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SD entellaria Linn. S. Beric B. 9. S. 29 3. 
Helmkraut. 


Calyx bilabfatus gibbofus feuctifer claufus, labiis 
integris. Corolla longiffima ringens, fauce am- 
pliata comprella, labio [uperiore oaleato, infe- 
riore trifido, Jacinia intermedia emarginata. 


Stam. 4, didynama. Humboldt. et Bonpl. Nov. : 


gen. .et [p. ed. Kunth. 2. p. 260. Linn. Syſt. 
Didynamia Gyranofpermia., (Zamilie der Lippen⸗ 
blumen, Labiatae.) ) 


X Scutellaria anguflifolia Purfh. Schmalblattriges 

Helmfraut. 

x S. Ihmplex, tenuiſſime pubeſcens, lbons lineari- 
bus, floripus axillaribus oppolitis; genitalibus fub- 
exſertis. Purfh. Fl. Amer. 'Septent. 


- Det Stengel ift einfach, fehr dünn, rhig und mit 
u ſchmalen, linienfoͤrmigen Blättern befegt. Die Blu⸗ 


men winfelftändig, gegenüberftchend, bie Seugungds 


organe faft hervorragend. 
Vaterland: Nordamerika, am Koodloosky. 0% 


—X 


: Scutellarfa. coccined Humboldt. et Bonpl. Sqar⸗ 
lachrothes Helmkraut. D. 


8. foliis oblongis ntrinque obtufis. integerrirmis - 
glabris ſubtus violaceo - - purpureis, ſpicis termina- 


libus. Humb. et B. lc. 2. p. 261. .. 


Die Wurzel ift gebüfhelt, mit runden, fafl einſa— | 
hen Zafern. Der Stengel äflig, aufrecht und hat dier⸗ 


Diett. Gartent, 8: Suppi. B 
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. vervdiat und ſtehen, wie die Blaͤtter, einander gegen⸗ 
uͤber. Die Blaͤtter geſtielt, eyfürmig,. oder eyrund⸗ 


€ 


s 


1 Sleribus axillaribus folitariis. Hiamb. ee B. lo. 2. 


ne 5. Blühzeit: Zul, Kult, A. Zrbp. 
4. Seutellaria lateriflora Ling, -&, Lexic. 8. 9 S. 


4 


edige, fein filzige Aeſte, die, wie die Blaͤtter einander 
J nr geadert, glatt, an den Rippen der Unters 


‘ 


ſtumpfen, filzigen 


borſtig⸗filzig, unten grau, "ungefähr ı Zoll lang, 7—_ 
x 8 Linten breit. Die Blattfliele zinnenförmig, behaartz 


ſtehen einzeln in Blattwinfeln, auf filzigen Stielen. Der 


"bus foliofis, Spec. pl. 855. . - | 


5 | che mit kleinen, lanzettfoͤrmigen, ſaͤgerandigen Blättern 


a. 00 Satela 0.0.0.0: 


filzig, 6 —7 Linien lang. Die Blumen geftielt, —8 
Linien lang, im gipfelffändige Achren gefammelt. Die 


Vaterland: Neu Granada? 4. . 
. 3. 'Scutellaria cumanenfis Humboldt. et Bonpl. Cu- 
maniſches Helmkraut. D. a 
0." fruticofa, folils ovatis. auf ovato-fuborbicn- 
latis obtuſis baſi rotundatis auf cuneatis crenatis 


zetiformig, ſaͤgerandig, glatt, nur an der Hauptrippe 


' 


⸗ 


gegenuͤberſtehen. Die Blaͤtter ſind geſtielt, laͤnglich, 


aͤche filzig, oben grün, unten purpurroͤthlich, unge 
fähr 2 Zoll lang. Die Blattfliele rinnenförmig, in 


Blumenftielchen flgig, an ber Bafıs mit lanzettförmigen, 
eckblaͤttern (Bracteen) verfehen. 
Die Krone fhön ſcharlachroth, glattlih. - -- 


‘ 
Pr, J 


—* J 


utrinque hirto- pubelcentibus, ſubhtus canelcentibus - 
P- 261. j . « ” ’ | 
Die Aeſte ſind. holzig, vieredig, glatt, an den Eden  - 


faft freisförmig, flumpf, an ber Bafis gerundet, oder ” 


filjig, 3 — 5 Boll lang. Die Blumen %, Zoll lang und 


elch iſt glockenfoͤrmig, zweilippig, auf dem Rüden faft 
Dee , filzig, mit. faſt gleichen Lippen. a 


Baterland: Suͤdamerika, bei Cumana und Borbos 


32. N. 12, nn 
S. folits laevibus carina [cabris, racemis laterali- 


"Die Blätter des krautartigen Stengels find herzlan⸗ 


v 
u 


Icharf. Die Blumen bilden feitenfländige Trauben, wels 





D 


beſetzt find. Die Blumenſtielchen kurz, oft mit 1 oder 


3 kleinen Borften verfehen, wie bei >Scutellaria gale- 
riculata, Die Blumen klein, blau oder violett. 


Dieſe Pflanze habe ih um deswillen nochmals aufger 
führt, weil fie neuerli in einigen Zeitfchriften als ein 
fiheres Mittel gegen die Wafjeribeu empfohlen wurde. 

. Der Allg. Anzeigerber Deutſchen 1821 R. 246 meldet, Daß 
der Dr. Lymon Späding, einer der vorzuglichfien Aerzte 
in Neu:Yorf in einem kleinen Aufſatze den Nutzen der 
“ Scutellaria lateriflora Linn. befannt gemasbr und bes 
merkt habe, daß die'e Pflanze feit 50 Jahren (in Nord⸗ 
amerika) ald ein unfehlbares Mittel zur Heilung ober 
Verhütung der durch dem Biß. eines tollen Hundes ent⸗ 
ſtehenden Wafferfheu angewandt worden ſey. Das 
etrodnete Pulver or dem. Gebrauche der frifchen 
flanze vorzuziehen feyn. — J 
Wenn dieſes Mittel wirklich ben Erwartungen ents 
' Spricht, und nicht etwa nad) den Verfuchen widerrufen 
wird, wie vor einigeh Jahren der Gebrauch der Wurzel 
Des gemeinen Froſchloͤffels (Aliſma Plantago Linn. ); 
fo kann die Scutellacia lateriflora, welche in’ DVirginien 
: und Canada in Suͤmpfen und an feudhten Orten wächft, 
meines Beduͤnkens auch in unſern Garten an ähnlichen 
Standoͤrtern gezogen und zu dem vorgefenten Imede 
benutzt werden, — 


Scutellarıa, 8 


. 5. Scutellaria elliptica Mühlenberg. Elliptiſches Helm 
kraut. m 

8, foliis ellipticis crenatis subpubefcentibus, flo- - 

.  ribus racemoſis aequalibus. Mühlenb. in litt.6preng. 

Mlant. prim. fl. hal. 1807 p. 4% “ 

‚Der Stengel ift vieredig, firzt Die Blätter fiehen 
en ſehr entfernt, ind geffiet. elliptiſch, Rumpf, 

ı Zoll lang, Zoll breit, gekerbt. Die Blumen bils 

den gipfelftändige, faft zufammengefeste Trauben. Die | 
Bracteen enförmig, gefielt, faft ungetheilt, länger als 

Die Blumenftice. oo. Fr | 

Vaterland: Penſylvanien. 4%. 


6. Scutellaria fruticosa Desf. Strauchartiges Helms 
— kraut. on, x; 


24 


ia 


it . , ı 8. 


Scutellaria! 


\ 


S. foliis cordatis rugofis . tomentolo - incanis, 


N 


caule fruticolo. Desfont. , Caf. p. 63: 


Diefe ſtrauchartige Pflanze wird ungefaͤhr 1 Fuß | 


hoch, und. hat herzförmige, gerunzelte Blätter, die 
mit grauem Filze bekleidet find? Die Blumen bilden - | 


Aehren, und die Corolle iſt mit einer ſehr langen und 


duͤnnen Roͤhre verfehen, 


WVaterland: Perſien. 7 — | | 
9 Scutellaria grandiflora Curt. "Großblumiges Helms 


kraut. 


S. foliis cordatis ineiſßs crenatis utrinque pu- 


beſcentibus petiolo. brevioribus, spicis brevifimis 
tetràgonis, corollis hirſutis, bract. quadruplo lon- 
gioribus. Curt. bot. magaz. t. 655. Perl. Syn. .. 
Pie 


r 


- Die: Blätter des Stengels find herzfoͤrmig, einges 


ſchnitten gekerbt, fehr kurz geftielt, auf beiden Geiz 
+ ten flgig. Die Blumen ‚groß, in fehr Turze, vier 


‚I 
4" 
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ı 
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[ 


edige Kehren gefammelt, und mit Bracteen verfehen ; 


"die &orolle hat eine lange Röhre und eine gelbliche 
 Unterlippe 000 


, 3. Scutellaria incana Spreng. 
nes) Helmkraut. 


S. foliis ovatis crenatis [ubtus racemisqu& inca- 


v 


Vaterland: Sibirien. 4% 


oo I 4 
Beſtaͤubtes (graugrüu 


nis. Spreng. Mant. prim, fl..hal. 1807 p. 44. J 


18; pubelcens. Mühlenb, in litt, . ; Eu | 

. Die Blätter des vieredigen, gtaufilzigen Stengels 
ſtehen gegenüber, find geflielt, eyfoͤrmig, faft-ı Finger 
lang, i”/, 3oU breit‘, gefpiät, geferbt, unten graus 


gruͤn⸗beſtaͤubt. Die Bitumen in gipfelftändige, zufams 
mengeſetzte Zrauben gefammelt, die befläubt find.:. 


Die. Bracteen anfigend,” lanzettfürmig, beftdubt, kuͤr - 
zer als die. Blumenftiele, die Corollen purpurblau. 


‘ + 


VBaterland: Penfylvanien. a 


| \ 


* 


a 


nf 
- 





No | 
Scutellaria. | 5 


Diefe Art‘ ift der Sc. Columnae. All. zunächft vers. 
wandt, aber unterfchieden durch die Geſtalt und Bes 
-  Beidung der Blatter und durch die Bracteen. 


9. Scutellaria malvaefolia Humboldt, et Bonpl. Mal⸗ 
venblättriges Helmkraut. D. | 


S. foliis [ubrotundg- ovatis .obtufis grofle ſerra- 
to-crenatis fupra pilis adpreſſis confperlis fubtus 
foabris, floribus axillaribus [yblpicatis. Humb. et 
B. 1. c. 2. p. 261. | 

Der Stengel ift dftig, aufrecht, viereckig, mit feis 
nem Filze bekleidet. Die Blätter flehen einander gez. 
‚genüber ‚auf filzigen, 4 — 5 Linien langen Stielen, 

nd rundlich= eyförmig, ſtumpf, grobfägezähnig : ges 
Ferbt, geadert, oben mit zerftreuten, angebrüdten 
därchen befegt, unten glatt, 8 — 10 Rinien lang, 7 
inten breit. Die Blumen kurz geftielt, gegenübers 
ſtehend, winkelſtaͤndig, faft —— geordnet, 4 
— 5 Linien lang, die Blumenjtieldyen mit zwei ˖ſehr 
kleinen Dedblättchen verfehen. Der Kelch filzig, bie 
Krone blau? u Ä 
Daterland: Neu = Granada. % Blühzeit: ‚Sul: 
Kult. A. Irbh Eu hi 


10, Scutellaria nervo/a Purfh. Seripptes Helmkraut. : 


S. fimplciuscula, glabra, foliis fefilibus ovatis 
dentatis nervofis, racemo terminali laxo folioſo. 
Purfh. I. c. u u 

Der Stengel iſt faft einfach und glatt; er trägt 
anfigende, eyfürmige, gesähner, gerippte Blätter, und 
gipfelftändige, ſchlaffe Blumentrauben, die mit Blätz 
tern befegt find. . j | 

"Vaterland: Vitginien. 2 | 

21, Scutellaria pallida Bieb. Blaſſes Helmkraut. 
. 8, foliis cordatis crenäto + ferratis obtufiuscnlis 
. wllofis, ſpicis elongatis fecundis pilofo - hifpidis, 
 bracteis petiolatis ovatis calyce lonsioribus. M.a_ 
Bieberft.. Gauc. Hornem. hort. hafn. =. p. 567. 


& 


\ 
\ 


Gen ‚ Scutellaria. ; ne 
Die Blaͤtter des Stengels ſind herzformig, gekerbt⸗ 
geläst, etwas ftumpf und mit Zottenhaaren befest. 

ie Blumen bilden. lange, einfeitige Aehren, Die bes 

“ Yoart= fharfborftig find. Die Bracteen’ find gefickt, nn 
eyförmig, ‚länger als die Kelche. | 


Boaterland: Taurien in Waͤldern. EZ 


12. Scutellar; a parvula Mich. Zartes Helmkraut. J 


S. fubvillofa, foliis ovatis integris: omnihbus con- 
formibus, -florıbus axillaribus. Michaux. Fl. bor. 
amer. 2; p. ı2. Pers. Syn. 2. p. 136. 





DIN. Dieſe kleine, faſt zottige. Pflanze trägt euförmige, 
en ungetbeilte. Blätter, die alle gleihförmig find, und ' 
winkelſtaͤndige Blumen. Sie iſt dem kleinen Helms 
, fraute (Scut. minor Linn: S. 2eric.) zunaͤchſt ver⸗ 


wandt, vielleicht nur eine Abänderung ?) ' 
Vaterland: Canada und d. Illioen. 2%. 


13. Scutellaria pilofa Mich, Haariges Helmkraut. 


hirfuta, fgliis 'ovato - rhomboideis crenatis, 
2. Yibracemofi, Michaux |, c. 2. P. 11. Fat J. 


» 


c. 2. p. 156. 

Stengel und Blätter find rauchhaatig, bie Blätter 
eyrund > rautenförmig, gekerbt, die Blumen foft traua - - 
benftändig. 


Vaterland: Gerolina und Georgien, | 


14.“ Soutellaria racemofa; foliis haftato - Ianceolatis, a 
‚Horib. racemofis. Perf. Syn. 2. p. 136. - | 


Diefe Art’ findet fih in Julf: Herbarium. Sie hat hat 
ſpies ⸗ lanzettſoͤrmige Blätter: und tranbenftändige :_ 
Blumen: oo 


ze 15. Scutellaria rumicifolia Humboldt. et Bonpl. I 
- plerblatrriges Helmkraut. D. 


8. foliis inferiorihus oxatis obtufis cordato- fa 
ittatis integerrimis glabris, floribus axillaribus ſo- 
litariis locundis. Humb: et B «a2. p. 261. 


— 


⸗ 
* 


gcutellarla. 7 
Der Stengel iſt aufrecht, 1 Fuß hoch, aͤſtig, wie 


die Aeſte viereckig. Aeſte und Blaͤtter ſtehen einander 
genuͤber. Die Blaͤtter eyrund, herz-pfeilfoͤrmjg 
umpf, ganzrandig, geadert, glatt, ungefähr Y%, Zoll 
lang, die obern Heiner als die untern, ey⸗lanzett⸗ 
foͤrmig. ODie Blumen winkelſtaͤndig, gegenuͤderſtebend, 
gefielt, nach einer Seite, gerichtet, Fürzer al3 die 
lätter. Der Kelch glodenfdrmig, zweilippig, auf 
dem Rüden mit fammförmigen Warzen befegt, filzig, 
Die Lippen ſtumpf ungetheilt. Die Krone blaßs violett, 
auswendig filzig. ' 


Blühzeit: Gebruar, Kult. A. Glp. 


dendes Helmkraut. D. 


Vaterland: Mexico an Bergen, bei Zalapa. 4 


‚a: " . un 
- 6. Scutellaria volubulis Humboldt et Bonpl: Win _ 


S. volubilis, foliis. elliptieis utringue rotundatis - 
“ erenatis’fupra pubelcenti -pilofis fubtus molliter pi- 


lofo -tomentofis et incanis, floribus axillaribus ſo- 


litariis. Humb. et B.L c. 2. p. 262. 


.” Der Stengel winbet fihz er bat vieredige Aefte, 
" die mit weichem Filze dicht bededt find, und gegen» 
üuberſtehende Blätter. Dieſe find geftielt, eliptifch, 
an beiden Enden germdet, gekerbt, nesförmig = fünfs 
"zippign ‘oben behaart, grün, unten mit grauem, weichen 
Filze dicht. bedeckt, 1, Zoll lang, 9 Linien breit. Die 
-. Blattfliele rinnenförmig, behaart, 7 — 8 Linien lang. 


Der Kelch glodenfärmig, zweilippig, behaart = filzig, 


.mit.gleihen, gerunbeten, ungetheilten Lippen. ie 


Krone (nach Bonpland) roth, außerhalb, ſcharfborſtig⸗ 
filzig. Die Staubfaͤden hervorragend, oben fein filzig, 


mit zweifaͤcherigen Antheren gekroͤnt. 


.Waterland: Suͤdamerika, beſonders Neu - Granada, 


zwifchen Loxa et Gonzanama,. %? Blühzeit: Jul’ 
Kult. AR u 


Kultur: 2 \ 


2. Die neuen Helmfrautarten, welche in Trppenländern 


. 
. 


un 


Haufe gehören, als MR. 2, 3, 8, 14 und ı5 vers 


Tangen guten Aodere Erbe und einen ihren Baterlande - 


J 


—8 aan. sr. Ir 


.Seaforthia. 

Ä angemeſſenen Standort; N. 3 will gut PER oder 

in froſtfreien Behältern uͤberwintert ſeyn. ‚Die. übris 

gen, in Nordamerika einheimiſchen Arten, halten in un⸗ 
fern Gegenden, befonderd im füblichen Deutfchlande 
und an günftigen Stanbörten im freien. Lande. aus. 
- Man: vermehrt fie durch die. Ausfaat des Saamens, 
die. perennirenden durch Zertheilung und Saut linge. 


& .- 
- 


geutellaria ovalifölia Perſbon Syn. pl. 2.n.p2: 136. {fl 
wahrſcheinlich Scutellaria integrifolia Linn., die au 
ur Er mit ? seit und Pluci alm. 338 angesrigt 

) at, F 


Scatellarja pubefeens "Mühl. e Sc. incana. 


Scutellaria lecunda Rumph: Amb: IV. p» 76.1. 38. Pa- 
nax [ecunda Lam,? ſ⸗ vyſt. veg. ed, Roem. at. Schult. 
. vol.6. pr 215. | 


‚Seytalia Gaertn. Sem, i. 1 iſt bimocarpus. S S. Nacht. I 
B. 2. ©, 704. | " 


_ Scytofiphon Lyneb. S, Nachtr. Kryptogamie. I * 


| u; eafor thia Rob. Brown. Seaforthie. 


Hermaph. ‚Masc; 'Stamina numerola, : Oivarium 
‚monofpermum. Styl..ı. Stigm. eb tufam. . 


Fem. Solitarii inter duos hermaphrodita; muscu- 
los, Stamina nulla.“ Obarium monoſpermum. 
Stylus nudus. Stiginata:3 obtula. Bacca!ova- . 
lis. Semen fieiatum- Albumen ruminatum. -Em- 
Prtio baſilaris. . R. Brown; Prodrom, Florad No- 
. vae Holl. ’u 


Lian. Syke. Polygamta Monoecia. (Familie der Palkıem, 


Diefe Gattung hat R. Brown beflimmt und fie dem 
" Botaniker Herrit Franeidcus von Seaforth du ren 
Seaforthia genannt, | ze | 


Fa | 
Ir 


nr 


r Seaforthi@ elegans Brown. "Schöne Seaforthie. 


S: frondibus' magnis pimatis, pinnis reduplica- 
id apice, erofis. J ya” 


Dieſe ſchoͤne Palme· hat große, ‚gefisberte Wedel, | 
deren Fiedern au der ri ausgebiſſen f ind, © Die 


UN 





See tg 


. Blumen find volygamiſch, und ‚haben doppelte Hüllen, \ 


d,b. einen-dreitheiligen Kelch und eine dreitheilige, Co: 
role; zwifchen zwei Zwitterbluͤthen fißt. immer eine, 
weibliche, Die Zwitterblürhe hat viele Staubfäden und 
einen’ Stempel. Der Griffel ift nadt, und trägt drei 
ſtumpfe Narben, Die Frucht eine ovale Beere, mit eis 
nen geftreiften Saamen, Der kegelförnfige Embryo 
iſt im Grunde der Beere eingebettet, wodurch fich diefe : 
Ark; ſo wie durch die Struktur von der Caryota 
unterfcheidet, mit der fie zunaͤchſt verwandt iſt. | 
. , Baterland; Neus Holland, Kult. A. Trbh. 
„oder Glh. Bu oo 


Cal. 4— 5 partitus, foliolis garinatis alätisve. Ca 
rolla 4 — + fida, macre[cens, $tamina ex- 
ſerta, antheris lonsitiwinaliter _dehifcentibus, 


defloratis apice: callolo-recuryis, Stigmata duo. 


Capfnla valvis margine inflexis placentae cen- 
' trali, demum .liberae inferti, Rob. Brown. 
Prod. Fl. Nov. Holl. ı. p. 452. Syſt. veg. ed. 
Roem. et Schult.: Pentandria Monogynia. (Fa⸗ 
milie der Enzianartigen Gewächfe, Gentiariae.) 


= Dieſe Gattung unterfcheidet fi von Exacum durch 
einen: 4 — stheiligen Kelch, deſſen Blättchen kielfoͤr⸗ 
xrig und gefluͤgelt ſind, durch eing 4 — 5ſpaltige Co⸗ 
. zolles, Die Staubfaͤden ragen hervor, und tragen 
Antheren, die der Länge nach auffpringen, und nah 
"dem Derblühen an der Spige mit einer. zurüdges 
kruͤmmten Schwiele perfehen find, Zwei Narben. : Die 
Kapfel bat Klappen mit eingebogenen Rändern, ar 
denen Die Saamen ſitzen. | 
ws ‚Dierzu gehören: Exacum ovatum Labill. Nov. 
:  ‚Holl. f. Gentiana ovata. Nachtr. B. 3. ©, 458. N, 
"6. Auch Fxacum albefis, aureum und cordatum 


- 


Linn. S. Leric, 8, 4, &, 119 
,_  Sebeften ſ. Cordia. | 
on ER naR: — 
Gebifera glutinola Lour. ſ. Liſtaoa im zweiten Nach: 
er trage, . 6 .. » un haan. . DER ” . 


* 


Sebaea Soland. mit. R. Brown. Exaci fpecies Linn. - | 


' 


.g 


30... Sabaftiahidr Secale. _ 


Sebaſtiania Spreng.  Sebaftiante. 


' J t De ent 


_ Cal. o, niſj ſquamulae imbricatag ad quarum ba-' 
fin glindula urceolata grandis (nectarifera ?): 


‚Cor. o. Stamina’ 5 discreta. _ Flores femin. ad 


bafın [picarum iisdem fqramulis' fuccincti. Pi-. \ 
ſtilla 3 revoluta. .Gapfula trilocularis.” Spreng. 


.  Ipec. pl. minus .cognitae. (Neue Entdeckungen im 
277: ‚ganzen, Umfange ber. Pflanzenkunde -ır. p. 118. 
‘ —t. 3.) ‘ j J u 


Dieſe Gattung hat H. C. Sprengel zuerſt beſchrie⸗ J 
ben, und ſte dem Herrn Dr: Sebaſtiani zu Ehren Se- 
Sie. gehört zur Familie der Iria 


. baftiania ‚genannt. 


N 
\ 


. i. Sebaſtiana brafilienfis Spr. Braſiliſche 


tenuatis epice crenulatis, floribus fpicatis‘ 


Die Aeſte ſind aſchgrau und warzig. Die Blaͤtter 


Ne fliehen ‚gegenüber anf Purzen. Stielen, find laͤnguch, 


=. ,fafk elliptifp, an beiden Enden verdünnt, gefpigt, nady 


„ber Spige gekerbt, Die Blumen bilden einzelne oder 
e 8gepaarte „herahhaͤngende Aehren; an der Baſis der 
Aehre ſtehen weibliche, oben männliche Bluͤthen. Kelch 


und Krone fehlen; ſtatt des Kelches etliche geſpitzte, 
. dachziegelfoͤrmig gelagerte Schuppen. Die maͤnnliche 
Bluͤthe Hat fünf glatte Staubfaͤden mit zweiknoͤpfigen 
Antheren gekrönt; die weibliche einen Fruchtfnoten mit 

brei zurüdgeroliten Griffen. Die Kapfel iſt drei 


faͤcherig. 


7 Boterland: Brafilien.. Kult. A. Irbhh. 
‚Sec ale Linn. ©. Lexic. 8. 9. S. 35. "Roggen. on 


Loculſtae in quevis rhacheos dente folitariae, 2.— 


‚öflorae,, flosculis 2 inferioribus fertilibus. fefhli- 


büs oppefitis, [upremo abortivo. . Cal, valvulae 
ſubulatae oppofitae‘integrae, flosculis breviores. 
— ‚Cor. valvula inferior integra longiſſime ſetigera, 
ſuperior bifido-dentata. Nectaria obovata in- 


tegra piloſa. Germen barbatum. Semen corti- 
catum ſulcatum. P. de Beaur. t. XX. f. 6.. 


“ ° 
! \ » 4 


Sebaſtiane. 


= 7.8, folüs oppolitis petiolatis oflongis utrinqueat- 


. 
/ 
l 


| Secamone. 12 


Syſt. veg. ed. Roem. et Schult, 11. pP. 44 Tei- 

andria Digynia. ($amilie der Gräfe.) 

Nach der neuern Beflimmung und Anorbnung der 
Gräfer gehört hierher nur der gemeine Roggen, Secale . 
cereale Linn. S. Lexic. B. 9. S. 36. Die übrigen 
find andern Gattungen zugezäblt. 


Synonymen: 


Secald campeftre Schult. f. Triticum campefire, 


— cretiicum Linn. fü —  creticum. 
orientale Willd.Spec. pl. f. Agrapyrum orientale, 
— proftratum Pall. f. Agropyrum proftratum. 


— pumlum — ſ. — _ 

— pungens Perl, ſ. Triticum ſquarroſum. 

— Aylveſtre Hol. fe :— campeſtre. 
— .villofum Linn. ſ. — villoſum. 


Secamone Rob. Brown. in W. t. ı. .p: 55 (Pe 
riploca Spec. Linn.) | Ä 


‘ "Corolla rotata. Corona ftaminea 5-phylla. Maſ- 
fae pollinis 20! erectae quaternatim aflıxae apicd 
corpusculi finguli exinlci Rigmatis. Stisma api- 

.“. ce coarctato. Folliculi.... R. Brown. Prodrom. 
Fl. Nov. Holl. 1. p. 464. Syft. veg. ed. Roern. 
‚et Schult. VL p. XIII. (Familie der Contorten.) 


1. Secamene 4lpini; floribus interne hirfutis panicu- 
latis, foliis lanceolato - ellipticis. Roem. et.Schult, 
l.c. VI. p. 125 Hierzu gebört Periploca Secamone 
Linn.: ©, Lexic. B.7. ©9096... W 

2. Secamone elliptica R. Brown.‘ .Elliptifche Seas 

‚mon, EEE 
._ ,& caule erecto, foliis. ellipticis‘ achminatis gla- 
bris pedunculis pedicellisque tomentoſis, corollis 
imberbibus. _R, Brown |. c. ı. p. 464. | 
.. Die Blätter des aufrechten fttauchartigen Stengels _ 
find- elliptiſch, lang; geſpitzt, unbehaart, die Blumen 


En 1. 4. Secampne, 


L) 


in geſtielte Afterdolden geſammelt, deren Stiele und 


SGrtielchen filzig find. Die Eorolle iſt radfoͤrmig, aus⸗ 
gebreitet, nicht gebartet. | | 


‚ "Baterland: Neus Holland, in Tropenlaͤndern dm 
Meerufer. 5 


8. Secamone emelica R. Broven.; corollis glabris, co- 
. x ‚rymbis paucifloris axillaribus, foliis lineari-lanceo- | 
latis aveniis. Syſt. veg. ed. Roem. et Schult. VI. 
| 9 124. ‚Periploca emetica Willd. Spec, pl. ı. p. 
.n 1150, ©. Lexic. B. 7. S. 94. N. J.. — 
Der Stengel iſt ſtrauchartig, cylindriſch, und hat 
eine riſſige runzliche Kipde, Die Blätter ſtehen gegen⸗ 
ber auf ſehr kurzen Stielen, find linien⸗lanzettfoͤr⸗ 
mig, ganzrandig, glatt, ohne Adern. Die Afterdol⸗ 
| den wenigblümig, die Blumenfliele filzig, mit fehr . 
kurzen Bracteen verfehen, * 
Vaterland: Offindien. -5 Kult! A, Trbh. 


“ i 


. mone. — 6 F N . * N i 


S. caule Qivaricato, folüs ovatis acutis elahris, 
‚pedunculis pedicellisque glabriusculis, corollis im- 
‘ berbibus. R. Brown. T. C. 1. P. 464. u " ZZ 
> Dee Stengel iſt ftrauchartig, aͤſtig⸗ ausgebreitet. 
Die Blätter find eyfoͤrmig, geſpitzt, glaft, die ges --. 


meinfchaftlichen Bfumenftiele und Biumenftielcyen glatt u 


lich, die Corollen radfürmig, ungebartet. 
WVaterland und Standort wie bei der vorhergehen⸗ 
den Art. u 0 

| ‚Kultur: | 

' “ .. BR u \. 

Diefe Gewaͤchſe tragen gegenüberftehende Blätter 

und Eleine Blumen in Afterdolden, deren Stiele ga: 

.  beläftig find. N. 2 und 4 finden fi im ſuͤdlichen 
Neu Holland in ber Nähe bes Meeres, und verlans 

gen demnach in unſeren Gaͤrten Durchwinterung in ber 

‚.. zweiten, Abtheilung eines Treibhauſes oder im Glas: 

hauſe ð* Man vermehrt ſie durch die Ausſaat des Saa⸗ 


— eg — —— nn 


Securinega Juſſ. &, Lexie: B 


Seümme 13 


mens, der ins Miſtbeet geſtreut wird, durch Stea⸗ 
linge und Ableger. 


—* de 9 iſt noch nicht 
bitreichend beltimmf, und nd gehört, rt vie eicht zu Garcia 
Vahl. ©, Nachtr. B. 


Sedum Linn. ©. Leric. "n 9. ©. 40 — 53. Sebum. 


Cal. 5-fidas. Cor. 5-petala. Squemae 65 necta- 
riferae ad bafın germinum. Capf. 5, unilocu- 
lares polyfpermae. Willd. Enum, p}. Hort, Be- 
rol: ı. p. 483. Decandria Pentagynia. (Fami⸗ 
lie der Sedeen.) 


Die ſyſtematiſche Eingheilung der Arten nach der 
Geſtalt und Befchaffenheit ihrer Blätter babe ich i im 
Lexicon angezeigt. . 


1. Sedum acre; foliis fubovatis adnato- fehlibus gib- 
bis erectiusculis alternis, cyma trifida. Linn. G. 


Lexic. B. 9. S. 40. N. 1. 


"Hierzu gehört: Sedum asfivum; folki ovato= : 
teretiusculis obtufis, caule bifido ; floribus luteis lei- 
libus. Allion. Fl, pedem. Lob. ic,378. Perl. Syn. ı.. ' 
p.5ı2. Eine jährige Pflanze, mit eyförmigen cylindris 
ſchen, ftumpfen Blättern, einem zweitheiligen Sten« 
gel und gelben, anfigenden Blumen. Sie ende ſich 

- ın Piemont. 


NY 


2 Sedum altiſſi mum Enc. hot. Hehes Sedum. 


8. floribus ſuboctopetalis, foliis ſparſis; inferio- 
ribus "teretibus; ;_fuperioribus ‚deprefis. Encycl. 
bot. 4. p: 634. Plant. graſſ. cum icone, - Bert. (yn. 
pl. 1. p. 512. . 


"Hierher gehört : Semperviyum liter, Jacq. 
hort. vind. ı, t. g1. Lexic. B. 9. 2. N. 10, 
‘wo id bemerkt habe, baß biefe Mlane . Decand. 

unter Sedum aufgeführt hat. Ferner gehören hierzu | 
als Synonyme: Sedum ochroleucum Smith. prod, 
fl. graec. p. 312. und Scdum diolcum maximum ' 
Hoctudan. — | Er 


S 


N 


- 


* 


— 


144 Sedum | 


- Voterlaude Südeuropa und Griechenland. * Blub⸗ 
zeit: Jul. | 


3. Sedun ahnuum ; caule erecto folitario annue, for 
. Bis ovatis fefilibus gibbis :alternis, eyana recurva. 


Linn. ©. Lexic. B. 9. ©. 42. N. 7 


Zu diefer Art zahlt Perfoon in sn pl. 1.p. IPA 
Sed um. Guettardi. Vill. Delph. 3. p. 670. t. 45. 
Gmel. fl. Bad. Auch im gericon &.9. 8. 45 habe ich 
vorlaͤufig bemerkt, daß Sedum Gusttardi nur: eine 
Varietät vom Sed..annuum zu feyn fheint, und bitte 
daher Sed. Guettacdi: Gmol. im Lexic. a. a. » zu 


u ſtreichen. 
Sedum ariftatum Villas, Gegranntet, Som 


5. foliis teretibus utrinque acutis bafi folitis 
radicalibus faſciculatis, petalis ariſtatis lanceolatis. Zu 
Villars. Delph. 3. 'p. 680. t. 45. J 
Die Blaͤtter ſind cylindriſch, an beiden Enden ge⸗ 
ſpitzt, die wurzelſtaͤndigen gebüfchelt. Die Blumen 
weiß, in Doldentrauben gefammelt, bie Corollenblät- 
ter: ‚lanzettfürmig ‚und mit Grannen verfehen. BE 


‚ Baterland: Frankreich im Delphinat. 


8. Sedum Cepae; foliis. planıs fablinearibus, caule ra⸗ 
moſo, floribus paniculatis, petalis acutis. Willd.“ 
Spec. pl. 2. p. 763. Lexic. B. 9. ©. 43. N. 9. 

Hierher gehört als Zerietat Sedum galieides Al- 
lion. pedem. t. 65. £.'3. Mit einem aufffeigenben 5 
- Stengel, gegentiberftehenden Blättern, davon die un⸗ 
tern 3 — 4 fa find, und dunkelrothen Blumen. Waͤchſt 
auf Aeckern in Piemont. 


6. "Sedum collinum „Willd. Hügefliebenbes Sedum. 


8. foliis tereti - Bibulatis acutis. ramorum fieri- 
lium glaucefcentibus patentibus, floralium erector 
patulis, ramis'recurvati. Willd. Enum. H. Be- 
rol. ‚ed, Schlechtendal.-p, 25. a 


Sedum rupeftre Decand, ‚pl srl 2. p. et t. 115. x 





t 


u — * — 


ve“ 


m. | 
® 1 


x 


v 
n ⸗ Sedum. . . 15 ” 


Ber Stengel wirb ı Fuß hoc, wie bei Sedum re- ' 
Aexum, und tjt mit cylindrifch = pfriemenförmigen, ges 
-  _ fpisten,, aufrecht abftebenden, blaßgruͤnen Blättern bes 

fest, die an ber Baſis abgeloͤſt find; an, den unfruchtz - 
baren Stengeln (Sprofien) find die obern und uns 
tern Blätter aufrecht, niemals zurüdgefchlagen, die 
mittlern fehr abftehend, Die Afterbolden funffpaltig, 
bie Aefte zweifpaltig, zurüdgefrummt, die Corollen⸗ 
blaͤtter gelb, langlicy = eyförmig. Ä 


\ 


ı 97. Sedum Forfterianum Engl, bet. Forſteriſches See 


dum. Engl. Forfterian Stone -crop. | 

8 folis ſubulatis confertis multifarifs patenti- . - 
bus bafi folutis, floribus cymofis, calycis laciniis 
brevibus rotundatis. ‚Engl. .bet, ı802. Hort. Re- 

wenf. ed. 2. Vol. 3, p. 114, ' ae oo. 

Sedum Forfteri Haworth. [yn. pl. fucgul. p. 227. 

‚Die Blätter find pfriemenfoͤrmig, gehäuft,. vielseis 

big, abfehend, an ber Baſis abgelöfl. Die Blumen 
bilden‘ Afterdolden; die Einſchnitte des Kelches ſind 

kurz und gerundet. oo. 
Wakerland: Wallis, Bluͤhzeit: Julius und: 
Auguſt. Kult. Frl. | = 


| 8! Sedum hirfutum Ällion. Rauchhaariges Sedum. 


- $, foliis ovalibus-. obtufs planlusculis marsine - . 
pubefcentibus, caute ranıofo erecto, petalis Arılta- 
-tis ovatis ftam. longioribus. -Allion. pedem, No, » 
1754 t. 66: £ 5. - Poiret Encyclop, 4. p. 634.. Perf. 
Syn. pl. ı. p. 513. | u \ 
Die Blätter find oval, ſtumpf, flahlih, am Rande 
filzig, die wurzelftändigen rofettenförmig -gebuͤſchelt. 
“Der Stengel iſt aͤſtig, aufrecht, roͤthlich. Die Blu⸗ 

men haben einen rauhhaarigen Kelch, und eyförmige, 

gegrannte, weiße, filzige Gorollenbkätter, die mit pur⸗ 
purrotben Linien verfehen, und länger ale die Stanbs 


+; 


faͤden ſind. | . | | | | 
Vaterland : Italien, auf Alpen und auf dem Golds 
bergee. e oo. 


— 


95 


« 
+ 


“ 10. Sedum nicaeen/e Allion. Nicänifches Sebum. 


fen. 


ıı. Sedum Nptarjanni ; caule adicendente herbaceo, . 


10 a Sedum? Bu on 


ttiolatis margine fcabris, cyma foliofa dichoton 


‘ fida, floribus longe pedunculatıs. Allion. l. c. 175 











S. foliis cuneiformi - ovatis’repando- crenatls p 


floribus ſubſeſſlibus, ‚petalis [ubulatis.. M. a: Bi 
berft. Flora taurico-caueaftca. Spreng. Neue Entl 
etc. 2. p. 252. | N N 
"Die Blätter find Teils eyförmig, ausgefchweift- gi 
kerbt, geftielt, fcharf. Die Blumen faſt anfigend, i 
zweitheilige Afterdolden gefammelt, die mit Blätter 
befest ‚find. Die Corollenblaͤtter ſind pfriemenfoͤrmig 
Vaterland: das noͤrdliche Iberien. 2% 


S. folüs fubulatis ſparſis baſi folutis, cyma bi-$ 


t. 9. f. 1. 


Die Blaͤtter ſtehen zerſtreut, ſind pfriemenförmig, 
an ber Baſis abgeloͤſt. Die Blumen lang: geftielt, | 
groß, weiß, einfeitig, und bilden zweifpaltige Afterz | 


bolden!- — | 
Baserland: Natolien, die Grafſchaft Nic, an Fel⸗ 


t 


foliis planis omnibus petiolatis alternis ovatis ſi- 


.  uato-dentatis, dentibus obtulis, floribus intra fo- 
‚liaceis folitariis ſparſis, petalis acutis albis, apice 
. viridibus. Tenore Fl, Napolit. 245: t. 40: 


Die Blätter des auffteigenden Stengels flehen wech⸗ 


felnd, ſind flach, alle geftielt, eyförmig, buihtigsges 
Fr die Zähne ſtumpf. Die Blumen einzeln, zer⸗ 


ſtreut, winfelftändig. „Die Corollenblaͤtter geſp tzt, 


weiß, an der Spitze gruͤn. 


J 


Dieſfe Art führt. ihren Speiesnamen zu Ehren des 


Herrn Dr. Notarjanni (Notajanni?) Infpectgr des 


“ botanifchen Gartens zu Neapel? Er fand’ fie in Terra 


\ 


di Lavoro, 


dum. 


- J 
J \ 
x 


8 


® ® 
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12, Sedugn monregalenfe Balbis.. Piemontefifhes Se⸗ 


S. fo- 


4 


. v , } \ x N 


Seduum -. 17 


8. foliis verticiHatis-quaternis (linearibus) [upra , 
planis fubtus convexis, caule repente. Balbis. mis- 
cell- bot. p. 23.t. 6. Perf. I. c. 1. p. 513. Willd, 
Enum, Hort. Berol, ı. p. 486. | 


: Der Stengel ift rifpenartig getheilt, kriechend. Die 
Blätter ſtehen zu vieren quirlförmig, find Linienförs 
mig, oben, flah, unten gewoͤlbt, bie Blumenfliele . 
weichhaarig> Flebrig, die Blumen weiß, in der erften 
Deriode ihrer Entwidelung übergebogen. 


— Vaterland: Piemont, auf Alpen und an gel 
ſen. - 4 


13% Sedum purpureum Lexic. B. 9. ©. 47 N. 25 iſt 
in den Spec. pl. ald eine Barietät vom Sed. Tele- 
phium Linn. aufgeführt, aber nah meinem Dafürs 
halten macht fie eine felbitfiändige Art aus, melde 
1a ſich duch die Seflalt und Stellung ’ihrer Blätter und 
Blumen ac. von jener unterfcheidet, Sie finder fich in 
Deutſchland, 3. B. bei Eifenah auf Höhen und an 
trodenen Stellen, felten in Niederungen und in feuch⸗ 
I tem Boden, in weldyem fie in allen, Zheilen größer wird. 
DOb es .diefelde Pflanze ift, welche Haworth in Syn. 
ſfuccul. ald Barietät Sed. Welephium ß. purpureum 
bei Anacampferos triphylla angezeigt bat, weiß ich 
nicht. Die letztere foll nah Haworth in Portugal, 
Baum in England einheimifh feyn. Auch die größere 
Varietaͤt: Sedum Telephium . maximum Linn. _ 
Ipec. pl. 1. 616 bat Haworth als eine befondere. Art 
— dem Namen: Anacampferos maxima aufges 
ellt. nn | 


14. Sedum pufillum Michaux. Reinftes Sebum. 


S. erectum, foliis alternis teretiusculis ablongis, 
floribus octandris alternis (ubpedicellatis. - Mich. 
Fl. bor. Amer. ı. p: 276. 

Eine Meine, aufrechte Pflanze, mit abwechfelnden, - 
laͤnglichen, faſt cylindriſchen Blättern. Die Blumen 
fliehen wechfelnd, find fait geftielt ,- weiß, und enthals 
ten nur acht Staubfäden.- - 


- Vaterland: Norbamerika, befonbers das nördliche 





x 


Carolina. I 
Diett, Gattenl. 25 Suppl. ib, - © ' 8 





18 0000 $edum.. 


15. Sedum recurvatum Willd. Gekruͤmmtes Sedum. 
S. foliis tereti [ubulatis. mucronatis glauceſcen- 
tibus ramorum fterilium rellexis, floralium recur- 
-vato-'patentibus, ramis cymis recurvatis. Milld. 
Enum. H. Berol. ed. Schlechtendal. p, 26. 
Zu 


\ : Der Stengel witd ‚ungefähr eine Spanne hoch und - 
>... HR mit cylindriſch⸗ pfriemenförmigen, graus oder meers 
ı - grünen Blättern befest, die mit einem Mucrone vers 
| feben und an der Bafis abgelöft find; an den. Spro 
fen oder unfruchtbaren Stengeln find je. Surüdg J 
rümmt, desgleichen an den bluͤhenden Aeſten. Di 
Blumen bilden eine fünffpaltige Afterdolde, deren 
Aeſte oft zweifpaltig find. Die Corolle iſt 6 — 8= 
„' blaͤttrig, gelb, und hat länglicy = lanzettförmige 1 
Diefe Pflanze fcheint dad wahre Sedum reflexum 
Linnaei zu feyn, welches in Gothland wild wicht, und 
ſich von unferem S. reflexum, außer den vorſtehenden 
etmaeichen‘, auch durch die länglich = lanzettförmigen 3 
Corollenblaͤtter unterfcheibet, die bei jenem eyrund gem 


ä 


ſpitzt find. 


16. Sedum roſeum ſtev. Roſenrothes Sebum. 
S. foliis oppoſitis fpathulato - obovatis carnofig, 
. caulibus ramolillimis laxis repentibus glabris, cy- 
‘misterminalibus. M. a Bieb. Fl. taur. cauc. Spreng. 
L c.'ı1. p. 232. E ee 
Die Stengel find ſehr äftig, fehlaff, Eriechend; une 
behaart, die Blätter gegenüberftehend, fpatel = umge 
kehrt eyförmig, fleifhig. Die Blumen rofeneoth, is 
gipfelſtaͤndige Afterbolden gefammelt. - nn 
Vaterland: am Öftlihen Kaukaſus. 


17. Sedum rubens Haerike. Röthliches Sedum. 


0.8 foliis ovatis alternis ſeſſiſihus remotis, caule 
| profrato bafı ramofo, florib. terminalibus fubum- 
ellatis, pedunculis impliciAmis. Haenke it, Su- 

det. p. 114. Perf. Syn. 1. p. 512. g 


Der Stengel ift auf der Erbe bingefiredt, an ber 
Bafis aͤſtig. 


® 
r ° 





ie Blätter fichen wechfelnd, entfernt, find 


R »i aim... U _ Br 


'Sedum. 19 


ungeſtielt, eyfoͤrmig, die Blumen gipfelftändig, faſt 
doidenartig geordnet, die Blumenſtiele ſehr einfach, 
die Kapſeln röthlich. oe. | 


Dieſes Sebum hat Willd. in Spec. pl. ı. p. 765 
zum Sedum laxatile Wiggers. gezegen, aber Derfon J 
wieder als eine befondere Art aufgeſtellt, welche ſich, 
nach der von Haenke gegeberen Diagnofe durd einen 
geftredten, an der Baſis dfligen Stengel, durch ey⸗ 
förmige, wechſelnde, anfigende Blätter und durd ben 
Blumenſtand unterfcheidet. Demnach) muß das Sys 
nonym Sedum rubens Haenke bei Sedum faxatile 
Leric. B. 9. ©. 50 geftrichen werden. W— 


Vaterland: Das Rieſengebirge auf Alpen. 2% 


38. Sedum rufefcens Tenore. Gelbrothes Sedum. 


S. foliis ovalibus tereti - depreffis ſeſſilibus bafl 
folutis incurvis obtufusculis arıftatis, inferioribus 
glaucis quinquefariam confertis patentibris, ſupe- 
rioribus Iparlis rubris “dprellis, cyma..quadrifida 
2-fida, petalis linearibus pallide luteis patentibus; 

capſulis reftratis, calycibus obtufis dupio longiori- 
bus,.caule erecto. .Tenore Fi. Napolit. 248. t. 41. 


Sedum minus 10 Cluf. hift. 2. p. 60.. \ . 


Der Stengel ift aufrecht, unbehaart. Die Blätter 
find oval, cylindrifcdh = niedergedrüdt, anfigend, an der 
Baſis abgelöft, gekruͤmmt, etwas flumpf, mit Grans 
nen verfehen; die untern graugrün, gehäuft, abftes 
bend, und bilden fünf Reiben; die obern ſtehen zer⸗ 
fireut, find roth und angedrüdt. Die Blumen in eine 
3 — 4fpaltige Afterdolde gefamtrielt Die Corollen⸗ 
blätter Iinienförmig, blaßgelb, auögebreitet: Die Kaps 
fein fchnabelförmig , doppelt länger als bie Eins 
1 —* des. Keiches. | — 


R 





5 


Vaterland: Neapel. 2 


19. Sedum rupeſtre; foliis tereti · ſubulatis, ramorum 
ftesilium adprello-erectis imbricatis, caulis floriferi 
erectis, ramis cymae erectis. Willd. I. c. p. 26. 


Sed. zeflexum Decand. pl. grall, * et t. 116. 


/ 


. — — 


EN 


| Es - ER 4 
20 “0. Sedunm. 


und einem Mucrone verfehen find. 


Der Stengel wird eines Fingers sder einer Spanne 


. lang. Die Blätter find cylindrifch = pfriemenförmig, 
. an der Bafid abgeloͤſt; an den unfruchtbaren Stens 


geln ftehen fie dicht, -bogenförmig, find. dachziegelförs 


wmig gelagert, graugrün, und bilben fieben Reihen — 
an.den blishenden Stengeln aufrecht, blafgrün. Die Afs 


.*  terdolben fünffpaltig, die Aefte fat zweifpaltig, aufrecht, 
— gehäuft, Die Blumen haben mehrentheils ſechs linien⸗ 


lanzettfoͤrmige Gorolienblätter. Nach diefer von Willd. 
verbefferten Diagnofe muß Sedum rupelire im Lexicon 
B. 9. ©. 49 geſtrichen werben. 


. 20. Sedum. fempervivoides Fifch, - Haudwurzartiges 


Seum 5 | | 


S. foliis fpathulato‘- ovatis acutis integerrimis 
pubefcentibus confertis, corymbo hemifphaerice. 


‘ Dr. Fifcher. M. a Bieberft. Fl. taurico - caucal. 
Spreng. Neue Entdedungen ıc. 11. p. 232. | 


_ Die Blätter find fpafel= eyfrmig, gefpiet, ganz _ 


— randig, filzig, und fliehen gehäuft. Die Blumen bil: 
den halbkugelige Afterbolden. en 


Vaterland: Iberien. 


— 


a Sedum Jexfidum M. a Bieb. Sechsſpaltiges Se⸗ 


dum. | | 
8. foliis teretiusculis glaucelcentibus, caule di-- 
vilſo, cymis. bipartitis, florıbus dodecandris hexape- 


" tafis patulis mucronatis trinervüs. Willd. Enum, 


H. Berolin.. ı. p. 487. M. a Bieberfl, taurico - cau- 
cal, ı. p. 354. exclufo [ynonymo. 


Der, Stengel ift getheilt⸗ aͤfig. Die Blätter find: 


- fallt oplindrifch, grau = oder meergrün. Die Blumen 
. . bilden zweitheilige Afterdolden; fie haben zwoͤlf Staub» 


fäden und ſechs GCorollenblätter, bie mit drei ‚Ripper 


— 


—8O 


v 
LI a tan... 


. . 
. — rn 


— 2* om 


r ’ 
IT ——22 — 


Dieſe Art gleicht dem Sedo glauco Waläſt. (ſ. 


ü Lexic. B. 9. ©. 44.) unterfcheidet ſich aber durch einen. 


geteilten, Stengel, ber bei jenem einfach if, vera 
ängere Blätter, durch zweitheilige Afterbolden un 
durch dreirippige Eorollenblätter. _ - BEE 


IN 


- nr 
. - “ 


- 9, Sedum 


. Enbähre.- 
foͤrmige Blätter, welche doppelt laͤnger als der Kelch 
Ind; sehn weiße Staudfädern mit gelben Autheren gen _ 


. Sedunt | si 
Baterläand : der Kaukaſus an Selten. ©. Den 

Samen fäet man an ber beftimmten Stelle ins 

‚Rand. | | 2 


* 


fpathalatum Woalan. Spatebblaͤttriges 


I 


Sedum. J | 
S. taulibus ramofis, foliis integerrimie, Infe- 


rioribus [pathulatis, ſuperioribus cuneiformibas, fig 


matibus acutis. Waldfl. et Kitaib, pl. rarı hung, 


2.2. 108. t. 204. 


Der Stengel ift fi; ' und mit ganzrandigen Blaͤt⸗ 


-tern beſetzt, davon bie untern ſpatelfoͤrmig, die obern 
keilfoͤrmig find. Die Blumen bilden Afterdolden und 


haben geſpitzte Narben; ' . 
Vaterland: Ungarn in Niederungen, an etwas 


u ſeuchten Orten. © 8 
25. Sedum fpinofum Willd. Domiges Sedum. 


f 


"S. foliis radicalibus obevatis longiſſtme cuſpida- 


to-mucronatis, caulinis lancealatis, caule. ſimpli- 


ciſſimo, fpica terminali elongata. Willd. Enum. 

H. Berol. ı. p. 488. | 
Hierher gehört: Craffula fpinofa Linn., bie im 
Lexic. B. > ©. 383 N. 62 geftrichen werden muß, . 


J und als Synonym Cotyledon ſpinoſa. Spec. pl. 2. 
Bun 6185. | - 


Sempervivum caſpidatum Haworth. Syn. j 
Die Wurzelblaͤtter find rundlich, umgekehrt⸗ eyfoͤr⸗ 


mi, gehäuft, rofektenartig ausgebreitet, und mit eis 
“ner langen, weichen, dornenartigen Spige verſehen. 
Zwiſchen denfelben erhebt fih ein aufrschter, fehr ein⸗ 
facher Stengel... ber ungefähr 1. Fuß bach wird, und 
‚ mit ‚lanzertförmigen Blättern befegt if. Die Blumen 


winfelft nbig,. anfigend, und bilden’ eine verlängerte 
ie Gorole iff weiß, und hat fünf lanzett⸗ 


kroͤnt. | | | 3 
In Ginficht der Form und Stellung der Wurzel⸗ 
blaͤtter gleicht dieſe Pflanze einem Sempervivum; ber 


.“ 


. .. " fi " j . “ „- 
? ..’ , 4 
. . u * 


- nn seaum. 


Stethwehe und⸗ Bluͤthenſtand wie bei Cenffula md C Ce- 
& bat fie Willdenow -zu Diefer Gattung gezogen. 


m botanifchen Garten zu Berlin perennirt fie im Zreien 


‚und blüht im Fruͤhling. Sibirien iſt ihr Vaterland. 


u sh ‚Sedym fryrium M. a Bieberft, . Baftard » Sedum. 


— 


— 


6. ‚foliis fubrotundo- ohovatis planis bafi cunea- 


‚tis apice..crenatis marg gine: cartilagineo - muricatis, 


-: tyledon, ‘aber die Blumen: wie hei Sedum, deswe⸗ 


" caulibus repentibus; ramis floriferis erectis, cyma ° 


. divaricata. Willd, Eoum. H. Berol. ı. p. 484. Bie- | 


berft, taurico - caucal, .ı. p. 352: 


Anacampleros minor repons , fore urpureo. 
Buxb. cent. 3: p. 33: t. 61. f. 2. 


- Die Stengel kriechend. Die Blätter rundlich⸗ um⸗ 


flach, an der Baſis keilfoͤrmig, an 
er Spitze geerbt, am Rande knorplich-⸗ weichſtachlich; 
die Wurzelblärten ſtehen buͤſchelfoͤrmig. Die blübens 


ben Aeſte des Stengeld find aufrecht, die Blumen in 


.: zufammengefeste , uuögebreitete Afterdolben efam= 


h 


melt, und haben purpurrothe; lanzettförmige orol⸗ 


- Vaterlgnd: der Kaukaſus an delſen. * 


Sedum. 


S. glabrum, caulibus alfırgentibus, kolijs ipar-- 


Sie congefis. adnato-(elfilibus* comprelfo - fübulatis 


'25:_ Sedum Hinopetalum ‚Purfh. Sqmalblüthiges | 


acutis, cyma terminali trichotoma, Uichptoma, 
[pieis recurvatis, floribus fefilibus decandris,.pe- 


talis linearibus calyce multa.. longioribus. Purfh. 
Fl. Amer: Septent, 1. | 


Die.gan * Pflanze ift latt, und hat aufſteigende | 
Peg‘ ie Blätter —* uf = 


n jerflreut, ge find 


angewachſen- anfigend, zufammengedrüdt- ofriemenföre 
mig, gefpigt. Die Blumen anfigend, in zurldges 


kruͤmmte Achren gefammelt, die 2 — 3 theilige, gipfels 


ſtaͤndige Afterdolden bilden.‘ Die Blume enthält zehn 


Staubfäden, fünf Grit el, und bat. linienförmige, 
fhmale Eorollenblätter, bie viel „inger als der Kelch 


ſind. | Zu 


P - 


(4 
2 
„ 


⸗ 


gt — — — — — — — — — — - 
ar . 


n. 


| Seduum. 2 
Vaterland: Nordamerika, in den Gegenden des 
Clartsfluſſes und Kooskoosky. x | , 


‚26, Sedum tenellum Bieberſt. Sartes Sedum. 


S. foliis oblongis obtufis teretiusculis bafı’ ſolu- 
tis [parfis, caulibus adfcendentibus fimplicibus, co- 
eymbo fimplici paucifloro, petalis lanceolato- fub- 
Dlatis calyce duplo longioribus, M. a. Bieberft. 

. 6 


Eine zarte Pflanze, mit einfachen, aufſtaͤgenden 
Stengeln. Die Blätter laͤnglich, ftumpf, fait cylins 
driſch, an der Bafis Abgelöft, und fleben zerſtreut. 

- Die Blumen in einfache, wenigblümige Doldentrauben 
gefammelt, und haben lanzert« pfriemenförmige Corol⸗ 
Ienblätter, welche doppelt länger als der Kelch find. 


Barerland: an den kaukaſiſchen Pforten. 24? 


27. Sedum telephioides (americana) foljis planis ovatis 
utrinque [ubacutis denmtis, floribus corymbolo- 
fafciculatis. 'Michaux. Fl. bor. Amer, ı. p. 277. 
Perf. l.c. 1.p. 5ıı. ° 


Der Stengel ift mit flahen, eyförmigen Blättern 
beſetzt, die an beiden Enden faſt geipist und gezähnt 
find. Die Blumen bilden gebüfchelte Doldentrauben, 
und find purpurrötblih., | 

Diefe Pflanze ift wahrfcheinlih nur eine Varietät 

‚ von unferem gemeinen fnolligen Sebum, oder fetten 

enne. (Sedum Telephium Linn.) Won, meinem 

Sed. purpureum ſcheint fie verfchieden zu feyn. Sie 
findet fih in Nordamerifa, an hoben Felſen. 


‘2. Sedum ternatum Michaux. Dreiblättriges Sebum. 
Engl. Three -leaved Stone-crop. Ä | 


8. pumilum, repens, foliis planis rotundato- ' 
ſpathulatis ternis, cyma [ubtriftachya. Mich. Lc, 
1. p- 277 | nn | 
Sedim portulacoides Mühlenberg. in litt. Willd. : 
Enum. H. Berol. ı. p. 484. 


. 


Sed. deficiens Hortulan. N 


4.0000 "Sedum.' 


Die Stengel „find an der Baſis Eriechend, ſproſ⸗ 
ſend, die blühenden aufſteigend. Die Blätter ſtehen 


‚Sedum aefivum Al. f. Sedum acre Lexi 


—3 - 


— 


— 


u dreien beiſammen, find flach, ‚an den unfruchtbaren 


ben länglichs umgekehrteyfoͤrmig, die oberfien lanzett⸗ 


förmig, ‚alle,ganzrandig oder fein gezähnelt, Die Zaͤhn⸗ 


hen mit fehr Eleinen Schwielen verfehen. Die Blu⸗ 


men: bilden eine 3 — zfpaltige, blättrige Afterdolde; 
ſie haben einen vierblättrigen Kelch, eine vierblättrige, 


weiße Sorolle, die auswendig roth ifl, 8 Staubfäden 


— aꝛrioides Pl. graſſ iſt 


und 4 Stempel. Die Blumen, welche ſich zuerſt ent⸗ 


wickeln, find oft mit zehn Staubfaͤden verſehen. 


Vaterland: Penfylvanien, Virginien und Cards 


Uina, an Telfen. 2 


Die meiften Sedumarten gedeihen in unfern Gärs 


— ten in freiem Lande, am beſten in lockerem, leichtem 


Boden, der mit grobem Kieß oder Schutt von alten 
Mauern ꝛc. gemiſcht iſt. Manche Arten, beſonders 
diejenigen, welche in ihrer Wildniß an Felſen wachſen, 


finden auf Mauern oder Felſen, die man in botani⸗ 


ſchen Gärten fir diefe und ähnliche Gewächfe anlegt, 
ginflige Standörter und vermehren fich theild durch 
Die Ausſaat des Saamens, theils durch Sprößlinge. 


Synonymen: 


— alpeſtre Vill. . 
— altaicum Perf, iſt 
‚annuum Gunn. iſt 


ſaxatile — 
hifpidum —— 


anglicum — 


deficiens Hortul. fe — , ternatum. 
. gallioides ſ. —Cepaea var.- 
— Guettardi vVill. ſ. — - annuum. 

Ba heptapetalum Perf. ift — . ' coeruleum ? Lex. 
6— . maximum Hall. it —  Telephium var. 
—  ochroleucum Smith. ſ. — altifimum. 
$8— palufire Baun. iſt — villofum var. 

— — ternatum. 


portulacoides Willd. ſ. 


eſten rundlich > [patelförmig, an den Blüthen tragenz . 


1} 
vt 


divaricatum?— 
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Selago. | , 25 


Sedum Rhodiola Deeand. ift Rhodiola rofea Lexic.‘ 
— reflexum — f. Sedum rupeſtre. 
— _ rubens Lightf. if —  anglicum. 


— —. Sp. pl. $.  Craflula rubens. 
— rupeſtre Fl. dan. iſt Sedum ſauatile. 
— — 'Decand. ſ. — . collinum, 


Sedum Telephium und Varietäten, ferner Sedum 
Anacarnpleros, Aiz6on, populifolia, divaricata,' hy- 
brida, ftellata und Cepaea hat Haworth in Syn. 

pl. acc. unter Anacampleros aufgeführt. 

. Berbefferungen im Lexicon ®. 9 


J 


Sedum . 3 Zeile 7 von unten hinter atratum Ratt 
. feße Jacq. anſtr. 

— € 44 3. ı hinter ‚Dafyphylium fi. L. feße 
Ä Mini Dict, et Jacq. h 


_ 8. 49.3. 3 v. unt. Hin faxatıle fl. L fege | 


Wiggers. 


 Selago Linn. ©. Lexic. B. 9. S. 54 — bo0. Se⸗ 


lage. 
- Cal. 5 -fidus. Coroll. tubus filiformis: umbus ſub- 
aequalis. em a... 2, nuda, inverfa. Perfoon. 


Svn. pl. 2. p. 146. Didynarnia Angiofpermia. . - 


(Familie ber Lippenblumen „ Labiatae.) 


‚Die Arten, welche biefer Gattun angehören, bat 
Perſoon in zwei Abtheilungen aufgetührt : 


ı Folus Jinearibus [uhulatis lanceolatisque. j 


Die Blätter Find linienförmig, theils : pfriemenförmig 
seſpiet. theils lanzettfoͤrmig. 
2. Foliis ovatis. Die Blätter find eyfoͤrmig. 


1. Selago cephalophara; ; foliis oblongis dentatis ville 
.üis, a terminalibus. Thunb, Perl. Syn. 2, 
‚p- 14 


igfelftändige Köpfchen gefammelt. 
2 — ‚das sap d. 8. boffnung. 9: 


Die Blätter des Stengels fi find laͤnglich⸗ eyförmig, u 
gezaͤhnt, mit Zottenhaaren bekleidet, die Blumen im, 


6 u 6elago. u 


% Selago cordata ; foliis cordato -evatis ferratis ‚bir- 
| ‚futis, eapitulis terminalibus. Thunb. Perf. IL c. 2. 
’ P. 14 J 
Die Stengelblaͤtter find herz⸗ eyfoͤrmig, ſaͤgeran⸗ 
Bi rauchhaarig. Die Blumen bilden gipfelftandige - 
Roͤpfchen. 
WBaterland: bad Kap. d. g. Hoffn. 9% 


S8. Selago lucida ; ſpicis teretibus terminalibus, foliis 

“ obovatis integerrimis lucidis, caule fruticofo. Ven- 

ten. Malm: p. et t. 10. S. keric. B. 9. ©. 57. 
Hierzu gehört ald Synonym Dalea- Gaertn. Sem., 
weldye Xhunberg wieder mit Selago vereinigt hat. 





$. Selagö paniculata ; foliis lanceolatis glabris mar- -' 


gine reflexo, capitulis lateralibus [ublpicatis. Thunb, 
Perh; L c. 2. p. 146. . 0 0 
Die Blätter bes rifpenartig getheilten Stengels 
find Tanzettförmig, unbehaart, am Rande zurüdgefchlas 
gen. Die Blumen bilden feitenftändige, fait ahrenfoͤr⸗ 
mige Köpfchen. — NE 
” Vaterland: das Kap. d. g. Hoff. % 


3. Selago fcabrida ; foliis lanceolatis, fpicis termina- 
libus ovatis. Thunb. Perf. I. c. p. 146. 

Die Blätter. find lanzestförmig, fhatf, die Blu: 
men in gipfelfländige , eyförmige Achten gefammelt, 
Vaterland: das Kap. d. g. Hoff. 

Die vorſtehenden neuen Arten habe ich noch nicht 
geſehen. Da es Kappflanzen find, fo muͤſſen wir fie, 
meines Erachtens, in lodern Boden pflanzen, und im 


Glashauſe hberwintern. 


'&elago ansuſtifolia. Thunb. Perf. ‘Syn. f. Eranthe& 
.wum anguſtifolium. Lexic. B. 9. ©. 780: 


BSelago ericoides Linn: ſ. Stilbe ericoides Lexic. Sel. 
inaftra. Linn. f. Stilbe pinaftra Lexic. Mehrere, . 
' Fononvgen, bie hierher gehören, finden fih im Keric 


{ \ 
N 


‘ S$elinume on @7 

Belinum Linn. S. Lexic. B. 9. S. 60 — 65. 
Fructus ſubrotundus bafi emarginatus, margine 
alatus jugis, tribus dorſalibus obſoletis, vallecu- 
lis plano-convexis. Invol. univer. et partiale 
polyphylium. Spreng. Plant. umbellifer. Prodr. 
p. ı5. 8. Fructus planifimi ovales, maresine- 
alati, cofis dorfalibus tribus fubprominulis, 
valleculis rapheque vittatis. Involuc. et Invölu- 
cella adſunt. Syft. veg. ed. Roem. et 'Schult.’ 
VI. p. XLVL Pentandria Disynia. (Familie der 

‚Doldenpflanzen, Umbellatae. ) 


fhe Silge. | | 
S. caule [ulcato, foliis bipinnatis, pinnis pin- 
natifidis, Jaciniis linearıbus acutis, involucris * 
dentatis,; involucellis monophyllis multipariitis, 
Willd. Enum. H. Berol. ı. p. 306. Spreng. fpec, 
umbell. p. 72. - | | 


Sel. collinum Kitaib. et Wiild. herb. N. 2. 


Der Stengel wird ı — 2 Fuß hoch, ift aufrecht, 
glatt, unten cplindrifch, Leicht geftreift, oben eckig⸗ 
gefurcht, fehr Aftig, blättrig, mit abſtehenden Aeften 
verfeben.. Die Blätter find Doppelt gefiebert, unge: . 
fäbr eine Spanne lang,. die Blaͤttchen gegenüber= 
ſtehend, glatt, und haben linienfdrmige, gefpigte Eins 

ſchnitte, die am Rande zurücgerolt find. Die Dolden 
:- gipfelftändig, zufammengefegt, vieiſtrahlig. Die alle 
gemeine Hülle befteht aus vielen linienförmigen, lang: 
:" gefpigten Blättchen, die am Rande faſt haͤutig find. 
Die befondere Hülle ift faft achtblättrig; bie Blättchen 
| hängen an ber Baſis zufammen, find grün, fo lang 
ald dad Dölbchen. Die Blümchen weiß, die Saamen 

oval: zuſammengedruͤckt⸗ flach, am Rande geflügelt, _ 

Baterland:.. Sibirien, am Bailal (See in dem 
efiatifhen Theile Rußlands.) Auch in Ungarn findet 

ſich diefe ht, 4 oder . ' 
4. Selinum .Galbanum Spr. ; caule frutefcente pruino- 


fo glauco, 'foliis triternatia glahris, foliolie avato- 
s inaequalıter ferratis rigidulis, ex- 


‚u. Selinum baicalenfs "Willd. ( Rodowsky.) . Bailalis 





geſtreift. Uebrigens f. Lexic. a. a. D. 


J . 
0 


- 


Bar). "  $elimum. 


'tremis trifidis acutis, involucro lineari polyphyllo. 


Syſt. veg. ed. Roem. et Schult. VI. p. 563. Hier⸗ 
gr gebört Bubon Galbanum Linn, ©. 2eric. B. 2. 
. 34 . » au 


3. Selinum gummiferum Spr.; caule frutefcente fo- 


liisque decompolitis glaucis, foliolis ovato - oblongis 
pinnatifidis, laciniis lanceolatis acutis, vagihis pe- 


tiolorum membranaceis, involucri folidlis lineari- 


fubulatis. Syft. veg. ed. Roem. etSchult. I.c. p. 564: 


Es ift Bubon gummiferum Linn. S. Lexic. B. 2. 
GS. 346. J 


Dieſe Art gleicht dem vorhergehenden Selinum Gal- 


- banum, wird aber größer, 6 — 7 Zuß hoch; ber 
. Stengel 1 — 2 Zoll, did, iſt raus 
- mit weißem Mark verfehen, wenig dftig, an der Spige 


arfig, gegliedert, 
blättrig. ‚Die Blätter find. doppelt zufammengefegt, - 


‘(zwei s bis dreifach ‚gefiedert), grau oder meergrün, 


die Blättchen eyrund = länglidh, halbgefiebert mit fans 
zettfoͤrmigen, gefpisten Blättchen. Die Scheiden der 
tattftiele haͤutig. Die Blumen Hein, gelblih; fie _ 


bilden einzelne, ginfelftändige Dolden, deren Hülblätte 


chen. linienspfriemenförmig find. Die Saamen länglich, 


. 


| 4. Selinum latifolium Bieberſi. Breitblaͤttrige Silge. 


S. caule ſtriato, foliis pinnatis ſubcoriaceis, fo- 


- Jiolis ovato-- oblongis. haſi ſurſum excifis cartilagi- 


‚neo - [erratis. vaginis fuperioribus ampliatis aphyl- 
li. M. a Bieberft. Fl. taurico - caucaf, app. p. 


424. Willd. Enum. H. Berol. ı. p. 507. Sylt. veg. 


ed. Roem. et Schult. VE. 2. 564 
Die ganze Pflanze ift glatt, und gleicht in Ans - 


ſehung ihres Wuchſes dem breitblättrigen Laſerkraute. 
 (Laferpitium latifoliam Linn.) Der Stengel ift ges 


flreift. Die Blätter find gefiedert, faft leberartig,, ie 
Blättchen eyrund »länglich, Enorplich = fägerandig, über 
der Bafis mehr gder weniger eingefchnitten. Die oberm. - 


Scheiden der Blattſtiele groß, einblättrig. Die Dols 
den gipfelfländig. . 


‚Vaterland: der Kaukafus, und an der Bolge:; 








— " ” ‘ x 
FOR "DE a Ger . 
KERZE 0, mv u. 


Selinum, 299 


$ Selinum lineare Schumach. S. Lexric. B. 9. S. 62. 


” 


S. caule fulcato ramofo, foliis ternato - decom- 


pofitis, laeiniis linearibus cufpidatis, involucris li- 
neari - [ubulatis integerrimia, fructuum marsine la- 
to membranaceo. Spreng. Il. c. p. 74. Schumach. 
Enum. pl. Seeland, ı. p. 95. Fl. dan. 1330. 

“$. elegans Balb. catal. hort. tauric. 1813. fafc. 
.N. 4? 

S. Bellardi. . | 
. 8. rablenl[e Spr. pug. 2. N. 99. 


Hierher gehört: auch Ferula rablenfe Wulf. in ' 


Sacq. Coll: 4. p. 312. Willd. Spec. pl ı. p. i4ı2. 
Demnach bitte ich, Ferula rablenfe und ihre kurze 
Diagnoſe im Leric. B. 4. ©. 152 N. 10 zu flreichen, 
und folgende dafür anzunehmen: 

Selinum lineare bat einen aufrechten, fleifen, ges 
furchten, aftigen Stengel, der 1 —2 5 hoch, im gu⸗ 
. tem Boden höher wird. Die Blätter find dreizaͤhug⸗ 
: Doppelt zufammengefegt , die Blaͤttchen abwechfelnd 
oder gegenhberflehend, halbgefiedert, die Ginfchnitte 
ſehr fchmal, fein, gefpigt, an der Spige burchicheis 
nend. Die Dolden gipfelftändig, geftielt, die Stiele 
ungefähr eined Fingers lang, nadt, gefurdt, ihre 
Strablen u zufammengefegt. Die allgemeinen 
and befondern 
en linien = pfriemenförmig, ganzrandig, viel kuͤrzer 
a 


8 die Dolden. Die Blümchen weiß. Der Saamen 


am Rande breit, Bäutig, zufammengebrüdtaflach, ver 
laͤngert, auf dem Rüden gefurcht. | 


Vaterland: Seeland, Kärnthen und Piemont. 2 


6 Selinum paniculatum Spreng. Rifpenartige Gilge. 
..o x ’ \ 
$. caule tereti'ramolo, foliis bipinnatis lanceo- 
latis, foliolis pinnatifidis ſubſeſſilibus, lacinıis lan-, , 


ceolatis mucronatis venofis margine ferrulato- fca- 


 - bris, ramis floriferis paniculatis. .Sprene, Pug. ı1. 


p- 50: Sylt. veg. ed. Roem..et Schult. VI. p. 562. . 


„Der Stengel wird ungefähr anderthalb Fuß hoch, 
iſt glatt, cpimdrifip und aͤſtig. Die. Blätter find dop⸗ 


.. a 
* 


üllen vielblaͤttrig, bleibend, die Bldtte 


co. 
nn hen. 


m} 


, 
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20 u Selirum.  _, | 
npelt gefiedert, lanzettförmig,, die Murzelblätter mit . \ 
Be ‚dem Stiele 17%, Spanne lang, die Blattchen halbges 
fiedert, faſt anfigend, eyfoͤrmig, die Einfchnitte lan⸗ 
zettförmig, fein geſpitzt, am Rande ſaͤgeartig, ger 

"zähnelt= fcharfz der gemeinſchaftliche Blastitiel ie roͤth⸗ 

Sich, glatt, unten ſcheidenartig. Die Blätter. des 
Stengels find geftielt, abſtehend, zablreih, an den 
blühenden, rifpenartigen Aeſten. Die Dolden 6 — 8= 

I, ſtrahlig, mit vielblättrigen * verſehen. Die 
Bluͤmchen gelb, und hinterlaſſen ovale Saamen, die 

am Rande geflügelt find. N | 
"Vaterland und Dauer Fenne ich nicht. 


7. Selinum peucedanoides Desfont. Haarſtrangartige 
Silge. .... 
$. caule angulato ſulcato ramoſo, foliis terna- 
‚.. to-decompoßtis, foliolis pinnatifidis, laciniis linea-; _' 
ribus culpidatis margine fcabris, involucri flilie 
incifis, umbellis, fubproliferis.. ‚Spreng. I. c. 75. 
Desfont. in catal. hort. parif. ı42. 


-:., Der Stengel wird 2 Fuß hoch, auch höher, ift 
eckig⸗gefurcht, Aftig, blättrig, und hat aufrehtsabs , 

ſtehende Aeſte. Die Blätter find dreifach zufammenges \ 

fegtsboppelt. gefiedert, geftielt, die Blättchen halbge⸗ | 

- fiedert, und haben entiernte, linienförmige, feinger 

ſppitzte Einfchnitte, die am Rande weiß und Icharf find ; 
. + die obern Blätter des Stengeld find weniger getheift, 
die Einfchnitte mehr verlängert, und die Stiele an der 
Baſis fcheidenartig. Die Dolden gipfelfländig, nis | 

-Rrablig, zufammengefegt, die Strahlen fcharf, fehr - | 
ungleich, etliche fprofiend. Die Hüllen vielblättrig; 

‚ bie Blättchen der allgemeinen Hülle eingefchnittens 
balbgefiedert, die der befondern linien = fadenförmig, - 
faft. fo lang als die Doͤldchen. Die Blümchen weiß. 

+ Das Vaterland von diefer Art-ift noch unbekannt. 

Im botanischen Garten zu Kopenhagen, auch in Deutich- 
lands Gärten iſt fie perennirend und Dauert im freiem 

Rande aus? ; BE | 


8, Selinum polymorphum Spreng. Rußiſche Silge. 
S. caule angulato ramofo, foliis triternatis niti« 
dis, laciniis.remotiusculis linearı - lanceolätis mar- 










Selinum. | 5 
Bine membranaceis [ublerrulatis cufpidatis, inve- 


ucri foliolis ferrulatis  Spreng. pug. 11. p. 50. 
Syſt. veg. ed. Roem. et Schult. VL p. 559. 


Der Stengel wirb ungefähr 2 Zuß body, iſt glatt, 
flumpiedig, faft Inieartig gebogen, aftig, aufredht, und 
bat abftehende Aeſte. Die Blätter find dreifach, dreis 
zaͤhlich, glänzend‘, geſtielt; die Blättchen euförmig, 
balbgefiebert, und haben linien »lanzettförmige, feins _ 
gefpiste, glänzende Einfchnitte, welche am Rande haus . 


tig, aſt gesähnelt, und an der Spige braun find. Die 


Dolden Sanggeftielt, mit vielblättrigen Hüllen verfehen, 
deren Blättchen fägeartig gezähnelt find. Die Corollen⸗ 
blätter weiß, audgerandet. Die Saamen laͤnglich, 
aeflügelt, dreirippig. \ — 
Dieſe Art darf mit Selinum fibiricum Retz. nicht 
verwechfelt werden; fie unterſcheidet ſich von -Iemer 
durch den unbehaarten, fiumpfeligen, faft knieartig 
gebogenen Stengel und durch andere Merkmale. 


Vaterland: Rußland. 4 
9. Selinum rigidulum Vivian. Steife Gilge, 


S, 'caule teretiusculo. [uperne nudo, foliis · bi- 
"pinnatifidis lanceolatis, foliolis decuſſatis, laciniis 


linearibus culpidatis, involucro univerlali mono- _ 


phyllo. Spreng. I. c. p. 76. Viv. Fl. ital. fragm. 
I EEE 

Sel. apuanım, non ‚appianum Perl. [yn.'ı, p. 
309. Poir. in encyc. 7. p. 67. | 


Der Stengel wird ungefähr eine Spanne hoch, iſt 
ehr oder weniger getbeilt, unten biättrig, gben 
rundlich, viel dünner. als unten. Die Blaͤtt⸗ 
haͤuft, faſt wie bei der gemeinen Garbe ( Achil- 
Hefi um) -deeuffirend, faft aufrecht, und ha⸗ 
ienf mige, feingefpiste Einſchnitte, die etwas 
..n5 bie Wurzelbiätter ftehen horizontal, bie 
„tter etwas aufrecht. Die Dolde ift aus fies 

‚uhlen zufammengefegt, trägt weiße Blümchen, . 

‚ae eine allgemeine, einblättrige. Hülle; die, bee 


ern Hüllen beftehen "aus jess borfienfämie 


Attchen bie kuͤrzer als die Doͤldchen find. 


x B 


1 
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Zu 33. 0 ‘Selinum. J Fr £ . J J 
Baterland: Italien, auf den Marmorbergen (Car⸗ 
rariſchen Bergen). 


ibo. Selinum fcabrum Lapeyrous. Scharfſtielige Silge. 


—8. fubacaule, foliis triplicato-pinnatis, foliolis 
obtufis incifis, vasinis ampliffimis, caule peduncy- 
lisque fulcatis afperis, involucellis linearibus ciliatis. 

‚ Lapeyr. Fl. pyren. t. 77. Hif. pl. pyren. p. 147. 
Poir. Encycl. ſuppl. V..p. ı27. wu = 

Die Wurzel ift faſt einfach, IK lang, gelbröthlich, 

Der. Stengel und 'die Blumenftiele find mit weißen, 

ſcharfen Punkten befegt. Die Blätter dreifach gefie⸗ 

- dert, mit großen, rotben Scheiden verfehen, ‚die Blätt> 


chen flumpf, eingefchnitten. Die befondern Hüllen bes 


‚fehen: aus linienförmigen, gefranzten Blaͤttchen, wel⸗ 

che kürzer als die Döldchen find, Die Eorollenblätter 

- weiß, eingerolit, die Griffel zurüdgefchlagen. Die 
Saamen unbehaart, und haben drei tiefe Rippen 

Vaterland: die Pprenäen. * 


*81 


11. Selinum ſtbiricum Retz. S. Lexic. B. 9. S. 64. | 


N. I2, 


ceolatis Acutis, involucris membranaceis fubincifis. 
Spreng. I. c. 


2. p: 309. Poir. Encycl. 7. p. 63. 


‚ Die Wurzel ift ſpindelfoͤrmig, der Stengel 3 Fuß 


U hoch, unbehaart, leicht geſtreift, graugruͤn, aͤſtig und 


blaͤttrig; feine Aeſte find eckig, aufrecht = adftehend. 


: Die Blättet dreifach gefiedert, die Blättchen etwas 
entfernt, Teilförmig, an der Baſis verdünnt, halbge⸗ 


fiedert, eingeſchnitten, die Einfchnitte Tanzettförmig, 


. ganzrandig, an der Spige weißli, ı Zol:lang, %, Zoll 
| 3 breit. Die Blumenftiele gefurdit von den Blättern 


*unterſtuͤtzt. Die allgemeine Hülle faft achtblättrig, und 


"bat breithäutige, weißliche Blättchen, Die an der Spitze 


“ grün, eingeſchnitten und halbgefiederk find. Die Blaͤtt⸗ 


‘em der deſondern Hüllen gleichen denen ber allges 


n 


S. .caule tereti laevi, foliis tripinnatis, foliolis 
remotiusculis cuneatis pinnatifidis,. lacinulis lan- 


BI Syſt. veg. ed. Roem. et Schult. 
VlI. p- 559. illd: Sp. pl. 1. p. 1398. Perf. Syn 


m 


\ 


0° Selinund: 36 


‚meinen, Die Corollen find weiß, die Saamen wie 
bei Sel. baicalenfe N. ı.. ° .*, 


- Baterland: Sibirien. 


J 


" 12. Selinum venetum Spreng. Venezianiſche Silge. 


S. caule angulato ramolo, foliis ternato - bipin-. 
natis, feliolis pinnatifidis bafı attenuatis obtufius- 
culis mucronulatis margine fcabris, involucris ca- \ 

ducis. - Spreng. I. c. p. 73. . 


"Peucedanum paluftre Sieber. in lit. 


. Oreolelinum peucedanoides Hoffm. Umbell. Gen, - 
Pi 5 u , ' 


Der Stengel wird 2 — 3 Zuß hoch, iſt äftig, eckig⸗ 
gefurcht, unbehaart, oben roͤthlich, und hat abſtehen⸗ 
‚ be, edige, vöthliche Aeſte. Die Blattſtiele find faſt 
dreifeitig, dreitheilig, die Blätter dreizählig s boppeltges 
fiederf, die Blättchen eyrund = känglich, Eeilförmig, halb⸗ 
gefiedert, gerippt=geadert, an den Rippen feinborflig, 
am Rande feharf, an der Spige gerundet, mit einem _'. 

- Mucrone verjehen. . Die Blumenftiele gipfelftändig, 
doldenartig geſtellt, roͤthlich, edig, unbehaart, blatta 
[08 ,. ungleiche ſteif, eines Fingers bis einer Spanne 
lang. Die Dolde hat unbehaarte, eckige Strahlen‘ 
| und eine allgemeine Hülle, Deren Blaͤttchen linienfdrmig, | 
| langgefpist und viel kürzer als die Dolde find’; die 


} 
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beſondern Hüllen gleichen der allgemeinen, und find 

I ein wenig kuͤrzer als die Doͤldchen, deren Bllmchen . 

in weiß find. Die Saamen zufammengebrüdt : flach, oval, 

faſt dunkelroth, am Rande geflügelt. J 

a Dieſe Art gleicht dem Peucedano alfatico Linn., 

iiſt aber unterfchteben durch die Einfchnitte der Blaͤttchen, 

| weiche einen fcharfen Rand haben, bei jener glatts 
randig find, durch die Geftalt der Blumenftiele, Durch 
weiße, nicht gelbe Bluchen und durch die Saamen, 


% 


‚,  -  Baterland: die Gegend von Venedig auf Yedern. 24. 
> Rultun- Bez 


Die Kultur’ der Suge im Allgemeinen habe ich 
ſchon im Lexic. B. 9. S. 65 angezeigt, und glaube, 
Dietr. Gartenl. Be, Suppl. Bd. € | 
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cSenmum. 


ſich übrigens von ſelbſt, bag man bei ihrer Erziehung : 
und Jortpflanzung das Vaterland und- den Boden ‚im 
welchem fie wild wachſen, beruͤckſi ichtigen muß. 


i 


_ Selinum acaule Cav.. f. Lexic. iſt MMulinum acaule. 


Synonymen: 


N 


Perf. Bolax caelpitolum Spreng. Azorella 
craffifolia- Perf. Syn. Azorella caelpitola 
Cav. ©. Lexic. 8.23. S. 12. N. 2 


-acaule Purſh. iſt Athamanta chinenlis Linn. SZ 


alfaticum Cranz auf? Roth. germ.. ift Peu- 


cedanum alfaticum Lexic, Carum alfati- ° 


“ Anethum Roth ift Anethum graveolens Lex. 
‚Paftinaca Anethum. Spr. | 


Anselica Roth. ſ. Angelica ſyl veſtris Lexic. u. | 
J ang 


gulatum Lam. iſt Selinum' carvifolium — 


Angelica carvifolia Spr. 


_ apuanum Perf. f. Selinum rieidulum a 
argentenm Cranz. auſt. Vill. ſ. S. auftriacum — 
canadenſe Mich. ift Athamanta chinenfis — | 
Cnidium canadenle Spr. Apium ‚bipinnatum. 


Walt. Carol. \ 


cantabrisienfe Fifch. iſt Selinum palafire Lex. 


‘ Thyffelinum paluitre Hoffm. 
Carvifolium Lexic. iſt Angelica carvifol. Spr. 


—Granx. Iiſt Imperatoria Chabrai —. 
. Chabrai Lexic. ift Imperatoria Chabrai Spr.. 
caucaſicum Bieberf.. iſt caucafica—: . 

 cervaria Linn. Sp. pl..ed. ı, iſt Atkamanta 

‘ Cervaria Lexic. Liguſticum Cervaria Spr. 


eollinum Kit. f. ‚Selinum baicalenfe,  - 


t 


daß auch die je worfiehenben‘ neuen Arten auf dieſelbe Bu 
Art und Weife behandelt werden Fönnen, Es verfteht | 


[1 
Mn _ 


Selinum 08 


Seljpam äimidiatum Decand. f. Sefeli annaum, ” | 
— elegans Balb. f. Selinum lineare, 
—  slaucum Lam. ift Athamanta Ceryaria Linn. 
T. Lexic. Liguficum Gervaria Spr. 
— _ Immperatoria Cranz. ift Imperatoria Ofrutium 
‚. Linn 
— membranaceum Vill. tft Sel. carvifolum Lex, 
. Angelica Spr. 
Bi microphylium Cav. ift Azorella caefpitofa Vahl. 


Bolax gummifer Spr: Mulinum microphyl- . 
lum Perf. 


— nigrum Lam. iſt Selinum auſtriacum Lexic. 
— _odoratırm Bernh. if} Angelica pratenlis Bieb,' 


— . Opopanax Cranz. if Paflinaca Opopanax Lex. _ 


Ferula Opopanax ‘Spr. 


I 


Oreofelinum Lexic. 


podolium. Beil. f. Sefeli pimpinelloides. ' 

pratenfe Spr. ſ. — dubium. 

liferum Lexic. iſt Bolax prolifer Spreng. 

pfeudo-, -carvifolium All. if Angelica carvifo 
pr. 

| pubelcens Mönch. f. Angelica Tylvefris. 
pyrenaeum Gouan. iſt — pyrenaeaSpr. 
rablenſe Spr. ſ. Selinum lineare. 
Schiwerckii Beſſer. f. Thyffelinum palufire, 
Seguerii Lexic. iſt Imperatoria Seguerii Spr. 

— (pinofum — {ft Bolax fpinofus Spr. 

— {[ylveftre -iſt Thyſſelinum paluſtre Koran 


Selliera radicans Cavan. Icon: V. p. 49. N. 538. 
A7k f. 1. ift Goodenia radicans. Perf. Syn. nn. 
p. 195. 

Selloa Spreng. I Kunth. ©. folgende Gattung Sellowia. 
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R 


Oreoſelinum Scop. et Cranz. ift Athamanta - 


paluſtre Lex. ift Thyfielinum palufire Hoffm. J 
peregrinum Willd. iſt Liguſticum apioides Lam. 


— — 24 
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Sellowia Roth. noy. plant. 'Spec. "MIT. Sellowie. 


Calyx membranaceus urceolatus quinquefidus. de- 


* 


| erhellt, einen andern Namen erhalten muß 


cemcoftatus, laciniis brevibus Kanceolatis; coftis 


alternis petaliferis, alternis ftaminiferis. Petala. 
ovalia unguibns calycis finubus in apice coſtae 
infidentia perfiftentia. , Filamenta calyeis laci- 


‚nis in medio aflıxa illisque breviora. Antherae 


didymae. . Germen fuperum. Stylus fimplex. J 
sStigma ohtuſum. Capfula trivalvis monoſper- 


ta. Roth. J. c. Syſt. veg. ed. Roem. et Schult. 
V. p. XXXI Pentandria Monogynia. - . 


Unter dem vorftehenden Sattungsnamen fi fi nd zwei, 


verfchiebene Pflanzen ‚aufgeführt : die erfiere, welche 
wir, wie billig, anrfehmen müffen, hat der berühmte 
Herr Dr. Roth, zuerſt beftimmt, bie zweite Herr Dr. 
Kunth in Humboldt. et Bonpl. Nova Gen. et Spec. 
plant. Tom. IV. p. 208, welche er dem Herrn C. 


Sellow, der auf feinen Reifen in Brafitien viele.neue . 


Pflanzen fammelte, gewidmet und fie delloa planta- 


ginea genannt hat. Es ift eine fehöne Pflanze. aus 
der Syngenelia, die, wie aus dem Dorbeigeherden 
Tıtt- 


mannia im Nachtrage. Ob Selloa glutinoſa Spreng. ; 


von beiden verſchieden iſt, weiß ich nicht. 


Meines Erachtens iſt Sellowia Schult. 
Sellqa Spreng. (Nov. prov, N. 53. RL} 
_ Entdedungen ıc. 2. ©. 182) und Dr. Kunth 1. c.; 
denn der Gärtner und Pflanzenforjcher, von dem bier 


tiger als 





die Rede ift, fchreibt feinen Kamen (wenn ich nicht - 


irre) Sellow.; 


Von der Sellowia Roth. iſt nur botgende Art be⸗ J 


kannt: 


“ 


i. Sellowia uliginofa_ Roth. Sumpftiesenbe Selewien. 


8. foliis oppolitis oblongo- ovatis, floribus axil- 


laribus folitariis breviflime Pedunculatis, caclibus . 


filiformibaos, 


‚Eine zarte, aber Jierlicho, durchanẽ glatte lange, 


Deren fabenfSrmige Stengel gegliedert find. Die Leite 


ſehen t theils wechſelnd, theils gegenüber, Die Bit | 


. { ' ' 7 





ſ. neue . 





* 
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Sempervivum. 37 


ter find —— oder laͤnglich— oval, faſt wie 
beim Feldthymian ( 
kleiner als bei jenem, und ſtehen gegenüber. auf fehr 


Birzen Stielen, Die Blumen alle winkelftändig, eins - 


zen, Hein, weiß, 'fehr Fury geftielt. Der Kelch ift 
haͤutig, nabf⸗ ; ober‘ erugförmig, fünffpaltig, zehntips 
pig,. mit Furzen, Tanzettfürmigen Einfchnittenwerfehen; 
fünf Corollenblätter” und fünf Staubfaͤden, die wech⸗ 
felnd fiehen. Die Corollenblätter oval, in den Kelch⸗ 
tippen eingefügt, bleibend?; die Staubfäden in ber 
Mitte der Kelheinfehnitte angeheftet, und mit zweis 
koͤpfi gen Antheren gekroͤnt. Ein oberer Fruchtknoten, 
mit einfachem Griffel und ſtumpfer Narbe. Die Kapfel - 
ſchwarzpurpurroth, dreiklappig, einfaamig, ber Saame | 
eyförmig; glänzend, . 


Baterland: Oftindien. 


" Diefe‘ niedliche Pflanze habe ich noch nicht kultivirt. 
Nach meinem Dafuͤrhalten muͤſſen wir fie wie andere 
ausländifhe, fumpfliebende Pflanzen behandEin... In 


dieſer Abfiht pflenzt man fie in einem mit Moorboden 


(Torf) und Moos gefuͤllten Topf, und ſtellt dieſen in 
einen Unterſetznapf, Der mit Fluß = oder Regenwaffer 
gefüllt wird. Dann müffen wir verfuchen ‚ob fie im, 
- Zreibhaufe am: beſten gedeiht ‚oder mit einer gerin⸗ 
geren Zemperafur vorlieb nimmt, | 


sellowia (Selloa Kunth.) ſ. Tittmannia. 


Semillaria Ruiz et Pav. ( Semarillaria Lexic. “ J Pau- 


linia Linn. \ 
 Semp ervivum Lian. e. Leric. s. 6 68 74. 
Hauswurz. 


'Calyx 6 _. partitus..: Petala 6 — 12. Stam. 
16 — 20. Capf. 12 —— Linn. Syſt. Do- 
decandria Dodecagynia. (Familie der Sedeen. ) 


Dieſe Gattung unterſcheidet ſich von Sedum dloß 


daburch, daß d die Zeht d⸗ ber Blithentheile von 6 = 8 — 
12 vorirt. 


1, Sempervivum efricenım Mi, Attanig “Baus 
wurz. 


» ⸗ 


ymus Serpyllum -L. }, aber 


! 


n 


x 





” Bu Sempervivum. 


— 


en I . ' . \ h 


6. bollrüm marginibus Torrato-dentais, prapa- Ä 
„ gnibus patulis. , Mill. dich ed. 8. n.7. Haworth. 
yn. pl. ſuccul. ed. Schrank, P- 184. | . 


Sedum ' ‚afrum montanum , foliis fubretundis . 
dentibus albis ferratig confertim. natis. Boch. index 


. alter t. p. 286 wird hierbei citirt. 
Herr v: "Schrank bemerkt daſelbſt, daß er dieſe nied⸗ u 


. Yiche Pflanze nicht gefeben, fondern die Befhreibung 
- aus Milters Wörterbuche entlehnt habe. Er fagt, 9 


fe urſpruͤnglich auf dem Kap der guten Hoffnung eins: 
eimiſch ſey, und von unferer gemeinen Hauswurz 


(S, tectarum) durch viel kleinere, dicht an die Erdeges 

. 2 brüdte Köpfe (Blätterrofen) ſich unterfceibe ; ihre u 
Blätter breiten fich aus, und find am Rande mit weis 

ßen Öägezähnen verfeben. Die Blumen find klein, 

. weiß; ſie entwideln ſich an den Cpigen der blattlos 


"fen Stängel. Auch mir ift diefe Pflanze, unbekannt, . 


“ und ich weiß nicht, ob ſie eine befondere Species auss 


macht, oder ald Varietaͤt einer andern laͤngſt befanne | 
ren Art wohl gar_einet andern Gatturig angehört. | 


9, Schranf laͤßt fie in Töpfe pflanzen, an einem rofl 


freien Drte überwintern, unb durch Sprößtinge‘ vers 
‚mehren. > ” 


2. Sempervivum arboreum Linn.;' : eaule ar borefcente 


laevi ramola, foliis cuneiformibus slabriusculis. ci- 


liatis, cilis Patulis mollibus; Ait. Kew. ©. kexic. J 


B. 9. S. 69. 


Außer den zwei Varietäten mit bunten Btättern, 


u welche ich im Peric. B. 9. S. 70 angezeigt habe, 


kennen wir jest eine dritte Varietät, deren Blätter 
von oben her nach der Baſis zu dunkelbraun⸗oder 
ſchmutzigroih And. ‚Sie findet- ſich in mehrern Gaͤrten. 


— ur 'Sempervivum eiliatum Broullonet. Wefranzte Haute 


r 


wurz. 


8. caulo frutefoente, fohiis obovatis acutis ela- \ 
‚ bris cartilagineo - ciliatis, cymis confertis, wind. 


= Enum. H. Berol. 1. P. 508... \ 


Die Blätter des ſtrauchertigen Stengels find. um⸗ 


gekehrt eofdenig, veſpibt, unbehaart, knorpüich— ge⸗ 


\ w ' . } 


u Sermpervivum. | .389. 


ſrant, die Blumen weiß, in, bichte Afterbolben ge⸗ 
ſammelt. 


Vaterland: Leneriſe. & Kult. A. 9 art. 
oder SH. 


"Hauswurz. 


— 


{: eymis, divaricatis, pedunculis calycibusque hirtis, 
"Willd. 1. c. p. 508. 


Diefe Pflanze wird ungefähr eine Spanne hoch. 


ſtielt, ſtumpf, an der Baſis verduͤnnt. Die Blumen 
bilden ausgebreitete Afterdolden, deren Stiele, wie 
die Kelche, mit kurzen Borſtenhaaren beſetzt ſind. 


Vaterland: Teneriffa. O AN 


6. Sempervivam hi/panicum ; ; foliis.fubulatis ſemite- 
retibus ciliatis imbricatis, cymo .bifido. Willd. 
Enum. H. Berol. ı. p. 508. 


. Die Blätter find balbeylindrifch, pfriemenförmig, 
gefranzt, —— gelagert. Die Blumen in 
zweiſpaltige Afterdolden geſammelt. | 


‚Herr Dr. Willdenow bat bemerkt, ‚daß diefe Pflanze 
vom Sempervivo lediforimi‘ himmelweit verfchieden 
fey, aber emperv. fediforme Syft. veg. 379. Jacq. 
Wort. 1. p. 35. t. 83 gehört zur Gattung Sedum, 
viielleicht auch dieſes Semp. hilpanicum, welceß: | 
noch nicht geſehen habe. Es waͤchſt in Spanien, und 
iſt perennirend, 





Berbefferung:, 


u 


Lexic. B. 9. ©. 71. Beile 9 von unten, ſtatt mohan« 


thum lies monanthos. 


v 


Synonymen 


| ' Sempersivum cufpidatum Haw. f. Sedum fpinofum 
—...  fediforme Lexic. ſ. —  altilimum 


i 


Sempervivum dodrantale Brouff. Spannenlange 


8. foliis integerrimis oblongo - ovatis glabris, 


Die Blätter find länglid) = eyförmig, unbehaart, ge⸗ 


B - 
Pr. ei 


⸗⸗ 


40 BE . .' — Senacia. 


—ñNif 4 


" Sempervivagn lobslilerumm Curt. mag: iſt Sermpervivum J 


‚globiferum. , 
— — tertium Col. f. Sedum Rtellatum. 


Senacia Perfoon. (Gelafirus Lam. Maytenus Mo- 
Jin.). Ä 


Cal. minimus 5- . dentatüs. _Capf. (phaerica, pe- 


dunculata, bivalvis, 4-fperma. Sem. angulata . | 
nuda. Ppert Syn. 1. p. 241. Syft. veg. ed. Roem. |} 


et Schult. V.-p: XXI. Fentandria Mono- 
 gynia. . ü 


Der Kelch iſt Hein, funfzaͤhnig, bie Kapfel tugels 


förmig, geftislt, zweiklappig, vierſaamig. Der Saa⸗ 
me eckig und nackt. 


q — 


1. Senacia elliptica Lam. Eliptiſche Senacie: 


S. foliis alternis ellipticis obtufis inteserrimis, 
‚Noribus:axillaribus [ubfalciculatis. Lamarck. Mlaf.' 


2. 2710. Syſt. veg. ed. Roem. et Schult.-V. p. 429. | 


Poiret. Enc. meth. ‚Suppl. V. p. 128, . 
Die Blätter ftehen wechfelnd, find elliptiſch, ſtumpf, 


. gengrandig, geftielt, die Blumen winfelftändig ’ fat J 


gebuͤſchelt. 


= 0, Vaterland : die antilliſchen Inſeln. | | 
2. Senacia lanceolata Lamarch. Banzetiblättrige Se: | 


nacie. 


⸗ 


8. foliis alternis ovato-lanceolatis rariter den- 
otatis, floribus axillaribus, capſulis polyſpermis. 
0 Lam.l c. n. 2710. Syſt. veg. ed. Roem. et Schult. . 


V. P:.429. 





"Die Blätter fliehen wechſeind find ey: -anzettförmig, 


glatt, ganzrandig, felten gezaͤhnt. Die Blumen wins. 
Felftändig, fehr kurz geftielt, die Kapfeln umgekehrt⸗ 


— be drmig , faft nierenförmig, vielfaamig. 


Daterland : : lle de France, 
3. Senacia ‚Maytenus ; foliis Guboppofitis ovato-Ian- 


u ceolatis ferratis, capfulis dif Ipermis (peduneulis * 
entibus) Lam. Le. 


congeſtis unifloris ramis depen 
n. 5712. syſt veg. ‚ed. ‚Roem. et Schult, V. p. 428. 
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» Senacia. Senebiera. | 41 


hierzu gehören ( nach Roem. et Schult.: : Celaftrus 


' Maytenus.f. Xericon B. 2. S. 658.. Celaftrus un- 
“ cinatus Ruiz. et Pav. Fl. perur. f. Nachtr. B. 8 
* * ünd Maytenus Boaria Molin. ſ. Nachtr. B 


592. Es iſt ein immergruͤner Baum, unges 


—* x, RZ hoch, deffen ey=lanzettförmige, ſageran⸗ 


dige Blaͤtter 2 Zoll lang und glänzend find, 
Blumen figen zerftreut, find Hein, roͤthlich, ai 


.  Kapfeln leberartig, gelb, 2 — zfädherig. Vaterland: 


Chili. 9 


Wenn dieſe Art mit mehrerm Rechte dieſer Gattung 
angehoͤrt, fo müffen die vorſtehenden Synonymen 
im Na und Nayıträgen | Band 2 und 4 geſtrichen 
wer eit, U. 


4. Senacia octogona Lam. L ce. syn. veg. ed. Rec, 


et Schult. 


Hierzu gehört: Celafirus octogonus 1’ Herit. ... 


wei B. 3 ©. 659. N. 20. 


I: 


S5. Senacia undulata Lam. f. Celaftrus andulatus. 


. Zeric, >: 2. S. 662. N. 38. 


s ene hi iera Decand. - ( Coronopus Gaertn.) > 


Silicula reniformis comprelfa, corrugata: loeulis 


evalvibus, ı - [permis. . Perf. Syn. 2. p. 185. Tetra: 


* dynamia Siliculola ( $amilie der Kreuzblumen.) “ 


Die Schöfchen find nierenförmig, zuſammengedrüdt, 
gerunzelt, die Faͤcher ohne Klappen, einſaamig; das 
Schnaͤbelchen des keimenden Saamens iſt gegen bie 
ZSlaͤche der Cotyledonen gerichtet, bie gedreht ſind. 

Dieſe Gattung bat Decandolle beftimmt, und fie 
dem berühmten Botaniker Senebier zu Ehren Senebiera 


enannt: Gene! ve In ſich befonbera durch fein gro⸗ 
jes Werk über bie 


ogie vegetale tom. ı — 5 Gentve. 1800) und durch 
aber & 


criften um die Wiſenſchan verdlent ge⸗ 


"erfor hat (in Syn. pl. 2: p. 185) vier Arten 
in zwei Abtheilungeh: ı. mit ganzen Blättern, 2. mit. : 


—— laͤttern aufgeführt, J 


N x 


. 


foftologie der Pflanzen (Phylio- . 


\ 


- * — re. en ”  * u 25 
1 J. F J ‘ 8 x 1) . j . 1 
J x * 


. ar De  ‚Senebiera. 


14 


X Senebiera Cöronopus; mic. integris erißato -muri- 
catis, ſtylo porrecto, coliis pinnatiũdis. Perl. Syn. 
2: P. 185. Fa Ze ro. 

Hierzu gehören : EEE 

Cochlearia Corarropus Linn, . Lerit. B. 3 S. 293. 


Coronopus Ruellii Gaertn. d. fruct. 2. p 293. rk. 
Aas. f. 5. Smith, brit. 2. Pr 670. I 


2 "Senebiera didyma;; koliis Bionstifdi, aule pro . 


\ „ eumbente, Micul. emarginatis. ferſ. c. 
Hierher gehoͤren: | 
„ Lepidium didymum Linn.?f. Lexic. B. 5. S. 411. 


- Seneb. pinnatifida Decand. in Mem. d.l. Soc, d. 
Bil ‚nat. de Paris. ph 00: 


Coronopus didyma. Smith, brit. 2. p. ion. ä 
Lepidium proſtratum 'Savi. 


Pi 
[2 


5 Senebiera integrifolia Decand. Sangblätsge Se 
nebkere, 
S. foliis integerrimis nnearibus. ‚(Florjp. corym- 


Sau ter minalibus ‚ Rlic. emarginatis. ) Decand.I. c. 
.. Perl. I. c. 


Ä Die Blätter des Stengels find ganzrandig, linien⸗ 
foͤrmig, die Blumen. in gipfelftändige Dolventrauben- 
geſammelt die Schoͤtchen ausgerandet. 


Vaterland: Madagascar, O? 


u % Senebiera ſerrata; foliis ſimplicibus lanceolatis fer- 
. „ratis. Eneycdl. bet. 7. PB 76. (Herbar. Jufieui.) 
“Perf. 1. c. | 


Der Stengel trägt einfache, lan aitförmige Blat⸗ 
ter, die am Rande ſaͤgeartig gezaͤhnt Die Schoͤt⸗ 
en ‚find ungefähr fo groß, wie beis Coronopus 


. 


Zelerland: Mente.video. 

Zu biefer Gattung gehoͤrt auch Cotyliscus Deev. 

5 bie nur durch bie ungleichen sen ber Gruß etwas 
abweicht. — 


— — — — — — — 


n Senecio. 43 
Senecillis Gaertn. Sem. t. 173. 


Zu dieſer Gattung, welche Dr. Gärtner durch ei⸗ 
nen einfachen, vielblaͤttrigen Kelch, und durch einen 
nackten Fruchtboden unterſcheidet, gehoͤren: Cincraria 
slauca und C. purpurea. 


Senecio Linn. ©. Lexicon B. 9. ©. 74 — 118. 
Kreuzkraut. . 


Recept. nudum. Pappus finplex. Cal. cylindri- 

cus calyculatus: Iquamis apice Sphacelatis, 

Spec. pl. ed; Willd. Syngenelia fuperflua. (Fa⸗ 
milie ber Gewaͤchſe mit zufammengefesten Blunten, 

“ Compolitae. ) Ä . Ä 


Involucrum (Calyx 'f. Anthodium) profunde 
multipartitum calyculatum , laciniis aequalibus 
apice [phacelatis. Receptaculum nudum. Flos- 
culi difci-tubulofi hermaphreoditi; radii ligulati,. 
feminei’interdum 'nulli. Antherae bafi nudae.. . 
Pappus pilofus felilis. Humboldt. et Bonpl.. 
Nov. Gener. et Spee. plant. dig. Dr. Kunth, IV. 
p- 155. E 
Im Lexic. B. 9. S. 77 habe ich die ſyſtematiſche 

Eintheilung nur angezeigt, und die zahlreichen Arten 
nach ihren Speciesnamen in alphabetiſcher Ordnung 
aufgeführt, -Hierfolgen die neuen Arten, gleichfalls 
alphabetifch geordnet, Bann die neuen in Suͤdamerika 
entdeckten Arten, nach Humboldt's und Bonpl. ſyſte⸗ 
matiſcher Eintheilung; Die letztere habe ich um deswil⸗ 
len unveraͤndert beibehalten, weil dadurch bie Botanis 
ter und Blumenfreunde, welde das foftbure Hum⸗ 
boldt=: und Bonplandifche Werk nicht befigen, in den. 
Stand gelegt werben, diefe Eintheilungsmethode mit 


der Linneiſchen zu vergleichen. 
. Senecio Cymbalaria Purſh. Cymbelblaͤttriges Kreuz⸗ 

kraut. —— — 

8. foliis radicalibus petiolatis fabrotundis haſt 
truncatis dentatis, petiolis appendicwlatis fublyra- | 


‚ tis,: saulinis ſeſſilibus linearibus.incifo - dentatis, - 
caule ſubuniſlſoro. Purſh. Flora Americ. Septent, 


WBW 


— 


- 


a 


N. —W | — F— u — 
ur T Senebiera. 


. „Senebiera Coronopus; lic, integris erißato -muri- J 
catis, ſtylo porrecio, foliis pinnatißdis, Perl. Syn. u 
8. P- 185. £ . , 


Hierzu gehören ER 
. Cochlearia Cororfopus Linn. Lerit. B. 3 ©. 299. 


Ccoronopus Ruellii Gaertn. d. fruct. 2. P. 295. t. 
ae. f. 5: Smith, brit. 2. p 670. 


- i 
‘ 
‘ * — 

u CN * 
— — 


2. Senebiera didyma; folli Binnatikdis, cauke pro non 


5 ‚ eambente, flicul. emarginatis: Fer. Ic 
| ‚Hierher gehören: ⸗· | no 
- Lepidium didymum Linn.? 1 Lexic. 8, 5.©. 411. 
- Seneb. pinnatifida Decand. in Mem. d. lJ. voc. d. 
Hill. ‚nat. de Paris, P. 144 8. 2. | 
Coronopus didyma, Smith, brit. 2. p. @ı. 
Lepidium proſtratum Savi. 


2. Senebiera integrifglia Decand. Ganzblaͤttrige Se⸗ 
nebiere. 


8. foliis integerrimis linearibus. (Florip. corym· 


bofis terminalibus, klic. emarginatis. ) Decand.I. c. 
..Peal.l.c. 


Die Blätter bes Stengels find ganzrandig, linien⸗ 

foͤrmig, die Blumen: in gipfelftändige Doldentrauben: | 

geſammelt bie Schötshen ausgerandet. | 
Daterland: Madagascar. O? 

% Senebiera ferrata ; faliis implicibus lanceolatis fer- 


‚ratis. Encycl. — * 7. B. 76. (Herbar. Juſſieui. 
Perf. I. c. 


Der Stengel trägt einfache lan ettfoͤrmige Slat⸗ I 


ter, die am Rande ſaͤgeartig gejähnt find. : Die Schoͤt⸗ 
gen find ungefähr ſo groß, wie bei 8. Coronopus 


Zaterlend Montevideo. 

Zu diefer Gattung gehört auch Cotyliscus Desr., u 

3. bie nur durch bie ungleichen ee der Brut etwas 
| abweicht. — = 


a. u 7 





on Da Senecio. j 45 
Senecillis Gaertn. . Sem. t. 173. 
. Zu diefer Gattung, welhe Dr. Gärtner durch eis 


nen einfachen, vielblättrigen Kelch, und durch einen 
nadten Fruͤchtboden unterfcheibet, gehören: Cineraria 


gilauca und C. purpurea. 


‚Senecio Linn. ©. Lexicon B. 9. ©. 74 — 118. 
Kreuzkraut. Br | 


Becept. nudum. ‚Pappus fimplex. Cal. cylindri- 
cus calyculatus: Iquamis apice ſphacelatis. 
“ Spec. pl. ed. Willd. Syngenefia [uperflua. (Fa⸗ 


“ Compofitae. ) 


Involucrum (Calyx 'f, Anthodium) profunde 
multipartitum caulycula tum; laciniis aequalibus 
apice [phacelatis. Receptaculum nudum. Flos- 
culi difci-tubulofi hermaphrolliti; radii ligulati, 
feminei interdum null. Antherae bafi nudae.. 


Pappus pilofus feilis. Humboldt. et Bonpl.. 


Nov. Gener. et Spec. plant. dig. Dr. Kunth. IV. 
p. 155. | 


Im Lexic. B. 9. S. 77 habe ich die ſyſtematiſche 


u Eintheilung nur angezeigt, und die zahlreichen Arten 


nah ihren Speciesnamen in alphabetiiher Ordnung 


aufgeführt, -Hier.folgen die neuen Arten, gleichfalld: 


alphabetifch gevrönet, dann die neuen in Südamerika 


entdedten Arten, nah Humboldt's und Bonpl. ſyſte⸗ 


‚matifcher Eintheilung ; Die letztere habe ich sum deswil⸗ 
len unverändert beibehalten, weil dadurch die Botanis 
Fer und Blumenfreunde, welche das ?oftbare Hum⸗ 
boldt= und Bonplandifche Werk nicht bejigen, in den 
Stand gefest werden, diefe Eintheilungsmethode mit 
der Linneiſchen zu vergleichen. 


u Senecio Cymbalaria Purfh.. Cymbelblaͤttriges Kreuz: 


kraut. | 


truncatis dentatis, petiolis appendiculatis fublyra- 
tis, -saulinis ſeſſilibus linearibus, incilo - dentatis, 
caule fubunifloro. Purſh. Flora Americ. Septent, 


milie ber Gewaͤchſe mit zufammengefehten Blumen, 


; 


S. foliis radicalibus petiolatis fubrotundis haſt 


X 
4A 


44 ©... 9 Senecio. Rn 
Die Wurzelblätter find/geftielt; rundlich, am der 
Baſis abgeflugt; gesähnt, die Blattſtiele mit Läppchen 
„verſehen, faſt leyerfürmig, die Blätter des aufrechren?, - 
faſt einbfüntigen Stengel anfißend, ‚Iinienförmig, eins | 
‚ gefehnittens gezähnt. - Die Blumen gelb, geftrahlt ?. 


Vaterland: Nordamerika, Neu: Wallis. yr 


2. Senecio defquamatus Broter.. Nactkelciges Kreuz: 
kraut. en 
$; £oliis Anplicato - pinnatifidis fubamplexicauli- - 
bus: lacfniis linearibus, calycibus nudis. Brot: FL’ .:: 
. Lufit. Hornemann. hort, hafn. 2. p. 810. . 
Eine jährige, trautartige Pflanze, mit doppelt⸗ 
halbgefiederten, faft umfafjenden Blättern, deren Eins 
Schnitte linienförmig find, Die Blumen haben einen 
nadten Kelch und ‚ausgebreitet = abftehende. Strahls ... 
blümchen. a DEE 
.. Vaterland: Portugal. O Kult. C. Frl. — 


BS. Senecio elongatus Purfh. Langſtieliges Kreuzkraut. 


S. glaber; foliis radicalibus ſpathulatis ſerratis in 
petiolum attenugtis, caulinis pinnatiſidis dentatis 
remotiffimis, pedunculis elongatis umbellato-corym- 
7 bofis. Purfh. J. c. | — | 


Alle Theile der Pflanze find unbehaart, die Wur— = 
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re zelblätser fpatelförmig, fägerandig, am Blattftiele ver- —. 


büuͤnnt, die Blaͤtter des Stengeld halbgefiedert, ge⸗ 
zaͤhnt, ſehr entfernt. Die Blumenſtiele lang, dol⸗ 
dentraubenartig geſtellt. Die Blumen geſtrahlt? 


Vaterland: Penſylvanien. A Kult. C. KL | 


A4. Senecio gracilis Purfh. Dünnes Kreuzkraut. 
S, foliis radicalibus longifime petiolatis orbicu- 
‚, latis [ubcordatis crenatis, caulinis paucis remotil- 
“ fimis lineari-oblongis baſi dilatatis incilo-dentatis, 
pedunculis brevilimis hirfutis [ubumbellatis, caly- 
cibus glabellis, radiis paucis ‚brevifimis. Purfh.. 


‘ 
[4 


ee: 
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6. Senecio ovatus Wild. 


. I 
“ Senecio. | 48 
Der Stengel iſt mit wenigen, fehr entfernt ſtehen⸗ 

den, länglich= linienförmigen Blättern befegt, die an 

der Baſis ausgebreitet und eingefchnitten.= gezähnt 
find. Die Wurzelblätter fliehen an jehr langen Gties, 

Ien, find kreisrund, faft heraförmig und"gekerbt. Die - 


Blumenſtiele fehr kurz, rauchaarig, fait doldenartig 


geſtellt. Die Blumen haben einen. dlättlichen Kelch, 
und wenige, fehr kurze Strahlblümden. Ä 


Vaterland: Penfylvanien. 4 Kult. c. El. 


5. Senecio haematophyHus wild. Afrikaniſches Kreuz⸗ 


kraut. 


S. corollis nudis, foliis oblongis pinnatifido-den- 
tatis acuminatis’ petiolatis balı cuneatis fubtus co- 
loratis. Willd. Eruin. H. Berol. 2. p. 875. \ 


Sen. africanus Hortulari. 


Die Blätter des firauchartigen Stengeld find lang⸗ 
geftielt, laͤnglich, leicht halbgefiedert, gezähnt, zumels 
Ien faſ ganzrandig, langgeſpitzt, oben dunkelgrün, 
oder roͤthlich⸗ ruͤn, unten blutroth oder dunkel⸗violett, 
faft wie bei Tradeſcantia discolor, 3 — 6 Zoll lang, 


an. der Bafid keilförmig. Die Blumen Ianggeftielt, 


die Bluͤmchen find (nah Willdenow's Angabe) gelb, 


“alle röhrig, d. h. ohne zungenförmige Rand =, ober 


Strahlblümden.  . 


⸗ 


Dieſe Pflanze vegetirt feit einigen Jahren im hie⸗ 


figen botaniſchen Garten, hat aber noch keine Bluͤthen 
getragen, obgleich in Hinſicht auf Boden und Stand⸗ 
ort in Gewaͤchshaͤuſern mehrere Verſuche gemacht wurs 
den; ber Stengel trodriet an feiner Spige, zuweilen, 
bis an die Wurzel, und in diefem Falle geht im Fruͤh⸗ 
linge ein neuer Stengel aus der Wurzel hervor. We⸗ 
‚gen der zierlih gefärbten Blätter kann biefe Art zur 


erfchönerung der Gewächshäufer dienen. Im bota⸗ 


nifhen Garten zu Berlin ſteht fie im Kreibhaufe, und 
ift 3 (Straub) f. Willd. Enum. H. Berolin, 2. 


pP: 8375. 
Spec. pl. 3: p. 2094. 8 
Leric, B. 9. S. 103. 


. 
. 


.. , 


[ J ⸗᷑! r . — J 5 . 57 Bu _ ? — 
19 . 





40. _ 0 Senecio. 


Ueber die Kennzeichen dieſer Pflanze und woburh. . -. 
ſie von den? Senecio laracenicus Linn; zu tnterfcheis . _ 1 
den if, hat Herr Dr. Koch zu Kaiferslautgen in ber, y 
‘Flora oder botaniſchen Zeitung St. 46. Regensb. am . 
. 14. Decemb. ıgıg eine belehrende Abhandlung geliefert _ ‚ 
und die Diagnoſe folgendermaßen verbeflert : i 
9. ovatus; corollis radiantibus, foliis glabrius- _ R 
culis ellipticis lanceolatisve utrinque acuminatis in- ‘ 
_ aequaliter, denticulato - lerratis, denticulis rectis ; 


fuperiorihus- petiolatis fefilibusve, bracteis lineari= ° " 
 Setaceis, pedicellis calycibusque glabris. "Rock h 
‚Le Ä | 


.. Hierher gehören folgende Synonymen: 
‚ Senecio faracenicus.‘ Poll. pal: 11. p. 460. 
"— _ faracenicns. Gmel. Fl. hadenl. 111. p, 445. ' 
— nemorenlis. Roth. Fl. germ. T. 11: P.ır. P- 544 


' 


| _ Fuchũi. Gmel. L. c. p. 445. 
lacobaea ovata. Fl. der Wetterau. Be F 


Herr Dr. Koch bemerkt zugleich, daß die Diagnoſe 
von dieſem und dem Senecio faracenicus ſich nur vor⸗ 
Täufig beflimmen Laffe, bis ber Senecio nemorenfis 
Linn. und Jacq. genauer damit verglichen ift, Beide - . 

Arten, ndmlid der Senecio ovatus und Senecio [> . Y 
racenicus, die in hiefigen Gegenden wild wachen, 
fiehen im.botanifchen Garten zu Eifenady nebeneinander  — 
auf einem freiliegenden Gartenbeete. Man erlaube a 
mir daher nach dieſen Exemplaren folgende ausführe 
liche Beichreibung: 

‚..,.8. oyatus. Der Stengel wird 3 — 4 Fuß hoch, 
felten höher, ift aufrecht, edig = geflveift, glatt, unges 
faͤhr fo did wie ein Schwanenkiel, blättrig, unten bis 

etwa. gegen die Mitte einfach, dann äflig, nad oben . 

zu ſchmutzig-rothbraun; feine Aefte find ungleich lang, -- 

mehr aufrecht als abftehend, glatt, dünn, faft edig, 

ſchoͤn dunkel-⸗ oder ſchwarz⸗ pürpurroth. Die Blätter . 

Stehen alle wechfeind = zerfreut; die untern find ellipe 
tiſch⸗laͤnglich⸗ oder laͤnglich⸗lanzettfoͤrmig, (fehr ſel⸗ 
ten eyfoͤrmig) bie mittlern lanzettfoͤrmig, 4 — 6 Boll J 
lang, alle unbehaart, nur an den Rippen ber Unter⸗ 


3 


- 


v 


aͤu 


o.r 
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l 


| 5 Senecio. | 4. 
| fläche mit" einzeln kaum mörfbaren Härchen befe 


t 
ſaͤgerandig, kurz geftielt, an der. Bafid verdünnt, faft 
gemwellt, am Blattisiele und am Stengel herablaufehd, 


wodurch ber legtere gerippt s.edig erſcheint; die Aſt⸗ 
blaͤtter find viel kleiner und zarter als bie unfern und 
- "mittlern Stengelblätter, fhmal:lanzettförmig, an bei: 


den Enden verduͤnnt, faſt anfigend, mit zarten Sers 
raturen verfehen.. Die Blumen bilden aufrechte, gipfels 


ſtaͤndige Doldentrauben. Die Glumenftielhen grün, 
mit kinien = borfl@nförmigen Bratteen befekt, tie die 
Kelche glatt. Der Kelch iſt laͤnglich-cylindriſch, blaß⸗ 


oder gelblichgrun, und hat Schuppen (Blaͤttchen), die 
an ber Spige brandig find. . Die röhrigen Jwitter: 


bluͤmchen auf der Scheibe find, in der erflen Periode 


ihrer Entwidelung, gelb, dann braun, die zungenför: 


‚ - migen, weiblichen Strahlblümchen (fünf.an der Zahl, 
Berffelten ſechs oder mehrere), gelb, fhmal, geflreift, . - 


ſtumpf, an der Bafis fchmaler als an der Spige, läns 


ger als. die Scheibenblümchen, aber abftehend ‚an ber 


Spitze mehr oder weniger zuruͤckgebogen. —5 


Dieſe Pflanze waͤchſt'im ſuͤdlichen Deutfchland, aber | 
auch bei Eifenach in Hainen und Wäldern, z. B. nach 


dem Infelöberge zu, am Matktberge und- Scharfens 


berge an Stellen, wo viele lodere und leichte Damms 
erbe ſich gebildet hat, auch unter der Warıburg, und _ 


.  ift perenntrend. Aus der Wurzel fommt ein oder 


mehrere Stengel hervor, befonders an guten Stande | 


Örtern, z. B. in Gärten, und wodurch die Pflanze ein 


bufſchiges Anfehen ‚gewinnt. Die Mehrheit und die 
Höhe der Stengel: fomohl als die Geftalt der Blätter. 


variirt alfo nah der Befchaffenheit des Bodens: und 
des Standortes und da bie Blätter fehr felten voll: 


kommen eyförmig erfcheinen, fo paßt der von Will⸗ 
benow ‚gegebene Speciedname ( ovatus ) nitht ganz 
auf diefe. Art. Sie blüht im hiefigen Garten in der -. 


erſten Hälfte Auguſts. 


S. 100. a 


'S. corollis radiantibus, foliis, glabrinsculis ob- 
longo -ovatis (oblongo - lanceolatis) acutillimis baſi 
cuneatis inaequaliter. 'denticulate - [erratis, denti- 


“ 
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7. Senecio faracenicus: Linn. ©. Lexicon 8. 9. 
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48 2... $enecio. — 
£ culis apice incurvis; fuperioribus fellibus, bracteis 
lanceolato-linearibus, pedicellis calycibusque glabris. 
Koch I. cp. 723. nn u .. 
S. foliis lanceolatis [ubfefilibus ferratis glabris 
corymbo approxitnatis. Spreng. Fl. Hal, p. 241. 


. * Solidago [aracenicg I. Bauh, hift. 11. p. iobs. 
- .  Jacobaea faracenica Fl. b. Wetterau, T. I1I1I. 


Aus der perennirenden, kriechendon Wurzel erheben 
ſich aufrechte, 4 — 5 zuweilen 6 Fuß hohe, aufrechte, 
eckig⸗geſtreifte Stengel; fie find undehaart, unten 
etwa eines Fingers dick, einfach bid zur Doldentraus - 
- "be, ſelten mit einem oder 2 Zeften verfehen, und von 
der Bafis bis zur Spige mit Blättern Dicht befegt. ; 
Die Blätter ſtehen wechieind = zerflreut, find nguch 
lanzettfoͤrmig, geſpitzt, glatt, am Rande doppelt ſaͤ⸗ 
gerandig, an der Baſis verduͤnnt, am Blattſtiele her⸗ 
ablaufend, alſo anſihend, die untern 6 — 8 Zoll lang, 
2 — 3 300 breit; nach oben zu am Skengel nehmen 
fie an Größe regelmäßig ab, und find Eleiner als die 
untern. ‘Die  Doldentraube gipfelfländig, aufrecht, 
vielblumig ; die innern Aeſte Derfelben, an der Spyige 
des Stengels, ſtehen gehäuft, die Blumenflielhen und-- _. 
Kelche find mit kurzen Harchen befegt; bei einigen Erem=- |, 
plaren zeigt fich dieſe DVillofität weniger, bei andern 
ftärter, und erſcheint dann filzigewollig. Die Bractgem 
(hrmet, Iinien:lanzettförmig, fafl pfriemenförmig, am 
. Rande gewimpert. Die außern Kelchblättchen: liniens . 
pfriemenförmig, anliegend, die inneren, an der Spige 
brandig.. Die Blümden gelb: 5 —6— 8 weiblide 
zungenförmige, abſtehende Strablblümchen, doch prä= 
dominirt Die Zahl 5, wenigfiens an der jest vor mir 
flehenden Pflane.  .. BE 
- Diefe.vorflehende Befchreibung habe ich nach einer 
 Gartenpflanze gefertigt, bie in gutem Boden febtı und 
in der Mitte des Auguftmonats Btäthen trägt. Sie 
waͤchſt aber auch in hiefiger Gegend, in. Wäldern und 
. Heinen an Waldbächen und im feuchten Boden, fels . 
“ ten an ttocknen und dürren Orten. Daher hat auch Dr. - 
„ Dr. Kod ganz Recht, wenn er diefe Urt als eine uferlies _ 
bende Range betrachtet; er bemerkt, in ber bot. Zei- 
tung L’c. ©, 718: „bei uns ift 5. faracenicus eine 
. — 0... planta ' 
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planta riparia etq.“ Der Standort und Boden traͤgt 
allerdings zur Größe und Geſtalt des Stengels und der 


u. ‚Blätter, ſowohl bei dieſer, als der vorhergehenden u. 


a. Arten, ſehr viel bei, und dies ſcheint die Urſache zu 

ſeyn, daß Seneçio faracenicıs und S. Doria manch⸗ 
‚mal verwechſelt werden. Betrachtet man fie aber ne⸗ 
ben einander, fo find fie leicht Zu unterfcheiden. 


Senecio Doria Linn. f. 2eric. If} immer höher als 
8. faracenicus, ber Stengel von unten bis gegen bie 
Spitze durchaus einfach, grün, glatt, tief ediggefurcht, 
ſehr felten. mit einem oder. 2 Seitenäften verfehen. 


.. Die Blätter find größer als bei [aracenicus, flach, 


grau s. oder blaͤulichgruͤn, durchaus glatt ‚wie die übris 
gen Theile der Pflanze, doppelt fägeramdig. An der 
pige theilt fich der Stengel in mehrere aufrechte, 
gleihbohe Aefte ; jeder trägt eine, giprelftändige Dols - 
“dentraube, die eine gebdrängte Riſpe bilden. Bei S. 
faraceniens {ft der Stengel äftig, felten einfach, zus - 


n weilen ſchmutziggruͤn = oder braunlich, eckig⸗ gefurcht, 


. 


m .—-—s 
. 
“ . 


- in. den Blattwinkeln ‚mit unftnchtbaren Aeſtchen vers 


ſehen. Die Blätter etwad Kleiner und die blühenden 

Aefte länger als bei jener, aufrecht sabftehend.; alſo iſt 

die Rifpe mehr aufgebreitet, größer und flatteriger als 
: bei S. Doria. , a 


Den Senecio nemorenlis Linn., welchen man zu⸗ 
weilen .mit Sen. faracenicus oder S. ovat. und Pol⸗ 
lich fogar mit Cineraria integrifolia Jacq. verwechſelt 
bat, habe ich in hiefiger Gegend noch nicht wildwach⸗ 
fend angetroffen. Nah Sprengels Angabe (Fl. Hal, 

.241) wählt er in Walbjümpfen und an ben Zeichen 
In Loderslebenen Forſte. Ich glaube daher, daß die 


‚Pflanze, welche Hert Dr. Ziz bei Erfurt gefammelt 


bat, nicht der wahre Senecio nemorenfis Linn. iſt, 


oſur ihn Hr. Dre. Ko hält; denn Bernharbi hat in“ 


- ber Erfurter Flora nur den Senecjo faracenicus, nicht 


S. nemorenſis Angezeigt, wenigſtens unter biefem Mas 


"men nicht. Doc findet manchmal ein Botaniker in einer 
Segend. eine Pflanze, die jelbit der Verfafler der Flora. 
überfeien hat. Indeſſen bemerft Hr. Dr. Koch ſelbſt, 
daß an feinem getrodneten Exemplar, welches er vom 
Dr. Ziz erhalten, hade, der untere Theil bes Sten⸗ 

Dietr. Cartenl. Be Supol. Eh D . 
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glo@enfeunig, ‚tief vieltheilig, am Grunde mit, etlichen 
ürzen. linienförmigen, angedrüdten Blaͤttchen (Schups 
| pen) befegt. : Der Fruchtboden trägt gelbe röhrige, 
207 Reeichterförmige, fünffpaltige Zwitterblüsachen und etwa: _° 
— 20 zungenfoͤrmige, weibliche Strahlblümchen. 7 
"3°, Vaterland: Suͤdamerika, die Provinz Quito. . 
Bluͤhzeit: Junius. | a 


⸗ 


” . . D 
a1. Senecio nubigenus.H, et B. Nubigenijched Kreuze 
traut. | en —. 
.5 S. canle [capiformi. unifloro denſe bracteato fo- 
hua duplo ſuperarte, fohis rodicalibus profunde pin- 
neatipartitis, laciniis circiter undecim oppoſitis hinc 
* *Serrato-lobatis approximato- imbricatis. Humb. et 
- : + Beonpl..l. c. dig. Kunth. IV. p.. 136. Ä 


Ba + Die Wurzel iſt cylindriſch, dicklich, und hat gebüs . 
77. Shelte Zafern. Der Stengel einfach, aufrecht, 6 Zoll 
hoch, ſchaftartig, cylindriſch, gefurcht > geflreift, eins 
’ blumig, mit linienfoͤrmigen, geipigten, ganzrandigen, . 
4 — 5 linien langen Bracteen dicht befegt. Die Wur⸗ 
oo 1 langgeitielt, tief-fiederförmig getheilt, glatt, 
der Jugend unten filzig, 124 ZoU lang, die Ein 
ſchnitte anfigend, gegenüberftehend, faft rautenförmig, . 
am untern ande fägcartig = lappig, am obern ganz, 
.genäbert : bachziegelförimig gelagert, 4—5 Linien lang! , 
er Blattftiel 1%, Linie lang, glattlib. Die Blume 
ipfelftändig, aufrecht, gelb, fo groß wie bie: ber vors : . 
ı Bergependen Art. Der Kelch halbEugelige glodenförs 
mig, vielblättrig, am Grunde mit kurzen, linien⸗lan⸗ 
u gettiörmigen, glatten Blättchen-verfehen. Der Frucht⸗ | 
N boden tragt fehr viel röhrige Iwitterblümden und 17: 
ao zungenförmige weibliche Strahlbiünichen. 
WBaterland: bie Andeskette in Quito. 26 Blühe! 
u et Jilius. tn un 
A " ‘ ” y . " 2. 
48 Senocio pimpfnallaefollin H. et B. Biebernelſſblaͤt. 
2 Me Kreuzkraut. nn ı 
— S. caule ſcapiformi uniflorö bracteato ongiß- 
- 20, foliis radicalibus longiſſime petiblatis profunde 
0. »Pimmaßlpartitis, lachüis 15 - 17 alternis groſſe cre- Ü 
en , \ —— 0 , a 
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mato-lobatie approximatis. Hamb: et Bonpl. I. c. 


Li 


dig. Kunth IV. p. 136. t. 164. 


. Die Wurzelblaͤtter find Ianggefielt, tief fieberförs 
mig getheilt, glatt, 4 — 6 Zoll lang, 1 — 2 Zoll 
‚breit. Die Einfohnitte (ungefähre 17) ſtehen wech 
felnd, die untern entfernt, Die abern genähert = faft 
Dachziegelförmig gelagert; fie find 10 Linien lang, faſt 
eben fo breit, an der Baſts faſt Feitgermig , anſitzend, 
an der Spitze gerundet, gezaͤhnt. er Blattſtiel Y, 
Zuß lang, glatt, am Grunde feheidenartig ausgebreis 
:._tet; roͤthlich geftreift.- Der Stengel tft fchaftförmig, 
aufrecht, . mit. wechfelnden, “Iinien > pfriemenförmigen 
Schuppen befeht, die etwa Zoll lang find; er wird 
17, bis 2 Zuß hoch, und- trägt auf feinem Gipfel eine 
ziemlich aroße, gelbe Blume, die aus vielen, roͤhri⸗ 
gen Zwitterblumden und etwa 23 gungenförmigen 
Strahlbluͤmchen beſteht. Der Kelch wie bei vorher« 
gehender Art, bie Haarkrone etwas fharf, weiß, fürs 


pi v 


zer als die Corolle. \ S | 
. Baterland: Südamerifa, bei Hambato, Pelilee 
und Quito 2% Bluͤhzeit: Junius. rn 


. 


13. Senecio laciniatus H. et B. Geſchlitztes: Kreup | 
kraut. 


S8. caule fcapiformi unifloro longiſſimo bractea- 
to, foliis radicalibus longe petiolatis profunde pin- 
natipartitis, lacintis 15 — ı7 fuboppolitis hinc ar- 
gute ferrato -incihs diftantibus. Humb, et Bonpl. 
X c. dig. Kunth IV. p. 137. | 


Die MWurzelblätter find geflielt, tief freberförmig ge- 
theilt, glatt, faft 4 3oll lang, 1%, Zoll breit, die Lappen 
(15 — 17) fliehen wechfelnd oder ‚gegenüber, find am \ 
oberen Rande ganz, am untern fägezahıig »eingefchnits 
‘ten, an der Bafıs keilfoͤrmigh, anfigend, entfernt, 10 
— 1: Linien lang. Der. Blattftiel 3 — 6 Zoll lang. 
Der Schaft und die gipfelfiändige Blume wie bei vor⸗ 

hergehender Art. a 


Vaterland : Südamerika, befonders Quito auf fonz 
nenteichen , trocknen Hügeln. 24 . Blühzeit: Auguſt. 
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U. Herbae <aule foliato. fimplici aut ramofo, 


floribus terminalibus ſolitariis aut corymbo- | 


fis, radio. purpureo aurantiaco aut luteo. 


Der Stengel ift Frautartig, mit Blättern befege, 


u . einfach der aͤſtig. Die Blumen gipfelftändig, ein= 
zeln ober in Doldentiauben. . Die Strahlblümchen 


l- 


ind purpurroth, pomeranzenfarbig oder gofdgelb. 


"24. Senecio belljdifolius H. et B Masliebenblättriges 


x . 


Kreuzkraut. 


S. caule mplici uni- aut biflöro, foliis radica- 
libus oblongo - ſpathulatis obtuſis integerrimis gla- 


briusculis, caulinis linearibus. Humb. et Bonpl. 


e 
. 


. 


l. c. dig. Kunth IV. p. 137. _ 


Die Wurzel iſt hzndeitbrwig mit Faſern verſehen. 


Der Stengel aufrecht, 4 — 5 Zoll hoͤch, glattlich, uns 
ten weiß⸗wollig, an ber Spitze eins oder zweiblumig. 
Die Wurzelblaͤtter find geſtielt, laͤnglich⸗ſpatelfoͤrmig, 
ſtumpf, an der Baſis ſchmal ganzrandig, faſt geadert, 
glattlich oder mit zerſtreuten weißen Haaren bekleidet, 


e „ungefähr ı Zoll lang, 31, Linie breit. Der Stiel iſt | 


. 
. 


⸗ 


fo lang als das Blatt, weiß⸗wollig. Die Blaͤtter des 


en find linienförmig oder Ipatel = linienförmig, 
glattlich. Die Blumen gipfelftändig, geſtielt, auf 
recht, 4 Linien lang, die Blumenſtiele 1 — 15 Sol 
Jang, mit etlichen. linienförmigen , wollig s filzigen 
Bracteen befegt. Der Kelch halbkugelig,. vieltheilig, 


“ auswendig fpinnenwebenartigswollig. Der Frudtbos 
. ben trägt gelbe röhrige, fünfzähnige Zwitterbluͤmchen 
und weiße zungenförmige weibliche Strahlblümchen. 


| 


Baterland: "Reu =» Spanien: ( Merico) der feuer⸗ 
ſpeiende Berg Jorullo. 4 Bluͤhzeit: Septemb 
3. Senecio pauciflorus H, et B.Wenigblumiges 
Kreuzfraut, nn — 
S. caule Gmplici ſubtrifloro, foliis radicalibus 
lanceolato - ſpathulatis obtulis integerrimis ſubtus 


crano-lanatis, caulinis linearihus. Humb. et Bonpl. 


I. c. ed. Kunth. IV. p. 138. t. 365. . 
Die Wurzel ift fpinbelförmig, faferig, der Stengel - 
einfach, 4—5 Zoll hoch, cylindriſch, grauwollig, ander -- 


1 
. 





x 


„e 





Smnecie. ET 


Lanzett = fpatelförmig, ſtumpf, an der Baſis ſchmal, 
ganzrandig, ‘in der Jugend am Nande zurüdgerolt, 
oben glattlich, grün, unten mit feiner grauer Wolle - 
bekleidet, 15 — 16 Kinien lang, 3 — 4 Linien breit, 
die Stiele an der Baſis ‚iheibenartig auögebreitet. 
Die Stengelblätter wechſelnd, anfigend, entfernt, Me 
nienförmig,, unten graiffiljig. Die Blumen gipfelfläns 
Dig, kurzgeſtielt, aufrecht, 6 — 9 Linien im Durch⸗ 
meifer breit. Der Kelch halbkugelig, vieltheilig, aus⸗ 

wendigspinnenwebenartigswollig. Die Blümchen gelb, 

die zungenförmigen, weiblihen Blümchen im Strahle 
eyfoͤrmig, an der Spitze fein breizähnig, 2 — 2%, Lie 


% 


nie lang, pomeranzenfarbig. | 
In Hinficht auf Wucht und Anftand. gleicht dieſe Art 
der Cineraria alpina Linn. WWW 


Vaterland: Merico, auf den’ hoͤchſten Bergen. & J 
Bluͤhzeit: Februar. dſten Berg 


Spike, faft.breiblumig. Die Wurzelblaͤtter geffielt, 


26. Senerio cheiranthifolius H. et B. eucojenblätteie 


ges Kreuzkraut. 


S. caule fimplici bifloro, foliis ſpathulato - lam- 
ceolatis obtufis integerrimis canelcentibus, [upra 


. ‚puberulis, fubtus tenuiffime lanatis, caulinis linea- 


ribus. Humb. et Bonpl. I. «. ed. Kunth. IT. 
Pa u 
‚Der Stengel ift aufrecht, faſt 6 Zoll hoch, cylin⸗ 


driſch, weißwollig, blättrig, an der Spibe zweiblu⸗ 
"mie. Die Wurzelb f 


lätter find geftielt, fpatel>Tanzette 
förmig, flumpf,. an der Bafis fchmal, ganzrandig, geas 
dert, oben filzig, unten. mit zarter weißer Wolle bes 


kleidet, faft 2 Zoll lang, 4 — 5 Linien breit, bie 


Dlattftiele faft 2 Zoll lang, rinnenfdrmig, weißwollig. 
Die, Blätter des Stengels gleichen den Wurzelblättern, 
Im aber Eleiner ald jene, bie obern linienförmig, an— 
gend.. Die Blumen gipfelftändig, geftielt, aufrecht, 
4 Linien lang, die Stiele ı Zoll lang, weiß=feidenhaa» 
tig, in der Mitte mit linienförmigen Bracteen vers 
ſehen. Der Kelch faſt' glodenförmig, tief vieltheilig, 
auswendig weißfiljig, am Grunde von. drei linienfor⸗ 


ee 
migen, kurzen, filzigen Blätichen ( Schuppen) umge⸗ 
. ben. "Die —*X alle gehbß. 

—WVaterländ: Mexico, in temperirten Gegenden. æ 
Bluͤhzeit: Mai. Dan a 


\ 


17..Senecio formofus H. et B. Hühfcheh. Kreuzkraut. 

| S. eaule. erscto limplici fubunifloro foliisquo 

“ wvifcofo - hirtis felhlibus femiamplexicaulibus lan- 

. eeolatis obtulis obfolete dentatis,' flore fubcernuo, .% 

-. zalio purpureo, Humb. et Bonpl. L. «ed. Kunth. - 4 

IV. p. 138. , u u . u . 

Der Stengel iſt aufrecht, einfach, faſt 2 Fuß hoch 

Blaͤttrig, faſt einblumig, eckig, geſtreift, klebrig⸗ bor ⸗⸗ 

: fig, Die Blätter ſtehen wechſelnd, find ungeſtielt, lan⸗ 

u getiförmig, ſtumpf, an ber. Bafis umfaffend, undents  .  : 
ic und entfernt gezähnt, am Rande faft zurüdgerolit, 
eadert, auf’ beiden-Seiten’tlebrig : borftig, fat 2 Zoll 
ang, 4 Linien breit, die obern linienförmig, kleiner 

als die untern. Die Blume gipfelftändig, übergebo= 

- gen. Der Kelch glodenförmig, tief vieltheilig, kle⸗ 

= Brig = borflig, am Grunde mit. etlichen linienförmigen 
Schuppen verfeben, die angedrüdt und\viel kürzer.ald -, 

Der Kelch find. Die Zwitterblämcen auf der Scheibe " - 
roͤhrig, fünfzähnig, gelb 3, Yie:weiblidien, zungenförs _ 
migen Strahlblümchen purpurroth, an der Spige drei: 





217 Ra | 
Vaterland: Neu⸗ Spanien? —W ns 


| “, Senecio procumbens H. et B. Geſtrecktes Kreuz⸗ 
kraut. N W 
S. caulibus diffuſis procumbentibus ramofis, fo- 
liis oblongo - laneeölatis acutis baſi angulatis den- 
ticulatis ſupra lanato-pubeſcentihus ſubtus incano- . 
lanatis, floribus terminalibus ſolitariis. Hmb.  « 
“ Bonpl. I. c. ed. Runth. IV. p. 139. | | 
Die Stengel find geflredt, aͤſtig, faſt 3 Zoll lang, 
wie die Aeſte cylindriih, graumollig; fie ftehen ges 
Häuft, find mweitfhweifig, und ‚bilden Raſen. Die 
. Blätter ſtehen wechfelnd, find geftielt, laͤnglich⸗· lan⸗ 
zettfoͤrmig, gefpigt, an der Balls ſchmal, gezähnelt, 
‚gesdert, oben wollig: filgig, unten graumollig, 9 = 
En Gans / " 


I J 


‘ 


» - 


. nm. 
— - 
. 
-. 


v8enscio. Be? Zu 

pteh lang, 2 — 3 Linien dteit, bie Blattſtiele 3 Linien - 
lang, graumollig. Die Blumen einzeln, gipfelftändig, 

ſaſt gejtielt, aufrecht, fafl: 7, Zoll. lang... Der Kelch 
iſt balbkugelig : glodenförmig, tief vieltheilig, ausmens - 

big filzig, am Grunde mit.etlichen Burgen Tinienförmis 

gen Bläiigen verſehen. Die Bluͤmchen alle gelb und . 
glatt. W 
Däterland: Mexico, an kalten Bergen. 4 Bluͤh⸗ 

zeit: Detober. en 


29. Senecio fonchoides H. et B. Gaͤnſediſtelartiges 
Kreuzkraut. | 
.. 8. caule fuperne ramofo, foliis ovatis ſubaen- 
- minatis : fubcordatis dentatis fupra pubefcentibus 
ſubtus incano -lanatis, iftipulis ad balin petioli ge- . 
minis fubrotundis dentatis, corymbo terminali. 
- . Humb. et Bonpi. l. c..dig. Kunth IV, p. 139. 


Eine Frautartige, faft-2 Fuß hohe Pflanze, mit ges 
firedtem oder aufrechtem Stengel, der oben aͤſtig, ges 
furcht und fein boriiig= Rai iſt. Die Blätter Heben 

wechſelnd, find geftielt, eyförmig, Tanggefpist, an ber 
Baſis herzförmig oder gerundet, ftumpf gezähnt, oben 
filzig, unten grauwollig, ı5 Linien lang, erwa ı Zoll 
breit, die Blattſtiele 4 — 5 Linien lang, rinnenförmig, 
grauwollig, am Grunde mit zwei rundlichen, gezaͤhn ⸗ 


%, Zoll lang; fie bilden gipfelftändige, einfache Dola 
dentrauben, die mit linienförmigen, borflig=wolligen 
Bracteen befegt find. Der Kelch ift glodenförmig, 
tief vieltheilig, auswendig filzig, gekelcht. ‚Der 
Fruchtboden nadt; er trägt viele gelbe, roͤhrige Zwit⸗ 
terblümchen und 20 — 25 pomeranzenfarbige, weibs 
Aiche, zungenförmige Strahlbluͤmchen. J 


Vaterland: Peru. 4 Blühzeit: Auguſt. 






Kreuzkraut. 


20. Senecio macrophyllus H. et B. Großblaͤttriges 

87 giaber, caule volubili, foliis ovatis acumina- 
tis ſubcordatis remote dentatis, ſtipulis ad haſin 

petioli_geminis angulato - dentatis, floribus ſuboo- 

’ 

| 


— 


ten Afterblaͤttern verſehen. Die Blumen langgeſtielt. 


i u N“ | . u 
6. Sonedie, 


rymboſis. Humb. et Bonpl. 1.:c: ed. Kunth. IV: 
P. 140. | — —— I 
Der Stengel iſt krautartig und windet ſich; ſeine 


v4 


l 


Pr 


Aeſte find eylindrifch, gefurt. und glatt, Die Bldts 


- 


„tern verfehen. Die Blumen langge 


‚ter ſtehen wechſelnd, ſind kurzgeſtielt, eyfoͤrmig, lang⸗ 
geſpitzt, faſt herzfoͤrmig, ungleich und’ entfernt ges 
zähnt, die Zähne gerade und ſpitzig, auf, beiden Sei⸗ 
.. ten glatt, 6 Zoll lang, 3— 4 Boll breit, die Blaͤtt⸗ 


fliele 4 Linien lang, tinnenförmig, glatt, am Grunde 
mit zwei eckig⸗gezaͤhnten, ne AR: Afterbläts 


. lang, winkel und gipfelftändig, doldentraubenartig 


geordnet, die Blumenfliele gefurcht = geftreift,; glatt, 


. mit etlichen Hinienförmigen Bracfeen veſetzt. Keldy 
- and Blümchen wie bei vorhergehender Art. -- 


‘ = 
a 
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Senecio chenopodioides H. et R. Gaͤnſefußartiges 


Kreuzkraut. 


8. glaher, caule herbaceo ramofo, foliis ovatis 
acutis baſi rotundato - truncatis Arinatd - dentatis' 


crafiusculis, floribus terminalibus corymbolis. 


Humb. et. Bonpl. I. c. ed, Kunth, IV. p: 140. ° 


Die Aeſte und Blätter des krautartigen. Stengels 


ſtehen wechfelnd, Die Blätter find geftielt, eyförmig, 


’ 
. 


flielt, in gipfe 


gefpigt, an der Bafid gerundet⸗abgeſtutzt, buchtig > ges 


zaͤhnt, geadert, dicklich, wie bei dem grauen Gänfefuße 


ielt, 8 Linien 


BVaterland: Neu: Granada. 4 Bluͤhzeite Ius - | 


I: 
« 


(Chenopödium glaucum), auf beiden Seiten gkatt, faft | 


2 Zoll lang, ı Zoll breit, die Blattftiele % Zoll lang, 


a ne Die Blumen 4 Linien. lang, ges 


mit etlihen kurzen, angedruͤckten Schuppen verfehen. 


Die Zwitterblümcen auf’der Scheibe find gelb, roͤh⸗ 
n im Strahle 


rig, fuͤnfzaͤhnig, die weiblichen Bluͤmche 
sungeuförmig ‚, pomeranzenfarbig ?. 


aterland: Neus Spanien. 4 u 


en. Senecio hamamelifolius Humb. et Bonpl. 


S. caule herbace6 crenato ramolo, foliis obora- 


%s apice bafique acutis finuato.- angulatis glabris, 
oo oo r u : a IN . 


. 
1 


ändige Doldentrauben gefammelt. Der . 
Kelch iſt glodenförmig, vieltheilig, glatflih, am Grunde ı 


Bu) 
4 


ww — 


en. im Strahle. 


J 


ee . Senecie, | s59 


ner vo venisque: lanatis, eorymbis terminalibus ra 


molifimis: Humb. et:Bonpl. I. c. ed. Runth. IV, 
p- 140. 


| Der Stengel ift krautartig, aufrecht, und hat glatte 
Aeſte. Die Blätter ſtehen wechſelnd, find get 
umgebehrteyförmig, an beiden Enden gefpist, buch⸗ 


ielt, 


tig: eig, ftumpf, geadert, an ben Rippen der Unter⸗ 


Die Doldentrauben gipfelftändig, fehr & mit fie 
nen linienfoͤrmigen Bracteen beſetzt. Die Blumen ge 
ftielt, 3 Linien lang, aufreht. Der Kelch röhrigs 
glodenförmig, tief achttheilig, am Grunde mit etlis 
hen, fehr Eleinen Schuppen verfehen. Der gras 
bige Ssuchtboden, befien Gruben am Rande bäutig, 
gezähnt = eingefchnitten und troden find, trägt acht roͤh⸗ 


rige, etwa 5 Linien lange Zwitterblümchen, und 5. 
aungenfü weibliche Strahlbluͤmchen, die, wie bie 


cheibenbluͤmchen, gelb. find. 
Vaterland: Peru, das Reid Quito? 2% 


| 23. Senecio finuatus H. et B. | Buchtiges Kreuzkraut. 


S. taule herbaceo ramofo, foliis oblongis apice 


' bafigue acutis’ finuato - angulatis fupra pubelcenti- 


bus [ubtus cano - lanatis, corymbis termjnalibus 


. ramofiffimis, Humb, et Bonpl. I. c, ed. Kunth. 


IV. p. 141: 


Eine Erautartige, 4 / Fuß hohe, aͤſtige Pflanze, 
deren Aeſte und Blätter wechſelnd ſtehen. Die Aeſte 
find gefürdt = edig, mit feiner Wolle bekleidet, die 
Blätter Furzgeftielt, laͤnglich, an beiden Enden gefpißt, 


buctig” fat fiebenedig, die Eden gefpist und mit eis 
nem Mucrone verfeben, geadert, eben filzig und grün, 
unten grauwollig, foft 3 300 lang, bie-Stiele.z Einien 
lang, rinnenförmig,. zartwolig Die Doldentrauben 


ipfelftändig, fehr Aftig,  blättrig, bie Blumen gelb, 


kaum ‚4 Linien lang, geflielt. Der Kelch ifl gloden: 


foͤrmig, tief vielfpaltig. Der Bruchtboden wie bei vors 
——n Art; er trägt 12 roͤhrige Zwitterbluͤmchen 
auf der Scheibe 


7 


. fläche mit grauer Wolle befleidet, faſt Fuß lang, ' 
3% Zoll breit, die Stiele 1'/, Zoll lan. grauwollig. 
i 


% 


D 


und 6 zungenförmige weibliche Blüms 


Vaterland: Merk. 2 Biiwreit: Spt Ä 
| 


\ 


ber . 
A4. Senecio elatus H. et B. Hohes Kreuzkraut. 
S. canle herbaceo [ublimplici, foliis ellipticis 
utrinque obtufis.crenatis coriaceis glabris, corym- /' 
bo terminali ramöfo.. Humb. et Bompl. I. c. ed, 
Kunth. W. p. ı41. .. a Bun 
> Der Stengel wird 3 — 2 Fuß hoch, auch höher, - 
iſt krautartig, aufrecht, cylindriſch, gefurcht, fall eins - 
fach, unbehaart. Die Blätter ſtehen wechfelnd auf - * 
kurzen Stielen, find elliptifch, an beiden Enden ftumpf, 
gekerbt, geadert, lederartig, unbebaart, .2'/, Zoll lang, '.“ 
“0,18 Linien. breit. . Die Doldentrauben gipfelftändig, 
“  äftig, die Blumen geftielt, fo groß wie die Blumen 
deö Hieracium murorum, die. Blumenftiele füzi 
und mit linienförmigen Bracteen: beſetzt. Der Kel | 
halbkugelig, tief vieltheilig, auswendig braunlich, fill - : 
zigswpllig, am Grunde mit etlichen fehr Furzen Schup: „ 
pen verfehen. Der Fruchtboden flach, punktirtsgrus . 
„bitg, unbehaart; er trägt ungefähr 50 röhrige Iwitter- 
bluͤmchen auf der Scheibe und 12 — ı5 zungenfirmige 
| weiblihe Blumchen im Strahle. un _ 


"Vaterland: die Andeskette in Peru. 2 Bluͤhzeit: — 


— 


Auguſt. 
Al. Frutices. floribus corymhoſis, radio lu- 
teo. | F 
EStraͤucher, mit doldentraubigen Blumen und gels 
ben Strahlblämchen. . .. 


25. Senecio amplexicaulis H. et B. Stengelumfaffen 
des Kreuzʒkraut. ln rl 
S. frnticofus, foliis ſeſſilibus amplexicaulibus el- 
liptico - oblongis acutis cordatis arsnte dentatis gla- . “ 
bris, corymbis terminalibw 'ramofis. Humb. et _-1! 
‚ Bonpl. |. c. ed. Kunth IV! p. 142. a 
"Ein fehr aͤſtiger Strauch, ungefähr 6 Fuß bo, 
‚.beffen Aeſte und Blätter wechfelnd ſtehen. Die Aeſte 
- find eylindrifch, gefurcht, unbehaart, bie Blätter an⸗ 
fitzend, eNiptifchslänglich, "gefpist, an ber Baſis herge 
—J— U—— N oo. u N 
\ | ‘ i 


⸗ 


T “ 


% 
t ' 
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fdrmig, umfaſſend, ſpitzig⸗ gezaͤhnt, geadert, unde⸗ 
baart, 5 Zoll. lang, 2%, Zoll breit. Die Dolbentraus 
ben gipielftändig, Aflig, blättrig, die Blumen geflielt, 
faft Y, ZgU lang, die Stiele glart, mit linienförmigen 
Bracteen befegt. ‘Der Kelch‘ wie bei vorhergehender 
‚ Art, aber glatt. Der Fruchtboden flach, “glatt, nadtz" 
er trägt etwa 45 röhrige Zwitterblümden und 3— 15 " 
zungenförmige, weiblihe Steahlblümchen, die wie bie 
Ä Scheibenbluͤmchen gelb. find. on " 
5 ‚Baterland:- Südamerika, . befonderd Quito. 9 
Blüuͤhzeit: Julius, 9 


a6. Senecio ſcytophyllus H. et. B. 


8. fruticofus, foliis petiolatis oblongo - lanceola- 
tis utringue acutis denticulatis corisceis, glabris, 
corymbis terminalibus ramofi. Humb. et Bonpl _ 


ke dig. Aunth IV. p. 142. f 
- Der Stamm ift ſtrauchartig, Aftig ; feine Aefte und _ 
Blätter ſtehen wechſelnd. Die Kelle find cylindriſch, 
gefurcht, unbehaart, die Blätter geftielt, känglidslans 
jertförmig, an beiden Enden gefpigt, gezähnelt, geas, 
5 „dert, lederartig, glatt, glänzend, 3%, Zoll lang, 10 
| Linien breit, die Stiele 4 Linien lang, Einnenfrmig, F 
uundbehaart. Die Blumen geſtielt, 4. Linien lang, tm 
gipfelſtaͤndige, aͤſtige Doldentrauben geſammelt. Der 
Kelch wie bei vorhergehender Art, aber ſeine Theile 
find an der Spitze füzig. Der Fruchtboden -flachlich, 
Wu unbehaart, .nadt. ‘ Die Blümchen find alle gelb; bie 
Zwitterblümchen auf der Scheibe (28 — 30) röhrig, 
. ‚fünfzähnig, glatt, langer als der Kelch 5 die Strahi⸗ 
| bluͤmchen (ungefähr 10) zungenförmig, abftehend, am 
der Spite undeutlich dreizähnig. 


Vaterland : Südamerika, das Reid Quito? 9 


‚33. Senecio reflexus H.et B. Zuruͤckgeſchlagenes Kreuz⸗ 
kraut. on | 
S, fruticofus 7 foliis breviter petiolatise oblongo- 
lanceolatis acıuminatis haſi. rotundatis inleserrimis N 
| rieidis olabris reflexis, panicula terminali ramofa 
| patentifima. Humb. et.Bonpl. L c. ed. Kustlı 
| AV. p. 14% . = | | 


‘ 
.. 
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Die Aeſte des Stengels find cylindriſch, gefurcht⸗ 
geſtreift, unbehaart. Die Blätter ſtehen wechſelnd auf 

urzen Stielen, find laͤnglich-lanzettfoͤrmig, langge⸗ 
ſpitzt, an der Baſis gerundet, ganzrandig, geadert, 
feif, oben glatt, glänzend, in ber Jugend unten fils 


ig, 4 Zoll lang, faft ı Zoll breit; zurlidgefchlagen. 


- Die Blumen geftielt, 5 Linien lang, aufrecht ; fie bil 
den gipfelftändige, äflige, 7 — 8 Zoll lange Kifpen, 


- deren: Aefte fehr abſtehen, und mit linienförmigen 
Bracteen befegt find... Kelch und Frurhtboden wie bei 


‚vorhergehender Art. Die Blümchen alle geib I u 
VBaterland: Südamerika, bas Reid Quito, % 


“ Blühgeit: Julius, 


| 28. Senecio arbutifolius,H. et B. Sanbbeerblättriges 


4 


L, 


| .Kreuzkraut. 


8. fruticoſus, ramoſiſſimus, foliis elliptico-ova- 


tis acutis baſi rotundatis ſerratis coriaceis glabris 
nitidis, floribus terminalibus ſolitariis. Humh. et 
Bonpl. L. c. IV. p. 145. 


Ein ſehr aͤſtiger Strauch; deſſen Aeſte und Blätter. 


wechſelnd ſtehen. Die Aeſte find cylindriſch, borſtig, 


die Aeſtchen abgekuͤrzt, gehaͤuft, mit Blaͤttern dicht be⸗ 
fest. Die Blätter kürzgeſtielt, eliptifch =. eyförmig, 
geſpitzt, an ber Bafis gerundet, fägerandig, lederar: 


. tig, unbehaart, oben glänzend, 4%, Zoll lang, 3 Liz 


nien breit, die Stiele nur Y, Linie lang, rinnenförmig, 


‚und glatt.. Die Blumen einzeln an den Spigen dr. 


Aeſtchen, fafl Y, 300 lang. Der Kelch, glodenförmig, 
vieltheilig, am Grunde mit vielen : Fanzettförmigen , 


. Schuppen verſehen. Die Blümchen alle gelb... 


“ Baterland: die Andeskette In Bern? 5. Wlühzeit: 
Julius | 


29. Senecio argutus H. et B. Spitzzaͤhniges Kreuz 


traut. . | Ä Ä 
S. fruticofus, foliis oblongis acutis bafı angufta- 


tis argute dentatis [upra pubefcentibus [ubtus te- 


— 


nuifſime canelcenti«lanatis, corymbi terminalibus 
foitaris. Humb. et Bonpl. Le. IV. p. 148. 


’ 


Li 
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Diefer Strauch hat cylinbrifche gefurcht eſtreifte 
Aeſte, die mit zarter Wolle bekleibet FR und 


kurzgeſtielt, laͤnglich, gefpist, an der Baſis ſchmal, 
fpisig gezaͤhnt, geadert, oben filzig, unten grauwollig, 

- 2 Bull lang, 8 — 9 Linien breit, die Stiele 3 Linien 
lang, rinnenfoͤrmig, fein wollig. Die Blumen —3 
5.Kinien lang, in gipfelſtaͤndige, ſehr aͤſtige Bolden⸗ 
trauben geſammelt, deren Aeſte gleichhoch und wollig 
ſind. Der Kelch iſt glockenfoͤrmig, tief vieltheilig, aus⸗ 
. wendig faft filzig, hm Grunde mit etlichen kurzen lan⸗ 
ggirtärmigen, wolligen Blatthen ( Schuppen) verfehn. 
r Zruchtboden nackt; er trägt viele vöhrige, gelbe 


. weibliche Blümchen, welche den Strahl bilden. 


zeit: März | 


ges Kreuzkraut. 


‚ denticulatis et revolutis [upra glabriusculis fubtus 
‚albo - lanatis, floribus terminalibus fubcorymbofis 
Ionge pedunculati. Humb. et Bonpl. I. c. IV. 
p- 144. | en 
Der Stamm, ift ftrauchartig, aͤſtig; feine Aefte und 
Blätter ſtehen wechſelnd. Die Aefte find eylindrifch, 
.. in der Jugend faft eckig, geftreift, mit zarter Wolle 
.. bekleidet, die Blätter anfigend, linienförmig, an bei: 


rüdgerollt, geabert, oben glattlih, grün,.unten weiß . 
mwollig = filzig, 4 Zoll und' brüber lang, 2’, Rinie breit. 


| -, den Enden ſchmal, gefpist, gezäbnelt, am Rande zus 


‚ bentraubenartig geordnet, bie Stieleı — 2 Zoll lang, 
“weißwollig. de Kelch alodenförmig, tief dieltheilig, 

faſt Teberartig, auswendig filjig, am Grunde. weiß: 
vollig, gekelcht. „Der Fruchtboden flachlich, eben, nadt, 
 unbehaart; er trägt viele gelbe röhrige Zwitterblümken 


und IT — 13 zungenfömige, weiblihe, gelbe Strahl: 
bluͤmchen, bie ungefähr 3 Linien lang, vierrippig, und 


„ander Spige undeutlich dreizähnig find. 
Vaterland: Mexico. 5 Bluͤhzeit: Junius. 


\ N 
\ 


‘ wie die Blätter wechſelnd fiehen, Die Blätter find, 


Zwitterbluͤmchen und etwa--ıo gelbe, zungenfsrmige \ 
Vaterland : Die falten Sebirge in Mexico. 5 Bluͤh⸗ 
30. Senecio cinerarioides H. et B. Aſchenpflanzenarti⸗ 5. 


S. fruticofas, foliis fefilihus linearibus marsine . 


Die Blumen geftielt, 4 Linien lang, ipfelftändig, dol⸗ 


j 
‚ 


t 


" - * 
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= 
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‚32. Senecio calcarius H. et B. Calcariſches Kreuz 


kraut. | | | 
2.8 fruticolus,, foliis fefhlibus feriiamplexicayli- | 


' - bus linearibus margine fubintegerrimis revolutis 


fupra slabriusculis [ubtus albo - lanatis, paniculis 

terminalibus ramoſis foliatis. Humb, et Bonpl.l. e. 

IV. p. 144. ZZ. 0 J 
Dieſer Strauch hat cylindriſche, weißwollige Aeſte, 


0... die, wie die Blätter wechſelnd ſtehen. Die Blätter 


“find ungeftielt, halbumfafjend, linienförmig, geſpitzt, 
faſt ganzrandig, oder entferntgezähnelt, am Rande zus 
„Jrückgerollt, geadert, oben glattlich, grün," unten wols 
lig und weiß, faſt 4 Zoll lang, 2’/, Linie breit. 
Die Rifpen gipfelftändig, äftig, blättrig, und haben . 

» abflehende, wollig : filzige Aeſte. Die Blumen geftielt, 
‚Linien lang. Der Kelch. glodenförmig, tief vieltheis 


— 


ig, gekelcht. Der Fruchtboden nackt, vielblumig, die 


zungenfoͤrmigen, weiblichen Strahlbluͤmchen an, der 
Spißze undeutlich zweizaͤhnig, wie die ſcheibenſtaͤndigen, 
roͤhrigen Zwitterbluͤmchen gelb. | 


J 


Vaterland; die Berge im weſtlichen Mexico, zwi⸗ J 
ſchen Maſalan et Chilpanzingo, .[uper Calcareo. 5 


BSiuhʒeit: April. 


32. Seneciq recurvalus H. et B. Gekruͤmmtes Kreuze. 
kraut. V—— 
S. fruticoſus, procumbens, foliis approximatis 
patentifimo -recurvis Telilibus Tinearibus integerri- 
mis glabris, .floribus terminalibus folitariis aut ter- _ 


nis longe -pedunculatie. Hunib. et Bonpl. I. c. IV. 


p- 144. “ 
Dieſer Strauch iſt aͤſtig, und auf der Erde hinges 
ſtreckt; feine Aefte find cylindriſch, glattlich, fehr blaͤt⸗ 
tig, und. flehen zu dreien quizlförmig. )ie Blätter - 
wechſelnd, zerftreut, faft anfigend, linienförmig, ges. 


‚x fpigt,, an der Bafis fhmal, ga. zrandig, geadert, une- 


‚ behaart, fehr abſtehend und gekrümmt, Zoll lang, 
oben %, Linie breit. _ Die Blumen gipfelftändig, langs 
geitielt, einzeln, auch gepaart oder dreifach, 5 Linien 
lang, die Stiele 2 Zoll lang, glatt, mit etlichen liniens - 

foͤrmigen Bracteen befegt. Kelch und Eruchtboden bie 


* 
zz 

\ 

4 


* 
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dei vörhergeheider Art; die Blamqhen alle gelb, die 
. Brabtblimiden zungenformig 13 — „15 an der 
Zahl. 
Herr Kunth bemerkt im gebachten Werte Nov. ‚gen. ' 
‘et Sp, pl. IV. p. 145, daß dieſe Art dem —ãe 
geh Kreuzkraute (Senecio reclinata l’Herit. in herb 
ull.) verwandt fey. — 


- Vaterland : die Anvistette in Peru. ; Blüßgeir: 


Auguft. m 
N 


33. Senecio tarictjoltus H.eB. vadeneundiduni 
ges Kreuzkraut. 


S fruticolus, foliis denfimi mis anguftilt me li- 
nearibus fubacerofis planis integerrimis glabris pa+ 
tentibus, floribus terminalibus lolitariis longe pe⸗ 
dunculatis. Humb. .et Bonpl. I. c. IV. p. 145. 


Ein fehr äfliger Strauch), mit dreifachen; braunen, 
tplindrifchen, unbehaarten Aeften, deren Aeftchen mit- 
Blättern dicht ihr find. Die Blätter ehen wechz 
ſelnd, find angeft elt, fehr fhmal, Kinienförmig, flach 
aft fleifchig, “ganzrandig ‚glatt, faft 3 Zoll lang, ‘abs 

ehend. ie Blumen sipfeiftändig, einzeln, Iangge 
ſtielt, % Zoll lang, bie Stiele glatt, mit linienfoͤrmi⸗ 
gen Bracteen verſehen. Kelch, Fruchtboden und Blum⸗ 
chen wie bei vorhergehender Art. 


Vaterland: Peru? 3 


boſis luteis. 
u Diefe Arten bilder» Meine Baͤumchen, mit gegens 


überſtehenden Blättern und gelben Blumen , bie in‘ 


Doldentrauben geſammelt find, 


34. Senecio 'laurifolius H. et B. dreh 
Kreuzkraut. 


t S. arborefcens, foliis enpoli tis oblonsis acutis 


bafi rotundatis inteserrimis coriaceis fupra slabris 


fubtus. albido - tomentofis, corymbis terminalibus 
exalaribus, involucris tomentofis, 13 — ‚‚5floris. 
Humb. et Bonpl. I. c. IV. p- 145. t. 365. 

 Riste, Gattenl. Ir Sept. u €: 


J 


WWV. " Arbüsculae oppoltifollae, Horibus vorym⸗ 
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Ein kleiner Baummig edigen, graufilzigen Aeſtchen. 


. Die. Blätter ſtehen gegenüher, find geſtieit, laͤnglich, 


geſpitzt; an der Baſis gerundet, ganzrandig, geadert, 


‚» , .lederärtig, aben glatt und grün, ‚unten weiplich: filzig, 
| Ganf der Kupfertafel bräunlih) 3 — 5 Zoll lang, 21 
Linien breit, die Stiele 3 — 9 Linien lang, vieredig, 
graubraun⸗filzig. Die Doldenfrauben winkel » und 
' —— aͤſtig, geſtielt, die Aeſte gleichhoch, grau⸗ 


lzig. Die Blumen geſtielt, fo groß wie die Blumen 
des Senecio paludofus, die Stiele mit 'eyförmigen 


Bracteen befest. Der Kelch glodenförmig=röhrig, tief 
: 8 — Htheilig, ledesartig, auswendig graumollig, ans 


x Grunde,mit 3 — 5 fehr fleinen, eyförmigen, geſpitz⸗ 


ten Bläftchen verfehen. Der Fruchtboden trägt etwa 
- 10 vöhrige Zwitterbluͤnchen und 3 — 4 .zungenförz 


mige, weibliche Strahlbluͤmchen, Die wie die Scheibens 


bluͤmchen gelb find. 


Auguſt. 


* — baccharoides H. et.B. Baccharisartiges 
- Kreuzbraut. | — 


S. arborefcens, ‚foliis oppofitis oblongis acutius-. 


culis bafı 'rotundatis inteserrimis coriaceis [upra 


“ glabris et nitidis fubtus'albide -tomentolis, corym- 


bis terminalibus ramofilfimis foliatis, floribus con- 
geſtis, ‚involucris albido-- töhientofis. fub :25floris, 
Humb. et Bonpl. I. c. IV. p. 146; 2 
. SR 
Dieſer Baum hat viereckige Aeſte, die wie die Blätz 
ter gegenüberftehen, und in der Jugend mit weißem 
Filze bekleidet find. Die Blätter find geftielt, laͤng⸗ 
‚ Ad, eih wenig geſpitzt, an der Baſis gerundet, zu= 
weilen leicht herzförmig‘, ganzrandig, geadert, leders 
‚ artig,.oben glatt, gruͤn, glänzend, unten weißfilzig, 


2%, Zoll lang, faſt ı Zoll breit, die Stiele vieredig, _ 
weißfiljig, 9 — 10 Finien lang. Die Doldentrauben: 


ipfelfländig, ſehr äftig, blättrig. . Die Blumen ges 
delt, fo Se wie die Blumen bed After acris L., 


gehäuft. Der Kelch glodenförmig ‚-tief 7 — 8theilig, 


an ber Bafis gekelcht, auswendig graufilzig, der, 
Fruchtboden grubig; er trägt 18 — 20 gelbe, töhrige 


/ 


/ 


‚Vaterland: Peru, befonders Quito, $ Blühzeit:. - 


ö— — re 


3 
A - 3 


| Senecio. 87. 

‚Beitterblundhen und etwa weibliche, jungenförmige, 
gelbe Strahlblümeben. - 

Dieſes Kreujtraut Scheint von der vorhergehenden 
Art nur eine Varietat yu feyn. 
Vaterland: die Andeöfette in Quito. h Bluͤhzeit: 
Julius. u } J 
56, Senecio fuligine/us H. et B. Rußfarbiged Kreuzs 
rauf, J B 


8S. arboreſcens, foliis oppoſitis oblongis obtuſis 
cordatis integerrämis coriaceis ſupra glabris et ni- 


. N 


tidis [ubtus albo - tomentpfis, corymbis terminali- 


bus ramofis foliatis, involucris fulisinofo - tomento- 
fi. Humb. et Bonpl. J. c. IV. p. 146. 


Diefer Baum ift\fehr Aflig und wird ungefähr a 

. Klaftern hoch ; feine Aeſte find vieredig,. rußig=filzig, 

und fehen ‘wie die Blätter gegenüber. Die Blätter 

find geftielt, laͤnglich, ſtumpf, berzförmig," ganzrans 

Dig, geadert, lederartig, oben glatt; grün, glänzend, 

unten weißfilzig, 2, 3ol lang, ı Zoll breit, die Stiele 
%, 300 lang, vieredig, rußig : filjig.. Die Blumen, 
geftielt, fo ‚groß wie die Blumen des Senecio [yl- 

vaticus; fie bilden gipfelftäudige, äftige, blättrige Dol⸗ 


D) 
L 
— — 


dentrauben, deren Aeſte viereckig, ausgebreitet und 


sußig:filzig find. Der Kelch glodenförmig : cylindrifch, 
ber — grubig; er tragt 11 — 13 gelbe, roͤh⸗ 
rige Zwitterblͤmchen, und 5 — 7 gelbe, zungenfoͤr⸗ 
mige weibliche Strahlbluͤmchen. 
Diefe Art unterfcheidet fi) von dem lorbeerblättris 
n Kreuzkraute S. laurifolius vorzüglich durd die 


tructur, durch etwas Eleinere Blätter? und durch bie. 


Groͤße der Blumen. — Ä 
Baterland: Merico? % Blühzeit: Decemb. 


yr. Senecio- pulchellus‘ H. et B. Zierliches Kreuz⸗ 
Braut. | Zn W 
S. arboreſcens, foliis oppofitis elliptico · oblongis 
obtuſis baſi rotundatis integerrimis coriaceis ſupra 
elabris ſubtus albido -tomentoſis, corymbis termi- 
nalibus, aut axillaribus pedunculatis mohs, invo⸗ 
2 


1 


\ 


» -. - ⸗ 
\ 
i 
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lucris glabris 15 — ı7floris, Humb. et Bonpl. L | 


-IV. p. 147. | | 
. Ein Heiner _zierlicher Baum, deſſen Aeſte und Blaͤt⸗ 
ter. gegenüberfiehen. Die Aefte find edig, an den 


. Spisen graufilzig, bie Blätter geftielt, elliptifch länge Ä 


lich, flumpf, an der. Baſis gerundet, ganzrandig, geas 


—doert, lederartig,. oben glatt, grün, unten mit grauem 
Zilze bekleidet, 2%, Zoll lang, ı Zoll breit, bie Stiele - - 


kaum ı Zoll. lang, vierkantig, graufilzig. Die Blus _ 


men geflielt, fo groß wie die Blumen bed Senecio 
erucaefolius, in winkel; und gipfeiftändige, dftige Dol⸗ 
dentrauben gefammelt. Kelch und Fruchtboben wie bei 


X 


vorhergehender Art, die Blümchen alle gelb; 10 — 12 


E röhrige Zwitterbluͤmchen ſebg auf der Scheibe und 
etwa fünf zungenfoͤrmige weibliche Blümchen im 
r Strable. } j =. 


+ 


genden. 5 Bluͤhzeit: Julius. 


7 Vaterland: die Andeskette im Quito, In kalten Ge 


38." Senecio büxifolius,H. et B. Buchsbaumblaͤttriges 


0 Srenzkraut. 
= S. arborefcens, foliis parvis oppofitis ellipticis 
utrinque rotundatis integerrimis ſuBra glabris et 
nıtidis fubtus albido -tomentofis coriaceis, corym» 
‚ bis paucifloris paniculatim .dispofitis, involucris, 
tomientoſis i6 — ı7flaris Humb. et Bonpl. I. c. 
- IV. p-i47. t. 367. , 


Dieſer Beine, ſehr äftige Baum hat runbliche, rifa 
ſige, graubraune Aeſte, die, wie die Blätter, gegen 
”  : überflehen, und in der Jugend graufilzig find. Die 


Eupatorium bicolorum Lamarch in Herb. Jul. 


Blätter gleichen denen ded gemeinen Buchsbaums 5 


(Buxus fempervirens L..) find geftielt, elliptiſch, an 
beiden Enden gerundet, gängrandig, :geabert, lederartig,_ 

„oben glatt, gruͤn, glanzend, unten weißfilzig, 6— 9. 

» Zinien. lang, 4 — 5 Linien breit, die Stiele 2 — 3 Li⸗ 


nien lang; vierkantig, graufilgig. Die Doldentrauben 


- wmfels und gipfelfländig, geftielt, wentigblümig, die 
Blumen geftielt, fo groß wie die Blumen des Sene- 

- cio [ylvaticus, gelb. . Der Kelch iſt glodenförmig, 

tief faft achttheilig, lederartig, auswendig weißwollig, 


⸗ 


— 


— 


‚Bonpland aufgeführten Kreuzkräuter : 


n 


J | - Senecio. u &g 


der Bruchtheben fo, grubig a er —** — 
13 roͤhrige Zwitterbluͤmchen und 4 — 8 zungenfoͤrmi 
weibliche Strählblümepen, ? s i . “ 


Vaterland: die Andeskette in Quitd. 5 | 
Ku tur nn 
Die neuen Kreuzfrautarten, welche ben Tropenlaͤn⸗ 


Bern angehören, flellt man ind Zreibhaus, -oder im die 
. zweite Abtheilung deſſelben; die Arten, welche in Merico 
einheimiſch find, 3. B. N. 16, 18; 29 und 30 nebs 
men ohnfehlbar mit Durdwinterung im Slashaufe ° 

erfuche hiervon 
: überzeugen; denn -alle neue, von Humboldt und Bons 


vorlieb, doch muß man ſich durch 


pland entdedte, vielleicht noch nicht "hinreichend be⸗ 
flimmte Arten, ſcheinen- jegt in Deutfchland noch 


fremd zu feyn. Die Kultur ber übrigen Kreuzkraͤuter, 
welche in Nordamerika ꝛc. urfprünglih zu Hauſe ges - 


hören, fordert wenigere Umftände ; die minder zärtlihen 
und perennirenden, die unfer Klima im Freien ertra« 
gen, pflanzt man auf Rabatten oder Beete und zwar 
en folhe Stellen, die ihren natürlihen Standoͤrtern 
angemeflen find. - Man erzieht & aus Saamen, und 
vermehrt ſie noch uͤberdies durch S 

zeltheilung. | 


x 


u Darenverzeicniß der neuen von’ Humbolbt und 


Senecio amplexicaulis N. 26 
' ‚arbutifolius _ — 28 
argutus: 29 . 
baccharoides — 33 
- belidifolius — 14 
buxifolius — 38 
ı. calearius- — 32 
cheiranthifolius — 16 
chenopodioides — 21 
cinerarioides - 50 


/ 


Yard 


‘% 
1 


sößlinge und Wu _ 


' 


x 


Seniecio Africanus Hortul. f. Senecio haematophyllus 


IN 


Senecio. 


Senecio 'elatus N. 7 
— formoltti _. 17 
— faliginoſus — 36 
—nhamamæelifolius — 2⸗ 

| laciniatus ' — 15' 

—  Jaricifolius — 35 
— laurifolis — 34 
— macrophyllaus — 20 
— nubisenſi — 11 
— pauciflorus — 15 
—  pedicularifoius — 10 j 
—  pimpinellifolius: — 12 
— procumbens — 18 
— pulchellus — 37 
— recurvus _ 32 
— reſlexus 27 
— ſcytophyllus — 26 
— finuatus \ — 0% 
fonchoides — 19 


\ 


Synonymen: 
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alpinus Linn. f. Cineraria alpina. Lexicon. 
anguſtifolius Forik, f. Senecio aufralis — 


Barrelieri Hopp. : f. 
Chryfocoma Meerb; ſ. 

eriftatus Thunb. ſ. 

coronopifelius Burm. 


erucifolius Hudf, fi 


filifolius Berg. ſ. 
Fuchli Gmel, ſ. 


1 \ ‚ 


— nemarenlis 
— ‚ reclinatus 
.-afper ... 

-—. . javanicus. 
— . tenuifolius‘ 


— umbellatus 


> 


nn ] 
— 
—— 


—— 
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GSenecio. Septas. J 31 
Senecio gallicus Vilj. ſ. Senecio fqualidus Lexis, 
glutinofus Thunb. f£ — haftatus — 


— graminifolius Jacq. ſ. — reclinatus — 
—hieracifolius Forfk. ſ. - arabicıs ' — 
—incanus Scop. f. '—  carniolicus — 
—lanceus Jacq. ſ. — oporinus — 

; = ttoreus Thunb, ſ. — lanceu , — 
u Iyratus Forfk. f. — aureus , — ' 
— nemorenſis Roth. ſe — ovatus — 
— —Pollich. iſt Cineraria integrifolia 


lacq. Lexic. 
— paradoxus Hopp. ſ. Senecio montanus Lex. 
— populifolius Linn. ſ. — ſolidaginoides — 


— rubens acc... fe —. cernuus Lexic. 
——  faracenicus Poll. ſ. — oyatus — 
— — Gmel. .. — —— 
—  fefilis Thunb. ſ. — halimifolius — 
——  fucculentus For ſ. — Inula erithmifo- 
lia Lexio. 
— tenuifolius Burm. fa — nebrodenſis Lexic. 
——  uniflorus Retꝛ· . — cernuus — 
— vernus Benard. ſ. — ſicnlus — 


Senecio paniculatus Lexic. &, Lexic. 8. 9 ©. 104. 
Zeile ſtatt Willd. lies Berg. ap. 277 


Septas Linn, ©: karicon B. 9.. S. 119. She 
‚fing. 
" Cal: 7.- partitus. Petala. 7. Germina - 7 Capf, 
7 polylpermae. Spec. pl, ed. Willd. 2. p. 292. 
- Heptandria Heptagynia. (Im Lexic. 8. ‚9 ©. 
119. ee 18 yet XI. Klafle IV. Drbn. lied VIL 
' KL IV. Dron.) - 


1. ke globifera Simf. Kugelfoͤrmiget balu 


. Si ER 
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8. foliis floralihus quaternis [pathulatis apice r- 


volutis duplicato - crenatis. Umpbella Compofita, 
Sims ih Curt. bot. Magaz. 3472. 

Die Blätter neben ‚den Blumen ſtehen zu vieren 

beifammen.„' find ſpatelfoͤrmig, an der Spitze zuruͤck⸗ 

gerollt, doppelt gekerbt, die Blumen doldenartig ges 


* 


ordnet. Er Br 
Vaterland: das Kap d. gut. Hoffn? 


2.- Septas umbella ; ſcapi koliis duobus ſuheucullatis 


‚connatis In orbiculum ſubtrientalem: floribus cy- " 


. mofo -paniculatis nımeroßs parvis. Haworth. Sy- 
nopl. pl, ſuccul. ed. Schrank. p. 66. .. 


- Craffula umbella. Jacg. hort, vindob, Vol. 2. t. 
. 562. Syft. ves. ed. Roem,. et Schult. VI. p. 720, . 
rattinn. tabular. t. 255. - U 
-: Die Wurzel iſt ungleichfoͤrmig, rundlich, mehr oder 
weniger dick, ſchwarz. Aus derſelben erhebt ſich ein 
„oder 2 — 3 Stengel, die etwas aufrecht, fleiſchig, 
glänzend find, und etwa ‚eine Spanne hoch werden. 
ı - jeber ift mit 1 — 2 Blättern befegt. Diefe find fafl 
kappenfoͤrmig, verbunden, Beifchig, serbrechlih, oben - 
hell und punktirt, unten purpurroͤthlich, ohngefaͤhr 3 
Zoll im Durchmeſſer haltend. Die Wurzelblaͤtter feh⸗ 
len. Die Blumen find klein, geruchlos, in dünne, 
gegenüberftehende, aufrechte Trauben gefammelf, deren . 
untere Blumenftielhen gegenüber, zuweilen quirlför= 
mig oder boldenartig flehen. Der Kelch ift- tief-fünfs 
theilig, punftirt. ı Die Gorollenblätter find. breit lanzett⸗ 


ffoͤrmig, geſpitzt, doppelt länger’ als die Einſchnitte des 


e Keldhes, qurüdgefchlagen, inwenbig weiß, die Staub⸗ 
- "fäden weiß, fo lang:als die Corollenblaͤtter mit ocher⸗ 
gelben Antheren gekrönt, die Nectarin braum Es 
:ginden fid oft in jeder Blume ſechs Staubfäden und 
feh5 Stempel. . . | 


Pe u Ser Zu 


2 aterland; das Kap d. guten Hoffn. Blühzeit 


Rule, fr 
Da bie Zahl der Staubfäden, und der Stempel ıc, 
‚bon-5 zu 7 varlirt, fo hat Haworth dieſe Att zur 
Battüung Septas gezogen. Dieß fejeint audy ber Kal 

bei der erſten Art Septas glähifera Simk zu ſeyn· 


— 
— 
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| Serapias. Sri. 7 
Septas Lour. ift noch nicht hinreichend beftimmt, 
vielleicht gehört fie zur Gattung Thunbergia. ri 


$erapias Swartz. ©, £eric. B. 9. &. 120 — 123, 
wo drei Arten befchrieben und mehrere Synonymen 
engezeigt find. Hier nur 'eine, von Viviani- aufger 
führte Stendelwurz, die aber noch einer genauern Uns 

teefuchung and, Beflimmung unterworfen zu feyn 

eint. | 


[4 
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- Y 
. Serapias triloba;; nectarii !abio trilobo, lobis om- 
nibus exiertis, [mbaequalibus rotundatis crenato- 
undulatis, Viviani Florae Italicae Fragmenta. 


Diefe Pflanze fand Viviani bei Genua. Die Blus 

mie hat eine dreilappige Nectarlippe, deren Lappen alle 
ausgeſtreckt⸗hervorragend, faft ungleich, gerundet und 
gekerbt⸗wellenfoͤrmig ſind. en 


Da} 


" Sergilus Gaertn. Sem. t. 174 ifl Chryfecoma P. Browen. 
Mapa „1. 26 Su 34. Ar 4. | 


Beringia Spreng. ift Ptelidium Auh. ©. Nachtr. 8.7. 


« 10 


Seriola Linn. ©, Lericon B. 9. G. 125. Neſſel⸗ 
ſalat. 
Recopt. paleaceum. Calyx fimplex. Pappus [ub- 
piloſus. Spec. plant. ed. WVilld. 3. p. ı619. Syn» 
geneſia aequalis. (Familie der Gewaͤchſe mit zus . 
ſammengeſetzten Blumen, Compolitae.) 


ı. Seriola Alliatae ‚Bernardi. Alliata's Neffelfalat. | 

. 8. follis radicalibus fpathulatis dentatis pilofs, 
‚caule-adfcendente glabro, pappo ltipitato. Arit, Bi- 
von, Bern. ficular. plant. cent. 3. n. 77.t. 7. 

Mit foatelförmigen, gezähnten, behaarten Wur⸗ 
‚zelblättern, einem auffteigendem, glatten Stengel, und 
geltielter Haarfrone. Diefe Art führt ihren Namen 

- zu Ehren eined Botanifers das Hrn. Dr. Jofeph Al- 
lata. — | Bu | De 
Vaterland: Gieilim.. 4% ° 
W 
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Dr | “ gerratule: en, | 
Bateland: : der oſtliche Theil bes gauraſus auf det 


hoͤchften Bergen zwiſchen Sontes torrentis Chondiae 
„et Auflartichai. 2} Bluͤhzeit: Julius. 


3. Serratula elegans Bieberft. Bierliche Scharte. * 


S. foliis linearihus margine revolutis imis  pin- 
. natifidis, caule bafı ramofo, ramis fimplicifimis 
„unifloris, calycis fquamis fubfpinofis, extimis’mu« 
erone patulo. M. a Bieberfi. J. c. | 


Der Stengel ift an der Baſis äftig, und hat fehr 

‚einfache, einblumige ‚Aefke. Die Blätter find linien⸗ 
...„förmig, am Mande- zurüdgerollt, die unterften halbges 
fiedert. Die Kelchſchuppen af bornig, die äußer en 

mit einem abftehenden Mucrone verfehen. 


Baterland : der Öftliche Theil: des Kaukaſus in grad 5 
ſandigem Boden, | 2 Blühzeit: Junius. | 


gr Serratula pulchella Hornem, Schone Scharte. 


S. foliis pinnatifidis ; lacinulis linearibus inäfo- : 
“ dentatis, calycibus {ubeloboßs fcariofis, Horngmann 
Hort. reg. botan. hafnenßs 2. p- 775. u 


- Die Blätter find halbgefiebert, die Ginfchnitte li⸗ 
nienfoͤrmig, eingeſchnitten⸗ gezaͤhnt. Die Kelche faſt 
kugelrund, und haben trockne, rauſchende Schuppen. 
Dieſe Diagnoſe iſt zu kurz abgefaßt, um darnach dieſe 
Scharte von der vorhergehenden u. a. genau unter⸗ 
ſcheiden zu koͤnnen. Herr Dr. Hornemann bemerkt, 

‘= Daß er dieſe Pflanze von dem Hrn: Dr. Fiſcher unter bem 
. Namen. einer fehr ſchoͤnen Species erhalten habe. 


Raterland : Oavurien. N Kult. C. Irl. 


8. Serratula pysmaea Iacq: auftr. t. 440. Zwerg» 
Scharte. 

8, foliis lineäri- lanceolatis nirlutis marsine re- 

-. volatis, canle unifloro villofo, calycinis Tquamis 
»vata-lanceolatis adpreffis. .. Willd. spec: pl. 3. P. 
1640, Onicus ‚pygmaeus Linn. Spec, pl. 1156 muß 
im Lexicon ®. 3. ©. 211. NR. 21 geſtrichen werben. 

Zesg eichen die Bemerkung, im dien Bande ©. 135- 

‚Hm 
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Die Blätter find Linien -Tanzeftförmig, anf beiden 
‚Seiten grün, aber rauchhaarig, am Rande zurückge⸗ 
rollt. Der Stengel wird einen, zuweilen auch4 — 


5 
Zoll hoch, und kraͤgt nur eine gipfelſtaͤndige Blume, 


deren Kelchfchuppen ey s länzettförmig, angedrüdt, und 
mit Zottenhaaren befegt find. Die luͤmchen und Grif⸗ 

fel find purpurroth, Die Antheren violett. Br 
x. Baterland: die Alpen in, Defterreih, Steyermark 

u und Kaͤrnthen. 2 Blühzeit:. Jul. und Augufl, 


6. Serratula falfa Bieberſt. Salz⸗ Scharte. 


S. foliis, radicalibus Iyratis: extimo haftato, tri- 


“ angulari, caulinis lanceolatis: petiolis auriculatis 


‚decurrentibus elongata - dentatis, corymbo compo- 


ft. M. a Bi peru. taur.· cauncaſ. 


Die Wurzelblaͤtter find leyerfoͤrmig; der aͤußere Lap⸗ 
pen iſt pfeilfoͤrmig⸗dreieckig. Die Blätter des Sten⸗ 
gels lanzettförmig, die Blattftiele mit ‚verlängert : ges 
zähnten Laͤppchen verfehen, herablaufend. Die Blu⸗— 
men bilden zujammengefegte Doldentrauben. + 


Dieſe Art gleicht ‚der Serratula multiflora uns, 
terfcheidet fich aber Durch die Blatter und Durd andere: 


Merkmale; bei jener find die Blätter unten mit Bots 
tenhanren bekleidet, bei diefer glatt. 

- Vaterland: am Baikal (See in.demt aflatifchen 

Theile Rußlands), auch an der Wolga u. a. D. 2% 


7. Serratula tinctoria Linn. ; foliis lyrato - pinnatifi- 
dis: pinna terminali maxima, flosculis conformis+ 
bus. Hort.. Cliff. 391. u. Ä 


Diefe bekannte Pflanze habe ich Im Lexicon B. 2. 


S. 556 unter Cardnus aufgeführt, . fie gehört aber . 


hierher; ‚und Tann daſelbſt geftrichen werden. Det 
Stengel ift aufrecht, einfäch, ober mit einigen Aeſten 


— 
u.” 


+ 


verfeben, glatt, geffreift, und mit wechfelnden, leyer⸗ 


3 5 förmig : halbgefiederten Blättern befegt, deren Endlap⸗ 


pen viel größer. ald die Seitenlappchen find s die Enda- 


lappen der untern Stengelblätter find elliptifch. = lan⸗ 


. zettförmig, die der oberh linien = lanzettförmig,. alle 
“fein fägerandig, die Serraturen mit einem faſt bors 
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F 78 i Serruria. | | 


» 


Bu nenartigen Muerone verfehn. Dr Blumen roth, fels 


ten weiß, in. eine gipfelftändige Doldentraube” ge⸗ 
agmet. die Kelchſchuppen braun = ober ſchmutzigroih, 


er epförmig, geſpitzt, anliegend, faſt filzig, geränbert, 


Ber gru chiboden iſt borſtig. 


Die Burzel und Stengelblätter f nd alle glatt, über 


r e variiren in Hinficht ihrer Geſtalt nach der Verfchies 
. .sbenheit..des Standortes und des Bodens, : Man hat 


- folgende Varietäten angeze igt, 1. die. Blätter find- ale 
latter ungetheilt, die obern 


ungetheilt. 2. Die untern 
| eingefchnitten. .3. Die Blätter alle eingeſchnitten. 4. 
. Die Blätter alle geſchlitzt. 


Baterkands das nördliche Europa, in Wäldern, | 


- Hainen.und auf Waldwiefen. 4 Blühzeit: Julius — 
uguſt. Nutzen und Kult. f. Leric. B. 2. ©. 557. - 


Die Kultur im Allgemeinen und die Synonymen 
"per Scharten habe ich im Lexic. B. 9. ©. 136 anges 
zeigt. Die bier‘ befchriebenen neuen Arten koͤnnen, 
meines Erachtens, wie jene, behandelt werden. 


Serratula amara Rumph. iſt Caranea Vahl. Enum. i. 
p. 100. Curania (Curanga) syũ. veo. 0. R. et 
: Schult. 1. p. 138: eine Gattung, die ich im zweiten 


Nachtrage liefern werde. 


Serratula heterophylia Desf. 5 Carduus Iyeopifoliun 
Nachtr. B. 1. ©. 706. N. 


.-$Serruria Rob. Brown. (Serraria R. et Schult. ) 


Cal. 4-fidus. Antherae apicibus concavis coröllae 
immerlae. Squamulae 4 hyposynae. Nux [u- 
pera. Capitylum multiflorum. - ‚Receptaculam 
" convexum, Paleae deciduae. R. Brown in Linn. 


. Soc. transact. 10. p. 112. Hörtüs Kewent. ed. 


2. Vol. 1. p. 198. 


Serraria : Cal. quadrifidus (ubaequalis, unsuibue . 


. diftinctis; fiigma verticale glabrum; (quamulae 
quatuor hypogynae; nux breviffiime pedicellata, 
ventricofa ; capitulum indefinite multiflorum, 
paleis perliftentibus imbricatis. Syft. veg. ed. R. 
et Schult. 3. p. 22. Tetrandria Monoeynia, (Fa⸗ 

milie der Silberfihten, Proteae.) \ 
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Serruria, . 79 


daſ⸗ Gattung Anterſcheidet ſich von ‚Mimetes 
Brown. am meiſten durch den converen. Fruchtboden, 
der bei jener ach iſt, und durch ebene, ‚geiielte 
 Rüpgen. ee 

Die ihr zugezaͤhlten Arten ſi nd, im gedachten Si 
reg. BR vier Abtheilungen aufgefuͤhrt: “ 


Capitula fimplicia ; ; pedunculi indivift vel 
null Die Blumenföpfchen einſach. 


u? Capitula. compofita, partialihus congeftis. 
Die Blumentöpfhen. find dufamaengefegt , | bie 
Theile gehäuft. 2 


3. Pedunculi divif; capitulis äifinctis, co- 

 symbolis vel racemolis. Die Blumenfliefe "find 

‚getheilt, die Köpfchen unterfijieben, boldentrauben: 
oder traubenartig. geprönet. 


4. Dubiae.' Zweifelhafte, ober noch nicht bin: 
reichend beftimmte Aten. 


1. Serruria ‚acrocarpa | Br. ; ; „capitulis axillaribus pe- 
dunculatis, bracteis tomentofis, perianthiis curva- 


natis, foliis bipinnatifidis, caule erecto. R. Brown 
in Linn. Transact. X. p. 113. Syit veg. ed. Roem, 
et Schult. 3. p. 364. 


Ein aufrechter Strauch, der 2 Fuß und drüber hoch 


I 


wird und filzige Xefte hat. Die Blätter find doppelt 


halbgefiedert, 2 Zol lang, unbehaart. Die Blumen: 
koͤpfchen geſtieit, winkelſtändig, die Stiele länger ald 
die Köpfchen, .oft gekruͤmmt, mit filzigen, entfernten 
Bracteen befegt, die Blumenkoͤpfchen fo groß 1 wie Kir⸗ 
fhen, mit feidenhaarigen Hüllen verfehen. Die Blus 
men haben einen viertheiligen Kelch; vier en peren . 
an der Spiße der Gorollenblätter. Einen Griffel, 

an der Bajis verbidt, ander Spige gekruͤmmt iſt, und 
eine herabhängende Närbe tragt. Die Nuß ift mit 
ſteifen, abftehenden Barthaaren beſetzt. 


Baterland: Neu-Hoband. 5 


>. Serruriq adſcendens Br.; caule procumbente fo- 
izque glabris pinnatifidisque , pedunculis partiali- - 


22 


tis ſericeis, nucibus bafı pubeſcenũ. ſtylis mucro- 


« 
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+." Diefer Strauch ift geftredtt, und hat dunkelrothe, 
‚glatte, aufrechte oder aufiteigende Aeſte. Die Blaͤtter 


Poiret., Encycl: meth. V, p. 658. 


:. find meift doppelt halbgefiedert, an der Bafis. gefies 


‚. dert, glatt, 1 — 2 3oll lang. Die gemeinfdaftlichen 
Blumenftiele fteben an den Spigen der Ace, zuwei⸗ 


len in. den oberften Blattwintein, find boppelt Fürzer 


als Lie zufammengefeßten Köpfen, deren. Iheile ges 


häuft ſtehen, und die Stiele graufilzig find; die zus 
fammengefegten Köpfe find Sumpf, kegelfärmig, fo 


groß wie Wallnhfje, mit ey=lanzertförmigen Bracteen 
“ nerfeben. Der Griffel trägt eine faſt cylindriſche 


Narbe. 


3. Serruria aemula Br.; bracteis capitulo terminali 
fubfelhili parum brevioribus, exterioribus lanceo- 


[ 


r 


% 


Daterland : das Kap ber guten Hoffn. in Kleene 


. Hoot-Hock. 9 Kult, A. Glh. 


latis tomentolis ciliatis, interioribus minoribus vil- 
löfis, perianthii laminis omnibus plumofo - barba« 
tis, foliis pinnatifidis. R. Brown L c. X. p. 125. 
Roem. et Schult. I. .c. 3. p. 572. “ 


. Diefer Strauch wird 3.— 4 Fuß hoch, auth höher, 


und feine Aeſte find oben mit gartem, grauem Filze bes 
kleidet. Die Blätter doppelt balbgefiedert, ungefähr. 
12, bi8 2 3olf lang, abftehend, glatt, die Einfchnitte 


gefpitzt. Die Blumenköpfchen einfach), geftielt, von 
der Größe einer Haſelnuß, bie Stiele;fürger als bie 
Köpfchen, bisweilen fehr Furz, mit pfriemenförmigen, 


Filzigen, auögebreiteten Bracteen befegt. Der Griffel. 


trägt. eine cylindriſche Narbe, 


"Vaterland: das fübliche‘ Afrika an Bergen, bei 


Franfche Hock. # 


Serruria Aitoni Brown. Aitons Serruria. 


S. capitulis axillaribus ſubterminalibus pedun- 


culo Brevioribus, bracteis cuneato » ſuhrotundis 
0 — | mu- 


4 ’ - x 
. " 4 / 


ic — | „ ! 
bus incano“- tomentolis , perianthils curvatis. R. 
- Brown L. c. Roem. et Schult. I, c. 5. p. 373.- 
Protea adicendens: Lamarck. Iluſtr. n. 1262. 


ww. 


Sewuns. : 8 


.. x’ minerbrlatis siklehisculis,. periankhiis: plù moſts, nu- 
„. eibus- mucorpnatisy fbliis- tripartito - bipinnatis .feri- 
ceis uncia brevioribus." R. Brows L a X. p. 114 
„Room. op Schplt Loc Sup Saar, 0.7... 

0, Die Aeſte find fleif, ungefähr. I Fuß lang, mit - 

| Filze bekleidet, Die Blätter. dfeitheilig = dDoppelthalbs 
zur Ken aufrecht; 8 „—. 10 Kinien-lang, faſt filberweißs 
| -...filgig, bogenförmig angedrüdt, die Einſchnitte inwen⸗ 


— menkoͤpfchen einfach, von. der Größe einer Wallnuß, 


| “_ bracteis lanceolato'- ovati$ acuminatis vilfolis ;' pe» 
| 
’ 


—aͤſtig, aufrecht‘ oder miederliegend, ſilzig. Die Bläts 


| u Dig, einzeln‘, geftielt, die Stiele kuͤtzer als die Koͤpf⸗ | 
| mit Zottenhaaren beſetzt. Die Corollen⸗ mit feberärtis 
gen Barthaaren verfehen. — hot 
:Vaterland; das Kapd. g. Höffn. h Kalt, A. Glh. 
a —3 I... i 

6. Serruria Burmanni Brown. Burmannifche Serrurie, 
nd. Ss :capitulis corymbhofis fubdecemfloris,calycibus 
Faſtigiatis Sericeis .apikeve nudiusculis, ‚peduncule 
Dietr. Garten). Ir, Suppl. Bd. —A 
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" .- partiali brevikibus, foliis bipinnatiidis feteceis-vix, 
pipollicaribus. R. Brown: I. c. X. p. 131. 'Roem. 


J u J et Schult, L © 3:9. 375°: ns, 


wine nen De u 
J u . Hierher gehoͤrt Protea Serräria Thunb.“. &. 


ei. BO ze 
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. 9 'Serrurid candicans Br.; capitulis ramolis pauciflo- 3 | 


ris, ‚pedunculis partialibus perianthio. barhato .bre- 
: yioribus, foliis 'bipinnatifidis ramulisque . incanis. 
„ R, Brown I c. X. p 180. Ri et 'Schult, I. c. 3. 

ae EP en 253 . 

ODieſe Serrurie ift vielleicht.nureine Abänderung von 
"ber vorhergehenden Art, "Die Blätter” find doppelt 
hyalbgefiedert, wie die Aeſtchen graulih. Die Blumen⸗ 
oͤpfchen geſtielt, in wenigblumige Trauben gefammelt, 

die Corollen mit Barthaaren befegt, | m. 

Baterland: das ſuͤdliche Afrtka..h 3 2° 


*. 


on ld 
8. Serruria ciliata Br. Gewimperte Serrurie..- 
| S. capitulis terminalibus pedunculo longioribus, 
bracteis!-{ybylatis:glabris nrargine hirfutis.dimidio _ 
capituli’longioribus,, perianthiis fericeis, foliis ſub- 
bipinnatifidis rarnisque. glabris, caule erecto, R, 
, Brown I. c. X. p. 123. R. et Schult. l.c. 3. P · 376. 


> En aufrechter,. ſehr aͤſtiget Strauch, mit dunkel⸗ 
rothen Xeften.. Die Blaͤtter ſind kaum Bul.iang,. . 
faſt doppelt halbgefiedert oder dreizaͤhlig⸗ haldgefiebert, 
wie die Aeſte glatt. Die Blumenkoͤpſchen einfach, krei⸗ 
ſel⸗umgekehrteyfoͤrmig, ſo groß wie kleine Kirſchen, ge⸗ 
—* die Stiele ‚einzeln oder zuſammengeſetzt ges 


0 
“A 


.  bäuft, mit; pfriemenförmigen., fparrigen Bracteen ‚verz. 


>: {eben,, ‚welche. auswendig glatt, ſcharf punktirt, am 


u ae gewimpert und doppelt kuͤrzer als die Koͤpfchen 
Dub: Ber, Griffel: trägt eine cylindrifch = feulenfösmige - 
 Rardbe a — ee 


— 


Vaterland: das ſuͤdliche Afrika, in Niederungen, 
im Sandboden bei Phyſſeres-Hock. h | 0 
9. Serrurid compar: Br. ; caule erecto, vamis slabris, 
foliis hipinnatifidis pollice longieribus, capitulis'par- 


2 ’ 
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- tialibus paueifloris communique breviter peduncu- 

latis, bracteis tomentolis,; calycibus barbatis. R. 
Brown L c. X. p. 129. — 

Der Stamm iſt aufrecht, und hat glatte Aeſte. Die 


. Blätter find boppelthaibgefiebert, über 1 Zoll lang. - 


Die Blumenköpfchen zufanımengefest , geſtielt, Die 
7 &peile wenigblumig, mit, filjigen Bracteen befegt, die 
Kelche zottigsbartig. Er 


. Baterland: das ſuͤdliche Afrika. 8 


10: Serruria congeſta Br. Zuſammengedraͤngte Ser⸗ 

rurie. A on u 
S. eapitulis terminalibus ſeſſilibus, bracteis ſub- 
ulatis margine' hirfutifimis dimidio capituli lon- 
. gioribus, perianthiis barbatis, foliis Iubbiternatis 
. femiuncialibus, ramis pilofiusculs, caule erecto. 
‚R. Brown 1. c.X.p. 123. | Ä 


> Diefer Strauch iſt ſehr Afig. Die Blätter find faft . 


Doppeltbreizählig, zumeiten halbgefiedert, aufrecht, die 
Einfohnitte ungerheilt. Die Blumenköpfchen gipfeljtäns 
dig, anfigend, jo groß wie kleine Kirſchen, einfach, aber 
| ‚oft gehäuft zufammengedräugt, mit pfriemenförmigen 


Bracteen verfehen, die auswendig bunfritt, am Rande 


x rauchdaarig und doppelt länger als die Köpfchen find. 
': Die Blüthendeden (Corollen) mit Barthaaren dicht 
befetzt. Der Griffel trägt eine cylindriſch⸗keulenfoͤr⸗ 
| mige Narbe. | re 
7: Vaterland: das Kap.d. g. Hoffn., im Sandboden, 
| zwiſchen Roode Zant und ber Kapfladt. | 
| . ._ x 
| 


rurie., U 
$. racemis fimplicibus, pedunculo communi elon- 
gato partialibusque glabris, capitulis [ubtrigintiflo- 
ris, bracteis glabriusculis, latioribus quam longis, 


natifidis digitalibus. R. Brown I: c. X. p. ı32. 
Enum..H, Berol. audt. Link. p. 113. eo 





‘ 


11. Serruria crithmifolia Br. : Bacillenblättrige Ser⸗ 


mucrone hreviſſimo obtuſo erecto, foliis bi-tripin- 


x 
. . 
> 
. 


* 


2 


V. 


x 


> 
r 


menſtiele verlängert, traubenartig getheilt, gipfelftäns 


. 


‘ 
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Die Blätter dieſes aufrechten ‚ einfachen Strauches | 


find 3 — 4 3ol fang, zwei = bis dreifachhalbgefiedert, 
die Einfhnitte rundlih, an der Spige mit einer ſtum⸗ 
pfen Schwiele verfehen. Die gemeinfchaftlichen Blu⸗ 


\ 


dig, die Bracteen glattlid), ungefähr fo breit als Lang, 


! und haben ftumpfe Mucronen. Die Blumentöpfhen - 
kugelrund, fo, groß wie Haſelnuͤſſe, und enthalten faſt 


30 Blümchen, deren Corollen 7, Zoll lang find. Die: 


üffe kurzgefſtielt, filzig. 


findet fi) im bot, Sarfen zu Berlin, vieleicht auch 
an mehreren Orten in Deutſchland. en 


2. Serruria cyanoides Br.; capitulis terminalibus pe-- 


VWVaterland: Das füdliche Afrika. # Diefer Straub ‘ 


dunculo longioribus, bracteis orbiculato - ovatis adu-- , 


minatis villofis, perianthii laminis tribus longitu- 
dinaliter plumofo -barbatis quarta nuditusculä, fo- 
Jis patulis: fuperioribus Tubbipinnatifidis vix un- 
cialibus; inferioribus breyioribus trifidis, caule 


‚erectiusculo, , R. Brown I. c..X. p. 117. Roem. ' 


et Schult. I. c:-3. p. 366. Hort. Réw. ed, 2. V.;1. 
1. nn | 


y: Hierher gehoͤrt: Protea oyanoides Linn. ©. 


Lexic. B. 


7. ©. 53% N. 19. Es tft ein niedriger 
Straub, mit glatt 


ichen oder zartfilzigen Aeſten, und 


ausgebreiteten, kaum ı-3oll langen Blättern, davon 
die obern faft voppelthalbgefiedert, die untern dreifpale . -. 


; 


tig find. Die Blumenföpfchen find einfach, geftielt; fo - 


anggefpisten, weichhaarigen Bräctien -verfehen. - 


Vaterland: das ſuͤdliche Afrika auf Hügeln. 5 5 


13. Serruria cygnea Br.;-capitulis axillaribus termi» 
. nnalibusque pedunculatis, bracteis glabris fubcilia- 


tis, perianthiis cupvatis l[ericeis, folits bipinnatis, 
caule procurnbente, 


‘ 


‚Ein niederliegend - geſtreckter Strauch, mit glatt⸗ 
u lichen Xeften. Seine Blätter ind Er 2 Zoll lang, 
= boppeltgefiedert, Die obern zuweilen kuͤrze 


t als die uns 


. 


| | grob. wie große Kirſchen, wit zundlich = eyförmigen,. \ 


R,. Brown I. .c. X. p. 112. 
Serraria Room. et Schult. I. c. 3, p. 365. 


x. u . ’ « 
v 
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‚tem. Die. Blumenkopfchen einfach, winkel = und 
 gipfelftändig, geitielt, Tugeltund, ſo groß wie Kir: 
fhen, mit glatten, faſt gewimperten Bracteen vers, 
‚ Jeben, bie breitzeyförmig und’ langgefpipt find. Die - 
— Blüthendeden (Corollen) find et Teipenbanr 
ig, und haben 'überhängende Platten. Der Griffel 

iſt bogenförmig gekruͤmmt. ‚Die Narbe berabhängend, 


Baterland : das Kap d. g. Dofin., bei Winterhob. 
% Kult. A. Glh. 


‚ 14. Serruria decipiens Br.; caule erecto, ramulis pu- 
befcentibus, foliis bipinnatifidis uncialibus et ultra, 
_ eapitulis partialibus, ‚paucifloris communique bre- 
viter pedunculatis, bracteis omnibus villofiffimis, 
perianthüs ſericeis. R. Brown L c. X..p. 129. Ser- 
raria Roem. et Schult. I. c. p. 374. Enum. H. Be- 
rol. auct. Link. 1. p. 113. | 
Diefer ehr aͤſtige Strauch wird 4 — 5 Fuß hoch, 
und, feine Zefte find mit zartem Filze bekleidet. Die 
Blätter abſtehend, doppelthalbgefiedert, 1— 230 
lang. Die Blumenköpfchen aufammengefegt, kurzge⸗ 
ſtieit, die Theile gehäuft > gedrängt, 5 — 6blumig,. die 
Bratteen eyförmig, mit langen, grauen Haaren bes ' 
, a pfriemenfoͤrmig geſpist, bie Gorollen feidens 
ug 


Eine Varietaͤt wird nur 1 — 2 Fuß hoch; die Blaͤt⸗ 
ter find nur ı ‚Zoll lang, und de Bracteen an ber 
Spitze glatt. | 
I . Vaterland: das nie at im Sandboden. $ | 
U Dirfe, Art findet ſich im bot. Garten zu Berlin. 


ı5. Serruria decumbens Br. . Niederliegende Serrurie. 

u 8. caule proftrato foliisque (filiformibus) gla- 

bris trifidis, . lacinlis indiviſis, capitulis partiälibus 

- Subquadrifloris. R. Brown L.e. X. p. 126. Serra- 

ria Roem, et Schult. I. c. 3. p. 372. y | 

Hierher gehört: Protes debumbens Thunb: diff. 

. Leric. B.7. ©. 532. N. 21. Ein liegender, glats 

ter, an der Baſis netheilter Strand, mit langen, 

dünnen, rothen Xeften und glatten, dreifpaltigen Blaͤt⸗ 
tern. Die Blumenkdpichen ſi nd aufammengejeot, 


[3 ’ e 


’ _ . j , ' 
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16. Serruria diffufa. Br. Ausgebreitete Serrurie. 


8. capitulis törminalibus ‚pedunculatis, bracteis 
lanceolato - ovatis acuminatis, perianthiis barba- 
tis, foliis trifidis vel pinnatifidis. [ubinde ſimplici- 
:bus uncialibus ramisque glabris, caule procyum- 
bente. R. Brown I. c. x. p- 115. Protea Brow- 
nei Poiret.\ Encycl, meth. ſuppl. | 


‚Ein audgebreifeter, 1 — 2 Fuß langer Straub, 
‚mit geftredten Aeſten. Seine Blätter find faum WA 
Bol lang, halbgefiedert, die Einfchnitte ungetheilg, 
latt. - ie Blumenkoͤpfchen einfach, einzeln, geſtielt, 
groß. wie Kirfchen, ungefähr 20blumig, die Stiele 
füzig, kaum laͤnger als die Koͤpfchen. ie Bracteen 
lanzett's eyfoͤrmig, langgeſpitzt, ausgebreitet, weich⸗ 
haarig. Die Corollen federig= bartig. Der Griffel trägt | 
eine eulenförmig - cylindriſche Narbe, | ' 


Vaterland: das ſuͤdliche Afrika, im Sandboden 5 


| 17. Serruria elevata Br.; capitulis axillaribus pedun- 
culo brevioribus, bracteis cuneato - orbiculatis to- 
mentofis, perianthiis breviter barbatis curvatis, 
aucibus fübmuticis, foliis bipinnatis pollice lon- 
‚„gioribus, caule erecto.. R. Brown Il. oc. X. p. u 
| Serraria Roem. et. Schult. I. c. 3. p» 364. 


Diefer Strauch wird etwa 6 Fuß hoch, iſt aufrer t, 
und hat graufilzige Aeſte. Die Blaͤtter find: doppelt⸗ 
efiedert, sehn, ı Zoll lang ; die untern glatt, 1, 

oU lang. Die Blumenföpfchen ‚einfacy, fo groß wie 
‚Kirfchen, ‚einzeln, wintelftändig, Eursgeflielt, vietblus | 
mig. Die Bracteen feilförmig = Preisrund ,. filzig = feie ' 
denhaarig, mit einem kurzen Mucrone verfeben, in: 
, wendig glatt, die Gorollen gekrummt. Die Nuſſe faſt 
unbewehrt. 


Vaͤterland: daB Kap der ut. Hoffn., im Sandbo- 
ben. % Kult. A. Glh. aut. ö Me 


a 


8. Serruria elongata. Br. Langſtielige Serrurie. 


8. corymbis fimplicihus fubcompoßtisve, peduni- 
culo communi elöngato, partialibus braäcteisque 
glabris acumıne fubulato recurvo dimidium baſeos 


< - 


| 


TE — — — 


"etwa Zoll lang, die Einſchnitte abſtehend, gleichho 


groß wie 


an Bergen, im Sanbboben. 
20. Serruria florida Br. Vielblumige Serturie. 


ſehen. Uebrigens ſ. Lexic. a. a. O. 


! 
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dvatae ſuperante. feliis bi.- tripimnatihidis digitali-. 
bus. R. Brown ]. q. X. p. 132. 


Hierzu gehoͤrt: Protea’ Slomerata. Thunb. Di. 
(excl. Syn. Linn. et forte Burm.) ©. Lexic. 8.7. 
©. 535. Desgl. Protea thyrfoides. Lamarck. Uluſtr. 
‚an. 1267. Poiret. Encycl. meth. V. p.. 660. zu 


" Daterland: das. fübliche Afrika, auf Bergen, % 


10. Serruria flagellaris Br, Peitſchenfoͤrmige Serrurie. 


S..caule procumbente foliisque pilofis ‚bipinnati- 
fidis, pedunculis' partialibus (abtomentofis, perian- 


cthiis firictis. R. Brown I]. c. X. p. ı27. 
Diefer Strauch ift geftredt, an ber Baſis getheilt | 


and bat lange Aeſte, mit auffleigender Spitze. Die 
Blätter find aufrecht, doppelthalbgefiedert, — 
mwaughoarig Die Blumenkoͤpfchen zuſammengeſetzt, 
| allnuͤſſe, 8 — ıoblumig ; der gemeinſchaft⸗ 
iche, gipfelftändige Blumenfliel if traubenartig in 5 
— 8 Theile: getheilt, und Die, befondern Stiele find. 
filjig. Die Bracteen eyförmig, Tanggefpist, gefranzt, 
die. &orollen mit angedrüdten Seidenhaaren bekleidet, . 
Vaterland: das füdliche Afrika, bei Simons: Bay, 


— 


. 


S. bracteis capitulo pedunculato longioribus, er ' 


terioribus glabris oblongo - lanceolatis acuminatis, 


.interioribus inclufis lineari-lanceolatis ciliatis, fo- 


liig Cfiliformibus) pinnatifidisve- R. Brown Lo | 


X. 126. Roem, et Schult. J. c. 3. p. 372. 


Hierzu gehört : Protea floribunda Thunb. ©, " 


Lexicon B. 7. 


Die Blaͤtter ſtehen zerſtreut, und haben druͤſige J 


Spitzen; die untern ſind gefiedert, die obern dreiſpal⸗ 
tig, aufrecht. Die Blumenſtiele zahlreich, abwech⸗ 
feind, aufrecht: abſtehend, ungleich; jeder tragt nur 
ein Blumenkoͤpfchen mit purpurrothen Bracteen vers 


v 


x 


Ü 
blut meine se 3 I Fans 


/ 


- 


7 
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Ä 


x ® 


æi. Serfurla foeniculacea Br.. Fenchelartige Serrurte. 
S. capitulis terminalibus fublelilibus, bracteis 
glabris oyatis acuminatis, perianthiis fericeis 5 fo- 
is‘ bipinnatis fosquinnchalibus,‘ fuperioribus capi- 
-tulum fuperantibus, ramisque glabris, caule ececto. 
BR. Brown ca X. p, ı22, - Roem. et Schult.:I;-t. 
. ir Du P. 370. oo. > : vn P} - N 


Ein aufrechter, 2 Fuß hoher Strauch, deſſen Aeſte 
dolden⸗- oder -quirlförmig fchen, und buntelpurpurs" 
1 gorh find. Die Blätter ind dopyeltgefiedert, L— 2, . 
. Bol lang, die. Einfchnitte.( Blättchen) dünn» fadenfär= 
mig, ſebr langgeipiat. Die Blumentöpfchen find ein= 
gi einfach, gipfelftandig, fo groß wie Kirſchen, ſehr 
kurzgeſtielt, faſt anfizend.‘ Die Braeteen eyfoͤrmig, 
.langgeſpitzt, darhziegelförmig gelagert, glatt, am Rande 
ı  gewimpert, Die Corollen mit filberfarbenen Seiden⸗ 
haaren bekleidet, die angebrüdkt find. Der Griffel trägf 
eine. länglich = Feulenförmige Narbe, +. 
Vaterland: das Kapad. g. Hoffn., in Niederun⸗ 
gen, beii-Conftantia. Kult.- Gi... 
ge. Serruria furcellata Br. Gabelfoͤrmige Serrürie. . 
8. eapitulis terminalibus pedunculatis, :hracteis 
lanceolatis, exterioribus..-pedunculisque ‘glahris :in- 
. .terioribus villofis, perianthiis barbatis,. foliis uncia 
Ionsiorihbut trifidis,laciniis 2.— 3-Adisve'faftigia> 
. = tjs ramisque glabris, canle erecto. Fü: Brown’L c. 
X. p. 118, Roem. et Schult. I. c. 3. p. 367... . | 
Dieſer Strauch ift aufredit, und hat ruthenförmis . 
2... 98, glatte Aeſte. Die Brätter. ſtehen wechfelnd , find 
etwa 1, Zul lang, dreifpalrig, glatt; die Seitenlaps 
„gen gabelfoͤrmig getheilt, aber der. mittlere.Lappen ift 
.. Dreiipaltig ; alle Einfchnitte jind faum gefurdt, und - 
haben eine kurze, fehwielige Spitze. Die Blumen: 
koͤpfchen einfach, gipfelſtaͤndig, fo groß wie Kirichen, 
geftieltz der Stiel iſt faſt ſo Tang wie dad Köpfen, 
. glatt,. Die Bracteen, linien= lanzettförmig, baczie els 
oͤrmig gelagert, auöwendig glatt; tumendig mit Zot— 
tenhaaren befegt, die Surollen bartig. Der Griffel 
— trägt eine cylindriſch⸗ Feulenförmige Narbe. - - 


4 


* 
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DR m ber Serruria: Icartöfa unaͤchſt ver⸗ 
—— unterſchieden, durch die Aeſte, durch die 
7 Geſtalt Ber:Blätser und durch andere ya 5 


Baterland: i 296° ſadliche af. 


⸗ 


| 3. Serruria. glaberrima Br, State Serrurie, 


8. capitulis" axillaribus. pedunculatis, bracteis 
laminisque perianthii glabris, foliis indivilis paim- 
que. triſidis, caule Procumbente. R. Brown I.’ 
x p- 112. Roem. et Schult. I. c. 3, p. 363. 


Ein- gefiregfter, durchaus glatter Strauch, ‚mit fa⸗ 
. benförnigen, foſt fnieartig gebogenen XAeften. Die 
„ Blätter. ftehen wechſelnd, etwas eptfernt, find 1— 3 


Zoll lang, einfach oder dreifpaltig. Die Blumen: - 


koͤpfchen einfach, winkelftändig, „ge ielt, aufrecht, faſt 
achtblumig, die Stield, Bracteen und Eorollen glatt. 

Die Bracteen tumdlich «Tappenförmig, mit einem Mu⸗ 
stone verſehen, trocken⸗ rauſchend. 


Vaterland: das Kap ver gut. Hoffn., an Bergen 


und ſchattigen Orten, in Raene Hoet - Hadı. Rn 
‚Kult, A. Gib... * 


2 $errüria, ‚glömerata Br. Selnautte Serrurie. 


 8.: canle 'wrecto foliisque elabris bipinnatifidis 
. äntia ‚Iongioribus, capitulis partialibus multifloris, / 
, bracteis „exterioribus glabris, interioribus ſubſeri- 
ceis, pedupcu]o communi [quarrofo, lligmate cJa- 
“sato.. R. Broven I c. Xx p. ı23. Roem. "et Schult, 
10. 5.P..374 er — 


Leucadendron. Serrarid ‚B-. Linn. Spec. 1. P. 22. 


Leuoad. glomeratum Linn, Sp. pl. 2. p. 1877 


Protea elomerata Linn, 'Mant. p. 187. (nit . 
Thunb.; ; jene gehört als Synonym zur Serruria elon- 
-.gatan, 28.) ' 


Protea patula, Thunb. "Diff. n. 4. 2. 


Diefet Strand iff aufrecht. und bat dunkelrothe 
Aeſte, die“ wie die Blätter glatt find. Die Blätter 
ſind doppelthactgel iedert, einen, zuweilen „zwei Bo 


J 


F 


—M 
J J 
MT Ge | . Sernarieh 


. lang, Die Blumenköpfehen —— 3 die 
Theile des gemeinſchaftlichen Blumenſtieis oft gehäuft, 
vielblumig⸗ gefnault.. Die Köpfchen. fo groß Fi Erb⸗ 
= is die Bracteen abftehend, breit. eyfoͤrmig, langge⸗ 
pitzt, glatt, inwendig faſt ſeidenhaaria, die Corollen J 

‚mit Seidenhaaren bekleidet. | 


‚. Vaterland: das Kap. v. offn., au h ein, an 2 
leinreichen Orten. 5 Kult. A 3 ® of ö 1 a nn 


‚ag: Serruria hirfuta, Br. Baudpaarige Serrurie. 


S capitulis terminalibus pedunculo longioribug, 
hracdteis lineari-lanceolatis hirfutis, perianthiis plu- 

- ; zmolo-barbatis, foliis bipihnatis uncialibus, ramis 
‘ hirfütis,' caule eretto. R. Brown LE c. X. p. ı20. 
Roem. et Schult, l. c. 3. p. 368. . 


— ebört : Protea phylicoides. Thunb.. 
g Lerke. 876 E. 545 Re | 


- 


— : das fübliche zornte, auf Hügeln, ‚am . 


ſteinreichen Orten. 5 Kult. A. —— 


56. ‚Serruria nitida Br.;'capitulis terminalibns pedin-. 
culo, ſquarroſo duplo longioribus,; bracteis capitulo 
parumsbrevioribus, exterioribus fubulatis glabris, 
interioribus villofifimis fericeis, perianthii Taminis 

lumolo-barhatis, inferiori unguibusgquenudiusculis, 

Joliis uncia longioribus. Brown L c. X. p. 124° 


Ich weiß nicht, ob diefe Serrurie, bie ich im le⸗ 
benden Zuflande noch nicht gefehen babe, eine ſelbſt⸗ 
ſtaͤndige Art ausmacht, oder Ar Abanderung zur Ser- 
ruria cyanoides n. ı2 gehört. Die Hrn. Roem. et . 

- Schult. haben (in Syft. veg. 3. p. 370.) Protea cya-. 
rıoides Tbunb. Diff. n. 3. Prodr. 25. Fl. cäp. ı, ' 
P. 447 und Spec. pl..ı. p. 507 mit? citirt, dann bie 
von Thunberg gegebene Siagnofe beigefügt und aulet 

emerkt: „ Confer cyanoidemi, “ 


Baterland: das füdliche Arita, an Bergen, in 
Hottentots⸗Holland⸗Kloof. 5 


27. Serruria Nivene Br, Niven's⸗ Serrurie. N 


S. capitulis terminalibus fefilibus, bracteis lan- 
ceolatis, extimis glabris, interioribüs. lericeis, pe- 


F 8 ’ 


— — — — 


— — — — 


Serruriaaa. 9— 
rianthiis barbatis, foliis bipinnatiſidis ſubunciali- 
bus, ſummis capitulum ſuperantibus ramisque 
sglaberrimis, caule decumbente. R. Brown I. c. 
X, p. ı2ı.. Roem. et Schult. I. c. 3. p. 369. 


Protea decumbens Andrews Repof. t. 349; 


Ein Heiner ausgebreitet = liegender, ſehr dfliger. 
. Strauch, deſſen Aeſtchen cylindriſch und dunkelroth find. 
Die Blätter fu Doppelt dreizählig und boppelthalbs 
. gefiedert, faft 1 Zoll lang, inwendig rinnenförmig, 
die Einfhnitte fehr gefpist. Die Blumenkoͤpfchen eins 
fach, einzeln, gipfelftändig, anfigend, Fugelrund, von 
der Größe fhwarzer Kirfhen. Die Bracteen lanzett⸗ 
fürmig ; die aͤußern mit einer kurzen Spike verfeben, 
auswendig glatt, am Mande fein gewimpert, halb fo 
lang als dad Köpfchen; die inneren mit Seidenhadren 
bekleidet, an der Spige glatılih. Die Eorpllen mit 
Barthacren dicht befegt. Der Griffel trägt eine cylin⸗ 
drifche Narbe. 


Vaterland: das ſuͤdliche Afrika, an Bergen und 
Be 9% Bluͤhzeit: Juni und Sul, Kult. A. 


28. Serruria pedunculata Br. Geſtielte GSerrurie: 
Engl. Woolly-headed Serruria, ' i 


8. dapitulis terminalibus pedunculatis, bracteis 
late ovatis tomentofis, perianthiis curvatis plumo- 
fo-barbatis, lamina interiori villis adpreſſis ſgricea, 
‚foliis bipinnatifidis eauleque erecto hirlut!s.. R. 

. Brown 1. c. X. p. 119. Roem. et Schult. I. c. 5 
p- 367. 5 
Protea pedunculata Lamarck. Illuſtr. n. 1264. 
Protea glomerata Andrews Repof. t. 264. 


Diefer Strauch wird zuweilen eine Klafter hoch, iſt 
aufrecht, und hat fleife, filzige Aefte, Die Blätter 
find 2 — 3fach halbgefledert, 17, Zoll lang, behaarte 
Kizig. ‚Die Blumenköpfchen einfach, geftielt, ginie 
ftändig, gend ungefähr fo groß. wie die Walls. 
nüffe 5, der Stiel ift oft länger ald das Köpfchen. Die 

- Brücteen breit, . eyförmig, filzig = wöllig, die Corol⸗ 
len gekruͤmmt, mit fleifen ‚gelbröthlichen Haaren dicht 


\ 


0... Kewenf. e 


9% er =. 2" u 
befett. Der. Griffel: trägt eine euindriſch⸗ Teulens Br 
: förmige Narbe, : _ 
Vaterland: das sap d. 9. Sof. 3 Bluhzeit: dur 04 
nipn — Jul. Kult, A. &lh Bu 





Serruria phylicoides Br.; capitulis terminalibus 
"nxillaribusqus, pedunculis ramuliformibus [quarro-  . 
ſis, bracteis dimidium capituli [upetantibus ; ‘exti- 2 
mis: lineari -[ubulatis, interioribus lanceolatis, utris- 4 
que giebris, perianthii laminjs penicillato- barba- 
tis, interiori nudiuscula, unguibus glabris, foliis 
© Tesquisineialibus R. Brown L.c. X. pı 125. Sy. 

: veg. ed. Roem. Schult.: 3. B 371. 


- Hierher gehört: Protea “fphaerocephala - Linn. 
„Mint. p- 168: (excl. Syn. Berg.) ©. Rerik, B. 
Protca phylichides Thunb. Diff. r keric. ift % 

. hirfuta. N. 25. 
t ; Protea abratanifolia Andrews Repel. t. 507. ,Y 


Es if ein aufrechter, glatter Strauch, mit buns 
felrothen Aeſtchen und boppelthalbgefieberten Blättern, 
bie zuweilen 2 Zoll lang find, ‚und. geſtielten, winkel⸗ 

and gipfelftändigen Blumentöpfhen, beren Bracteen 
(Schuppen) "am Nande mehr 'ader weniger gefranzt 
und die Gorollen mit fihneeweißen Barthaaren. befegt 
‘ find, Die Narbe ift.cylindrifch. 


* Materland: das ſuͤdliche Afrika. J Slůhꝛelt 
Jul. und Auguſt. Kult. A. Ib: 


30. Serruria pinnata Br, Gefiederte Serrurie. Eng. 
Wing- leaved Serruria. - _ 


S. capitulis terminalibus axillaribusque pedırn- 
eulatis [ubaggregatis,. bracteis lanceolatis acumina- 
-tis villofis : imidio calyce longioribus, perianthii 
uneuibus fubfericeis, laminis apice harhbatis, foliis N 
. bipinnatifidis triidisve uncia lonsgioribus, caule 
“procumbente pilofo. R. Brown lc X. e. 116. 
Roem. et Schult. I. c. X. p. 565. Ä | 


Protea pinnata Andrews Bepol, t. 512? f Hort, 
2. Vol. 1. Pe 199. 


_. 


N] - 


- EN ‚Herrurid. J 1Jf 2. 1 

Dieſer Strauch iſt auf der Erbe bihgeftredt, an 
- ber Bafis .getheilt, und bat filzige Hefte, Die etwh ı 

Fuß lang find. Die Blätter find einſeitig, aufrecht, 

faſt 7%. Zoll lang, oft halbgefiedert, die Einſchnitte 
dreifpaltig, mehr ober weniger behaart, mit ſchwieli⸗ 

gen Spigen verſehen. Die Blumenkoͤpfchen einfach, 

Ä geftielt,. gipfel: und winfeljtändig, Fugelrund, faft fo yroß 

| wie. Wallyuffe,. die Stiele fait jv lang als Die Köpfchen, 

- auffleigend, filzig, mit abwechfelnden, ey:lanzessjürs | 
migen, langgefpisten, glattlihen Bracteen. , Die Co⸗ 

. trägt eine aufrechte, fait Feulenförmige Narbe, die. an 

‚ ber Spise auägebreitet und ausgehöhlt iſt. 

Vaterland: dad Kap d, g. Hoffn., an Bergen und, 

‚ trodenen ‚fonnenreichen Orten. - Bd Int bot.- Garten 

zu Kew :wirb diefe Art.tim. Glashauſe uͤberwiütert. 
Shre niedlichen Blumen entwideln ſich im Jub,. and 
Lugufl, EZ Ä 

%., Serruria Roxburgkii Br. , Rorbtrghö = Serrurie. 

. S. caule erecto, foliis friternatis faltisiatis ſem- 
unciæ brevioribus, capitald conimuni pırtiwlihgg 
que feflilibus paucifloris. R. Brown l. c. X. p. 1350. 

Rooem. et Schutt. Ec. 39375. ° 000 _ 
Eiñn aufrehter, 3 —-4 Tuß hoher Strauch, mit 
vielen, filzigen Aeſten, die ungefähr eine Spanne lang 
find, und dulden » oder quirlfrmig ſtehen. Die Blätz 
- ter find dreifach, dreizaͤhlig, faͤcherfoͤrmig ausgebreitet, 
glatt, die Einſchnitte fehr aefpigt. Die Blümenföpfs 
hen gipfelfiändig, zufammengefegt, db. h. der. gemeins 
fhaftlihe Blumenftiel iſt vieltheilig; das Endfopfäen 

„tft etwa fo groß wie eine Wallnuß/ die übrigen feitenz 

-  fländigen hingegen find nur fo groß wie Kirſchen. Die 
Bracteen ey = lanzettförmig, kanggefpigt, mit grauen 
| . Bottenhaaren bicht befegt.. Die orollen filberfarkigs 
| feidendaarig. Det Griffel "trägt eine cylindriſch⸗ feus 

Ienförmige Narbe. EEE 


u Vaterland: das füdliche Afrika, bei Parbberg in . | 
! Swartland BO. 0 00008 Demi 


“22. Serruria_rubricaulis Br. Rothſtengelige Serrurie. 
\ en . 


. -_ . — 
* J \- 


.xöllen an. der Spitze pinjelförmigsbartig. Der Gpijfel  ‘ 


3. p. 374 ift Protea fphaerocephala. Thunb. ‘Diff. 


N , 9. , “ . \ 7 
94 -  Serruriä. N 


er Be lule erecto feliisque glabriusculis' fübpinna- 
‘, &ifidis yncialibus, capitylis partialibus . paucifloris, , 


dunkelroth, glatt oder mit wenigen 971 beſetzt. 
Die Blaͤtter doppelt dreizaͤhlig und faſt 


* 
/ ’ * t 
. x / 


bracteis ovatis acuminatis glabris, pedunculis par- 
tialibus pilofiusculis, Rigmate cylindraceo: R. Brown . 
I. c. X. p. 128. Im'syſt. veg. ed, Roem. et Schult. 


‘ 


- 


:Die Aeſte diefes aufrechten Strauches find fleif, 





balbgefiedert, 


2 aufrecht, glattlich‘, kaum anderthalb Zoll lang. . Die 
7; Blumenköpfchen zufammengefegt, wie bei vorhergebens 


der Art, gipfelltändig, die Blumenftiele Pürzer ald die . 


0. Köpfen. Die Bracteen eyfärmig ,: Tanpgefpigt, gez," ° 
kruͤmmt, glatt, am Rande gemiinpert, ‚troden = raus 


33. Serruria fcariofa Br. Raſchelnde Serrurie. 


‚Bi N t 


J 
+ 
% 
[N 


‘ 


* 


ſchend, die Corollen mit weichen, angedruͤckten Haaren 
unhekfeidet. - an | 


D 


Diefe Art ift der Serruria adicendens . fehr abe. 


verwandt, vielleicht nur eine Varietaͤt von-jener. . 


Vaterland: das füdliche Afrika. 3 
x y ’ “ " . \ 


5. capitulis terminalibus pedunculatis, bracteis . 
lariceolatis, glabriusculjs periantthia' lericea:aequan- 
“tibus apice patulis, pedunculis fquarrofis, foliis 
bjpinnatis laciniisque divaricatis ramisqu& glabris, 


[4 


.“: eaule‘erecto. R. Brown I. c. X. p. 218. Syft..veg. 
“ed. R, et Schult. 3. p. 367. En 


s 


.: ‚ Protea [phaerocephala Poiret Encyd. meth; ‚V. 


p. 638. (excl. omn. [ynonimis.) 


> Ein Eleiner, aufrechter, glatter Strauch, ungefähr 


ı Fuß hoch, deflen Stamm knieartig gebogen, und 
mit dunkelrothen, glatten Aeften verjehen if. Die 
Blätter find boppeltgefiedert, 1%, Zoll lang, glatt, die ‘ 


Belaͤttchen audgebreitet, gleichlang, und haben ſchwie⸗ 
lige Spigen. Die Blumenkoͤpfchen gipfelftändig, ku⸗ 
ur a »enfbrmig,: von der Größe der Kirfchen, ges , 


Spitzze fharf. Die Eorollen init angebrädten Seiden⸗ 


ielt, faft boldenartig geftelt, fparrig. Die Bracteen 
alle trodenzrafchelnd, gelbröthlich, Eielförmig, an der 


N . Serwit. . . u -98 \ 
gaͤrchen bekleidet." Der riffeh eraͤgt eine eylindriſche 
NO, t f oe F 


ur “ Narbe. 5 | — — wu ; . 
Baterland: das Kap'd. g. Hoffa. 5 
34. Serarid Jeoparin Br. Befenajtige Serrurle. 
S. capitulis ferminalibus pedunculatis, bracteis 
‚ Yate-ovatis villöfis, perianthiis barbatis,, foliis tri- 
, © &ernatis.patülis uncia. brevioribas ramisque hirſu- \ 
tis, caule lecumbente. R. Brovn I. c. X. p. 119. 
Dieſer Strauch bat aufſteigende Aeſte, die wie die 
1 Blätter rauchhaarig find. Die Blätter ſind g —:ro 
HRinien fang. brei ahbreigäbfig, bie Einfchnitte, fait 
| „ wopneltgefigdert,. Die Blumenföpfchen einfach, gipfel⸗ 
—. Häandig,..geftielt, die Bracteen, breit = eyförmig, mit 
I. Sottenhaäten befleidet. Die Nägel, der Corollenblaͤtter 
rauchhaarig, und ihre Platten mit Barthaaren dicht - 
beſetzt. DerGriffel trägt eine keulenfoͤrmige Narbe. 


aurie. — en on 
' 8. capitulis terminalibus pedunculatis,. bracteis 
| .villofis, ‚perianthiis’barhatis, foliis indivifis rariusve 


5. Serrurig\ fimplicifolia Br. - Einfahblättrige Ser⸗ 
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I 77 IT Tess Ener ES 
- Vaterland: das fübliche Afrika, im Sandboden. JJ. 
. 36. Serrüria'fquarrofa Br, Spärrige Serrurie. 
9 'säpkkulig, terminalibus axillaribusque, pedun- 
eulis ramuliformibus ſquarroſis, bracteis dimidium 


1 ’ 
) —W 


yr 


I’ .-  ‚Serruriä. 


S. caule erecto feliisque glabriusculis fühpinna- . 
-, £ifidis yncialibus, capitylis partialibus paucifloris, . 
PBracteis ovätis acuminatis glabris, pedunculis. par- 
‚ tialibus pilofiusculis, Rigmate cylindraceo. R. Brown 
l..c. X. p. 128. Im Syſt. veg, ed, Boem, et Schult. , 
..3.°P-"374 ift Protea [phaerocephala. Thunb. Diff. 
N me 
Die Aeſte diefed aufrechten Etrauched find fleif, ’ - 
dunkelroth, glatt oder mit wenigen Haaren beſetzt. 
. 5° Die Blätter. doppelt dreizählig und: faft balbgefiedert, 
“.. aufrecht, glattlih‘, kaum anderthalb Zoll lang... Die 
:"; Blumenköpfchen zufammengefegt, wie bei vorhergebens 
der Art, gipfelfländig, die Blumenftiele Pürger aͤls die 
-- Köpfchen. Die Bracteen eyförmig ,: Tanggefpiet, ges. 
kruͤmmt, glatt, am Rande gewimpert, -troden = raus 
ſchend, die Corollen mit weiden, angedrädten Haaren 
oe bekleidet. . | - 52 
Diefe Art ift der Serruria adicendens ſehr nahe 
verwandt, vielleicht nur eine Varietaͤt vomjener. . 
Vaterland: das füdliche Afrifa. 8 
FE re N 
33...Serruria Jcariofa Br. Rafchelnde Serrurie. 
PL D FOR Miss dt J 0 
S. capitulis terminalibus pedunculatis, bracteis 
‚. lariceolatis, 'glabriusculjs perianthia. lericea aequan- 
* *tibus apice patulis, pedunculis f(quarrofis, foliis 
bjpinnatis laciniisque divaricatis ramisqu® glabris, 
. caule erecto. R. Brown 1.c. X. p. 119. Syft. veg. 


“ed. R, et Schult. 3. P., 367. 


a 
e| 
«| 
a J 


, Protea ſphaerocephala Poiret Encycl. meth, V. 
p. 638. (excl. omn. ſynonimis.) | En, 
Ein Eleiner, aufrechter, glatter Strauch, ungefähr ; 
1 Fuß hoch, deflen Stamm fnicartig gebogen, und 
mit dunkelrothen, glatten Aeften verjehen ıfl. Die 
Blätter find Doppeltgefiedert, 1", Zoll lang, glatt, die 
Blaͤttchen audgebreitet, gleichlang, und haben ſchwie⸗ 
> Jige Spigen. Die Blumenkoͤpfchen gipfelftändig, ku⸗ 
„ gelsund ⸗ eyfoͤrmig, von der Größe der Kirfchen, ges , 
Helt, faft boldenartig geftelt, fparrig. Die Bracteen 
alle troden=rafchelnd, gelbröthtich, Eielförmig, an der 
Spitze ſcharf. Die Eorollen mit angebrädten Seidene 


/ 






| 


Serrwit. 688 


ten beklaibet,", I" Orm oufti tigt eine ie | 
are - i" j 


ee Boeterland: dad Kap’ y. $ Hoff. 2y 


34 Serdüri Aopæria Br. Befenaitige Serrurle. J 


8. copitulis terminalibus pedunculatis, bracteis 
"Yate- ovatis: Yillöfis, perianthiis barbatis,, foliis tri- 
* - ternatis patufis uncia brevioribus ramisque hirfu- 

tis, caule decümbente. R. Brown I. c. X. p. 119. 


Dieſer Strand hat „auffkeigenbe Aefte,.die wig die .. 
Be rauchhaarig find. Die Blätter find g —:ıo 
„ginien lang, brei ahbreigähli ig, die Einfchnitte faſt 

— —————— Die Blumenkoͤpfchen einfach, gipfei— 
Bandig,,.geftielt, die Bracteen, breit = eyformig, mit 
. Bottenhaäten befleidet. Die Nägel der Gorollenbläfter 
rauchhaarig , „und ihre Platten mit Barthaaren dicht 
beſeti. Der Wriffel trägt eine Leulenfoͤrmige Narbe. 


Haterland: das ſuͤdliche Afrila, in Niederungen. an 
x Tanbigen, „einigen Drten. 


ib " Serrurig. ſt mylielfolia Br. - Sinöhtätige Sen 


F sn 


8. capitulis terminalibus pedunculatie,, braciei⸗ 


„villofis, pertanthiis’barhatis, foliis indivifis rariusve 
. trifidis, ‚caule.ereito. R. Brown I. c. X. p. 212. 


Der. Stamm wird 1 — 2 Fuß. hoch ‚ iftseinfah, 
| oder mit einigen Aeſten verfehen, Die unten glatt, mach -- 
» der Spitze zu mit feinem. Filze bekleidet find. Die 
Blätter find einfach, felten breifpattig, rinnenfoͤrmig, 
- in der Jugend rauchhaarig. Die Blumentöpfchen ein» 
fach, gip elftändig, geftielt, ſo groß wie Kirfchen, ‚die 
Stiele länger als die Köpfchen, mit grauen Haaren 


 befegt. Die Bracteen langettförmig y entfernt, die u 


Cordilen dicht ſederartig⸗ bartig. Di Narbe faſt v⸗ 
lindriſche 


Vaterland: das ſfuͤbliche Kita, im Sandtoden: » | 


36. Serrüria' Jquarrofa Br, ESparrige Serrurie Bo 


8. ‘sapitulig, terminalibus axillaribusque, peduñ. 
culis ramulitoxmibos ſauarroſt, ‚bracteis dimidium 


a 


r 


s 


. Vñ x 
14 ” ! \ . N 


x . . r ‘ R N) ur 


2. gapitült Taperantibäs}'äkteriöribäsciinearibürigta- 


x 


., beis, interioribug lineari - lanceolatis pilofis, :pe- 


bunkelrothen ÄAeſten. Die Blätter find doppelthalbger 
. febert, abftehend. ‚Die Blumenkoͤpfchen gipfel > nd 


j . ans 
. * 


rianthii laminis penicillatim barbatis intéęriori un- 


enibusque 'nudiusculis, foliis fubbiuncialihus.. R. 
"0 Brown. & © X,.p. 124: Sy. veg.,ed, R..g& Schu Yu 
9 P. 37 1. | | 2 | 


X 


Ein aufrechter, ‚glatter‘, ſehr äfliger Strauch, mit 


. winkelſtaͤndig, einfach, geſten die Stiele fparrig, ein 


“wenig länger als die. 
> Die über da6 8 , bavon 
..  Außeren linienfornig , “glatt, bie ihneren Tinten =Igns 
7° 2ettförmig und’beharrt find. ie Diatten den Brtohen 
| {m mit ‚pinfelförmigen Barthahren -perfeheh, "° 

Bu 


Köpfen mit Bracteen "befgpt, 
er das Köpfchen. hervorragen, und, bavor pie 


riffel trägt eine eylindrifhe Narbe: he 


Vaterland: das ſuͤdliche Aftika. 3 Synsd 


er 


"34, Serruria 'Stilbe. Br; ‘capitulis terminzlibug Tub- 


feMlibus ovatis, bracteis hirfutis "OVatis’"scarnmine 
recärvo, perianthjis harbatis, fpliis bi- et triter- 


tatis, uncia brevioribus, ramis pubefcentibäs, tal 


erecto. R. Brown L X. p. ı20.' Roem. et Schult. 


’ - " -, L c. P. 368... . E 275 5.] er 2 


\ 


I 


. 
—4 


2,1 
—X 


Der ſtrauchattige Stamm iſt dufrecht, und. hak fil⸗ 
zige Aeſte. Die Blätter find zwei’: auch’ dreifachdteis _. 
hg Die Blumenkoͤpfchen einfach: gipfelſtaͤndig, 
.. sfaft: anfitzend, eyförmig, Die Braeteenneyfoͤrmig, ıges 
+» Arummet, rauchhaarig, Die Corsiien unit -Wätthaaten - 
„.delleidet. . ED 
77" Diefe Art hat drei Varietaͤten, welche ſich Durch 
die Geſtalt und durch Die Länge der Blätter ic. unters 
Zu 1: Ye 
a Mit Faft, doxpeltdreizaͤhligen, . Ball langem, . 
‚ glatten, dachziegelförmig gelagerten Blättern: behqar⸗ 
ten Bracteen und, glattlichen J u 
A Mit boppelidreizaͤhligen *, Zoff langen. Blaͤt⸗ 


p 


uͤſſen. 


tern, bie, wie die Aeſte rauchhaarig find ;_ die Bracteen 
und Nuͤſſe find’ mit Barthaaren verſehen.·. 


nr, Die Blätter faſt wie bei aber abſtohend, bie 
HDracteen und Nuͤſſe rauchhaarig. — —— 


Va⸗ 


m 
— 


.— una > 27 R — 


— — — — — — — 


- .. —— — — —— — 


Serruria. | ‘97 


in. Vaterland: das füdliche Afrifa, an Bergen und | 
felfig = fleinigen Orten. B _ | Ä 


38. Serruria triternata Br. Silberbluͤthige Serrurie. 
Engl. Silver - flöwerd Serruria. 
S, corymbis compofitis, capitalis globofis, flori-' 
bus 36 pluribus imbricatis, bracteis pedunculisque 
partialibus [ericeis,, foliis trifernatis digitalibus 
-  cauleque glaberrimis. R. Brown L. c. X. p. 131. R. 
et Schult. T.c 3. p. 376. \ 


Protea triternata Thunb. Diff. n. y. Prodr. ı1.- 
Pp. 25. Flora cap. ı. p. 452. Willd. Spec, pl. ı. 
P. 500. 
Protea argentiflora Andrews Repol. t. 447. 


Dieſer Strauch iſt aufrecht, wirb ungefähr eine‘ \ 
. Klafter hoch, und bat dunkelrothe Aefte, die fo did - 
- wie ein Gänfeliel find. Die Blätter find breifachbreis 
sählig, gefingert, abftehend, glatt. Die Blumenköpfs 
‚ ben fugelrund, vielblumig, fo groß wie Kirfchen, bols 
bdentraubenartig zufammengefegt, die Doldentrauben 
riſpenartig verteilt, Länger ald die Blätter. Die 
Bracteen und Blumenftiele feidenhaarig. Die Cos 
rollen mit filberweißen Sottenhaaren bekleidet, Der 
Grifel trägt eine Ffeulenförmige Narbe, ' | 
aterland : das füdliche Afrika, an Fluͤſſen. 5 


Diefe Art findei‘ fib im botan. Garten zu Kew, 
wahrſcheinlich auch in Deutfhland, blüht vom Zum _ 
bis Auguft, und wird im Glashaufe uͤberwintert. 


\ N . . . 
99. Serruria villofa Br. Bottige Sereurie. | 
- 8, capitulis terminalibus fefilibus, bracteis lan- 
ceolatis acuminatis tamentofis, perianthii laminis - . 
barbatis, unguibus tomentoſis, foliis Fubbiternatis, 
{uperantihus, ramis hirlutis, caule erecto. R. 
. Brown L. c. X, p. ı22. Roem. et Schult. I, e. 3. 


p. 369. Bu 

. Protea . villofa Lamarck. Ilufte. n. 1263. (nee 
Thunb.) . | 
Proteéa phylicoides Poiret' Bäcycl. meth,, V. p. 
659. (exchil. Syn. Berg. et Thunb.) ©, 00 _ 


Diett. Garten. 8: Suppl. Bd, & r 


} 


K 


r ” -g 


‘ 


' . . y 
100...  Serlaliia 


werden, ſtehen die Griten; Melaleucen und iehrere 
peidenartige Straucher, auch einige Proteen in einem 
Erdbeete , in welthem fie beftändig fliehen bleiben, ‚und 
. „babher heſſer wachſen, als in Toͤpfen oder Kübeln. Auf 
:Diefe Art: und Weife laffen ſich meines Erachtens auch 
die Serrürien erziehen. — 
Die Fortpflanzung dieſer Zierſtraͤucher geſchieht durch 
‚die Ausſaat des Sgamens und durch Stecklinge. Der 
ESaame wird ind Miſlbeet geſaͤet, oder man ſaͤet den⸗ 
ſelben in Kaͤſten oder Blumentoͤpfe, Die mit feiner Wald» 
- erde gefünt find, und ftellt diefe an einen dem Bas 
‘ .terlande der Pflanzen angemefjenen Drt. Die zu 
Stecklingen beſtimmten Iweige werden im Zrüblinge, 
“ehe die jungen’ Friebe ſich entwideln, in Blumentöpfe, 
‘oder ind temperifte Miftbeet geftedt, in erforderlichen -. 
Faͤllen gehoͤrig befchattet und feucht erhalten. 
5 Synonymen: 
Serruria Br. (Serraria Roem. et Schult.) | 
— candicans Brown. iſt Nivenia candicans? 
u — congeſta — f. Serruria triplicato -ter- 
nata 43. | | 0 
Serlalilia Rob. Brown. (Sederoxylum Linn.) 
Cal. quinquepartitus. Cor. quinquefida. Stamina 
fterilia iquamiformia, totidem: antheriferis al- _ 
ternantia.‘ Ovarium quinqueloculare. Stigma, 
indiviſum. Bacca longitudinalis. It. Brown. Prodr. 
i. p.:530. Syſt. vag. ed. Roem. et Schult. IV. 
p. XLVI. Pentandria Monogynia. (Bamilie der 
. Sapoteen.) j — 
+ Diefe Gattung iſt dem Sideroxylon ſehr nahe vers 
‚  wandt, und verdient faum als eine befondere Gattung : - 


aufgeſtellt zu werben. Brown bat. folgende Arten bes 
ſchrieben,: J ur 200g - 


1. Serfalifia obovata;R. Rr. Eyfoͤrmige Serfalifig. 
8 foliis obovatis baſi fubatterluatis ſubtus pa- 
zum lericeio, calycibus glabriusculis, cerollis quin- 


— 


N be 1 


Berti, Seosbank; 101 


‘que parkitis; aciniis, orbicnl atis Klanamta; Rerilia . 
lanceolata aliquoties fuperantibus, Rigmate: ieili 
‘  Sphincteriformi, R. Brown Ic... . 


Die Blätter find umgekehrteyfoͤrmig, ar der Bafıß 

| verbännt, ‚unten nur wenig mit Geidenhaaren beklei⸗ 

det. Die Blumen haben einen ghattlihen Kelch: und 

eine fünftheilige Corolle, beren Einſchnitte kreisrund 

find, und die fuͤnf unfruchtbaren, fchuppenförmigen 

-Staubfäden an. Länge übertreffen. Die Narben ana 

>. Rgend, gelpißt. , s 
Vaterland; Neu⸗Holland, in heiten Gegenden. 


. Serfalifi 1a fericea R . Brown. ift Sideroxylon. ſeri- 
o0um Hort. Kew. : S. Lexic. B. 9. S. 199 , 


. +) 


v—- 


. Linn. Coronilla Willd, - 


Cal. 5-- dentatus. Legumen- elongatum. Ctres v. 
lineare) bivalve, [eptis transverfis multiloculare. 
Poiret Encycl. 7. p. 126. Hort, Kewen. ed. 2. 
Vol. IV. p. 330, 


Perſoon bat den Character zenerious fo. gefleit 
Sesbania Flor. racemofi; Calyx dentibus. seqta- 
Hbus. Legum. elongatum, fuboylipdricum, ae- 
viuscnlum bivalve. "Syn, pl.2. p. 316. Diadel- - 
phia Decandria. (Bamilie der Hlilfenpflanzen.) 


1... Der Kelch hat fünf gleiche Zähne. Die Corolle ift 

ſchmetterlingefoͤrmig. Die Hülfe ſchmal, verlängert, 
> Faft cylindriſch, glattkich, und Neringt im’ zwei Klappen 
auf; die Saamen find durch Scheidewände getrennt, 
Hierher gehören. folgende Arten, metche ich theild nach 
‘Linn. unter Aelchynomene, theil® nach WWilldenow 
unter Coronilla aüfgeluͤhrt habe. 





J 1. Sesbana aculeata Perf. vyv. pl. 2. P. 316. 


Coronilla (aculeata), räcemis pandiforis, folio 
lis linearibus obtuſis mucronatis, rachi foliorum 
. atuleata, lomentis Aliformibus, terstibus caule her» 
_ baceo. Willd. Speo. Ph 3. p, 1147. 


I Aefchynomenie Sesban. Jacg, Collect. 2. p. 283. 


— 
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Sesbana Poiret, ( Sesbania . Perf. } Aefchynoinene 


104 “ : ‚Sesbana. >. 
8, Waterlands Dflindien., 5 -Blühzeit: Jul. und 
Auguſt. Kult. A. Trbh. 2 \ Zu 
6. Sesbana oceidentalis Perl. Weſtidinſche Sesbane. 
0oronilla ( oocidentalis), racemis paucifloris, _ 
foliolis ellipticis, lomentis teretibus Ailiformibus, 
caule fruticofo Willd. I. « 3. p.' 1147. ©. Lexic. 
BD. 3 S. 340. N. II. >> " . . 
Diefe Art ift noch nicht hinreichend beflimmt, und 
..... von gndern genau unterſchieden. — ee 





J 7. Sesbana picta Perf. Bunte. Sesbane. a 

‘ Coronilla (picta), racemis multifleris pendulis, - - 
foliolis linearibus ’obtufis, lomentis filiformibus te- | 
retibus moniliformibus, caule herbace. Willd. ° \ 
1. c. 3. p. 1148. ©. Lexic. B. 3. ©. 340. N. 14 


Dieſe Art gleicht der flachligen Sesbane (8. acu- 

leata N, ı.), unterfcheidet ſich aber durch vielblumige, 

herabpängende Zrauben, durch das ſchwarzpunktirte 

Fuͤhnchen der Schmetterlingsblume, durch die paterz. 

nofterförmige Gliederhülfe und durch die glatten, nie - 
‚ flachligen Spindeln der Blätter. . 0 
.Baterland: Neu: Spanien.  & 


\ 


N » 8. Sesbana platycarpa Perf. Breithülfige &esbane. 


8. foliolis fubciliatis, leguminihus lato-lanceo- ‚ | 
latis flipitatis (ubdifpermis. Perl, L c. 2. p.,316. 


‚Aelchynomerie Michaux El, bor. amer. 2.'p. 75. 


Die vorftehende kurze Diagnoſe if nicht Dazu geeignet, _ ” 
biefe Art genau zu uUnterfcheiden, und man weiß nicht, 
ob fie Diefer oder einer andern Gattung angehört. 
Derfoon bemerlt a a. D.: „Robiniae velicariae- 
Jacq. affinis M.“ Die Robina velicaria. Jacq. ic. 
rar. t, 148 bat Willd. in Spec. pl. 3. p. ı252 zur 
Phaca floridana gezogen, Vielleicht machen beide nur. 
eine Art aud.?. Michanx Pflanze trägt gefieberte Ä 
Blätter, deren Blättchen faſt gemimpert find, und ges. _ 

ſtielte, breit s langettförmige, faſt zweiſaamige Huͤlfen. 
Sie waͤchſt in Carolina. I a 


1 





Fond 
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9 Seshana.virgata Perf, Ruthenfoͤrmige Sesbane. 


8: racemis multifloris, foliolis ellipticis, Jomen- 
tis lineari- enfiformibus coınpreflis tutragonis, caule 
herbaceo. Perl. 1. c. 2. p. 316. Cavan ic. 3. p 
47. t. 293. 


Der Stengel iſt krautartig, zutbenförmig 2 mit 


gefiederten Blättern befegt, deren Blaͤttchen elipriih 


find. Die Stiederhülfen find linien-ſchwerdtfoͤrmig, 


‚zufammengebrüdt, vieredig. Auch biefe Art gleicht der 
vorhergehenden. — 


Vaterland Nen: Spanien, o: 


! 


| 8 ult ur: | 
Dieſe Gewaͤchſe erzieht man, aus Saamen im Mit: 


beete, fegt hernach bie Pflänzchen einzeln in Toͤpfe, 
und ſtellt fie an einen ihrem Vaterlande angemefjes - 


nen Ort. Die meiften find Bewohner warmer Lans 
ber, und verlangen demnach, in unfern Gärten, eine 
Stelle im Zreibhaufe oder im Sommerkaſten. 


Befeli Linn. S. Lexicon 8.9. ©. 199 — 145. 


Seſel. 


Involucrum univerfale. nullnm, partiale oligo- 
phyllum, interdum monophyllum. Fructns 
‚ovati folidi, coftis quinque acutis, valde ullis ſul- 


catis ftriatis. Rami virgati. Folia docompeũta. 


foliola angufta. Syſt. veg. ed. Roem. et Schult. 
VI. p. XXXV._ Pentandria Dieyala. ( Bamilie 
der Doldengeädhfe.) | 


1. ‚ Sefel ainmoides Linn. S. Bern ®. ’ s. I4I. 


N. J. 


8. folis inferioribus bipinnatifidis, laciniis, di» 


varıcatis remotis lineari - lanceolatis, (uperioribus > 
capillaceis, involucellis cuneiformibus mucronatis. | 


Syft. veg. ed. B. et Schult. VI. p. 404. 
Sefeli pufillum Broter. Fl. luft. i -Pp: 457. (Sifon 


| Ammi in vielen Herbarien. ) 


‚ 1* ’ 


— 


” ” 
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| Diefe kleine ſehr äftige Pflanze hat Mutzelblatter⸗ 
welche denen der gemeinen Garbe (A. Millefol. glei⸗ 
chen. Die Dolden ſi nd vielſtrahli g. | 


2. Sefeli annuum Linn, ; ; caule erecto Ariato fimpli- 
ciusculo, petiolis vaginantibus ſtrictis foliisque - -de- 
compnfßitis erectis, foliolis linearibus tripartitis Cu-=. 
fpidatis, involucro partiali polyphyllo fublanceo- 
lato: umbellis breviore. Syfi, veg. ed. R. et Schult. 

J VI. P. 398. S. Sefeli bienne Leni, B. 9 S. 140. 


N. 3. | | 
Hierher gehören noch lolgende Synonymen: —— 
$. dimidiatum Decand; Fl. fr. n. 349%. 

' S. tortuoſum Poll... 

S. coloratum Ehrh: Herb. 


=. ‚Sefeli cae/pitofum Smith. Rafenbilbender Selei. 


8. caule ſimplici nudiusculo, foliis radicalibus 
caeſpitoſis planis pinnatis incihis incilo-trifidis: fo- 

}iolo terminali trifido decurrente, involucro bre- . 
viſſimo. Smith. Prodr. Graee. ı. P- 200.. .n. 699. 
 "Spreng, Uimbell. Spge. p. 121. 


Die Wurzel ift did, ‚vieltheilig ‚ ber Stengel 4 3ot 
bis eine Spanne hoch, "einfach oder faum gerbeilt, auf  : 
» reiht, fleif, glatt, meift nur mit einem Blatte beſetzt. | 

Die Wurzelblatter ſtehen ſehr dicht, und bilden Ras 
fen, find fteif, mehrentheils breifpaltig, fie variiren 

in Hinficht ihrer. ‚Größe, find 3 Linien breit, unge: 

' fähe ı Zoll lang, auch länger ober kuͤrzer. Die Doide 

faft fünfftrahlig,' gipfelftändig. Die allgemeine uͤlle 
beſteht aus 3 — 4 turzen, pfriemenförmigen Blättchen ; 

. bie befondere Hülle gleicht der allgemeinen, aber bie 
Blaͤttchen find etwas länger als bei jener. Die Frucht . 
it nach, Smith cylindriſch, undeutlich geſtreift und 
glatt. | 
| Vaterland: Griechenland, an bem im Kitertpume e 

| berühmten Berge Diympud. 4°. 


4 Sefeli cervariaefolium Decand. Bis 
ger Sefel, Ä A 


ON 


! 


t 





- Hort. monsp. p. 145. (Icon. ined. t. 41.) Syf. 


Sch, 10: 2107 


S. caule bafı frutefcente, foNis slandis elabris 
triternatis, lobis [ubovatis ferratis, lateralibus ſub- 
diviſis mediis trifidis, involucro fubmonrophyllo, 


snvolncellis polvphvllis linearibus. Decand. Catal. 


veg. ed. ‚Röem. et Schult. VI. p. 406: 


Der Wurzelftod ift dick, weißlich-perlfarbig, ber 


Stengel an der Bafid firaudartig, oben krautartig, 


aufrecht, ungefaͤhr 2 Fuß hoch. Die Blätter find grau⸗ 


oder meergrün, glatt, vreifachdreizählig, die Blättchen 


faft umgelehrteyförmig, fägerandig ; die feitenftändigen 
find faft ungetheilt, die mittleren dreifpaltig. Die 
allgemeinen Dolden 'beftehen aus 5 — 6, bie befon: 
deren aus 12 — 13 Strahlen. Die allgemeine Hülle 
ift einblättrig, aber die befondern find vielbläftrig, 
die Blättchen Iinienförmig. Der Kelch ift an feiner 


Roͤhre mit Zottenhaaren befegt. Die Corollenblaͤtter 


weiß, länglih, ander Spike zuweilen gebogen. Die 


Saamen eyrundslänglich, faft zufammengedrüdt, auf 


dem Rüden mit fünf fehr fiumpfen Rippen verfehen. 
Vaterland: Zenetiffe. 5 | 


. Sefeli chäerophylioides Thunb. S. £ericon B. 9. 


S. 141. N. 4. 


8. foliis ſupradecompoſitis, foliolis ovatis inci- 


ſis obtuſiusculis, vaginis laxis membranaceis, caule 
“ paniculato, inyolucris brevilimis. Spreng. Umbell. 
Spec. p. ı22. . J 


Vaterland: das Kap b. gut. Hoffn. 2 


6. Sefeli cor ficum Link. Korfifanifcher Sefel. 


S. caule erecto fuperne ramolo, foliolis filifor- 
mibus mucronatis, involucellis polyphyllis [pathula- 


» tis. Link. Enum. H. Berol. p. 283. 


' Der Stengel ift aufrecht, oben äfig, wie alle Theile 


ber Pflanze glatt. . Die Blättchen find liniensfadenförs ° 


:mig,'mit einem feinen Mucrone verfeben, die Schei⸗ 
den an den Blattitielen fchlaff. Die Dolden gipfelftäns 
dig. Die. allgemeine Hülle fehlt, die befondere ift fo 


lang als die ‚Strahlen des Döldchens. Die Frucht 


klein, zuſammengedruͤckt. 


Voterland: Korfi ka. O Diefe⸗ Pflanz er davon 
Hr. Prof: Link den Saamen vom. Hn. Ledebour er= 
halten bat, findet fich jest. im botan. Garten‘ zu 
Berlin. | ' 


7. Sefeli” divariedtum Purfh. Xusgebreiteter Seſel. 


S. caule procunjbente ramoſo, foliis eompoſitis 
bipinnatifidis mitidle, laciniis ſubtricholomis pe- 
dundufie risidis elongatis, invalucro’nullo, invo- , 
lucellis dimidiatis umbella braviorihus. Purfh. Fl. Ä 
Zu Amer. Sepreul, 2. P. 752. Curt. bot.. Magaz. t. 2742... - 


Der Stengel iſt auf der Erde Bingeftredt, ſehr aͤſtig, 
mit gegenüberftehenden Blättern befest. Diefe find 
.doppelthalbgefiedert, glaͤnzend, die Einſchnitte lanzett⸗ 
foͤrmig, eingefchnitten, fait dreizähniı . Die. Blumen: 
ſtiele lang, fteif. Die allgemeine Huͤlle fehlt, Die be⸗ 
_fondere iſt halb, kuͤrzer als das Ooͤldchen. 


Dieſe Art ſcheint einer nähern Beſtimmung zu be⸗ 
dürfen, zumal de die Geſtalt der Saamen nicht ang⸗· 
zeigt iſt. —— 
Vaterland: Nordamerika, ‚am Miſſuri— Fluſſe. 


6. Seſeli dubium Schkuhr. zweifelhafter Sefel, 5 


5. caule laevi' vaginato firicto fuperne ramofo, . 
. vaginis-foliorum laxis, infmis pendulis, folüs bi-- 
\ pinnatis, foliolis linearibus fabtrifidis acntiusculie, 
involucris univerlali - oligopartialibus polyphyllis, 
unbella aequantibus. . Syft,. veg. ed. R. et Schult. 
+ VI. p. 399. 
Sefeli faxifrasum. Scholl. barb. p. 307. 
Sefeli. venofum Hoöffm. ‚Fl. germ. p. 144. 


Selinum pratenſe Spreng. “Fl. hal, p. 922. 


| Dieſe Pflanze hat Schkuhr in ſeinem Handbuche 
S. 277 ausführlid beſchrieben, und fie von andern: 
mit ihr zunächft verwandten Arten 3. B. (Sefeliannnun) 
y genau unterfchieden. Er fagt dafelbft (S. 218), daß 
di e eine zwei Jahr dauernde Wurzel. habe, die. ih Ans - 
ſehung ihres Geruchs und Gefhmads der Möhrenwurs 
sel gleich komme. Der Stengel ſey geſtreiſt ſo dick 


— 


} 


{ 


x ® 


wie ein Rabenkiel, und mit doppeltgefiederten Blaͤt⸗ 
-.tern-befegt, deren Blättchen glatt, meift dreiſpaltig, 


. and die- Einſchnitte züfammenfließend find. Die Blattz . 


fiyeiden find haͤutig. Die Dolden gipfelftändig, 10 
— 15 auch zoftrablig, und von 2 — 3 auch ı10,Hülls 
blättchen. unigeben ; die befondern Dolten ( Döldcheu ) 
vielfßrahlig, Die Blümchen ſchmutzigweiß. Nach der 
Bluͤhzeit und bei. Annäherung der Reiſe des Saamend 


- ziehe fi die Dolde zufanımen, faft wie bei Daucus 


Carota, 
Wittenberg jenfeits der Elbe im Gebüfch, wahrfcheins 
Lich auch in andern Gegenden. N Hr. Schfuhr ber 

. merkt am Schluß feiner Abhandlung, daß diefe Pflanze 
bes Hrn. Sacquin’5 Sefeli fehr nahe komme, wofern 
fie es nicht ganz fy—  . — 


9: Sefeli elatum Linn. ©, Leric. B. 9. ©. 14.N. 6. 


S. eaule nodofo flexuofo, foliis bipinnatis lineari- 


- Blifermibus rigidiusculis caraliculatis, igvolucro lub- - 


nullo, fructibus immaturis afperig. Spreng. Umbell. 
Spec. pl. p. 118. ’ 


‚Sefeli alatum Gmel. 5. V. p. 489: 


> 


."Seleli. 109: 


Baterland: Deutſchland, auf Wieſen bei Halle, I 


— 


— 


— Hierher gehoͤrt, nach Sprengel, Seſeli ſaxifragum 


N 


Linn. Spec. pl. p. 514. Willd. Spec, pl. ı. p. 1463, . 


„ (excluf. Synon. Vall. Magnol. Bauh.) S. 2ericon 
B. 9. S. 143. . . . j . u 
10. Sefeli fragile Gouan. Zerbrechlicher Seſel. 
S. foliis articulatis fragilibus, foljolis linearibus 
‚integris binatisque, vaginis bilobis. Gouan.' Illuftr. 
‚bot. p. 13. Poiret Eneycl. meth. VII. p. 138. 


Dieſe und die‘ folgende: Art 8. glabratum find 


weifelhaft, wenigſtens noch nicht hinreichend beſtimmte 
flanzen, deswegen haben fie die Hrn. Boem. et 


“Schult. in Syft. veg. VI. p:’ 400 mit ? bezeichnet. 


L x 


Gattung angehören. 


a. Sefeli- glabratum Willd. Glatter Seſel. 0 


Man weiß alſo nicht, ob ſie dieſer oder einer andern 


0 . Sefeli. ’ 


- S, 'foliis 'bipinnatis, pinnis linearihus: Aliformi- 
bus, caule fimplicifimo glabro, umbella terminali, 


1 


& 


vaginis abbreviatis. Herb. Willd. Syſt. veg. ed. R, 


et Schult. VI. p. p. 406. 


Die Wurzel iſt perennirend, ſo dick wie ein Schwa⸗ 
nenkiel, vieltheilig, der Stengel ſehr einfach, an der. 


Baſis blaͤttrig, graulichgruͤn, glatt, cylindriſch. Die 
Blaͤtter find doppeltgefiedert, die Blaͤttchen linien-fa⸗ 
denfoͤrmig, die Blattſcheiden ſehr kurz, am Rande 


bäutigstroden: Die Dolden 6 — 7ſtrahlig, die Doͤld⸗ 
chen vielftrahlig, mit Huͤllblaͤttchen verfehen, welche 


Fürzer ale die Strahlen find. Webrigens fiehe meine. 
Bemerkung bei vorhergehender Art | 


Vaterland: Sibirien. 2°. \ | 
42. Sefeli glaucum Linn. ©. Leric. 8.9. ©. 141. 


S. caule ramofilffimo nodolo, petiolis ‚vaginanti- 


hus, foliis fupradecompofitis glaucis, foliolis trih- 


dis linearibus planis fubdivaricatis, fructibus gla- 


bris. Syſt. veg. ed. R. et Schult. VI. p. 396. Jacgq. 


auftr. t. 145. oo 
Sefeli monfpelienfe Ponae Dalech. p; 749. 
Sefeli montanum ß. Decand. Fl. fr. IV. 284. 


r3. Sefeli gracile Waldſt. Duͤnnſtenglicher Seſel. 
S. caule adfcendente, foliis triternatis, foliolis 
ſet aceis triangularibus flaccidis, umbellae nutantis 


radiis elongatis. Waldft. et Ritaib. pl. Hung. 2. 


© p. 122. p. 117. 


‚Pyrethirum Gelner. Dalechamp. p. 1170. 1. Bauli. 
Hiſt. 3. p. 21. F 

Die Wurzel iſt aͤſtig, etwa eines kleinen Fingers 
did, auswendig braun, und hat einen der Paſtinak⸗ 


wurzel gleihenden Geruch. Aus derfelben kommen 


viele dünne, 1 — 2 Fuß lange, auffteigende Stengel, 


die glatt und glänzend find. Die Blätter find dreis 5 
fachdreizaͤhlig, aufrecht, die Blättcheh breiedig, ſehr 


gefpigt- borfienfdrmig, weltend. Die Stiele der Wur⸗ 
zelblätter länger als die Blätter, mit häufigen, aber 


‚ nit ausgerandeten Scheiden verfehen. Die Dolden 


\ 
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aufrecht, abſtehend, flach, i⸗ — ısftrahlig. Die alls 


gemeine Hülle fehlt, oder hat 1 — 2 Blätter, die lis 
nien=pfriemenförmig und fehr kurz find, Die befons 
bern Hüllen öblättrig, die Blättchen borftenförmig, fait 
fo lang als bie befondern Strahlen. Die Eorollenbläts 
ter gelb, geis, länglich, eingefrummt und ausgeran⸗ 


det, die Staubfäden mit grünen Antheren gekrönt; 
wei. kurze Griffel mit dider, ftumpfer Narbe; Die 
m ih gefurcht = edig, nadt, an der Spige: ges 
30 nt. . on . . \ oo. 


Daterland: Ungarn und Siebenbürgen, an Felſen 
und an warmen Bädern. 2°. 


14. Sefeli Hippomarathrum Linn. S. £ericon B. 9. 
©. 142. N.. 
S. caule ſimplici ſuperne nudb, foliis bipinnatis 
glaucis, foliolis linearibus trihdis acutiusculis, in- 
volucellis monophyllis pelviformibus. crenatis. R. 
et Schult. I. c. VI. p. 400. Be 


15. Sefeli leucofpermum Waldft. Weißfaamiger Sefel. 
- 8. caule erecto flexuofo, foliis decompnfitis, fo- 
lholis [etaceis canaliculatis, involucris lubmonophyl- 
lis, imvolucellis bafı connatis, .umbellae denle:par- 
.:tibus germinibusque tomentofis. Waldfi. et Ri- 
taib. pl. rar. hung. ı. p. 92. t. 80. Willd. Enum. 
H. Berol. p. 520. Syft. veg. ed. Roem. et Schult. 
VI.p. 403 >. ol V 
Athamanta leucoſperma Poiret Encycl. meth, 
Suppl. 1. p. 534. | 
Die Wurzel ift braun, ag, ‘und hat einen dem 
‚Sellerie gleihenden Geruh. Der Stengel ift einfach, 
Inieartig gebogen, cylindrifch, fteif, ı — 2 Fuß hoch, 
an der Baſis mehr oder weniger äflig. Die Blätter. 
"find doppelt zufammengefest; die Wurzelblätter drei⸗ 


ger vierfachgefiebert, die Aftblätter doppeltgefiedert, 


ie Blättchen gefpigt, 17, Zoll lang. Die Stiele der 
Aſtblaͤtter an den Seiten häutig, ausgerandet. Die 
Dolden convex mit edigen weißftlzigen Strahlen. Die 
allgemeine Hülle fehlt, oder fie beiteht nur aus einem 
linienförmigen, langgefpisten Blatte, dad am Rande 


% 
4 


⸗ 


— 
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yaͤnutig und meiſt kuͤrzer als der Strahl iſt. Die be⸗ 
fondere Hülle hat mehrere weißfilzige, oft purpurroͤth⸗ 
liche Blättchen, bie an. der Baſis verbunden, und fo 
lang ald die Strahlen ber Döldhen find, Der Kelch 
At fuͤnfzaͤhnig. Die Corollenblätter find gleich, an der 
ESdpitze einge ogen. Dee Griffel Eurz, oben pürpurs- 
0 wdthlih. Die Frucht ift eyſoͤrmig⸗-gefurcht, mit dem 
>» bleibenden Kelche gekrönt, anfänglich weißfilzig, dann. 
weißbraͤunlich, der Saame fünfrippig. FB 


Vaterland: Ungarn. 2 Kult. 6. St. u 


x 


1b. Sefeli montanum Linn, S. 2eric, B. 9. S. 142. 
N. 10. 2 | nn 
17. Sefeli pimpinelloides Willich; caule adfcendente 
angulato f[ulcato ramofo, vaginis foliorum laxis 
‘ elongatis, foliis -bipinnatifidis, foliolis  linearibus 
acuminatis, inferioribus umbellas [ubaequantibus.. 
“Willich in nov..act. nat. Cur. IV. p. 109. Spec. 
Br ed. Willd. ı. p. 1459. ©. 2eric. 8. 9. S. 143. 

« IL r 
Selinum podolicum Beſſ. Fl. gall. 2. p. 392. '; 
. ” | . “ 


ıg. Sefeli proliferum Spreng. Sproffender Seſel. 
S. foliis triternatis, foliolis pinnatifidis .rigidis 
divaricatis, laciniis linearibus mucronatis, caule 
ramoſo tereti, umbellis proliferis. Spreng. Pug. 2. - : 
\ p. 57. Sylt. veg. ed. Roem. et Schult. VI. p. 402; 


J Dieſe Pflanze hat zwar Sprengel auch in Plant. 
Umbellif. Prodr. p. 36 angezeigt, aber. in Spedies 
Umbellif. finde ich fie nicht, wenigſtens unter dieſem 

Namen nicht, Nacqh der vorflehenden Diagnofe hat ſie 
einen aͤſtigen, cylindriſchen Stengel, dreifächdreizdhe 
tige Blätter, deren Blättchen halbgefiebert, fteif ausge: 
fperrt, und Ihre Linienförmigen Blättchen mit Mutro« 
.-,' en verſehen find, und fprofjende Dolden. Es ift eine 
perennirende Pflanze, deren Vaterland wir noch nicht 
kennen; fie findet fib in. einigen Gärten in Deutſch⸗ 

„land, in Berlin u. a. ... 


19 Sefeli ſtrictum Thunb, ©, Lexic, B, 9. S. 144. 
— | | 8. pe- 


— 
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— S. petiolis rameis membranacois ernarsinatis, 

caule firiato, pinnulis fubulatis ſulcatis. Thunb. 

Prodr. 5» Spec- pl,,ed. Willd. ı. P. 1460. Syſt. veg. 
\ 


ed. R. et Schult. VI. p. 402. 
3: Der Stengel ift aufrecht, cylindriſch, geftreift, glatt, 


purpurroͤthlich, und wird 1 Fuß Hoch, auch höher, 
.. Die Blätter find vielfad, zufammengefegt ober dreifach- 
gefiebert, die Blättchen linien = pfriemenförmig, ges 
furcht, glatt, die Stiele der Aftblätter ati beiden Seis 
“ten häntik, feheidenärtig, ausgerandet. Die Holden 
gipfelfländig, zufammengezogen, und haben ungleiche, 
geſtreiſte Sträblen. Die allgemeine Hülle befteht uns 
gefähr aus 4 ey-lanzettfoͤrmigen, auögehöhlten, glat⸗ 
. ten Blättchen, die beſondere iſt zurüdgefchlagen, 


Vaterland ı das Kap d. g. Hof 4 


20 ‚Sefeli iortuo/um ; caule ſublignoſo ſtriato ramolo 
nodofo, ſoliis bipinnatis rigidiusculis abbreviatis, 
Ffolioſis lincaribus acuminatis, umbellis fubaxillari- 
bus. Sefeli maſſilienſe folio foeniculi craſſiori. Lo- 
bel. adv. p. 350: Icon. 785. Syſt. veg. ed, Roem. 
’ et Schult. VI. P. 400. S. Lexieon B. 9. S. 144. 
Seleli annuum Pallas. Ind. Tauir; 
6. patens Güldentt. It. 1: Pi '108: 190; 


Slum tortuofüm Roth. germ. ı. p. 128 haben bie ° 


Hrn. Roem. et Schült, bei diefer Art. ald Synonym 
nicht Arigezeigt, ſie ſcheint alfo feine deutfche —2 — 
zu feyn. und wird. vielleicht mit dem jährigen Seſel 


annuum Linn. verwechſelt. — 


’ 


‚Dei Stengel ift faſt holzig, geſtreift, aͤſtig⸗knotig. 
Die Blaͤtter find. doppeltgefiedert, die Wurzelblätter 
| groß, dreifachgefiedert, die Stiele mit weißen, haͤuti⸗ 
gen Scheiben verfeheh, die Blättchen Tinienförmig, lang⸗ 
Zeſpitzt. Uebrigens f; Lexicon a; a. O. | 
Boterland ı Sranfreih, Zaurien, Griechenland it 
Sibirien. J— 


— — —— — —* .— 


2i. Sefeli triternatum Purfh.; foliis triternatis, foa 
liolis longo - ‚linearibus ‚„ umbellis hemifphaefieis, 
Dieter, Gartenl, 8E Suppl. Mb; 9 
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involucellis polyphyllis, 'foliolis linearibüs lonsitu- 
dine umbellarum. Purlh. Fl. Amer. Septent, 1. 
P. 397. Syſt. veg. ed. R. et Sthult. VI. p. 405° 


Die Wurzel ift ſpindelfoͤrmig, der Etengel aufrecht. 
Die Blätter ind dreifachdreizählig,, Die Blattchen langs 
linienförmig. Die Blumen gelb, in halbfugeligen 
Dolvden. Die befondern Hüllen vielblättrig, die Blaͤtt⸗ 

chen linienförmig, fo lang als die Dolden, 


WVaterland: Nordamerika, am Zluffe Columbiae. Su | 
on j , , . . \ . 
ag. Sejeli verticillatum Desf, ©. Lericon B. 9. ©. 

145. N. 17. \ . \ . 


S. foliiis bipinnatis capillaceis, foliolis inferiori« 

bus abbreviatis fubverticillatis, .[uperioribus elon- 
z satis, involucellis fetaceis. Spreng. Umbell. Spec. 
p. 120, " — | B 


... Die im Lericon beigeſetzten Synonymen müſſen ge⸗ 
- ftrihen, nur folgende: Sefeli Turbith Tenore ange: 
nommen werden. = N 
Die Wurzel ift faferig, weiß, ber Stengel eine 
Spanne bis 17%, Fuß lang, gabeläflig, biättrig, ey: 
-lindriſch, glatt, unten fo di wie ein Taubenkiel. Die 
Blätter find dovpeltgefiedert, haarfoͤrmig, die untern 
Blaͤttchen abgekürzt, faft-quirlförmig geftellt, bie obern 
“verlängert, nicht quirlförmig, die Blattſtiele am Rande 
\ dutig, Die Dolden gipfelftäridig, geftielt, faft 12» 
rahlig. Die allgemeine Hülle fehlt; die befondere ift 
aft fehsblättrig, und hat faden = borftenförmige Blaͤtt⸗ 
‚hen, welche ein wenig fürzer als die -Döldchen find. 
Die Blumen weiß, die Früchte fehr klein, glatt, eye 

. . foͤrmig, fünfrippig. W 

Vaterland: Portugal, Calabrien und Algier, ON 


— 


Kultur 


Ueber die Kultur der Seſelarten im Allgemeinen 
habe ich im Lexic. B. 9. S. 145 eine kurze Anleitung 
gegeben, und glaube, daß auch die hier beſchriebenen 
neuen Arten auf dieſelbe Weiſe behandelt gut gedeihen. 

RE übrigens bei ber Anpflanzung derſelben ihr Gm 


0 — 
* 


— 


— 


J 
E 


—_— B . 


4 A Eu nit! 11141 1 


—— — — — — —— 


⸗ 


Sefeli: | u 215 


/ 


tetland und ihre natürlichen Standörter nn ihtige. 
- werben müffen, verſteht ſich von ſelbſt. 


Synonymen 


Sefeli ‚Aegopodium Scop. ift Aegopodium Podagraria 


xic. 

alatum Gmel, 'f. Sefeli elatum. 

Amomum $cop. f. Sifon Amomum. 
annuum Pall. f.. Sefeli tortuofum. 

ariftatum Lexic. ift Cnidium pyrenaicum Spr. 
articulatum Crantz f. Seleli Hippomarathrum, 
bene . — ff. — annuum. | 
Bocconi Gaſſoni ift Seſeli cuneifolium BieberR.9 
Bunius Vill. iſt Aethufa Bunius Linn. 


- Carum Scop. ſ. Carum Carvi. — 
Carvi Lam. ·. — — 


coloratum Ehurh.ſ. Seleli : annuum. 


| dioicum vi, if. Pimpinella dioich 


elatum Güldenft. f. Sefeli glaucum. 
Falcaria Cranz. f. Sium Falcaria.!. . 
filifolium Lexic. tft Oenanthe Giliformis Lam 


 foeniculifolium . oir. f. Siſon Ammi. 


glaucum Lam. iſt' Pimpinella' dioica. 
eraveolens Spop. iſt Apium graveolenn: 
gummiferum Pall. iſt :Bubon rigidus Spa 
Meum Scop. f. Athamanta Meum. 


moritanum ß. Decand. f. Sefeli glaucum. 


nodiflorum Scop. ſ. Sium nodiſorum 
oſſeum Crantz. f. Sefeli glaucum Lexia 
patens ‚Gindenft. ſ. — tortuoſum. 
petraoum Bieberſi. iſt Bubon glaucus Gpx. 


"f 


* 


2 — 
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1 


Seleli pumilm Linn. iſt Pimpinella aieica 


— ſaxifragum Scholl; ſ. Sefeli dubium. . 
ut MT Lexic. iſt — elatum?/  .*::" 


. 
M 
Bi 


| — tortuolum Poll. f —. annuum. 


Pan .. 
. 


al Besleri⸗ ſeopou. Adanſ. Pet, de Beauvin.: * 


— Kelchklappen), d 


— pufillum' Brot. ſ. 'Seleli ammoides. 
. pyrenaeum, Lexic, {ft Angelica pyrenaea Spr. 


* 


„—  Telinoides Beſſ. BE — dubium . 


Turbith Tenore f. . —  verticillatum. 


— venolum Hoff. . .. — dabium. 
Gr Hr Er FE 20 2 


1 


zus Linn.. Aira, Jacq.) Seslerxie. 


Anvsolutrum vniverlale· pölyghyHam, foliolis Inter. 
dan ;deciduis. ."Gak. 3 - 4florus ; valyulae inae- 
quales, fosculis pedicellatis breviores. ‘Cor. 'val- 
vufs"inferior itregüläriter bidentata, 'letizera. 
Neetaria ‚germine lonsiora .„fubulata. ; Stylus 
Immple . Stigmata,, lonsifima , ‚plumola, Spica 

| compohta involucratäl "SyL, veg. ed. Roem. et 
Schwät. 2. Pr 36. Trladdria Disymia. Samilie 


der Gräfer-).- M 


Dieforerhitg unterfäeidet fi von. Cynofarus 
durch die zwei danggef piaten oder agprannten 

e gewöhnlich drei Bluͤ⸗ 

then einfählfeßeni, ‚Deren untere oder aͤußere Speizen 
( Coralenflaypen ) ungleich zweizaͤhnig, und .mit .einer 
rannengrtigen Spige perfehen find, Das Nectarium. 


‚ift länger alS bet Fruchtkt breit, Bfefemenföinntg. Der 
Griffel einfach „ und. tragt ‚Kite fehr lange federartige 
 Harbe.... Die Blüchm sonder eine ‚zufammengefeäte 


I. 


) 


Eng Arhre od Kifpe, Sie führt ihren Nas . 
Ehre eines Botanikers des’ Den, C; Sester 3 


u — E folgendes Arten: 


ua 


Seslena alba Smith, „Briße Eeiieie \ . 


B. ‚Spice, o ob nga imbri ta, bracteis al- 
ternis, ee ancsolatis acutis iadivis 


| 
| 


| | Sesleria.: 5 er? 

fis, Smith..Prodr. Fl. Gracc. 1, P. Sa. Sibth. FI. 

Gr. t. 72. BE tt. I 
Carex dubia Sibth. MI. 


Dieſe Art gleicht in Anſehung ihres Wuchſes der 


Sesleria caerulea, unterſcheidet ſich aber durch‘ bie. 


Farbe ber Aehre, die eyrund-laͤngtich und dachziegel⸗ 
fürmig iſt, und vorzüglich durch bie äußeren lanzetts 


förmigen, gefpisten, ungetheilten Spelzen (Corolleu⸗ 


Xlapyen)» Die Bracteen ſtehen wechſelnd. 


Baterland : Griechenland ; in Wäldern im der Ge⸗ 


gend von Belgrad. "2 .. 
2. Sesleria albicans. Kitaib. Weißliche Seslerie. 


S. racemo [picato oblongo - ovato ebracteatg ;- | 


valvulis calveinis ovato-lanceolatis, arifta brevilfinia, 
Schultes oeltr. Flor. ed. 2. 1. P. 216 

Der Halm wird ı — 17%, Fuß hoch, Die Blätter 
find kaum 8 Zoll lang. Die Aehre iſt kaͤnglich-eyfoͤr⸗ 
mig, ohne | 


racteen, und hat ey=lanzettfürmige, ochera 


gelbe (richt blaue) Kelchklappen, die mif einer küra 


zen G 


Prof. Kitaibel fand. 24 Ä 

3, Sesleria gaeruleh Arduin. Hinmelblaue Sedterie, 
. 8, racemo [picate füubevato - oblonga. braeteato, 
hracteis alternis integris, fpiculis 2-3iloris gluma 


corellina exteriore' 3 rariug Sdentate ariltata, ar - 


fiis giuma brevioribus, foliis planis’ Schrad. Fl, 
zerm. 1. Pı 275. Arduin. Spec, 11. p- 18. t. 6. 
“ . 3. 5. | Ze . “ , ' \ 


. Hierher gehört: Cynofurus capruleus Linn. ©, 
Lexic. B. 3. ©. 497. N. 3. — J 


Aira varia Jacg. vind. 15. Ä 
Aus der faferigen, ſchiefen Wurzel kommen glatte 
Halme, die bis 1. Zuß hoch werden. Die Blätter 


anne verſehen ſind. 
Vaterland: die Karpathen, an Helfen; wo fie Hr. 


— 


find etwas ſtumpf, ſteif, oft zurkdgefrummt, an der 


\ Hielförmigen Nüdfeite graulich⸗ grün, faſt behaart, und 


‚, haben zufammengebrüdte, glatte Scheiben; das Blatt⸗ 


zauichen iſ kurz, abgeflugt uud gemimpert! Die Achre 


— 


ri “202 +. . $esletia. 


.. nn —27 Er Ze 
\ . 
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iſt %, Zoll Tang, compact, und hat glänzende himmel⸗ 


blaue Aehrchen mit wechſelnden, gewimperten Bracteen 
verſehen. Dieſes Gras vayiirt mit kürzeren Halmen, 
fürzeren Blättern und hbimmelblauen, weißlihen und 
grünlichen, alfo bunten Aehren. — 


Vaterland: ganz Europa, theils auf trockenen, ſon⸗ 


nenreichen Hutgeln und an Felſen, theils auf feuchten 
and fumpfigen Wieſen. 0 . 


4. Sesleria eylindrica Decand. Eylindriſche Seslerie. 


7 


S. fpica denfa cylindrica elongata, foliis acutif- 
fimis. Decand. Syn. fl. Gall, 1646. | 


Sesleria caerulea 8. Bertoloni plant. rar. ital, 
Dec. 111. p. ıı. , \ 
Sesleria argentea Savi bot. etrufe. 1. p. 68. 
. Roeleria coerırlda Tenore.Prodr. Fl. neap. ? 
Cynofurus cylindricus Balb. addit.: Fl. pedem. 
86. obf. ı2. I 
Dieſe Art bat fehr ſpitzige Blätter und eine dichte 
cylindriſche, . verlängerte Achre. Sie gleicht, in Hins 
fiht auf Wuchs und Bildung der Achre der Sesleria 
elongata, unterfcheidet fich aber. durch fehr kurze Blus 


menſtiele, durch dichtere zwei = bid dreimal kürzere 


Aehrchen „ durch‘ die Kelchklappen und durch andere 
Merkmale: Eu 


‚Vaterland: die Alpen in Südetropa, 4 


5: Sesleria difticha Perf. Zweizeilige Seslerie. 


R 


5. racemo fpicato ovato diflicho. Perf. Syn. 1. 
p: 72. — — Fi | . v 

Hierher gehört: Poa dificha Wulf. in Jacq. 
Mifc. et Jacq. ic. rar. t. ı9. Willd. Spec. pl. ı. 
400 und leric; B.7. S. 353. N.28. Die fehr kurze 


« 


Diagnofe kann dafelbft geftrichen, und folgende dafür - 


‘ angenommen werden. 


\ ’ 


Die Wurzel ift faſerig, der Halm 3 — 6 Zoll hoch, 


auch, hoͤher, ſteif, duͤnn, oben oft fcharf,ngch der Ba⸗ 


ſis zu mit einem oder einigen Knoten veffeben. Die 


‚Blätter find meift aufrecht, Türger als ber Halm, uns 


* 


J 
Ser ig 
ten. zufammengefalfet, ‘borftenförmig ‚ die Scheiden win ' 
„wenig filzig oder glatt; das Blatthaͤutchen iſt laͤnglich, 
etwas geſpitzt. ie Aehre eyfoͤrmig, zweizeilig, die 
Spindel wie die Blumenſtielchen mit kurzen Haaren 


beſetzt. Die Aehrchen find kurzgeſtielt, eyfoͤrmig, zu 


fammengedrüdt, glaͤnzend, 4 — 5blumig, bunt, hims _ 
melblau, grünlich und braun mit weiß gemifht. Die 
Kelchklappen faft gleich, ey=lanzettförmig, meiſt dreis 
rippig, die Außeren Eorollentlappen undeutlich fünfe 
tippig; Die mittlere Rippe endigt fich in eine kurze 
mucronenartige Granne. J u 

‚Diefe Art. hat Hoffmann in der Fl. germ. ı. p. 49 
unter Cynofurus diftichus aufgeführt. Der Habitus 
ift wie-bei den Seslerien, die Blumen nähern ſich mehr 
denen der Rifpengräfer (Poae.) . u 


WVaterland: die Alpen im füblichen Deutſchland, an 
Belfen. % Ä | Ä 


6. Sesleria elongata Hol. Langaͤhrige Seslerie. 


S. racemo ſpicato elongato fubcylindrico bractea- 
to, ſpiculis fubtrifloris, gluma corollina exterioro 
3 — sarifato, radice ſtolonifera. Schrad. Fl. germ. 
ı.p. 271. Gaud. Asroft. Helv. 11. p. 319. Hoſt. 
Gram. auft. 11. p. 69. t. 97. Decand. Fi. fr. Sup- 
pl. p. 280. u Ze 

Die Wurzel treibt Stofonen (Audläufer) und aufs 
rechte, etwa 1 Fuß hohe Halme, die an ben Gelenken 
filzig find. Die Blätter find fo lang ald die Halme, oder - 
ein wenig länger, aufrecht, gefpist, auf dem Rüden 
"und am Rande fcharf, die Scheiben zuſammengedruͤckt, 
glatt, mit einem. fehr kurzen, abgeflugten, glatten 
Häutchen verfehen. Die Traube .ährenförmig, 2 — 
Zoll lang, fait cylindriſch, mit Bracteen belegt, bie 
Achrchen grün, 2 — Zblumig, die äußern Kelh «-unk 
Gorolentlappen gegrannt. | | 


Vaterland: Iftrien und die Schweiz. 2% 


7. Sesleria nitida Tenore. Glaͤnzende Seslerie. 


$. ſpica ovato- cylindrica, fpiculis quadrifloris 
nitidis mucronatis, corollis caeruleis, foliolis vagi- 


$ _ “ t 


' 


X ' I. 


ua "00 Seslenia m... j 


nantibus .obtufis glabris, caulinis brevioribus,‘ Te- 
nore Fl. Neap. Prodr. p. 10. 0 
Die Blätter haben glatte, flumpfe Scheiben, Der 
" Halm trägt eine eyfoͤrmige ober cHlindrifch = eyförmige 
Aehre, deren Achrehen vierblumig, glänzend find, und 
blaue mit Mucronen: verfehene Eorollenklappen haben. 
Vaterland: Neapel auf Triften. 
D ' n J 





8. Sesleria.phleoides Bieberft, Liefchgrasartige. Ses⸗ 
lerie. iü 
S. ſpica ovata, foliis planis, ſpiculis fubbifloris, 
corollae gluma exteriore ſubbicuſpidata, interiore 
bicuſpidata. M..a Bieberſi. in litt. Steven. 


| Die Blätter find flach, die Aehre iſt enförmig, und 

x träge faft zweiblumige Aehrchen, beren innere Corol⸗ 

lenklappen zweifpisig find. Dieſe Art gleicht ber Ses- 
leria caerulea, aber ihre Aehrchen find nicht blau, . 
u fondern blaßgrün, und die Aehre Äft Baum mit Bracteon 


— 


vperſehen. I 
Baterland: ber oͤſtliche Theil des Kaukaſus, an 
Felſfen. J | 
9. Sesleria Jphuerocephala Arduin, Kugelbluͤthige Ses⸗ 
erie. | | 
S. racemo ıfpicato fubrotundo bracteato, bracteis - 
on. ovatis [ubdentatis, fpiculis fubtrifloris acuminatis, “ 


gluma corollina exteriore uniariltata, foliis anguftis 
‚carınatis. ‚Schrad, Fl. ‚germ. ı. p. 275. Arduin, 
— $pec. ı1..p. et t. 2. Hoſt. gram. auſtr. ıı, t. 99. 
S. leucocephala Decand, El. fr. ı1. n, 1649. 


Cynofurus fphaerocephalus Wulfen, in Jacg. Mifc, 
11. p.71. Die kürze Diagnofe im Lerix B. 9, ©. 5or, 
N. 19 Farin’ geftrichen werden, 


Die Halme werden ungefähr Y Fuß bo, find 
aufrecht oder an der Spige gekrümmt, dünn und glatt, | 
Die Blätter graulich, glatt, oder ein wenig. behaart, j 
fürzer als die Halme, die Scheiden faft cylindrifch, 

glatt, mit einem kurzen, zarten, gefranzten Haͤutchen 
verſehen. Die. Aehre iſt faſt kugelrund, hat a — 3 


. ® 3 . ‘ 
a. a.‘ ——— 


— —  — — — —— — — — 


t 
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dreit⸗ eyfoͤrmige, gezaͤhnte, glatte, glänzende Bracteen, 
und faft dreiblumige Aehrchen, deren aͤußere Corollen⸗ 
klappen eine Granne tragen, Eine Varietaͤt hat weiß⸗ 


lich-gruͤnliche, eine andere blauliche Aehren. 


Baterland : die Alpen jm fuͤdlichen Deuiſchland und 
Frankreich. 2 - 0 


10. Sesleria tenella Hof. Barte Sesterie. 


‚ ’ \ 
$. racemo Ipiceto ovate [ubnudo, ſpiculis biflo- 
ris, bracteis [ubdentatis, sluma corollina exteriora 
quinqueariftata glama loneioribus. , Schrad, I, c. 
1. p. 275. Holt. gram. aufir. 11. t. ioo. 


Sosl. microcepbala.Perf. Syn. ı. p. 72. ( excuß; 
Synon. Wulf.) r r . | 


Cynofurus microcephalus Hoffın. germ. 11. p. 49. 
Cynofurus capitatus Wulf. in litt. | 


EOynolurus ovatus Hoppe in Sturms MH. erm. 
Falc- VL, Br N s 


Dieſe Art gleicht ber Sesleria cacrulea, ift aber 


in allen Zheilen Eleiner und zarter als jene. Die 


traubenartige Aehre ift, eyförmig, mit faſt gezaͤhnten 
Bracteen verfehen, und, trägt zweiblumi 3 
deren aͤußere Corollenklappen mit fuͤnf Grannen be⸗ 
ſetzt find; die Grannen find langer als bie Klappen, 


die Aehrchen violett. | 
: Vaterland: die hoͤchſten Alpen im füblihen Deutſch⸗ 


land und in Frankreich? 2% 


lerie. 


S. racemo ſpicato lineari nudo (pedicellis infe- 
rioribus braeteatis) ſpiculis ſubtriſſoris, gluma co- 


rollina exteriore biariftata, foliis fetaceis. Schrad. 


% 


Schult. 11. p 603. | 

Sesl. juncifolia Suffven. Hoſt. gram. auftr. IV, 
. „ Die Wurzel if faferig. Die Halme werben 1 
34 Buß bob, find rundlich, duͤnn, feif, faſt zuſam⸗ 


I. c. 3. p. 272. t. 6. fœ. 4. Sylt. veg. ed, Rosm.. eh 


! 


11. Sesleria tenulfolia Schrad.' Dünnblättrige Ses⸗ 


. N 


2 |  Setarin. | 
mengehrüdt, bie Blätter borftenförmig, faſt Greif, ' 


"Land, auf Alpen oder in Niederungen, und dauern uns | 


J 


ſtechend, an ber Mündung ſcharf, die untern faſt ges 


buͤſchelt, viel laͤnger als die obern, die Scheiden faſt 


zuſammengedruͤckt glatt, mit einem abgeftugten, ges 


.. franzten Blatthäurchen verfeben. Die traubenartige _ 


Aehre ift wenigblumig, ein Zoll Tang oder etwas laͤn⸗ 
ger, die Spindel nadt, nur die untern Blumenftiels 
hen find mit einigen Bracteen befegt.. Die Aehrchen 
laͤnglich⸗ eyförmig, ‚glänzend, blaulich oder grün: biaus 
io die äußeren Corollenklappen dreigrannig. 


data. 


Kultur: 
Die meiften Seslerien wachfen im füblichen Deutſch⸗ 


fehlbar auch in unferen Gärten im freien Lande aus. 


* behandelt ‚fie wie andere, ihnen ähnliche Sräfer, 


deren Kultur ich ſchon an mehreren Orten in dieſem 
Bertke angezeigt habe. 


Synonymen: 2 


de⸗leri⸗ argentea Savi. ſ. Sesleria cylindrica, E 


rend 1 


FE 
Betaria P. d. Beauv. Borftengras. 


Locuftae fetis duabus aut pluribus fubinvoluera- 
ꝛae. alvula inferior minima. Flosc. infer. 


caerulea . ſ. — cylindrica.-. 
echinata Hoſt. iſt Echinaria capitata Def. 


juncifolia Suft. f. Sesleria tenuifolia. 


.. macrocephala Perl. ſ. Sesi. tenella. 
fpicata Spr. iſt Dactylis fpicata, 


u 


nenũut. vel mascul. Cor. valvulis coriaceo -indu- 
ratis. Nectaria obtufilfima, fubfalcata. Germen 
emarginatum. Stigmata afpergilliformia. Samen 


— 


. 4 
x “ 
- — ee" | 


Vaterland :. das ſuͤdliche Deutſchland: Iſtrien an 


— Lam. ift Dactylis pungens Schreb. 


lagopodioides Spr. iſt Dactylis lagöpodioides. . 
leucocephala Decand. f. Sesl. [phaerocephala, 


— —— — 


1 € ' 
\ 4 


‚ Setaria. ee 


0 glaumis perfiftentibus inchufum. P. de Besuvois 


Agr. p. 51. t. ı3. f. 3. Syſt. veg. ed. Roem: et 
Schutt. 2. p. 27. Triandria Disynia. (Samilie 

-" der Sräfer. .i . 
Dieſe Gattung iſt mit Omplismenus nahe vers 
watt, unterfcheidet fi) aber durch die einfache bors 
ſtige Hülle am Grunde der Aehrchen, welche aus zwei 
ober mehreren Borften befteht, durch die Corollenklap⸗ 


pen, durch ſehr flumpfe, faſt fihyelförmige Nectarien 


und durch die bleibenden Klappen, welche den Saamen 
einfhliegen. . | ! 


‚x. Setaria <audata R. et Schult. Geſchwaͤnzte Se⸗ 


tarie. 

S8. racemo caudato gracili, ſpicis alternis remo- 
tiusculis ſenſim minoribus, rachidibus ſetiferis, glu- 
mis laevibus. Syſt. veg. ed. Roem. et Schult. 11. 
P. 495. — | 

Panicum caudatum Lamarck. Illuſtr. n. 893. 

Setaria 8. panicula denfiori, rschi pedicellisque 


glaberrimis. Poiret Encycl. meth. Suppl. IV. p. 272. 


.. Setaria rayiflora Spreng, Neue Entdedung 2. 
pP 78? | | 


_ ‚Der Halm ift an der Bafis mehr ober weniger äflig, 
blaͤttrig, 2 — 3 Fuß hoch, die.Blätter find gragartig, 
getbist, flah, 4 Linien breit, filzig, unten über der 

cheidenſpitze kaf jottig. Die Traube 8 — 9 Zoll lang, 
ſchlaff, nad der Spike dünn, gefchwänzt, und bat 


gakte unbewehrte Aehrchen, die nach oben zu immer 


einer find. Die Spindel ift borſtig. Eine Varie⸗ 


nn. 
x 


taͤt trägt eine gebrängte Aehre, deren Spindel und 


BSlumenſtielchen glatt find, 


Vaterland :‘ Gujana; bie Barttät findet ſich in 


Brafilien. 


. % Setaria cenchroides; erectum elatius, (pica dena 


oblonga fimplici, . involucris multifetis unifloris 
flosculo ariftato longioribus. Roem. et Schult. I. c. 

22. p. 498. 

“ __ Paniculum cenchroides Richard, Act. de la Sos. 

d hiſt nat. Paris 106. 0. 


on 
324” J ‚Setaria. — 
Panicum denſiſpica Poiret Enoye. meth. .$uppl. 
> IV. p. 273. * — | 
" "Die Halme find gerade, glatt‘, abftehend, bie Blaͤt⸗ 
' ter glatt, ſchmal, lanzettförmig, faſt gezähnelt, die 
‚ Gcöeiden glatt, etwas ſchiaff. Die Aehre ift dicht, 
Nuaͤnglich, einfach ‚: die Hülle vielborftig ; das Blümchen 
iſt laͤnger ald die Granne, 7. — 
Vatexland: Cayenne, 43 


.- 


5. Setaria cernua H. et Bonpl. Webergebogene Ges 
tarie. ' 
:. culmo erecto ramolo? pilofiusculo; nodis gla- 
\ bris? foliis interne pubelcentibus margine [cabrisz 
rasinis ore pilofis ; panicuda fimpliei [pictformi cy- 
20, Jindracca cernua; inyolucro hullo aut unjſeto fpi- 
culis lolitarıis longiore; alumis glabris; palea in-. 
“ı .feriore floris hermaphroditi transverüim ftriata ; 
| flore masculo biglumi. Humboldt, et Bonpl, Nor. 
|- Gen. et Spec. ı. p. Tui. Syfl. veg, ed Roem. et 
— ° Behult. 2, p. 493. m I 
u Der Halm wird 3 Fuß hoch und böber, ift ge 
»ſtreift, glatt, oder mit zerftreufen Härcheh befegt. Die 
Blätter find linienfoͤrmig, langgefpigt, flach, die Schei⸗ 
ben glatt, umd mit einem am Rande behaarten Hälıts 
chen verfeben. : Die Riſpe ift dicht, einſach, : ylinz 
driſch, 6 — 7 Boll lang, übergebogen, hat abgefürzte, 
ebrängte Aeſte und eine edige, behaart>zottige Spin= 
el. ie Aehrchen geftielt, ohne Hülle, oder es ift 
nur eine Borfte vorhanden,. daher entfpricht diefe Art 
‚dem Battungscharakter nicht vollfommen, Die Klap> 
x... pen ber männlichen und der Iwitterblüthen gefeiet, 
u weißlich , die Antheren violett, ‚Die .Narsben . 
wei . . . \ ‘ 
Waterland: Suͤdamerika; bie Berge im Reich 
Quito, am Fluße Quallabamba. O nn 


‘4. 'Setaria compoſita Humb. &t Bonpl, -Zufammenges 

ſetzte Setaie. 
S. culmo érecto ramolo:? fcabro nodis pubeſcen- 
tihus, foliis utrinquo ſcahris cartilagiueo - ſervula⸗ 
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..fpicaeformi. oylihdrica [nubnutante; involucto nni- 
“a. fets,. Ipiculis [ölitarüs multo longiore ; glumis gla- 
bris; palea inferiore floris hermaphroditi tfansver+ 
. fim und»lata,. flore fterili biglumi. Humb. et 
Bonpi. L. c. x P. 111. oem. et Schult. IL, o. 
p. »„v«˖ßs. — 
Der Halm wird ungefähr 5 — & Fuß hoch, iſt ges 
ſtreift, auftecht ( Her NT Blätter Kt beein. 
nienfoͤrmig, langgeſpitzt, Feſtreint, flach,’ auf beiten 
*Selten ſcharf. Die Scheiden in der Mündung bes 
baart, und das Blaͤtthaͤntchen iſt am Rande gemimz 
pert= bnarig.: Die Rijpe zuſammengeſetzt, /dicht, aͤſtig, 


ährenförmig, an der Spike faft Iberhängend, faft £ 


tik, vaßinisiapice.pibeloentibus ; panicula Yamofa 


“= Fuß lang hat Sabgefürzte;: abflehende, gebrätgte, , 


fcharfborftige Aeſte und eine edige, zottige Spindel, - 


40 Die Aehren fehr. kurzgeſtielt, und flatt der, Hülle mit 

einer "geraden, fiharfen, gelben WBorfte-verfehen, die 

viel länger als das ehe iſt. Die eat ahpen 
 zundlih, etwas ſtumpf, fnftippig ungleich, grünli 

bie under Bopgelt Elirger ol8 die obern, bie — 

-2: Blappen weißlich, glatt; die Antheren gelb. Dieſe Ark 

- ift dem Panico italico-Lamarcli et Linn.? zunaͤchſt 
verwandt cc. 6 

Baterland; Süudamerika in beißen Gegenden, 5.2. 


8 


. in Reu= Andalufien, am Magdalenenfluſſe, am Oronoco 


Bei Orten. O. . 


le 


et ; * on * —* wi. % Mi —* 
g. Setaria art bafcens; „fpiog aylingeica oblonga, in- 


volucellis unifloris fetolis, culmo erecto ramolilfimo 


Panicum erubeſcens Wild. Eyum. H. Berol. 2. 


‚p- 103. DE re I 
| Der Halm iſt ſehr aͤſtig, aufrecht, fleif, mit ge⸗ 
ſtreiften, langgeſpitzten Blättern beſetzt, deren Schei⸗ 
‚sen glatt find. Die Jehre iſt cylindriſch, känglich, 
- mit: einblumigen Borfihullen nerfehen. . — 
Vaterland die Inſel St. Thomas, in Amerika. 22 


6... Setaria geniculeta R. es Schult, Gelenlige es 


sig, Tran ad , 


t 


1 un “ . ji v 5 . * 
. x “ * rc r 1. 
ae 7 "Eee ‚Setarka. 4 


S. ſpica elongata cylindrica, involucellis bifleris 

etoſis, corollis hermaphroditis laeviuseulis, culmo - 

adſcendente, yaginis: glabris. Syſt. veg. d. Roem. 
et Schult. 2..p..491.. -- EL EEE 

0 8 Panicum geniculatum Hornem. Catal.‘H. Hafn. 

xp 28. Willd: Enum. H. Berol. 2. p. 1031. | . 
> Die,Halme find duͤnn, ı Fuß hoch, und höher, aufe 
> „fleigend, gelenkig roͤthlich. Die Blätter lang, 3 — 
4 Knien breit, mit. alatten Scheiden verfehen. Die 
Jehren 3 Zoll Tang.. cylindriſch,  grünlich = gelb, bie 

„. Borftenhüllen zweiblumig... "0." - 

- 00, Baterland: bie Antillen. 2 


EN Setaria germanica 'Roem. et Schult. L c.i11. p. 
"Hierher gehört: Panicum germanicum Lericon 
B. 6: p. 652. en — 

8. Setaria ‚glauca Roem. et Schult. I. ei. p- 490. 

' = : ‚Panicum slaucum; fpica cylindracea, involu- 

cellis unifloris-fafcieulato -:pilelis,. corollis herma- 
phroditi transverfim undulatis. Willd, Enum.,H. 

. Beral. 2. p: 1050. Spec. pl.. ed Willd. ı. p. 355. 
S. Lexic. 86.85.00. 2.00.00 

, Wahrſcheinlich gehört hierzu als. auslänbifche. Va⸗ 

| rietaͤt: Panicum glaucum Lamarck. et Poiret. En- 

cycl. ‚meth. IV. p. 372 und Panic, imberbe? .. - 


\ 


J 


9BSetatia graeilis Humb. et Bong. Duͤnne Setarie. 
8; culmo adfcendente ‚ramofo; foliis interne - 
(bafın verfus) pilofis margine fcabris; fpica Ali- 
. "formi ; involutro muiltifeto- fpicalis- folitariis .multo - 
longiore; glumis calycinis ‚glabris; palea inferiore - 
Noris hermaphroditi frans verſim undulata; flore 
meutro biglumi. Humb. et Bonpl. Lc. .ı..:p. 209. _ 
Dieſe Wurzel if faſerig, der Haln duͤnn, 7 —8.- 
Zoll lang, aufiteigenb,,äftig ‚ glatt. Die Blätter find 
chmal, linienfoͤrmig, langgeſpist, ſteif, oben glatg, 
nad ber Baſis zu behaart, am Rande fcharf., de 


\ 


— 


J — 


⸗ 
. 


Scheiden geftteift, glatt, mit einem fehr burzen, des 
haarten Blatthaͤutchen verſehen. Die Aehre cylin⸗ 
drifh-fadenförmig, ıY, Bol. lang, und hat ſehr kurz⸗ 
geftielte, eyrunde, geipigte Aehrchen, von der Größe 
der Mohnfaamen, welche am, Örunde von einer 5 — 6⸗ 
borfligen pe umgeben find, und einzeln ſtehen; fie 
haben eyförmige, faft gleiche, weißlihe Kelchklappen, 
die doppelt langer als dis gelblihen Corollenklappen 
find. Diefe Art it der vorhergehenden Setaria glauca | 
 qunädhft verwandt. . - | u 


Vaterland: Neu Granada. O 


10. Setaria helvola Roem. et Schult.1. c. 2. p. 491. 
7 Hierzu gehört: Panicum helvolum ; ſpica tereti, 
fnvolucellis unifloris fasciculato- fetofis, ſeminibus 
nervoſis. Linn. Suppl, p. 107. ©. keric. 8.6. ©. 


653. N. 42, und ald Synonym Penniletum helvo- 
, Jum Roh. Brown. Prodr. ı. p. 195. 


“Der Halm wird 5 — 6 Fuß hoch iſt dflig, und 
bat abgelürzte, unfruchtbare Aeſte. Die Blätter find 
nach der Baſis zu mit langen, weißen, abftehenden 
Haaren befegt. Die Aehre iſt einfach, fall eine Spanne 
lang. Webrigens f. Leric. a. a. O. 


. Vaterland: Oftindien. © 


> gı. Setaria intermedium R. et Schült. Mittlere Se⸗ 
tarie. el | | 
S. panicula contracta oblonga. fublpicata, ramis 
elternis, involucellis lurſum 'hifpidis, corollis flos-- 
euli hermaphroditi transverim undulatis. Syſt. 
weg, ed. Roem. et Schult 2. p. 489. | 





Panicam intermedium Roth. nov. pl. Spec. MIT. 


„Die Art hält gleihfam das Mittel zwifchen Setaria 
viridis und elanca. Der Halm trägt eine zufanımens ' 
‚ gezogene, Jängliche, faſt ährenförmige Riſpe, deren - 
Hefe abwechfeind, nicht quirliörmig ſtehen. Die Bor⸗ 


“ ſe 


ſtenhuͤllen find hinaufwaͤrts ſcharfborſtig. 
Vaterland: Oſtindien. 


x 


— 


— 
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48. Setardu üldlica Roem. et Schult. Lo 11. p. 495. 


Panicum talieum Lexic. B. 6: ©. 654: N. 47. 
8 Synonymen gehören hierju: Panicum glomera- 

«tum Moench« Pan. fibiricum Hortulan, und Pen- 
F niſetum italicum. R. Brown. Prodr. 1. pı 195. 


ag VSeatario maritima R. et Schult. Meerftianbliebende 

Bee 6* 

nu “+&. Ipica ſimplici brevi capitatg - ovata, floribus 
coınpactis, [atis immixtis. “Sylt. veg. ed. Roenf; et 

Schult. 2: p. 49% \ ae " 

_ Panicum maritimim Hort. Paril. apud Poiret 

0 Eneyel. meth. IV. p. 737. Syſt. ves. ed. Roem. et 

\ "Schult. 3. p. 492. I 


7. Der Halm wird x 2 Fuß hoch, iſt glatt, und an 


‘bei Bafis knotig. Die Blätter find glatt, 3. Linien 
" bieit, Die Aehre kaum ı Zoll lang, eyrund⸗kopffoͤr⸗ 
mig, und bat gebrängte mit eingeftreuten Borften ders 
fehene Achrehen. Dieſe Art ift der Sctarla germanica 
„verwandt, aber unterfchieben durch bie Geftalt der Aehre 
ec. und durch andere Merkmale..— 
0 Baterlandı Europ? 2 |: 
U a . 
"12: Setarid' muriegta R et Schult.. Weichſtachlige 
Setarie, tn rn 
S, ſpicis alternis erectis lolitartis iimplicıbus, glu- 
, æmis ovatis muticato-hifpidis- ariftatis, arifta altera 
7" longiffiima, rachi trisona, vaginis hilpidifimis, fb- 
| ‚ dis glabris, Sylt. veg. ed. R. et Schult. 2, P. 495. 
“U Panicum Walteri Purlh, Fl. Amer, Septent. 1. 
. p. 66. u . 
Zu Pan. mucronatum Michaux Fl. Amer. 3, p. 47 
+ Pan. hirtellum ‚Walt. Fl. carol. p. 72: 


Die Blätter des Halms find glatt, aber die Schei⸗ 


’: den fehr fharfborftig. Die Aehren abwechſelnd, aufs 

kecht, einzeln, einfach, und Haben eine breifaritige 

“Epindel. Dit Kelchklappen eyförmig, weichſtachlich⸗ 

'borftig, gegrant, die Grannen abwechſeind, ſehr lang. 
Vaterland Nordamerika, in ſalzigen Waͤſſern und 
‚am feuchten Orten. 0 


= 


15. Se: 
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i Setaria Pennifetum R. et Schule. ift Panicum Pen- 
zıiletum Roth. nov. plant. Spec. MIT. Dan weiß 
alfo nicht genau, ob diefe Art hierher, oder einer ans 
bern Gattımg angehört. 


16. Setaria pumila R. et Schult: . Niebrige Setarie. 


-8. Ipiea breviffima, involucellis unifloris [ub- - 


aſperis, foliis brevibus lanceolatis’ glaberrimis, cul- 
mo filiformi. . Syſt. veg. ed, Roem. et Schnlt: 2, 
" p. 891, . . - 


Panicum pumilum Poiret Encycl. meth, Supp!. 
IV. p. 273.- j J 5— 


| * Halme werden nur 1 — 4 Zoll hoch, find fa⸗ 
denſoͤrmig, die Blaͤtter kutz, lanzettfoͤrmig, glatt, die 
Scheiden mehr oder weniger behaart, 3 — 4 Linien 
lang. Die Aehre iſt kurz, die Hülle einblumig, faft 
ſcharf, braͤunlich, doppelt länger als das Aehrchen. 
Im Syſtem muß dieſe Art zwiſchen Setaria glauca 
und S. helvola ihren Platz erhalten. | 


Baterland: Afrika? 


ı7. Setaria pürpura/cens Humb. et Bonpl,. Purpurs 
xoͤthliche Setarie. nn 
S. culmo erecto ramofo ; foliis interne margine- 
que fcabris; fpica cylindrica ; involncro multifeto 
Ipiculis lolitariis paulo longiore; slumis -glabris ; 
‚palea 'inferiore floris hermaphroditi transverfim 
“undulata, flore masculo bipaleaceo. Humb. et 
Bonpl.l.c. 1. p.ı10. 


Aus der faferigen Wurzel kommen viele Halme, die 
Rafen bilden. Diefe.werden 1 — 2 Buß hoch, "find 
aufrecht, fleif, zufammengedrkdt,. an der Spige cys 
lindriſch und fcharf, unten glatt, wie die Knoten, bie 
Blätter linienförmig , langgefpigt, flach, fteif, glatt, 
inwendig. nad der Baſis zu behaart, Die Scheiden 
glatt, mit einem am Rande gewimperten Häutchen 

„‚verfehen. Die Aehre ift wlindriich, biht, 1 — 2 300 ° 
lang, die Aehrchen kurzgeſtielt, eingehuͤllt; die Hüllen 


beſtehen ungefähr aus 10 braͤunlichen, ſcharfen Borſten, 


die ein wenig laͤnger als die Aehrchen ſind. Die Spin⸗ 
Dietr. Gartenl. Ss Euppl, Bd.! no 3. | 
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bel ber Aehre iſt dreifeitig, ſilzig. Die Eorollenllap⸗ 
pen der Zwitterbluͤthen find eyfoͤrmig, gefpigt, unten 
.purpurroͤthlich, die Antheren und, Narben violett. 

Diefe Art ift der Setaria viridis zundaft ver⸗ 
wandt, aber unterſchieden durch purpurr thliche Aehr⸗ 
chen und durch andere Merfmale _ 

‚ Vaterland: Sädamerite, das Reif. Duite an Ber⸗ 
gen. 4 


28. Setaria purpurea Roem. et Schult. I. c. 2. p. 488. 


/ Hierzu gehört: Panicym purpureum | Ruiz., et 
‚Pav. {u Leric 8.6. ©. 658. N. 64, und ift vieleicht 
nur eiñe Varietaͤt von der vorhergehenden Art? | 


19. Setaria ‚[erieea Roem. ‚et Schult. I. c. 2. p- 488. 


oo Hierher gektt: Panicum fericeum Ait. Rew- 


f kexic. B. 6. ©. 660. N. 71. 


20. Setaria ſetoſa Roem. ‚et Schult. I. e. 2. p. 494. 


Hierzu ‚gehört : Panicum fetolum Swartz.: n 
Lexicon B. 5. ©. 660. N. 73, und folgende Synony= 
men: Panicum tenax Richard. Act.. Soc. nat. Parif, 
p. 106, und Setaria macroliachya Hamb. et Boppl.- 
l.c. 1. P. ıio. 


Der Halm iſt aufrecht, wie die Knoten latt. Die 
Blaͤtter und ihre Scheiden ſind ſcharf. Die Aehre iſt 
Zuſammengetont und bat riſpen⸗ faſt büfchelförmig 
dertheilte Aehrchen, zwiſchen denen ı — gborſtige Did= 
len fliehen, welche viel länger als die Yehreyen find. 
Von der Setaria vulpifeta unterfcheibet fich diefe Art 
durch breitere Blätter, Durch größere und dichtere Aeh⸗ 
ren, durch. anfigende Aehrchen und durch andere Kenn⸗ 


zeichen. — 
.. 21. Setaria verticillata Roem. et Schuit. I. F P. 488. u 


Hierher gehört: Panicum verticillatum Pollich. f. 
Leric. B. 6. ©. 661, und ald Synonymen: Panicum 
alperum Lamarchk. Penniletum verticillatum. Rob. 
- Brown. ? \ — 


22. Setaria viridis Roem. et Schult, L © 2. p- 488. > 


“ 
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73. ,Hlerzy gehört: Panicum viride Linn. f; Lexic. 
und nad) Roem. et.Schult. als Synonymen: Pani- 
‚cum sermanicum Host. t. ı5. P. bicolor Mönch.” 
meili- p. 206. P, laevigatum Lam. Penniletum 

‚ viride Rob. Brown. on Ze 


23. Selaria vulpifetes R. et Sch.; racemo praelongo 

denfe. fetolo, Ipicis creberrunis fubdivifis, rachibus 

.. » fetiferis glamis muticis L c. p, 495. Panicum 

vulpifetum. Lamark. Encych metb. IV. p. 745 
Sloane jarn, 1. p. 113.1. 70. ı. 000 


Die Halme werben 3 — A Fuß body, find geglies 
dert, die Blätter lang, fldh. Die Traube ift aͤhren⸗ 
förmig, fait ı Sp lang, weißlid) = geld, dicht, mit 
vielen langen Bokſten befest, die Spindel borffig. 
Die Aehtchen ſtehen zerfireut, find linienfoͤrmig und 
bachziegelförmig gelagert, die Blümchen glatt, unbes 
wehrt, etwas fchlaff. ' nd 
, Vaterland: St. Domingo. -O% . --- 


. . . 
"24 Setarida Weimanni-R.. et Schult.. Weimanniſche 
Sctarie. : W 
S. panicula fnbfpicata. cylindrica, involucellis 
ſfurſum hifpidis, hermaphroditi corollis laeviuscu- 
lis, culno humifufo, ariſtis brevieribus. Syſt. veg. 
ed. Roem. et Schult. 2. p. 490. 


Panicum glaucum culmo humifufo. .Catal. 
Dorpat. ı8ı10. 


Eine niedrige Graspflanze, deren Halme mit Heis . 
nen, behaarten, grau = oder meergrünen Blättern Dicht 
befegt jind. Die Nifpe ijt fait äbrenförmig, cylindrifch, 
mit Borſtenhuͤllen verfehen, die hinaufwaͤrts ſcharf 
+. find. Die Corollenklappen der Zwitterbluͤthen find 
glattlih. Ä oo 
Vaterland: Böhmen? ©) 


‘. 
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nn Kultur: 0 
‚ Den Saamen von den ausländifheh, in warmen 
Gegenden einheimiſchen Arten, z. B. N. 3 4, 9 und 
16 freut man ind Miffbeet, und fegt heryad) die duns- 
4 


4 


dd 
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Drtz die einjährigen koͤnnen einzeln im Saamenbeete, 


7, Seymeria. 


& Fa a u m 
gen Pflanzen an einen ihrem Vaterlande angemeffenen 


da 


davon im: Sommer die Fenſter abgenommen werden, 
Nbis zur Blüthe und Saamenreife fteben bleiben. N. ' 


4 wähft an Slüffen im Suͤdamerika. 


J getaria imberba iſt Setaria glauca Varı ? 


1 


. ——  rariflora Spr. f. Setaria caudata. 

— ſetoſa Poiret. ift Oplismenus bromoides. | 
=. villofa Beauv. ift Panieum villofum Lam.? 

Seymeria Purfh, Seymerie. 


4. Calyx campanulatus 5. partitus, laeiniis lineari- _ 
"Bas, acqualibus. Cor. campanulata. Tubus ca- 


4 brevia, fauce inferta. Antherae erectag, ab- 


- Synonymen: 


x 


macroftachya H.etB. ſ. Setaria ſeloſa. Du 
‚muricata Hortul. ift Echinochloa echinata ? 


lyce vix longior. Limbus 5-fidus, lacinüis lub» 
aequalibus, oblongis, patentibus. Filamenta 


""longae nudae longitudine corollae. Stylus de- 


clinatus longitudine flaminum. Stigma fim-. 
plex. Caplula ([ubrotundn 2 -locularis, 2- valvie 


.apice dehifcens. ‘Pur[h: Fiora americana fep- - . 


tent. 2. — \ 


.  Diefe neue Gattung bat Fried. Purfh beftimmt, 
und fie des Herrn Henry ‚Seymer Esq. of: Stant- 
7 ford. zu Ehren Seymeria genennt. ‚Außer ber folgen» . 


0: den Kt gehört hierher noch Gerardia caflioides. 


2." Seymeriä pectinata Purfh, "Kammförmige Seys 
mer — et 
S. vilcofo - pubefcens, brachiatim ramofifiima, 

* foliis pectinato-pinnatifidis, laciniis indivifis linea- - 
ribus acutis Purfhlc, ’ 


Diefe. Pflanze iſt klebrig⸗ filzig, der Stengel fehr 


ig und armförmig getheilt. Die Blätter find kamm⸗ 


foͤrmig⸗ halbgefiedert, Die Einſchnitte ungetheilt, Ls 


x 





L 
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Seymeria. Sibbalda. 185 


F 


nienförmig, gefpist. Die Blume hat einen gloden= 
- förmigen, fünftheiligen. Kelch, deſſen Einfchrlitte liniens 
förmig und gleich find, eine glodenförmige Corolle, 


deren Röhre kaum laͤnger als der Kelcb.ift, und einen . 


fünffpaltigen' Rand hatz die Einſchnitte der Corolle 


Sind faſt gleich, langlich und abſtehend, 4 furze Staubs 


faͤden, die im Schlunde der Corolle eingefügt, und 
mit aufrechten, Kinglichen, nadten Antheren gekrönt 
find. Der Griffel niedergebogen, fo lang als die 
.. männlichen Beugungsorgane , die Narbe einfadh. Die 
Kapſel rundlich, zfäherig, 2Flappig, an ber Spige 
auffpringend. ‘ — ' 
Raterland : Nordamerika. © 


e. Seymeria caſſioides Purih, ſ. Gerardia caflioides 
Rachtrag. B. 3. 476. Ä | | 


— Kultur: 


\ 


Nıif eine jährige Pflanze, die in Garplina wild 


waͤchſt, und im Sommer Bluͤthen traͤgt. Den Gaa- 


.e 


men hiervon fdet man auf den Umfchlag eines Mifte 


beets ober an die beftimmte Stelle ind Land. 


Shawia Forfter. nov, gen, t. 48. Dieſe Gattung iſt 


mir noch unbekannt. Sprengel hat den Charakter ſo 
angegeben: Geſchuppter laͤnglicher Kelch, deſſen innere 
ESchuppen langer (als was 2). Ein einziges roͤhri⸗ 
ges, fuͤnftheiliges Bluͤmchen. Die Saamenkrone haa⸗ 
zte Aufl. Th. 2. ©. 554. Familie LV. Compolitae. 
'Sherardia Linn. Leric. B. 9. ©. 148. | 


© ynon y.m eny oo _ 


9 Sherardia foetida Lam. iſt Aſperula calabrica Lexio | 


— .foetidiliga Cyrih. — 0. — — 

— ⸗ muralis Lexic. if Galium minimum, | 

Sibbaldia Lim. ©. Lexicon B. 9. ©. 150. Gib» 
baldie. nn F 


N nleitung zur Kenntniß der Gewaͤchſe, | 
Au | 


“ [ 


154 I Shpdalais. — — 


Cal. 10-fi Aus, patehtifimus. laciniis alterriis an- 
. guftioribus., Petala 5 calyci inferta.. .Styli' e la- 
‚tere: germinis, fliemate geloböfo - -fühinde ı0. 
Semina 5 oblonga nuda, calvci perfiftente claufo 
inferta. Lan. NMlufr. 4 221. Sylt. veg, .ed. 
-Roem. et Schult.. VI. p. LXIX.. Pentändria: 
Pentagynia. (Familie der’ roſenartigen Gemächfe, 
Rofaceen. ) 


Dieſe Gattung widmete Linn dem Andenken eines 
ſchottlaͤndiſchen Botanikers H. Rohert Sihhald, ehemals 


Profeſſor in Edinbure. Er lieferte ein Werk: „Sco- 


* 
8 B 


tia illuliexta. Edinbuyreh. 1684,“ im welchem unter 


andern Pflanzen, die zogerildei ſ find, auch Sibbaldia 


‚procumbens vorkommt. 


1. Sibbaldia grandiflora Pallas. Broßötumige Sib⸗ 


baldie. 


5, canlibus adſceridentibus kaelpitolis pubeſcen- 
fibus, foliis pinnatifido- digitatis. trifidisque, floribna 


lateralibus pedunculatis decasvnis, calycibus 5den- 
tatis, petalis calyce duplo longioribus. Willd. MIT, 
Syſlt. veg, ed. Roem, et Schult VL'p. 770, " 


. Die Wurzel iſt holzig, äftig, fo di wie ein Bars 


feliel, vieltöpfig. Aus Diefer kymmen viele kurze, 
zuffteigende Stengel, die Raſen bilden: : Die Blätter 


‚find geftielt, halbgefiebert, die Kiedern eingefchnitten 3 3 


- «bie obern dreiſpaltig, am Blättftiele verdünnt. Die: 


Blumen- feitenftändig, geftielt.: -Ste haben einen fünfs 


fyaltigen Kelch, deſſen Einſchnitte eyfoͤrmig und ges . 


ſpitzt ſind fünf eyförmige, fteife, faſt mit Naͤgeln ver⸗ 
ſehene Corollenblaͤtter, die, mie die Staubfaͤden, im⸗ 
Kelche eingefügt, und doppelt länger aͤls der Kelch 
‚find. Der Eruchtboden- ift mit" Haaren dicht beſetzt; 


10 feitenftändige Griffelz 8— 10 eingewidelte Saamen. 


Vaterland; Sibirien. nt Y,.. 


% . “ ⸗ ee ——— 


3. cals ereceto Rritto,, ‚elandırlafo - piloſo pani- 


. Pu Sihhaldia polygyna Wild. Vielgriffelige Sibbaldie. 


‚enlatp, faliis multifhidis, linearibus, floribus poly- -⸗ 


, er calycihns .quingdedentatis;'"pbtatA“: :talycem 


equantibus. Wild, MEN: R, et. Schult. I. cp. 770. 


8 N \ 





Sibthorpia. . 135 
Der Stengel iſt aufrecht, fteif, rifpenartig geteilt, 


"mit. Haardrüfen beſetzt. "Die Bidtter vielfpaltig, Ai⸗ 
nienförmig. Die Blumen kopffoͤrmig⸗ geknault, kurz⸗ 


geſtielt,vie riffelig, die Cordllenblaͤtter fo Hang als‘ 
die Kelcheinfchnitte, 


‚Diefe Art iſt der Sihbaldia erecta Lexic, zunaͤchſt 
‚verwandt, aber unterſchieden durch. die an der Baſis 


aͤſtigen rifpenartigen Stengel, durch die fopfförmig = gez 
n — kurzgeſtiglten Blumen und durch andere Kenn⸗ 
J wi nn 


Vaterland: Sibirien. 2 
6Ku tur: 


Beide Arten find in Sibirien einheimiſch, und 
deihen auch in unſern Gaͤrten im freien Lande. an 


-erzieht fie aus Saamen, und vermehrt fie noch uͤber⸗ 


dieß durch Wurzeityeilung. Die Übrigen Arten, weite 


dieſer Gattung angehören, fi inden fih im Leric, B. 9. 


. Sibthorpia Linn. (Disandra 1 Linn. W 1t 
| , Calyx quinique - aut octopartitus. Corolla fubro- 


tata quinque - aut octolöba aequalis, Stamina 2 


4. 8. Stigma capitato - depreflum. Capfula 
fuborbiculata compreſſa bilooularis leculicido- 
bivalvis. Humboldt, et Bonpl. Nov. gen. et Spec. 
ed, Kunth. 2. P. 313. 


Die Gattungen Sihtherpia und Disandra, vielleicht 
- au Dichondra, find fo nahe verwandt, daß fle kaum 


getrennt, und. al$ befondere Gattungen aufgeftellt zu. 


werden verdienen. Sibthorpia führt ihren Namen zu 


‚Ehren eine? guten Botanifers, des Hn. Joh. Sibthorp, 


‘der auf feinen, Reifen durd Griechenland und Kieins 
adfien viele Pflanzen entdedt hat. | 


| 2. Sibthorpia —— Humboldt et Bonpl. pidin⸗ 
aiſche Sibthorpie. D. 


S. hifpida, repens, foliis reniformibus feptem- 


aut nöovemiobis, lobis obtufis, floribus pentandris. 


Humb. et -Bonpl. Nov. gen. et Spec. ed. Kunth. 2. 
Pr 315. t. 176. er 


156 © " Sibthorpia, 


.. Eine Heine Trautartige, Aftige, Friechende Plan, - 
wit fabenförmigem, rundem, filzigem Stengel, und 
:  Ianggeftielten, wechſelweiſe fiehenden Blättern. Diele . 
* find nierenförmig, 7 —.glappig, flumpf, geäbert, mit" 
fcharfen Borften befegt, 4 Linien breit, Die Blatts 
ſtiele filzig, 8— 10 Linien lang. "Die Blumenſtiele 
winfelftändig, einzeln, einblumig, filzig, ı Zoll lang 
und länger, (auf ber Kupfertapfel nur Y, Zoll fang. ) 
Der Kelch fünftheilig, feharfborftig, mit eufärmigen, 
‚- flumpfen ‚» abflehenden Einſchnitten. Die Krone 
_ purpurzoth, ‘doppelt länger ats der Kelch; fünf ſehr 
kurze Staubfäden, mit gelben, zweifächerigen Ans 
theren gefrönt.. Der Fruchtfnoten eyförmig, mit kur⸗ 
zem Griffel! und niedergebrüdt'= Fopffärmiger Narbe, 
ie Kapfel filjig, rundlich, zufammengedrüdt, an. ber 
Spitze ausgerandet, zweifächerig, vielſaamig, mit zwei⸗ 
Eianpigen Faͤchern und mis dem bleibenden Kelche bes 
ec t. J n 
Vaterland: Sübamerika; ber feuerſpeiende Berg 
ichincha, zwiſchen der Ebene von Verdecuchu & 
Ehorro de Cantuna. 4 Blühzeit: Mai. - 
8. Sibthorpie retufa- Humb. et Banpl. Stumpfbläts " ° - 
trige Sibthorpie, D. | , en, 
S. hilpida repens, foliis reniformibns multilo- . 
“bis, lobis retufis, floribus pentandris. Humb. et _ 
B. I. c. 2. p. 314. t. 177. 
„Alle Theile dieſer krautartigen, kriechenden Pflanze, 
die Krone und Staubfaͤden ausgenommen, ſind mit 


14 





— kurzen ſcharfen Borften beſetzt. Die Blaͤtter ſtehen 


wechſelsweiſe, ſind langgeſtielt, nierenfoͤrmig, faſt 
ſchildfoͤrmig, viellappig, geadert, auf beiden Seiten 
ſcharfborſtig, die. Lappen gerundet, ſtumpf, eingedruͤcktt, 

d. h. oben ganz leicht ausgeſchnitten. Die Blaitſtiele 

ı — 2 Zoll lang, in der. Jugend borſtig- wollig. Die 
Blumenftiele einzeln, wintelftändig, einblumig, 2 — 
12 Linien lang. Die Blumen doppelt größer als. bei - 

ber europäifchen Sibthorpie (S. ceuropasa Linn), 
mit der fie Übrigens fehr nahe nerwandt if. Der 
Kelch füunffpaltig, violett, mit länglichen, etwas ger 

‚ fpigten Finſchnitten. Die Krome gloden = radbförmig, . - . 
laͤnger als ber Kelch, fünflappig, die Kappen an ber 


. 
Fr 
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Sicyos. 157 
Spitze purpurviolett; fünf ſehr Furze, violehte Staubs . 
faͤden, mit rundlichen. Antheren. Der, Sruchtingten 
. eyförmig, zuſammengedruͤckt, behaart. Der Su > 
gas, violett, mit faſt kopffoͤrmiger Narbe, 
apſel rundlich, zuſammongedruckt behaart, mit. bem 


bleibenden Kelche bededt, arorifächerig, ‚mit zweiklape - 


pigen Fächern. 


| Vaterland: Neu: Spanien (Mexieo). * Wine 
‘. zeit: Oetober. 


Beide Arten wollen in unferen Gerrächthäufern, 3. 

B. in der zweiten Abtheilung eines Treibhauſes übers 

wintert feyn, denn fie find in Südamerika einheis - 

miſch. Vielleicht nehmen fie auch mit Durdwinterung 
im Glashauſe vorlieb (beſonders N, 2.). davon wir 

und durch Verſuche uͤberzeugen müfeen. Man ers 

zieht fie aus Saamen im Miſtbeete, und ‚vermehrt fie 
noch außerdem durch Zertheilung. 


"Siceliym Brown. Jam, p. 144 ift Be’ Ei Tontanca 
Boem. et Schult. B. repens Willd. 


Sieyos Linn, S. Lericon B. 4 S. 155. Haar⸗ 
gurke. 

Masculi: Calyx quinquedentatus. Cor. 5 5- partita, 

Filamenta 3. 


Feminei: Cal. 3-dentatus. Cor. B- partita, Stylus 

3 ſidus. Pepo monolpermug, Spec, plant. 

ed. Willd. IV. p. 625. Monoecia Mona- 

delphia. Zamilie der kuͤrbisartigen Ge⸗ 
waͤchſe.) | 


2. Sicyos microphylius Humb, et Bonpl. Stetnblättri 
ge Haargurke. 
8. foliis f inuato - cordatig, ſeptemlohis dentätis 
fcabriusculis; baccis pilis fetifbrmibus echinatis. 
‚ Mumls, et Bonpl. Nox. 'gen. et Spec, cur. Runth. 
VI. p. 96. | 
- Eine Eletternde, rankende Pflanze, mit glattlichen u 
Aeſten. Die Biötter Stehen: wechſelnd, find geftiett, 
tief buchtigsberzförmig ,. faſt fiebenlappig, gezähnelt, 
. ‚negförmig > fünfrippig, eiwas mat, haufig, ı Zoll 


\ 


‘ 


— 


— Garcini Linn. f, Bryonia Garcini — 
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breit, mit. gefpiäten Einfchmitten verfehen. Die, Blatt 


m 


ſtiele behaart. Die Gabelranken den. Blättern gegen. 


"über, - find dreifpaltig, und haben fpigalförmige Eins 


Schnitte. Die Blumen wintelfländig; die männlichen 


langgeſtielt, wie die weiblichen gebildet, aber fie has_ 


bet feinen Stempel, ſondern -nur drei: Staubjäden, 


die verwachfen find; die weiblichen Blumen binterlafs 
ſen Eleine,, „anfigende, eyfoͤrmige, einfaamige Trüchte, 


die mit langen, fcharjen Borften befegt find, Zr 
Vaterland: Merico. ©? Bluͤhzeit: Oectober. 
Die übrigen Arten, welche, twie-diefe neue, aus 


Baamen erzogen werben, fi Lexic. B. 9. 


Sypnonymen:;— 


⸗ 


lobata Michaux. ſ. Momordica echinata — 


‚(Familie Der Malvengewaͤchfe. * 
1. Side albida Wind. Weißliche Sida. 


S. folils ‚(ubrotundo-cordafis acuminatis denta- 
tis, utrinque .tomentola-mollibus canis, peduncu- 
lis petiolo longioribus, capfulis truncatis acutis ca- - . 
„Jycem fubaequantibus. Willd. Enum. H. Berol, 2 -. 

p 722: | | | \ 


—  trifoliata Linn. f, . Cillus acida Lexic, 


Sida Linn. S. Leric. 8.9, S. 155 — 168, -Giba. 


- Galvx fimplex angulatus. Stylys, multipartitys. 
apf. plures mono - [eu trifpermaa, ‘Spec. pl. 
ed. 'Willd. 3. p. 734. Mona 


Ein glginer Strauch, der nur — 2 Fuß hoch wird. 
Seine 2 


mit weisem, weichem Filze dedeckt. Die Blumenfliele 
einzeln, winkelſtaͤndig, länger als die Blattfliele, die 
Eorollenblätter gelb, einfarbig 3:15 zweifächerige, abs 


. * 


laͤtter iind kaum 1 Bol lang, laͤnglich⸗- faſt 
kreisrund-herzfoͤrmig, langgeſpitzt, auf beiden Seiten 


— 


Bicyos edalis Swartz, et Jacq. ſ. Sechium edule Lexic. 


x 


2 


elphia Polyandria. F 


geſtutzte Kapſeln, von denen Ws juweilen dreifaae  _ 


N u - — 
J 
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Sida. ı u 159° 


= Diefe Xrt: gleicht: ber 8 veficaria, hät aber Meis 
nere, weißfich =filzige Blaͤct und Kapfeln,, die nicht 

„ auigetafen find. Ihr Vaterland ift noch unbekannt. 

. O Fa . ot Er f _ 


9 Sida carnuta Humb. et Banpl. Hyrnförmige Side, 


| 
| 
| u S. fohis ovato - cordatis- dentatis ntrinque pu- 
Ei befcentibus mollibus, floribus paniculatis, capfulis 
inflatis cornutis, ' Willd. I. c. p. 724. x on 
., BDiefer Strauch wird ungefähr 10 Fuß hoch. Die- 
| Blätter find etwa 2 Zoll lang, eyrund = berzförmig, 
ftumpf, ungleidy = gezähnt, oben mit einfachen, unten " 
,„ mit. Sternhaaren beſetzt, weidfilzig. Die Blumen’ 
. zifpenartig, an ben Spiten der Xefle gelb? Die. Kaps 
ſeln zu 5 — 6 in einem Kfeife, horaformig, von dem 
bleibenden, aufgeblaſenen Kelche umgeben, 


Baterland: Suͤdamerika. h Kult. A. Trbh. 


3. Sida glayca wind, Grau: oder pieergrüne Side. 


S. faliis fubrotundo '- cordatis acuminatis groffe 
dentaris tomentolo - glanceſcentibus mollibus, pe- 
‚  . dunculis folitarijs inferioribus petiola brevioribus 
“ - fuperioribus longioribus,- capfulia obtufis calyse 
brevioribus, caule glutinoſo pilofo- hirto. Willd, 
I. c. p.' 722. Cavan. Icon. 3, p. 8.1.9. 
‚Der Stamm iſt geflreift, wie bie Aefte mit Drüs 
ſenhaaren bejegt. . Die Blätter. find rundlich-herzfoͤr⸗ 
mig, langgeſpitzt, grob gezahnt, Die untern undeurlich 
- breifpigig, alle mit graulihem, wejchem Fitze befigis 
det, die Afterblätter linienfoͤtmig, zuruͤckgeſchlagen. 
Die' Blumenfliele einzeln, bie untern Doppelt Fürzer, 
bie:obern ſo lang als die Blattftiele; die oberften find 
! "oft ein wenig langer als die Blattfliele, Die Kaps. 
ſſeln ſtumpf, kuͤrzer als der Klch. 00° 
Dieſe Art gleicht dev Sida hirta Cav., unterſchei⸗ 
“der ſich aber durch einen dauernden Stamm, durch 
Druͤſenhagre uhd. durch andere Merkmale. 


| Waterland: am Senegal. % Kult, A, Trbh. 
ASida grandifolia Wild. Großblaͤttrige Sida. 


' 


ws Tr. —8 2 Br 
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werde, ımb die Blätter an der jungen Pflanze Fuß, 


. . vörflebende Eden. 


8 
1 


Sido. IJ J 5 
u. nn | a 
S. foliis fubrotundg - cordatis inseqyalifer den- 
tatis pubelcenti - m us, 'gedunculis bi-teileris- 
que, capfulis. acuminatig calyce .parum majarihus, 
ramis hirtis. Willd. Enum. H. Berol. 2. pa 724. ° _ 


Willdenow bemerkt, daß biefer Baum 20 Fuß hoch 


n ber- altern aber nur 4 30H lang feyen. Demnach 


0 ” J 
a Fa et 1 il 


iſt der Specieäname nicht gut gewaͤhlt, wenigſtens auf 


diefe Art nicht paſſend; denn wir feunen fihon. Sis 
den, die in der Jugend und an guten Standörtern 
eben fo große, ja manche 3. B. Sida permollis y. a. 
‚ noc größere Blätter trogen, Bor drei Sahren habe | 


at. _, 


- ih Saamen von einer Sida unter dem Namen Sida 


‚grandifoha vom. Hrn. Thain aus Paris erhalten, die 
‚aber von der willdenowifchen Pflanze verfihieden. zu 
ſeyn ſcheint. Sie flebet im Lreibhaufe in einem mit 
‚guter Erde gefüllten Kaften, ift gegenwärtig etwa 16 
—* hoch, hat aber noch Feine Blumen aungeſetzt, und 


- baher kann ‚ich fie nicht genau .beftimmen, und mit 


8. grandifolia Willd. vergleichen. ‚ I 
Der Stamm iſt graubraun, und bat runde, gruͤne 


Aeſie, die zwar etwas raub, faft filzig, aber nicht u 
+ 


ſcharfborſtig ſind. Die. Blätter langgeſtielt, rundli 
herzfoͤrmig, langgeſpitzt, ungleich gezaͤhnt, an der Baee 
ſis gerundet, mit ſehr abſtehenden Lappen, auf beiden 


Seilen unbehaart, beim Anfühlen etwas rauch, aber 


nicht weichfilzig. Die untern an den jungen Eräftigen -. 
Schoßen (Aeſten) find:6 — 10 Zoll lang, faft eben 
fo breit, und haben zumerlen über der-Mitte zwei herz 


. Das Baterland von der 8. grandifolia hat H. Dr. 
Willdenow nicht angegeben, ſondern nur bemerkt, daß 
es ein Baum ſey, der im Treibhauſe ſteht. 


8. Sida hifpida Pu fh. Scharfborftige Side. . 


S. hifpido - pilofa , foliis lancevlatis [erratis, pe- 


dunculis folitariis axillaribus longitudine petiolo- 


rum „.calyce,.exterioribus (?)-Aliformi. Purfh. Fl. 


“ Aıner, feptent. 2. 


Eine perennirende Pflanze, die mit Borſtenhaaren 
befegt iſt. Die Blätter find lanzettfoͤrmig, ſaͤgerandig. 


- 


⸗ 


Sika, — u 


Die Blumenſtieke einzeln, winkelſtaͤndig, fo iang ala. 
die. Blättflille. Wenn die Blume einen doppelten 
Keich Hat, und der ‚äußere. (nach Purſh) fodenfoͤr⸗ 
muig if, ſo gehoͤrt dieſe Pflanze, welche ich noch nicht 
geleben ‚babe, einer andern Gattung an, vieleicht zu 
vas - 

Vaterland: Norbamerita; Georgien. 4 . 


6 Sida mollicome, Wwilld.: Weichwollige Sida. 


S. foliis ovato- oplongis cordatis inaequaliter 

dentatis triculpidatis mollilime tomentoſis, pe- 

dunculis axillaribus petiolo htevioribus, capluli⸗ 
acuminatis. Willd. I. c. p. 725% — 


Die Blätter des ſtrauchartigen Stengelö fi nd ey⸗ 
rund⸗laͤnglich, tief herzfoͤrmig, ungleich gezà nt, Dres 
ſpisig, weihflzig, die Lappen genähert. Die Blur 

- menfliele winteljtändig, Türzer ald die Blattſtiele. Die 
 Kapfeln (9) zweifäamig, aufe ee 


Baterland:. Suͤdamerikaẽ I 


7. Sida par viflora Willd. Kleinbtumige ern. 


8. foliis omnibus lanceolatis haflatis lerratis pe- 
. "dunculis petiolo : duplo longioribus. , Willd: 1 
'P- 726. : - 5 
Anoda ‘parviflora Cavan. Icon. is 9. t. sat E 
‚ Anoda. crenatiflora Ortega Decad. 8. pi 96.’ 


Die Blätter des Stengel3 fü ud alle- langettförmig, 
foiehfdemig, fägerandig, die Blumen Elein, gefticlt, 

- Die Stiele Doppelt, länger als die Blattitiele, die Co—⸗— 

“ aaa geferbt, die Einſchnitte des Kelches auf⸗ 
recht 
| „Vaterland: Meriko. ©. Kult. Den Saamen 
| . det man ins Miſtbeet, in waͤrmern Klimaten an die 

beſtimmte Stelle ing Land. 


8. Sida patens Andrews. Abſehende Sida. Sul. 
'Spreading Sida. 


S. ‚foliis cordatis acuminatis incifo- {er ratis, pe- 
- “ dunculis Tolitariis petiolo longioribus, capitulie. quin· 


— 
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ne.ariftatis. "Hort.-Kew..ed. 2. p. 290. ‚Andrews _ 
20 on ? 


epof. 571. 


Die Blätter find yerzfoͤrmig, langgeſpitzteinge⸗ ur 
Schnitten »Tägerandig. Die "Blumenfliele einzeln, witz. 


Telftänbig, länger als bie Blumenſtiele. Die Kapfeln 


(65) mit.Grannen verfehen | 


Vaͤterland: Abpffinien A Im Hort. Rewenſ. 
ift diefa Art ald eine zweiiährige Zreibhauspflanze an⸗ 


ER An R iu td 


‚gezeigt, die vom Julius big September Blüther trägt. 


9. Sida permolis Wild, . Sehr weihe baumartige : 


Sida a 
S. foliis [ubrotundo - cordatis acummalis ına&- 


. ‚ualiter crenatis tomentofis, pedunculis axillarıbus 
‘- folitariis, ſubracemoſis, caplulis calycemi aequan- 


tibus.roftratis.. Willd. Enum. H. Berol, 2. p. 723. 
- Der Stamm ift aufrecht, aͤſtig, und hat eine gräue 


Kinde; feine Aefte find ausgebreitet, sylindyiich, gruͤn, 


wie die Blatt» und Baumftiele, mit grauen, fall ges 
büfchelten Zottenhaaren dicht befegt. Die Blätter Stehen 


.* wecfelhd, find rundiich =. her;förmig, langgeſpitzt, unz 


gleich geferbt = gezähnt, die Kappen an der Bafid ge⸗ 


rundet, genaͤhert, auf beiten Seiten behaart, auf der 
‚  Unterfläche fehr weich, fammetartig.. Die Blumens 


ſtiele einzeln winfelftandig, mit einem ober 2 Gelen⸗ 
Ten verfehen; die untern ı — 2blumig, die obern an 
ber Spitze rifpenartig getheilt, vielblumig. Der Kelch 


ift grün, fünftheilig, mit Zottenhaaren bekleidet, bie u 


. Sorslien gelb, fünfblättrig,. uygeröhrt 1 — 1, Doll 


ausgebreitet, ‚umgefehrteyförmig, keilfoͤrmig, undent⸗ 
lich geferbt. - Die Kapfeln (9 — 10) fhnabelfürmig, 


ein. wenig aufgeblafen, fo lang oder ein wenig länger 
als der Kelch. —— 


Das Vaterland von dieſer Art iſt noch undekannt, 


wahrſcheinlich iſt ſie in Suͤdamerika einheimiſch, denn 
fie gedeiht am beſten in Treibhaͤuſern. Im botani—⸗ 


ſchen Gatten ſteht ein Exemplaͤr in einem Erdbeete, 

welches im Treibhauſe angelegt iſt. In dieſem Beet, 
wo die Wurzeln ungehindert fick ausbreiten koͤnnen, 
zeigt diefe Pflanze einen Fräftigern Wuchs, und ifl:im 


im Durchmeſſer breit, einfarbig; die Gorellenblätter 


a > "| ee 145; 


| BE 
‚allen Ipeifen, größer, als wenn fie in Toͤpfen fleht. 
Sie if gegenwärtig 12 — 14 Fuß bo, der. Stamm 
am Grunde ungefähr 3.Zoll im Durchmefler did, und. 
ihre lieblichen Blumen. entwideln ſich ben größeren 
Theil des Sommers, zuweilen quch zeitig im Srübjahe . ' 
7 unb'än-Hetbite. Bon der'Sida"grandifolia, welde' 
Hr. Dr. Willdenow” hätte ausführlicher befchreiben fOls . 
len, runterſcheidet ſich dieſe Art am meiften Dutcch eine . 
ſtoͤrkere Villofität. En EEE 


10. Sida, puichella Wild. Sierlihe Sid 
8. foliis ovato - lanceölatis cordatis grofle Ina 


qnaliter crenatis, racemis axillaribus petiolo lon- 
gioribus. Willd. Enum. H, Berol. 2, p. 724.., 


Diefer. Bierftrauch. wird eine Klafter hoch, und 
Heine. Aeſtchen ſind mit: Sternhaaren dicht bedeckt. Die 
. Bfättes.2,3pl lang; eyrumd = lanzettförmig, berzförs 
mig, ungleich grob geferbt, oben. grün mit angebrüds 
ten Haaren. nerfehen unten weißlich, weichfiljig, und 
mit Sterhhaaren dicht beffeidet, vorzüglich in den Wins 
keln der Rippen. Die Blattſtiele ſaſt ı Zoll lang, be⸗ 
haart. - Die Blumeunſtiele traubenartig getheilt, eins 
zeln, winkelſtaͤndig, laͤnger als die Blattſtiele, die 
Blumen faſt gebuͤſchelt, Mein, wiß. 
Vaterland: Neu; Holland. 4 Kult, A 2 Trbh. 
| 13, Sida tiliaefolia Willd. Lindenblättrige Sida 
" S.foliis fubrotundo-cordatis aciıminatis denta- 
tis pubelcenti - mollibus, lobis baſeos divaricatis,. 


pedunculis folitariis: petiolo‘ brevioribus, capſulis 
biariſtatis erectis. Willd. Ic. 2. p. 722. 


' 
h 





"Der Stengel iſt Frautarkig, wird in gutem Boden 
8. — io Fuß hoch, und hat Aeſte, Die nad) feiner 
Spige zu an Länge abnehmen, d. h. immer fürzer 
werden, Die Blätter find rundlich: herzförmig, lange - 
gefpist, gezaͤhnt, filzigs weich ; fie gleichen. denen dee 
‚ Sida Abutilis, find aber größer, und ihre Lappen af. - 
J der Baſis entfernt, nicht genaͤhert-dicht An einander 
ſtehend wie bei jener. Die Blumenſtiele einzeln, win⸗ 

kelſtaͤndig, kuͤrzer als die Blattſtiele. Die Kapſeln (15 


* u ee Diesen — — — — — 
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it dinem Kreife) an der Spige pmeigramig, He Gran 
nen gerade. ⸗ 


Vaterland: : dhindien. 8 


— — friangularis. Humboldt. et Bonpt, Brig 


iDa. 

4 & foliis trlangnlasibus Tubrhiombeis dentatis baf 
. apiceque inteserrimis, pedunculis J dıtplo loh- 
'gioribug. ‚Willd, Enum. H. Berol. 2. p. 726. | 

Sida Jdeltoidea Hornemahn, Catal. hort, hafa, 2. 
P- 659. 

‘ Sida fuberofa noriuhn | 

Eine jährige Pflanze init einem aufrechten Slengel. 

Die Blätter find dreiedig=beltaförmig, faſt rautenfoͤr⸗ 
mig, gezaͤhnt, ander Baſis und an ber Spitze ganz⸗ 
randig. Die Blumenſtiele winkelſtandig, doppelt: laũ⸗ 
ger als die Blattſtiele. 

Vaterland: Mexito. © Den. Saamen ſaͤet man 


‚Im Fruͤhlinge ins Miſtbeet in waͤtmern Gegenden ſo⸗ — 


glelch an Ort und Stelle ins Land, 


a8. Sida virgata Cavan. Ruthenfoͤrmige Eid. 


duncnlis folitariis petiold longföribus, petälls ca- 
Iyce brevioribus, capfulis biarjftatis calycem fub-. 


" aequantibus, caule erecto virgato. Willd, Enum. 


H. Berol. 2. p. 721; Cavan. Icon. ı pP. 57. t. no 


Der- Stengel. ift ſtrauchartig, aufrecht, aͤſtig⸗ 


"thenförmig. Die Blätter find eyrund = herzf * 


langgeſpitzt, ſaͤgerandig. Die Biumenſtiele einzeln, 


winkelſtaͤndig länger als die Blattſtiele. Die Corol⸗ 


lenblaͤtter freisrund, Fürzer als der Kelch. Die Kap⸗ 


ſeln zweigrannig und haben foft gleiche ein e mie 
den —E— ge 


Vaterland: Pern, % Kult, A Ach, 


on Kultur: 


Weber bie Kultur der Siden habe ich ſchon im | 
‚Lericon B. 9. S. iss eine auf Erfahrung fich Bene: 


S. foliis ovato-cordatis acuminatıs, (erratis, re 


re Ge ee . 
[2 
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Sida, J “ 148 ü 


dende Yntetuig 4 gegeben, wornad meines Erachtens 
auch die vorſtehenden neuen Arten behandelt werben 
Tonnen. Sie laffen fih leicht aus Saamen erziehen 
und fortpllanzen. J 


Synonymen: 


. Sida alba Cavı f., Sida canarienfis ‚Lexic, 


— atro- fanguinea P. Jacg: ſ. — paniculata 
Belvere }’Herit. ſ. — populifolia 
capillaris Cav. ſ. „— paniculata 
ciſtiſſora 1’Herit. ß. ſ. - haftata 
deltoidea Hornem. ſ. - — triangularis 
glabra Vin. ſ. — arguta 
marifolia ß. Cav. —numilis var. 
multifida Car. ' — pteroſperma 
ovata — — lupina 
palmata — | 
periplocifolia ß. L. 


— ricinpides 
 nudiflora 


perüviana Cav. arborea 
pilofa . 1’ Herit, — . hirta 

— .:Retz .. ve humilis 
Planicaulis Cav. — carpinifolia 


zu ——— ma ma zz 


planiflora  — = mauritiana _ 
plumofa ==. . f£ Malachra plümofa 
'procumbens Swartz. f. Sida fupina 
profrata Cav. fi — flavelcens 
radiata Linn. ſ. Malachra. radiata 
retufa I' Herit. ſ. Sida reflexa: 
ſtellata Cav. ſ. — nadiſlſora 
ſtipulata _ fe — lanceolata 
-fuberofa Hortul. ſ. — triangularis 


ſtipulata Cav. ſe —cralſifolia 
Dietz. Gartenl. 8t Suppl. Ss. 
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'Sida triſulca Jacq. ſ. Sida triquetra Lexic. 
| - truncata l’Herit,. J. — emarginata — 
— ulmifolia Retꝛ. it — anguſtifolia — 
— unilocularis l Herit. ſ. — humilis — 


— veronicaefolia y. Cav. ft — — var. — 


£ u viſcoſa 1NHerit. ſ. | —— — — foetida — d u 


{ 45 N} f} = 
“ „$Sideritis Linn. S. 2ericog B. 9. ©. 186 — 196. 
\ Gliedkraut. en be EEE 


le: “ Calyx 5: - dentätus. aequalis. Corölla limbo fub- - 


aequali, labio fuperiore bi-,„ inferiore: trilobo, 
nn lobo intermedio majore. Stamina quatuor di- 
— dynama incluſa. Humboldt. et Bonpl.’Nova gen. 
net $Spec. ed. Kunth. 2. p. 247. 


t 


. j Linn. SyR. Didynamia Gymnoſpermia. (Ramilie ber Ras 


den =. oder Lippenblumen, Labiaten. 


3. Sideritis bullata Humb. et Bonpl. Blafiges Glied⸗ 


X u Braut, D. 


8. fruticoſa, ramulis foliisque fubtus cano- 


tomentofis ſupra glabris rugofo - hullatis oblöngis 
obtuſis cordatis crenulatis, Ipicis congeltis denlis, 
Noribus fubquinis, bracteis ovatis apice bidentatis, 


=  dentibus calycinis acuminato-ſubulatis. Humb, et 


.  Bonpl. Now. gen. et Sp. ed. .Kunth..2. p. 247. 
Be ‚ Ein. fehr äftiger, ſtarkriechender Strauch, mit vier⸗ 


L 


it ” ‘edigen, glatten Aeſten und weißfilzigen Aefihen. Die 


Blätter ftehen einander gegenüber, auf graufilzigen, 


mig, mit feingeferbtem, zurücgefhlagenem Rande, 
nebförmig geadert, oben runzlich = blafig, unbehaart, 


\ 
„ \ zn 
DS 


* Zoll langen Stielen, ſind laͤnglich, ſtumpf, herz⸗ 


gruͤn, unten graufilzig, 2 Bol kang.. Die Blumen - 
leben dicht beifammen, in gehäuften, gebüfchelten, 


gipfelftändigen Achten. Diefe find ungeftielt, wals 
‚ zenrund, anderthalb’ ZoN lang, mit eyfürmigen, ganz- 
zweisähnig, und länger als die Blumen find; die Spins 


Fanbigen, ‚behaarten Dedblättern, die an der Spike 


del der Aehre, und die Blumenjtielden find graufilzig: - 
Der Kelch fünfzähnig, außerhaib mit grauen, weiden . 


—— 8 | . 
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Sideritis. —_ 147 


- Haaren belleibet; die Zähne langgefpiät : pfriemenförs- 
mig, faft gleich, abflebend. -Die Krone weiß, did 

| Roͤhre ein: wenig länger ald ber Kelch, oben erweis 
u tert, zweilippig;, Die Oberlippe hat zwei, die Unter⸗ 
lippe‘ drei Kappen, davon der mittlere größer und ges 


zundet iſt. | 


.  Baterland: bie Andeskette in Neu: Granada zwi⸗ 
ſchen der Stadt Paſto und dem Dorfe Teindalat 65 
Bluͤhzeit: Decemb. Kult. A. 2 Tr. oder Trbh. 


e. Sideritis criſpata Willd. Krauſes Gliedkraut. 


| 

| S. hirluta, foliis oblongo-cuneatis dentatis un- 

| Aulatis ſubtus tomentofis, bracteis orbiculatis ſpi- 
ı. nofo-dentatis,. verticillis diftantibus. Willd. Enum. 

H. Berol. p. 608. 


Ale Theile der Pflanze find rauchhaarig, die Bläts 
ter länglich= feilförmig, gezähnt, wellenförmig = gefräus 
felt, unten filzig. Die Bracteen kreisrund, dornig⸗ 
wezaͤhnt. Die Blumenquirle entfernt. 

> Baterland: Gibraltar. 24 - 
3. Sideritis ilicifoia Wild. Huͤlſenblaͤttriges Glied» : 
kraut. nn rn 


oo 


bracteis fubrotundo-cordatis calyce brevioribus ſpi- 
nofo -dentatis, verticillis diftantibus. Willd. Enum. 
H. Berol. p. 606. 


—ODer. Stengel ift vieredfig, wie bie übrigen Theile 
| ber Pflanze rauchhaarig. Die Blätter find lanzettfoͤr⸗ 
0... mig, bornig = gezähnt, ungefähr ı Zoll lang., Die 
Blumenquirle Jehr entfernt, mit‘ rundlich = herzfoͤrmi⸗ 
gen Brarteen Verfeheg, welche kuͤrzer ald bie dornigs - 
gesähnten, rauchhaarigen Kelche find. Dieſe Art ift 
em dornigen Gliedfraute (Sideritis fpinofa Lam.) 
zunaͤchſt verwandt, aber durch die vorftehenden Kenn⸗ 
zeichen zu untericheiden, 


WVaterland: der Orient. % | 
4. Sideritis paniculata Humb. et Bonpl. Riſpenbluͤ⸗ 
thiges Gliedkraut. - - Zn J 
83 


' 
| 


8 
d 


— — 





S, hirfuta, foliis. lanceolatis ſpinoſo- dentatis, R 


. J 
148. -. Sidefüs . : 
a 5 I . 
S. fuffenticola, ramis hirto - tomentofis, foliiæ 
oblongis fagittate - cordatis acutis crenato - denta- 
tis, fupra rugolo - bullatis slabris fubtus tenuiter 
incano pubeſcentihus, ſpicis paniculatis, floribus 
verticillatis, bracteis ovatis dentibusque calycinis 
acutis. Humb. et B.L cc. p. 247. Bu 


Ein ſtarkriechender, 3, — 4 Fuß hoher Halbſtrauch, 
deſſen pieredige Aefte fharfburftig = filzig find. Die 
‚Blätter ſtehen eimander gegenüber auf graufilzigen * 
Zoll langen Stielen, find laͤnglich, geſpitzt, tief pfeil⸗ | 
berzförmig, ekerbt⸗ gezähnt, netzfoͤrmig geabert, oben 
runzlich⸗ lag lattlich und ſchwarzgruͤn, unten mit 
- feinem, grauem Filze bekleidet, 3 Zoll lang und laͤn⸗ 
ger, die Lappen oder Eden genaͤhert. Die Aehren 
R ipfelftändig, ungeftielt, faſt 5,30N lang, . mit gegen⸗ 
——— ausgebreiteten, viereckigen, graufilzigen | 
Aeſten. Die Blumen turzgeftielt, in genäherte, faft - 
ſechsblumige Quirle gefammelt. Die Dedblätter ey⸗ 
- förmig, geſpitzt, ganzrandig, netzfoͤrmig geadert, fcharf= 
- ‚borflig, ‘doppelt Eürzer ald die Blumen. Der Kelch. 
ſcharfborſtig, und Yat fünf geipiste Zähne, davon die. 
zwei unten nahe beifammen ſtehen. Die Krone weiß, 


| Diefe Art iſt mit der vorhergehenden fehr nahe vers :  * 
wandt. Sie unterfcheidet fih von jener durch ſcharf⸗ 
borſtig⸗filzige Aefte, dur pfeil⸗herzfoͤrmige, gekerbt⸗ 
gezaͤhnte, Blätter, durch riſpenſtaͤndige Aehren, durch 
quirlfoͤrmige Blumen und durch ſpitzige Kelchzaͤhne. 
Vaterland: Peru, beſonders Quito an Bergen in 
temperirten Gegenden. 4. Blühzeit: Mai, Kult. 


u Sideritis rofeg Desf. Rofenrothes, Gliedkraut. | 
8. villofa, foliis ovato - oblongis ohtuſis, felli- . 

bus :crenatis, floribus geminis axillaribus, calyce 
"muticis. Desfont. in Annal. du Muf. d’hiftoir. na- 


D # 
. 


tur. Tom. 10. p. 302. t. 24. ° 


Die ganze Pflanze iff mit Zottenhaaren bekleidet. - 
Die Bläster find eyrund =» länglih,. ftumpf, anfigend, 
, geerbt, die Blumen gepaart, winfelftändig, und hap⸗ : 
- . ben unbemoehrte Kelche. Die Eorollen zgofenrotd. 
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6 Sideritis Jalviaefolia Humb. et Bonp!. Salbeiblaͤt⸗ 
! N 3D 


triges, Gliedkraut. D. 


Sideritis. 149 


- 
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S. fruticola, ramis foliisque fubtus "canefcenti- 


pulverulentis fupra rugolo -bullatis: et [cabriusculis 
ovato - lanceolatis obtuhusculis baſi fubrotundatis 


erenatis, [picis terminalibus 'ternis, floribus verti- 


cillatis, bragteis oblongis acutis integerrimis, den- 
- tibus calycinis lanceolato - acuminatis. Humh, et 
‘, Bonpl. 1. c. 2. p. 247. “ 


nn 
Die Aeſte dieſes Strauches find vieredig, und mit 


einem grauen pulverartigen Wefen bedeckt. Die Bläts 
ter ftehen einander gegenüber, find geftlelt, ey = lan- 
zettförmig, etwas flumpf, an ber Bafis faft gerundet, 
netzfoͤrmig geadert, am Rande fein gekerbt, oben 
runzlich = blafig, etwas ſcharf, ſchwarzgruͤn/ unten 


wie bie Aeſte und Blattfliele pulverig = grau, ſcharf. 


Die Blumen geftielt, in vielblumige, genäherte Quirle 
geſammelt, und bilden: walzenrunde, geftielte Endähs 
ren, die zu dreien beiſammenſtehen, und. davon die 


mittlere doppelt länger iſt, als bie feitenftänbigen. 
Die Dedblätter länglich, gefpiät,. ganzranbig, ‚ge 


franze, blau, kuͤrzer als, die Blumen. Die Blumen 
flielhen und die Spindeln der Aehren filjig.e. Der 
Kelch blau, fcharfborftig, und hat fünf lanzett pfries 
‘ menförmige, faft gleiche, abftehende Zähne. . ie Krone 
kuͤrzer als der Kelch, weiß? 
aterland: Suͤdamerika. 5 
Kultur: 


\ 


N. 1, 4 und 6 überwintert man im temperirten u 


Zreibhaufe, N.2 im Glashauſe; im ſuͤdlichen Deutfth: 
land perennirt fie wahrfcheinli im freien Lande. 
Uebrigens f. die Anleitung über die Kultur der. Glied⸗ 


l 


kraͤuter im Lexicon B. 9. © 1909. 


Synonymen: 


'Sideritis alpina ß. Vill. ſ. Sideritis hyflopifolia Lexic. 


— . hirta & Roth. fe — - fcordioides — 
— _ nigrefcens Lam. |. — elegans — 
—ſubſpinoſa Cav. ſ. — ſpinoſa — 
— ſcTyriaca Pal. fe — 'taurica — 


r 
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Be 7 Sideroxylon. | 


st hr _ 


\ Sideritis ciliata kericon B. 9. S. 188. Zeile 3 put 
Willd. lies Thunb.' . 


. Sideroxyloides. ferreum‘ Jacg. iſt Siderodendron, 


F Sideroxylon Einn. ©. Leric. - B. 9. S. 197. Ein 
z ſenholz. 

| Colyx quinquedentatus. Cor. quinqueſida Necta- 

rium ſquamae quinque. Stiema ſimplex. Bacca 

pentaſperms. 'Willd. Magaz. "Berl. d. n. Freund. : 

“aan. p. 54. Sylt.’ veg. ed. ‚Roem. et Schult. IV. 

F XLV. Pentandria Monogynia. (Gamie ber 

apoteen)— 


— ——— armatum Roth, Bewafnetes Eifen: Ä 

olz. 

8S. aculeis'axillaribus petjolo fübaequalibus, fo- 

» Nis: perennantibus ellipticis utrinque ‚acuminatis, 

fubtus pubefcentibus junioribus tomentofis, pedun- 

culis“axillarihus et lateralibus confertis. Roth. nov.- 
‚pl. Spec. MIT. Syſt. veg. ed. Roem.- et Schult. IV. 

p- 501. 


Diefes Eiſenbolz iſt vieleicht n nur - eine Abänderung 
‚von dem Sideroxyl. tomentofum, weldem fie ın An: N 
ſehung ihres Wuchſes und der Größe und Geflalt der 

übr. ‚gen, Theile völlig gleicht‘, und nur durch bie wins 1 
felfiandigen Stacheln von jenem fich ‚unterfcheidet, des - 

xen Stamm und Aeſte unbewehrt find. Sid. armatum . 

. at ausdauernde, elliptiſche Blätter, Die an beiden. 
xy. Enden verdünnt, auf der Unterfläche feinhaarig, und 
in der Jugend filzig ſind. Die Slumen ſind gehaͤuft, | 
wintel = und feitenftändig, weiß ? — 


Baͤterland: Oſtindien. 1) 





u 
a ee » 


Fu 2. Sideroxylon cantonienſe Lour.; inerme, foliis pal-- 
mnatis ‚glabris @petialis longis) nedunculis (olitariis 
axillaribus. Lour. Fl. Cochinch. 1. p. 181. _ 


| 

k Im Syſt. veg. ed. Roem. et Schult. IV. p. 502 if 
ber "Sattungasame mit ? bezeichnet, "man weiß alfo 
E u ‚nicht genau, ob dieſe Art bisrher oder zu einer andern 
J Beoattuns gehort. Es iſt ein unbewehrter Shtingfaig > J— 


> 


mit vielen. cylindriſchen Aeſten. Die Blaͤtter ‚ficher 


Blumenftiele einzeln, winkelſtaͤndig, vielblͤmig. D.e 
Gorolle hat fünf lanzettförmige, eingebogene Einfehni’z, 


/ 


Die Beere ift rundlich, vielfaͤcherig; jedes Zach ent- 
hält einen laͤnglichen Saamen. 55 
Vaterland: China. 5 


—8 






3. Sideroxylon inerme; foliis oblongo-ovatis obtufis, 
floribus ‚axillaribusve. Willd. Berol. Magaz.- 111. 
P. 54. Linn, Hort. Cliff..59. Sider. atrovirens Lam. 
ILlluſtr. t. 12q. f..i. | 


‚Hierher gehört: Roemeria inermis Thunb. ©&, 


. 


Sider. cinereum Lam. , : 


et Schult. f. Chrylophyllum rugofum Lexic.. B. 3, 
B. 840.7 " — J 


m 


: 8: fubfpinolum, foliis oblongis obtufis ſubtus 
firigofis. Wijld. Enum. H. Berol. Suppl. p. 11. 


, Der Stamm und die Aeſte ſind faft bornig, bie 


Blätter I nglich, ftumpf, oben glänzend, unten blaß, - 


mit angedrüdten Borften befest, alſo ſtrieglich. Die 
Blumen und Früchte hat Hr..Dr. Schlechtendal im 


.".. gedachten Suppl nicht befchrieben, daher weiß man 


noch nicht, ob diefe Art hierher ‚gehört. 

on Baterland: Indien ? »- 
Synonymen, u 

Sideroxylon argenteum Thunb. iſt Roemeria argentea 
| “ »xic. Bumelia argentea Sylt. veg. ed. 
, R. et Schult. a 

_ atrovirens Lam. f. 'Sideroxylon inerme. ' 


2 


N 
; ‚wechfelnd, find [anggeftielt, hanbförmig, glatt. Die- 


te, welche an ber Bafid verbunden find ; fünf geſpitzte 
Mectarien; fünf Staubfäden und eine flumpfe Narbe. | 


Leric. B. 8. ©. 215.  Dielkeiht als Varietät. von 
h Sideroxylon rugofum 3 foliis oblengis acuminatis j 


'utrinque glabris, fructu acuminato rugoſo. Roem. 


5. Siderosylan firigofum Willd.- Steieglihes Eifene . 
olz. ——— 


‘ > 
on 
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Sichere, 


' ‚Sidäroxplon Auzuba Plum. ift Bümelia Aukuba? 


7 


Bieberia Spreng; Anteitung ur Kenntni der Gewaͤchſe. J 
2. Aufl. Sb. 2,1. Abth. g al 


s . ” ’ 
5 - - .L 
- — 
I | Ye h u J 
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{3 n .. pi - na ß PR _ x 


* 
.. 
v 
D 
.. 


: obovatum' Lam. .ift — 

pauciflerum — if — : pentagona— . 

punctatum — iſt — 
u 


| reclinatum Mich, iſt 
‚ ten. f, Lexic. | 


TR 1 


·— 
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— 5 Mich, iſt — tenax Lex. 


"foetidiffimym Linn, fr‘ — fostidiflima - — 
inerme Linn. fx Roemeria- inermis  — 


laeve Waith. ſJ Buftnelia Iycioides — 


lanusinofum-Mich. iſt — lanusinoſa? 


lucidum Soland. iſt — lucidaꝰ 
lycioidis Lexic. iſt — Iycioides Willd, 
Manslilla Lam. iſt — Manglilla Lex, 
.‚Manglilla Jufl.'Myrfine R..Brawn.. - . 
Maftishodendron Lam, iſt Bumelia Mafi. 


€hodendron. . 


2. melanophleum Linn. {ft Myrfinea mielano» 
phleos R. Brown. 1 Manglilla melanophl, 
Nachtr. 


mite Lexic. ift Manglilla Milleriana Perf’ 
. multiflerum Lam. ift Bumelia moltifl, ? 


nitidum Lam. ft — . Yiclda ? 
ee, cuneata Lex, 


| punctata? | 


falicifolium Lam. iſt — Salfeifolja Lex. 
ſericenm Walt. iſt — tenax Willd. 


tenax 3x Walt, ſ. Bumelia lanuginofa ? 
tenax Linn: k — tenax. 


242. ‚Habenaria Rob, 


"Brown. f. Nachtrag B. 3. ©. 594. Im zweiten Th. 
Ken Abth. ©. 912 —8 RR, va der Name 


enaria it ‚auf die Orchideen volle beſenders 


Hort. Rev. ift Serfalifia fericeg, 





r ” 





ION 


Sieverfia, Sin _— 133 


deswegen nicht, woil Willdenow einen andern Begriff" | 


damit bezeichne, daher habe er diefe Sattung'dem uns. 


ermübeten. Sammler Hrn. Sieber ‚zu Ehren Sieberia ' 
genennt. Hierher, gebört, nad feiner Meinung, au 
J Gymadenia Rich. f. Nachtr. B. 3: ©. 590. — 


Sieverfia Willd." Eine Gattung, die zur Familie der 
Roſen' gehoͤrt, mir aber noch undefannt if. Hierzu 
‚ Dryas anemonoides Pall. Reife, Th. 3. Ee. f. 4 und. 


‚Anemone, pufilla Gaertn, nov. comm. petrop. 14 t. 
Dip 1: Y55 co 23. ' 


. Milene. Linn, . ©. kexicon B. 9. S. 902 = 229. 


Silene. 


COal. ventricoſus. Petala 5 unguiculata coronata 
ad faucem. - Gapf. 3 - localaris. Spec. pl. ed. 
‚Wild: 2. p. 69:1. Decandria Teigynia. (Famb⸗ 

lie der neltenartigen Gewaͤchſe, Caryophylleen.) 

u. Silene caefpitofa Steven. Rafenbildende &ilene.: u 
S. glabra, caulibüs fimplicifimis elongati5, pa« 
nicula fubcapitata, petalis bifidis, calycibus clava- 


tis tomentofis, foliis Mbulatis carnoü3. M, a Bir 
berft. Fl. tayrico - caucafıca. , er 


. "Die Stengel finh fehr einfach, verlängert, und bil 


ben Rofen, Die Blätter pfriemenfdrmig, "fleifhig,  - 


, ganzrandig. Die Blumen in gipfelfiändige, faft kopf⸗ 
fürmige Rifpen ‚gefammelt ; fie Haben einen keulenfoͤr— 


migen: filzigen Kelch und zweifpaltige Gorollenblätter, 
Vaterland: der Kaukaſus am oͤſtlichen Theile, 4% 


e. Silene canefcens Tenore, Grauliche Silene. 

'S. petalis bifidis, floribus [picata - racemofis fe- 
coundis fublefilibus, calvcibus clavatis fructiferis 
erectis, capfulis: canefcentibus, caulibus proftratis. 
Tenore. Flor. Napolit. ©. 236, t. 39. 


Die Stengel find auf der Erde hingeftredt,. die 
Blumen faſt anſitzend, in. einfeitige, äbrenfärmige 


Trauben gefammeltz fie haben geipaltene Corollen⸗ 
blaͤtter, und einen keulenfoͤrmigen Kelch, der zur Zeit: 
. ber Sruchtreife aufrecht ar Kapfel iſt gran. 


Vaterland: Reopel, 





” „s 


2 


154 | a Silene. 


2* Silene decumbens Biav. Bernard. Kioeliegende 


Silene. 


| “ 8. floribus folitariis terrninalibus ; petalis bifidie 
obtſe coronatis, foliis obevatis bafı ciliatis, cau- 


libus decumbentibus. ‚Ant, Biav: ernardi Sicul. 
pl. Cent. ı. t.,6. 67 
ILxuchnis marina minor eto. Cu upan. hort. Catal. 


Det niederliegende Stengel ift mehr oder ehe | 


Ali ‚und mit umgefebrteyförmigen Blättern befegt, 


bie an der Bafid gewimpert find. Die Blumen eins _ 
zein, gipfelffändig, bie ‚Eorollenblätter zweiſpaltis 


ſtumpf. 
Boterland: Sicilien. ve 


Sitene diflicha. Hortulan. „Bweireihige Sitene. 


« 


8. petalis bifidis linearibus acutis, calycibus 9* 
fructiferis globoſo- cla vatis, foliis lanceolatis, caule . 


Cilinte, floribus cangeltis. wild. Enum. H.. Berol. 


„pn Ä 8. 


- Silene hifpida Hortulan. J 
Silene piloſa Hortül. 


Der Stengel iſt krautartig, mehr ober weniger auf 


recht, mit Borften befebt, gleichfam gewimpert. » 
Blätter find lanzettfoͤrmig, bie Blumen gipfelflänbig, 


ebäuft, die Gorollenblätter fehr Bein, zweifpaltig, - 
"Heifhrotb, die Einfchnitte linienförmig, seipißt. Der 


. Eructleld üft kügel⸗ keulenfoͤrmig. 


Dieſe jaͤhrige Pflanze, deren Vaterland noch mbes 
Tannt ift, findet fi in mehreren Gärten unter dem 


‚ vorftehenden Namen und. den Synonymen. Man er⸗ 
zieht fie aus Samen im freien Lande. ur 


8. Silene fimbriata Sims. Gefranzte Silene. 


8. calycibus inflatis ſubgloboſis reticnlato.- ve- 
nobs ſubpubeſcentibus. petalis multifido - imhriatis, 

cpronula trifida, floribus paniculatis, foliis ovatis 

acuminatis integris pilofis, caule erecto nodafo. _ 


Dietr. neues bot, Garien— Journal 1. B. 1. “def ©. 


1 


I "263. Sims in Curt. bot. mag. 908 ? Hort. Kew.ed. | | 
‘ ‘ | 
| 


N 


4 


— 


W Siene. 155 





2. V. 3. P. 9353. \ 
Cucubalus fimbriatus Hortulan. 


t . 


Der Stengel ift aufrecht oder. ander Baſis liegend, 


| a dann auffteigend„ 2.— 3: Fuß hoch, mehr oder min 


N 


ber aͤſtig, faſt edig=geftreift, behaart: filzig, und bat _ Ä 
an den Blätterpaaren angefchreollene Knoten, alfo ges . . | 
- gliedert, - Die Blätter flehen gegenüber, find ſehr kurz⸗ | | 
geſtielt, eyförmig, ganzrandig ober faft geferbt, unge . . | 
lich» geadert, mit fehr Lurzen Haaren befegt, vorzügs N | 
lich an den Hauptrippen, 3 —.6 Zoll lang, zuweilen | 
etwas länger, 3 — 4 Zoll breit. ‚Die Stiele rin= | 
nenjörmig, an der Baſis verbunden, die obern Blätter | 
ungeſtielt. I rs 
Die Blumen bilden 2 — Ztheilige Rifpen am Ende N 
des Stengeld und der Xefte, find. groß, weiß, von. . 
lieblichem Anfehen 5; in den £heilungswinteln der Rifpe 


ſteht oft nur eine geftielte, aufrechte Blume. "Der 


Kelch iſt einblättrig, fuͤnfzaͤhnig, aufgeblafen, faft kus 
: gelrund, nesiörmig geadert, an. den röthlichen oder Bar 
braunen Adermw mit feinen Härchen beſetzt, faſt filjig. 
: Die Corollenblätter-find fchneeweiß audgebreitet, runds 
lich, umgekehrteyfoͤrmig, bis etwa gegen die Mitte in 
viele zarte, linienfoͤrmige Einſchnitte geſpalten, bie 
Nägel ungefähr fo lang als der Kelch; über jedem 
Nagel an der Bafis der Platte figt ein vierlappiges- 
: Afterkeönchen-( Nectarium Linn, ), deſſen zwei Seitens 
lappen einfach, ‚Die zwei mittlern aber dreifpaltig find, 
. 20 Staubfäden mit längligen Antheren gekrönt, . und 
“ein glatter, eyförmiger Fruchtknoten, mit drei fabens- 
foͤrmigen Griffeln. Die Kapfel Jänglich »eyfärmig, 
dreifaͤcherig, vielfaamig, und dffnet fi an der Spige, 


„Vaterland ; der Kaukaſus? % 


Da -ih das Heft vom Curt. bot. Magazin, in _ 
welchem Sims bie.Silene ſimbriata aufgeführt bar, ; 
jetzt nicht in Händen habe; fo weiß ich nicht genau, 
ob er diefelbe Pflanze abgebildet hat. Dies laßt fi _ 

. aber aus der Diagnofe im Hort, Kewenf. vermuthen, 

welche. ziemlich auf meine Pflanye paßt, und wo Sims »— — — 
in bot, Mag. 908 citirt ifl. a a 


- N “ 


Ä ⸗ * 


| BE 1  Sene, “ u | 
;.». Den Saamen habe ich von Thuin aus Paris, und- 


zwar ‚unter dem Namen Cucubalus fimbriatus erhalte 
ten, Es ift eine Zierpflanze, die im biefigen botanis 


— 


j 


4 


. 


N Zu 
1 


ſchen Garten im Freien perennirt, mehrere Stengel’ 


% 


nicht gut einlegen. 


6. Siene geminiflora Willd. Paarblumige Silene. 


— 
— 


aus ber Wurzel treibt, und den größeren Theil des 
. Sommers ihre lieblichen Blumen entwidelt.. Wenn. - . 
man einen blühenden Stengel fürd Herbarium benugen 
will, ſo wird man wohl thun, denjelben glei an bee 
: Stelle; wo die Pflanze fleht, in eine Mappe einzulegen ; 
denn fobald der hierzu beilimmte Sterigel oder Aft nur 
‚einige Stunden abgetrennt.ift, rollen fich die zarten 
Einſchnitte der Corolle zufammen, und laffen ſich dann 


S. petalis bifidis, calycibus clavatis decemſtria- 
tis, ramis bifloris, floribus alternis erectis, foliis 


«“ 


Berol. p: 472. 


- Der Stengel wird ungefähr eine Spanne ug iſt 
zig. 


faſt gabelaͤſtig, und wie alle Theile ber Pflanze | 
Die untern Blätter find elliptifch = fpatelförmig, die 
obern lanzettförmig, etwas ſtumpf. Die Blumen 


ſtehen wechſelnd, einzeln oder gepaart, am Ende des 
Stengels und an den Spitzen der Aefte, find geſtielt; 
‚fie haben einen Feulenförmigen, zehnftreifigen Kelch 
und zweifpaltig : purpurtothe Corollenblätter, die audsı 


wendig bieyfarbig » yuryurroth find, 


Es iſt eine jährige Pflanze, die im freien Lande aus 


Saamen erzogen wird. 
7. Silene hirta Wild. Scharfborſtige Silene. 
S.. petalis bipartitis obtufis, -florjbus folitariis 

 terminalibus, calycibus clavatis decemftriatis, fo- 

hiis lanceolatis bafı ciliatis, -Willd. Hort. Berol. ı. 
petit. 22. 0 u 
Die Wurzel ift einjährig, fenfrecht, ‚einfach, und | 


bat: wenige Fafern. - Der, | | 
ſteigend, aͤſtig, weitfhweifig, rundlich und glattlich. 


} 


Der Stengel aufrecht oder aufs 


| - pnbelcentibus. inferioribus elliptico - fpathulatig fu- 
. Perioribus lanceolatis obtufiusculis. Wilid.. Enum. 


Das Vaterland von diefer Silene iſt noch unbekannt. 


\ 


» . j , 
“ - 
4 — * 
— 


= $hrmig, an ber Bafıs ein wenig verdünnt, gewimpert, 
nach oben zu glatırandig, ungefähr .ı. 3all lang, un⸗ 


wm ._—— 


nn . — *— 
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Die Blaͤtter des Stengels gegenuͤberſtehend, lanzett⸗ 


eſtielt, umfaſſend. Die Blumenſtiele einzeln, gipfel⸗ 


Rändig, einblumig. Der Kelch einblättrig:, keulenfoͤr⸗ 
- mig, zebnftreifig, fcharfborftig, fuͤnfzaͤhniß; die Zähne 
find eyförmig, am Rande fein gewimpert. Die Eos 
rolle fünfblättrig, purpurtoth; die Corollenblätter. find 


zweilappig, flumpf, die Nägel laͤnger ald der Kelch. 


Vaterland: Shdeuropa? © 
8. Silene jenifeenfis Willd. Zenifeifche Silene. 
S. floribus racemofis ſecundis, petalis bifidis, 


«alycibus ventricolis decemansulatis coloratis, "fo- 
.. . - .'y " . ’ pP 4 A ” Iıy! j ' N 
his lineari - lanceolatis lubcarnofis: , Willd. Enum. 


H. Berol. p. 475. 


Der Stengel wird ı Fuß hoc) auch höher, iſt ey⸗ 


lindriſch, glatt, einfach, zuweilen an der Baſis mit 
. einem oder einigen Aeſten verſehen. Die Blaͤtter find 
‚ anderthalb bis 2 Zoll lang, linien⸗ lanzettfoͤrmig, faft 


fleiſchig. Die Blumen in einfeitige Trauben gefams 
melt. Der Kelch ift eyfoͤrmig, zehnedig, roeig, an 


den Eden gruͤnlich, an der Spiße grün, gemwölbt, - Die 
VGorollenblaͤtter gefpalten (jweilappig), weiß, aus⸗ 
wendig vchergelb, der Kranz (Corona) vierthetlig, 


m 


und hat linienförmige Einfchnitte, davon Die zwei aus 


. Bere flumpf; die mittiern gezähnelt find. 
° y [ . . . „3. Fu 
+ Bäterland: Sibirien, an Felſen in der Nähe des 


Jeniſey⸗Fluſſes. 3 Kult: 6. Be 


9 Sitene infracta Waldſt. Kniefoͤrmige Silene. 


S. floribus paniculatis fecundis nutantibus, pe- 

talis hipartitis, caule -fohisque glabris. ' Willd. 

H Berol.; p. 474. Waldſt. et Ritaib. pl, rar. hung. 
\ 3 P. 237. t. 2 13 et 


. Der Stengel iſt knieartig gebogen, aufrecht, rund, - 


1 — 2 Fuß hoch und höher, wie die Blätter unbehaart. 


Die Blätter find ey=lanzettförmig oder länglih, ges 


ſpitzt. Die Blumen bilden eine gipfelftändige ‚ einfeis 
. tige, überhängende Rifpe, und haben weiße, zweilap⸗ 


. pige Corollenblaͤtter. 


2%. 
® 
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Vaterland: Unger. 4 Kult. C. Bil: 


: so. Silene linifolia Willd. Flachsblaͤttrige, linienbläts 

trige Silene. | EEE 

S. petalis bifidis,. calycibus cylindraceo - clava- 

tis decemfitriätis, foliis lineari - fpathulatis, floribus 

:  . dichotomis terminalibus. Willd. Enum. H. Berol. 

f p- 473. . ' e . | 

Der Stengel ift frautartig, mit Linien = fpatelförs 
migen Blättern beſetzt. Die Blumen bilden zweitheis 

lige Zrauben‘; fie haben einen eylinbrifch = keulenfoͤrmi⸗ = 

65 zehnſtreifigen Kelch, und gruͤn⸗gelbliche, zwei⸗ 


— 


altige Co⸗ollendlaͤtter. EEE 
Water?and: Südeuropa? O Kult. ©. Irl. 





% 


41, Sitene livida Willd, Bleyfarbige Silene. 


8S. floribus paniculatis fecundis nutantibus, pe- 
ER talis.bifidis, caule flexuolo - infracto, foliis oblongo- 
.lanceolatis: cauleque pubelcentibus. Willd. Enum, _ 
NER Berol. —— Pr 
....2. Der Stengel ift aufrecht, knieartig gebogen, wie 
00... Vie Blätter filzig-klebrig. Die Blätter länglich » ans 
“ zestförmig, geipist. Die Blumen bilden eine übers 
R Vännende, einfeitige Rifpe, und haben zweilappige 
bleyfarbig ⸗ grünliche. Gorollenblätter, die 'inwendig 


Diefe Art unterfcheidet ſich von der Sil. infracta 
durch den filzgigen Stengel und Blätter und durch die 
Blumenfarbe; von der Sil. nutans und’ S. viridiflora, 
mit denen fie gleichfalls zunachft ‚verwandt iſt, buch 
den Tnieartig gebogenen Stengel, der wie die Blätter. <,: 
_ filzig iſt; von S. nutans noch uͤberdies durch die Farbe 
ber Sorollenblätter und von S. viridifl..durd) die längs 
. N: lanzettförmigen, nicht eyförmigen Stengelblätter. _ 
9 Vaterland: Kärnthen. A Kult. C. Frl. 


12. Silene obtufifolia Willd. Gtumpfblättrige Silene. 
B. petälis bihdis, calycibus clavatis däcemftria- 
‚tis, Horibus racemolis lecundis cernuis, folüs el-. 


x. \ I “ . . — 


v 


. ü ’ | } 
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uptico tpathulatis rotundatis, ſummis leviter pu. 
beſcentibus. Willd. Enum. H. Berol, p. 473. - 


Der Stengel tft mauchhaarig-borfüig. "Die Blätter 
ind elliptifch = fyatelförmig,, rundlich, ſtumpf, wie Die 
Kelche filzig. Die Blumen in einfeitige, übergebo⸗ 
gene. Zrauben geſammelt; fie haben einen feulenförs 
migen, zebnftreifigen Kelch und zweilappige purpur⸗ 
sothe Eorollenblätter. — 


Vaterland: Suͤdeuropa? O ault. C. LI 8 


ı3. Silene picta; glabra, caule dichotomo, foliis i- 
nearibus, caulin. fubfetaceis, cal. clavato petalis. 
que venofis nervisgne rubris reticulatis. Perf: Syn, 
„1. P. 498. ©. Lexicon 8.9. ©. 221. N, 56. ” 
S, calycibus clavatis decemſtriatis reticulatis, _ 
‚ petalis bifidis externe colorato - lineatis, foliis li- 
neari - lanceolatis, caule .ramolo virgato glabro. 
Willd. A. Berel. p. 477. J 
Hierher gehoͤrt nach Wild. Sil, Reinwardii Roth, ' ı 
bie im Lexic. B.9. S. 223. N. 64 geſtriechen werben 
muß, wahrfcheinlih auch Silene reticulata Desf. (f.- ” 
Lexic. Lc. N.266.) als VBarietät, die auch Wilklenow, 
citirt, aber 8. bicolor Thore nicht angezeigt hat. 
„Der Stengel iſt aͤſtig, ruthenfoͤrmig, glatt, mit 
linien = lanzettförmigen Blaͤttern beſetzt. ie. Kelche ' 
find feulenförmig, zehnfiteifig, niegförmig geadert, die 
Corollenblaͤtter zweilappig, auswendig mit rothen Adern 
" geziert. Ä . u 
Baterland: Frankreich, befonderd Gascogne bei 
Dar. 2% | —— 
14. Silene pufilla Waldf. Kleinfte Silene. 


. $, petalis quadridentatis, caule. erecto [ubtri- 
floro, capfulis ovatis, foliis linearibus ohtufis cilia- 
tis. Waldft. et Ritaib. plant. rar. hung, 3. p. 235. 
t. 212. u 

Eine. Peine Pflanze 'mit einem aufrechten, faſt breis 
biymigen Stengel, der mit linienförmigen, ftumpfen, - 
gefranzten Blättern befest Äfl. Die Blumen haben. 
vierzähnige Gorollenblätter, - . . 
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3 ‚Batertanb: ungarn auf Alpen und Voralpen. 3 
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tis oblongis,"dentibus acutis, foliis linearibus mu- 
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18. Silene faxatilis Sims, ° a 
” S. floribus 'paniculatis nutantibus, petalıs biß- 


> "dis undulatis reflexis, pedicellis ternis. Sims in. 


“Curt. bot, Magaz. 689. Hort, Kew. ed. 2. V. 3. 


P. 89. X . . 
Die Blumen bilden eine überhängenbe Riſpe, deren — 
Blumenſtielchen zu dreien ſtehen. Die Corollenblaͤtter 
find zweilappig, wellenfoͤrmig und zuruͤckgeſchlagen. 
VWVaterland: Sibirien. 4» Im botan. Garten. zu 
‚Kew .perennirt diefe Art im Freien, und blüht im 
"Sun. und Zulius _ un N 


16. Silene fupina Bieberf, Niedrige Silene. | 
S. petalis bifidis, calyeibus alternis peduncula- 


cronatis hirtis, caulibus baf tamolis procumben 
tibus.” Willd. Enum. H. Beroli.p. 475. 


» Die Stengel find an der Baſis Aftig, niederliegend, 
‚bie Blätter Tinienförmig,. borftig-behaart, an der Spige 

mit einem Mutrone verfehen: Die Blumen fichen wech⸗ 
ſelnd, find geftielt, die Kelche länglich, und haben ges 
ſpitzte Zaͤhne. Die Corollenblärter zweilappig. 


Baterlande der Kaukaſus. 2% — 
47. Silene tenuis Willd. Zarte Silene. 2. 


BS. floribus paniculatis erectis, petalis bipartitis,. 
..bracteis. marsine membranaceis cılatis, foliis' lia 
neari-lanceolatis. Willd. Enum. H. Berol. p. 474: 
- Die Wurzelblaͤtter find. Iinien'= fpatelförmig, die‘ 
Blätter des Stengeld limien - lanzettförmig, alle an 
‚ber Bafld gewimpert, dann glatt wie beriStenget. Die 
Blumenſtiele dreiblumig, und bilden eine zuſammenge⸗ 
feste, aufrechte Rifpe, bie. mit langettförmigen, anf 
ande häutigen, gewimperten Bracteen verfehen find. 
Der Kelch ifi glodenförmig,. zehneckig. Die Gorollens 


.  blätier find ocherweiß, zweilappig, flumpf. Der Kranz: 


druͤckten Blättchen. 


(LCorona,) befteht aus zweitheiligen, ſtumpfen, ange 
u Dieſe 


J Silene. = N Te 
oe Dieſ⸗ Art gleicht der Silene nutans und-ber 8. 


- Kaxatilis, ift aber unterfchieden Durch aufrechte Blumen 
“und Durch andere Merkmale. 


Voterland: Sibirien, am Baifal ( Ser in den alle ” 
tiſchen Theilen Auplandd.) xy Kult, C. Frl. 


28. Silene trinervia sSebaſtiani. Dreirippige Silene. 


8. folils trinerviis lancéolatis baſi ciliatis, race- 


mis ſecundis, calycibus clavatis hiſpidis. Sebaſt. 
EFlorae romanae prodrorm. 1818. 


Die Blaͤtter des Stengels ſi ſind breirippig, langett⸗ 
ffoͤrtmig, ag der Baſis gewimpert. Die Bluͤmen Side 
einfeitige Zrauben, und haben: Feulenförmige,. fharfz 
| borſtige Kelche. Kurt Sprengel bemer£t in neuen Ents 
| dedungen ıc. Th. 2. ©. 246: „dieſe Artıgrärns an 
Silene velpertina Retz. ſ. bipartitis Desf.: und $. 
Tericea Allion. “ 


Vaͤterland: Italien. ar BE En 





Kultur:; 


wo. Ueber die Kultur diefer Gewaͤchſe babe ich im erie. 
i B. 9. ©. 228 eine Anleitung. gegeben, wornach ud 
„Nie! vorflehenden neuen Arten behandelt werben füns 
onen, nur muß man bei ihrer Erziehung, Standort . | 
J und Vaterland beruͤckſichtigen. Die mei ibn gedeihen “n 
im unferen Gärten im freien Lande, a 


Synonymen:. — et 


Silene Atonicon Murr. et Jacq. f. Silene orchidea, 
- bicolor Thore ſ. Silene pieta Lexice . 
— nirſuta Lagaſc. iſt wi | dichotoma — 
— hifpida Hort. -diſticha. 
— juncea Roth. — longiflora. 

— piloſa Hort. — aiſticha. 
— Reinwardii Roth. — picta. 
uniflora Roth. — maritima, 
Dietr. Gartenl. 85 Suppl. 8b, | 2 


J 5 
, 
. 
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Die. übrigen Synonymen ; welde Hierher acören, 


. finden fih im Leric. B, 9. ©. 228. Dafelbfi S. 2ı2 


"geile ı7 ftatt Willd. lied Ehrk. Lexic. l.c. ©. 2 
Zeile 4 non unten hinter Retz.: fese Thunb. phytog: 
Blätter: p._ 37. Deögleichen ‚bei Silene discolor Lex. 
L.c. ©. 212 Seile g von unfen Tbunb. ph. Blätter, 
herausgegeben von Hoffm. B. 1. p. 38. - 


Siler Gaertn. (Laferpitium Jacy. Sifon Linn.) 


Involucrum nullum. Fructus comprellus — 

coſtis novem obtuſis, quinis magis prominulis, 
Gacrtn. Syſt. veg. ed. Koeni. et gochkuit. IV. p. 

:. XXXVUI. Pentandria Digynia. (Familie ber 
Doldenpflanzen, Umbelliferae, ) on 


21 


1s Siler aquilegifolium Gaertn. Aleleyblättriger Siler. 


s. Folis decompofitis nitidis glaucefcentibus, fo- 
holis lobatis crenatis obtulis,. floribus decoloribus. 
Spr. Umbell. Spec. P: 8% Gaertn. de fruct..ı. p. ” 
92..t. 21. 


‚Hierher gehört : Lalerpitium aquilesifofum Jacg. - 


 aufir. 2..t. 147. ©. Lexic. B. 5. ©. 315. N. 5, und 


‚folgende Spnonymen: ı- 


"Angelica - aquilegifolia Lam. fl. franc. n. 1038. | 


"Demi. fl. £r. 4. 306. 

 Angelica montana, perennis. Tournef. inſt. 313. 
sSiler trilobum‘ Crantz. aufir, p. 186. Roth. germ, 
2. P. 325. | 


2. Siler caucaſi cum Spröng, Kaukaſi ſcher Siter, \ 


S. foliis biternatis decompofitis, foliolis lanceo- . 


-Iatis argute ſerratis [ubtrifidis decurrentibus,- va- 
ginis cucnllatis laxis. Spreng. Umbell. Sp. p. ge. 


Cachrys latifolia Marfhal a Bieberft. F l. Taur. 
Cauc., A» P. 218. , 


— Agafyllis caucafıca sn Prodr. Umb. 22. 


N 


n 
‘ 


Der Stengel wird 2 uß hoch, iſt dick cylin⸗ 


Beil, gefurcht, fehr &i ftig in blättrig. Die Blätter 
find dr Doppelt duſammengeſett, mar unten ſehr 


J 


. .r ' " . ” 
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rauchhaarig, bie Blaͤttchen lanzettfoͤrmig, ſpitzig, ſaͤ⸗ 
gerandig, faſt dreiſpaitdg, herablaufend. Der Satz 
—* hat eine große, haͤutige, ſchlaffe, kappenfoͤrmige 
Scheide. Die Dolden groß, vielſtrahlig, filzig, fall - | 
anfigend, faft quirlförmig. Die allgemeine Hülle fehlt, 
‘oder fie befteht nur aus einem Blatte, welches bad 
‚abfällt ; die befündere kurz, vielblättrig, die Blätthen - - 1 
borftenförmig: Die Corollenblätter weiß, eingebogen, 
faft gleih. Die Saamen zufammengedbrüdt, weiß 
auf dem Rüden mit fünf fehr ftumpfen Rippen vers 
ſehen. Die Blümchen der feitenftändigen Dolden find 
. © >-gaeift männliche, und liefern Eeine Früchte. | 


Vaterland: die Boralpen am Kaukaſus. A 


3. Siler Jalfum Spreng. Galzliebender. Siler. 
S. foliis radicalibus decompofitis caducis, pin» 
nulis confertis verticillato - fafciculatis .fubcriftatis 
brexiſſimis multißdo- [etaceis, caule nodolo, vagi- 
- nis,aphyllis, involuero obloleto. Spr. Umbell. Spec. 
P. 90. j nt rn ur 
.. . Peucedanum redivivum Pall. in Act. petrop,. 
1779. p: 252. 1.8 | on 
Sium nüdicaule Lamarck, Encycl. ı. p. 407. 
safylis (alfa Spr. Prodr. Umbell. p. 22. 


9— ‚Hierher gehört: Silon fallum Linn. Suppl. &. .. 
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Reric. B.9. ©. 1247. N. 6. _ 
Die an der fpindelförmigen Wurzel ftehenden Bläts 
‚ ter find doppelt gefiedert (zufammengefeht), bie Blaͤtt⸗ 

- hen gehäuft, wirtelförmig=gebüfchelt, lanzettförmig, 
raulich und welkend. Die Blümchen ocherweiß, die 
Frlchte Tänglic), zufammengebrüdt, auf bem Rüden , 

- "mit 7 — 9 ſehr ſtumpfen Rippen verſehen. Uebrigens 


wie im Lexicon. 
Kultur: 


Dieſe Gewaͤchſe erzieht man aus Saamen, der, ſo 
bald er reif iſt, an der beſtimmten Stelle ausgeſaͤet 
wird. Uebrigens behandelt man fie wie andere Dola . _. 
denpflanzen, deren Kultur ich ſchen an gnebreren F >) 
. . » R u - . . . , >| “’ . Ir 


= 
— 





a Sp | 
‘ten in dieſem Weite angezeigt babe. 3. B. bei r 


_ 


ferpitium. 
S y nonymen: 


m montanum Hort: Gorenk.: — — un 


— trilobum Crantz. ' ſ. Siler aquilegifolium. | 


Silorexiis Labill. ſ. Stylöncerus, er 


Silphie. 


⸗ Calyx, (quarrofus, (qramis latis foliaceis. Recept‘ 


paleaceum. Pappus marginato+bicornis.- Sem, 
ee, obcordata, mar&inata. Perf. Syn. 
p. 489. Syngenelia. neceflaria." (Familie 


n. 2. 
ber Gewaͤchſe mit sufammengefegten Blumen, Gom- 


pofitae. ) ’ 


Silphium conjunctum willd.; foliis oppofitis con- . 


" natis inaequaliter dentatis, canle laevi tetragono, 
fquamis calycis extetioribus! calyce interiore lon- 
sioribus. Willd. Enum. H. Berol. 2. p. 955. 


Der Gtengel. ift, aufrecht, viereckig glatt, Die 
» Blätter flehen gegenüber, find an der Baſis verbunden, ,, . 


ungleich gezähnt. Die Blumen gelb, die Außern Kele 
Kouppen länger als die innern. 


Herr Dr. Willdenow bemerkt, daß biefe Art uns - 
: ferem gemeinen Silphium perfoliatum Linn. ſehr nahe 


verwandt fey, und bloß durch ungleich tief gezähnte 
Stengelblätter und durch die vier äußeren Kelchſchup⸗ 


pen, bie länger ald die innern find, fich. unterfcheibe; 
‘bei jener find bie 4 äußeren Selhfguppen fo lang als 


die inneren, “ 
Vaterland: Nordamerika. 2. 


2. Silphium elatum Purfh. Hohe Silphie. 


8. foliis alternis petiolatis cordatis finuatis, iqea- 
„mais calycinis obtußs. Purfh, FL Amer, Septent.. 


4 


Siler alpinum Baumg. iſt Laferpitium triloburn Lex 
— lantifolium Moench. it — Siler 


Siiphium Linn. S. Sericon 8. 9 S. a f 


J 





N N . 2. 
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giphium. 4165 


P — AN . 
Dieſe Pflanze hät einen hohen, aufrechten Stengel, | 
‚wit ‚geftielten, berzförmigen,  büchtigen Blättern bee 
fest, die wechfelnd ftehen. Die Blumen haben ftuntpfe 
Kelchſchuppen. Sie verdient einer nahern Unterfuchung 
und Beflimmung, besgleihen Silphium tormentofung 


7 


+ 


‚und reticulatum. 
Baterland: Carolina, 2% | 
3. Silphium laevigatum Purfh. Glatte Silphie. a 
S. eaule ſimplici tetragono fulcato 'glahro; foliis . 
.  oppoßtis ſeſſilibus ovatis acuminatis tenuillime [er- 


ratis, baſi [ubcordatis utrinque glakris, calycinis 
Squamis. ovatis ciliatis. Purfh I. c. 


+ Der Stengel if: aufrecht, einfach, vieredig, ges 
furcht, glatt. Die Blätter flehen gegenüber, find un« 

geftielt, eyförmig, langgefpist, an ber Baſis faft herzs 
. —— am Rande fehr fein fägezahnig, auf beiden 
Seiten glatt. Die Kelchfchuppen Sumpf und ges 
wimpert. I .. 


Vaterland: Nordamerika, beſonders Georgien. - 


⁊ 


4. Silphium reticulatum Purfh. Nebfoͤrmige Silphie. 
| 8. foliis alternis ovato-lanceolatis cordatis obtu- 
+ usenlis villoAusculis. Herb.-Bankf. MIf: Purfk.I:c. 


: "Die Blätter des Stengels ſtehen wechſelnd, ſind 
ey :Tongettförmig, bergförmig, etwas flumpf und wes - 
nig behaart. Siehe meine Bemerkung bei N... 


Baterland: Florida. 2% Eee 
$. Silpkium tomentofum Purfh. $ilzige Sitphie. 
S. caule petiolisque tomentofis, ramis unifloris, 

foliis alternis cordatis ovatis ‚ferratis petiolatis vil- 
Iloſis, feminibus anuticis. Purfh L c. rn 
Der Stengel ift anfrehP, wie die Blattſtiele filzig. 
Die Blätter ſtehen wechfelnd, find geſtielt, herzfoͤrmig, 
eyrund, fägerandig, mit Zottenhaaren beſetzt. Die 
Aeſte des Stengels einblumig, die Saamen unbewehrt. 
on Danke ae — 
WBaterland: Georgien. J 


— 


N 
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Kultur 


Dieſe neuen Silphien perenniren ohnfehlbar auch 


in unſeren Gaͤrten im freien Lande, und laſſen ſich, wie 


100 ——— Silybrum. N 


die übrigen befahnten: Arten, durch bie Ausſaat des 


fortpflangen. WW 


Saamens und durch Wurzeltheilung vermehren und 


/ = 


\ Spaonymen: 


4 


| . Silphium laciniatum Walt. f. Silph. compoſitum Lei. | 


— _ folidaginoides Linn, f Buphthalmum helian- 


thoides Lexic. 


m 


Silybim Vaill. Gaert, (em. t. ı62. Engl. bot. 976. 
"Diefe Gattung kenne ich unter dieſem Namen noch 


= 


‚ AÄnleit. zur Kenutniß d. Gewaͤchſe 2 Th. 2 Abth. S 
636 aufgenommen, . und ben Charakter fo ‚gelelt : 
„Bauchiger Kelch, befjen Schuppen mit zur 

„genen Anhaͤngen verſehen, bie innern —— ſind. 


"=. ternifolium Mich. f Süph, trifoliatum Lex. 


nicht. Sprengel hai fie in der zweiten Auflage feiner. 


’ 


gefchlas . 


er Früchtboden mit Spreublaͤttern beſetzt. Die Saa⸗ | 


menfrone beſteht aus gewimperten Spreublaͤttchen, die 


‚an. der Baſis durch einen King verbunden find, und 


- "mit demfelben abfallen.““ Sie gehört zur Familie. der 


Gewaͤchſe mit zufammengefegten Blumen, Compolitae. 
. (Syngenelia Linn.) 


„ 


$ilybrum. Recept. pilofum. Pappus pilofus aequa- 
ve Ds. Cal. foliola exteriora laxa, interiora.coarctata, 


‚ appendicnlata [pinofa. Hornem. Catal.. hort. reg. 
- ‚hafn. 2. p. 739. Syngenelia aequalis. (Zamilie der 


— mit uſaumengeſetten Blumen j Compo- 
ıtae 


1. Silybrum cernuum ; foliie ovatis amplexicanlibus 


.. fubtus-tomentofis, calycibus cernuis. Hornem. J. c. 


De Es iſt Cnicus wernuüs Linn. e. Lericon 
©, 207 — 


9 


4 c Carduus marianus Linn.?  ....- : 


7 


e 


2. Silybrum Mariae Hall.; fohis amplexicaulibns ha- | 
ftato - pinnatifidis glabris, calycibus erectis. Hornem. 


⸗ 
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 Simfia. Rob. Brom. Simfie. ” 


Calyx tetraphyllüs. regularis laminig voflexh Sta- 
mina exferta. Antherae tandem liberae primo 
cohaerentes, lobis proximis vicinarum loculum 
conftituentibus. Stisma dilatatım toncavam. 
Nux obconica. ‘R. Brown in Linn. Transact. 
X. p. 152. Syft; veg. ed. Roem. et Schuilt. 3. p. 

- 24. Tetrandria Monog gynia. (Zamilie der Silse 

. berfichten, Proteae.) 


Die kelchartige Corolle ift vierblättrig, regelmaͤßigz 
u: e hat zurüdgefchlagene Platten und vier hervorftehende ' 
taubfäden mit zweilappigen Antheren, bie in ber’ ers 
ſten Periode äufammenbängen. - Die Narbe ift ausge _ 
breitet, ausgehöhlt. Die Nuß umgekehrt Fegelförmig. . 
Diefe Sattung bat H. Rob. Brown beftimmt, und ' 
- fie dem englänbifchen Botaniker Hrn. Dr. Johann Sins 
zu Ehren Simfia genennt. Herrn Sims fennen wir dus 
Curtis bot. Magazin, welhes’er fortfegt, auch bat 
fe einige andere lehrreiche botaniſche Scriften gelie⸗ 
fert. 


Na Simfia anethifolia R. Brown. Dillbi attrihe Sinfie. ie. 


B. capitulis involucratis, bracteolis- imbricatis. 
paniculae ramis multifloris, ramulis capitula ſub- 
aequantibus. R. Brown I. c. x pP· 155% Prodr. 
} 1. p 368. ... 
Ein glatter Strauch mit gabeiftm getbefiten, fa⸗ 
| n . Benfärmen Blättern, die aͤn der B a ausgebreitet 
| find, und: werhfelnd ſtehen. Die Aefte der Rifpen vielz 
blumig, die Aeſt en, mit den. eingehüflten Blumen⸗ 
koͤpfchen faſt —— Die Koͤpfchen kugelrund, klein, 
gelb, gipfelſtaͤndig, mit dachziegelformigen Bratteen 
W Vaterland: Neu » Holland im oſtlichen Zeit, in 
BE Lewins Land an fteinigen Hügeln. 9 


2% Sim ia tenuifolia R. Brown. Dünnbtättrige Simſte. 


S. capitulis nudis, paniculae ramis fubunifloris 
|  Bracteolth R. Brown I. c: p. 152. Prodr. 1. p. 
3 8 . R x . R . , 
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Den. hüapis. 


- Diefe Art unterſcheidet Kch von⸗der vorhergehenden 
am meiften durch nadte Blumenkoͤpfchen und purch 
kurze faffleinblumige Aefihen. |," 
* Baterland: ‚Neus Holland, in der Nähe des Mee⸗ 
res im Sandboden. 
.. Kultur: 
Beide Arten find niedrige, glatte Sträucher, deren 
‚glatte, zweitbeilige, fadenförmige Blätter wechſelnd 
Beben! Die Blumen bilden kleine, Eugelrunde”, ‚gelbe, 
: ‚gipielftändige Köpfchen, welche gegen das liebliche 
&rün' der Stammblätter recht artig abfleben, und da⸗ 
"ber, ‘wie die meiften Silberfichten, zur Verfchönerung 
+  zinferer Gärten dienen‘, aber jest in Deutfchland Hoc) 
ev felten;ziefepn fcheinen. Meines Erachtens nehmen fie 
-. mit Duschwinterung im Glashauſe vorlieb, und lafjen - 
ſich auf Diefelbe Art .und Weife, wie die Serrurien und 
- ‘andere ihnen zunachft verwandte Holzarten. vermehren " 
. und fortpflaugen, :Simfia Perfaon..Syniopf. 2. p. 278 
ift Coreoplis, und zwar Coreopfis amplexicaulis Cav. 
‚Cor. ficifolia Gav.. und Cor. heterophylia, | | 


. 22. . 
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ud 


Sinapis Linn, S. Lexicon B. 9. ©, 235 — 243. 
Calyx pategs. Cor. unguibüs rectis: : Glandu]a in- 
= 0 ter fiamina breviora et pifillum, interque lon- 
giora. et calycen...:Siliquae roftratae.. . Willd, 

......Enym., H. Berol..2. p. 687. Tetradynamia Si- 
.  Liguola.. (Bamilie ber Kreuzblumen.). , 


1 Siriapis, foliofa Wild." Blaͤttriger Senf, 
1:85 zoftro .compreffo fcaberrimo -Aliqua, hiſpida 
longiore, foliis Iyratis repando - angulatis glabris. 
WÄR L 6. 2. p. 6sſßss. 2 
Der Stengel iſt krautartig, mit leyerfoͤrmigen, 
ausgeſchweift-Eeckigen Blaͤttern beſetzt, bie ſcharf ende. 
- Die Blumen binterlaffen ſcharfhorſtige Schosen mit eis 
nem zufammengebrüdten, Tehr ſcharfen Schnabel, der 
laͤnger als die Schote if. | 


"7 Baterland ; der Orient. @ Kult. . Fi N 


r 
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oo N " J | 
u Sinapis. 469 | 
18. Sinapis integrifotla Wind. Ganzdlättriger Senf. 
S. filiquis glabris patentibus, faliis oboyatis in- 


dirifis duplicato - dentatis laevibus, Willd. Hort. 
Berol, ı p. et t. 14. , 


Die: Wurzel iſt jährig, fo did wie ein Bänfeliel, 
einfach, mit Safern verfehen, und gebt ſenkrecht in den 

— Boden. Der Stengel wird 1 — 2 Fuß body, iſt auf: 
recht, glatt, cylindriſch, oben mit etlichen Aeſten “vers 

’ fehen. Die Blätter ſtehen wechfelnd, find ungeſtielt, 
“ umgelehrteyförmig, ungetheilt; ftumpf, auf beiden Geis, 
ten glatt, ‚mit weißen Adern. geziert, Doppelt gezähnt, 
an der Baſis niemals geohriappt oder eingefchnitten, 
Die Blätter neben den Blumen ſchmal, lanzettförmig, 
an der Baſis faft keilfoͤrmig, gefpitzt, tiefgegäbnt, auf 
: ‚beriinterfläche grau = oder blaulidgrun. Die Blumen 
bilden gipfelftändige, anfrechte Trauben. Sie haben. 

einen vierblättrigen, gefärbten Kelch, deſſen liniehförs 

mige, ausgehöhlte Blätter abftehen, vier umgekehrt⸗ 

Neyfoͤrmige, gelbe, aufrechte Gorollenblätter,. ſechs fa⸗ 

‚..benförmige ungleihe Staubfäben ‚mit. pfeilförmigen, 
‚aufrechten Antheren gekrönt, und einen culindrifch=fas 
benförmigen Fruchtknoten, mit kurzem, fadenförmigem. 

Sriffel und 'Fopfförmiiger audgerandeter Narbe. Die 

Schote ift ungefähr ı Zoll lang, cylindrifch, mit dem 

bleibenden pfriemenförmigen’ Griffel verfehen.,, | 

2. Diefe Art unterfcheidet- fih von dem Fohlartigen ' 

J Senf (Sin. braſſicata Lexic.) am meiſten durch die 
"Blätter des Stengels, welche. immer anſitzen, und an 

der Baſis niemals geohrlappt, ſondern durchaus unge⸗ 

theilt find. Die Pflanze Sinapis integrifolia Welt. 

ft. eruc. p. 222, welche Willdenow bei Raphanus 

‘ "lanceolatus mit ? citirt bat, (f. Spec. pl. 3. p. 562), 

- fiheint von ber’ vorflehenden Art durch geftielte Bläts 

ter fih zu-nnterfheiden,.oder gehört jened Synonym 


ierher? | 
Vaterland: Oſtindien. © Blühzeit: Sun. und‘ - 
’ Juli. J er , 





s 


3. Sinapis pekinenfis ; foliis turbinato -ovatis integris, 

| criſpis, petiol. planinsculis latis,-filiquis glabris pla- 
niusculis, Loureir. Fl. Cochinch, 2. ed. Willd. p. 
485. Perl. Syn. 2. P. 208.. : g De 


J ”. 


.ıyo . 
Der Stengel. trägt feeifelsenfärunige ungetheitke, “ 


[ 


‚ Sipauen. Er u 


Fraufe Blätter, deren Stiele flachlich, breit find, und 
latte, flachlihe Schoten, Bei Sinapis iritegrifolia . 

x ‚Willd; bemertt Perfoon : Am ſatis diverfa a “Sinapi 
pekinenfi ? Vielleicht ift auch diefe mit der vorher⸗ 
gehenden Art 8. integrifolia. aut. Synonym. oder eine 


arietaͤt? 


Boterland: Cochimhina und Peking, ©: 


[2 


"Die einjährigen Senfarten erzieht man aus Sad 


‚nen, ber an der beflimmten Stelle ind freie Land, 
‘oder von den zwei letzten Irten auf den Umſchlag ei⸗ 
nes Niſtbeets ausgeſaͤet wird. 


Synonymen: 


— 


Sinapis muralis Hort. ‚Kew. ed. 2. iſt Siyrabrium 


—— 


murale.. 
tenuifolia — — — ift u — u 
tenuifolium. — 


Sipanea Aubl. Gui. Humboldt. et Bonpl. (Virecta 


‚Linn. fl.) 


Cal. fuperus, quiniquepartitus. Corolla hypöcra- — 


teriformis; tubo elongato, calycem fuperante; 
limbo quinquefido ‚'patente ; fauce barbata., 


- Stamina quirique, inclufa. 'Ovarium inferum. 


- Stylus ı. 'Stigma bilamellatum. Capfula ca- 


lyce coronata, bilocularss, Joculicido - bivalvis. 
Semima creberrima; 'aperta. Humb. et Bonpl. 
Nov. gen. et Spec. cur. Kunth. 111. p. 310. 
Syft. veg. ed. Roem. et Schult. V. p. ıı. Pen- 
tandria Monogynia. (Jamilie der Rubiaceen.) 


Im Syſt. ves. ed. Roem. et Schult. iſt nach La- 
marchk der Gatcungscharakter fo geftelt: „Sipanea: . 
.Calyx quinyuepartitus perliftens, foliolis rectis ſab- 

ulatis, acutis.. Cor. infundibuliformis, quinqueloba, 
tub. baſi ventricofo, limbo patente, lobis 5 aequa- 
Abus. Filamenta brevia, tubo inlerta, antheris 


oblongis. 


co 


‚oppolito. Lam. Nluftr. t. 151. 


Capfula coronata bipartibilis, ftriata, lo- - 
fineulo bivalvi polvfpermo, 2 Di ac valyis 
ierzu gehoͤrt: vi⸗ 


recta pratenl. Vahl. 


_ —8 


EEE 1.7.9 5 en 
Nun, Sipamen, Fe 2 
Da Herr Dr: Kuntk den zwei neuen Arten, welhe 
—im gedachten Werte Nov. gen. pl. etc. vorfemmen, 
Beine Abbildungen beigefügt, noch weniger die Blüthen - 
nd Fruchttheile zergliedert dargeftellt hat; fo weiß 
= man nicht genau, vb die Arten R. ı und > hierher 
0°, oder zur Gattung Virecta Roem. et Schult, gehören. 
.. Der.:von:Kunth aufgeflellte Gharact. generic. ſtimmt 
zwar in Beziehung auf den Kelch und die. Kapfel mit 
der von. Lamarck gegebenen Diagnöfe ziemlich über: 
ein, aber die verlängerte Corollenroͤhre, die über den 
‚Kelch hervorragt, und. die zwetlappige Narbe,:-bavon 
‘ Lamarck-nidhts erwähnt, paſſen auf Viseche. — . 


e 


x. ‚Sipanea dichotomu Humb. et Banpl.  Gabeläflige:° - 
, Sipanea.:” 2.0. le. le 
S. foliis lanceolatis, panicula ‚terminali dicho- 
toma. Humb. et Bonpl. 1.'c. 3. p. 310. > 
Der Stengel iſt Prautartig, 2 —3 Fuß hoch, aͤſtig, 
7, wieredig und mit Zoftenh acen bekleidet. Die Blätter, - 
| ſtehen gegenüber auf fehr kurzen Stielen, find lanzetts 
foͤrmig, langgeſpitzt, gefiteiftsgeabert, auf beiden Seiten 
| zottigsjeidenhaarig, ungefähr. ı Zoll lang. Die Afterbläts 
| ter lanzettförmig, langgefpißt, feidenhaatig, 7% Zolllang, 
| . “ an ber Bafis verbunden: Die Blumen bilden geflielte, 
nn gabeld ige Endriſpen, beren Stiele mit Zottenhaaren und- 
U„lul—inienfoͤrmigen Bracteen befegt find; fie haben einen ober: 
ren, fünftheiligen, behaarten Kelch, deflen Einfchnitte 
-  „EHintenförmig find, eine tellerförmige, rofenrothe, aus 
” wendig behaarte Corvlle, deren Röhre nach der Spise . 
Ä zu erweitert=aufgeblafen, und dreimal länger als der 
RKelch iſtz der Rand iſt fünftheilig, flah, und hat 
| Yanglihe Einfchnitte, der Eingang zur Röhre mit gef: 
5 "ben Barthaaren .verfehen ; fünf fehr Firrze Staubfäden 
0 mit linienfdrmigen Antheren. - Der Fruchtknoten iſt 
. feidenhaarig, ber Griffel fo lang als die Gorollenröhre, . 
7“ und trägt eine äpeilappige Narbe. Die Kapfel eyfoͤr⸗ 
. . mig, mit dem bleibenden Kelche gefrönt, behaart, zweie .. 
| Ö 8, vielfaamig,. der Saame Hein, edig, braun,  . 


faͤcheri 

punktirt⸗ſcharff. J | 1. 
Vaͤterland: Südamerika, an niedern, feuchten 

—A Atures. 2% Blühzeit: Mei. Kult. A. 
rdD. . - J 9— — u . . 


— 


— 


\ t 


— LG * 


170 sSipanea. 


Blaͤtter fteben gegenüber, find fa 
lanzestfoͤrmig, langgeipigt, am. Rande. gewellt, ges 
. ‚flraft.» geabert.,. die. Adern fehr. genähert, auf beider 


gettförmig , langaefpiät, behagrt, 2 Linien lang, Die 
OR oͤpf 


0} 


panea. 


iur ? od 5 . ZUR, 8 . .n [3 . 
S. foliis oblongo-lanceolatis margine. undulatis, 


2. Spahea glomorata N. | et Bonpl, J Geknaulte Si⸗ 


Noribus glomeratis terminalibus et axillaribus. H. 
et Bonpl. l. c. 5: p.. 310. - — 


‚Der. Stengel. wie bei vorher ebenber Art. Die 
f ungefliels, laͤnglich⸗ 


Seiten.mit.grauen Seidenhaaren bekleidet, a — 3 Zoll 
lang. . Die. Afterblätter-an. der Baſis verbunden, lan⸗ 


Tumest:in vielbiumige., kugelrunde, geftielte chen 


geſammelt, bie in den Blattwinkeln und an den Spitzen 
der Aeſte ſich entwickeln;; die gemeinſchaftlichen Blu⸗ 


menſtiele ſind etwa einen halben oder einen Zoll lang, 


behaart, die Blumenkoͤpfchen von der Größe einer 
Kirſche, bie Bracteen län Id)» Tanzettfürmig langges 
ſpitzt. Der Kelch iſt fuͤnftheilig, Fürzer als die B 
ſeidenhaarig⸗weiß, und hat lanzett-Linienfösmige, gleiche 


räcteen, 


Einſchnitte. Die Corolle gelb, über einen. Zoll lang, 


die Röhre nach der: Spike zu "erweitert, viermal tänz | 
’ ger’ ald der Kelch, feidenhäd ig, ‚ber Rand fünffpaltig, 
Ro lie 


abſtehend, ber Eingang zur Röhre inwendig gel 
behaart‘; foͤnf Antheren ih dem erweiterten Theil ber 


Corollenroͤhre geſchloſſen. Der kreiſelfoͤrmige Frucht⸗ 
knoten traͤgt einen Griffel mit zweilappiger Narbe. 
Baterland: Shdamerifa, am Drinoko-Fluſſe. 3 


Bluüuͤhzeit: Mai. | 
3. Sipanea pratenfis Aublet. ‚Wiefenliebende Sipanea. - 


‚Hierher gehört: Virecta pratenſis, folus lanceo- 


latis, peduntulis multifloris. Vahl. Eclog. amer. 


5 


IL p. 11: Die kurze Diagnofe im Lericon B. 10, 


S. 500. N. 2 muß geftrichen werden. | 


Sipanea pratenfis hat eine faferige Wurzel, aus der 


ſich viele Stengel erheben. Diefe find cylindrifch, faſt 
zottig, Enotig, fehr äftig, > Buß hoch und Höher, die 
Aeſte niederliegend, gefiredt. Die Blätter ftehen. ges ' 
genuͤber, find faft. amſitzend, eyslanzeftförmia, ganz: . 


randig, etwas fharf, an der Baſis gewimpert, unges 


En "este, — — — 5* 


*. Sifon alpinum Sieber. ‚Alpen Sifon, 


R r ‘ “ 2 i ‚ 

. [41 
\ı 

I. 

—8 


Siphonantkus. Sıfon. ‚'273_ 


faͤhr 1Zoll lang, gefpigt, an der Bafis mit Tanzetts 

förmigen, abfallenden Afterblättern verfehet: Die Blu 

men. bilden 6 — gbtumige, gipfelftändige- Dolderltraus : 

ben. Sie haben einen geflreiften, behaarten Kelch 
und eine rofenrothe Corolle, deren Röhre doppelt laͤn⸗ 
ger als der Kelch iſt. a 


‚ Vaterland : Cayenne. ur En . 


Die. Sipanien wollen in Treibhäufern fishen, und 
zeichlich begofjen ten ‚ befonver8 in beißen Tagen; 
denn fie wachien in Zropenlandern in Niederungen, an. ' 

-‚Stüffen'und feuchten Orten. Man erzicht fie aus Saas 
men, der in warmen Beeten ausgefdet wird, und ver⸗ 
mehrt fie. noch außerdem durch Stedlinge in Mifts 


beeten. 


Siphonanthus Linn. S. 2eric. B. 9. ©. 244.Ovidea 
Burm. ind. t. 43. f. f. Gaertn. t. 57. Perf. Syn. 2. p. 
144. Clerodendron Venten. malım. Spreng. Xnleit. ' 


zur Kenntniß d. Gewaͤchſ. 2. Aufl. Th. 2. p. 428. 


Girium myetiloliun Roxbureh, iſt Santalum myrtifo-. 
lium. Nachtr. B.7.©. 470. . ur 


Sifon Linn. S. Lexik. 9.9. S. 245. Sifon. 
Fructus ovatus folidus, dorlo tricoftato, vallecı- 
lis cönvexis, latiusculis contrachis, ‚raphe exca- 
‚vata. "Involucra olisophylia aut ntılla.. Folia va- ra 
ia. Syft. veg. ed. R. et Schult. VI. p., XXXV. Ä 
| Aentandria Digynia. (Samilie der Doldenpflans 
sem.) 00 AV ——— 


S. foliis radicalibus caulinisqué inferioribus fo- 
liolis ad apicem petioli ternis quinisye ſubleſſilibus 
; obovato-cuneiformibus incifis laciniis lincari --lan- 
cedlatis obtuhffimis, caule adfcendente ramolo, in- 
volucro univerfali partialique nullo. Syſt. veg, ed. 
R. et Schult., VI. p. 414. . en 
Die Stiele der untern Blätter find fafl fo lang als _ 
der Stengel; jeder trägt an feiner Spitze brei bis-fünf 
umgefehrteyrund=teilförmige, faft anfigende Blättchen, 


y 


I) 
t 
\ 


’ 


374 : Slom.. 


— \ 


4...” — nn 
welche 3 -— 4 Linien ang, und faft eben fo breit find. 
_ Die Dolden winkel: und gipfelftändig, die Blümchen 
gelb 3 die Griffel zurüdgefchlagen. .. 1. 
Dieſe Dolderipflanze, deögleihen N.» unb g haben  ° 

die Herren Roem. et Schalt, im gedathten Werke mie - 

2 bezeichnet, es iſt alfo-noch. nicht entfchieden, db fie | 

zu diefer oder. zu einer andern Gattung göhören. Sie 

‚wächft auf den hoͤchſten Bergen (in Srierhenland?), - : 

und ift perennireny. | | | 0) 

In 07 x Sifon arvenfis Brot. ‚Aderliebendes Sifon. ‘ 

- 8. foliis pinnatis, feliolis fefilibus ovato-oblon- . 

gis acutia [errato - incifis, caule flexuoſo laxe ra- 
moſo, umbellis ante florescentiam cernuis. Bro- 
tero Fl. luft. p. 424. Br = 

.: Die Wurzel ift weiß, dftig, oben fo did wie eim - 

Gaͤnſekiel, der Stengel 2.Suß hoch und drüber, glatt, 
. wie alle Zheile der flanze. Die Wurzelblätter find 
efiedert, ‚die Blättchen anfigend, eyrund=länglich, ges 





x 


w ist, fägeartig = eingefchnitten. Die Stengel: md 
Aftbiätter gleichen den Wurzelblättern; ihre Stiele find  . 
an der Balls audgebreitet, halbumfaflend, am Rande 


haͤutig. Die allgemeine Dolde hat nur 4 — 6 aufrecht⸗ 
5 übftehende Strahlen und 3 — 5 faft borſtenfoͤrmige 
BHSuͤllblaͤttchen; Wie Doͤldchen beftehen ays 5 — 9 Strah⸗ 
‚»  - Ien), die oft mit fünf Linien <lanzettförmigen Huͤllblaͤtt⸗ 
Pr ‚hen verfehen find. Die Bluͤmchen find alle fruchtbar, 
- “weiß. - In Beziehung auf die Selbftftändigfeit diefer 
Art ſ. meine Bemerkung. bei . . 00002000 
Baterland: Portugal, auf Aeckern. O 


3. Sifon aureus Spreng.; caule fimpliciusculo fulcato, - 
foliis biternätis. nitidis, foliolis oblongo - lanceola- 
tis bafı attenuatigs incilo-[erratis, involucro nullo, _ 
Syſt. veg. ed. Röosm, et Schult: VI. p. 410. Hiers _ 
ber gehört: Smyrnaium aureum Linn. ©, £eric. 
u B. 9. S. 295. u \ 
u | % Sifen capenfis Spreng. Kapiſches Sifon. 
| . & foliis ternato - degormgoßtis, pinnulis lanced- _ 
in: is, involucris polyphyt- - 


« j 
7 n “, S. 


D 
— 


latis acutis incifo - pinhatifi 
lis. ‚Spreng. Umbell. Spec. p. 111. 


x 
> x 


“ - 


I 


l 


⸗ | \ 


Sim "0.000.428 


' Hierzu gehört : Pimpinella capenlis Thunb. cap. 
51. Die fehr kurze Diagnofe im Leric. B.7. ©. 817 
kann geftrichen werben. 


Diefe Pflanze hat einen cylindrifchen, geflreiften, - 
glatten, röhrigen Stengel, der etwa, ıY, Fuß hob 
wird, und mit Blättern befegt if. Die Blätter find " 
Doppelt zufammengefegt, glatt, die Blättchen lanzett⸗ 
oͤrmig, gefpiät, Unten gerippt=geabers, blaßarlın,. x 

oll fang, ungefähr 4 Linien breit. Die Blattftiele 


- abftehend, cylindriſch, glatt, an der Baſis ſcheidenar⸗ 


tig, umfaſſend, dreitheilig, am Rande häutig. Die 
Dolden gipfelfländig, so — ı2flrahlig: Die Hüllen 
faft ſechsblaͤttrig; fie haben Linienförmige Blättchen, 
welche piel kuͤrzer al3 die Dolden- find. Die Corollen⸗ 
blätter weiß. Die Frucht eyförmig, aufgefchwollen, 


auf dem Rüden mit ftumpfen Eden: verfehen. 


Vaterland: dad Kap d. g. Hoffn. auf dem Tafel⸗ | 


berge. 3? 


6. Sifon capillaceus Spreng. Hearförmiges Sifon. j 


S. foliis decompofitis filiformibus, calıle dicho- 
tomo obtufe angülato, involucrig [ubfoliofis. ;Spr. 
Umbell. Spec. p. ıı2. \ 


un. Ammi majus Walt. carol. 113. 


Ammi capillaceum Michaux Fl. bor. amer. 1. 


p. 164. Perl. Syn. ı. p. 308. f. Naht. 8.1. ©, - 


220. N, 2. Purfh. Fl. amer. Septent. ı. p. i92. 
Pimpinella leptophylla Perf. Syn. 1. p. 324% 
Aethufa leptophylla Spr. Prodr. Umbell, p. 22. 


‚ Der Stengel wird ungefähr eine Spanne hoch, ift 
beiförmig ‚ getheilt, glatt, dünn und finmpfedig: 
ie Blätter find doppelt zufammengefeht, fabenförs 

mig, bielfpalüg un glatt. Die Blattfliele fehr Eure . 

fheidenartig. Die Dolden wintelftändig, ‚geftielt, auds 

gebreitet. Die allgemeine Hülle ift halbgefiedert, fa= 


‚ denfömig, die befondere beiteht aus einem oder einis 


gen haarförmigen, längen Blättchen. Die Blümchen 


‚fehr Mein, weiß. Die Frucht eyförmig, angeſchwol⸗ 


“ / 
. 
Dr 2 


— * 


| 176 A W Silon. 
— "Baterland: Nordamerika, beſonders Garoline, Ge 
0, ‚orgien und auf St. Domingo. | 


6 siſon aivaricqtus Spreng. "Ausgebreitetes Siſon. 


S foliis multipartitis lineari - Aliformibus, vagi- 
nis margine fcariofis, caule dichotamo, involucris ' 
fibnullis. $pr. Umbell. Spec. p. 113. 


‚Hierher gehört: ‘Ammi divaricatum Perf. Syn. 
p- 508 ſ. Nachtrag, B. 1. S. 220 und folgende 
Synonymen: \ 
. Sifon pufllum Michaux. Fr ‚ber. armer 1. p. 
468. Purſh. amer. ſeptent. 1. p. 194. 


Aethuſa divaricata Spr. prodr. umbell, P 22. | 
-' Der ‚gabeläftige, auögebreitete Stengel wird / un⸗ 
gefaͤhr eine Spanne lang. Die Blattſtiele find ſchei⸗ 


venartig, glattlich, am ande tioden. Die Bladitchen 
fadenformig die untern linienfoͤrmig. | 


| Baterland: Carolina und- Penſplvanien. o oo 
/ | 0 a 
y. Sifon flexuofus Tenore. "Knieartiggebogened Siſon. 


S. foliis uniformibus bipinnatis, ' foliolis. cundi- 

formibus trifidie, laciniis linearibus acutis, caule, 

- Slexuolo, involucris involucellisque' polyphyllis. Te- 
naore Fl. ‚Nap..:Prodr. Suppl. ıı. p. LVI 


Der Stengel iſt knieartiggebogen. Die Blätter 
- find. dboppeltgefiedert, die Blättchen keilfoͤrmig, drei⸗ 


fpaltig, die Einfchnitte Iinienförmig,  gefpist. Die - - 


Dolden mit bielblättrigen Huͤllen verſehen. 
Vaterland: Neapel, auf Wieſen. 25 


8. Sifon integerrinnüs Spr.; caule. ampliciusculo, * 
His bi — triternatis glaucefcentibus,. foliolis latera- 
„libus bi’— extremo trilobo integerrimis mucronatis, 

„involucro null, umbellae radiis elongatis: . SyR. 
veg. ed. Roem. et Schult. VL p: 410. 8 i Smyr- 
nium integerrimum Linn. ! Lexic. B. 9. 29 


9. Siſon Podagraria Spreng. ; ; caule Galcato eammoldr: 
folüs bi. — ‚triternatis, £oliolis ‚oblongis (errap 


4 


Sim ur 


bafı inaequalibus , inferiorihus binatis, involuckis 
nullis. Syſt. veg. ed. Roem. et Schult. IV. p- 408. 
Es ift Aeeopodium Podagraria Linn. Unter piefem 
Kamen. babe, ich diefe in’ Deutſchland, beſonders in 





a allgemein befannte Pflanze im Lexic. erfte - | 2 
u Kun 1. S. 113 abgehandelt, und in ber zweiten / 
Aufl. B. 1. ©. 138 auf Siſon verwieſen. 0} 


10. Sifon pumilum Brotero. Niedrige Sifon. 

| S. foliis radicalibus bipinnatifidis, foliolis ſaepius ’ 
1W bifidis trifidisve laciniatis (lacinulis) ‚[ubfetaceis, 
Caule erecto ängulato, umbellis oppofitifoliis longę 
pedunculatis. Brotere Fl. lufit. p. 423. ' 


Die Aurzel ift weiß, etwas aͤſtig, der Stengel, , 
ungefähr ı Fuß body glatt, wie alle Theile der Pflanze, 
etwas aftig. Die Wurzelblaͤtter und die untern Sten⸗ 
geiblätter find boppeltgefi iedert, die Blättchen foft feils 
förmig, oft zweiipalfig, auch breijpaltig, mit kurzen 
Einſchnitten verfehen. Die Blattfliele Fielförmig, an 
der Baſis häutig, breiter ald oben. Die Dolden ftehen ’ | 
den Blättern gegenüber, find. langgeftielt, und haben — 
eme allgemeine Hülle, die aus 7 — 10 anzrandigen, n 

bvborſtenfoͤrmigen Blaͤttchen beſteht. Die Bluͤmchen ale 

fruchtbar, die Corollenblaͤtter weiß, gebogen: herzfoͤr⸗ 
mig. Die Frucht unbehaart, eyfoͤrmig, etwas hödes 
rig, jeder Theil auf dem Ruͤcken dreitippi· Siehe 
meine Bemerkung bei N. J. 


| Vaterland: Portugal. O Kult. CH: 00T 
11. Sifon rotundifolius Spreng. Rundblaͤttriges Siſon. 


S. foliis radicalibus ſuhorbiculatis crenatis, fu+ 
periorihus trilobis trifidisque dentatis, caule ra- 
mol0. involucris nullis. Spreng. IT. c. p. 110. Prodr, 
umb. p. 35. Xnleit., jur Kenntniß der Gewaͤchſ. 2. 
Aufl. Th. 2. 14. 
Pimpinella rotundifolia Marsh. a‘ Bieberft. fl, 
Zu taur. cauc.- ti. P- 242. 


Die Wurzel iſt ſpindelfoͤrmig, inig F zweijaͤhrig. 
Aus derſelhen kommen viele eckige, gabeläftige Stens 
gel, die 1 — ı', Zuß body werden, And in Gärten.ges 

Dietr. Gartenl. Sr Suppl, Bd. . M 
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furcht, glatt, und mit Blaͤttern beſettt ſ ſi nd Die " 
MWurzelblätter find fröidrund, faft nierenförmig, an der 
Baſis herzfoͤrmig, faft —3— gekerbt, oben glatt, 
unten an: den Adern filzig 1'%5 Zoll lang, 2 doll breit. 
Die Blätter‘ des Stengetd ſtehen wechfelnd,,“ und va> 


riiren binfihtlic ihrer Größe und Geftalt ; die untern 


find tief, die obern leicht drei. bis fünflappig, gekerbts 


‚> gezähnt, die Blattitiele an der Bafis fheidenartig._ Die 


Dolvden ſtehen in den Iheitungswinkeln der Stengel, 


- und an den Spisen ber Aeſte auf cylindriſchen, nack⸗ 


ten Stielen, und haben hagrförmige Straßlen. Die . 
Corollenblätter weiß, ausgerandet, eingerollt, kürzer 
als die Staubfaͤden. Die Frucht eyförmig, angeſchwol⸗ 
em, auf dem Rüden undeutlich Dreirippig. 


| Vaterland: der Kaukaſus, Iberien. a 


ı2. Siſon Thomaſis Tenore. Thomaſi ſches Siſon. 


S. foliis omnibus ternatis, foliolis cuneiformi- 
bus inciſo-dentatis, dentibus’ariftatis, ‚floribus pa- 


nicnlato - umbellatis, pedunculis ‚capillaribus Falci- BE 


culatis effufis, fructibus oblongis incurvis, involu- 
cro fubmonophylio. Tenore Fl. Nap. Prodr. Suppl. 


I. P. LXVI. 


Die Blaͤtter ſind alle dreizählig, die Blaͤttchen keil⸗ 


foͤrmig, eingeföpnitten : gezähnt, die Zahne-mit gran 
nenartigen? 


ucronen verſehen. Die Blumen bilden 
ausgebreitete, riſpenartige Dolden, deren Stiele haar⸗ 
foͤrmig find, und faft einblattrige Hüͤllen haben. Die 
Frügte find laͤnglich und gekruͤmmt. 


Baterland: Neapel, befonders die Wälder in Gate: 


bprien und an Stüffen. 2 


Die Kultur, Fortpflanzung und Bermebrung biefer 


Gewaͤchſe habe ich im Lexic. B. 9. ©. 248 angezeigt. 


Synonymen:. 


silon Aniſum Spr. iſt Pimpinella Aniſum Lexie. 

— buiboſum Mich. iſt Hydrocotyle compolita Purſh. 
— canadenſe Lexic. iſt Myrrhis canadenfis Moriſ. 
— inundatum — iſt Meum inundatum Spreng. 


— 


— 


x r 


— 1 Ze euere r 
’ “ . . 
\ - “ ⁊ J 


— — 


Siſtrotrema Perſoon. Boletus Linn. ſ. Nachtr. Kr 5 


[4 


Sifön‘ marginatumn Mich, iſt Pimpinella: rigida Spr. 
nodiſlornm Brot. iſt Sium nodiflorum Lexic. 
peregrinum Spr. f. Ligufticum peregrinum. 


pulllum Mich. ſ. Sifon divaricatus, 


ſalſum Lexic. ſ.. Siler ſalſũm. nd 


[ylvaticum Brot. ift Ligufticum aquilegifolium. 


Willd, Spec. pl. ſ. Phyfolpermurm commutatum 


Nacht? 
trifoliatum Mich. P 168. iſtsmyrnium cordatum 
Lexic. on ur 


verticillatum Linn. ſ. Sium Verticillatum,. 


togamie. 


Siprmbrium Kinn. e. Au 2. 9. S. 248 — 266 


Kaufe, . 


Calyx patene Cor. patens. Siliqua dehiſcens val- 


vulis reetiasculi, Willd. Enum. Hort: Berol, 


: P: 676. (Siliqua roltro brevi tereti dehifcens, 


- valvulis rectiüscnlis. Perf. Syn. pl._2. p. 196. 
Tetradynamia Sillquofa: (Familie der Kreuzbius 


menpflangen ; Schoten —* Pflanzen. J 


1. Sifymbrium- afine 'Willd. ; foliis runcinatis denta- 


tis glabris ſummis lanceolatis inaequaliter dentatis, 
“ Caule tereti, filiquis erecto-patulis. Willd. Enum. 
„Hort. Berol, “Suppl. ed. Schlechtend. p. 44. 


"Die. Blätter des cplindrifchen Stengels find ſchrot⸗ 


ſaͤseformig, ‚gezaͤhnt, glatt, die oberften lanzettförmig, 


- ungleich gezähnt. Die. Keichblaͤtter ausgebreitet. Die 


Schoten "aufrecht- abitehend. 


a 1 Silymörium apetalum Lour. Blumenblattlofe Haute, ur 


Vaterland: S uͤdeuropa? © 


S. foliis’ pinnatifidis. tomentolis ‚' for. ‚apetalis. 


Lönr. Cochinch. 2. p. 484. ' 


Die Blätter find halbgefiedert, fllzig, an der Ba⸗ 


L 8. fiepförmig, Die Gorollenblätter gedlen. Dieſe 


7 
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u “ Siymbrium. 2 . 79 
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} 


— 


. \ 
I} 
n . 
“u 


0 Silymbrium 


. GV | | . 
"NM flanze ſcheint einer.’ genauern Beobachtung und Be⸗ 


ftimmung zu bedürfen. Sie findet fich in Cochinchina 


-in Niederungen und in Gärten. 


“ e. Sifymbrium auflriacum Jacq. Defterteichifche Raufe, 
8. foliis inferioribus Iyrato- finuatis acute den- 
. tatis cauleque glabro, filiquis adfeendentibus. ‚Hort. 

- Kew. ed. 2. Vol. IV. p. ıı2. lacq. aufr. 3. pP. 35. 


t, 262. ODb Silymb. auftriacam Schult. Fl. auftr. 
gr.. Sifymb. comprellum Perf. Syn. 2. p. 197 


hierher gehört, weißich nicht. 


Diefe Jacquin'ſche Pflanze hat Willdenow in Sp. | 


pl. 3. p. 502 bei Sifymb. eckartsbergenfe ald Syno= 
nym mit % citirt, davon aber ber Hort. Kewenf. nichts 
- erwähnt. Ueberhaupt feheint Sifymb. eckartsbergenfg 
eine noch zweifelhafte Pflanze zu feyn, Die nad) der 


DVerfchiedenheit ded Standortes und. ded Bodens va= _ 
riirt, und daher  eihe genauere Unterfuchung .ver: 


bient. — 
Siſymbrium auſtriacum J hat einen krautar⸗ 
tigen Stengel, deſſen untere Bl 


find. Die Schoten find abftehend > auffleigend. 


- Vaterland: Oeſterreich. © Blühzeit: Jun. — \ 


Auguft. iu 


er ' . 
“3, Sifymbrium contortum Cavan. Gedrehte Kaufe. 
S. folüis radicalibus. inferiorihusve runcinatis den- 


tatis, caulinis. lanceolatis [ubhaftato - appendicula- 


tis,. Aliquis erectis Aliformibus contortis. Willd. 


Enum. Hort. Berol. p.’678. 


Die Wurzelblätter find forotfägeförmig geähnt, 
.. glatt, unten an ber Mittelrippe und am Ni | Ä 
inzelnen Haaren befest, die untern Stengelblätter. 


Ieyerförmig = halbgefledert, mit lanzett = und linienförs 
migen Einfchnitten, davon der Endlappen größer als 


die feitenftändigen iſt; die oberſten Blätter des Sten⸗ 


— ges lanzettförmig, am Blattfliele mit einem ober zwei 


äppchen verfehen, alfo fpießförmig, zumeilen fehlen 


dieſe Laͤppchen. Die Schoten find aufrecht, fabenföre 
. mig und gedreht, . 


. ‘ ’ y 
Lv ! . \ \ 
\ " . fi “ 1 


| ätter Ieyerförmigs  . _ 
vuchtig, geſpitzt, gezähnt, und wie ber Stengel glatt . 


ande mit 





» 
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Silymbrium. 2481 


Sifymb, contortum, welches ich im Lexic. B 


ſtrichen werden. 
Vaterland: Spanien. ©. Kult. C. Frl. 


4. Sifymörium dentatum Allion. ; foliis radicalibu⸗ | 


Cuneatis dentatis, caulinis pinnatifidis; Jaciniis in- 


tederrimis linearibus., Hornem. Catal. hort. hafn., 


p- 609. v 


Die Bur elblaͤtter ſind keilfoͤrmig, gezaͤhnt, die 


Blaͤtter des Stengels halbgefiedert, ‚und haben linien⸗ 
foͤrmige, ganzrandige Einſchnitte. 

Diefe Pflanze iſt wahrſcheinlich dieſelbe, welche 
‚Willd:, in Spec. pl. 3. p. 495. bei Siſymb. burſifo- 
Uum als Synonym angezeigt hat. Ob fie eine bes 
fondere felbfiftändige Art ausmacht, mögen andere Bos 


taniker unterfuchen, wen en hätte fie Hr. Dr. Hor- 


neman» ausführlicher befhreiden, und von anderen, 


ihr zunaͤchſt verwandten sten, genau unterſcheiden 


len. 
Vaterland: Südeuropa auf Alpen. © 


6. s „silymbrium Frucafirum: Pollich. Scharfborftige 
aufe, u 


» 8. foliis runcinato - pinnatifidis laevibus, caule ° 
ramolo hifpido, filig. fubteretibus glabris. Poll. 


palat. N. 628. 


Hierzu gehoͤrt: s. Erucaſirum Gouan. Illuſte. 


42. t. 20; welches Willdenow. in Spec. pl. 3. p. 496 
als Synonym zur mauerliebenden Rauke 6. murale) 


‚gezogen hat. 


Der Stengel ift Frautartig, aͤſtig, und mit ſchar⸗ | 


| fen Borften befest. Die Blätter find fehrotfägeförmig= 


halbgefiebert, glatt. Die Blumen bilden lange, ſchlaffe 
Zrauben , und hinterlaſſen faſt cylindriſche, glatte 


Schoten. 


Vaterland: das füdlihe Deutſchland, Frankreich 


und Portugal. © 
6, Siſymbrium gallicum; foliis pinnatifidis eroffe ob- 


.tufe dehtatis. slabris, filiquis patentibus linearibus 


©. 253. N. 16 nur angezeigt habe kann bafelbjt ge 


In. Seien Er "Ze 


N s > ⸗ 


is⸗ N > Stymbeiam. | 


| fiylo peruttenti macronatis, caule bafı pubelcenti, . 
Willd. Enum. Hort. ‚Berol. p. 678. 


Der. Stengel. ift ‚trautartig, an der Baſis fuzig, 
oben glatt. ie Blaͤtter ſind halbgeiebert, grob und 
ſtumpf gezähnt, unbehaart.. Die Schoten auögebreis | 
tet, lintenförmig ‚mit dem bleibenden ſtechenden Grif⸗ J 
—fel gekront. — 

J Vaterland: Frankreich. Ko) 


27. Sifymörium ud haſtatum; foliis glabris adicali. . 

bus runcinatis, caulinis lanceolatis integerrimia 
J ſubhaſtatis, ſiliquis erecto- patulis. Willd. Enum. _ 
Mort. Berol. p. 679. Hierher gehört ; Braflica ſub⸗ 
naltata Lexic. B. 2. ©. 281. | 


8. Sifymbrium villojum Lagaſc. Weichhaarige gaute 


S. caule ſtricto foliisque runcinatis hirſutis, ra- 
cemo folioſo, Aliquis appreſſis villoſis. Spr» Neue‘ —* 
Entdeckung zc. 2. p. 156. u 


' Der Stengel ifl aufrecht, fleif, wie die [hrotfägea 
foͤrmigen Blätter mit Zotten haaren beſetzt. Die Blus 
men oͤcherweiß; fie bilden beblaͤtterte Trauben, und 
binterldfjen angedrüdte, weichhaarige Schoten, bie 
aufrecht and etwa ı Zoll lang find, - 
Digfe Art gleicht dem Sifymb. Colurmnae, burfifcs 
Jlium, fupinum und p polycaratum } Lexic, Bon: dem 
erftern unterfcheibet fie. ſich durch eine ſtaͤrkere Villo⸗ 
ſitaͤt, durch die Farbe der Blumen und durch blaͤttrige 
Trauben, welche bei jener nackt find; van dem -Sifymb. 
- burfifolium: dur fchrotfägeförmige, ‚Fängere . aber | 
nicht Igyerförmige Blätter jerz von S. [u pinum und . = 
polyceratum, burch die ſedtadeſormigen, rauchhads u 
4 Figen Blätter, die bei jenen nur gezaͤhnt ſi nd. 


Vaterland; Spanien. 07 


Kultur:— I 
| Diefg Gewaͤchſe erzieht man aus Sagmen, der an 
Ort und Stelle im freien Lande ausgeldet wird. Wenn 

N. 1. eine jährige Pflanze ift, fo kann fie, meines Er⸗ 
7. hen, af biefefhe Art um Beil wie‘ bie übrigen 
dehendat werd Re 





— 
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ſteht · ein oder einige Blätter, bie oben grau = ober 


N . 
on . . . 
4 ® . , \ 


' Silyriachium. © = 185 


E Silymbrium Alliaria Both. f. Eryfimum Alliaria. Ä 


| aquaticum ß- ſ. Silymbrium amphibium. 


— Irio Crantz. £ : — Columnae. 

— - islandicumFl. dan. ſ. — paluſtre. 

— molle Jacqc. ſ. — ſasittatum. 

— monenſe VilL” f. — repandum. 

— dffcinale Roth. . _ Eryfimum oficinale, 

— oſſicinarum Eryfim. Crant —  — 

— paluſtre a. iſt Silyrabrium amphibium.. 
— Ppinnatikdum Forlk. ſ. Jrio, 

— quadricorne Steph. iſt Eryhm. quadricorne, 
-— finapios Retz. ſ. ditymbrium pannonicum. 

— terreſtre Smith. f. paluſtre. 

— — 1 iſt — amphibium var. 

— Walei ſ.“ — altiffimum. 


Sifyrinchium Lian ©. Sericon 8.9. ©. 266 _ 
271. Schweinsrüffel. 
‚Spatha diphylla. , Cal. o. Petala 6 fubaequalia. 
Styl. 1. Capl. trilocularis infera. Spec. pl. ed. 
Wilid. 3. p..579. - Monadelphia Triandria. (Gy- 
nandria Triandria Linn.) Triandria Monogy- 


ı nia, Sylt. veg. ed. Roem. et Schult, ı. p. 344 


Faͤmilie der Coronarien, ) 


EL Sifyrinchium aurantiacum Zuccagn. Bomeranin 
- farbiger Schweinsrüffel. 


S. caule tortuolo, folio radicali canaliculato lon-: 


giſſimo, ramis. bifloris. Zuccagni obf. bot. ein 
Roemer. Collect. p. 145. - 


Der Stengel ift zweiſchneidig, aufrecht, gebreht: 


‘er wirb ungefähr 2 Kuß hoch, hat zweiblumige Aeſte, 


und ift mit glatten Blättern befeßt, - Un der Wurzel 


N 


⸗— 


I Synonymen: — aV 


N 
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| 184. Sihyrinchium. 


Y 


blaulichgruͤn, unten lichtgrn ind. ‚Die Corollenblat⸗ 


„ter find geſleckt umgekehrteyfoͤrmig⸗ slanglich, langge⸗ 
ſpitzt, an der Bafis geldgruͤnlich, die Antheren pomes 
tanzenfarbig. 


Dieſe Art leicht dem Sityeinchium grandiflorurk, 


—“ 


unterſcheidet ſich aber durch den drehten mehr ge⸗ 


theilten Stengel und durch andere 2 erkmale. 
Vaterland: Südamerika? A 


I 2. Sifyrinchum bogotenfe Hamb, et Bonpl. Bogatens, » 


ſiſcher Schweinsruͤſſel. 


S.. caule fimplici ancipiti a hyllo, unifloro ſub⸗ 


quadriflöro, foliis radicalibus lineari-enſiformibus 
quadrinerviis; laciniis calycinis emarginatis, cap- 
. fula glabra. Humb. et ‚Bonpl. Nor. gen. et ‚Spec. 
. plant. 1. P. 259. 


Die: Wurzel hat lange: dickliche daſern, Der Sten⸗ 
fünf Zoll lang, glatt. ‚ Die 

BWurzelblaͤtter bilden zwei. Reiben, "find aufrecht, li⸗ 

nien-ſchwerdtfoͤrmig, etwas langgeſpitzt, fünfrippig, . 


gel ift ſchaftfoͤrmig, fa 


get faft 3 Zoll lang, alfo Fürzer als der: Stengel: 


ie Blumen entwideln ſich aus einer -zweiblättrigen u. 


t "Scheide, deren Blättchen ungleich find. Die Blumen 
.geleit, die Corollen gelb, glodenförmig, ſechstheilig, 
ie. Einſchnitte eyrund⸗ laͤnglich. Die Kapfel eyrund⸗ 


. Nänglich, von der Größe einer Ebſe, breifächerig, viele 


ſaamig. 
Baterfand: Suͤdamierika; Bosotenfi zwifchen Suba 


et Suächa, in Niederungen an feuchten Drten. 24 u 


Kult; A, Arbh. oder 2 Trb, 


Ä 5 Sifyrinchium convolutum Nocca, Bufammergerots 
ter Schweinsrüffel. - Ä . 


5. [capo ancipiti foliofo ramofo, (patha. triflora 
‚Nloribus breviore,. foliis ‚coffohrnikun, Willd. Enum, . 
H. Berol. ‚Yale. vall p. et 1.91: Nocca ‚pl. felect. -- 
. #, ticin. *. - Redoute Liliac. t,. 47. ‚Desfont. ; 


Hort, Parif.? ‘© Beric. B. 9. ©. 268. | 
- Die Wurzel iſt faferig, gebuͤſchelt, weißlich, und 


freie einzelne Stolouen Sproſſen. ‚Die Wurzel: 


, = 
. — 
’ J “ 


er 
\ ' 


Suqhyrinckium. 001 :285 


blätter find Linien s lanzettförmig, gerippt, glatt, am 

Rande fiharf, 6 — 8 Zoll lang, mehr oder weniger. - 
zuſammengerollt. Zwiſchen denfelben erhebt ſich ein 
aufrechter, glatter, zweifchneidiger Stengel, der mit 

einem oder. einigen Aeſten und aufrechten, gefpiäten uk 
Blättern verfehen ift, und ı Fuß zumeilen audy höher, 
wird; auf der SKupfertafel iſt der Stengel einfach dar⸗ 
geftellt, und trägt. auf feinem Gipfel eine zweiblättrige, 

“ dreiblumige Scheide, deren Blätter ey: lanzettförmig, 
glatt und Bielförmig find. Die Eorolle gelb, ſechs⸗ 
theilig., Die heile find laͤnglich, gefpigt, gleich, aus⸗ . 


. 





wendig gerippt, nad der Spige zu faft violett! Die 
Staubfäden fehr Eurz, an der Baſis verbunden, mit 

“. Iinien = pfeilfürmigen .Untheren gekrönt. ; Der. Frucht⸗ 
Inoten rundlich = dreifeitig, ber Griffel breifpaltig, und 
bat einfache, wenig behaarte Narben. Die Kapfel 
dreifeitig, dreifächerig, dreiflappig, vielfaamig, ., 


.. Baterland: Merico. 4 oo 
4. Sifyrinchium iridifohum ‚H. et B. Jrisblaͤttriger 
Schweinsruͤſſel. J . 


S. caule ramoſo ancipite foliato multifloro, fo- 
liis Iineari - enfiformibus myltinerviis margine ci- 
: liato.- fcabriusculis, caplula glabra. Humb. et B, 
I. c. 1. P. 266. | | 


— — — — — — — — —— —— ren 
j — — = — —— — —— — Et 
fi 
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Aus der faferigen Wurzel kommen aufrechte ,. faſt, 
1 Fuß hohe Stengel, welche mit 4 — 6blumigen 
Aeſtien verfehen, and mit gefpisten, glatten Blättern 
—becſetzt find. Die Wurzelblätter find linien - ſchwerdt⸗ 
foͤrmig, vielrippig, ‚ungefähr 4 Zoll lang, kürzer al 
“ die Stengelblätter, an der Baſis feheidenartig. Aus 
der Blumenfcheide, deren Blättchen ungleich find, er: . 
beben fih 4 — 6 geſtielte Blumen, ie Eorolle it 
glockenfoͤrmig, fechstheilig, auswendig fcharfborftig, ' 
. gelblih, mit violetten Fleden und Streifen gezierf, ”- 
an der Baſis gruͤn; die Einfchnitte find gefpiät, Dop= ı. 
| pelt länger ald die Staubfäden. Die Kapfel glatt, | 
ne breifantig , Dreifächerig, fo .groß wie eine FTleine i 
Erbſe. 
WVaterland: Suͤdamerika, bei Caracas, in Niede⸗ 
rungen an feuchten Orten. & en 4 
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8. u nchlum pafillum H. et B. Kleiner Schweins- 
f rü el, 2. N . P 


S. taule ſimplici ancipite monophylio ımifloro, 
foliis radicalibus.lineari - filiformibus binerviis, cap- 


fula’ glabra. Hnmb. et, Bonpl. I. c. 1. p. 259, 


‚Der Stengel iſt fhaftförmig, ı — 17% Zoll hoch, 


glatt, einbiumig. . An der Wurzel ftehen, viele fehr 


ſchmale, linienfoͤrmige, gelpigte, fheidendrtige Blaͤt- 


‚ ter, welche länger als der. Stengel find; das Sten⸗ 


gelblatt iſt nur . Zoll lang, ‘ragt aber über die Blume - 


‚ hervor. Die Scheide ift zweiblättrig, und umfehließ 


93.2 eine geftielte Blume. Die Corolle auswendig gelb, 


grün, der Fruchtknoten längli und glatt. 


DEE - Vaterland: Südamerika, das Reich "Quito auf 


A 


Wiefen, bei der Stadt Quifo-und an dem Zuße bes 
Berge$ Pichinchae, 4°. . Ä 


G6. Sifyrinchium tenulfolium H, et B, Dünnblättriger 


Schweinsräffel, | 
S. [capa ancipito adfcendente foliofo,: [patha tri- 


"Nora, caplülig hirtis, foliis lineari - filiformibus. 


’ 


 Willd, H, Berol. Fafc. VI, p, et t. 92. - 
8, graminifolium Hort. Paril, °  .. . 


Die Wurzel, iſt perennitend r faft fleifchig und ge⸗ | 


vüuͤſcheit. Der Stengel ungefähr ı Fuß hoch, rundlich⸗ 


fteigend, Die Blätter find Linien = fadenförmig, ge⸗ 


Scheide. zweiblättrig, drei 
fielförmig, glaft, grün, am Rande faft häutig, ge⸗ 
u Kist, die dußeren ein wenig kuͤrzer als die inneren. 


ie Corolle fech&blättrig oder fechötheilig, gelb; Die. 


. — 


reift, glatt, faſt ſo Jang als der Stengel. Die. 
Iumig ; die Blättchen find 





— 


\ — blättrig, aͤſtig, knieartiggebogen⸗auf⸗ 


Einſchnitte find auswendig gerippt, abſtehend, an der 
Sdpitze mehr 'oder minder eingebogen, inwendig mit 


vpioletten feinen Streifen geziett. Die Staubfaͤden 


kuürzer als die Corolle, an der Baſis verbunden, ein 


wenig behaart, mit laͤnglich-lanzettfoͤrmigen, gelben 


Antheren gekroͤnt. Der Fruchtknoten laͤnglich, chlin⸗ 


driſch-dreikantig, borſtig, der Griffel tief dreitheilig, 
mit filzigen Narben verſehen. Die Kapſel länglic, 
x | J 
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ftumpf hreltamiig, mit zerſtreuten, abſtehenden Haa⸗ 
_ ren bekleidet; die Saamen rundlich. 


Baierland: Merico, 24 Bluͤhzeit: Sommier und 


Herbfl, zuweilen auch im Winter. 


'q Sifyrinckium tinctorium Humb. et B, daͤrbender 


Schweinsruͤſſele. 


8. caule ſimplici ancipite aphylio, foliis radica- 
lihus lineari-enfiformibus firiatis, capfula Blabra, 
Humb. ef. Bonpl, l. c. 1. p. 260. 


| Die Wurzel hat dickliche, faſt fleiſchige * 
Der Stengel iſt einfach, puiſchneidia f —* rmig, 


faft,ı Fuß hoch, glatt, faſt dreiblumig. Die Wur⸗ 


eiblaͤtter bilden zmet Reihen, find gerade, liniens - 
hwerdtförmig, glatt, fo lang ald der Ste: el. Aus. 


ber zweiblättrigen, ungleichen, gipfelftändigen Scheibe 


entwideln fich oft. drei geftielte Blumen, ‚deren ſechs⸗ 
theilige Corollen gelblich. oder blaulich fi nd. De 
Fruchtknoten länalich, - | 


Vaterland: Südamerika; in ſehr warmen Sum 
den in Gusgenap, am Drinoce : Fiuſſe. 2. 


ee Kultur. 


N. 1, 2 und 4 fielt'man in bie zweite Ybfpeitung 


eine Zreibhaufed (temperirted Haus), N. 7 ins 


Kreibhaud. N. 3 und 6 nehmen mit Durchiwinterung 
im Slashaufe vorlieb. N. 2 und 4 wollen zur Zeit 
Lexic. S. 271. 


Synonymen: 


> 


— graminifolium H. Pariſ. ſ. — tenuifolium— 


5. 
- n 


⸗ 


der ee reichlich begoffen feyn. uebrigens ſ. 


— 


Sifyrinchium 
—  angultifolium Mill, f. Sifyrinchium anceps Lex. 
— Bermudiana de iſt \ — — var. 
— capitatum Perſ. f£ Moraea plicata. et 


— 'gramineum Curt. ſ. ‚Sifyrinchium anceps. — . 


188 5 Sıum, j ‘ 9 
Siſyrinchium ur 
— jridieides Curt. it Sifyrinch. Bermudiana var: , 
— "Ixioides ‚Forft, fe. Ferraria ixioides — 


3 


B. 


1. Sium Bulboca ſtanum Spreng:, iſt Bunias Burlbocaßla- J 


latifolium Ait.. Kew. iſt Moraea plicata . — 
"narcifföides Cav: f. Galaxia narciffoides 


palmifolium Cay. ff — ‚ plicata. J 


racemoſum Perf. f. Sifyrinchium paltnifolium. 


fpathaceum Perl. ift Moraea [pathacea. 


ſpicatum Cav. ſ. Sifyrinchium ſtriatum Lexic. 


Theöphrafti Cluf. ift Iris Silyrinchium. 


viberatum Pluk. ift Gladjolus [peciofus Thunb. . 


. $ium Linn. ©. Leric. B. 9. S. 271 — 278. . Merk, 


Fructus f[ubprismaticus „ coftis ‚quinque obtufis; 
valleculis lubconvexis.  Involucra integra. Syft. 
veg. ed. Roem. et Schult. vL p- XLIV. Pen- 
tandria Pigynia. 


fructus lancenlato - Iinearis folidus ſubeortica- 


tus angulatus, jugis.qguinque obtulis, valleculis 
convexiasculis. Involne. . univ. polyphyllum. © 
Spreng. Umbell. Prodr. p. 31. 


num Linn. ©. Lexic. B2 2. ©. 370. 


2. Sium bulbofum Thore. Zwiebelartiger Merk. 


ſcendente, foliis pinnatis, foliolis [ubverticillatis ab- 


breviatis fubtrifidis,; umbellis pauciradiatis. Thore-.-- ' 
in Journ. de Bot..ı. p. r93. t. 7 f. 1. 2. Spr. Spec. ° 


Umbell. p., 93. 


Sium intermedinmn, Decand. Fl. Franc, IV. p.302. 
„Siton verticillato-inundatum Thore Chlor. Lügd. 


‚ Loifel fl, Gall. ı. 1. p. 170. 


"Bi Wurzel treibt Stolonen ( Sproffen ), welche 
horizontal ſtehen, und kleine Zwiebein iragen. Der 


Stiengel it ſadenfhrmis, ahiſteigend. Die Blaͤtter find. 


8. radice bulboſa ſtolonifera, caule ſliformi ad- 
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gefebert, die Blättchen faft quirlfoͤrmig geſtellt, abge⸗ 
uͤrzt, aufrecht, — 32 auch gipaltig. die Einfchnitte 
. Janzett = linienförmig, Die 


Iumenftiele ſtehen den 
Blättern gegenüber, find ı Zoll lang, fadenförmig, 
die Dolden fünfftrahlig, mit fünfblättrigen Hülen vers 


fehen, deren Blattchen lanzertförmig und gefpißet find. ' 
Die Blümchen weiß, die Antheren purpurroth. : Die 
Frucht Klein, prismatifh, und hat: fünf flumpfe Eden. 


.r 25* 
tn nt t 
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Vaterland: Bafcogne, bei Dar in Wäflern und am 


überfchwenmten, Orten. 2% 


7 
3. Sium cicutaefolium J. F. Gmel. Waſſerſchierling⸗ 


blaͤttriger Merk. 


S, foliis pinnatis, foliolis lineari - lanceolatis _ 


' elongatis remote [erratis, fructibus ſubovatis. Spr. 
Spec. Umbell. p. ı00. J. F. Gmel. in Syſt. veg. 


N 


p. 482:  _ 


J 


Sium J. F. Gmel. Fl. fiber. 1. p- 201. t. 47. 


S. latifolium 8. M. a Bieberft. taur. cauc. ı. p. 225. 


Cicuta datırica Dr. Fiſch. hort. Gorink. p. 45. 
Cirtamus daurieus Hoffm. umbell. p. ı84. 


Die Wurzel ift fpindelförmig, ungefähr eines Zins 
gerd lang. Der Stengel 1, — 3 Zuß. hoch, eckig⸗ 


geitreift, dflig, an den Bafl$ purpurröthlih. Die uns 


tern Blätter find geftielt, ſechspaarig geftedert, glart, 
die Blaͤttchen linienz langertförmig, langgefpigt, am 
Rande mit entfernten Saͤgezaͤhnen verfehen‘, 3%, 301 


laug ,. 4 Linien breit, die Blättchen der obern Stengel⸗ 


blaͤtter kleiner als die untern, und die Sägezähne mehr 


enäbert. Die Dolden gipfelftandig, vielftrahlig, Die . 


Hüllen faft achtblättrig, und haben linien » fadenfoͤr⸗ 


‚mige Blättchen, welde kürzer ald die Dolden find. 


- Die Blümthen weiß. Die Frucht prismatifch > eyförz 


— 


mig, und hat ſcharfe Rippen. 


Vaterland: das oͤſtliche Sibirien ımd Taurien. 4 
A4A. Sium ferulaefolium Spreng. Steckenkrautblaͤttriger 


Merk. | | 
S. radice tuberola, foliis omnibus [ubtriterna- 


tis, foliolis linearibus obtufiusculis, involueris oli- 


ı 


\ 


‘ 


_ go u Sium. | 
gophylis ſubulatis, floribus albis. Spr. Spec. Um- 
| . 5 ell. pP 93. _ ! i on “ , ' . 

Bulbocaſtanum creticum ferulae folio, ſemine 


oblongo. Toüurnef. cor. 21. . 
Bunium ferulaefoium Desfont. in Annal. du 
Muf. 11, p. 275. t. 30. = | 


Die Wurzel iſt Enollig, ungefähr fo groß, wie: 
“ „eine Haſelnuß, fat weich, auswendig braun, inmen- 
7 Dig weiß, oben mit Safern verfehen, welche die blei⸗ 
:benden, . trodenen Blattftiele bilden.- Der Gtengel 
» zundlich, geftreift, Enieartig "gebogen, gäbeldftig, glatt, 
fo did wie ein Rabenkiel. Die Blätter find alle faſt 
dreifach dreizähnig, die Blättchen- dreifpaltig,_glatt, ' 
> Iinienstindenfärmig, etwas ftumpf, faſt ı Bol lang, 
. x — 17/4, Linie breit. Die Blümenfltiele den Blättern 
gegenüber, abftehend, eines Fingers lang, cylindriſch, 
- "unbehaart. Die Doide faft achtitrahlig,, überhängend, 
‚7: Die allgemeine und befündere Hülle faſt ſechsblaͤttrig; | 
7 bie Blättchen find linienförmig,-fehr fhmal, viel fürs“ Ä 
zer als die Dolden, beren Corollenblätter weiß und. | 
eingerollt find. Die Frucht prismatifih, und hat fünf 
ſtumpfe Rippen. a — 


Vaterland: Kreta und die Inſel Cypern. A 
Bu je‘ ⸗ ‘ 4 * BE - - j J 
5. Sium hiſpidum Thunb. ©, Lexic. B. 9. ©: 274. - 
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N S. foliis fubtripintiatis fubtus petiolisque hilpi- 
F dis, foliolis abbreviatis multiſido-linearibus, um- 
Pellis axillaribus. Sprengs. on 

Anthriſcus capetifis Spr, Roem. et Schult. Syſt. 

veg. IV. p. 626. 2 

Die Wurzel ift fpindelförmig, weiß, Der Stengel 

- an der Bafis ditig, auffteigend, 2 Zoll bis eines Sins 
| gers lang, geflreift, unten glatt, oben und an den Kinos 

ten fcharfborftig. Die Blattſtiele find gefurcht, fcharfe 
borſtig, an der Bafid mir furzen, fohleffen Scheiden 

> " verfehen, die. Blätter faſt dreifachgefiedert, fait ſcharf⸗ 
vorſtig, die Blättchen gehäuft, etwad aufrecht, halb: 


‘ r 


geftedert,- abgekürzt, kaum 2 Linien lang, am Rande 
 urüdgerollt, gewimpert. Die Dolden ftehen ben Bläts - 


* 


| ‚ Sum. . "19%, . 


tern gegenüber, find febr zahlreich, und haben fharfbors 
fige Strahlen. Die Hüllen, fomophl:die allgemeinen als 
beſondern find faft fünfblättrig, die Blaͤttchen lanzetts 


Unienfoͤrmig, fein geſpitzt und ſcharf, die Bluͤmchen ” 


weiß. 
Vaterland: das Kap- d. gut. Hoffn. ? 


6. um lancifolium M.a Bieberſt. —* 
ert. 


S. foliolis lanceolatis aequaliter argute ſerratis, 
caule ꝓrecto ranıplo, umbeilis terminalibus, ‚caly- 
cis denticılis brevifimis ſeminum coftis vallecu- 


lis angultioribus. M. a Bieberſt. Fl. taurs. caus 


Suppl. p. 230. 


S, latifolium M. a Bieberft Fl. taur. cauc, : n. 
562. p: 3E0, \ 


- Diefe Pflanze unterfcheidet fi) von unferem Sium 


Jatifolium außer dem vorftehenden Charakter durd eis 


nen zärteren Bau, durch lanzettförmige, an der Baſis 
* Blaͤttchen, die mit ſpitzigen Serraturen verſehen 
und durch kleinere Saamen; bei jener find bie 

| — an der / Baſis ungleich. 
‚Vaterland: der Kaukaſus. 


7.- Sium luteum Spreng. Gelbblumiger Merk. 


S. radice tuberofa, foliis radicalibus ſuprade- 
compolitis caducis, pinnulis alternis remotiusculis” 
pinnatifidis, laciniis angultilfimis fetaceis- {ubtrifi- 


% 
x 


‘dis, canle aphyllo, vaginis nudis, involueris ſeta- 


ceis. Spreng. Spec. Umbell.‘ p- 92. 
Bunium luteurh Hermantı. apud Hoöffm. umbell, 
p. 108. 


Die Wurzet iſt knollig. Die Wurzelblaͤtter ſind 
vielfag - zufammengefest, welkend, abfallend, die 
Blaͤttchen wechſelnd, etwas entfernt, hatbgefiebet die 


Einſchnitte fehr ſchmal, borftenförmig, faſt dreifpaltig. _ 


Der Stengel blattlos, nur von nadten Scheiden eins 
gebüllt, die borftenförmig find. Die Blumen vollloms 
‚men gelb, nicht ocherweiß.- Die drucht wie bei vor⸗ 
— Art. 


= 


aterland: Syrien. j | FV 
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„B. 9. S. 275. N. 12. er 
Hierzu ‚gehören folgende‘ Synonymen : u 
"Sifon nodiflorum Broteo, lufit. P- 423. 
"Sefeli. nodiflorum - Scop. Carn. aı. n. 353. 
8 S.'nana Decand. Fl. franc. IV. p: 300. u 


9 Sium oppofitifolium Kitaib, Paarblättriger Der. 


S. foliis plurimis oppofitis duplicato - pinnatis, 


| 8. Sium nodiflorum Linn.;. Foltie pirnatis, umbellis | 
axillaribus' ſeſſilihus. Hort. Glif. 98. ‚©. Lerxicon 


foliolis Iinearibus acuminatis märgine integerrimis- 


‚Kitaib, apud Schult. Fl. auftr. 2, ed. 1. p. 495... 


Die Blätter ſtehen zahlreich gegenüber ſind boppelt 
gefiedert, die Blaͤttchen linenfoͤrmig, langgefpist, ganz? 


V rendis. Die Dolden weiß? 


vBaͤterland: Ungarn auf Bergen, | Do, 


20. Sitm peucedanoides Spreng., Heorfrangartige 


Merk — 


8. foliis radicalm⸗ caulinisque decompofitis- 

glancefcentibus, foliolis Iinearibus decuflatis [ubdi- 
varicatis, cauleque ramoſiſſimo, involucris ſetaceis. J 
Spr. I. c. p. 22. 


Bumum peucedanoides M, a a Bieberit, taur. cauc. 
1. p. 211. 


Die Murzelblätter und bie Blätter des irautortigen, 


= ſehr aͤſtigen Stengels ſind doppelt zuſammengeſetzt, die.. 


Blättchen decuflirend, linienfoͤrmig, faſt ausgebreitet, 


ſchiedenheit des Standortes und Bodens, in Hinſſcht 
Aauf die Größe und Geſtalt des Stengels, der ler 
und der Blumenfarbe. | | 


' Baterland : bei Kaukaſus, auf Voralpen. — 


11. Sium repens ; ; caule proſtrato radicante, foliis pin- 
natis, foliolis fubrotundis. angulato-dentatis. Linn. _ 


Suppl, 181. Serie. B. 9. ©. 275. N. I 
8. 8. ochreatum un Deand, FI Fl. fe. IV. .B 300. 


"Die. 


| gräulichgrün. Die Blumen gelb, mit borftenförmigen‘ 
‚Hülblättchen verfehen. Diefe Art variirt nach der Ders ' 


> 


i 
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Die Wurzel i abgebiſſen, kaum fo dick wie Kal⸗ 


mus, ber Stengel Jeſtreckt, eylinbrifd,- geftreift, 

. glänzend und treibt Wurzeln. Die Dolden ftehen den. - 
Blättern gegenüber, find faſt halbkugelig, mit 5 — 6⸗ 
oder mehrblaͤttrigen Hüllen verſehen, bie Bluͤnchen 
weiß. Uebrigens wie im Lexric. | 


12. Sium ficulum lacy. Hort. vindb. 2. t. 133. S. Lerie. 
B. 9. S. 276. Nr. 17 * 


. 8, follis pinnatis, foliolis- obliquis cordatis ſub- 
‚ auriculatis dentato- mucronatis, umbellis rigidis. 
‘ Spreng. $pec. Umbell. p. 100. 


* Dauco con foglie di”paftinaca Zanoni inf, t.ı2g. 


Sefeli fubrotundo ‚lelenifolio Barrel t. 241. ia 
Myrrhis paſtinacae foliis Tournef. cor. ·.. 
Der Stengel wird ohngefaͤhr 2 Fuß Hoc, iſt glatt⸗ 

Id, enlindrifch und leicht geftreift. Die untern Blaͤt⸗ 
zer find geftielt, an der Bafis fcheidenartig, eines Fin⸗ 
gers lang, geflebert, zuweilen doppelt vier bis fünfs 
vaarig gefiebert, die Blättchen ſchief, herzfoͤrmig, faſt 

geohrlappt, gegeruͤberſtehend, anſitzend, glatt, ges 
erbte⸗ gezaͤhnt, die Zaͤhnchen mit einem Mucrone ver⸗ 
ſehen, die Endblaͤttchen dreilappig. Am obern Theile 
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25 Sterigelö figen gefireifte Siheiden, weiche an. der. 


Spige faft ‚doppelt halbgefiedert find und Janzettförs- - 
mige, geipitte fügerandige Blättchen haben. Die Dol: 


den gipfelitandig, ‚die Blumchen gelb. Die Hüllen 


J vielblaͤttrig und haben linien borſtenfoͤrmige Blaͤttchen. 
Die Frucht iſt prismatiſch und ihre Rippen ſind ſcharf. 


Vaterland: Korſika, Sicilien und ber Drient. 2, 


13. Sium verticillatum Lamark, Roth. germ. 11. p.356. - 
S. Leric. B. 9. S. 277. 
8. radıce tuberofa, foliis pinnatis, foliolis verti- 
cillatis multiädo : lineari - Rliformibus. Spreng. I. c. 
porn i 
Silſon verticillatum Linn. 


J 
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Oenanthe millefolii paluftris folio Morif. Sect. 9. ran 


19% +. Siam. 
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Aus der knolligen rübenförurfg + gebuͤſchelten Wurzel _ 
"erhebt ſich ein aufrechter, glatter, geftreifter Stengel, 


. 1} 5 


der 1—2 Fuß hoch wird und gabelfoͤrmig ſich theiltz 
ſeine Aeſte find ausgebreitet und mit Blättern befegt. 


Bie Blattltiele der Wurzel: und Stengeiblätter unges 
faͤhr ı Zoll lang, an ber Bafis fcheidenartig, die Blaͤt⸗ 
ter gefiedert, vielpaarig, glatt, dieBlätthenänfigend, 


uirlfoͤrmig, gehäuft, aufrecht, vielfpaltig, die Eins 
. fchnitte Jinien :fadenförmig. Die Dolden gipfelſtaͤn⸗ 


die Blättchen der allgemeinen Hülle ey = lanzettförmig, 


big, faſt achtſtrahlig. Die. Hüllen. faft fechsblättrig, 


Furz, faft zurücgefchlagen, bie der, befondern liniens _ 


orollenblätter. Die. Frucht prids 


matifch und hat fcharfe Rippen. 


Baterland : bie feuhten, faft falzigen Wieſen in 


Tanzettförmig, Langgeipißt, Die Bluͤmchen weiß und 
. haben eingebogene 


England, auch. Frankreich,’ Korfifa, Portugal, die . . 


| Porenden (und Zeutfchland ) 2 
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. förmig, 3 Zoll lang und länger , dreitheilte, Die . 


\ f 


14. Sium virefcens Spreng.‘ Grünliher Merl. . 
S. caule fulcato angulato ſtrigto, foliis-bipinnatis, 


Ffoliolis pinnatiſidis divaricatis,remotigsculis, um- 


-bellae decoloris radiis inaequalibus. Spreng. Spr. I. c. 


p. 44. 


Die Wurzel iſt ſpindelfoͤrmig, äftig. Aus derfeiben 


erheben fi) viele feife, aͤſtige, .edig=geftreifte, be= 


. blätterte Stengel, welche 3— 4 Fuß body werden. Die 


durchſcheinend, ſcharf, an der Spitze mit einem Mus 


Blätter find geftielt, Doppelt gefiedeft, eyfoͤrmig, die 


Blättchen auögefperit, geftielt, . halbgeficdert, etwas 
entfernt, die Einſchnitte lanzertförmig, am Rande faft 


crone verfehn. Die Stigle der. untern Blätter rinnen 


Dolden winter: und gipfelſtaͤndig, faft.12 ftrichlig, die 


Strahlen edig= gefurht, glatt. Die Blättchen der be: | 
fondern und allgemeinen Hülle linienförmig , etwas . - ; 


 -fteif, grüm, feingefpigt, viel kuͤrzer als die Dolden. 


p . 


’ 


L 


x 
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Diie Blumen grün, die Corollenblaͤtter eingerollt. Die 
rucht wie bei vorhergehender Art. . on 
.Diefe ‚Planze gleicht dem -Meum Mutellina Sp 


(Phellandrium Linn.) ,. ift aber unterſchieden durch dem 


“ 
‘_ 
. ⸗ 
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| \ Babitus ‚ durch einen höheren Stengel ,. durch bie 


N ' 


Sr" Größk und Geſtalt der Blätter und der Blumenfarbe, 
Wuaterland: „Europa? | \ 

| | | "Kutter: - J 
— —Nr. 4,7 und 12. verlangen in kalten Gegenden ei⸗ 
0 nen vor ſtarken Froͤſten geſchuͤtzten Standort. Nr. . 


| will im Glashauſe überwintert-feyn, wenn es eine pers 

denuirende Pilanze iſt. Die uͤbrigen gedeihen in unſeren 

Gaͤrten im freien Lande. Nr. 2. liebt fumpfigen und 
naſſen Boden. Uebrigens ſ. Lexic. B. 9. 8.278 


Synonymen“ 0° 


Sium Amomum Decand, f. Sifon Amomum Lexic. 

— aAnnuum Roth. -f. Seleli annuum — | 
— Apium - — if Äpium graveolens — 

— _anomaticum Lam, iſt Sifon 'Amomum. — 

| —  Berula Gouan; it. Sium angultifolium 

j — Cicuta Veſt. iſt Cicuta virofa Lexic. 

— erectum Hudf. iſt Sium anguſtifolium — 

— falcatım Dud. iſt —  Falcaria — 
"em graveolensVelt. iſt Apium sraveöleny ⸗ 

— 'Hippomarathram Roth. 'ift.Seleli Hippomara- 
Ne them © 
— intermedium Decand, f. Sium.bulbofum. 
— latifolium Bnb. ſ. — lancifolium: . 
— longifolium Purſn. ſ. —. lineare u 

‘“— medium Tabern. - iſt— angultifolium 


« . . 


m napiforme Sylt. ves. R. et Schult,. iſt Bunium 


vn 





Dee) 


| napiforme Willd, herb. n. 5, , . 

— ‚Ninfi Burm, et Thunb. f. Sium Siſarum Lexic. 

— nudicaule Lam. . f. - Siter fallam Spr. re 

. —- ochreatum 8 Decand. fü Sidm repens - . > 
sigidius Lexic. iſt Paftinapa rigida Sp, 


\ 


196 i Bu Smllaz.. 
‚Sium Taxiftagum Roth ſ. Selen ieneum Leis, 
Ä Ä Meum heterophyllum Mönch. 
— ſegetum Lam. iſt Siſon ſegetum Lexie. 
— silaus Roth. iſt Gnidium Silaus Spr. . 
ſuave Walſ. iſt Sium lineare Lexic. 


—— Ruiz. et Pav. Svft 'veg. 1. P- 288... ſe 
‚Smegmaria. Lexic. B. 9. S.280. 


.&megımaria Willd. muß im Lericon B. 8. . 606 geftie 


hen werden; denn fie ift im gient Bande S. 280 am 
rechten Orte abgehandelt. 


⁊ . " ! - 
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Smilax Linn. &. Beric. B. . S. ag1 093. Smile. u 
Mascul, Cal. 6 phyllus Cor. o. Stam. 6. 


Feminei: Cal. a phyllus. Cor. o. Styli %. Bacca 310. 
cularis. Sem. 2. 


Spec. plant. ed. wild: IV. P. 11. p. 773. Dioe- 
cia S (Zamilie der Smilaceen; Sarmen⸗ 
Haren.) | '-. 


u Smilax alba Purfh. Weißer Smilar. | . 

Tubinermis, caule obſolete angulato , foliis 

. elongato- -lanceolatis coriaceis elabris integerrimis 

3 nervibus, umbellis paucifloris breviffiine pedun- 
<ulatis. Purſh. Fl. Amer. Septent: 2. . 


Dieſer Strauch ift faft unbewehrt und hat einen un⸗ 
deutlich eckigen Stamm. Seine Blaͤtter ſind yetlaͤn⸗ 

gert⸗ —S „Jederartig, glatt, ganzrandig, 
‚mit drei Rippen verſehen. Die Blumen weiß, in we⸗ 
nigblumige, ſehr kurz geſtielte Dolden geſammelt. 


Baterland: Nordamerika, beſonders Carolina. 3 


2. Smilax aspera Linn.; caule actileate - angulatb, fo⸗ 
lis haftato- cordatis lanceolatis feptem - -f. novem 
‚nerviis aculeato-dentatis Coriaceis. Willd. Spec. 
«pl IV. p- 775: ©. Lexic. B. 9 ©. 282. ' J 


Gierzu gehoͤren folgende Varietaͤten: nn 


a. S. fimplicifolia , foliis bafi rotundatis Hort. 
Kew. ed. 2. Vol. 5.p 387. Stachelblättriger Smilar, 
mi einfachen Bitten, bie an bes — gerundet fi find ab.. 


“ 


an 
i 


I 


ter. find lang, fihmal,.geobriappt und mit Mucronen 


. 3 Smilax auflralis R. Brown. Suͤdlicher Smilar, 


) , ' ii. 


vo, 


tis Jaevibus, auriculis ad bafın rotundioribns. Hort. . 
Kewenf. I: c. Pluk. alm. 348. t. 110, f.3. Die Bläts 


verfehen. 


S., danlibus, acileatis teretibus , foliis oblongis 
.acufis inerınibus quinquenervibus glabris, petiolis 


cirrhiferis. Rob. Brown. Prodr..ı. \ 
. Dis Stengel find cylindrifch und mit. Stacheln bes. 


fest. Die Blätter laͤnglich, gefpigt, unbewehrt, fünfs 
| Fr unbehaart ‚ ‚die Stiele mit Gabelranken verſe⸗ 
en. j 


Baterland. Neu: Holland in fſuͤdlichen Gegenden. 


A. Smilax elliptica B..Brown. Elliptiſcher Smilar. 
S. caulibus inermibus , ramulis. tereti- ftriatis, 


-. ‘foliis elliptico- ovatis fubacuminafis, quinguener- 
- vibus glabris, bafi acutiusculis, petlolis cirrhiferis. 


. 


BR. Brown I. c. 


Die Stengel find. unbemehrt „ die Aeſtchen cylin⸗ 


driſch⸗ geſtreift. Die Blätter elliptifch = eyfoͤrmig, faft 
langgelpist, fünfrippig, glatt, an ber Bafıd ein wes 
nig gefpigt und haben rankende Blattſtiele.  ' 


 Baterland. Neu: Holland. u 
B. Smilax glyciphylla R. Brown. 3 caulibus inermhus 


4‘ 


Smwilax. 197 


u 8: aurienlata, foliis longis anguflis mucrona- 


I. 


\ 


‚ teretibas, foliis oblongo -lanceolatis ‚acutis triner · 


vibus glaucis, petiolis cirrhiferis. Brown 1. c. 


Die Stengel find unbewehrt , cylindriſch. Die 
Blaͤtter länglichslanzettförmig,, geſpitzt, Ddreirippig, 
. grau ober meergrän, bie Stiele rantend. | 


Baterland: Neu: Holland. 
6. Smilax latifolia Brown. Breitblättriger Smilax. 


8, caulibus inermibus angulatis,, folüs ovatis 

quinquenervibus glabris balı Iubcordatis obtufisve, 
petiolis cirrhiferis. R. Brown L c. Hort. liew: ed. . 
Vol pP. ↄ220. 


Fan 


R 


(ee Smilex. > er 


u Diefe Art findet ſich im botaniſchen Garten m Km. ” 
Sie bat ſtrauchartige, edige , unbewehrte Stengel, 

Ä dreite eyförmige, fünfeippige, glatte Blätter, bie an 
der Balia faſt herzfoͤrmig und flumpf. Ind,“ und. san 
fende Blaͤttſtiele. 


Vaterland; Neu: Holland. ES 


B 
‚vr 


mA Smitax offi cinalis Humb. et Bonpl, Aechter Seiler, 


‚B . 
S. canıle aguleato angulato n. foliis ov sto>.oblaneis 
acutis cordatis quinque- aut leptemnervi iis Coriaceis 
glabris. Humb. et ‚Bonpl, Nov. gen.’ et‘ pe. ‚pl 
 Falc, 1 IV. p. 215. 


Der Stamm jſt ſtrauchertig. eckig, unbehort, Mit 
Stacheln beſetzt und windet Ih; ſeine jüngeren Yelte- 
find iyabewehre und cplinderf: Die Blätter eyrunds .. 
laͤnglich, geipißt, berzförmig, nekiürmig geadt, fünfs . . 
bis ſiebenrippig, lederartig, glatt, ı Fuß lang, 4 
85Zoll breit; die juͤngern danzertfönmig : länglich, lang⸗ 
gelpiet, dreirippig, Die Blattjliele ı30l lang ,. olntt, 
. Aber der Baſis mit Gabelvanken perſehen. Die Bluz. - 
men find im gedachten Werke nicht befihriebens : „si 


Baterlandy- Säbamerif« am Megralenen=gtuffe, 
„bei Bojpraue, «BB. —. ı Ä 
8 Smlax ovatꝗ vurſh. vplerhüger Sigg.” Ba 

S. fubinermis , “ folüig,. -inermibus ovatis ‚acutia 
cuspidatis. 3 neryibus concoloribus, pedunculo com- 
muni'petiola.breviore, - Rurfix-Fl, Amer, Septertt.... 

= Diefet Strauch ift fafl ftachellos, feing Blätter ſind 
. unbewehrt, eyförmig, geſpitzt, mit einer feinen Spitze 
verſehen, dreirippig, einfarbig, Die gemeinſchaftlie 
J ‚gen Blumenftiele kuͤrzer als die Blattfliele. . 
un Vaterland; Rordamerife, Ri Sarannah in Ge⸗ 
orgien. H ” 


9 Smilem Panduratus Purfh Gelgenfoͤrmiger Swilan. 
8. aculeata, foliis ov ‚ato nändufaelormik, acu- | 


I minatis inervihus , PR duncala, command, ‚pahiola. 
« Jonsiare. Purfh, I. CyM. 20. 


en Stamm, in freuten, J Die Bidkier- 


’ 


— — — — 


EEE Zn ne EEE Gin Pi 
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* 


find eyrund, an beiden Seiten bogenfoͤrmig. ausgehoblt, 
_ alfo_geigenförmig, langgefpist, Dreitippig. Die ges 


„wmeinjhaftligen Blumen ſtiele doppelt laͤnger als. die 


Blattſtiele. 


‚ar, Smilax tomentofa. H. et B. $ilziger Smilar. 


Vaterland: Rordameita; eu: Jerſey bis Ge 
Tome. 5 


+0, Smilax rubra wild. Rother, Suwilar. 


8. caule { inermi angulato , foliis ovatis profunde 
cordatis „lepteminerviis membranaceis. Willd. 
'Enum. Hort. Berol. 5. p. 1015. Nota. 


Der Stamm iſt ſtrauchartig undewehrt J eckig. 
Die Blätter ſind eyfoͤrmig, tief herzfoͤrmig, ſiebenrip⸗ 
pig, haͤutig, die Blumen roth? Dieſe Art iſt em 

mauritaniſ en Smilar (S. mauritanica Lexic.) 


naͤchſt verwandt , aber unterfchieden durch den um en 


wehrten Stamm und durch eyfoͤrmige, Ki berzförmige 
» Blätter. 


Baterland :. Gibralter. 5 


n 


—E 


> 3 &% caule inermi tereti pubelcens , folis ovatis 


acuminatis cordatis .coriaceis leptemnerviis,. [upr@ _ 
pubelcentibus fubtus ferrugineo- tomentofis. Humb.' 


et Bonpl. 1. c. IV. p. 216. 
Der Stamm iſt rund, unbewehrt und fi fitzig Die 


" Brätter find enförmig , tanggefpiät, an der Ba i8 herz⸗ 


foͤrmig,mit entferuten Lappen, Übrigens ganzrandig, 


Do. 


- 


$ 


Iederartig , fiebentippig, auf der Oberflaͤche an den- 
Rippen : 
kleidet, 3-4 Zoll lang. Die Stiele 1.301 lang, 
roſtfarbig filzig, über der Bafis mit gepaarteh Gabel: 
ranken verfehn.- Die Blumen hat Hr.-Dr. Kunth nicht 
geſehen, alſo auch nicht beſchrieben. 


Vaterland: Südamerika beiSanta Fe de Bogota. 5 


irn. Sutton‘. : F 


Die Smilararten , welche im Nordamerika zu Hauſe 
"gehören, 3«B. Nr. ı, 8 und 9, dauern in unfern Gärs 
ten unfehlber im freien Sande aus. Nr. 326. nehmen 


* 
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-. 


ein behaart, unten mif roftfarbenem Filze bes 


Y \ } . j ” ‘ 
— 1 J 
, sa R .# 


20.0.0: Smith. 00 
mit Durchwinterung im Glashaufe vorlich. Desglei⸗ 
‚hen Nr. 10. die Bewohner der Tropenlaͤnder Nr. 7 und 
17 verlangen eine Stelle im Zreibhaufe, wenigftens in - 
‘ber zweiten Abtheilung deſſelben. Webrigens ſiehe 
meine Anleitung fiber die Er iehung, Vermehrung und 
Fortpflanzung diefer — im Leric. B. 9. ©. 493. 
—W Spmmonyinen 
BGBmilax auriculata «. Ait. Rew. ſ. Smilax alpera u 
| ‚—' Bona nox Mich, fi — häftata Lexie, 
“0 —. glauca , Pf  — Sarlaparilla— 
- haſtata Jacq. ſ. Smilax ariftolachiaefolia - 
— pulverulenta Mich. ſ. — peduncularis — 
— Bmplicifolia - B.f— alpera 
— -tetragona Linn. ‚Suppl. ift Smilax mauritanica ? 
$mithia gen. pl. ed. Schreb. &. Leric. B. 9. ©. 299. 
| Smithie Zu er .. 
Gal. bildus bilabiatus. Stamina diviſa in 2 phalan- 
v ges aequales. < Lomenti articulis diftinctis, mo- 
" nolpermis ftylo laterali: connexie. Spec. pl. ed, 


— 





_ 
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:, Willd. 3. p. 1161. Diadelphia Decandria. (das - 


— milie der Huͤlſenpflanzen.) | 
“. Smithia ſpicata Spreng, Achrenträgende Smithie. 


BS. caule erecto tuberculato- hirſuto, foliis im- 


pari -pinnatis, .'[picis axillaribus fecundig diſtichis. 
.“ . Spr. Neue Entdefungen ıc, Th. 2. ©. 100. 


. Die Aefte fing am (Grunde bolzig, "mit Warzen und 
ſteifen Borften beſetzt. Die Afterblätter (Blattanſaͤtze) 
ey⸗-lanzettfoͤrmig, geftreift, gewimpert., Die Blätter 
ungepaart gefiedertz fie beflehen aus funfzehn Paaren 
und einem einzelnen Blaͤttchen, die.lanzett.« linienförs 


mig, geitreift und gewimpert jind. Die Blumen bils- - - 


den winfesftändige,.- fahr kurzgeſtielte, rauchhaarige — 
Aehren. Die Bracteen ſind eyfoͤrmig, — mit 
fehr langen Wimperhaaren "befegt ꝛc. Der Kelch iſt 

zweilippig, faſt fuͤnftheilig; die zwei obern Theile ſind 


| . 
of Po ' ⸗ 


epfoͤrmig gefpigt, geſtreift, gewimpert, bie: untern 


4 


— 
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F Gmyyxrum. 20 
bdrei ſtumpf, nur wenig geſpitzt und gewimpert. Die 
Corolle ſchmetterlingsfoͤrmig. Die Staubfäden ſind in 
einem Cylinder verwachſen und umſchließen dep Sten⸗ 
gel. Die Hülſe iſt paternoſterſoͤrmig und hat kreis⸗ 
-.° r7unde Glieder. 3 


ro _ Diefe Art unterfcheibet fi von ber empfinblihen. 
I Smithie (Im, fenfitiva Lexic.) durch den dauernden, . 
. warzig » Borftigen Stengel, burch die Geftalt der Blaͤt⸗ 
| „ter und durch fehr rauchhaarige Aehren; bei jener iff 
| ‚ber Stengel jährig, trautartig, glatt und bie Blätter 


find geyanztgefiedert, 
Daterlandı Afrika, am Senegal, u 
Den Saamen fäet man ins Mifibeet; die- Pflaͤnz⸗ 


chen werden alsdann vinzeln in Zöpfe geſetzt und ins 
2, XZreibhaus ober in den. Sommerkaſten geſtellt. | 


J "$&myrnium Linn: S. Lexic. B. 9. ©. 295. | Smyr⸗ 
nium. Involucrum fubnullum ant oligophyllum. 
.. ‚Fructus folidi ovati., cortice nigra tricoftato, la- 
-tuscula ex raphe contracta. Albumem involutum, 
BSyſt. veg. ed. Roem, et Schult. VL p. XXXVI. Pen» - 
tandria Digynia. ($amilie der Dolbenpflanzen.) 
1. Smyrnlum. Diſeoriais Spreng. Diofeors. Smyre . 
a um, , . , u 1, 
S. foliis radicalibus triternatis integris, canlinis 
{fuperioribus ovatis denticulatis amplexicaulibus, 
caule fuperne ‚quadrialate. Spr.. Spec. Umbell, 
P. 25. | . 
W Sm. Hippolelinum Column. ecphr. 2. p. 21. 
— Sm. creticum perfoliatum. Moriſ. Sect. 9.1.4. 
8m. perfoliatum Mill. Dict. N. 3. Jacq..Collect.4. 
p. 39. Waldtft: et Kitaib. pannon. I.t. 23. | 
.... Sm perfoliatum $. Lam. encycl. 111. p. 666. | 
Sm. perfoliatum Broter. Fl. lufit, p. 466. M. a. 
“ Bieberft. Taur. cauc. N. 592..Decand, Fl. franc. 6. . 
Suppl. p. 513. Sihth. Fl.graec, t. 289: | « 
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2% "Smyralum Dodonaei Spieng. Dobojeifge Sm 


3 


J er De 
-Die Burger ift fpinbelförmig,. iewendiz braun, u 


. 
. er 
“2 


2. gleich. Die Hülle: fehlt oder:fig beſteht nur aus eineng 
Blaͤttchen. Die. Blümchen ungleichförmig; gelb und ha⸗ 


u iin, in Portugal und Sranfieih in ae, * © 


breit e die ſeitenſt: 
die — Stengeib 


a weiß, ſaftig. Der :Stengel wird: 17% Fuß 


hoch, auch Höher, ift' fait einfach,. eines kleinen Kins 


gers dick, an der Bafis-randyid, nach: oben zu eckig⸗ 


— fluͤgelt, mit faſt gezaͤhnelten Fluͤgeln verſehen. Die 


irzelblaͤtter ſind drelfach; dreigaͤhlig „die Blättchen 


faſt — Peer ——— fuͤnf Zoll lang,’ 1c8oll 
a 


tter dreitheilig oder dreilqppig 
die Theile geker! t⸗ gezaͤhnt; die obern Bütse, Deb 5 


nelt.: Die Dolden entwideln ſich aus sen obern 


winfeln und am der: Spike. des Stengel, ſind meift | 
fiebenftrablig, die Strahlen edige zweifchneidig, una- 


ben eingebogene, langgeſpitzte, abfallende Eorollen⸗ 


blätter., dig kuͤrzer als die gelben Staubfaͤden find. 


kugelloͤrmig ſchwarz. 


„Die Griffel ausgebreitet, a Sch ae rund 


“ Vaterland: Sldennopa ah Bergen, } ww. ind u 


‚Broferä i Sibth: Eu ‚ 


nium. 


8. foliis radicalibus (ubbipinnatis ineilo- Jobatig,” 
gaulinis faperioribys fubrotundis integerrimis perfo- 


Hatis , caule tereti, Spr. L c. p. 24. wo 


BHoͤchſtwaͤhrſcheinlich gehoͤrt hierher Smyrnium per- 


- .  foliatum Einn, -©&. Lexic. B. % ©. 296. und folgende u 
Synonymen: ı © | 


Smyrnium Amani möntis Dodon. pemipt. 698. 
„no iyen: Lobel, adv. 516. hift, 407. ic. Dalechamp. 
Smyrn. creticum verum I. Bauh. nig. 3. 128. 


‚PB 316: - 
\. sm. Fotundifolium Mill, dich N. 2. 


⸗ 
- vw 


) ⸗ 
* 


Sm peregrinum ‚zotundifolio. Tournef. inft,. 


gen. an der Baſis oft geohrlappt, 5 


Stengels herz: ſpießformig, umfaſſend, geFei! hfa, Rp übe | | | 


‘ 


‚r \ 


a En 


« 


ro 


Sreyrniurn. | 28635 
Some porkollatũm a. Lam. encycl. 3. p. 666. 
‘Sm?! ‚Berfoliatum Sibth. fi. sraec. t. 289 (2). 


Die wurzel iſt knollig, ruͤbenfoͤrmig, dick, lang. 


Der Stengel aufrecht, einfach, wie die Blätter: glatt, 
WA Juß hoch, zuweilen höher. Uebrigend wie im Lexi⸗ 


con. 23. 9. ©. 296..9.9 un.2 


—W n. 


6. Srornium nadicaude-M. a. Bicberf.. "Endificige 


" Smmprnium or 


‚de soliis ‚radicälibus- biternatis. foliodis cuneatis 


——— dentatis: mmaller G que rt i nudo fu- 
‘perne 'ramolo., Spreng. ‚Spec. ‚nbell, . 20. t. IV, 


7 Lake. Bieberft: Fi Faut, ehuc. — 258. excl. 


Iynon. (Suppl. p. 248:):” 


rede rim 


a, 


de el iſt Enollig, Maferig, weiß. "De Sten⸗ 


Vogel; cylindriſch, glatt, unten ſo di wie ein Gaͤnſekiel 


und wird ungefähr eine Ele hoch. Die Wuryelblätter 


zahlreich, immergrün, . boppelt dreizaͤhlig geſtielt, die 


‚Stieletdig, ander Bofis Iheidenartig, die Blaͤttchen 


12 63 doppelt halbgefiedert, tief eingeſhnitten, 2 Zoll 
ang +.EX0l breit, an der Baſis Tielförmig,, ganzranz 


big, die.Einfhnitte ungleich gezaͤhnt, auf beiden Sei⸗ 
‚ten glatt. Det. ‚Stengel iſt opfindrifch, glatt unten 
% did wie ein Gänfeliel, mit einigen zarten eingefchnitz 
„tenen Blättchen bejest, oben nadt, aͤſtig. Die Dols 


den. gipfelffändig, langgeſtielt, und haben faft ſechs⸗ 
par, ‚ allgemeine: Hi uch”, deren lanzettförmige, 


\ dangge itzte, ganzrandige Blättchen 3—4 Linien lang 


. ind kaum, eing Linie breit find; die Blättchen der be⸗ 
fondern Hätten find Iinienspfriemenförmig, Die Bläms 


hen weiß, ‚alle. Zwitser, die Gorollenblätter ausgeran⸗ 


Set, umgekehrt herzformig ‚Die Staubfäden fo lang 
“ ale“ pie Eorollenblätter, mit weißen —* 

Die Frucht gez zweit, ſchwarzoraun, lebtrattig, faſt 
kugelrund Andeutlich drejrippig, 


Sn 


Vaterland: der Kaulaſus in Biber, 2° 


— ——— Lobeli; Wild, her 147. . Spreng. 


sine Pinkpinella Danaad unenn— cat 165- App. | 


erem gekrönt. | 
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Die übrigen Yıten, welche dieſet Gattung angehe“ 
ren, ald Sm. ‚aeeyptiadum, apifolium, ‚cordatum 
und laterale finten fi im Lexicon ®. 9. und ©. 297. 


„eine kurze Anleitung über ihre Eruiehimg in unſeren 


Vvolaniſchen Gärten: . 


. 4a 
n$ 


Sononymehe ehrt. 


" Emiyrnfunistropurgureum Lexic, Ri. ‚Gnidians atro⸗ 
purp. Spr: 0 BEL EV Serge 


* barbinode Mirhlen; f Thaplıa feifoliata . 


mum auftriacum. ' Wr). 


dieutarium M, &. Bieberſt. iR ‚Pinurofper- . \ 


Dee — nodiflorum Will. £L Liguſtidum nödifiorum 
"nudicaulePurfh. iſt Paftinaca nudicaulis Spr. 


J J — ., .„perföllatum Lexic. if. Smyrnjum Dodanaei | . 
ne + gotundifolium Mill. ſ. — — 
— trifaliatum Mithlenb. if — cordatum 

J Walt. ſ. Lexic. B. 9. ©. 295. | 


A 


Sobolews hi a M. a Bieb, Silicula pyriforrhis evälvis . 


ıfperma. -Filamenta: "Emplicia. - Stiema ſeſſile. 


J Marfhal a B eberftein. Fl. taurico- caucal Linn. n.SyR, — 
Tetredinamia Siliculoſa. 


Sprengel bemerkt, Neue Entdecungen 2. S. 
223.) daß dieſe Gattung nur durch die Form der Frucht 
und durch einfache Staubfaͤden von Cramhe verſchieden 


' Sobrya ‚Ruiz. et’ Pav. fe Lexic. B. 9. S. 208. gehört: 


„sur Gattung Tetragonotheca P’Hecit. f. Lexic. I. c. 


80d ada Forfk. Cal. 4ph ylus foliolo fuperiore mar 
jore gibbo. Petalä Ainaeaualia: horum 2 fuperiora' 
, pvata breriora; fub. lolielo calyciao maiore. Sta- 


7 . , , . R , x J .\ 
. . R ö N En 
on 


5 % 7 aureum Re iſt Sifon. dies Spr.. 


| —— meterophyltem Moencn. iſt SilonAriormum 
— integerrimum Lexiv. ſ. inteserrim. Spr. 


fey. Demnach wäre. diefe Soholewskia Key © 
nichts anders als Crambe mäcrocarpa M. a. Bieberft. 


| 
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Germen ftipitatum Ripitelongo, 4 ſulcum; ftylus’ı; 
fligma 1. Fructugs ruber nuce Coryli maior. Jaf. 


\ gen. plant. p. 270. Linn. Syft. Octandria Monogy- 


nia. Diefe Gatrung kenne ich nicht, Forfk. und denn '. 
Juſſien haben nur folgende Art angezeigt, welche auch 
Dr.Steudel in Nomencl, botan. etc. aufgenommen hat. ı 


4. Sodada decidua Forſk.; ‚Frutex ramis ad ſingulos 
ocellos 2ſpinoſis; folia nulla aut: mox decidua; 


peinncali inter fpinasterni ı flori, Charact.exForxfk. | 


uff. I. c. p. 270. ı 


Ein dorniger Strauch, deſſen Blätter fehlen oder 


wenn fie vorhanden find, bald abfallen. Die Biumen- 


ſtiele ſtehen zwiichen ben Dornen zu dreien beifammen 


‚and find einblumig. Die Blume hat einen’ vierblattri= 


gen Kelch, davon bie zwei obern Blätter höderig und. . 


h 
} 
| 
| größer als die untern find; eine vierblättrige, unglei« 
.. &eCorolle, davon die zwei obern Blätter eyförmig 
kuͤrzer, die zwei untern arößer als der Kelch find; acht 
— ungleiche Staubfäben mit lanzettförmigen, - zurüdiges 
krummten Antheren gekrönt. Der Fruchtknoten ‚ift 
’ Ianggeftielt und tragt einen Griffel mit einfacher Narbe. 
: Die Zrudt iſt roth, fo groß wie eine Hafelnuß. 


bolandra. BT) we 
| . | | 


mina 8 inaequalia, 'antheris lanceolatis recurvis. - 


Solandra gen. pl. ed.’ Schreb. | S. Leric. DB. 9% ©. Be 


‚299. Solandre. ’ Ä 


Cal.'cylindricus rumpens quingnedendatus, Cor. - 


| maxima, clavato.- infundibuliformis, tubo longo, 


auce incralfato, lobis fimbriatis minime acumi- 


natis. Bacca (aliis capflula) globofo- conica 4locu- 
laris .polyfperma. Swartz. Act. Holm. 1787. t. 


DE An 


ten, Solaneen.) 


r 


u . DB. Syft. veg. ed, Roem. et Schult. IV. p. LVIL 
| - Pentandris Monogynia, .($amilie der Nachtſchat⸗ 


4 Solandra ‚grandiflora Swartz. ©. Lexic. B. 9. 


©. 209; u 
S. ‘foliis slabriufculis petiolatis, antheris con- 


formibus. Swartz. Act, bolm. ı.' 1787. t. 11. Fl ind. ' 


sccid. t. 9. Annal, du Mul. VIII. t. 4. £ ı. Jacg, H, 
.Schoenb. 1. 1.45. Trattinik. tabular. t. 352. 


906 — Solandra. I 
34° Die Pflanje, welche ich unter dem Namen Saland. 
. -grandiflora erhalten und im Leric-®B. q. ©. 300. ange 
zeigt babe, iſt gegenwärtig 18 Fuß od, ber Stamm 


. ’ * * .. 
I m 4 4 


cylindriſch von unten bis zur Spitze getheilt — aſtig, 


nten ungefähr "eines Fingers dick, mit einer loderen 
Markroͤhre verfehen und hat eine graue, glatte Rinde, 
- bie mehr oder weniger mit Warzen oder Punkten beſetzt, 
aber nicht riffig iſt. Die Aefte fichen zerfireut, einzeln 


. oder gepaart, find theils kurz, theild ſehr lang, durch⸗ 


j aus glatt, grün, faft fo did als Der ' Stamm, ‚aber 


ftreut, an den kurzen Aeſten genähertsgebäuft, anden  -. 


‚Iangen entfernt. Sie find geitielt, Yänglich =eyförmig, 
“Saft umgekehrt⸗ eyfoͤrmig, flumpf, ganztandig,- an 


eines kurzen Mucrone gezeichnet, übrigens auf beiden 
Seiten durchaus glatt, glänzend, lederartig, nadı dem 
Blattfliele zu etwas verdünnt, an den jungen Präftigen 
Schofien (Aeſten) 5—7 Zoll lang, 2—3 300 breit, 

“ oben dundelgrün, unten blaß, geadert. Die Blattes 
ſtiele 1 bis 1%, Zoll lang, glatt, ohne Af 
boben faſt rinnenfoͤrmig, faft gefärbt. 


* 


J * 


Rande kaum merklich zuruckgerollt, an der Spike mit 1 


terblätter, ' 


Ditieſer Strauch fteht in einem Erdbeete, welhesit 
> einem ber biefigen Xreibhäufer angelegt iſt, hat. viele - _ 


lange fhlante, rankenartige Aeſte getrieben, aber noch 
feine Blüthen getragen unb Daher weiß ich noch nicht, 
- ob er zur Sol. grandiflora oder zur folgenden Art gez, 
bört, die ich auch noch nicht geſehen, fondern die Die. 
- "agnofe.der Solandra nitida aus Zuccagni Gent’ und 
aus R, et Schult. Syſt. veg, entlehnt habe 


DEE 7 Solandra nitida Zuccagn. Glaͤnzende Solandre, 

S. foliis glaberrimis nitidis in petiolos attenuatis, 
antheris hicornibus lateralibus. Zuccagn; Cent. ı. 
“” , apı.d Roem. Coll. P. 128. Fra * —2 


J 
F 


2... Portlandia grandiflora Hortor. batavorum (non 


| Linn.). . | 
Mi 2205. - a 
. Der Stamm ift baumartig, cylindriſch, aufrecht 


\ 


äftigsweitfhweifig und' hat eine Hide aſchgraue ger 


⁊ 


LU 


m 


u 


\ . narbt⸗warzige Rihbe, die. riſſig werd, Die Aeſte find. 


u Narbe kopffoͤrmig, grün, 


7 |; TR | er 


— vr — —s—— — —⏑ ———— — 
——— ? 
\ . 
r - 


* Bonpl. entbedt haben, % 


. L 


vi 


yo. . . . ' . | ’ " ! N 
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⸗ 


lang, gebogenausgebreitet, an der Spitze mit Blaͤt⸗ 
tern beſetzt. Die Blaͤtter langgeſpigt ganzrandig, 

durchaus glatt, glaͤnzend, am Blattſtiele verduͤnnt, 
on, der. Mündung zuruͤckgexollt, lederartig, die Stiele 


Eur; abſtehend', oben rinnenfoͤrmig, violett. Die 


- Blünenftiele und Blumen wie.bei S.erandiflora. Die .. 
Corolle ift ungefähr 6 Zoll lang, gelblihs weiß, am -. 
Eingange der Röhre grünlid , die Rähre 6— 7edig,' 
Länger Als der Kelch „der Rand 6— 7fpaltig und hat 

gerüundete, gekerbt-wellenſoͤrmige Einſchnitte, die aus: 
wendig violett, in der erſten Periode ihrer Entwicke⸗ 
Jung aufrecht, dann zuruͤckgerollt ſind. Der Krucht⸗ 


- 


knoten ift glatt, der Griffel an der Baſis Feulenförntig, u 


fo lang al3 die Eorolle‘, ‘an der Spitze vivlett , die 
“" Zuctagni vemerkt, daß diefe Art ; deren Vaterland 
mit unbekannt ift, Yon S. grandiflora am meiften durch 
‘glatte, glaͤnzende Aftblätter, die bei jener mit Zotten — 
aaren befleidet find, Durch die Geftalt der Antheren _7 - 


und durch andere Merfmale zu unterfcheiden fey. Dem 


J 


nach paßt die Diagnoſe von meiner Pflanze (Nr. ı,) 
in Hinſicht auf die glatten und glänzenden Blätter mehr 
auf 3. nitida aldS. grandiflora nn 


5, Solandra fcandens wild. Kletternde Solandre. 
ES. caule ſcandente radicante apice folioſo, calyche 
fiffo. Relig. Willd. Mſ. Syſt. veg. ed. Roem. et 


. 


‘ Schult. IV. p. 700. | 


Der Stamm ift äftig, kletternd und hat verlängerte 
Aeſte, die Wurzeln treiben und an ber Spige mit. 
Blättern befegf find. Der Kelch iſt gefpalten, Biel ı 

Yeicht iſt dieſe Solandre nur eine Barietät von S. gran» | Ä 
difllora? ._ ee 

Baterland : Suͤdamerika, ws fie Humboldt und . 


a gultur °° | = | 
Alle drei Arten ‚verlarigen Treibhauswaͤrme, denn | 


- fie. find in warmen ändern einheimifch. Nr. 1, wird 
i 


m hieſigen Garten durch Stedlinge vermehrt, die ins 
- _. . > . . -\ j 


— . 0.0.7” ” — — J — — 7 V —5 —0 — ru — — ® ar - ‘ ” — — 
—R . 
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J 4 
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warme Beet geftedkt, gehörig befeußfe u und ein | 


beſchattet werden. -, 


t 


Synonymen - 


vn 


Solandra capenfis it Hydrocotyle Solandra wnia. vo. J 
pl.p. 1864. Iydrocotyle tomentoſa Thunb. 


— Murr. ſ. Lagunea lobata Lexic. 


—-—cordifolia Venten. Malm. t. 69. Trattinnik 


Archiv der Gewaͤchskunde et Obferv, Botan, 
3. P. 112. 


u n u Dieſe. Pflanze habe ich im lebenden Zuſtande noch 


nicht gefehen , fondern bloß, abgebildet im gedachten 
- Arie, daher Fann ich mein Verſprechen (im Nach» 


trage B. 3. ©. 421.) eine genaue Befchreibung zu lies 
. fern, nicht erfüllen. Indeſſen ift fie auch in den neus | 
. ern botaniſchen Schriften, z. B. im Syſt. veg. ed. Roem. 


v. 


eEt Schult. IV. p. 373. als Synonym bei Galax aphylla 


Linn. angezeigt, 


} 


343. Nachtſchatten. 


Calyx monophylius perliftens. Corolla monope- | 
tala rotata. Antherae oblorıgae apice poris duo» 


“ Bus dehifcentes, Bacca 2- 3- "4locularis. Dunal. 
NMiſt. natur. ‚medicale et r economique des Sola- 
num etc. 


„r 


+. Zinn. SyR. V. RI. Pentandria Monogynia. j 


Juff. SyR. Claſſ. VIII. ordo VII. Solaneae. » (Bas 


. Solanum Linn. Dunal. s. Leric. 8.5. e. En bis = 


Ä mili⸗ der Nactfiattten, Solaneen, ber Totträuter 


Batſch.) Solmeen R«. Brown. 
Kal. quinque - aut decemdivifus, Corolld rotata 
‚ rarius campanulata, tubo brevi ; limbo guin- 


'Stamina 6, interdum 4—6. Antherae conniven- 
tes apice poris duobus dehiſcentes. Stigma ob- 


„ tuſum.- Bacca ſubgloboſa, calyce erßſtent⸗ fuf- 


| fulta aut obtecta, bi-, rarius pJuriloeularis; pla- 


centis fepto adnatis. Seimina crebra, Humboldt. 


| et Bompl, Nov. gen. et Spec. ed. Kunth. 3. p. 14. 
OO = W | Seit 


que-aut decem- interdum quadri - aut [exdivilo. . 


. °* #0 EN, 2. —57 ya I „BEE . — 57 J AXA 
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0 Belt 32 Jahren hat diefe Gattung einen beträchts 
. liben Zuwachs an neuen Arten erhalten, welche hier 


‚in. den befannteh Abtheilungen folgen, ı. Inermia, 


paaen derfelben einigermaßen zu erleichtern, habe ich 
- fie wie jene Im. Lerjcon abgehandelt, in jeder Abthei⸗ 
‚lung nad) ihren lateinifhen Speciesnamen alphabetifch, 
immten Arten, gleichfalls in alphabetifcher Ordnung 
Fa nach ber Angabe. ihrer Kultur eine Synonymen⸗ 
En © Inermia, Unbewehrte Nachtſchatten. “ 
BR ‘1, Solanum äggregatum Jacy.; caule inermi frutjcofo, 
-.... follis [ubovatis obtufis pedunculisgue ex eadem- 


’ ” 5 . ‘ ..;, 


. ! ! Kr 


-unbewehtte, und 3; Aculeata, ſtachlige. Um das Aufs . 


eordnet. Sodann folgen Die noch nicht hinreichend bes 


\ 


“ 


gen —* (corollis campanulatis' Schult. ). 


dacq. Co 


lect. IV, p. 124. Icon. rar. 11. t. 323. 
Willd. Enum. Hort. Berol. i. p. 234. Poiret. En- 


cvycl. meth. IV. p. 285. Dunal: Solan. p. 146. Vo- 


gel. Icon. rar. t. 16. 


7°" Hierher gehört: Atropa folanatea Linn. Mant, . 
7.8, Bericon.ı. Aufl B. 2.'©. 77. N. 3. Es ift eim . 
‚unbewehrter, wenig äftiger Straud), beffen Aeſte fait - 
eig find: Die.Blätter fliehen wechfelnd, oft auch zu ' 
zweien belfammen , find geftielt, Ianglid » oval, faft 


 eyförmig; ſtumpf, ganzrandig, nadt,“leberartig, mit. 
‚ buntelgrünen. Adern verfehen. Die Blumenftiele win⸗ 
kelſtaͤndig, einblumig, fadenförmig, fo Jang als die 


Blätter. Die Blumen herabhaͤngend; fle haben einen. 
‘  fünffpaltigen Kelch und eine glockenfoͤrmige, blaßs . 


purpurblaͤuliche Gorolle. 


Vaterland dat ‚Rap d. 9. Hoffn. ‚und Guinea am 


Meerſtrande. re 
2. . Solanum anonaefotium Dunal, Flaſthenbaumbtaͤt⸗ 


triger Nachtſchatten. D. 
8. arboreum, foliis folitariis oblongis acumina- 


ts bafı acutis integertirhis glabris fupra fübula=- J 
tis (?) ſubttis in axillis venarum piloſis, corymbis 
terminalibus ramolis. Humb. et Bonpl. Nov. gen. 


et Spec. ed. Kunth. 3. p. 21, oo 
Diett. Gartenl. 8r Eupp.@d, 


‘ N 
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«Dir Stengel iſt baumartig, unbewehrt (nach Bon⸗ 


pland), mit runden, faſt riſſigen, unbehaarten, weiß⸗ 


braunlihen Aeſten und einzelnen, abwechfelnden Blaͤt⸗ 
‚tern. Dieſe find geftielt, länglich, langgefpigt, an 
- ber Bafid gefpist, mit ganzem, faſt zurüdgeroftem 


"Rande, geadert, glatt, ‚auf der Unterfläche faft ver⸗ 


"tiefe, in den Winkeln der Rippen und Adern mit Haas 


‘ 
’ 
‚ P 
.” 


‚ren ‚verfehen, fat 5 Zoll lang 2r — 22 Linien breit. 


Die Blumen geftielt, in gipfelftändige, aͤſtige Dolden > 
‘trauben geſainmelt. Der Kelch halbkugelig, glatt, 
fünfmal fürzer ald die Gorolle,. trregulär fünflappig, 
mit gerundeten Lappen. Die Korolle didlich, weiß?, 

latf, die Roͤhre fehr kurz, der Rand fimftheilig ; fünf 


Dr . taubfäben, ein aufrechter Griffel, der. über-die Staub⸗ 


f 


[2 
K 


* 
. 


‘ 


. [8 t 


ſchatten. D. . 


S. fruticolum?, ſcandens, foliis quinato-impa- 


ripinnatis bafi ftipulatis, foliis oblongis acuminatis 


et Bonpl. 1. c. 3. p- 15. | 


fupra adpreffo - pilofiusculi5 fubtus in venis..pu- 


‚fäben hervorragt, und eine flumpfe Narbe traͤgt. 7 
Waterland: Reus Granada. B? Blühzeit:- Angufl. 
Kir, A. Trbh. . De 


3. Solanum appendiculaturh Dural. Ohrlappiger Nachts -. | 


.kelcentibus, corymbis terminalibus paucifloris, H.. 


\ 


i 


:..., Der Stengel ift kletternd, unbewehrt ,. hat runde, . 
. glatte. Aeſte und filzige Aeftchen. Die Blätter fliehen 
wechſelnd, find geftielt, fünfzählig=-ungleichgefiedert.. 


Die Blättchen gegenüberftehend ‚-Furzgeftielt,. länglich, 


 langgefpist, am der Baſis gefpigt, ganzrandig, geas 


dert, bautig, oben mit angedrüdten Härchen beſetzt, 


°  inien lang, die. untern viel Fürzer als die obern ;.ba8 


Enpblättchen groß, Über ı Zol lang. Die gemein: 
febaftlihen Blattfliele an der Bafid mit Beinen einſei⸗ 
tigen Afterblättern (Ohrlaͤppchen) verfehen, 6 — 9 
Linien lang, wie die Spindel filjig. Die Blumen lang: 


gezielt, fo groß wie die Blumen des Sol. nigrum, IR 


gekuͤrzten, gefpiäten „ gleichen Lappen. Die Corolle \ 


gipfelftändige, wenigbiumige Dolbentrauben gefammelt. 
Der Kelch faſt halbkugelfoͤrmig, fünflappig, mit ab= 
radfoͤrmig, tief fünftheilig, glatt, weiß, die Röhre 


„ 
- * 
“ 2 * —8 
. . : r 
i , vw. , “ ® - ' _ 
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unten blaß, an den Rippen und Adern filzig, 6 — 10 


— 


- 


Staubfaͤden, die wie der 


Solahum: . . an 


ehe. kurz, ‚bie. Einſchnitte Länglich geſpibt, leich. 
Der Fruchtknoten faſt kugelrund, glatt wie bie. ei a 


ſaden und. Griffel. 


Vaterland: Mexico. U: 2 Bluͤhzeit: Mai: BEE u 
7 . "Solanım arboreum Dunal. Baumartiger ade 


föatten. D. 
8. arboreum, ramis flexuofis, folfis elabris ob- 


„Iongis acuminatis bafı cuneatis inteserrimis altero 


‚minimo ‚(ublefili, cymis (?)' oppoli tifolfis arvis. 
Humb. et Bonpl. L. c. 3. p. 26. p 


Ein 40 Fuß hoher unbewehrter Baum, mit ecigen 


= Xeften und wechfelöweife ſtehenden Blättern. Diefe 


find tänglid, langgeipißt, an der Baſis Feilfdrmig, 
. .ganzrandig, geadert, häutig, glatt, lebhaft grün, oben 
glänzend, 7— 8 Zoll lang und laͤnger, 3 Zoll breit; 
bie untern ſtehen einzeln, die obern ‚zu zweien beiſam⸗ 


men / und find ungleich. Die Blattfliele 6 — 10 Li⸗ 


‚sign lang, glatt, wie die Aefschen faft pulverig⸗ filzig. 
Die Blumen geftielt, fo groß wie die Blumen’ des So- 
lanum nigrum, nach Dunab in kleine, einfache; gegen: 
 berftehende Afterbolden gefammelt. Der Kelch na 
förmig, fünfzähnig, glatt, mit geſpitzten Bähnen.- 
Corolle fünftbeitig, fechsmatl länger, al& der Kelch, glatt, 
weiß, mit laͤnglichen, Sara Einſchnitten; IH 

riffel doppelt kuͤrzer als die 
Krone ſind. 


Vaterland: Slidamerika, die Provinz Neu: Anbalu⸗ J 


fin 5 Blühzeit: September. Kult. A Trbh. 


4 Solanum' argenteum Dunal, -Siiterfrbener Racts u u 


ſchatten. 


8. ramis leproſo- argenteis, foliis ovato’- oblön- 
gis utrinque nitidis (ahtus leprofo-- - argenteis,. ‚Supra, 


vViridibus glaberrimis, geminis in rainis primariis, 


folitariis in ramis fecundariis. Dunal. Solan, ed. - 


2. ĩned. t. 39. Poiret. Encyel. meth. Suppl. „wur 
Pe 775. nn ' 


Der’ Stamm it ſtraucharttig, unbewehrt, und hat 


——— einſeitige, gepaarte Aeſte, bie ſchuppig⸗ 
ober —*—— ſi lberfarbig ſi ind. Die Yale eys .. 
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rund⸗ laͤnglich, gerbiet, foft wellenfdrmig, auf beiden. 
- Seiten: glängend,. oben grün, glatt, unten. ausſaͤtzig⸗ 
filberfarbig; an den eriten Ke 
an den zweiten einzeln. - Die Blumenftiele ftehen zu 
23 — 3 beifammen, find fehr kurz, einblumig, wie der 
Kelch filberfarbig., bie- Blumen klein. Der krugfoͤr⸗ 


ni 
. 
> . 
ı, 
3 


geſpitzte Einſchnitte. 
.Vaterland: Rio-Janeiro. 5 


mige Kelch hat fünf Zähne, Die Eorolle fünf Tängliche, - 


6. Solanum aureum -Dunal, Goldfarbener Nachtſchat⸗ 


ten. D. | 


S. caule fruticolo volubili, foliis petiolatis ova- 


- tis lupra’nitidis fubtus pilofiusculis, recemis dicho- 
tomis tomentolis fulco-aureis. Dunal. Synopf. p. 16. 
.  - Humb. et Bonpl. I c. 3. p. 22. 0 


‚Der: frauchartige Stengel windet ſich, if rund, 


„oben filzig » pulverig, mit braun =.goldgelben Haaren . 


... bekleidet... Die Blatter find geftielt, eyfürmig, oben 
‚glänzend, unten blaß, mehr oder weniger mit-Öterns 
haaren beſetzt. Die Blattfiiele behaart - filzig. - Die 
Blumen bilden gipfelftändige, rifpenartige Dolden⸗ 
trauben , die faſt zweitheilig, Behaart = filjig, und -mif 
fehr kurzen roftfarbenen goldgelben Sternhaaren vers 

« eben find; die Blumenſtielchen find an der Baſis ges 
“gliedert. Der Keldy auswendig filzig, fünffpaltig, faft 
napfförmig. ‚ Die Krone violett, tief fünffpaltig, dreis 
mal länger als der Kelch, mit lanzettförmigen, am 
Rande zurüdgerollten Einfihnitten, ol 

. Vaterland: Peru, am Fuße des böthften Berges 
Cointorazo, bei Calpi und Vanaurcu. 5: Bluͤhzeit: 
ulius. ae e ln, J 


4. Solanum Baffovia Rich.; caule Fruticofo, foliis 
“ ovato-oblongis utringue attenuatis glahris, cymis 
parvis axillaribüus folitariis. Rich. Herb. ined, Dus 
nal. I. c ed. 2. Syn. p. 22. nt 5 
wierher gehört:. Balfovia Aubl., die in den Spec. 
pl ed. Willd. ı. p. 1065, und im Lericon Bin. S. 
“ .x66 geſtrichen werden muß. 


t ' ’ 


en ftehen fie. gepaart, 


\ 
E 


a 


A 
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I, Der Stamm ift Hrauchartig, und wird g — 9 Fuß 
bog: Die Blätter ſtehen wechfelnd, find geftielt,.groß, 
TE egrunb: länglich ar beiden Enden verdünnt, faft gläns 
7 glatt. ie Blumen bilden Bleine einzelne, wins 
+ felftändige Afterbolden, die kürzer als die, Blätter find. - 
Der Keld hat fünf ftumpfe Zähne, die Gorolle fünf 
abſtehende, filzige Einfchnitte. Die Antheren find gelb, . 
doppelt kürzer ald die Corolle. Die Beere ift fegelför 
mig, faſt zufammengebrüdt, getungelt, zür Zeit der, 
- Reife grün: weißlich, . E 
Vaterland: Guyanae, in fehattigen Wäldern. 8 


8. Solanum Befferi Weinm. Beſſeriſcher Nachtſchat⸗ 
. t " -4 


ovatis acuminatis integerrimis pubelcentibus,” race- 
mis fubumbellatis extra foliaceis pendulis. Weinm, ' 
in litt. nn . 
Der Stengel- ift krautartig, faſt edig, ungefähr 
- fünf Fuß hoch, filzig. Die Blätter find eyförmig, lange 


— 


⸗ 


eipist, ganzrandig, filzig, 5 — 6 Zoll lang, am 
— verbinnt, Die Blömentrauben faft doldens 

artig, herabhaͤngend. Der Kelch ift fünfzähnig, bie 
Gorolle weiß: oder blaulih, und hat zuruͤckgeſchlagene 
Einſchnitte. Die Becre fo groß wie bei: Dem Sol. ni- 
grum, von dem dieſer Nachtſchatten vielleicht nur eine 
Warietaͤt iſt. — | L 0 


| 
| 

ten. 
202.8’ caule inermĩ herbaceo fubangulato, foliis 
| 
| 


-  Barerland: Amerika? © Br 

9.. Solanum bombenfe Jacy. ; fruticofum, foliis folita- 

rrriis lanceolato.- ablongis tıtrinque anguftatis et acu-, . 

’ © is -fubundulatis glabris, corymbis extraalaribus , +: 

0° trifidis. Humb. et Bonpl. 1. c. 3. p. 23. &. Lexici. 4 
. 4 


B. 9. ©. 304. 13. | 
Die Blätter des firauchartigen Stengels ſtehen 
wechfelöweife , einzeln, auf 6 — 9 EKinien’ langen 3 
‚Spielen, find Iänglich = lanzettförnig, am Rande faft ' 
gewellt, geadert, gerippt, glatt, unten blaß, unge⸗ | 
fähr 3 Bolt lang, an Kulturpflanzen zuweilen langer, 

— 10 Linien breit. Die Blumen bilden langgeſtielte, 
bielblumige, dreifpaltige Afterbolden. . Der Kelch ift 
“ — 


* 


on 
\ u 
— a.” 


ION, 


24 u Solaiumi. J en 
pindenförmig, fuͤnfzaͤhnig, doppelt Tänger als die Cos | 
>, zollenröhre, mit eyfoımigen, gefpisten, am-.Nande _ 
borſtig⸗gefranzten Einfchnitten. Die Eorolle weiß, 

auswendig gruͤnlich, die Roͤhre kurz, der Kand tief 
fünfipaltie. 0. 000.000 | 
WVrauaterland: Mexico. 8: Blübzeit: Mat. , Diele 

Art finder fih ſchon in den meiflen botanischen Gärten 

. in Deutfchland, I I 


10: Solanum brebifotium Dunal. Kurzblaͤttriger Nacht 
ſchatten. . a N 
S. {uffruticofum, foandens, ramis foliisqueigla- 
bris ſolitariis ovatis obtufis obfolete cordatis, pe- 
dunculis ſuhoppoſitifoliis unitloris falitariis. Huymb, 
et Benpl. I. c. 3. p. 28. 


Ein unbewehrter Halbftrauch, mit duͤnnem, Mletterns 
"; Dem, wurzelndem Stengel, und faft edigen, glatten " 
Aeſten, die wie die Blätter wechfelnd fiehen. Die . 
“Blätter einzeln, geftielt, eyförmig, flumpf, an der 
7. Bafld gerundet, oder undentlich ‚herzförmig, und oft - 
ungleich, ganzrandig, geadert, am Rande fafl zuräds - 
-. 7. getollt, oben grün, unten bla, 9 — so.Rinien lang, 

5 — 6 Einien breit. Die Blattfliele 3 —4 Linien lang, 
glatt ; in den Blattwinkeln figen einzelne oder ges 
aarte fehr Eleine Blätter. Die Blumenſtiele fafl;den . 
. Blättern gegenüber, einzeln, einblumig, glatt.- -Der- 
Kelch napfförmig, fünfzahnig. Die Krone blaß, vio⸗ 
lett, mit fünftheiligem ‚Rande und Ianzettförmigen 

Einſchnitten; fünf Furze Staubfaͤden mit Iänglihen - 
Antheren, Die an der Spitze zwei Löcher haben, und | 
fafrangelben Pollen enthalten. Die Beere Fugelrund, 
roth, glatt, fo. groß wie die Beere de Solanum 
nigrum, und von dem bleibenden Kelche unterſtützt. 
Vaterland’: Peru, befonders dad Reich Quito, bei - 
der Siadt Ibarrae, an Baumſtaͤmmen? blüht. dafelbft 
- Mm Januar. . | Ze 


...nı. Solanum Bulbocaflanum Moz.; radite. tuberofa, 
: eaule herbaceo foliisque ovato - repandis auricula- 
. tis, dundulis unifloris- fubumbeliatis.. Moz et 
‘. Befl: plant. mexic. pict.. Dun. Sol. ed::2: med. t. 3. . 
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. . et Sefle I. c. Dunal. I. c. ed, 2. t. 29. Poiret.-l. c. 
211. P. 747. | 
Der Wuchs und Anftanb wie beim Sol. macrocar- 


u Sn ü ee 


N . x Bu . . [1 “ 
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. . Die Wurzel. hat rundlihe Knollen, welche benen 
unferer gemeinen Kartoffel gleiben. Der Stengel,iff 
. krautartig, cylindriſch. Die Blätter find. eyförmigs - 
. andgefchweift, wellenförmig, ‘an der Bafis mit zwei‘ 
anfigenden Blättchen verfehens "Die Blumenftiele eins 
blumig, faft doldenartig geftellt, mit Bottenhaaren be⸗ 
kleidet, faft_violett.. „Der. Kelch ift fünffpaltig, die ' 
+ &orolle weiß, und hat lanzettförmige, faſt' ſtumpfe 


Einſchnitte. 


Baterland: Mein .. 


i2. Solanum Caldafii Dunal. Caldaſiſcher Nachtſchat⸗ 
. ten. D. En ze | \ 
5. caule herbaceo, foliis impari- et inaequaliter 


pinnatifectis ( pinnatis), mollibus tomentolis fubtus 
albefcentibus, racemis dichetomis cymolis, Dunal. 


a Synopf. p: 6. 'Humb. et Bonpl: I. c. 3. p. 15. 


‚Mit einem frautartigen Stengel, dreipaarig., ums 
leichgefiederten Blättern, die mit weichem Filze bes 
feidet, und auf der Unterfläche filzig ſind. Die Blus 


men ftehen: in Zrauben, und bilden zweitheilige Afters 


dolden: | 


Dieſe Art gleicht Dılnals Solan. ochranthum, ums 


terſcheidet fi aber durch einen Fraufartigen Stengel, 
Durch kleinere Blaͤttchen, durch längere Afterdolden 
und durch größere Blumen. 


Watertand: Peru, beſonders das Reich Quito bei 
Chillo. 2% Bluͤhzeit: Maii. Gr 
“ 43. Solanum. calycinum Moz. Großkelchiger Nacht⸗ 

.fatten. | . en 


S. cäule tortuafo glabro cralfo, foliis- ſinuato- 
repandis, pedunculis .brevibus unifloris ſolitariis, 


calycibus poft inflorefcentiam crefcentibus.. Moz 


- “pum. ' Der Stengel Did, gedreht, glatt, grün. Die 


. fat. anfigend, - Die Blumenftiele kurz, einbIumig, ‚eine 


lätter: find. eyrund = länglich, buchtigs ausgefchweift, 


} , “ 
it . { n . \ 
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". :Heidet,"gben grün, unten blaß,- ı — 2 Boll Tang,. 
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. gehn.“ Dev Reid iſt fünffpattig, und erweitert ich 
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nach der Blühzeit. -Die Eorpiie himmelblau, fünfedig,,. 
Die Beere kugelrund, gelb, von ber Größe eines kleie 
nen Apfels. 7 


WBaterlandz Mario, 4 c.. — 





4 


* 


ſſchatten. 


: $. fruticoſum, ſcandens, ramulıs villoſo- pllofis, , 
foliis iimplicibus, (et ternatis), elliptico - oblongis 
acutiuscanlis hafl rotundatis ihtegerrimis [ericeo’- Pie 
Joſis bafı biauriculatis, racemis extraaxillaribus et  ' 
fubterminalibus Amplicjbns aut bifidis, Humb. eo 
Bonpl' I, c. 3. p. ı7, ' 


14. ‚Solonum 'saripenfe Dunal. Garipenifger Na 
D a 


e 
. 


Ein flrauchartiger, kletternder Stengel, deſſen Aeſte 

and ‚Blätter wechfelnd ſtehen. Die Kefte find rund, 
behaart: filzig;, die Aeftchen edig, weichhaarig,  gelba 
Mid. Die Blätter geitielt, einfach, (auch dreizaͤhlig 
nach Dunal) elliptifch = länglih, etwas geſpitzt, am 
der Baſis ‘gerundet, ganzrandig, geabert, auf. bai⸗ 
‚ben Seiten mit einfachen goldgelblihen Haaren...bes 


..8— 12 Linien breit, Die Blattfliele 4 — 8 Linien 

Yang, weißhaarig an der Baſis mit. zwei Ohrlaͤppchen 
verſehen. Die lumen geſtielt, ſo groß wie die Blu⸗ 
men des Veratrum nigrum; fie bilden einſeitige, geſtielt 
Trauben, die an den oberſten Theilen des Stengelßs 
und der Aeſte ſtehen, und deren Stiele behaart, ein⸗ | 
fach oder zweifpaltig find. Der Kelch ift fuͤnfzaͤhnig, | 
r behaart, dreimal fürzer als die Gorolle, mit lanzett⸗ ı 
fürmigen, gleichen Einſchnitten verfehen. Die Krone 
radfoͤrmig, buchtig = fünflappig, gefaltet, auswendig 
mit angedrücten Haaren befleidet, weiß ?; fünf Eurze, 
“ unten zufammenhängende Staubfäden, mit laͤnglich⸗ 
linienfoͤrmigen, zweifächerigen Antheren. Der Frucht 
knuoten glatt, und trägt einen aufrechten, glattlichen 
Griffel mie ſtumpfer Rarbe, Ä ” | 


Vaterland: NeusAndaluflen ; bie Provinz Cumana, I 
rope coenobium capenfe, 9 Bluͤhzeit: Geptemb. 
4 lt. A. Trbh. Ne u j | | . 
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Bolanum; 2127 


1. Solanum chryfophyHum Dünäl. Golbblättriger 


Nachtſchatten. 5. 
8. fruticoſum, ſcandens, ramnlis tornentofis, 


. folüis Solitariis eNipticis acutis integerrimis ſupra | 


 ftellato -'pubefcentibus ſubtus fufcelcenti-taınento- 
ſis, junioribus ramnlisque aured- ferrugineis, flori« 


tatis. Humb.'et Bonpl. 1. c. 3. p. 31. 
Der Stengel ift firauchartig, unbewehrt, nah 


‚ die obern gepaart,’ davon eins abwechfelnd Feiner als 


bus fubaxillaribus folitäriis, calycibüs‘ quinqueden- 


Bonpland Eletternd ; feine Aeſte find rund, glatf, die 
Aeſtchen faft gebogen, wollig: Di ‚ guidgelb = roftfars 
big, mit Sternbaaren befeät, Die 

ſeind, find geſtielt, elliptiſch, geſpitzt, an ber. Bafis 


Aenbaarl ganzrandig, geadert, auf beiden Geiten 


ſternhaarig⸗filzig, oben grün, unten roflfarbigz.grau, 
2 3ol lang, 13 — 14 Rinien breit; die untern einzeln, 


das andere.ift; in ber Jugend ‚find fie auf beiden Geis 
ten gold: roſtfarbig. Die Blumen fat winkelſtaͤndig, 


- foft einzeln (nach Bonpland). Der Kelch napffürmtg, 


- 


fuͤnfzaͤhnig. Die. Corolle fünftheilig, mit laͤnglich⸗ 


eyfoͤrmigen Einſchnitten; fünf gleihe Staubfäden, mit 


Antheren, die an ber Spige zwei Löcher haben, 


Vaterland; Peru, das Reish Suite, % Kult, | 


® ‚ 
7 u \ 1 


a6. Solanum cirrhoſum Dunal. Rankiger Nachtfchats 


ten. D 


J 8. fruticolum, fcandens, cirrofus '(cirrhofus), 


foliis integris "(et trilobis?) oblongis :acuminatis 


_ Integerrimis glabris, racemis .terminalibus. panicu- 


Jatis. - Humb, et Bonpl; I. c. 5. p. 19. 5 
Ein Hletternder, tanfender Strauch, ber hinſicht⸗ 


Jh feines Wuchſes dem Bitterfüß- Nachtfchatten' (5. | 


« Dulcamara) fehr gleicht; feine Aefte, die wie die Blaͤt⸗ 


. [3 0 
iq 
- * ⸗ 
r | "_ 
{ ‘ 


tet wechfelnd ſtehen, find rund, die Aeſtchen faſt eckig, 
mit ungetheilten, holzigen, dicken, fpiralförmig : zu: 


rüuckgeroilten Kanten. Die Blätter geflielt, einfach, 
“ (und drefzählig oder dreilappig nach Dunal), laͤnglich, 
langgeſpitzt, an der Baſis am Slattfliele herablaufenn, 
.. ganziandig, “geadert,. haͤutig, glatt, faſt einfarbig. 


\ 


» B 
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lätter fliehen wech⸗ 
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Die Blumen⸗ geſtielt, ſo groß wie die Blumen des So- | 
lanum nierum,. in. Ztauben gefammelf, die gipfelz. 
fiändige Riſpen bilden. : Der Keich klein, glatt, edigs - 


“ fünfzähnig. Die Cordlle rofenroth, (nach Dunal) 


glatt fünftheilig, mit fehr kurzer Röhre, und. eyrunds 


inglihen, gleihen Einſchnitten. Die Staubfaden 


. ‚boppelt fürzer als die Corolle, am Grunde verbunden, 


get, mit aufrechten,, faſt eliptifchen, zweifächerigen 


‚ Antheren gefrönf. Der Fruchtknoten glatt, der Grif⸗ 
fel ſo lang als bie Staubfäben, und trägt tine eins 
fache Narbe. 


Vaterland: Suͤdamerika, bei Cumana in Mein: 


. Andalufien an rigen Orten. Bluͤbzeit: Fugufl 


‚Kult. A. Trbh. 
17. Solanum comocarpum Rich, . N. 183. 


i8. Solanum Commerſoni Poiret. Commerſoniſchet 
| Nachtſchatten. | 


S. caule herbacen. foliisque pingatilectis fubly- 


* 


ratis pilofis, pedicellis articulätis, Corollis quinque- 


ı0. Solanum cornifolium Dimal. Setrigestätige 


v _ 


- fidis.. Dunal. L c. ed. 2. ined. t. 153. 


| Diefe Art if ber Kartoffel (Sol. tuberofum) zu⸗ J 
naͤchſt verwandt, aber unterſchieden durch tief halbge⸗ 
fiederte, leyerfoͤtmige, behaarte Blätter, deren Blaͤtt⸗ 
chen anſiben; das Endblaͤttchen iſt groͤßer als die un⸗ 
‚tern Lappen, Die Blumenſtielchen find gegliedert, Die 


Corolle hat fuͤnf Einſchnitte. 


Vaterland: Sudamerika, in der Gegen von Monte . 


Dibeo. 4. 


Nachtfchatten.. D. \ 


, * 
S. fruticoſum, ramis foliisque elliptico- ‘oblon- “_ 
gis acumihatis baſi acutis integerrimis : fubparal- - 


-Ielo - venofis geminis altero minute, umbellis op- 
‚_ politifoliis breviter pedunculatis. Humb. et Bonpl. 
I. c. 3. p. 27. 


Die Aeſte ſind rund, die Aeſtchen edig. Die Blät: 


‚ter ſtehen wechfelsweife zu zweien beiſammen, davon 
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geſtielt, elliptiſch⸗ langlih, langgefpist, gänzrandig, 
geadert, glatt, ſchoͤn grün, faft einfarbig,:3 Zoll lang 


und graulih. Die Blattftiele 3 — 4 Linien lang, halb⸗ 
‚behaart. Die Blumen geftielt, fo groß wie bie Blus 


. ftielte, fünf bis ſechsblumige Dolpen gelammelt, die 
. ben Blättern gegenhberfiehen. ‚Der Kelch ſechsmal kuͤr⸗ 
zer als die Krone, fuͤtfzaͤhnig, glatt, Die. Krone 


breitet, mit eyfoͤrmigen, langgeſpitzten; gleichen Eins 
ſchnitten; fuͤnf ſehr kurze, ausgebreitete Staubfaͤden, 
mit dicken, glatten Antheren gekroͤnt. Der Fruchtkno⸗ 

ten und der untere Theil des Griffels weichhaarig. 
Waterland: Neu-Granada. 5 Bluͤhzeit: Octo⸗ 
‚ber. Kult. A. Trhh. 


S. fruticofum,. ramis tomentoſis, foliis geninis 
acéquaſibus fubrepandis ſupra caneſcenti-puheſcen- 
tibus fubtus molliter albıdo - tomentolis, racemis 


D 


et Bonpl. 1. c. p. 24. 





= filjig, mit Sterithaaren befest. Die Blatter ſtehen 


- Heiner ald das andere iſt. Sie find geftielt, länglich, 
50 ,, fhmalztanggefpist, ‚an der. Baſis gerundet, .fehr uns 


‚gleich ,. ganzrandig, faſt ausgerandet, ‚geadert, mit. . 


ternbaaren, verfehben, eben grün, unten weißfilzig, 


. weich,“ 4 — 5 Boll lang und länger,_1.— 2 Zoll breit. 


I. 2., Die Blattfliele 8 — 9-Einien lang, rund, graufilzig. 
00 Die Blumen geflielt, in einfeitige, ‚Furzgeflielte Trau— 
ben gefammelt, die einzeln ſtehen. Der Kelch kreiſel⸗ 


glockenfoͤrmig, 5 — 6mal Fürzer als die Corolle, aus?⸗ | 


" men .der- Lylimächia vulgaris, in’ einzelne, kurzge⸗ 


‚Die Aeſte find cylindriſch, knieartig gebogen, Fit 


* 


wechſelnd zu zweien beiſammen, davon eins doppelt 


a wendig graufilzig, mit Iinien = langetfförmigen, ‚ges - 


' 
| > Spieren, gleihen Einfhnitten.. Die Krone tief fünf 


\ \ Pond 
® 
Pr 
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u I Solanum. Big | 
‚ : Igber: immer eins: größer als das andere if ‚Sie find 


und laͤnger, 16 — 17 Kinien breit, in der Jugend filzig 


rund, inwendig vinnenförmig, auswendig, runzlich, un⸗ 
-weiß?, glatt, der Rand. tief fünftheilig, fehr ausge 
30. Solanum' crotonifolium Dunal, Grotonblättriger 


oblonsgis angulto-acuminatis Bafı rotundatıs et in- - 


Iupraaxillaribus bifidis, floribus unilateralibus. H. . 


4 2 
220° Solanum... 
theilig, auswendig filzig; fie hat eine ſehr kurze Roͤhre 
| und linien »-lanzettförmige, geſpitzte, gleihe, einrip⸗ 
1. Pige Einfchnittez fünf jehr kurze, glatte Staubfäben, 
"mit linienförmigen, dünken, gegen eirtander geneigten, 

zweifaͤcherlgen Antheren. Der —— tugels 
- zund, an der Spiße filzig, mit aufſteigendem Griffel, 
der eine faft Feulchförmige Narbe trägt, und ein wenig 
‚: Über die Staubfäden hervorragt. Die Frucht kugel⸗ 
rund ‘von dem bleibenben Kelche unterſtuͤtzt, fo groß 
wie eine Erbfe, J | nn 
Daterlandı Neu⸗Granada. 59 


21. Solanum cutacenſe Humb. et Bonpl, Cutacoiſcher 
Nachtſchatten. D, 2 | | 


S. fruticofum, [candens (?), ramulis tomen- 

: tolo - pubefcentibus, foliis geminis ovatis fubacu- 

minatis integerrimis utrinque fericeo - pilofis ſubtus 
‚canelcentibus, florıbus extraaxillarıbus gemjnis te 
-. minalibys ternis, calycibus’decemuJentatig. - Hum 
‚. "et Bonpl. I. c. 3. p. 30. — 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, kletternd ?, und bat 
ausgebreitete, runde, glatte, weiße Aeſte, deren Aeſt⸗ 
chen eckig und Kos find. Die Blätter ftehen, wie 
die Aefte, zeriireht, Doch inmer zu zweien beifammen, 

‚ bavon eins ein wenig Fleiner als das andere iſt. Sie 
find, eyfärmig , faſt langgefpigt, ‚ganzrandig, geabert, 
auf beiden Seiten mit weichen, einfachen, angebrüds 

ten Haaren befleidet, unten graulid, kaum anderts 
halb Zoll lang, 8 — 9 Linien breit. Die Blattftiele 

. Turz, rund, graufilig, Die Blumen ſtehen auf filzigen 
+. Stielen, ‚unter ben Blattwinfeln gepaart, an den 


Spitzen faft zu breien beifammen. | | 
BVaterland: Peru, bei Ayavaca und Rio Cutaco, 5 
Bluͤhzeit: Septemb, - U... - tn 
“22. Solanum dichotomum. Lone. Gabeläftiger Nacht⸗ 

ſchatten. J 

S. caule fuffruticofo, foliis cordato -lanceolatis, j 

“ pedunculis. dichotomis. Lohr, Fl. cochinch. i. p. 

J 160. Dun. IL C. P. 167. a . } \ 
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berz = lanzettförmig, ſtumpf, filzig. Die Blumenſtiele 
gabelaͤſtig. Die. Beere klein, kugelrund, soth. 


Vaterland: Cochinchina. . | 


25. Solanum diverfifolium Dunal. Syhopf. p. 8. 
| 8. feuticofum, ramulis puberulis, foliis impari- 


pinnatis ternatis et integris hirtello- pubefcentibus, 


oliolis oblongis acuminatis integerrimis,.terminali 


. @maximo, racemis extraaxillaribus fimplicibys mas- 


nis eorollam [ubaequantibus, Humb. et B. J. c. 3. 





P. 17. — ⸗ 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, unbewehtt; feine 
Aeſtchen find mit kleinen, durchſcheinenden, geſtielten 
Druͤfen beſetzt. Die Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe auf 6 — 
u Linien langen, borſtig⸗filzigen Stengeln, find ungleich⸗ 

| geebert, auch dreizählig, und einfach nach Bonpland, 

ie Biättchen faft ungeftielt, laͤnglich, fehr langgeſpitzt, 


an der Baſis ungleicdy und gerundet, ganzrandig, gcas  . 


dert, auf beiden Seiten fharfborftig: filzig ; das Ends 
‚ blättchen iſt groß, gefliclt, 4 Zoll lang uud länger, 
18 — 20 Linien breit, und gleicht den einjachen Blaͤt⸗ 
tern. Die Blumen ’lanageftielt, fo groß wie,die Blu⸗ 
‚men ber gemeinen Boretiche (Borago oflıc.), in ges 


ſtielte Trauben gefammelt, die einzeln unter ben Blaͤtt⸗ 2 
winfeln ftehen, und viel kürzer al3 die Blätfer find. , 
Der Kelch groß, faſt glodenförmig, tief fünffpattig, 
lattlih. Die Corolle rad = faft glodenförmig, fünfs 
bei, weiß?, glatt, ein wenig länger als der 


que acuminatis integerrimis, racemis fubumbella- 
tis interfoliaceis. Aleyer. Primit. Fl. Effequeboen- 


. 


‚Ns p. 109. | J 
| Der Habitus und die Statur wie bei dem Solan- 


. nigrum. Der Stengel wird 2 — 3 Fuß hoch, iſt aufs 


nd ur J I. . 


t 
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Solanum. .. a0 


u Der Gtengel ift ſtrauchartig, behaart, aͤſtig⸗ weit⸗ 
chweifig. Die Blätter ſtehen wechſelnd, find, geſtielt, 


Vaterland: Suͤdamerika, bei Caracas. h Bluͤh⸗ 
zeit: März. Kult, A, Trbh. BE : 


24. Solanum erythrocarpon: Meyer, | oo. 
S. caule perennante, foliis oblongo - ovatis utrin- 


V 


nr 
Dr 


Be 71.) fehr aiſtig undeutlich edig. Die Biätter fen 


zur Zeit der Fruchtreife ein wenig verdifft und nieders 


m 


arti Bi geile, die Stiele 1 3oU ‚lang, fadenförmig, 


unterſcheidet ſich ‚aber durch den’ftranchartigen Sten⸗ 4 
"gel, durd breitere Blätter und durch den Bluͤthenſtand; | 


: Bet ſich im botaniſchen Garten zu Hamburg, und blüht. 


— 
* 4 ! - a ‚ R . 1 - ’ 
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‚einzeln oder. zu. zweien beifammen, find länglidy ey» - 
foͤrmig, langgeſpitzt, an der Baſis am Blatt iele ver⸗ 
duͤnnt, ganzrandig. Die Blumentrauben faſt dolden⸗ N | 
ſiraff, filzig, die Blumenſtielchen (3 — 5) einblumig, 
gebogen. Die Blumen febr ‚Elein, Die Corolle if 
weiß, fitzig, und hat laͤngliche, geſpitzte Einſchnitte. 
Die Antheren fiumpf, ‘gelb. Der Fruchtknoten rund⸗ 
lich, der Griffel ein wenig länger als die Staubfäden, 
mit einer ſtumpfen Narbe gekrönt. Die, Beere herab: 
haͤngend, von ber Groͤße einer kleinen Etbſe, gelblich⸗ 
roth, glaͤnzend. 


Dieſe neue Art kommt unſerem sol. nodiſior. nahe, . 


auch von den Varietäten, welche dem 5, nigrum an⸗ 
gehören, und- die theils. zu beſondern Arten erhoben ,. 
worden find, iſt fie wohl’ zu unterſcheiden. ‚Sie fins 


ben größeren. heil des Sommers. 


26. Solanum Maoſum Rich. Rohriger Radtidet 
ten. 
S. caule Herbaceo craffo fifnlofa ansulato;. an -· - 
eulis dentatis,. foliis integerrimis, floribus. fabum- .. 
bellatis cernuis. _ Rich, Herb. Dunal. 1 c. ed. ined. 





vyn. p. 12. n. 49. 1W 


Dei Stengel iſt mautartig did, eöhrigy PR an | 
ben Eden gesähnt, Die Blätter find Tanggeftielt, . 
anzrandig,- platt. Die Blunien faft-doldenartig. ges. - 
m -übergebogen. ‚Die Corolle if, ‚weiß J radſdimis. 


Vaterland: Amerika. Jd Ge 
= 26. Solanum Aavum Ritaib. Gelber SRactfäatten | \. 5 
8, caule herhaceo, ramis angulatis dentatis 


ſtrigoſo puheſcentibus, foliis ovato-oblongis ansäa- 
lato⸗ finuatis ſubhirſutis, floribus fuburnbellatis. — 
Kitaib. in Schult. Fl. auftr. ed, DE EEE 


r N ⸗ 
1 J r 


un eine Hille EEE En 
" * 
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Be —— Solamum. 238330 
S. ochroleucum Desvanx Journ. bot. 3. 1814. 
P. 20. Decand. Fl. fr. Suppl. p. 41: "7 
Der Stengel ift frautartig, umd hat edige, fltieg= 
- Tich > filzige Aelte, deren. Eden gezähnt find. ' Die Blaͤt⸗ 
“ter .eyrund = länglich, .eifig = buchtig, faft rauchhaartg. 
Die Blumen faft doldenartig geftellt. Die. Früchte 
gelblich, dann ſchwatzbraun. tn 


Dieſe Art ift dem Solanum villofum zunaͤchſt vers 
0, wandt, unterfcheidet fich aber außer den vorſtehenden 
N Charakter durch die Blätter, die mehrere Eden haben, 
| und am Rande buchtig-gezaͤhnt find, durch ocergelbe . 
&orollen-und durch wentgblumige Doldm. 
3BVaterland: Frankreich und Ungarn; die ſüdlichen 
Gegenden, im Bannatı.O%. en 
2. "Solanum furcatum Poiret. Gabelförmiger Nachts. . 
ſchatten. JJ. 
85S. caule herbaceo fuhdichotomo angulato-den- 
 .tato; fohis ovatis dentatis ramolis furcatis.: Dunal. 
- .* Sol, ed. 2. ined. t. 155. Da 
Der krautartige Stengel.ift faft zweitheilig, eckig⸗ 
ezähnt. Die Blätter find_eyförmig, gezähnt. Die 
lumentrauben gabelförmig getheilt. Ze 
Barerland: Peru. @? I | 


‚28. Solanum guinsenfe Lamarck.; caule herbaceo, , 
'ramis glabris angulato- Jentatis, foliis ovatis Slahris 
:  integerrimjs , floribus numerofis, [ubumbellatis. 
Dunal. I. c. p. ı52. Fu 
Hierher gehört: S. nigrum 6. .guineenle Willd. 
" Spec. pl. p.:1035 und £ericon B.’rg.. ©. 324. Va⸗ 
rietät. ı a \ " . | 
Diefer Nachtfehatten ünterfcheidet fih von dem 
- + Solanum nigrum durch einen höheren Wuchs, durch 
0 ben größeren Stengel, der. an ben Eden. faft ſtachlig⸗ 
gezaͤhnt ift, Durch größere Blätter, durch reichere Dol⸗ 


.. . 7 — 7 wu 
. 
‘ 


wendig meiß, inwendig grünlih find. Die Fruͤchte 
- find ſchwarz, fo groß wie Kirfchen. 
- 7 ‚Vaterland: Guinea, O 


ae rn - EEE 
” 
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den und durch fleinere Blumen, deren Corollen auss 


\ 
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x 


r. i 


æq. Soldnum havanenſe; fruticofüm, ramis angulatis 


— 


30: Solanum hebephorum Dunal, Synopl. Sol: p. 7. - 


‘ 
x 


4 


D 
1 


f} d 


l: 


DB, 9. S. 312, , 


foliisque glabris lanckolato - oblongis acutis. inferne 
angu 


atis lubcoriaceis nitidis rarius geminis, pe- 
dunculis fubaxillaribus unifloris folitariis, baccis 
ovalibus? Humb, et Bonpl. I. c. p. 28:'&, Leric.. 


’ 


. 8. herbaceum, ramis angnlatis puberulis, foliis 


“ ternatis utringue lericeo - pubelcentibus, foliolis ob-, _ 


longis acutis, pedunculis lateralibys (7) floribus 


ſubracemoſis. Humb. et Bonpl. I. c. 3. pı 16. 


- &ine frautartige, fehr äftige, unbewehrte, 2 Fuß, 
hohe Pflanze, mit digen, glattlihen Aeſten, deren 
Aefthen mit angedrüdten einfachen Haaren befest find, 


| .. Die Blätter ſtehen wechſelnd, find geftielt, hr 


die Blättchen länglich, geſpitzt, an der Bafid ungleich, 


am Blattſtiele herablaufend, ganztandig, geaberf, haus 
- tig, auf beiden Seiten filzig: feidenhaaria, enaügtich 
„in der Qugend, fait einfarbig, die ao hen 2 Zoll 


lang und länger, 8 — 9 Linien breit, Fürzgejtieltz das’ 


. Endblättchen iſt 2 Zoll lang, 14 — ı5 Linien breit, 
. "Tanggeftielt, (nach Bonpland) faft doldenartig zufams 
mengeſtellt. Der Kelch fünftheilig, filzig, ,  . " 
Vaterland: Peru, bei Caxamarca. 2% Blünzeit: 
Aufl. | u W 


zi. Solanum kirfutum Dunal, Rauchhaariger Nachi⸗ vp 


ſchatten. D. 


8. caule ramisque teretibus, foliis integerrimis 


u :hirfutis, ſtoribus (ubumbellatis. Dunal, L.c. p. 


138, Es ift dje Varietaͤt: Solan. nigrum.& hirfu- 


‘ tim Willd. Spec. pl. 1036. S. 8. nisrum £& hir- 
-Iutum Lexic. 8.9, ©. 324, \ nn 


8. aegyptiacum ß. Poiret. Encycl. meth.. p. 293, 
S. memphitichm Gmel. $. V. p. 38% | 
- Vaterland: ‚Aegypten, in Gärten, , 


32. Solanum humile Bernhardi, . Niedriger Nachtſchat⸗ 
ten. D. Ba EEE 


8. caule 


Solanum. , >, 25 


7% raule nerbaced, vamis angilati⸗ ‚lentatis pu- 


beicentibus, foliis ovatis repandis,, Inperioribus 


fubintesris, Aoribus [nbumbellatis. Dunel. I. c. p. 
‘156. Willd. Enum. H. Berol. p. 236 


— Der Stengel iſt niedrig, krautartig, aſtig, alatt, 


und hat‘ taſt eckige, gezähnte, filzige Aeſte. Die Blaͤt⸗ 
ter find eyfoͤrmig, ausgefchweiit, bie obern faſt uns 
Bene at „Die: [umen faft in Dolden fiehend. Die 


eere grün (gelblich: grün nach Dunal), Eleiner als 


“beim S.. nigrum, mit dem dieſe Art zundchfi verwandt 
iſt; aber fie unterſcheidet fi) außer den Eleinern Fruͤch⸗ 
- ten durch einen niebrigetn Steigel, und durch aus⸗ 
geſchweifte Blaͤtter. 


Vaterland: Suͤdeuropa, auf Schutt und an un⸗ 
gebauten Orten. © 


! 


33. Solanuin incertum Dun,; 3 canle slabro cirrholoy 
foliis. ovatis angulato - dentatis glabris,. floribus ſub- 
umbellatis.- Dunal. I. c. p. 155. 


S. nigrum Lour. Fl. Gochinch. 1. pı 760. 
' Nelen-tsjunda Rheed. Malab. 'p. ı0. t. 73. '' 


Der Stengel iſt faſt holzig, cylindriſch, glatt, ran⸗ 
end. Die Blaͤtter find eyförmig, eckig⸗ gezaͤhnt, alatt. 
Die Blumen faſt in Dolben ſtehend. 


Auch dieſe Art gleicht dem Solan. nigrum, unter⸗ 


arbige Beere. 
Vaterland ı Malabar. Zr 


54. Solunum juglandifolium Dunal. Wallnupblättti 


ger_ Nachtſchatten. D. 


S. fruticoſum, fcandens, foltis impari - pinnatis 


% fupra hirtello-[cabris fubtus hirtis, foliolis oblon=" 
sis fubcor.latis, integerrimis, toryinbis lateralibus 
dichotomis divaricatis. 'Humb. et Bonpl. ı © 5 


P. 16. N \ ‚ ‘ ” 


Ein ‚Hetternder unbewehrter Strauch, mit unbe⸗ 


ER Aeften und wechſelnd fiehenden, gefelten 
Dies, Wartenl. 8 esph Be. 9» 


t , " x 


ſcheidet ſich aber durch den faſt holzigen Siengei, dur‘ : 
Me — weiße Corollen und durch glatte hellpometanzen⸗ 


+‘ — 
———— 


v 





x 


2296 Golanum. 

— . Blättern. Dieſe find ungleich, dreipaarig gefiedert, 

7, die Blästchen. Furzgeftielt, länglih, langgeſpitzt, alt, 

‚. ber Baſis ungleich, gerundet und herzfoͤrmig, ganza 
a ranbig, geadert, oben gerunyelt, ſcharfborſtig, grün, 
unten blaß und fcharfborftig, veorzüglih an den Rip⸗ 

pen und Adern, faſt 3 Zoll lang, 12 — 14 Linien’ breit, 

‘ - Die Blumen fliehen auf gegliederten, behaarten Stiez 
Rlen, und- bilden feitenfländige, „gekiette, zweitheiligs 

- fehr äflige Afterdolden, deren Aefte fehr ausgebreitet . 

und behaart find. Der Kelch fünftheilig, answendig- . 


behaart, Halb fo lang als Lie Corolle, 'mit länglicyen, - . 


gleichen Einfohnitten. Die Corolle fünftheilig, weiß (?) 
hie Röhre fehr kurz, und hat eyrundslängliche, fhmale 
‚gefpißte, gleiche Einfehnitte, — . 
Vaterland: Neu-Granada; die Provinz Paſtoenſis, 
bei Tuſa und Cueſaca, an niedern, feuchten Orten. H 
Bluͤht daſelbſt im Januar... Kult. A, Trhh. — 


35. Solanum Kitaibeli Schult. Kitaibeliſcher Nacht⸗ 

ſchatten. we J 

| S. caule herbaceo foliisque. ovatis’ integerrimis _ 
tomentofo - pubelcentibus, corymbis paucifloris. 
Schult. Fl. auftr. 2. ed. ı. p. 595. — 


Der Stengel iſt krautartig, wie, die Blaͤtter filzig. 
„Diie Blätter find eyfoͤrmig, ganzrandig. Die Blumen 
bilden wenigblumige Doldentrauben, und hinterlaſſen 
braunliche Früchte. Von dem Sol. hirfutum unters 
ſcheidet fich dieſe Art durch Fleinere, kaum ı Zoll lange . : 
Blätter, die an der Bafid buchtig find, und. durch wes. 
nigblumige Dolden, die nur 4 — 5 Beeren tragen. j 
Vaterland: Peru. | 


PT} 


. 86. :Solanum laeve Dunal.; ’ramis glaberrimis, fohis 
- © geminis altero minore, oblengo-lanceolatis acumi-- 
natis integris, pedunculis agsregatis interfoliaceis, - 
. Dunal.-I. c. ed. 2. ined. t. 36. Poir. Encycl. met. 

Suppl. ıır. p. 751. ° J — 

Der Stengel bat cylindriſche, durchaus glatte Aeſte. 

Seine Bkätter fiehen zu zweien beiſammen, davon Die 

inneren, Immer abwechfelnd Feiner als die. Außeren 

. find; fie find laͤnglich- Tanzettförmig, Tanggefpigt, uns 
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. Vaterland‘: die Infel Java. 22 


. 37. Solanum laevigatum Dunal. Glattaͤſtiger Nacht⸗ 


ſchatten. D. 5 


8. fruticofum, ramulis foliisque glabris ſubtus 
in axillis piloſis folitariis breviter petiolatis ellip- 


tico-oeblongis acuminatis bafi cuneatis integerrimis, . 


umbellis oppofitifoliis pedunculatis paucifloris. H. 


‚et Bonpl. 1. <. 3. p. 25. 


Diieſer unbewehrte Strauch hat runde, glatte, grüne. 

Aeſtchen. Seine Blätter ftehen wechfelsweife,. einzeln 
‚auf kurzen Stielen, find elliptijch = länglich, Tangges | 
ſpitzt, häufig, glatt," auf der Unterflähe in den Wins - 


keln ber Rippen und Adern filzig, durchaus grün, 4 


geftielt, in wenigblumige „geſtielte Dolden aefammelt, 
die einzeln den Blättern gegenüberficehen. Der Kelch 


” getheilt, auf beiden Seiten glatt. Die Blumenfliele 
gehäuft. Der Kelch iſt lederartig, und hat fünf linien⸗ 
foͤrmige Zaͤhne. Die Beere kugelrund. 


"Bol lang und länger, 2 Linien breit. Die Blumen , 


iſt halbkugelich, fuͤnfſpaltig, -filig, und bat eyfoͤr⸗ 


Solanum. 237 


EN 


mige, kurze, gleiche Einfchnitte, die an der Spige file . 


zig find.. Die Beere kugelrund, glätt, von dem vlei⸗ 

benden Kelche-unterftügt. | tn 
-: Im gedachten Werke, am Schluffe der Befchreis - 
bung heißt es: %,A Solano trifti non diyerfum, nifi 


foliis Tolitariis et umbellis paucifloris. “ 


Vaterland: Neu: Granada, 13) Blühzeit: Seth 
. Kult. A. ’ Trbh. a — 


38. Solanum lanuginofum Dunal. Wolliger Nacht⸗ 
| D. In - 


ſchatten. 


x 


8, frutichlum, ramulis. tenuiter tomentofis, fo- 

liis folitariis ovatis 'acutiusculis [ubcordatis inte- . 
eerrimis fupräa Rellato - hirtellis fubtus villofo - to- 
inentolfis et incanis,- floribus ‚oppoßitifoliis geminis 


aut ternis, calycibus dentatis. (?) . Humb. et B._ 


1.c.3.p. 31. _ . 


Aeſte und Blaͤtter dieſes unbewehrten Strauches 


ſtehen wechfelnd. Die Xefte find rund, “glatt, die Aeſt⸗ 
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\ BSolanum, 


dhen faſt Enieartig : gebogen, filzig, und mit grauen 
Sternhaͤaren beſetzt. Die Blaͤtter geſtielt, eyſoͤrmig, 
an der Baſis gerundet, oder undeutlich herzfoͤrmig, faſt 
ganzrandig, geadert, 2 Zoll lang, oben borſtig, grün, 
N Enten weichhaarig = filzig ;. bie Borften und Haare ſtehen 
wechfelnd. Die Blattitiele 3. Linien lang; tinnenförs -. 
mig, ſternhaarig⸗filzig. Die Blumenfiele einblumig, 
filzig, oben verdickt; fie ftehen zu zweien auch breien 
beifammen, faft den Blättern gegenüber. Die Beere 
‚st Pugelrund, glatt, von dem bleibenden Kelche unters 
ſtuͤtzt, ‚ungefähr fo groß, wie bie Frucht deö Prunus 


⸗ 


— 


ſpinoſa. 
WBaͤterland: Peru, beſonders Quito, ‚bei Mulalo. 5 
Bluͤhzeit: Iunius, Kult. A, Trbh.“ 
38. Solanum laſtophyllum Dunal Syn. Sol. px 25... 
8. fruticolum, ramis {ubdichetomig pilofo-hifpi» 
- dis, foliis geminig oblongis utringue lubacumina-. 
,„. tisintegerrimis Supra. hilpidis Tubtus lericeo - hifpi- 
dis et flavelcentibus, florıbiis alaribus et [ubaxilla- 
ribus lolitariis aut geminis, calycibus. decemdenta- 
tis. Humb. et Bonpl. I:c.5. P.30..° . 
:  Diefer Strauch ift unbewehrt, und wird 3.— 6 
Fuß hoch; feine Aefte find. faft zmweitheilig, rund, und  "- 
7 Mit einfachen, angedrüdten Borftenhaaren befebt. Die ° 
u Blätter fichen wechſelnd zu zweien beifammen, ‚davon 
immer eind viel Eleiner ift als das andere; fie find 
geſtielt, Länglich, faft langgefpigt, an ber Baſis ſchmal, | 
‚ganztandig, geadert; mit einfachen Borflenhaaren be - - 
leidet, oben grün, unten gelblih, 3. — 4 Zoll lang, | 
| 
| 





12 — 16 Einien breit. Die Blattftiele And Linien 
* Lang ‚ tinnenförmig, borftig = behaart. Die Blumen» 
fliele einzeln oder gepaart, einblumig, fadenförmig, 

borſtig⸗haarig. Der Kelch, ſcharfborſtig, zehnitreifig, | 

. an der Baſis napfförmigz der Rand hat zehn Linien. ' 

- fadenförmige Sahne, die abwechfelnd ein wenig fürzer . 

find. Die Corolle weiß.s violett, (nad Bonpland) 

fuͤnftheilig, auswendig fein behaart, mit laͤnglich- lan⸗ | 

‚ zettförmigen Einſchnitten. en 

— Diieſe Art iſt mit dem cutacoiſchen Nachtſchatten 

ccol. cutacenſe) ſehr nahe verwandt. 
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Vaterland: Neu: Granada‘ in nördlichen Gegen⸗ 


den;.die Andesgebirge. %:.Blühzeit: ‚December. —— 


40. Solanum lentum Cavan. ic. rar. 4 p. 356. t. 308.. 


S. frutiboflum, fcandens, ramulis foliisque fub- 


tus ftellato - tomentofis et .incanis fupra Rellato-, 


- pubelcentibus folitariis ovatis acutis integerrimis, 
floribus extraaxillarıbus geminis _terminalibus ter- 
nis, calycibus decemdentatis. Humb. et Bonpl. 
I. c. 3. p. 30, ©. Lexic. B. 9. ©, 317. 


‚är. Solanum lepidotum Dunal.. Schuppiger Nacht 
N — *7 


ſchatten. 


S. caule arboreo tereti, foliis övato-lanceolatis | 
- falcatis fupra glabriusculis fubtus tomentolo - [qua- 


muloſis utrinque nitidis, racemis fubdichetomis, 
Dunal. Syn. p. ı7. Humboldt et Bonpl. I. c. 3 
p. 23 x J 

Der Stengel iſt baumartig; feine Aeſte find rund, 


ſteif, wie die Blumenſtiele und Kelche mit Sternhaa⸗ 
ten und ſehr kleinen Schuppen beſetzt. Die Blaͤtter 


kurzgeſtieit, ey = kanzettförmig, faſt ſichelfoͤrmig, an 
der Spitze zuruͤckgeſchlagen, an der Baſis faſt gerun⸗ 
det, ungleich, auf beiden Seiten glänsend, unten weiß» 
lich-roſtfarbig, fhuppig. Die Blumen bilden langges 
- flielte, faft zweitheilige Trauben. on 


Vaterland: Neu » Granada. % J 


u vo. pi 
42. Sölanum leptanthum .Moz. et Seffe; caule tereti 


herlsaceg glabro, foliis oblongis undulato -repandis 
in petiolum dehifcentibus, racemis dichotomis 


apice cymofis, eorollis pentagonis. Dunal. I. c. 
ed. 2. ined. t. 28. Humb. et Bonpl. I. ce. 3. p. 19. 


8. parvifolium ß Humb. et Bonpl. 
Eine, flarfriechende, krautartige Pflanze, mit faft 


runden, glatten Aeſten, die, wie bie Blätter weche 


ſelnd fliehen: Die Blätter find geflielt, laͤnglich⸗ lan⸗ 
. gettförmig faft langaefpist, an der Baſis fehr fchmal, 
' an den Blattjtielen herablaufend, geadert, glatt, am 


a ‚ Solanum. 248295 
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Bande wellenförmig. Die Blumen gefielt, Bein, inn 


\ - 


. 
- “ 
” - 


ne , 


Ye, oo N J 
250..." 6GSolenum. 
* N oe oo. x ee N “ J 
einſeitige, feſtſitzende, ſeitenſtaͤndige Trauben geſam⸗ 


melt, die gipfelſtaͤndi e Doldentrauben bilden. Der _ 
‚Kelch glodenförmig, fünfzähnig, ‚glatt, viermal Fürs: 
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zer als bie Corolle, mit gefpisten Zähnen. Die Co⸗ 


„glatt, mit eyfi migen, ſtumpfen, gleichen Lappen, die. 
an der Spige filzig find; fünf fehr kurze Staubfäden, - 


„i 


45. Solanum Jeucocarpum Rich.; ramis virgatis,' fo- 


‚mit aufrechten , gegen einander geneigten Antheren. 


Der Fruchtknoten faft kugelrund, glatt. Der Griffel 


fo lang als die Staubfäden, mir ftumpfer Narbe gekrönt. - 


Die Frucht Fugelrund. 


Vaterland ; Peru. 2 Bluͤhzeit: Auguſt. | Kult, u 


A. Trbh. 


liis geminis altero ter. minore ſaepe ſuborbiculato- 


2* — 
⸗ 
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\ 


Dr 


N 
t 


‚ elliptico-lanceolatis unilateralibus, cymis pauciflo- - 


Ä >» 


 zeftförmig, einſeitig, alle auf beiden Seiten glänzend. 


\ 


ris oppoſitifoliis. Dunal. I, c. ed. 2. ined. t. 38. 


⸗ 


Rich. Herb. Poiret Encycl. meth. Suppl. zıı. 
P. 756. . . ”. . | - -_. —B u 
22, Ein.Heiner, durchaus glatter Strauch, mit rutbens .. 
° x förmigen ,.. verlängerten, cylindrifchen , abſtehenden 


Acften. Die, Blätter flehen zu zweien, ſind ungleich, 


- Die Blumen bilden wenigblumige Afterdokden, welche 


ſchnitte, die gefpigt und weiß find. Die Beere ift ku⸗ 


’ 


. 


% 


« . * 
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nußginoſis, racemis ferminalibus divaricatis, Dunal. 


- 


. r [) 
‘ er ' ‘ 


den Blättern gegenuͤberſtehen. ı Der Iederartige Kelch 


bat fünf fehr Fleine Zähne, die Gorolle fünf tiefe Ein- 


gelformig, glatt, glänzend, | weiß. (2). 


Dieſer Nachtſchatten iſt dem Sol- 'trifte zunaͤchſt 
verwandt, aber unterſchieden durch die Blaͤtter, durch 
die ſeitenſtaͤndigen Afterdolden und durch andere Merk⸗ 


male. 


& 


Vaterland: die Infel St. Martha. & nz Eu E 


4: Solanum 
‚ten. D. 


\ 


a 


8 


Ioxenfe Dunal. Loraiſcher Nachtſchat⸗ 


8. caule tomentofo ſcandente, foliis fubcorda- 
tig, “ovato-lanceolatis, "füpra hirfutis fubtus .la- 


N 
mn. 


. l. 
x 


tolle rabfdrmig , buchtig = fünflappig, .blaß = violett, - 
x oo: 


PP 
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Solanum. 231 


Le. ed. 2. ined. t. 98. Humb. et. Bonpl. J. c. 3. 
P. 22. un J 
Der Stengel windet ſich, iſt eckig, faſt gefluͤgelt, 
an der Baſis filzig; feine Aeſte find pulverig = wollig, 

-:.wie die Unterfläche der. Blätter, und :die Blumenftiele 
mit weiß=gelblihen Sternhaaren befegt. Die Blätter 

kurzgeſtielt, faſt berzförmig, ey » lanzettförmig, ges 

ſpitzt, faſt fihelförmig, an der Bafıs oft ungleich, 
oben grün, runzlich, ſchatfborſtig, unten rauchhaarig, 

— weißzodergelblib. Die Blumen bilden ausgebreitete, 

- ," „fafl. zweithejlige Endrifpen. Der Keih Plein, aud> 

wendig rauchhaarig, fünfzähnig, mit.abgeflugten, am . 
Rande lederartigen Einſchnitten, die mit einem. Mus 
crone verfehen find. Die Corolle Elein, fünftheilig. . 

Baterland: das Reich Quito, gwifchen Loxa, Gon- 

. zanama und bem Zluſſe Catamyi. 26 Bluͤhzeit: 

Auguſt. U —— | nt 

45. Solanum luteo - album : Perfoon. Gelb = weißer. 

Nachtſchatten. W Sr 
8 canle fruticofo, foliis ovatis acutis utrinque 
jubefcentibus, racemis cymolfis (floribus fecundis). - 
unal. I.c. Perl. Syn. ı. p.aeı.. '. 0... 

S. pubefcens Ruiz. et Pav. Fl. peruv. 11. p. 36. 

Dur ET 2 .. “ Bu 

Der Stengel ift ftrauchartig, aͤſtig. Die Blätter 

hr. find eyförmig, gefpigt, auf beiden Seiten filjig. Die 

kr * ..* Blumen in einfeitige Doldentrauben gefammelt. - Der 

| Kelch bat fünf gefpiste, niedergebogene-.oder herab: . 

bängenbe Einſchnitte. Die Corolle ift weiß: gelblich, 

2, bie Beere Fugelrund, glänzend, pomeranzenfarbig, von 

nn ber Größe einer Kirfhe, . j | 


. + 


— Dieſe Art gleicht Dem Sol. pubefgens Willd., ift aber 
>... anterfchieden durch eine aͤſtigere, faft doldenartige Af⸗ 
terdolde, durch weiß: gelblihe Blumen und durch ans- 
dere Kennzeichen. . | . oo j 


00 Baterland: Per dB — 


. 46. Solanum magranikemum Moz et Seffe in Duml. 
. "Synepk, p. 16. Großtiſpigeri Nachtſchatten. D. 


Es ‘ 


1 — 
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I BE No. 





f N 


a482 GSGolanum. 
8. fruticoſum, ſcandens, fohis ſolitarſis loss 
| petielatis ovatis acaminatis bah acutis integerri» 
, mmice hirtella - pubelcentikus,. pantcıllis terminalibus 


ramoſlis, floribus! [ubcorymbofis. Humb. et Bonpl, _ 
Ä 0.3.22 4 395. Dunal. Ic. ed. 2. ined. 


L. 100. , l 


“ p. 750. | 


0.77 im Metternder Strauch, mit faſt eigen, flizigen 
Zu Aeſtchen. Die Blätter ſtehen wechſelad, einzeln auf 
"0.22 18 Binien langen, rinnenförmigen, filzigen Stie— 
Ion, — evförmig, langgeſpitzt, ganzrandig,' geahtrt, 

haͤutig, auf beiden Seiten, vorzüglich auf der Unters 
flähe borſtig⸗ filzig, 3 Zoll lang, und 18 — 20 Linien 
breit. Die Blumen langgeftielt, fo groß wie die 
| des Solanım tuberofum, faft Poldentraubenartig ges 
ordnet, und bilden eine große, ausgebreitete vielblu⸗ 
mige Endtifpe. Der Kelch Klein, buchtig= fünflappig, . 
“ auswendig filzig, mit Purzen, langgefpigten, gleichen 
Einſchnitten. Die Gorolle violett, glatr, fünftheilig, 
mit fehr kurzer Roͤhre und. euförmigen, gleichen, qus— 
gebreiteten, geaderten Einſchnitten, die an der Spige . 
„etwas verdidt ſind. Die Staubfäden kurz, mit: Adels 
"ben, länglihen, gegen einander geneigten zweifäcdes 
igen, Antheren gekrönt, die doppelt kürzer al&:'die : 
8* Bsrolle find, Der Fruchtknoten fait kugelrund, glatt, 
der Griffel fadenfoͤrmig, doppelt länger ald bie Staub- 
faͤden, und trägt eine kugelrunde Narbe. Die Beere 
kugelrund; :zoth, % Bol im Durchmeſſer did. 


Diefe fhöne Species, iſt mit dem Solanum pyri . 
= folium nahe verwandt; auch unferem Bitterfüß oder - 
27, Wald:+ Nachtfchatten ( Sol. Dulcamara ) aleiht fie ' 


fehr, aber fie trägt größere Blumen, in reihen Ends 
 röfven, und iſt daher ben Blumenfreunden zw em⸗ 


Solanum dulcamaraigles Poir. Encych Suppl u 


Ex 


u pfehlen. | on 
.. Vaterland: Mertco, bei Cyernavaca 5 Blu eitz 
Neil, Mut, Ar Ole et 


47, Bolanum’ migrofperinum Danalı' Kleinfiamiier. 
ee. en 


> ii - ! 
Pi [4 


 Bolamuia, e77 


ER caule töreti herbaceo gabro, Folie: folitariis' BN 
geminisve övatis- ſubcordatis integris slabris‘ niti ⸗ 
dis, racçemis ſubumbellatis. "Düinal. 6. ed. . 
BEN ‚ned. t. 93. 
U Der Stengel iſt eylindriſch, —*8 glatt Die | 
Blätter ftehen theils einzeln, theils gepaart, find eys 
förmig; theils herzfoͤrmig, ungetheilt, glatt, glaͤn⸗ß 
zend, die Blumen bilden doldenartige Trauben. J 


. Das Vaterland von dieſer Art kennt man nicht, ſi ſie 
findet fi in Thibau’s: VGerbarium, 


v 


4 Solanum miniatum Bernhandi. Wennigrötfer Ä 
Naͤchiſchatten. | 


" 

| 

u S. caule herbaceo, ramis firigofo - -pubefcentibus , 
“ | angulato » alatis, alis dentatis, "foliis ovatis repan- 
| - dis glabriusculis, ſloripu⸗ ſubumbellatis. Wind. 
16 Enum; H. Berol. ı. p. 236. Dunal, I, c. P. 156 a E 
_Decand, fl. fr, Suppl. p. AT 2 

\ 


‚Eine jährige Pflanze, mit einem Ergutartigen Stens 
gel und edig : geflügelten, friegelig: filzigen Aeften, des - 
ren Flügel gezähnt. find. Die Blätter find eyförmig, 
ausgeſchweift, glattlih. Die Blumen deldenartig ge⸗ 
ordnet. Die Fruͤchte mennigroth? | 


Dieſe Art. gleicht bem Sol. hirfutum, aber die 

Aeßſie find, nicht cylindriſch, nicht ſcharfborflig und die on 
Blätter glattlid, graulich felten mit angeorhitten 
Voaaren beſetzt. Bu 


Vaterland: dad fühliche u. nördliche Guroya, i B. 
Branereich Holland und Schweden, ©, 


0. Sotanum monanthum R, et.Sch.; ; peduncnlis axil- 
| laribus unifloris, calycibus decemifidis, foliis pleris 
U ue geminis fuhſeſſitibus ellipticis. syn. veg ed. 
I, oem. et Schult, IV; p, 608. j F 

Sol, uniflorum Lagalce Gen. et. Spec.n noY. aiagn. 
p· 10. Ä 
— Dieſe krautartige Pflanze iſt mehr ober weniger mit on 
„ “ einzelnen kurzen Haaren bejest, und Die Blätter fiehen 
meriſt gepaart,. find faft ungefielt, elliptifh. Die Blu: . 
. menſtiele einblumig, winkelſtaͤndig. Der kelch iſt 


s R 
‚ 50. Solanum Moziniayum .Dun: . Mozinifher Nachts 
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t 


sucht eyfoͤrmig, glatt, fo groß wie ein Hühnerey. 


x 


Vaterland: N : Spanien. : % a 


ſchatten. 


S. caule herbaceo piloſo, foliis fubfefilibus ova- 
to - larteslatis acutis pilofis, pedunculis folitariis, 


calyce decemfido „‚bacca :ovato-oblonga. ‚Dunal. I. 


c. ed. 2, ined. t. 43. Poiret Enc. 'meth. Suppl. zıı. 
P. 757. Moz et Sefle Plant. mexic. ic. pict. . 


Der Stengel ift cylindriſch, Trautartig, behaart. 
Die Blätter find eyslanzetrförmig, gefpist, behaart, faſt 
anfigend. Die Blumenftiele einzeln, woinkelfländig, 
weichhaarig,, langer als die Blätter, an der Bafis ver⸗ 


dickt. Der Kelch iſt zehnſpaltig, die Corolle violett, 


X 


. fidis, floribus unilateralihus. Humb. et-B 


die Beere eyrund- laͤnglich. 
Baterland: Mexico. O 


SBi. Sölanum. narenfe Dunal. Narefifcher Nachtſchat⸗ 


ten. D. | | - 
S. frnticofum, ramis tomentolis, foliis"geminis 


ovablis acutis hafi cordatis et inaequalibus fupra ca- 
nelcenti-, fublus albido - tonıentofis mollibus, in- 


ferioribus finuato-angnlatis, racemis lateralibus bi- 


c.3. p- 2% Dun. L. c. ed. 2. ined. t. 103. 


Ein unbewehrter, ı — .2 Klaftern hoher Strauch, 
mit abwechfelnden Aeſten und runden  Aeftchen, Die 


fternhaarig:filzig und grau find. Die Blätter ſtehen 


wechleldweife zu zweien beifammen, ‚davon immer eins 
um das andere Feiner iſt; fie find geftielt, eyfprmig, . 


langgeſpitzt, an der Baſis herzfoͤrmig und ungleidy 


die untern buchtig-eckig, die obern fait ausgefchweift, _ 


“ . geabert, auf beiden Seiten fternhaarig = filzig, oben 
graulich, unten weißsgrau, die untern 7 — 5, die 
obern 5 — 6 300 lang. Die Blatıftiele 1 — 2 Zoll 


lang und länger, faft vieredig, graufilzig. Die Blu⸗ 
men haben nad) Bonpland. eine, blaßgelbe-Eorolle, und 


u bilden einzelne; zweitheilige, feitenfländige Zrauben., 


\ 
or 


oo. 
I. r . 


jebrfpaltig, dreimal kürzer als die Sorolle, Die 


⸗ 


onpl. I. 
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2 Vaterland: Südamerika, zwiſchen Nares und Hon⸗ 
da, am Magbalenenfluffe. 9 Blühzeit: Juni. Kult.- 
A en ’ 
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32. Solanum neglectum Dun. ; ‚caule fruticofo, foliis 
ovatis ündulatis, pedunculis fohtariis geminisque, . 


laciniis calycinis reflexis. Dunal. I; c: p. 177.'_Poi- 
. ret:l. c. ırı..p. 760. Burm. Pt. Americ. p. 242. 
Due E77 —“— 


"2, __8.Sarborefcens, fructu coralligo majus. Plum. 
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MI. 4. 3. 34. 


x: Ein Strauch mit euförmigen, geaderten, wellenförmis 


gen Blättern. . Die Blumenftiele flehen unten einzeln, . 
oben zu zweien, zuweilen zu dreien. „ Die. Einfo;nitte 


866 Reiches find zurüdgefchlagen , die Beere rundlich, 
ſcharlachroth. Dieſe Art unterfcheivet fih von dem: 


... Sol. gerainatum Lexic. am meiften durch einen nicht 
kletternden Stamm und durch mehrere Kelchzaͤhne. 


5 Vaterland: die caraibifchen Juſeln. .! 


83. Solanum nudum’ Dunal. Nackter Nachtſchatten. D. 


$. fruticolum „ ramis. foliisque glabris "geminis 
 altero. multo minore elliptico - oblongis utrinque 
. acumjnatis integerrimis, umbellis fuboppoßtifoliis 


Previter peduneulatis paucifloris, pedicellis demum 


. reflexis. ."Humb. et Bonpl. I. c. 3. p. 26. 

"Die Aeſtchen diefes unbewehrten, Strauches find 
rund und unbehaart. Die Blätter ftehen wechſelnd zu 
zweien ‚bei einander, davon aber eins. abwechfelnd viel 


lkllleiner als das andere iftz fie find geftielt, elliptifch- 
laaͤnglich, an beiden Enden langgeſpitzt, ganzrandig, au 


dert, glätt, faft einfarbig, 3%, Zoll fang, 1.— 2 30 


breit. Die Blattftiele 4 — 5 Linien lang, rinnenförs 


mig, glatt. Die Dolden fleben einzeln faft den Blaͤt⸗ 
tern gegenüber, auf kurzen Stielen, find 8 — ıoblus 
mig, ‚die Blumen geftielt, fo .groß wie Die-de3 Sola- 
num nigeum.‘ Der Kelch fünfipaltig, glatt, 5 — 


6mal fürzer ald die Corolle, mit. rundlich= eyformigen, 


gleichen Einfchnitten. Die Corslle weiß ?, ‘fünftbeilig. 
von bem. bleibenden Kelche unterſtuͤtzt. 


v “n 


ie Deere Eugelrund, glatt, fo groß wie eine Erbſe, 
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20 "2, Selanlım 
7 Baterlandbı: Merige, an niebern, feuchten Orten, 
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| bei Xalapa.. 9. Bluͤhzeit: März Kult. A. Glh. 
oder. 2 Tr. a 


| 84. Solanum oblongifolium Dunal. i Sänglichblättriger u 


Nachtfhatten. D. — 
S. herbaceum, foliis geminis petiolatis elliptico- 
oblonsis acutis baſt anguſtatis ſubintegerrimis gla-, 
bris fubtus in venis pubeſcentibus, racemis ſube 
terminalibus bifidis. Humb. et Bonpl. I. c. 3. p. 

21. Dunal. I. q. 2. ined; t. 95. En — 


Der Stengel. ift frautartig , unbewehrt | (nad) Bons- ° 


land), mit faft runden, glatten Aeſten und weichhaas 
tig: filzigen Aeſtchen. Die Blätter ftehen wechfelnd zur 
geien beiſammen, Davon eins um dad andere doppelt 
kleiner iſt; fie find geftielt, elliptifch = länglich, ges 
ſpitzt, an der Bafis ſchmal, ganzrandig, geadert,: oben 
glatt, grün, unten blaß, an ben Rippen filzig, 6 — 
Zoll lang, 3 — 3 Zoll breit, die kleinen fat kreis⸗ 
rxund, feſtſitzend. Die Blumen geſtielt, fo groß wie 


‚bie Blumen der Lyfimachia vulgaris, in zweifpaltige, 


faſt gipfelftändige Zrauben gefammelt., Der Kelch tief 
funffpaltig, glattlich, vier= his fünfmal kürzer ald die 


PR 


ten. Die Corolle weiß?, alatt, mit fehr kurzer, faſt 


. fehlender. Röhre, und fünf ey = lanzettförmigen, fait - 
‚...gleihen Einfänitten. . en 


Baterland: Neu-Granada; ie Andesgebirge von 
Quito, yr Blüdzeit: September . 00: 


55. Solanum“ obovatum Dunal. Eyfoͤrmiger Nacht⸗ 


ſchatten. ef 

8, arborenm, ramilis angulatis fulco -tomento- 
fis, foliis elliptico - oblongis acuminatis bafı fub- 

, euneatis integerrimis glabris fubtus in axillis ve- . 
narum piloßs, floribus oppoßtifoliis?,; umbellis po-, " 


Bu Iygamis. Humb. et Bonpl. I. c. p. 28. Dunal. lc. 


N , F A 


ed. 2. ined. 2. t. 112. 


Ein wehrloſer Baum mit runden, knieartig gebo- ⸗ 
gevpen, glatten Aeſten und eckigen Aeſtchen, die mit 


feinem, braunem Filze bekleidet find, Die Blätter 


Nur 
1 


Corolle, mit rundlich⸗eyfoͤrmigen, gleichen Einſchnit. 
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- solemnum. a4857 


ſehen welchſelnd einzeln, auf rinnenförmigen, 3 — 4 
find lliptiſch⸗ laͤnglich „lang“ _ , 
itz! 2), ganzrandig. geadert, 
J att, unten“in ben Ksintein der Adern melde, © 
dagrig, 8 Zou lang und fänger, 18 — 19 Kinien breit. 
- Die Blumen pilven ‚eingelme jeffigender, efblumige  . 


! 
’ 


men. ind Plein, und fallen ab ohne Früchte anzufegen, 


tief. fünftheilig, mit fehr kurzer Roͤhre und, gleichbreit⸗ a 
laaͤnglichen infhnitten, pie unter der Spike ſtechend⸗ 


warzig. find und gleiche Länge haben. | 
0 Baterland: Peru, beſonders die Andeskette von En 
Quito, + Blühzeit. "Sult, A. Trbh. oder 2 Tr. 


U 56. Solanum ‚ochranthum Dunal. Ochergelber Naht: vo | 
fgatten. DD. N Fun 
8 fruticolum , ſcandens, foliis interrupte impa-· 
ri-pinnatis ſupra hirtis ſubtus cano-tomentolis, fo 
liolis oblongis ſubinkegerrimis, corymbis lateralibus, 
 {nbdichotomis longe ped unculatis foliurh fubaequan- 
r tibus. Humb. et Bonpl. 1. c: 5 P-. 15. Dunal. RE 
ne - ed. 2, ined. t. 85. f. .. | a 
kletternder, glatter Strauch, mit 
gejtielten .. unterbrochen und Uns. 
Blaͤtrtern, Die aus vier Paaren und’: 
. Die, Blättden 


! . 


gleich gefiederten 


eben einander gE enuͤber, ſi ich 
efpigt, ‚an der Bafis gerundet, ungleich , oben bor= - 
ne ig, gen, unten mit grauem, Filze bekleidet, faſt 4 ”. 
od fang 15 16 Linien breit; zwifchen-den : laͤtt⸗ 
| enpaaren ſien Heinere,, rundlich— ehförmige ‚Blätt: : 
W den, Die Blumen geftielt, 10 groß wie die Blumen — 
| falis Alkekengi, in einzelne, langgeftielter «. 


. ber Phy | 
| — feitenftändige Afterdolden geſammelt. pr 
| die Corolle radfoͤr⸗ 


paltig, gefaltet, geld, auswendig borftig. 


Baterland: Peruz dad Rei 


+ 


— oo. 
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25858 .  S6lanum. EEE 


S. caüle herbacen leviter ansulato-dentato, fo- 
liis .oyato-oblongis dentatig glaberrimis, pedicellis - 
‚ :umbellatis. ‚Richard. Herb. Dunal. I. c. Ayuara - 
Quiva Pifo lib. 4. c. 50 £. 3. rn 


Der Stengel ift Trautartig, leicht- edig = gezähnt, 
und 'hat abftehende, an der Spiße filzige Aeffe. Die 
Blätter find eyrund-länglih, gezaͤhnt, glattlich, die 
Blumenſtielchen doldenartig geftelt. Die Gorolle iſt 

weiß, Die Beere Elein, Eugelrund, er 

Vaterland: Brafilin. O 


57. Solanum oleraceum Rich. Kohlartiger Nacht 9 >, 


j 88. Solanum oliganthum, Dunal. Synopf. p- 8. 


8. fruticolum (?), ramulis 'cano-tomentolis, fo- - 
liis fimplicibus, (femper?) ovato-oblongis ohtuſius- 
culis baſi inaequalibus et cordatis integerrimis. ſupra 

8glabris fübtus ‚molliter tomentofßis 'bafi auriculatis, 
pedunculis terminalibus paucifloris. Humb. et B. - 
I. c. 3. P. 13. BER . 


Die Aeſte find rund, graufilzig. Die Blätter ges - 
ſttielt, 'eyrund «Tänglih, an ver Bafid ungleich und . 
herzförmig, ganzrandig, geadert, oben ‚glatt, geüm, 
unten. mit ‚weichem, grau » gelblichem Filze bekleidet 5 
„bie Haare-find fehr äftig, aber nicht flernförmig. Die 
Blattftiele graufilzig, an der Bafis mit figenden,. ſchie⸗ 
fen ,seyrunde faft jichelförmigen Ohrlaͤppchen verſehen. 
»Die Blumenſtiele gipfelftändig, wenigblumig. 
Vaterland: Drinoco, bei Maypures. 5° Blüb- 
zeit: Mai, Kult A Sb 





"59. Solanum ‚phillyreoides Dunal. Steinlindenartiger 
MNachtſchatten, D. - nn Ba 
r $. caule fruticofo erecto dichotomo, foliis folita- 
riis. oblongis aut lanceolato-oblongis utrinque an- - 
gulto - acuminatis integeryimis [upra glabris fubfus 
pubefcentibus, Nfloribus alaribus aut lateralibus ge- 
minis aut, qnaternis, calycibus fubdecefndentatis. _ 
Humpb. et Bonpl. l c. 3. p. 29. Dunal I. c. ed. =. 
‚Lid N 2 Zr 


J 


⸗ 


⸗ 
S., 
S - * — 


J Golanum. 220 
Der Stengel iſt ſtrauchartig, aufrecht, unbewehrt 
und hat zweitheilige, eckige Aeſte. Die Blätter ſtehe 
| einzeln, wechfelnd; find geftielt laͤnglich oder längs 
"Vie lanzettförmig, an beiden Enden fchnial, ganzrau⸗ 
dig, geadert, oben glätf, "grün, unten blaß und file 
gig, 18-20 Einien lang, 5—7 Linien breit. . Die 
Blumen geftielt und bilden a — ablumige , fißende, 
winkel⸗ oder feitenfländige Delden. Der Kelch napf⸗ 
foͤrmig, filzig, fünfzäpnig, mit Tinten =. pfriemenförmis : 
1 gen, entfernten,. gleichen Zähnen, zwifchen denen noch 
fünf ſehr Heine Zähnen ftehen und mit denfelben ab» . 
7. wedfeln, Die Sorolle radförmig, glatt, flernförmig, 
| - violett?, buchtig-fuͤnflappig. Der Fruchtknoten eys' 
m zunbslänglih, glatt, der Griffel fadenförmig, mit 
ausgerandeter Narbe. Die Beere kugelründ, von dem - 
| | 


bleibenden Kelche unterftügt. | U 
| WVaterland: Südamerika, befonderd Neu: Granas :- 
F da, am Magdalenenfluſſe. h Bluͤhzeit; Mai. Kul⸗ 
| tur; A. Tb. - BE 
\ 


’ 


+ 50. Solanum pfychotrisides Dunal. Pfochotrieartiger 
Nachtſchatten. D. — 


x 


colſlis, foliis gerrinis lanceoläto- oblongis aut oyato- _ 
" sblöngis acuminatis bafi acutis integerrimis glahris 


Fſubtus in axillis pilofis, umbellis oppefitifoliis Tnbfel- . . 


“ En: u. ” . un J J * 
. „8. arboreum, ramulis angulatis fı:berofo - verru- 
| 


ſilibus. Humb. et Bonpl. I. c. 3. p. 27. Dunal.lLo, 
‚ed. 2. ined. t. Lilo | i . j J | 


Die Aeſte diefes unbewehrten Baumes. find edig, 
die Eden korkartig⸗warzig und glatt. Die Blätter fies 
ben. wechſelnd, zu zweien beifammen , davon’ immer - 

eins tleiner ald das andere ijt, fie find geftielt, längs 
lich⸗lanzettfoͤrmig, zumeilen umgekehrt eyrund= längs 
Li, langgefpist, ganzrandig, geadert, glatt, unten 
“07 m den Minzeln ber Adern behaart, 3—4 Zoll lang, 


15 — 16 Linien breit. ° Die Dolven ſtehen einzeln den 


- ‚Blättern gegenüber auf kurzen Stielen, find 3—gblüs 
mig, ‚die Blumen geffielt, fo groß, wie die Blumen 
. "der Lyfimachia vulgari.. 
> 0° Vaterland : Dauer und Standort und Bluͤhzeit 
| wie bei vorbergehender Art: S. phillyreoides. . 


— nr — 


240 | Solanum. _ 
& 


17 ” Solanum : Pierocaute Danal. dtugelſtengelicer 
u Nachtfchatten. 

S. caule —8 ramisque angnlktis, dentatis 
Icabris, foliis [ubovatis firuato - anoulatis, Sloribus 
“Subumbellatis, *, Dunal. Sol. 153. Ejusd. Syn. Sol - 

13. Humb. et Bonpl. I. c. 3. P. 20. ‚Hierher 9 ges 
= Solan. nisrum & virginicum Linn. Spe«. pl. ed 
Willd, 1. p. 1035. - \ 1 


ba. Solanum pteropodum Dunal. Synopf; p. — * 


S.- caule herbaceo alato, foliis geminis feMlibüus 
decurrentibus ellipticö-- oblongis fubacurminatis baſt 
‘ valde anguftatis undulato- repandis fupra glabrius- | 
| “ culis ſubtus tenuiter pulrerulento- -pubelcentibus, 
corymbis oppolitifolüs dichotomis, pedunculis ala- 
| tis. Humboldt et Bonpl, I, C. 3 pP» 20 ‚Dunäl. J. © 
ed. 2.ined. t. 95 | Ä 


Der Stengel ift krautartig, ‚unbewehrt ( nach Sonp⸗ 
| land) edi>geflügelt, glatt. ‚Die Blätter ſtehen zu 
zweien beifammen, find, ungeftielt, elliptifch> en 
faſt langgeſpitzt, an der Baſis fehr ſchmal und gefräus _ 
ſelt, an den Xeften herablaufend, wellenförmig auss 
efchweift, geadert, oben grün, unten pulverartig⸗ 
filzig und grau, 8— id Zoll lang , Zoll breit. 
Die Blumen ſo gro wie die Blumen des Pruntıs [pino- 
“Sa, in zweitheilige, vielblumige, geflieite Doldentrauben 
gefammelt, welche einzeln den läftern gegenüberfte= 
hen, aber doppelt türen als bie Blätter find, Der 
Relch Eräufel=glodenförmig, filzig, fünflapyig,, it | 
faſt umgefehrteyförmigen, abgeflugteit, “gteihen ap °— 

pen, Die Corolle weiß, glatt, bie Röhre kurz, kaum. 
bee als ber. Kelch, der Rand fuͤnftheilig, ausge⸗ 
reitet. 


0,0020 Vaterland : Pern, bei der Stadt Auto. Liz — 
! —8 Junius. | 





65 Solanum ftenophylium Dundl. 


S. caule herbaceo ( ?) putverulento - tomentofo, 
foliis anguftis oblongo - linearibus fnbleililibus fupra - 
glaberrimis [ubtus Pulverulento- tomentoſis, race⸗ 


x 


mis ‘- 


mis coarctatis. Dunal. [ynopf. Sol. p. 18. Humb,; 
' R ? N .. 


63. Solanum pubigerum Dunal; caule erecto fruti- \ 


ET Tee ı ” 
. 28 
x 
“ . . 
- . * 


Ve 


x 


et Bonpl. J. c. 3 p. 22. | 


ta 


Der Stengel ift pulverartig=filiig 


unten pulverig = filgig, Die Blumentrauben gedrängt. 


. Vaterland: Pen . 


coſo, foliis ovato-lanceolatis utrinque attenuatis 


- 


pubelcentibns, racemis.dicho-trichotomisque. Dunal. 
. € p. 160. 1.6. , Poiret L. c. 111. p. 751. — 


Sol. microcarpum Cavan. (non Vahl.) 


P. 10. 


[7 > 


Ein anfterhter Strauch, mit grauer warziger Rinde, 


x . 
x ‘ “ 
. - \ . 
. 
s , . 


Solanum. 941. 


iſt pul : Die .Bläfter 
find ſchmal, länglich= linienförmig, faftanfigend, glatt, 


* 


Sol. Cervantefi Lagafc. gen. et Spec. nov. diaen, 


der 3— 5 Fuß hoch wird ; feine Aefte find faft eckig, 


faft geflügelt, mehr ober weniger filzig. Die Blätter 
ind ey-lanzettförmig, an beiden Enden verbinnt, 


„ - faßt weillenfoͤrmig, filig. Die Blumentrauben, zwei⸗ 


* 


- 


. 64. Salanum pulchrum Dun. _ Huͤbſcher· Nachtſchatten. | 


bis Dreitheilig, geftielt, die Blumenftieldyen überhäns . 


gend, dann aufrecht. Der Kelch iſt krugfoͤrmig, fünfs 
zähnig, die Corolle klein, weiß und hat eyförmige, zus 
rüdgeichlagene- Einfchnitte., Die Beere ſchwarz, von 
ber Größe einer Erbſe. J 


Vaterland: Mexriko. 


| S. caule fruticofo, ramis rugofis glabris, foliis 
oblonso- ovatis in petiolum delinentibüs ‚, racemis 


“ "magnis fahdichotomis. Dunal. I. c..2. ined, t. 33. 
.  Diefer Strauch hat cylindriſche, gerungelte, glatte, 


änzende Aeſte. Die Blätter ſtehen oft zu zweien, 


u —* laͤnglich- eyfoͤrmig, geſpitzt oder ſtumpf, wellen⸗ 


2 
. 
5) 


. menflielcyen ge u 
Der Kelch iſt lederartig, fünflpaltig, an der Spitze 


foͤrmig, unten filjigr. Die Blumentrauben groß, faft 
gabeläftig, glatt, an der Baſis gerungelt, die Blu⸗ 
Häuft, in Afterdolden gefammelt. 


4 


A 


* 


durchſcheinend. Die Corolle hat lanzettfoͤrmige, ge⸗ 


ſpitzte Einſchnitte. Die Beere iſt kugelrund. 


ick, Gasten!, br Suppl. Bd. — Q 


* 
- P} . x , “ 
\ - Y ! , ._ 
r ' . . . ’ 
y RV 2 


y td ı 
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IN ‘ 


9 Dieſe Art iſt dem Sol. cfifpam ( FL, Der. f. Berieyyı zu⸗ J 
naͤchſt verwandt, aber unterſchieden durch die Geſtalt 
der Blätter und durch größere Blumentrauben. 


Vaterland: Brafi lien. ı er 


? 


65. “ Solanum pyrifolium Lamarch Birnblättriger .- 
Rachtſchatten. 
5. caule ſuhherbaceo, foliis honge petiolatis ova- 
tis integris utrinque giabrie ‚ racemis paniculatis, 
calycibus obtufis mucronatis, Lain. Muſie. N. 545» 0 
Dunal. ined. t. 34. 


Der ‚Stengel ift fafl krautartig. Die Blaͤtter ſind 

u Tonggei ielt, eyfoͤrmig, ungetheilt, durchaus glatt. 

. Die Blumentrauben wenig dftig, faft aufrecht, fait fo 

lang als die Blattfliele. Der Kelch hat ftumpfe Eins 

ſchnitte, die mit. einem Mucrpne derfehen find. Die 

Gorolle ift groß, weiß?‘ De Griffel trägt 'eine kopf⸗ 
iormige Narbe. 


DBDieſe Art gleicht dem Sol. quercinifolium, iſt aber 
unterfchieden durch ganze, nicht buchtige Blaͤtter und durch | 
‚größere Blumen. , 


- Vaterland: Martinie. Ä 22 


1 





66. Solanum racemiflorum Dunal ; canle herbacee 
fcabro, foliis ovatis repando- -angulatis [cabris, ra- 
cemis lateralibus, baccis (uldatis. . Dunal. I. c. p. 
247; - Poiret Encycl, Snppl. 111. p. 749. 


Sol. fcabrum Jacg. H. Schoenb. i11. p. 45. t. 333. 
non Vahl., non Ruiz, et Pav.) | 


| Alle Theile der Pflanze find scharf, faft mit ſtechen⸗ 

ı ben Haaren bekleidet. Der Stengel: ift krautartig, ei⸗ 
ned Singers did, grün: purpurröthlid und wird unge " _ 
‚fähr 2 Fuß boch.. Die Blätter find eyfoͤrmig, auöge> - 
ſchweift⸗ eig, dicklich, oben dunkel⸗, unten blaßgruͤn. 
Die Blumen bilden ſeitenſtaͤndige, ausgebreitete Zraus 

ben, die etwa 1 Zoll lang find. Der Kelch ift ſcharf, 
die Corolle weiß, unten au ebreitet, der Griffel fall 
rauchhaarig, die Deere —8 


Dieſer Nahtſchauen gleicht bem Sol, N astioibum, J 


2 


⸗ 


* 


- 


ra ." 


’ 
’ 
f 
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67 Solanum Radula Vahl. fps Nacht⸗ | 


- beifh, ſehr Scharf. Die 


x 


+ 
4 


| wu. nn J Saerim. ” nr 779 


‚aber tleiner als jener und noch überbteß durh die Raw 
beit feiner Theile zu unterfcheiden. ’ 


Baterland: Indien? 0." 


ſchatten. 


S: caule fruticoſo, foliis oblongo- „ ellipticis ſca⸗ 
vberrimis, cymis terminalibus. pedunculatis to- \ 
‘mentofo-fcabriusculis. Vahl Eclog. ır. p, ı6. Das 
‚nal 1.-c. ed. 2. ined. t. 35. 


S..lalicifolium Lam. Dlußr. N. 2309. ° 
Die Uefte des firaucharti igen Stammes find cylin · 
laͤtter laͤnglich⸗elliptiſch, 
Ianzettförmig , langgeſpitzt, ganzrandig, 2-3 301 
lang, ſcharf, unten, wie die Blumenffiele und Kel⸗ 


che mit Filze und furzen Sternhaaren befegt. Die Blu⸗ 


menſtiele lang, gipfelſtaͤndig, die Blumen in-2 3ſpal⸗ 
tige Afterbolden gefammelt. Die Corolle ift weiß, tief‘ 
fünfipaltig, mit eyförmigen Einſchnitten verfehen, | 


. Baterland : Sayenna, U 


⸗ 


68. Slanum Rumprii Dunal. Bamphiſcher Bad 
ſchatten. | 
S. caule angulato‘, foliig ovatis undulatis lanugi- 


nolſis, floribus [ubumbellatis. Dunal, 1. c. P. 157, 


‚ tollen klein, die Beere grünlich » gelb und haben. einen - 
fauern Befhmad.. Von dem Sol. nigrum unterfcheidet. . 


"Halicaccabus indicus minor niger. Rumph. Ainb. 
u. p. 61. 1. 236.8. 2 


Der Stengel iſt krautartig edig, äftig, dunkel: oder 
ſchwarzgruͤn, imgefäht 3 Fuß hoch. Die Blätter find. 
a wellenförmig, wollig⸗filzig, 'geftielt. Die 
umen faft doldenartig, nicht tifpenförmig. Die Co: 


- fich diefe Art, außer der vorftehenden Diagnofe, durch 
die Größe und Farbe des Stengel und durch bie Vil⸗ 
loſitaͤt der Blätter. = 


Baterland: Amboine (eine von den großen molu: 
ciſchen Infeln) an ufern der Slüffe und in grobfandi- 
. gem Boden.’ O | Q 

2. 


* 
- 


ee Solaniım, 


J | 69. —————— Andr. SeafotfifgerRahte | 
ſchatten. 


S: caule ſcandente herbaceo, folüs rinnatilecti3 
undalatis, fuperioribns fimplicibus lanceolatis, ra- 
, „cemis cymolo- paniculätis, interdum. petiolis lon- 
‚ gioribus. Andrew. Repol. t. 50% Dunal. I. c. ‚ed, 2. 
inedit. Syn. p. 7. 


Der Stengel iſt krautartig und Hetternd. "Die 

. Blätter find ederförmig eingefchnitten, gemwellt, ‚die 
obern einfach, fanzettförmig. Die Blumentrauben afs . 

= terbolbig” riſpenartig getheüt, zuweilen länger als: bie 

Blattſtiel Due I 


Vaterland: Amerika, 4% 


:70. Solanum [peciofum Dun. Hraͤchtiger Raıtfeiten, 


S. caule arboreo, ramis flexuofis, foliis oblongis 

. acuminatis undulatis folitariis geminisve, Pedunca- 

lis folitariis, corollis margine crenulatis, Dunal. I. 
op ‚179.‘ Burm. Pl. Amer. p- 242. 1.245: f. 5. 


' Der Stamm ift baumartig und hat kurze Aeſte, die u 
 nieartig gebogen find. Die Blätter fliehen einzeln oder 
gepaurt, find länglich, langgefpigt, wellenförmig, ges 
‚aberti Die Slumen haben. einen’geftreiften Kelch und 
"eine große, faft fünfedige Corolle, deren Einfönite 
gekerbt find. „Die Beere ift.roth, Eugelrund. 


Vaterland: bie caraibifchen Inſeln. dh. 


a. Solanum ‚fuffruticofum Schousb, . Staubiger 
Nachtſchatten. 


| 8. caule inermi lufkruticolo, foliis ovatis denta- 

-  to-angulatıs (fub) glabris ciliatis, umbellis extra- “ 
foliaceis pedunculatis. Willd. Enum. H, Berol. i. 
p. 236. Dunal.L’c.p. 154. 


Detr Stengel iſt unten hol ig," ausdauernd, oben 
krautartig, ‚und wird etwa 4 Füß hoch. Die Blätter. 
find eyförmig, gezähnt=edig; in der Jugend fait bes 
haart, im iter gar , gefranzt. Die Diumenfiiele 
ſtehen unter den lattſtielen und ſind faſt riſpenartig \ 
getheilt. Die Corolle iſt weiß, die Beere ſchwarz. 


Dieſe Art gleicht dem Sol. niytum unterſcheider J— — 
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MNachtſchatten. 


> S. ‚caule inermi fruticoſo, foliis petiolatis ovato- 


, 72. Solanuin Swartzianym:R, et Schult. Swartziſcher 


„> 
Fr) 


v° 


aber durch einen doͤheren Stengel, der unten ſtrauchar⸗ 


J - . . R x J zu. . . 
tn Gcolanum.! BEE 245 
> x - x . 9 J ⸗ 
h 
| 


Nancedlatis integerrirhis coriaceis.glahris.ftellato-pi- 


oſis ‚[nhtus fquamis orbiculatis aurels pbtectis, ra- 

. cemis folitarlis terminalibus. Syft. veg. ed. Roem. 
, et Schule. IV. p. 602. Swartz in-litt. ſub aureo. 

Ein unbewehrter Strauch, mit ahwechfelnben, cy⸗ 

Aindriſchen, ‚voftfarbig : ſchuppigen Aeſten. Die Blaͤt⸗ 


1 





randig, lederartig,.gerippt, faft gerungelt, glänzend, 
- „in der Jugend mit Sternhaaren verfehen, unter mit 
reisrunden göldfarbenen Schuppen bededt. Die 
W Stiele uvvi Die Trauben einzeln, gipfelſtaͤndig, 
fuͤnfblumig \ die 

chängend , zuſaͤmmengedrückt, ſchuppig, einblumig. 
> Die, Blumen überhängend. : Der Kelch iſt fünfedig, 


eren gleich, purpurroth. 
Vaterland: Braſilien. 5 


N 
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..Ihattn D. ..— :. 





axillaribns fubternis, calycibus decemdentatis. Hum- 


114. 


wo — 
— ’ 


Fa ı. 


s 


— — me 


— — —- 


geadort, glatt, nur au 


ter find geſtielt, eyfoͤrmig, ey⸗lanzettfoͤrmig, gan⸗ 


‚auswendig ſchuppig. Die Corolle fünffpaltig, inwens - 
2 ſchwarzpurpurroth, auswendig fhüuppig, bie Ans 
+ . . Be N — 


, S. fruticoſum, ſcandens, foliis ovatis acumina- 
-:.tis; Poſi rotundatis ſubrepandis glabris ſubtus in: 
vonis ..hirtellis ſuperioribus geminis, floribus extra- 


Blumenſtielchen niedergebogen « herab⸗ 


73. ‚Solanum fYlvaticum Dunal. Waldliebender Nacht» . 


. boldt et Bonpl, I. ©. 3. Pr. 29. Dunal.l. c. ed. 2. ined. 


Den, Mer flrachartige, kletternde Stengel hat knotige 
ylindriſche, weiße, glatte Aeſte. ‚Seine Blätter ſte⸗ 
ben wechfelnd, find geflielt, eyfoͤrmig, langgeſpitzt, 
- an der -Bafld gerundet, genztandig, fait ausgefhweitt, - 

en Rippen der Unterflähe ein _ 


wenig behaart, faſt 2 Zoll lang, 13 — 14 Linien breit, 


—X Sr 


* 
J4 nt \ 
. u 0" ! 2 
J 
. 


die obern gepaart, ungleich ang. Die Blimenfliele- - 


Pr y . nl it: # 


. ‚ f / 
f ‚ \ 
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kfadenfoͤrmig, 69 Linien lang, goeutw einblumig 

"und ſtehen zu 3—4 beiſammen. Der Kelch iſt napf⸗ 

.. foͤrmig, glattlich, und hat zehn linien⸗pfriemenfoͤrmige, 

entfernte, gleiche Zähne. Die Krone groß, fünfedig, 

ernförmig ausgebreitet.: Die Beere tugelrund, glatt, 

ſo groß wie eine Pleite Frucht der Prunus{pinola, von 
bem Bjeibenden Keiche unterftügt,. 


. . 


Vaterland: Südamerika, befonders NeuzAndas : 
Iufien, bei Gumana in Wäldern. 5 Blühzeit: Aus. 
lius. Kult. A Sb: — 


. 75. Solanum tetrandrum R. Br. Viermaͤnniger Nacht⸗ 
ſſchatten. | 0 nt 
5. fuffruticofum erectum, foliis Tubgemmis ob- 
Iongo - Ovatis-integris membranaceis pube rara com- 
' prelfis , racemis corymbofis fimplicibus ‚’ florfbus _ 
Caoroll.) quadrifidis. R. Brown, Prödr. 1:p. 445° 
Der Stengel iſt aufrecht, unten holzig, ausdau⸗ 
‚ernd ! oben Frautartig... Die Blätter ſtehen ſaſt zu - 
zweien, find laͤuglich, enfürmig, "ungetheilt, baytig, 
ſelten mit angedrüdtem Filze befleibet, Die Blumen ' 
. bilden einfache Doldentrauben, haben eine vierfpaltige 


. 
BR 
22 


CLorolle und vier Antheren? 


Vaterland: Neu: Holland, am Meerſtrande. 
76. Solanum Topiro Dunal. sſynopſ. P. 10. 
S caule herhaceo romentoſo, foliis ſubovati 
aeutis ſinuato-angulatis haſi inaequalibus ſupra ad- 
preſſo- pilofjs firbtus tenuiter cano-tomentoſis, flo» 


ribus extraalaribus aggregatis, baccis ovatis, Hum- 
|. heldt et.Bonpl. 1. G Kr pP. 20. . S e er 


—Eine frautartige, 6 Fuß hohe, fehr'äflige Pflänze, _ 
mit filzigem Stengel (nach. Bonpland). Die Blätter 
find geftielt, faft eyförmig, geſpitzt, an ber Bafis fehe 
ungleich, am. Rande bischtig= edlig, die Ecken geſpitzt, 
' , ;geabert, ‚oben mit angedruͤckten, einfachen Haarathes 
‚fest, unten grausfilzig, vorzüglich, an den ‚Rippen , 
‘ mit Sternhaaren’ verfehen, 9—ıo Zoll lang, 6 Zoll 
. breit. Die Blumen fo groß wie die des Solanum tube- 
rofum, gehäuft (nad) Bonpland), Der Keldy tief fünf: 
ſpaltig, außwendig grau⸗ ſilzig, wie die Gorolle wit 
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fehr Heiden Sternhaaren bekleidet. Die Corolle fünfs 

theilig, vadförmig, mit fehr kurzer Röhre und eyrunda.. 
länglichen , geipigten Einſchnitten. Der Fruchtknoten 
eyrund, dreiſeitig, rauchhaarig. Die Beere eyföͤrmig, 

vierfächerig und iftepbar. 


Vaterland: Suͤdamerika bei Santa Fernando de 
. Atabapo an niedern, feuchten: Orten, am Drinocos 
oo: ‚Rufe. 4: Blühgeit: Mai. - 


< 





J 76. Solanum trachyphylium Dunal, Bopapanffen Zu 
Machtfſchatten. D. . oo 
| S. fruticoſum, ramis tomentofis, foliie geminis 
oblongis acuminatis baſi rotundatis et inaequalibus 
integerrimis [upra ſcabriusculis ſubtus molliſſime ca- 
no- tomentofis ‚ racemis lateralibus dichotomis, 
floribus unilateralibus., Humb, et Bonpl. I. c. 3. 
p-25. wu 
Dieſer Strauch hat runde, grau⸗ fi lzige Yefle, bie | 
mit Sternhaaren befegt find.. Die Blätter fteben eds UL 
ſelnd zu zeien beifammen, davon eind abmwechfelnd 
Feiner als das andere ift, find geftielt, tänglich, langs 
. gefpigt, an der Baſis gerundet, fehr ungleich, ganze 
| randig, geaderf, oben grün, unten weich, grausfils . ' 
"zig, auf beiden‘ Seiten mit Sternhaaren verſehen . 
| 56308 lang, 2%, ZoU breit. Die-Blumen feitens W 
ſtaͤndig, einzeln, geflielt, die Stiele gabelaͤſtig. - 


‚ Baterland: bie yon Papayanenfe zwifchen 
Buga und Carthago. 5 luͤhzeit: September. 


—- —— — — — — — — 


+7. Solanum triangulare Lam. Dreikantiger Nacht: E 


ſghatten. | 
S. caule herbaceo trigono, foliis oblongo - ovatis oo 
antegerrimis nudis, floribus paniculatis. Lam. Ii- 


lufr. n. 2342. Poiret Encyc. meth, (excl. Syn. 
Rumph.) Dunal. I. c. p. 13. 
Sol. quadrangulare . triangulare Pert.- ya. 
p 225. | 
Der Stengel ift krautartig, breifantig, aſtig. Die 
Blätter ſtehen wechſelnd zerſtreut, ſind länglicd) zeyfürs 
ig, geſpist, am Blattſtiele berablaufend, ganzran⸗ 
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u J J 
dig, nackt. Die Blumen ſtehen riſpenariig, nicht dol⸗ 
dbvenfoͤrmig. Die Corolle iſt blaß violett und hat fünf 
eyfoͤrmige, ‚geipigte Einſchnitte, die bogenfoͤrmig zus 
— cruckgeſchlagen find. - Die Beere grün, klein, an ber 
.ESpihe ein wenig niebergebrüdt, , —38 
0 Diefe Art gleicht · dem Sol. nigrum, aber die Eden 
des Stengeld find unten angebrüdt, oben au den Ae⸗ 
BVaterland: der Drint, Q dd 0... 
| | 78: Solanum tricolor Moz, Dreifarbiger Nachiſchatten. | 
"8, caule tereti. dichotomo, foliis geminis altero 
. minore, ovatis acutiusculis tomehto nitido obdu- 
'ctig, ‚peduncnlis quatuor, antheris quinque una 
dubplo longiore. Moz et Seffe Pl. mexic. ic. pict. 


Dun; E c. ed. 2. ined. t. Ar. 


.,.. Der Stengel ift cylindriſch, gabeläftig getheilt, füls 
zig⸗wollig. Die Blatter flehen zu zweier; das eine 
Blatt kleiner ald das,andere; fie find eyförmig, ein 
wenig gefpist, faſt'gewellt, geftielt, fisig ‚ glänzend.’ 
Die Blumenſtiele wenigblumig, mit Zoftenhaaren bes 
kleidet. Die Sorölie iſt weiß, in der Mitte mit. einem 
— violetten Stern gegiert; fünf Antheren , davon eine 
..* ‚Hänger ald die fibrigen iſt. W J 
Dieſe Art kommt dem S. lento nahe, unterſcheidet 

—9 aber außer dem vorſtehenden Charakter durch die 
reifarbige Corolle. | Zu oo 


Materland: Mexico. B - Be 


+ 
® 


> 





79. Solanum triflorum Nuttall. Dreiblumiger Nahe 

.  föhatten, Ä | EEE 

. 8. caule inermi herbaceo procumbente , folüs 

deñticulato- pjnnatifidie slabris, ‚fegmentis, acutis 

‘, fübundulatis, marsine plus minus revoluto, pe-- 

duneulis oppofitifoliis bi -trifloris. ‘ Nuttall Genera 

"20. pP. 128. Syſt. veg. od. R. et Schult. IV. p. 309. | 

Der Stengel. ift Erautartig, filzig, weitſchweifig, 

 gefirecft.und wird etwa ı Fuß. lang. "Die Blätter find 

faſt fehrotfägeförmig oder gezähnelt = halbgeflebert, 

glatt, dis Einfchnitte am, Rande ein wenig zurüd ges  ' 
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über, ſind zwei: oder dreiblumig,- ‚Die Corolle iſt klein, 


dſo groß wie eing Kirſche und zur Zeit ber Beife gruͤn. 
Vaterland: bei Mandas.an den Gaͤrte. 


u. J Fe . . \ . J J 

Bo. Solaänum,Kellozianum Dunal; ramis leproſo-to- 
mæęntolis, foliis maximis oblongo - lanceolatis ſubtus 
"  „lJeprolo-tomentofis ſupra glaberrimis, racemis bre- 


..Lc. p. 236. ed. 2. ined. t. 37. 
I Diefer Strauch hat eckige Aeſte, die mit ſehr kurzem 


7T 
x 


| Dr, glatt, "unten, Ihuppigfilzig,. braun, glänzen 
Die Blumen bilden kurze, afterdoldenartige Trauben, 
welche den Blättern faſt gegenüher fliehen, braun und. 
7 glänzend find. Der elch bat fünf ſtumpfe Einſchnitte. 


Zottenhaaren befeht.. 
77 Vaterland! Brafilim 8. .-:* 


. 
J — 


Be - 


s-a0s 4 


æ ö— on U nn 
* Dur B 
. 


. ten. D., u | N. \ 
8. arborelcens, ramis floccafo -pilofis, foliis ſo- 





integerrimis ſapra pilofiusculis fubtus piloTo- hirtis, 


corymbis oppolitifoliis. Humb. et Bonpl. L. c. 3. 


p- 25. “ 


. 


= Der Stengel iſt baumartig und unbewehttz feine _ 
| Aeſte find rund, flodig= behaart, filzig, braunlich.. 
Die Blaͤtter ſſehen einzeln, wechfelnd , ‚find geflielt, _ 
1.2 Ianglich = lanzettförmig, langgefpigt, ganzrandig, netz⸗ 
foͤrmig geadert, oben mit einpelnen Härchen beſetzt, 
. J Ri 


unten behaart: vorſtig, an den Rippen flocklg, 5 Zoll 
lang und länger, 198 — 20 Linien breit.“ Die Blatt: 


27 1 \ . . > .. B 
groB wie,die Frucht der Prunus ſpinoſa. 

nn — N 

” ii ° 4 . f} 


= rwilth "Die Blumenſtiele ſtehen den Blättern. gegen⸗ 
m ‚. weiß, und hat zurüdgerollte Einſchnitte. Die Frucht 


ı3 ’ 


ibus fuboppofitifoliis multifidis cymofis, Duyal. : 


.. Silge bekleidet, braun und “glänzend find. Die Bläts. 
ter. find groß, Linglie lanzettfoͤrmig, faſt buhtig, . 


x Die Gorolle iſt Hein, tief fünffpaltig, der Griffel mit 


"1: Solarium venofum Dunal. Geaderter Nachtſchat⸗ 


litariis lanceolata-oblongis acuminatis baſi acutis 


ſtiele rinnenförmig, wie die Aefte flodig, Die Blie . 

“men bilden geftielte Doldentrauben, . die einzeln den 

Blaͤttern gegenüber ſtehen. Die Beete geftielt, Eugels 
rund; von dem. bleibenden Kelche unterftügt, jo 
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os. Solanum DE Fe 


„Diefe A. iſt mit bem Solanum nutans nahe were 
‚ wanbt 
| Baterland-: 3 Neu: Granada; die Anbeifett bon _ 
Quitos. 5 Blüheit: Septemb. Kult. A Trbh. 


ga. Solanum viride R. Brown. Grüner Nachtſchatten. 


. 


* 


Ss. {uffeutieofum, foliis ovato- oblonais acutis ih. . 
tesris planis membranaceis slabris, racemis ‚corym- 


_ bolis fimplieibus vel‘ bipartitis, floribüs quinquefi- 


" dis, calycibus’ femiquinquefidis: R. Brown. Prodr. 1. 


‚Der ‚Stengel ift unten . betzig, ausdauernd/ oben 
krautartig ie Blätter: find Täglich = eyförmig, uns 


. an flach, haͤutig und glatt. Die Blumentrau⸗ 


en find dolbentraubenartig, teinfach oder zweitheilig, 


die Blumen gruͤn?; ſie haben einen halbfuͤnfſpaltigen 


I 


Kelch und eine: fünffpaltige Corolle. 


Sy Vatznand: das ſübliche Neu» Holland, am Beer: 
ufer. 2° SL 


; "83. Solanum Zuccagnianum Dünal., Bucgüfder 


Id 


124 


Nachtſchatten. 


S. caüle ſubherbacoo, foliis ovato- cordatis an- 
enlate- reépandis glabris baf inaegnalibus , pedun- 


culis fubuniflaris cernuis, baccis fubglobofis. Dun, 
1c. p. 149. €. 11. 


p- 133. (non V 


Sol. feabrum Zuccagni Cent, ap: Hocm. Collect. 
ahl., non Jacg.) : . 


Der Stengel ift faſt frautartig, chimndriſch, mehr 
oder minder mit ſehr kleinen kryſtallartigen Warzen ver⸗ 


u Sehen. . Die Blätter find eyrund⸗ herzfoͤrmig, faft buch⸗ 


tig⸗ ausgeſchweift, geſtielt, glatt, an der Baſis uns 


‚gleich, - und. ſtehe n wechſelnd. "Die Blumenſtiele faſt 


einblumig, Ibergebogen, . oben verdickt, angeſchwol⸗ 
fen. Der Kelch iſt fuͤnffvaltig ‚ die Corolle weiß, der 
Griffel. länger ’ald die Antheren , die Narbe ‚einfach. 


Die Beere fo groß wie Kirſchen, anfänglid) grün, ser 
fleckt, der Länge nach geſtreift, dann roth. 


Das Vaterland von dieſer Art weiß ich nicht. 


ft, eine jährige Pflanze, die in. botaniſchen Gärten aus 


Saamen erzogen wird. 
7 


* 
u —— 7 
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 LıAculenta:, Rachtſchattenorten die mit Stacheln 
beſetzt find, Er 


‘ 


84. Solanum äcerifoliim Dunal. Ahornblaͤttriger 
Naqtſcatten . . ei 


S. füffruticofum, ramis foliisque utrinque. acu- J 


—8 


rn ‚ ‘ 


Vaterland: NeusAndaluften. 5 2 


rat, wit 
EL Zr 


. 


- 86, Solunum acetofaefolium Lamarek. Ampferblättrfs 
ger Nachtſchatten. 0 a! 
8, gaule fuffruticofo aculeato glabro, foliis ob- 
“tufis. finuätis fubpanduriformibus , aculeis mini- 
mis recurvis, floribus racemödfis albidis. Lam. I, c. 
Poiret Encycl. meth, IV. p. 506. u 


Sol. trilobatum caule aculeato £ruticofo Burm. 
ind. 57. t. 22. f. 2. nt R 


' 
\ 


=" Der Stengel ift unten holzig, ausdauernd, oben 
- Frautartig, -unbehaart aber mit fehr kurzen, gefrümm- . 

: ten Stadjeln befest. Die Blätter find ſtumpf, buch⸗ 
; tig dreilappig ‚ faft geigenförmig, oft unbewehrt, die 
Stiele flahlih, To lang als die Blätter. Die Blu⸗ 
menſtiele traubenartig geſtellt, fabenförmig,, glatt, 
rn Fahlih, Der Kelch iſt klein, tief fuͤnfſpaltig, die Co⸗ 
„ rolle groß, weiß, mit eyfoͤrmigen, getundeten Cin⸗⸗ 


. " » 
& 


, > R x « . . j \ « \ 
_ « F 2 ' 
253 Sc S6lanım. 010.009 
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! . . 
J 2 / a u.‘ W Mur . 
cſchnitten verſehen. Der Griffel an ber Spitze gektͤmmt, 
die Beere roth. SEE —— 

„. Baterland: Oſtindien; Java % 2. 


3 


86. Solunum aciculare Swartz. Nadelfdimiger Nackte _ 


> fſhatten. | . 
"  &/caule aculeato fruticofo , aculeis fubnlato- 


acerolis, foliis, cordato - [ubrotundis repando- acut- 


\ 5 . arigulis utringue- aculeatis ſupra ftellato - hirfutis, 
 Sabtus .tomentofis‘, ‚pedunculo axillari - terminalä, 
‚longilimo multifloro. Swart ., "0° 


. 


. Der. Stamm iſt firaudjartig,, mit pfriemen > nabels 


faͤrmigen Stacheln beſetzt und hat cylindräfche Aefte, die 


mit Sternhaaren und Druͤſen verſehen find: Die Blaͤt⸗ 
. ter find 2—3 Zoll lang, herzfoͤrmig⸗-rundlich, faſt 


Adern ſtachlich, oben ſternhaarig⸗-rauch, unten filzig. 
Die Blumenftiele einzeln, winkel sgipfelftändig, ‚niels 
iſt borſtig⸗ rauchhagrig, die Sorolle Hinfinelblau, 
x. Baterland: Brafilien 5 h— 
87. Solanum acutilobum Dunal. Spiglappiger Nachts 
ſchhatten. u. 


$. ramis fubinermibus tomento[o-pulverulentis, u 


I ‚foliis longe petiolatis cordatis finuato-angulatis, an- 
>: gulis acıffis uteinque pulvwerulento-tomentolis, ra- 


buchtig- eckig, auf beiden Seiten an den Rippen und . - 


2. Inumig, fo lang als. die Blätter, behaart. Des Kelch | 


— 


cemis cymoſis (ſub) terminalihus. Dunal. J. c. ed. 2 


“ 2. ined. t. 63. a — 
Ein Strauch, deſſen Aeſte und Blätter pulverigs 
- filzig find, Die Aeſte find faſt unbewehrt nur mit ein⸗ 

zelnen, fleinen Stacheln und Sternhadren befegt. Die 


‚ . Die Blumen :bilden afterboldenartige, faft gipfelftäns 
dige Ztauben. Der Kelch. hat fünf gefpigte Einfchnitte 


... Blätter. langgeflielt.,. herzfoͤrmig, buchtig=edig, ‚bie ° | 
Eden geipist , oben. grün: elblich, ‚unten. weißlich. - 


und iſt filzig wie_bie Blumenſtiele. Die.Corolle 3 — 


4 mal größer ald Der Kelch. | or 
Diefe Art kommt dem Sol. paniculatumnahe, unfer= 


y 


ſcheidet ſich aber. am meiften durch fpigigedlige Blätter, - 


a solanum— Er N: 728 


die auf: deiden Seiten pulverig⸗ filzig, bei ‚jener oben 
glatt find‘, und durch den Blüthenfiand. 


| J I Vaterland: Suͤdamerika? 5 


a re 


"88. Solanum album Lour. - Weißer Nachtſchatten. L 


S. caule fubinermi ſuffruticoſo , foliis oblongis 
„angulatis ‚parce aculeatis, pedunculis multifloris, 
Paccis globofis. ' Dunal. 1. €. p. 228. 


Die Aeſte des ſtaudigen, faſt unbewehrten Sten⸗ 
- geld ſind gedreht, niederliegend. Die Blätter ſtehen 
I zerſtreut, find geſtielt, laͤnglich, eckig, mit Stachein 
befest. Die Blumenftiele vielblumig.- Die Corolle 

| weiß, bie Beere kugelrund, grün. 


Vageriand: : Codindina. 2 | 


80: Solaniim amatonium Kerr.; caule Eeuticofo tomen- 
tofo inermi, foliis oblongo- ovatis repandis vel’finu« 

J ⸗to⸗ lobatis, racemis Imoñ⸗ ſcorpioideis, Noribus | 
A 'polygamis impnoicis, cälycibus florum fertilium 
bafı aculeatis, laciniis calycinis inermibus, coröllis 
J — irregularibus antheris tridynamis. Bellend Rerr 
0 Bot. Regift. ı. ic. Dunal. L. c. . > 
Zu 
J 


Der Stamm iſt ſtrauchartig filzig, ſlachellos Die — 
‚Blätter, find laͤnglich⸗ eyfoͤrmig, ausgeſchweift oder 
buchtig⸗ gelappt. Die Blumen bilden afterbolbenartige 
Trauben, welde an der Spitze gekruͤmmt find, Die 

. Sefchlechter find getrennt, die Kelche.der fruchtbringen⸗ 

nn den Blimmen an der Bafis- mit. Stageln weitet, Die 

| Corollen unregelmäßig. Ä 


. Vaterland: Mexiko. J J 2. . — 


„9 Soldnum ambiguum Danal.- Zweifelhafter Nacht⸗ z 
ſchatten. 
S. ramis ſcandentibus pilofis , ‚aculeatis, foliis 
hhferioribus folitarüis , fuperioribus geminis ovato» 
ellĩpticis angulatis [ubfinuatis uteingue pilofo : fca- 
brãusculis nervo.medio atuleatis, racemis fimplid- ' 
.. "bus inermibus. Dunal. l..c. ed. 2: ined. t. 125; ' 


2 ‚Die — find Eletternb, ‚bitaart und —2 — Die 
2, unsern Bid dei 


\ 


354° 8solanum. 


! .. . . . \ . ur a | 

eyformig⸗ elliptiſch, eckig, Taft buchtig , auf beiden 

Seiten behaart, an den Rippen flahlid. - DieBlumen 
bilden einfache, unbewehrte Trauben. | 


Das Vaterland von diefer zweifelhaften Pflanze, 
bie nur .in Decandoll’s Herbarium ſich finder, if 


noch unbekannt. 


v 


ſghatten. 


S. caule herbaceo diffuſo, aculeis confertis rectis . 
‚-« fubulatis, foliis “oblongis finuato-pinnatifdis, lobis 
angulatis finuatisve utrinque glabris calycibusque 
achleatis, racemis 2 — 5floris pedunculisve lolitariis. “ 
R. Brown. Prodr. ı.p. 446.. ‚Dunal. I. c. ed. 2. ined. 


‚Gewaffneter. Nacht⸗ 


ı. Solanum armatum R. Br. 


. 


1.69. oo. 


„Der Stengel iſt faft holzig, oben’ krautartig, dfligs 
ausgebreitet, cylindrifch , unbehaart,- grün, mit ſtei⸗ 
fen pfriemen = borftenförmigen, braunz=gelblichen Ste- 
cgheln dicht, befest. Die Blätter ſtehen oft zu zweien, 
find geftielt, länglidy, buchtig= halbgefiebert, die Lap⸗ 
‚pen ander Baſis buchtig, auf beiden Seiten glänzend, 
unbehaart, aber ſtachlich wie Die Kelche. Die Blumen⸗ 
.., ttauben 2 — 5blumig, einzeln oder gepaart, unbewehrt. 
Vaterland: Neu Holland, in der Gegend vom. 

Port Jacklon. 5 42 .. . Fe 


| ur 
‚92. Solahum aturenfe Dunal. Yturenfifher Nacht 
‚Shatten. nal. _ 
‚: 8. frutico[um, ramis aculeatis tenuiter ferrugi- 
‘neo-tomentofis, foliis geminis elliptico - oblongis 
acuminatis integerrimis [upro ftellato- pilofis nervo 
, Calyeibusque aculeatis, racemis extraalaribus ſim- 
plicibus inermibus. Humb. et Bonpl, I. c. 3. p 33. } 
Dunal. I. c. ed. 2. ined. t. 122. U 
Der Stamm iſt ſtrauchartig (nach Bonpland); 
feine Aeſte ſind rund, mit Stacheln beſetzt und mit zar⸗ 
tem roſtfarbigem Filze bekleidet, vorzüglich die jungern, 
Aeſtchen, die Stacheln zuſammengedruͤckt-kegelfoͤrmmig, 
an der Spitze pfriemenfoͤrmig, zuruͤckgekruͤmmt und 
laͤnzend. Die Blaͤtter ſtehen wechſelnd zu zweien, 
—* geſtielt, elliptifch-laͤnglich, langgeſpitzt, ganzran⸗ 


4 , + f 
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ı — 
Solanum. 5. 
dig, zeabert, bie Rippen mit. gekrͤmmten ‚Stacheln: - 
‚ bicht befest, ſternhaarig⸗ borflig, unten braunlid, 6 Ä 
ı Boll'fang und länger, ungefähr 2”, 3oH breit, bie 
Stiele faft ı Zoll lang, tinnenförmig, braun, behaart, 
„auf. dem Rüden ſtachlich. Die Blumen bilden einfache 
- "Zuauben, die unter den Blattftielen flehen, und deren " 
Stiele, wie die Kelche und. Corollen. mit roftfarbenem 
Filze bekleidet find. en 


Br Baterland : Südamerika ; am Orinoco. b Bluͤh⸗ 
zeit: Mai. J EEE 


93. Solanum brachyacantkum Dunal..Synopfl. p. 32 
8, arboreum, ramis aculeatis,. ramulis tomen- 
tofis, faliis geminis ellipticis utrinque acutis in- 
teserrimis fupra, puberulis, [ubtus tomentolfis , et 
“ fulcefcenti-intanis inque nervo aculeatis, racemis 
lateralibus limplicibus, pedicellis calycibusque acu- 
leatis. - Humb. et Bonpl. I..c. 3. p. 33. | 


Ein 30 Fuß hoher Baum, mit runben, Inieartige 
gebogenen Xeften, die fiernhaarig : filzig , und mit Stas 
qheln beſetzt find; bie Stacheln find. fehr kurz; zurüdges 
kruͤmmt und glatt. Die Blätter ſtehen wechfelnd zu zweien 

beifammen, davon eins etwas Fleiner ald das andere. 
iſt; fie find geftielt, elliptifh, an beiden ‚Enden ‚ges 
ſpitzt, ganzrandig, geodert, mit Sternhaaren bekleidet, 
oben grün, unten braun = graufilzig, ‘3%, Zoll lang, 
16 — 18 Linien breit Die Blattfliele 8 — 9 Linien 
"lang. flahlih, . Die Blumen langgefielt, fo groß wie, 
bie Blumen des Ornithogalum luteum.. Der Kelch 
napfförmig, fünftheilig, graufilzig, mit fehr Elpinen 
Stacheln verfehen. Die Corolle fünftheilig, auswen⸗ 
dig fein filzig, mit laͤnglich- linienförmigen, geſpitzten, 
gleichen Einſchnitten. Die Beere kugeltrund, glatt, 
Vaterland: Neu⸗Andaluſien. 5 Bluͤhzeit: Sep⸗ 


u yet 
. 


tember. 
94. Solanum brevipila Dunal. Kurzhaariger Nackte 
ſſchatten. — oo 
.8. canle früticolo, foliis geminis (effjlibus obtus- | 
-" angulis utrinque tomentofis, calycibus quinquepar- 
titis. ‚Dun Lc,p. 191. t. 21. on 


“ \ . 
i x , a x . Fe . . \ 
— oo. 5 1 - | ‚ , . 
v J 


1 


- 


356 nn Solanum: 


“ 


ra 


Die wlatter des ſtrauchartigen Stammes eher qu 


| genen. beiſammen, find ungeftielt, ſtumpfeckig, auf > 


eiden Seiten filzig, ftacheltos, aber nur mit‘ Sternhaa⸗ 


. xen bedeckt. Die Kelche fuͤnftheilig. 


Diefer Nachtſchatten ſcheint nur eine Varietaͤt von 
dem Sol. jamaicenſe Lexic. zu ſeyn, welche ſich bloß 


durch die Geſtalt des Kelches und burch einige ‚geringe . 


5; Jack 


Nerkmale unterſcheidet. 


8 Solanum Brown Dunal. Biowniſcher wacht⸗ 


ſchatten. 


.S. caule fruticolo, aculeis rectis [ubacerolis, fo- 

- His integris repandisve longe lanceolatis 'fübinermi- 

- bus, fupra fcabriusculis fubtns tomentofis cinereis, 

chrymbis lateralibus fubnmbellatis breviter pedun- 

culatis Aimplicibns, corollis calyce inermi triplo_lon- 

ioribus. R. Brown. Prodr. ı. p. 446 ſub violaceo. 
unal. l.c. p. 201. 


Ser ſtrauchartige Stengel M mit geraden; -faft na⸗ J 


delartigen Stacheln beſetzt; feine. Aeſte find oben filzig, 
unbewehrt. Die Blätter ſtehen oft zu zweien, ſind ge⸗ 
ſtielt, laͤnglich⸗ lanzettfoͤrmig, ungetheilt oder ausge⸗ 


randet, faſt unbewehrt, oben etwas ſcharf, unten filzig, 


afchgran. Die Blunten. bilden feitenftändige., einfache, 
kurzgeſtielte Doldentrauben, deren Stiele Lig, graus 
"violett: find. Die Corolle if dreimal länger, als bet uns. 


. bewehrte Kelch. 


Feerapd; Run: + poRant, in der Gegend ve von Port 


Solanum cajanumenſe Humb. et Bonpl. Sajennei- 


| ſcher Nachtſchatten. 


S. caule fruticoſo, ramulis hirfatis, koni⸗ Toli- 
tarıis fubrötundo - ovatis breviter acuminatis cor- 
datis integerrimis: hirfuto - pilofis; racemis [upra 
axillaribus "trifidis, Horibus "unilateralibus. Humb. 
et Bonpl. I. c. 3. p. 37. 


Dieſer Strauch wird 2 Klaftern hoch und hoͤher; ſeine 


le find rund, flahlih? die Aefichen tauchhadrig. 


»5 


- ’ Be — 


Die Blätter ‚fiepen wechfeind, einzeln u ‚find he 


I 





x 


z. ' 


y 


* 
- 
* 


„auf beiden Seiten, vorzuglich auf der Unrerflaͤche, rauch⸗ 


baarig,-fait 7 Zoll lang, ER Zoll breit. Die Blu⸗ 
pige dreifpalfig, vielblu⸗ 


mehftiele ‚behaart, ‘an der \ 
mig, die Blumen geftielt, einfeitig, fo gie wie die 
Biumen de Phalangium ramolurm. Der Kelch iſt fünfs 


ſpaltig ein wenig behaart. „Die Corolle faſt radfoͤr⸗ 


me IT TOT 


- ern nn 
1 


mig, fünftheilig, violett. . 


Diefe Art if im gedachten Werke als eine noch zwei⸗ 
felhafte Species angeführt, und gehörte eigentlich zur 
folgenden dritten Abtheilung, da fie indeffen genau und 


ausführlich befchrieben ift, fo habe ich fie hier aufges 
nommen: u \ | 

- Vaterland : Gajanuinae in Wäldern; bei Loxa in 
Neu-Granada. 5 Bluͤhzeit: Julius. 


miger Nachtfchatten. | 
$. caule herbaceo , aculeis confertiffimis rectis 


x 


Solanurm. 237 


rundlich⸗eyfoͤrmig, herzfoͤrmig, ganzrandig, geabert, 


7 


- 97. Solanum campanulatum R. Brown. Glockenfoͤr⸗ 


ſubulatis, foliis ovatis angulato-lobatis utrinquo 


hirlutis calycibusque aculeatiſſimis, racemis ſim- 


plicibus armatis, corollis campanulatis. R. Brown. 


Prodr. 1. P. 446. Dunal. Syn. p. 42. | 


Eine jährige, krautartige Pflanze, deren Stengel: 


mit geraden, borſten⸗ pfriemenförmigen Stgcheln dicht 
beſetzt iſt. Die Blätter find eyförmig, edigslappig,. . - 
auf: beiden, Seiten rauchhaarig , wie die Kelche ſehr 


ſtachlig. Die Blumentrauben einfach , flachlig , die 


Eorollen glodenförmig. 


- Port Jackfon. 


Baterland: Fen ⸗Holland, in der Gegend von 


08. Solanum cinereum R. Brown. Aſchgrauer Nacht⸗ 


— — · — — 13 — 
* 


ſchatten. 


S. caule herbaceo, aculeis rectis ſubulato-ſeta- 


bris laevibus, ſubtus tomentofis cinereis, utrinque 


. ceis, foliis oblongis pinnatifido - finuatis, [upra gla- - 


calycibusque acuieatis, pedunculis bi-trifloris, R. 


Brown. Prodr. ı. p. 446. Dunäl. Syn. p. 45 
Der krautartige Stengel ift mit gerahen ; pftiemens 


J Dietz. Gartenl. 55 Cup. 
N u 


. . . - ’ . / pP. 
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\ 258 | . j Solanumm. * 
laͤnglich, halbgefiedert-buchtig, oben glatt, unten 
filzig, aſchgrau⸗ auf beiden Seiten ſtaclis Die Blu⸗ 

mienſtiele 2 — 3blumig. J 
Vaterland und Standort wie bei vorergehender 
rt, 


, ⸗ 
v 


99. Solanum coccineum —2 Sqenlachrother Nacht⸗ 


ſchatten. 


S. caule fruticoſo aculeato, foliis ovatis {ubcor- | 


datis ([ubrepandis tomentolis uno alterove aculeo, 


calycibus laciniis acutis, baccis coccineis. Dunal. 


I. c.p. igı. Jacq. Miſc. 2. p. 321. Icon. rar. t. 43. 


Hierher ge gehört bie Barietät: Sol. tomentofumi 
coccineum Willd. Spec. pl. 1. P. 1046. ©, zeig. 
1,9% ©. 336: N. 126, 


Ein aufrechter, ſtachliger Straub; ungefähr = * 


hoch, deſſen abſtehende, cylindrifche Aeſte mit braunen, 

. geraden, pfeiemenförmigen Stacheln beſetzt find. Die 
laͤtter find geſtielt, eyfoͤrmig, faſt herzfoͤrmig , faſt 
aAusgerandet, filzig, ſtachlig. Die, Blumen bilden 


Trauben; welche den Blättern ‚gegenüber flehen und . 


Deren Stiele, wie die Kelche, mit Eleinen Stacheln ver: 
ſehen find. Die: Corolle ift radfoͤrmi 2. tief fünftheilig, 
weiß, viel länger als der Kelch. ie 

lich roth, dann [hön ſcharlachroth. 


Diefe Art unterfcheiderfich von dem Sol. tomentofum 


durch Die Blätter und durch die Farbe der Blumen und 


der Fruͤchte ıc. 


Vaterland: . Peru? 5 & findet fi in mehreren . 


botanifchen Gärten. 


" "100. Solanum cordifolinm. Dunai. Gergblättriger | 


 Nachtfchatten: 


S, caule hirfuto aculeato, foliis longe petiolatis 


cordaxis angulato- -repandis utrinque villofis inermi-. 


bus, racemis fimplicibus lateralibus, Dunal. I. c. 
ed. 2. ined. t. 135. | 


Der. Stengel iſt rauchhaarig und fechlig. Die 


Blaͤtter ſi ind lang geflieh R ver eig. ausge 


ı: 


Deere anfange 





R porfienförmigen Stacheln helett. "Die Blätter find . 


. D 
. t _ » ‘ " . . B 41 
v £ ‘ r . > 
' \ > J J J 
v 
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t X 
fchweift, auf beiden Seiten fit Zottenhaaren bekleidet, 
an der Baſis ungleich, an den Eden oft mit Mucronen, 
verfehen.: Die Blumen bilden einfache, feitenftändige,‘. 
Trauben; ſie haben einen ungleihen Kelch und eine . 
" gleiye, radfoͤrmige Gorblle „ deren eyrund= längliche, 


jpigte Einfchnitte fait fürzer al die Antheren find. 


ge | 
Der Fruchtknoten iſt zottig. 


Dieſe Art gleicht dem ‚Sol. hirto (f.}Xerit.) iſt aber 
unterfihieden durch ſtachelloſe Blätter, durch traubens er 
fländige Blumen und durch regelmäßige Corollen. 

a Daterland: Rio Janeiro. h Ä 


#7 





101. Solanum coriaceum Dunal. £ederartiger Naht: 
ſchatten. w 
S. fcandens ‚'Yoliis glabris lanceolato- ellipticis .” 
u acutis, ratemis lateralibus folia aequantihus., Du- 
nial. I. c.p. 197. t.ı4. Ä ‚ 


x x 
Dieſer kletternde Nachtfchatten hat cylindrifche Aeſte, 
die, wie bie jüngeren Blatter, mit einem pulvergrtigen, 
Mefen bejtreut find. Die Blätter find faft geftielt, le⸗ 
derartig, eliptifch »lanzettfürmig , geſpitzt, glatt,.. . 
glänzend, ganzrandig, unten faſt fchief, an den Mits 
telrippen oft mit kurzen, gefruümmten Stacheln befegt. . 
Die Blumenftiele feitenftändig, Did, einfach: oder zwei⸗ 
ſpaltig, traubenförmig getyeilt, fo lang als die Blät: 
ter, die Blumenftieihen kurz, einfeitig, die Blumen. | 
groß; fie, haben einen lederartigen, fünffpältigen : 
“ Kelch, deffen rundliche Zähne mit Mucronen verfehen * 
find, und eine himmelblaue, tief fünftheilige Corolle. 
Vaterland: Gayenna. 5 | = 


u 1 | | 
to2. Solanum cornutum Lam.; caule aculeato slabro 

ı foliis pinnato -pinnatifidis aculeatis (aculeis validis, ° 

corollis irregularibus) antheris declinatis, cornifor- 

mibüs „ infima maxima productifima. Lam. Il- ' 
luſtr. 11. p. 25: Jufl. Annal. du Muf. 111. p. 120. 
tr. 9. ſ. Leric. B. 9. ©. 306. N. 24. Syft. veg. ed. R. 
et Schult. IV. p. 657. S. heterandrum Juſſ. Venten. 

Hort. Malmaif. p. 85. 


Die Furze Diagnofe {m Xericon a. a. O, bitte ich zu 
ftreichen und folgende ausführliche dafür gezunehmen. 
| 2 . | . 
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* en } . Ä B 
a6e 0, Solms 100.000 
| Der Stengel ift unten holzig, oben Trautarkig, 
0. dflig, filzig und mit gelben, geraden, pfriemenznas 
..  belförmigerr Stacheln befest, die gehäuft fliehen und am _ 
"der Bafid did=böderig find. Die Aefle ausgebreitet, 
‚ filgig. Die Blätter eben wechfelnd, felten -zu zweien, 
ſind geftiett, 2 — 4.300 lang , halbgefiedert⸗-buchtig, 
“mehr oder. weniger filzig , die Buchten gerundet , die 
Lappen ftumpf‘, ganz oder ausgefhmeift ⸗gezaͤhnt, Auf 
Ä den Rippen mit einzelnen Stadyeln verfehen: Die 
‘7, Bluntenjltele feitenftändig , fladhlig, oben traubenärtig ” 
0 getheilt, 2 — 4⸗ oder mehrblumig, kuͤrzer als die Bläta 
ter. Der Kelch if ftachlig, fitzig und dat fehr ſpitzige, 
27 faft grannenartige Einfchnitte. « Die Corolle groß, gelb, 
radfoͤrmig, ungleich. Die Antheren find niedergebo: 
gen, bornförmig „ gelb; der unterfte' ift viel größer 
als die übrigen, auffteigend, dunkel oder. braungelb. " 
Dar Griffel auffteigend, faft pfriemenförmig. 
2. MmBärten variirt dieſe Art zuweilen mit einem gläte 
- ten Stengel und glatten, nicht filzigen Blättern. - 
1Q Vaterland: Merico; Vera Cruz, 5 4 Bluͤh⸗ 
zeit: Sommer. —— 


ioz. Solanum cretonoides Lamarck. Crotonartiger 
Nachtſchatten. — 
St caule fruticoſo, foliis discoloribus elliptico- 
lanceolatis, ſupra glabris, ſubtus tomentoſis inermi- 
s bus, racernis brevibus. Lamarck. Illuftr. n: 2382. 
VDaunal. J. c. p. 188... 15 
Diie Aeſte find lang, filjig, ſtachlig, wie der 
2 firauchartige Stengel, bie Stacheln pfriemenfoͤrmig, 
en ber Spitze roſtfarbig, an der Baſis mit Zottenhaas 
ren umgeben. Die Blätter zweifarbig, .elliptifch sans 
- - zettfärmig, etwas gefpigt, unbewehrt, ‚oben gran, 
unten weiß filzig, kurzgeſtielt, die kleinern faft kreis⸗ 
rund. - Die Blumen klein, in turzgeflielte Trauben ge⸗ 
fammelt, weiß ; der Kelch ift filzig. Diefer-NRacte. - 
hatten ſcheint fich am meilten durch Die Stacheln von 
dem Sol. crotonifoliumn H. etB. zu unterfcheiden ober iſt 
er bloß eine Varletät von jenem. ? el 


die Faraibifchen Infeln und auf Mau _ | 


5 Vaterland: 
ind 
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104. Solanum euneifolium Dunal; Keliblättriger 


Nachtſchatten. 


5777 T. Das Be m. 
- z 


2 
⸗ 
ẽ 


minisvo, calycibus quinquefidis acuminatis. Dunal. 


. 


— * jamaicenfe Mill. Dict, n. ı7. Plukn. phyt, | 
tr 220. | " | 


‚haben: 


S. caule fruticofo, foliis geminis longe 'cuneatis _ 


[nperne finuato-angulatis, angulis acutis ( [ubinte- 


x 


Dunal.:l, c,p 195.1, 22, 
Sol. croceum Dunal. I. c. p. 241. 


grisque angulis obtuſis Schult.), racemis breribus, 


Diefer Straud hat cylindriſche, filzige Aeſte, Die 
wie bie übrigen Theile mit roftfarbenen Sternhäsren: 
und geraden Stacheln befegt find. Die Blätter ſtehen 
manchmal zu dreien beifammen, find keilfoͤrmig, buch⸗ 
tig⸗ eckig, die Eden gefpist, ‚oder. faft ungetheilt und 

Aumpfe Eden , übrigend ungeftielt , ungleich 
groß; die großen find 4—5, die kleinern 2—3 Zoll 
lang, alle auf ben Rippen mit fehr harten, zurüdiges 


ſchlagenen Stacheln beſetzt. Die Blumentrauüben uns 


gefaͤhr 1Zoll lang, die Blumenſtielchen länger als der 
gemeinfchaftlihe Blumenſtiel. Der Kelch hat verläns 


gerte,, pfriemenförmige , ftachlige Einfchnitte. Die 


“ Zugelförmig. 


\ 
[4 


orolle iſt weiß, fünffpaltig. - Die Beere rothgelb, 


Baterland: Cayenna. 5 — — 


u 10 
[2 


« 


caule aculeıs pauciffimis ‘acerofis vel nullis , foliis 
oblongo “evatis integris (utringue Schult.) tomen- 
tofis inermibus, pedunculis lateralibus bifloris ge- 


J. c. ed. 2. ined. 1.45. Ä 
$. biflorum R. Brown; Prodr. 1. p. 458. 


Die Aeſte find eylindriſch, faſt unbewehrt, nur mit ° 


einzelnen, ſehr wenigen, nadelartigen Stacheln beſetzt, 
dagegen mit gelb⸗ roſtfarbenen Sternhaaren verſehen. 
Die Blätter ſtehen oft zu zweien, find Länglich = eyförs 


— mig, ungetheilt, auf beiden Seiten filgig, ohne Sta⸗ 
cheln, an der Bafis ungleich, oben fhwarzarün, unten 


. 


gelb + raftfarbign Die. Blumenftiele ſeitenſtaͤndig, 
zweiblumig. Der Keld iſt rauchhaarig-wollig und 


“ v_ 


— Solanum. 862. 


5. Solanum diacanthophorum Dunal;; fubinerme, . 


| 


. 


Ä 


\ 


\ 
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205, Solanum. BE 


x 
vo 


hat geſpibt⸗ Einſchnitte, die Gotolle ſilufſpaltig, ii 


‚zer ald der Kelch. Die Antheren ‚find klein, violett. 


u Vaterland: ‚die waͤrmern Gesenden in Neu— «Hole Ä 


land, + 


- 206. Solanum discolor R. Brown. n. Bmefuhiger: Naht 


ſchatten. | 


S. caule Eruticofo, aculeis Totaceis rectis, folis _ 
ellipticis fubrepändis, ſupra glabris, ſubtus tamen- 
tofis cinereis calycibasque inermibus, racemis late- 
‘ralibus multifloris indiv iſis. Rob. Brown 1. c Dunal. 
Syn. p. 27. 

Der Stengel ‘ft ſtrauchartig, mit geraden, borſten⸗ 
foͤrmigen Stacheln beſetzt. Die Blaͤtter ſind "eliptifch, 


faſt ee oben glatt, unten filzig, afchgran, , 


wie die, Keldhe unbewehrt. - Die Blumentrauben leiten: 
ſtaͤndig, vielblumig, ungetheilt. 


Vaͤterland: die heißen Gegenden | in Reu— Soland, u 


am Meerufer. hz 


oppoßitifoliis fimplicibus , bacta ſubquadriloculari 


107. Solonum echinatum R. Br.; caule erecto, acu- 
leis fetaceis rectis aceroſis, foliis ovato-- - oblengis' 
 infegris inermibus utrinque tomentols , racemig. 


“ calyce echinato inclufa. RB. Brown I. c. ı. P- 447. 


""  Dunal. Syn. p.28. | 
72. Der Stengel ift aufrecht, mit € borftenförmi gen, me na⸗ 
delartigen, geraden Stadein beſetzt. Die Bl 


tter ſind 


eyförmig alänglich, ungetheilt, unbewehrt, auf beiden - 


u Seiten fi ilzig. Die Blumentrauben ſtehen den Blaͤt⸗ 
tern gegenuͤber, find einfach. Die Beere:ift faſt vier⸗ 


facherig von dem ſehr ſtachligen Kelche uinſchloſſ en. 
Vaterland und Standort wie bei vorhergehender Art. 


108. Solanum elegans Dunal. Eleganter Nachtſchatten. 
8. caule tomentoſo aculeato, foliis oblongo- acu- 


minatis utrinque toınentofis aculeatis finuato-re- 


. -pandis. fubtus -flavo'- candidis, racemis fimplicibus 
tomentofis aculeatis. Dunal. Lc. ‚ed. 2. ined. :t, 3% 


a J 
y f ? 
v 2 


Solanum. 2468 


x... Der Stengel iſt ſtrauchartig, cylindriſch, pülnerig 
er aſchgrau⸗ gelblich, mit kleinen, geraden Stacheln be> 
ſeetzt.Die Blätter: ſtehen zu zweien oder einzeln, find 
kurzgeſtielt, laͤnglich- langgefpigt , dn der Baſis uns 
gleich, die Buchten gerundet, wellenfjörmig, an den 

- Mittelrippen. ftachlig, auf beiden Seiten filzig, unten 


- |. — — - — 


gelb=weißlih. Die Blumen in ſchlaffe, einfache, fil⸗ 
KEN Trauben gefammelt, "die mit Stacheln verfehen 


ind. Der Kelch ift tief fünflpaltig, ſtachlig und hat 
‚ lange , pfriemenförmige Einfchnitte, die perlgrdus 
braunlich, zuweilen blaulicd) find. Die Corolle violett, 

Der: Griffel gefrummt. | 2 


Vaterland: Neu: Hollant. 5 u 


1 . — 


N 
—210909. Solanum ellipticum R. Brown. Elliptiſcher Nachts 
ſchatten. J NG on " 
| S. caule fruticofo, aculeis rectis hafı tomentofis, 
“ . foliis oblongo - ovalibus obtufis integris utrinque to- 
| | mentofis calycihusque; aculeatis, pedunculis [ubtri- 
| floris. R. Brown. Prodr. ı. p. 446. Dunal. Syn.» 
P. 27. 
| Der Stengel ift- ftraudhartig, mit geraden Stacheln. 
befegt, die an der Bafıs filzig find.- Die Blätter find. 


laͤnglich⸗ oval, elliptifh,, ftumpf, ungetheilt, auf beis 


den Seitenfilzig, wie die Kelche fachlig.- Die Blumen: 
ftiele faſt dreiblumig. ee 


i 


| 

| | | 

| “Vaterland: bie waͤrmern Gegenden von Neu =. Hols 
} 


‚Iand, am Meerftrande. 5 


110. Solanum eriophyllum Dunal. Wollblaͤttriger 


Nachtſchatten. J — 

u S. ramis candido-tomentofis aculeatis , foliis 
utrinque tomentofis candidis ovatis Ayuatis obtulis 
hreviter petiolatis, calycibus lanuginofis [ubcampa- 
nulatis. Dun. J. c. ed. 2, ined. t. 50. Ä 

| Die Aeſte des firauchartigen Stengels find .cylins 

driſch, mit Eleinen zarten Stacheln befegt und mit weißs 

0 lichem Filze bekleidet. Die Blätter eyförmig, buchtig, 


ſtumpf, kurzgeſtielt, auf beiden Seiten wollia =filzig. 


Der Kelch faft-glodenfsrmig, wollig, felten ſtachlig 


— 


12 


ln \ Ber u 
P ss ‘ .. -. Zr nl 9 
204 0 Solanum. W 
— 1,005 im Pu 
“amd hat fiumpfe Einfchnitte, die Borolle himmelblau, 
" fünfedig, in der Mitte mit einem Sterne und ausmen⸗ 
| . big mit Zottenhaaren verſehen. Die Beere Fugelrund.- 


Vaterland: Neu-Holland. « . . 0.0 
Kae — Solanum faftigiatum Wild. Gleichhoher Nacht⸗ 


ſchatten. 


9Ñ2 S. caule fubinermi fruticoſo, foliis ovato-oblon- 
‚‚gis finuato - repandis (integrisve) pubeſcentibus, 
‘ ,"gervmba (racema Sch.) terminali pedunculato. .. 
f Willd. Enum. H. Berol. ı. p, 235, Dunal. Le p.- 
138. t. 16. ett.2.p.& . 8 ' \ 


Der flrauchartige Stengel ft mit Stacheln befegt, 
oft unbewehrt. Seine Blätter find eyrund-laͤnglich, 
buchtig⸗ausgeſchweift, filzig, die Blumen in gleich⸗ 
bobe gipfelſtaͤndige Doldentrauben geſammelt. 


Dieſer Nachtſchatten gleicht dem Solanum bonarienß 
Lexic., welcher, wie dieſer mit dinem ſtachligen und 
 unbewehrten Stengel variirt. Willdenow unterſcheidet 

on ihn von jenem durch leicht filzige Blätter, durch gipfels 
’ ſtaͤndige Dotdentrauben und durch blaßblaue Corollen. 


Vaterland: Shbameriln ? B. 


112. Solanum ferrugineum Jacq. Moftfarbener Nachts - 
S. caulefruticofo, aculeis Jabris, foliis ovatis lo- 
batis finuatisve, [ubtus ad nervum petiolisque acu- 
‚ leatis, acutis tomentoſis. Jacg. H. 'Schoonb. 3. p- 
" 46.1.3354, Syft. veg. ed, R. et Schult. IV. p. 634." 
Dunal. I. c. ed. 2. | nen N 
— Dieſer Strauch iſt mit glatten Stacheln befetzt; 
- feine Blätter und Aeſte find in der Jugend mit roſtfar⸗ 
benem Filze bekleidet. Die Blätter. eyfürmig, lappig . 
oder buchtig, geſpitzt, filzig, auf der Unterflähe an 
ben Rippen und Blattflielen flahlig. Die Blumen: ' 
- trauben fafl einfach. Er ift dem Solana torve Lexic.- | 
fehr habe verwandt, vielleicht nur eine Varietät von 
‚jenem, zumal de man fein Väterland noch nicht Fennt, 
ſondern ihn bloß ald ging Rulturpflange befchrieben und 
. abgebildet hat. a 
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igꝶ Solanum flavefcens Dunal. Gelbliher Nachts 
s ſchatten. —— ER 
3J 8. canle fruticofo aculeato caneſcente, foliis cor- 
datis ſinuatis obtufis utrinque aculeatis tomentofis- 
que ſubtus flavefcentibus, pedunculis calycibusque ' 
| baceisque hirfutifimis. Dunal, k c, ed. 2, ined. t. 
6by. F. 2. er 
n Ein ſeht ſtachliget Strauch, deſſen Aeſte graulich 
find. Die Blaͤtter ſind herzfoͤrmig, buchtig, ſtumpf, 
„auf beiden Seiten Nadlig, filzig, mit Sternhaaren 
beſetzt, unten gelblih. Die Blumenftiele kurz, mins 
kelſtaͤndig, wie die Blattftiele filzig und flachlig, Der 
Kelch und die Beere find gelblich, en 


0 Baterlondı Malabar. $. 


— 


— 
‘ 


ır4, Solanum Jontanefianum Dunal. ; caule fublig. 
nofo annud äculeato piloſo, foliis profunde pinnati- 
. fidis, laciniis finnatis, corollis fubregularibus, an« 
theris parvis, infima apice fubcuryata fulca. Dun, 
ı Leed 2. ined.t. 706. rt | 
Diefe Art halt die Mitte zwifchen Sol, roftratum 
and" S. heterodoxum. Der Stengel ift faft holzig, 
» ... gber nur einjährig, er AR filzig. Die Blätter 
fiind tief halbgefiedert, die Einſchnitte tief buchtig und 
gekraͤuſelt. Di 
Antheren verfehen, bavon der uͤnterſte an ber Spitze 
| faſt gefrümmt und braun iſt. | 
| 


‘ Vaterland: Indien? O 


——— — —— —— 


ie Corolle regelmaͤßig, gelb, mit kleinen 


4 


115. Solanum formofum Dunal, Schöner Nachiſchat⸗ 
. " ten. D. on. . - 
! S. caule fruticofo aculeatilimo hirfuto , foliis 

‘ fubcordatis ovato - lanceolatis acuminatis tomentofo- 

_ Januginofis (ubinermibus, racemis lateralibus mul- 
tifloris. Dunal. Syn. p. 355 Humboldt’ et Bonpl. 
Lc. 3. P. 3236. . f \ 

. Die Aeſte find rund, rauchhaarig, mit _geraben, 

nadelfoͤrmigen, gelbrothen Stacheln befegt. Die Blaͤt⸗ 
zer fehr kurzgeſtielt, ungleich. herzförmig, eyztanzette. 


— 
t 
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formig , langgeſpitzt, —* vuchtig⸗ auge⸗ 
ſchweift, faft gemwellt, did, auf beiden Seiten wollig⸗ 
rrrauchhaarig, mit Sternhaaren dicht. beſetzt, oben gelb- 
grün. Die Blattfliele fehr Fauchhanrig , ftadhlig, wie‘ 
die Blumenſtiele. Die Trauben vielſpaltig, ſehr rauch⸗ 
haarig, aber die Blumenſtielchen dick und unbewehrt. 

‚ Der Keld iſt die; auswendig ‚wollig » rauchhaarig,, 
weiß roſtfarbig, ohne Stadeln, fünftheitig, mif läng= 

©» lich slanggefpigten Einfchnitten , davon oft zwei ver= . 
bunden find. Die Krone groß, violett?, — 
fuͤnfeckig, mit gewelltem rRande, auswendig rauch⸗ 
haarig. 
Dieſe Art gleicht dem 'Solanum g glutinofum. 


Vaterland: Südamerifa, in Wäldern an ſchatti⸗ 
ge Orten am „Deinocofluffe 15) Blühzeit: Sunius. 
ult. A. 
116. Solanum ne huracem R. Br.; caule fruticofo, 
aculeis acerolis, foliis angıfto - lanceolatis integerri« 
- mis, [upra parce aouleatis inermibusve olabris lae- 
vibus, ſubtus tomentofis cinereis, umbellis laterali- 
bus bi-quadriflöris Sefhlibus, calycibus inermibus, 
‚B. Brown. Prodr. ı. p.446. 


Der Stengel iſt 'ſtrauchartig, mit nadelartigen Sta⸗ 
J ei befegt.. Die Blätter find ſchmal-lanzettfoͤrmig, 
‚ganzrandig, oben unbehaart, flachlig ober unbewehrt,, 
unten filzig, : Die Blumen anfigend, in 2 — 3blumige, 
feitenftändige Dolden gefammelt, Die Kelche unbe⸗ 
wehrt. 

Vaterland: die waͤrmern Gegenden von Neu⸗ 
Holland, am Meerufer. h 
127. Solanum glutinofum Dun. Steige Nacht 
ſſchatten. 
S. caule fruticoſo erecto tparfe aculeato, foliis 
S.  oblongo- -Janceolatis bafı cordatis aeutis utrinque to- 
f mentofis- glutinoſis mollibus , racemis lateralibus 
glutinoſis. Dunal. 1. c. ed.2. ined. t. 54. 
Der ſtrauchartige Stengel iſt mit geraden, nadelars 
‚ tigen Stacheln und Sternhaaren befegt., die an der 

- Epise drüfig und Plebrig find. Die Blätter find ge: 
ftielt, laͤnglich— lanzeitfͤrmig, an der Baſis geſpiet, | 


v2 \ 
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J gungeanvig ‚ober einwenig buchtig, auf beiben Selten ; : 
ilzig, Elebrig, gelblih. Die Blumen bilden feitens | 

.  fländige , klebrige, afterdoldenertige Trauben. Die 

‘ Eorolle iſt bimmelblau‘, ‚die Beere gelb‘, kugelrund, 

.. von der Größe einer Kirfche, vwierfächerig. oo 

Daterland: Amerika? Er- findet fich im botanis , . 

fhen Garten gu Paris. . —— 

118. Solanum graciliflorum Dunal. Duͤnnblumige 

Nachtſchatten. — F 

S. ramis glabriusculis aculeatis, acyleis lubre- 

ctis, foliis ovato-oblongis baſi inaequalihus firruatis 

utringue aculeatis piloſiusculis, pilis minutiſſimis 
diftantibus, racemis brevibus cymolo - umbellatis,' . 


1 





©: 


Dun. 1. c. ed. 2. ined. t. 47. . ni 
Die Aeſte des ſtrauchartigen Stengels find glattlich, 
mit, gelblihen , faft. geraden Stacheln befegt. Die 

Blaͤtker eyrund-laͤnglich, ay der Bafis ungleich, buch 

tig, auf beiden Seiten ftachlig und mit fehr Fleinen . 

Haͤrchen bekleidet. Die Blumen bilden kurze afterdol⸗ 
denartige Trauben. Die Corolle hat fünf dünne, 
laͤngliche, geſpitzte Einſchnitte. | 

Baterland : Java. : J 

119. Solanum Hernandefii Moz. Hernandeſiſcher Nacht⸗ 

ſchatten. 

S. caule fruticoſo aculeato ftomentoſo, foliis ge- 

minis (profunde Sch.) finuatis acutis tomentoſis, 

racemis lateralibus, pedicellis umbellatis, baccis , . 
“ fexlocularibus. Dunal. I. c. ed: 2.ined.t. 59, Moz 
. et Selle Pl. mexie. ic. 


2.0 


Die Wurzel iſt faferig, fehr äflig, der Stengel cy⸗ 
lindriſch, unten bolzig, mit Stacheln befest, die felz 
‚ten gefrimmit find. Die obern Blätter fiehen zu zweien 
beiſaͤmmen, „ find tief buchtig, gefpiät, eyrund⸗ laͤnglich, 
faſt herzförmig, die Blatt: und Blumenftiele ftahlig. 
Die Blumen in feitenfländige Dolbentrauben gefam: 
melt. Der Kelch iſt zoftig, tief fünffpaltig und hat 
geſpitzte Einfchritte. "Die Eorplle Weiß, mit fünf ey< 
. zund’: länglichen, ſtumpfen Einfchnitten verſehen. Die 
Beere Fugelrund, ſechsfaͤcherrgg. u 


Vaterland: Mein 42° 50 


. . a. 
\ 4 


1) 


en re Enz — 
2— EG a 
"80, Solanum heteracanthum Dunal.; eaule aculeis. 
recurvis, foliis finuatp -lobatis piloſiusculis utrin- 
que aculeis restis, ragemis bifidis, Dunal. I, c. ed. 
53ined. LO — 
Die Aeſte find nach der Baſis zu glatt. oben mit“ ° 
. Sterrhaaren und aroßen getrummten Stacheln beſetzt. 
"Die Blätter geftielt, buchtig=lappig, wie die Kclte 
mit Stacheln und Sternhaaren verfehben, die Lappen - -— 
geſpitzt. Die Blumentrauben zweifpaltig und enthbale 
| ten getrennte Gefchlechter; bie fruchtbringenden Blu⸗ 
„2 men haben einen zottigen fehr ftachligen Kelch, der bei. 
* ben unfruchtbaren faft unbemehrt iſt. Die Corolle iſt 
fünffpaltig, braun? ? Er nn 
‚ ‚Baterland: Afrika? 5% 


ar Solanum heterodoxum Dunal. ; caule herbacee. 
pilofo.aculeatifimo, foliis fubbipinnatifidis, laciniis- - 
., runcinatis pilofiusculis utrinque aculeatis, corollis " 
‘ Tubregularibus, antheris parvis declinatis, infima 
> "Jöngiori apice curvata fubfusca. Dunal. I. c. p. 235. '' 
t. 25. - Decand,.Catal. Monsp. ı815. H. Monsp, ME. | 
tab. pict. H. et Bonpl. Nov. gen. et Sp. Pl.3. p.37. 
.- Der Stengel ift Trautartig, dflig und wird 2—3 - 
Fuß hoch; feine Hefte find edig, mit kleinen, Elebriz 
gen Haaren und pfriemenförmigen, geraden, 3—3 Li⸗ 
. nien langen ,. gelblihen Stacheln dicht befegt. Die - 
. Blätter flehen einzeln, wechfelnd, an Flebrigen, ſtach— 
ligen Stielen, find ungleich doppelt halbgefiedert, auf 
beiden Seiten behaart und an den Rippen flachlig, 
2773 Zoll lang, 2 Zoll breit, die Einfchnitte buchtig⸗ 
"u... Peeilappig , die Endlappen zufammenfließend, Die. . 
Blumenſtiele einzeln, feitenitandig, wie die Aeſte des 
Stengels behaart und- flachlig, an der Spige wenige . 
we blumig. Die Blumen geftielt, fo groß wie die Blumen 
-, ber Bryonia alba... Der Kelch glorfenförmig , fünfs 
ſpaltig, mit Haaren. und geraden Stacheln verſehen. 
Die Eorplle Plein, ‚bimmelblau, in der Mitte mit.eie - 
.” nem gelben Stern bezeichnet, auswendig horflig = füzig - 
und hat enförmige, gefpiste Einſchnitte; 4— 5 kleine 
gelbe Antheren, davon die untere falt braun, an ber. 
— Spige gekrümmt und länger als die übrigen if: Dee . 
SFJruchtknoten glatt , bes Griffel hervorragend, glatt, 
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gelrund, voͤn dem bleibenden Kelche bededt, fo groß 


‘wie Die Frücht des Prunus ſpinoſs. Diefe Art gleicht 


| dem Solanum ſodomaeum Linn, f. Lexic. 


| u Vaterland: Mexico. O Bluͤhzeit: Aug. und 
Septemb. BEE 


” 7 
\. 


122. Solanum heterotrichum Dunal. ; caule tomentofo, 


foliis geminis feMilibus ovatis [ubangulatis tomento- 


‚fies, pilis fellatis, nervis bullatis, bullis pilis ſim- 


.  plicibys. Dunal. J. c. p. 194. t. 20. 


. gelche filzig.: Die Corolle ift ] 
e Einſchnitte, bie Antheren fo lang als bie Eo⸗ 


+ "Der frauchartige Stengel hat lange Aeſte, die mit 


langen, ocergelben Sternhaaren und dünnen, ges 
kruͤmmten Stadeln befegt find. Die Blätter ftehen zur 


weien, find ungeftielt, eyfoͤrmig, faftedig, an beiden’ 
‚Enden verdünnt, an den Rippen blafig, behaart, oben 
dunkel roflfarbigy unten gelblih. Die Blumentrgube 
kurz, einfach, gfterpolbenartig, die Blunfenftiele und 
lein und hut faft liniens 
förmig 
rolle. Die Beere kugelrund. 
Vaterland : Amerika? 5 


’ 


128. Solanum horridum Dunal. Greulicher Nacht⸗ 
ſchatten. 77775. 
S. caule tereti pilofo-aculeato, foliis longe petio- 


atis ovato- oblongis integris utrinque villoſis pedun- 


kx „ ® 
L “ B 
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— 0 mn 0 
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culisque unifloris aculeatis. Dunal, I. c. ed, 2.ined. ., 


t. 46. F 


| | | a 
Alle Theile dieſes Strauches, beſonders die Xefte 
‚ und Blätter find mit Sternhaaren und langen bünnen, 


469 


mit einer kopffoͤrmigen Narbe gekroͤnt. Die Beere ku⸗ 


4 
/ 


4 


I 
N 


“ 


⸗ 


geraden Stacheln vicht beſetzt. Die Blätter langge⸗ 
Niielt, eyrundslänglic, ungetheilt, wellenförmig, ges 
Tpigt, auf beiden Seiten zottig, oben grau=grun, uns 


‚ten ochergelblich, die Blumenſtiele einblumig , ſtach⸗ 


U, » Der Selb hat lange, pfriemenfsrmige Eins . 


4 


ſchnitte. Die Beere iſt kugelrund, von der Groͤße eis 


ner Kirſche. — 


Vaterland: NeusHolad, 5. | 
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ı2%. Solanum: HyflrixR. Brown. ; caule herbaceo dif- 
fuſo, aculeis confertifimis [ubylatis rectis, foliis 
... „ oklongis pinnatifido - finuatis, glabris calycibusque 
».aculeatilimis, corolla.ärmata. R. Brown. Prodr. 

; “.P-i446. | | 
- 0 Der Stengel iſt Erautartig, weitfchweifig, wie die 
Blaͤtter und Kelche mit geraden Stacheln dicht befegt.. 

Die Blatter find länglich, Halbgefiedert: buchiig. Die 

Corolle iſt bepaffnet. EEE 


Vaterland ; Neu: Holland, in fülichen Gegen: 
den. ©? | Bu en 


125. Solanum invitönfe Humb. et Bonpl. Savitaifcher 
Machtſchatten. 


S. fruticolum, ramis aculeatis, ramulis tenu- 
ifime cano - tomentofss , foliis folitariis oblongis 
acutis integerritmis utrinque ftellato - puberulis [ub- 
tus in nervo fubaculeatis, racemis lateralibus ſimpli- 

‚cibus, pedicellis calycibusque inermibus.  Humb. 
et Bonpl. Noy. gen. et Sp. 5. p. 33. — . 


Sol. monaschophyllum Dunal. I. c. ined. t. 125. 


Der Stengel iſt ſtrauchartig und hat cylindriſche, 
ſtachlige Aeſte, die wie die Aeſtchen mit zartem, graus 
‚em Filze bekleidet find; die Stacheln find kegelfoͤrmig, 

. an der Spitze zurüdgefrummt, zuſammengedruͤckt, 
glatt, gelb und glänzend. Die Blätter flehen einzeln, 
wechfelnd; find kurzgeſtielt, laͤnglich, gefpist, ganze __ 
randig, geadert, an der Bafis am Blattitiele herab⸗ 

laufend, ftahlig, auf beiden Seiten‘ mit Sternhaaren 
befegt, faft 430l lang. Die Blumen bilden feitenftän= - 
dige, einfache Trauben und gleichen an Größe denen 
des Solanum Dulcamara Lexic. Der Keldy iffnapfe _ 
förmig, flernhaarig: filzig , Tünftheilig. Die Corolle 

‚ viglettt © 
‚+ Vaterland: Suͤdamerika, am Drinoto, bei Chari- 
chams und Javita. 5 Blühzeit: Mai. " 


. 
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126. Solanum juripeba Richard, 'Act. Soc. Par. p. 107 
S. fruticoſum, ramis aculeatis piloſiusculis, fo- 
liis ſolitariis elliptico - oblongis acutis ſubintegerri- 


- 
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, * 
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u ‚mis utrinque' fteilato - pilofiusculis ſubtus in nervo. 
| . aculeatis, f[ilperioribus geminis, racemis lateralihus 

et terminalibas fubfefilibus calycibusque inermibus. .: 
Humboldt et Bonpl. Il. c. 3. p.34. Poiret Encych. 


s 


fuppl, 3. p- 767. ‚Dunal. Sol. p. 196. t. 15. 


Vierzu gehört: Bolanum obfcurum Vahl. f Serie, 


‚"B9.8:326. , . r | . | 
5 Der Stengel ift firauchartigund ſtachlig; feineXefle . 


» find rund, glatt, die Stacheln gefrummt, die Aeſtchen '- 
“ unbewehrt, in der. Jugend mit Sternhaaren befegt. 
Die Blätter jtehen wechſelnd (die obern gepaart?);5 fie ' 
find geftielt, rundlich= eyfürmig, gejpist,. an der Ba⸗ 
18 gerundet, ganzrandig, geadert, unbewehrt, auf 
‚ beiden Seiten mit Fleinen, zerfireuten Sternhaaren.bes 
ſetzt, faft 2300 lang. Vie Blattfliele ohne Stacheln. / 
Diie Blumen bilden einzelne, feitenfländige,.einfeitige,: 
n Da Zrauben. Die Eorolle ift violett (nach Bonp⸗ 
an ri . . . —W 
Eine Varietaͤt tft weniger behaart. 


. Vaterland: Suͤdamerika, die Infel Pararumae. 
Bluͤhzeit: Mai Kult. A. Trhh. 
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' 127. Solanum Juffaei 'Dunal. Juſſieuiſcher Nachts 

Matten 
‚8. foliis l[olitariis ovato»lanceolatis ſupra glabri- 

‚usculis inermibus, fubtus tomentofuscalis nervo . 

medio aculeatis, racemis fiinphceibus eymofis pe- 

$ tiolis longioribus. Dunal. I. c. ed. 2. ined. t. 52. 


I Der Stengel iſt ſtrauchartig, mit kurzen, gefriimms 
. ten Stacheln befegf, und feine Aefle mit Sternhaarem . 
bekleidet. Die Blätter langgeflielt, einzeln, ey⸗lan⸗ 
zettfoͤrmig, oben glastlich , unbewehrt, unten filzig, 
an ben Mittelrippen ſtachlig. Die Blumentrauben 
eihfach ,, afterbolbentraubenartig, länger als die Blattz 
ſtiele. Der Kelch it fünffpaltig; wie die Blumen⸗ 
| fielen wollig=rauchhaarig. Die Corolle tief fünfs 
ttheilig, der Fruchtknoten filzig, pulverig. 
>.» $aterland: Bio Jarieire, 1 2 
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272°. -Solanum. 
228. Solanum' lanceaefolium Ja 


', 
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Nachtfhaten. / 


S. caule fruticoſo tomentofo aculeato, foliis Le; 


"minis obloneis utrinque attenuatis [cabriuseulis ” 


fubtus aculeatis, floribus pentandrid. Wilid. Spec. 
pl. ı. p. 1047. Jacq. ie. rar.'2. t. 329. . 


BR Dierher gehört als j ietaͤt: Solanum flexuofum 
Vahl. 


ıl. f. Lexic. B. F 310. N. 35, deſſen Blumen 
nur vier Antheren haben. 


Der ſtrauchartige Stengel bes Solanum lanceaefo- 


nurm if. Metternd, flachlig. Die Blätter find Länglich, 


‚nit fünf Antheren verfehen. 


"an beiden. ‚Enden verbünnt/ etwas ſatt auf dem 


Ruͤcken und am Blattſtiele flahlig, und Die Blumen 


129. Solanum lafiscarpum Dunal.;'caule fruticofo, 


foliis fuhcordatis inuato-anguflatis utringue tomen- - 


tofo-lanusinolis aculeatisque, pedunculis calytihus- 
que aculeatis inermibusque, Dunal. I. e. p. 222. - 


Ana Schunda Hort. Malab.' p. 65. t. 55. 


Der Stamm ift did, tylindriſch, behaart; feine 


Aeſte find Enieartig gebogen, mit Zottenhaaren und 


4 


130. Solanum latifolium Poiret. Breitblättriger Nacht⸗ 


großen, weißen Stacheln beſetzt. Die Blätter groß, 


‚Did, faſt bergförmig, buchtig, Sanggeftielt, auf beiden: 
Seiten filzig = wollig. und flachlig, Die Blumenſtiele 


Zurz, zottig, gehäuft, 2 — Zblumig. Der Keld ift 


. mehr oder weniger flachlig, aber mit langen ochergel⸗ 


ben Haaren bekleidet. 
Vaterland: Malabar. 3 


R 


ſchatten. — 
S. caule fuffruticofo aculeato, foliis petiolatis 


’ cuneatis (ovatis amplifimis Schult.) finuato -Ioba- „ 
tis, lobis acutis, finibus obtufs, utringue .pilolis_ 


‚ aculeatis, racemis lateralihus paucifloris. , Dunal. 
: Le. p.-231. ed. 2. ined. 't. 66. 0 — 


Der Stengel iſt unten holzig, ſtrauchartig, oben 


krautartig, filzig und ſtachlig. Die Blaͤtter ſind ge⸗ 


ſtielt, ſehr groß, keil⸗ epfoͤrmig, buchtig⸗ lappig, mit 


cq.Lanzettenblaͤttriger - 


- nn . * — En | 
Ne Solana. 975. 
j gelpisten Lappen und gerunbeten Buchten, auf beiden '. 
, Seiten behaart, grün, flachlig, an der Baſis ungleich. 
j Die Bhimen bilden feitenftändige, wenigblumige Trau⸗ 
ben. Der Kelch.ift zottig, oft unbewebrt, die Corolle 
. weiß, ausgebreitet, und hat eyförmige, flumpfe Ein⸗ 
fhnitte, die mit fehr einen Muctonen verfehen find. 
| Vaterland: Ameritat - '; nn 
‚“ 131. Solanum -Lichtenfleinii Willd.: Lichtenfteinifcher 
Nachtſchattei. = _ 0 | | 
| 8, caule aculeate fruticofo fcandente, foliis ob-- 
Ä longis cordatis finuato - angulatis tomentofs fubtus - 


niveis utrinque aculeatis. Willd. Enum. Hort. 
Berolin. 1. p. 238. FE 


| 

©... 2 in Schlingftrauch mit ſtachligem Sten el und Aeſten. 

ESeine Blaͤtter find laͤnglich, herzfoͤrmig, buchtig=edig, 
auf beiden Seiten filzig, an den Hauptrippen ſtachlig, 

oben grün, unten ſchneeweiß. Die Beere gefärbt, faſt 

ſo groß wie bie Fruͤchte des Capſicum annuum. . 

| Vaterland : dad Kap d. g. Hoffn. 9. i 

132. Solanum Maccai Rich. Maccaifcher Nachtſchatten. 

| +18 caule #ruticofo vix aculeato, foliis haſi [ub- 

cordatis Anuato-lobatis, finubus .rotundatis,. lobis 

I" >  finuato -angulatis fubtus tanefcentibus, cymis fim- 

i plicibus. Rich. Herb. Dunal. L c. ed. 2. t. 61. 

} ‚ Maccai Merian. Surin. t. 6. W 

| Die Aeſte find an der Spitze pulvetig, weißlich, und 


. mit geraden Stacheln beſetzt. Die Blätter langgeſtielt, 


F an der Bafis faſt herzförmig, buchtig = lappig, die Buchs 
0, ten gerundet,. die Lappen buchtig dig, unten: gralfs. 
» Hi, an den Rippen felten ftacdhlig. ie Blumen in 


einfatche Afterdolden gefammelt, die Blumenſtielchen 
und Kelde filzig. Die Beere roth, kugelrund und 


bar. u u 
Vaterland: Cayenne. #%.. 


133. Solanum macrantkhum Dunal.; cäule aculeato 

“. lanuginöfo,. foliis maximis Tubcordatis acuminatis 
-" angulato-lobatis utrinque lanuginofis fubtus aculea- 
tis,_racemis cymolis lanuginofis. Dunal. I. c. ed. 2. 
ined. t. 72. N . Bu 
Dieter, Ogsteul, 8r Suppl. Bd. . 8 


— 


— 
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Der Stengel iſt ſtrauchartig, ſtachlig, die Aeſte, 
Blumenſtiele und Kelche mit Sternhaaren und grauer 


Wolle dicht bekleidet; bie Stacheln find gerade und 


gelblich. Die Blätter geflielt, groß, faft berzförmig, 
langgeſpitzt, edig=Tappig, ‚auf beiden Seiten mollig, 
sben graugrün, unten braun, an ben. Rippen ſtachlig 
. und roth, Die Blumentrauben einfach ober gefpalten, 
- afterboldenartig, wollig. Der Keldy ift fünfipaltig, 
die Eorbllg groß, weiß, in der Mitte mit einem Stern 
verfehen, üuswendig feidenhaarig ; die Antheren find 
‚long, linienförmig und behaart. . : 


Vaterland: Braſilien. 59 | 
134. ‚Solanum mexicanum Mozin,;- caule fruticofo 


tomentofo inermi aut [ubinermi, foliis ovato-ob- 
longis tomentofis [ubtus canelcentibus, racemis 


ſubcymoſis laciniis, calycinis [ubulatis, corollis 


quinquefidis laciniis acutis. ‚ Mozin. et Sell. Fl. . 
mexic. ic. Dunal. I. c. ed. 2. ived. t. 56. 


Ä Der Stengel ift ſtrauchartig, cplindrifh, unbe⸗ 

„wehrt, oder an der Bafid mit einzelnen Stacheln vers 
ſehen. Die.Blätter find Furzgeftielt, eyrund » länglich, 
filzig, graulid. Die Blumentrauben faft afterbolben- 

“ artig, feiten = und gipfelfländig. Der Keich iſt tief- 

fünfipaltig, his, bie Corolle violett, und hat gefpigte 
Einfhnitte. Die Beere kugelrund, pomeranzenfarkig, 
fo groß wie Erbfen. | “ 


Baterland: Mexico. 9 


4 


1358. -Solanum micracanthum Lamärck,; foliis ova- 
.to-lanceolatis acuminatis fubtus tomentofiusculis, 
- aculeijs minimis raris recurvis (racemis brevibus 
Sch.; Lam. Uluftr. n. 2382. Poiret Encycl. meth. 
IV. p. 306, Dunal. I. c. p. 196. (excl. Syn. Vahl.) 


Eine grauliche, fteife, faſt unbewehrte Pflanze, die 
nur mit ſehr kleinen, felten gekrummten Stacheln bes 
ſetzt iſt. Die Blätter find. ey-lanzettfoͤrmig, lang⸗ 
geſpitzt, geſtielt, unten etwas filzig, ochergelb⸗ 
li. . Die Blumen bilden kurze Trauben, deren Stiele, 
wie die fünffpaltigen Kelche mit Zottenhaaren dicht 


+ 


x 


Solanum. 2275 


vekleidet find; auch die Corolle iſt auswendig zottig, 
donppelt länger als ber. Kelch. F En 
22 Vaterland: Guadeloupe. 1 5 Zn 


, 136. Solanum molle Dunal. Weiher Nachtfchatten. 
| | S. caule fuffruticofo aculeato, ramis tomentofig 
faepe inermibds, foliis ovato -lanceolatis integris ſ. 
finuato-repandis tomentofs mallibus nervo medio 
aculeatis I, inermibus, aculeis pnfillis, racemis [ub- 
-,*  Bimplicibus. [uboppofitifolis. Dunal. 1. c.. ed. 2. . 
' ° „ined. t. ı20. Humb. et Bonpl. I. c. 3. p. 32: 


Der Stengel iſt am Grunde holzig, ausdauernd, 
oben Frautartig, mit geraden, gelben Stacheln befest‘ 
na Bonpland ); die Aeſte find cplindrifh, ohne 

‚ Stacheln, aber mit grauen Sternhaaren verfehen, bie '. 
Blätter fiehen wechjelnd, einzeln, find geflielt, eys 
- AIanzettförmig, langgefpigt, am .Kande buchtig, in ber 
Jugend ganz, geadert, auf beiden Seiten weich = filgih, 
mehr oder weniger mit Meinen Stacheln befegt, fall 2 
‚ Bol lang. Die Blumen. geflielt, einfeitig, fo groß 
wie die Blumen des Solanum Dulcamara, in einzelne, 
Eunggeielte, einfache Zrauben gefammelt, bie. faft den 
Blättern gegenüberftehen. Der Kelch iſt fünffwaltig, 


' ſternhaarig⸗ filzig, grau, viermal kürzer als die Cos 
wolle. Der Fruchtknoten glatt, der Griffel fadenförs 
mig, glatt, fo lang ald die Antheren, und trägt eine _, 


faft Feulenförmige Narbe. 0 
| Vaterland: Südamerika, am Fluſſe Guarico. 59 
Bluͤhzeit: Juninus. BE | 
. 137. Solanum monachophyllum Humb, et Bonpl. ; fo- 
! his folitariis breviter petiolatis oblongis oblongo- 
— lanceolatis tomentoſiusculis, pilis hreviſſimis, race- 
mis [uboppofitifoliis inermibus, Humb. et Bonph 


‘Ic. Dunal. L c. ed. 2. ined, t. 125. — . 

Der Stengel iſ firauchartig, ſtachlig ?. Die Blaͤt⸗ 

ter ſtehen einzeln an kurzen Stielen, find laͤnglich⸗ 

lanzettfoͤrmig, mit ſehr kurzen Haͤrchen beſetzt. Die 

Blumentrauben ſtehen faſt den Blättern gegenüber, 
‚und find unbewehrt. ln, — 

Vaterland; Suͤdamerika, am Drinocs. %» 

, “ 3 N 


— 


— — 


2 ’ 


— — — 
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2 Solanum obtufi Yolium Dunal. Stumpfetälsige 


- 


9 J 2 NN 
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. 138. Solanum. myriacanthum“ Dun. ; ; eätle‘ acnleitils. 
fimo hirfuto, aculeis mollibus aciculiformibus, fo-. 
liis cordatis Ainuato - angulatis acutis utringue vil- 


lokflimis aculeatisque. Dunal. I.c. p. 218. t. 19. 


Der Stengel ift rauchhaarig, und mit weichen, na⸗ 

\ belförmigen Stacheln dicht beſetzt. Die Blätter find 
herzfoͤrmig, buchtig⸗ eig; geriet, ne deiden Seiten 
ie Blumenftiele find fehr - - 


‚Sehr zottig und ſtachlig. 
. Burz, und fieben zu 3 — 3, den Blättern gegenüber. 
Der Kelch ift fünffpaltig; eine Einfchnitte find vers 
laͤngert, pfriemenförmig, auswendig gottig, an Rande 
ewimpert, die Einſchnitte ber. Corolle Linien =lanzetts 
I oͤrmig, geſpitzt, auswendig behaart, die Staubfaͤden 
fo, Lang. als ‚die Corolle, mit Tegelfdrmigen Antheren 


gekroͤn 


Das Vaterland von biefer Art iſt noch unbekannt. 


Sie gleicht ſehr dem Solanum aculeatifimum, un⸗ - 
feidet fih aber burch eine ſtaͤrkere Billoftät, durch 


buchtig⸗ edige, nicht: lappige Blaͤtter, und durch klei⸗ 


nere, zartere Stachel n. 


achtſchatten. 


8. fruticofum, ramis enleatis foliisque argen- 


teo-tomentoſis ſolitariis oblongis obtuhs finuato- 


- "repandis fubtus in nervo acukeatis, pedunculis la- 


| feine Aefte find fternhanrig =  flsig, — 
e 


teralibus ſolitariis biſſoris calycibusque aculeatis. 


Humb. et Bonpl. k c. 3. P- 31. Dunal. I. c. ed. 2. 


‚ined: t. 119. 
Der Stengel. ift firauchartig, ned Bonpland) äftigs 
Iberweiß, und: mie. 
eraben, gelblichen Stacheln et. Die Blätter 
be wecelnd, einzeln, find langgeftiet, laͤnglich, 
ſucpf , an der Baſis gerundet, am Rande buchtig⸗ 
ausgeſchweift, ſternhaarig⸗ filzig, unten filberweiß, 18 


7 20 Linien lang,.z — 8 Einten breit, unten «n den 


- Aippen ſtachlig, die Biattfliele ı Zou lang, rinnen⸗ 
"förmigy) weiß = filzig und ſtahlig. Die Blumenſtiele 
einzeln, ſeitenſtaͤndig, — — 2 ‚ zweiblumi 

weißsfilzig, ſtachlig. Die Blumen gleichen an Gro Be 
und Gaſtalt denen des ſolavum. tuberoſum. Der 


solanũm nn er 


Zrechttuoten m eyförmig, fitzig, der Sriffel aut, | 
mit einer zweilappigen arbe gekrönt. . | 


. Vaterland: Mexico. B Blühzeit: Mai, 


. 140. Solanum oporinum Willd. ; cauie fruticoſo bafi - 
aculeato fupetne inermi, foliis inermibys oblöngis : 
: atuminatis bafı obtufe angulato- dentatis tomen- 
toſis ſubtus canis, cymis fubterminalibus bifidis. 
u Willd. Enum. H . Berol. ı. p. 258. . 


Solanum grandiflorum | Desfont, arb. (non Flr . 
peruv.) ſ. Lexic, 


Sol, macrophylium Dunal. I. © p. 199. t. 10. 


S. cymoſum Ortega. Dec. 1. p. 11. 


Diefer Strauch wird ungefähr 1 Klafter hboch; ſein 

Stamm iſt mit Stacheln beſetzt, aber die Aeſte ſind 
unbewehrt und filzig. Die Blätter find laͤnglich- lan⸗ 

zettfoͤrmig, 4 Zoll lang, an der Baſis ſtumpf, ſchmal, 

an beiden Seiten mit einem oder zwei Zäht en er > °, 
ſehen, durchaus filzig, ohne Stacheln. Die Afterdolz . 

den geftielt, vielbiumig, zweifpaltig, gipfelftändig. 

Die Corolle ift bimmelblau, die Antheren haͤngen nicht 

zuſammen. 


Vaterland: Ameritg. » 


141. Solanum or5iculatum Dunal. Kreisrunber Nacht⸗ 
ſchatten; rundblaͤttriger Nachtſchatten. 


S. daule aculeato, aculeis acerofis, foliis fubor- | 
biculatis' utrinque tomentoſo- leproſis parvis, ſflori -· 9J 
bus geminis aut ſolitariis /hreviter pedunculatis. . 
Dunal. l. c. ed. 2. ined. 1? 48. 


Die Aeſte ſind graugelblich, gerunzelt, mit Tangen, 
Biden; -geraden, nade artigen Stacheln beſetzt, in der 
| Zugenb roftfarbig.. Die Blätter faſt kreisrumd, auf - 
- beiden Seiten fi Inge ſchuppig, Hein, faft geftielt, did, 
unbewehrt, oben perlgrau «grün, unten ochergelblich, 
- : Die Blumen flehen einzeln ‚oder zu zweien, find kurze, 
BR die Stiele wie die Kelche filzig: roſtſarbis. 


Baterland: Neu⸗ Holland, | 


mit Heinen Stacheln verfehen, edig, tief fünffvaltig. 


— r. oe - -_._*r ı — 
/ 
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443. Solanum erinocenfis Dunal; caule herbaceo acu- ‚ 
‚leatifimo, foliis cordatis finuato - angulatis utrir- 
que tomentoſis aculeatis, racemis inermibus, bac- , 
‚. eis. hilpidis, ‚calyce ſubtectis. Humb. et Bonpl. 
:L c. 3. p. 36. Dunal. I. c. ed. 2. ined. t, 132. 


Der Stengel ift Erautartig, cylindrifeh, mit weiß⸗ 
lichem, fternhaarigem Filze und Stacheln dicht beſetzt. 
‚ Die Blätter flehen einzeln, zuweilen zu zweien, finb 
geſtielt, breit, bucheig > edig, ‚mit flumpfen Buchten 

und etwas gefpigten Kappen, auf beiden Seiten’ flachs-- , 
Lg, und mit Sternhaaren bekleidet; oben gelbgruͤn, 
filzig⸗ fammetartig, unten filjig, weißsgelblih, Die 
Stacheln lang, pfriemenförmig, gerade, faft zufams 
mengedruͤckt, zuweilen gefurcht, gelb, mit rother Spige. 

Die Blumen geftielt, in feitenftändige, turggeftielte 
Trauben gefammelt, deren Stiele unbewehrt und fils 
zig find. Der Kelch groß, filzig, mehr oder weniger 


Die Krone kaum länger als ber Kelch, mit eyrund= 
laͤuglichen, gefpisten Einfchnitten. Der Fruchtknote 
„mit gelben, glänzenden Borfienhaaren befegt. — 


Baterland: Suͤdamerika, am Orinocofluſſe. 42 


243. Solanum ovalifolium Dunal. Ovalblaͤttriger 
Nachtſchatten. J | | 


S. caule fruticofo aculeato, ramis villofo -to- - 
mentolis inermibus, foliis folitariis (?) oboyato-el- 
‚Jipticis acutis bafi rotundatis fubinermibus lupra 
ftellato - pubelcentibus fubtus, tenuiter canelcenti- 

‚ tomentofis, racemis lateralibus fubdichhtomis bre- 
vibus calycibusque inermibus. ° H. et ssupl. 1. c. 
3.p-35. Dun. Losedgz.t.ı2. 


. Der Stengel iſt ſtrauchartig, ſtachlig; feine Aeſte 
find rund, weirchhaarig=filzig, grau: und obhe Stacheln. 

“ Die Blätter fliehen wechfelnd, einen CH): find ges 
ſtielt, eyförmig, oder umgelehrteyrund = länglih, an 

: ber Bafis gerundet und faft herzförmig, am Rande faft. 

ausgefchweitt, faft wellenförmig, geadert, oben grim,. / 
mit Sternhaaren bedeft, unten graulich, flernhaarig= 
flzig, 3.— 4 Zoll lang, 2%, Zoll breit. Die Blatt⸗ 
ftiele 6 — 10 Linien lang, filzig, unbewehrt, oder mit 
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0.0. Solamnum., , .,t 0.0.0790 
geraben Stacheln verfehen. Die Blumen geſtielt, nah 
- einer Seite gerichtet, fo groß ‚wie die Blumen bed 
. Phalangum famolum, in einzelne, feitenfländige, kurz⸗ 
geſtielte, faſt zweitheilige Zrauben gefammelt, die‘ - 
ohne Stacheln‘, aber filzig find. Der Kelch iſt napf- 
foͤrmig, graufilzig, unbewehrt, fünftheilig, fechömal., 

“ Zürger als die Corolle, mit gleichen, umgefehrteyfürs 
- " migen Einfnitten, bie zufammenhängen. Die Co⸗ 
rolle auswendig. filyig, tief fünftheilig, mit laͤnglich⸗ 

linienförmigen, gleichen Einfhnitten. Der Fruchtkno⸗ 

ten giatelih, der Griffel glatt, mit ſtumpfer Narbe 
efront. " EEE 

3 Baterland: Süͤdamerika, befonders Neu: Granada, '. 

m aiagbalenenflufle: 9 Blübzeit: Mai. Kult. 

} r h. J ar \ 


n 
2y y 


144. Solanum ‚ovigerum Dunal.; caule fubherbaceo 
fubinermi, foliis ovatis [ubrepandis tomentofis in- 
-  ermibus, baccis ovato-oblongis, feminibus pulpo- 
fii. Dun.l.c. p.2ı0. U —— 
Sol. Melongena, caule inermi herbaceo. Murr. 
Syſt. veg. p. 182. Perſ. Syn. 1. p. 254. 
Sol. Melongena variet. $. Lam. ‚Dlußr. 
Melongena Blackw. t. 549. — Be 
Der Stengel if faft Trautartig, hur mit wenigen, ° 
einzelnen Stacheln befest. Die Blätter find, euförmig, . 
faſt ausgefchweift, filjig, unbewehrt. Die Blumen⸗ 
‚ fliele herabhängend, verdidt. Die Frucht iſt groß,. 
I eyrund + Ldnglich, fleiſchig- markig, die Saamen .einges 


v 0 en t. Br 
Dieſe Art unterfcheidet fi) von dem eßbaren, eyers  \ 
foͤrmigen Nachtſchatten (S. Melongena Lexic.), mit: - 
dem de nahe verwandt iſt, ‚durch unbemehzte Blätter 
7 and Keldhe, und.burd die Saamen, welche in Die mars _ 
7,77 Hige Subſtanz eingefentt find ; bei jenem find.bie Blät? 
ter wis ber Ötengel und die Kelche mit Stacheln befegt, | 
nuund die Saamen nadt. | | = 0 
077 Beterland.: Arabien. - O 


>= 2.7145. Solanum parvifolium R. Br.; caule fruticofo, 
.äculeis .acerofis, foliis angufto - lanceolatis integer- 


+ 
4 
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rimis planis ſupra elabris, parce aculeatis fubtus - 

‘ tomentofis, calycibusque ’inermibus, umbellis late- 

ralihus,. hi — quadrifloris ſeſſſibus. R, Brown, - 

Prodr. Dunal. Syn. p. 27. > 

"Den Stengel ift ftrauchartig , mit  nabelartigen. 

Stacheln beſetzt, Die Blätter find fchmal = lanzettfürz - 

‚ Amig, ganzrandig, flach, unten filiig, oben glatt. Die 

| Blumen in feitenftändige, anfigende, 2 — gblumige - 
Dolden gefamnielt. | — | 

» Baterland: Neu: Hdland, in ſuͤdlichen Gegenden, 
om Meerufer. % | Zu 


"146. Solanlım "perficifelium Dunal, Pfirfihhlättriger 
- oder pfirfhbaumblättsiger Nachtſchattten. 


S. caule fruticofo, fSliis eblonge'-lanceolatis an- 
guftis. Dun. 1.c. p. ı85° Plum, ab, Burm, Amer. 
P. 248. t. 244. Da 
. Der Stengel iſt ſcharf, holzig, unbewehrt. Die 
u Blätter find länglich - lanzettförmig, ſchmal, auf beiz 
‚ 7 ben Seiten an den Ripyen ftachlig. Die Blumen bils 
ben aufrechte Zrauben. Der Kelch iſt unbewehrt, die 

Corolle flady, die Beere Tugelrund, niedergedrüdt. _ \ 


Baterland ; die caraibifchen Infeln. 9. Bu 





147. Solanum platyphyllum Dun.; caule fuffruticolo 
parce aculeato, foliis petiolatis late - oblongis finua- | 

‚  to-angulatis ſcabriuscujis fubglabris, racemis lat» — - 

ralibus, pedicellig dichotomis. Dunal. I. c. ed, 2, ° 
t. 130; Humb. et Bonp}. Noy. Gen, et Spec; 3. 
pP. 56... . . on “ oo. 

Dieſer Halbftrauch trägt geftielte, breitslängliche, 

. .. . budtig:gelappıe Blätter, die an der Baſis gerundet, 
‚an der Mittelrippe mit geraden Stadeln verfehen, und 
auf beiden Seiten fternhaarig = filzig find; nach Bon⸗ 

x pland find fie auf der- Unterfläche gefärbt,.7 — 8 Zoll Ä 
lang, 5 — 6 ZoB bteit, die Stiele faſt 2 Zolllang, 
ſtachlig. Die Blumen bilden einfeitige Zrauben, find ' 
geflicit, fo groß wie die Blumen des ovalblättrigen 

Nachtſchattens, Solanım ovalifolium N. 145, die Blus . 

menſtiele filzig. Der Kelp iſt braun = filzig, unbe _ 


LG ⸗ 
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Du ehrt, funfſpaltig. Die Corole auswendig violett . 
und braunfilzig, inwendig weiß (nach. Bonpland)-mit 
kurzer Röhre und tief, Tünffpattigem Rande, ‚defjen 


BES long ‚Jind. Der Fruchtknoten Mt rundild) filzig, der 


Be Vaterland: Sidamerite, am Drinne & Bluͤh⸗ 

J . zeit: Mai, = ; | — 

448. Solanum Pokxa (Poika?) Dun.; ramis ſubgla- 

bris aculeatis, foliis ovato-oblongis ſubintegris aut 
finuato-angulatis utrinque (cabris fubtus fubtomen- , 

' tofis inermibuüs (?) racemis hrevibus lateralibus 
‚“ paucifloris. ‚Dunal. I. c, .ed, 2. .ined. t. 56. 


Die Aeſte ſind nach der Spitze zu mit kurzen, zar⸗ 

‚ten. felten gefrummten Stacheln befest. Die Blätter 
eyrund⸗laͤnglich, faft ungetheilf, aber buchtig = ediig, 

auf beiden Seiten (darf, Die Blumen in zweifpals. 

tige, kurze, Teiteuftändige, ftachellofe Trauben geſam⸗ 
melt, beren Ötiele mebr oder weniger mit roftfärbenem . 
KFilze bekleidet find, Der Kelch ıft tief fünſſpaltig⸗ 

bie Corolle auswendig filzig⸗ wollig. 

Vaterland: Java. 


⸗ 





BE 149. ‚Solanum pre[Jum Dun.; caule ‚fublnermi, foliis 
= “  avatis ntrinque attenuatis aculeatis, baccis glabris 
— "fabglobofis fuperne planis. Dun..l. c, p- 117. 


. eig, dunfelgrün, an den Rippen flachlig; fie iteben 
wechlelnd, und find anggeftiet. Die Blumen einzeln, 
geſtielt, ſeitenſtaͤndig er Kelch ie ſtachlig, die.€ 
rolle weiß. oder Fafl fleiſchroth, und hat gelbe Anther 
0.0.0 ron. Die Beere glatt, grün, weiß geflect, To groß 
wie ein Taubeney und iſt eßbar. 


VBaterland: die molucciſchen Juſeln. J 


150. Solanum procumbons Lour. Geftrecter Nacht⸗ 
ſchatten. | 

en S.: caule aculeato fuffruticofo procumbente (fo- 
‚lie oyatis qainquelobis Schalk) Noribus ‚gongefis . 


— 
[3 


Einſchnitte ey = lanzettförmig , langgefpist und gleich» . . 


Die Arte find mit Stacheln befegt. Die Blätter u 
.. "eofemig, an beiden Enden verdünnt, buchtig oder 


J 


82868... Slam 0. 


terminalibus. Lour. 'F. Cochinchin. 1. p. 165. 


Dunal. I..c. p. 207. | . 
‚Der Stengel iſt lang, geftredt, ftachlig, unten hol 


zig, oben krautartig. ie Blätter find ‚eyjörmig, . 
n 


fünflappig, auf beiden Seiten mit zerſtreuten Stache 


befest, die gekrummt ſind. Die Blumen gehäuft, ° 


ipfelftändig.. Der Kelch ift vierfpaltig, die Corolle 
Deißsvioleft, bierthejlig. Die Beere fen, rund, roth, 


vielfaamig. | \ 
* Vaterland: Cochinchina. % | 


ı5ı. Solanum pungetium R. Br.;' caule herbaceo, 
aculeis rectis acetofis, foliis ovato-ohlongis pinna- 

* © tifido- vel repandö-finuatis membranaceis utrinque 
pilofis concoloribus oalycibusque aculeatis,  pedun- 


-culis bi — friftoris. RB. Brown. Prodr. ı. Dunal. - 


L. c. ed. 2. ined. t. 70. 


Der Stengel iſt krautartig, mit geraden, nadel⸗ 


artigen Stacheln beſetzt, cylindriſch, unten unbehaart, 


oben filzig⸗pulverig. Die Blätter ſtehen oft zu zweien, 


find eyrund⸗laͤnglich, halbgefiedert, oder ausgeſchweift⸗ 


buchtig, auf beiden Seiten ſtachlig, oben mit Stern⸗ 
haaren verſehen, unten roſtfarbig. Die Blumenſtiele 
einzeln, filzig. Der Kelch iſt zottig, tief fuͤnfſpaltig, 


die Corolle blau⸗violeft. 


. 


S. ramis fuperne tomentofo - pulverulentis, {acu- 
leatis?), foliis ovato-lanceolatis inaequalibus [upra 
glabris reticulatis, [ubtus nervolis leprofo.-tomen- _ 
toſis, pedunculis unifloris. Dun. I. c. ed. 2, ined. 


\ “, ‘ t. 48. 


Blätter ey=lanzettförmig, ungleih, oben glatt, mit. 


einem Aderneg verfehen, unten gerippt, fhuppigsfile 


zig. Die Blumenftiele einblumig. Diefe Art ſcheint 
noch nicht hinreichend beftimmt,, und von andern ihr 
nahe verwandten Arten unterfchieden zu feyn. 


Boterland: Neu= Holland‘, der Hafen Sodfon. © | 
152 Solanum reticulatum Dun. Negblättriger Naht: 


Die Aefte find oben filzigs pulverig, ſtachlig?. ‚Die \ | 


— 
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ed die Blattſtiele fa 


— 
Vaterland: St. Domingo. 8 > 


ſchatten 


8. caule kolisque ſinuato jobatis lobis ohtuſis 


ufrinqne tomentofo’- Icahris aculeatis fubtus cine- 
r'is, loribus paniculatis. Dun. I. c. ei. 2. ined. t. 


67. f. 1. 
Der Stengel iſt ſtrauchartig, wie bie Blätter flache. 
Lg. Die Blätter find ovallänglich, buchtig = lappig, 
die Lappen flumpf, auf beiben“ Seiten filzig.= fcharf, 


fternhaarig, unten grau; ‚auf ber Oberfläche der Blaͤt⸗ 


(umenftiele und Kelche mit Sternhaaren und Heinen 


"Stageln verfehen. . Der Kelch iſt fünffpaltig, ‚die Co⸗ 
. volle groß, fünfitrahlig , auswendig zottig, inwendig 
mit einem Stern gezeichnet. 


Das Vaterland von diefer Art, davon nur ein 


Eremplar.in Richard's Herbarium fich findet, iſt noch 


unkannt. 


Rellatis falcicnlatis alperis (utrinque) aculeatis, 'acu- 


‚leis rectis, racemis paucifloris. Dunal. I: c. p. 226. 
-. (excl. Syn. Lam, et Poiret.) Jacg. Hort. Schoenb. 
1. P. 19. 1. 42. R Bu 


⁊ 


Sol. humile Lam. luft, N. 2374. 


Der Stengel iſt ſehr äftig, 1—2 Fuß hoch, ı uns’ 


ten ſtrauchartig, oben krautartig, mit weißen, gera⸗ 
dert, fteifen Stacheln beſetzt. Die Blätter find faft 


eyfoͤrmig ſtumpf, et FR ve Ft Die | 


(umen bilden wenigblumige Zrauben. Der Kelch 


‚To groß wie Pfefferfaamen. 


Vaterland: das Rp d. 8 Hofe. 2 


b 
. 


5 iſt ftachlig, tief fünffpaltig, die Corolle violett, don: . 
pelt größer ald der Kelch. Die Beere Fugelrund, glatt, x 
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| . | 153. Solanum Richardi 'Dinal Richard’ 8 Nacht⸗ 


164. Solanum rigefcens Tacc.; . caule aculeato fuffen- u. 
ticofo, foliis [ubovatis obtufis inuato - lobatis, pilis 


t 
1 


ter find die. Stacheln gerade, auf der Unterfläcde = 
‚gekrümmt. Die Blumen find rifpenartig geftellt, die, 


. n ⸗ 
’ 
⸗ . z 
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x 158. Solanum Rodſckiedii Meyer. Rodſchiediſcher 
Nachtſchatten. J | NR 


S. caule fruticofe,. foljiis oblongis finuatis inte- 
‘ srisve bah fubcordatis vel attenuatis, fubtus to- 
mentofis aculeatisque,. racemis 'lateralibus, calyci- - 

bus muticis. Meyer. Fl. Effequeb. p, 111. u 

. Ein Strauch ‚mit glatter, grün = brauner Rinde, 
deſſen Xefte und Blätter mit einzelnen, gelben, zufams 

mengebrüdten Stacheln befegt find. Die Blätter fichen 
wechſelnd, find langlich, tief buchtig,. etliche ausge: 
ſchweift, nur menige gangtandig, an der Bafis herzs 
, förmig, oder verdünnt, unten filjig und flachlig. Die 

Blattſtiele halbrund, mit Haaren dicht bekleidet. Die 
Blumentrauben feitenftändig, faſt anfıgend, gerade, 2- 

300 lang, vielblumig, die Stiele einfach, niedergebos. 

‚ en, einblumig..: Der -Kelch bat ſehr kurze, etwas 
J Aumpfe, ‚unbewehrte Einfchnitte. Die Corolle violett, 
auswendig, wie der Keldh, filzig; die Antherem find lis- 

nienfoͤrmig, gelb, fürzer als der Griffel», Die Beere 

gleicht an Große einer Kicfhe. | 

- Vaterland: Südamerika, die -Gegend don Arowa- 
bifchikrech, am Efjequebo. 5 Blübzeit: Ianuar. - - 
' 1] N . 5 J J 
16. Solanum roſtratum Dunal. Schnabelfoͤrmiger 
Nachtſchatten. ————— 

S. caule aculeato-pilofo, pilis apice ſtellatis, fo- 
liis pinnatifidis, laciniis obti:ſis, corollis irregulari- 

ı bus, antheris declinatis corniformibus, .infima 
maxima productifima. Dunal. I. c. p. 234. t. 24. ° 


Der Stengel wird 2 — 3 Fuß hoch, ift Frautartig, 
dünn, grün, aſtig, cylindriſch, mit zarten, ungleichenr | 
‚gelblihen, geraden, pfriemenformigen Stacheln befest, 

u und wie die übrigen heile der Pflanze mit langen, 
grauen Haaren bekleidet, welche an der Spige mehr 

- oder weniger flernförmig getbeilt find. Die Blätter. . 
- find halbgefiedert, die Einfchnitte ſtumpf, theild mit. 
„einfachen, theil5 mit Sternhaaren verfehen. Die Sfiele 
chghulindriſch, wie die traubenftändigen Blumenſtiele filz 
\ ig. Der, Kelch iſt zottig, die. Corolle groß, gelb, - 
faft ungleichförmig, auswendig behaart, halb fünffpal= 
‚ tig. Die Antheren find niedergebogen, horn = fohnabels 
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eere kugelrund, doppelt größer. 018 ‚eine rbſe, von 


dem bleibenden Kelche bedeckt. 


Dieſe Art iſt dem Sol..conutum zunaͤchſt verwandt, 
aber unterſchieden durch eine ſtaͤrkere Villoſitaͤt, durch 


die Geſtalt der Blätter und durch andere Merkmale. 


S 


Vaterland: Merico, 0 \ 


‚157. Solanum rubiginofum Yahl.. Gelbrother Nacht: 
hatten. j u —*7* 


* 


8. ferrusineo - tomentolum, aculeis recurvis, fo- 


liis ellipticis integerrimis, ſupra glabris (ſubtus to- 


mentoſis Schült.), cymis terminalibus. Vahl. Fclog. 


Amer. 2. p. 17. Icon. t. 13. Dun. L. c. p. 197. 
Der Stengel iſt ſtrauchartig, aufrecht, und hat cy⸗ 


lindriſche, gerade, gelbroth-filzige Xefte, bie, wie die 
.  Blateftiele und Die Rippen der Blätter. mit Bleinen, 
- zerftreut flehenden, glatten, glänzenden, gefrlimmten 


. Bafis ungleich, in der Jugend ayf ber Oberfläche jote 
‚Big, foharf: punftirt, im Alter glatt, unten filzig. 
.Afterbolden zweifpaltig,. wenigblumig, gipfelitändig. | 


Stacheln befegt find. „Die Blätter ftehen wechelnd, 


find 3 — 4 Zoll lang, elliptiſch, ganzrandig, an der 


158. Solanum faponaceum Dunal. Seifenbeeriger 
Nachtſchatten. 


S. caule fruticoſo aculeato, foliis ſinuato-angu- 


latis fcabris, corymbis lateralibus dichotomis (flo- - 


rihbus fecundis Schult.). Dun.I.c. p. 206. 


=, + Hierher gehört: Solanum fcabrum Fl. perur. f. - 


Lexic. B. 9. ©. 333. N. 114. Perf. fyn. ı..p. 229. 


N Der Stengel ift holzig, fafl edig, unbehaart, mit 


elblihen, geraden, entfernten Blättern befegt. Die 
lätter fiehen wechfelnd, felten zu zweien, find buhr 


tig⸗eckig, an der Baſis ungleich, auf beiden Seiten 


mit kleinen, ſcharfen Sternborften befleidet, geabert. 


Die Blumen einfeitig; fie bilden feitenfländige, zweis 
theilige Doldentrauben. . Der Kelch iſt fünffpaltig, die. - 
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foͤrmig;, der untere iſt groͤßer als bie uͤbrigen? Die 
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386. Solanum. 


* 


artig, von der Größe einer Erbſe. Bu 
JBaterland: Peru, an: ungebauten Orten, auf 


‘ 
° N - ’ 


Gorolle violett. Die Beere pomeranzenfarbig, feifen- 


[J 


159. Solanum | feabrum Vahl. Scharfer Nachtſchatten. 


S. -foliis ternis ellipticis ſubſinuatis piloſo-ſca- 


Pris, racemis lateralibus, foliis calycibusque acu- 


leatis. Vahl. Eclög. ı.ıp. 22. Dunal. IJ. c. ed. 2. 

ined. t. 121. | - 
Der Stengel iſt ſtrauchartig, und hat cylindrifche, 

fharfe, ſternhaarige Aeſte, die mit gelben, glatten 


Stacheln befegt find: Die Blätter ſtehen wechfelnd, 


find 4 — 5 300 lang, elliptiſch, faſt buchtig, an ber 


- Bafis geſpitzt, auf beiten Seiten mit fcharfen Sterns 


borften dicht bekleidet, die Stiele ungefähr ı Zoll lang, 


ſtachlig. Die. Blumen in feitenftändige Trauben gefams 
melt, deren Stieldien fadenförmig, faft 1 Zoll lang, 


‚und zuweilen flachlig find. Auch der Kelch iſt mit 


2 


Sternbaaren und kurzen Stacheln verfehen, ausgebreiz 
tet, die Gorolle fünftheilig, auswendig filjig. Die 
Beere Bein, glaft. J n 


Dieſe Art iſt von dem Solan. ſcabrum Ruiz. und 


Pavon zu unterfcheiden; jener gehört zur vorhergehen⸗ 


den Art. | 
Vaterland: Suͤdamerika. 5 Ze 


60. Solanum: feffliflorum Dun.; ramis tomentofis 
(ubinermibus, foliis fubcordatis maximis ſinuato- 
angulatis utrinque tomrentofis fericeis, floribus ſeſ- 
filibus. Dunal. I. c. ed. 2. iried. t. 37. 


Die Aefte find cylindriſch, filzig, grau⸗ roſtfarbig, 


zuweilen ſtachlig. Die Blätter -faft herzförmig, ges 
ſtielt, groß, buchtig⸗ edig, auf beiden Seiten mit ſei⸗ 
denartigem Filze bekleidet... Die Blumen anſitzend, zu 





3.— 4 beifammen. Der Kelch ift auswendig filzig, 


und bat gelpiete Einſchnitte, die Gorolle manchmal 
kuͤrzer als der’ Kelch, auswendig filjig. Die Beere 


rundlich und eßbar. 
| Waterland: Braſilien.e. 


P 


b 
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162. Solanum 


Solanum. - 887 
. ’ r B - ‘ 


361. Solanum Relligerum Dunaäl; caule £ruticofo, aca- 


leis raris acerolis rectiusculis, foliis integris fub- 


‘inermibus, fupra glabris laevibus, [ubtus tomen- 


tofis cinereis, corymbis lateralibus [ubumbellatis 


fimplicibus fuhleffilibus, calycibus inermibus. R, 


Brown. Prodr. ı. p. 445. Dunal. L. c. p. 101. ed. 2. 


ined. t, 87. Smith, exot. bot. 2. p. 57. t. 88. 


- Der Stengel iſt firauchartig, filzig, ſtachlig; bie 


Stacheln ſtehen zerſtreut, ſind glatt, gekruͤmmt, na⸗ 
delartig. Die Blätter find ungetbeilt, ſaſt unbewehrt, 


eadert, oben glatt, unten mit Sternhaaren bekleidet, 
lzig, afchgrau. Die Blumen bilden einfache, wintels 


und gipfelfiändige Doldentrauben,, beren Stielchen eins 
blumig und filzig find. Der Kelch iſt unbewehrt, bie 


‘ 


® 


Corolie blaß= purpurroth; die Antheren haben mit der  .. 


Corolle gleiche Länge, und find an der Spige mit ein 


nem Dedel verfehen. .. 
Vaterland: News Holland; eine Varietät in Neue 


Wallis und Botany-Bay? 9 
Jubarmatum willd, Faſt bewaffneten. = 


Nachtſchatten. 


8. caule fruticoſo fubaculeato, foliis lanceolatis, 
ſubtus ſubpubeſcentibus integerrimis baſi margine 
. revolutis. Willd. Enum. H. Berol. ı. p. 240. 


Dieſe Art hat Willdenow unter dem Namen Sol, 
-  bahamenle erhalten, aber fie iſt oon jenem nerfchieden. 
Der Stengel wird eine Klafter hoch aud höher, iſt 


ſtrauchartig, mehr oder weniger mit Stacheln befeht, 


und feine jüngern Aeſte find. jternhaarig = filjig. Die 

- ‚Blätter find lanzettförmig, 2 Zoll kang und länger, 
‚ganzrandig, geftielf, oben glatt, unten faft filzig, am. 
‚der Bafis am Rande zurädgerollf, an der Mittelrippe 
zuweilen ſtachlig. Die Blumentrauben etwa ı Boll - 
lang. Die Eorolle ft weiß, und hat lanzettförmige 


Einſchnitte. | 


Vaterland: Suͤdamerika? Diefer Nachtfchatten fine 


bet fih im botan. Garten zu Berfin, und ift vieleicht 


nur, eine Barietät von dem Solanum igneum. 
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163. Solanum. tectum Perſ. aculeatum, foliis pinnato- 
ſtnuatis, fructu tecte.. Perſ. Syn. ı. p. 228. ©, - 
Lexic. B. 9. ©. 335. N. 122. Eee 
"Hierher gehört, mach Roem. et Schult. in. Sylt. 
veg. IV, p. 657. Solanum villofum Lexic. I. c. ©... 
941. R. 137 und folgende Synonymen: Sol. fructu 
. tecto Cavan. ic. 4. p. 5 't. 309. und $. ſinuatum 
+ Willd. Spec. plant. ı. 1043. 
0. Die Binmen bilden wenigblumige Doldentrauben, 
deren Stiele fehr zottig und flachlig find. Der Kelch 
" ift "glodenförmig, zottig, ſtachlig, die Corolle gelb, 
auswendig. filzig. Die“ Wögere ift von dem bleibenden 
Kelche bedeckt. Uebrigens f. S. villofum Lexic. an 
j 0. D, . ‚ . 


7 





- 


. - . 4 4 
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- 164. Solanum tricufpidatum Rich.. Dreifpikiger Nadte 

ſchatten. n nt 
.S. caule fruticofo interdum Achleato, foliis apice | 
finuato - angulatis acutis [upra fcabris fubtus %- | 
mentolis, nervo medio parum aculeato, cymis fim- | 
‚ plicibus.. Rich. Herb. Dunal. L c. ed. 2. ined. t.60.. 


‚ * Der’ Stengel ift flrauchattig, mehr oder minder 
ſtachlig, zuweilen unbewehrt; feine Aeſte find filzig, . 
an der Spige roftfarbig, felten ftahlid. Die Blätter | 
“ find groß, lang, geftielt, faſt herzförmig, ungleid, 
an der Spitze budtig-edig, 3 — sfpisig, oben-fcharf, - 
‚amten filzig, an her Mittelrippe ein wenig ſtachlig. 
"Die Afterdolden einfach, die Blumentliete filjig. Der 
Kelch iſt fünfſpaltig, ſtachlig, die Corolle groß, tief. 
fuͤnfſpaltrggg. 
Baterland: Cayenna. 3 


165. Solanum tridynamum WMozin. et Selle; caule 
* " herbaceo ? aculeato, foliis finuatis obtuſiusTulis to- 
mentofis, racemis fimplicibus, calycibus fupra coſtam 

“ acnleatis, corollis irregularibus, antheris tribus-apice „ 


v 


:recurvis longioribus, Dunal. I. c: ed. 2. ined. t. 75. 


Mozini et Sefle Plant. mexic. in- . x 
Der Stengel iſt faſt filzig, und mit Stachein bes - 
ſetzt. Die Blätter Find geflielt, buchtig, etwas flumpf, 
er. j ' > - v ults 


a 


167. Solanum umbrofu 
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‚ Solanım. ° , 7.989 
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unbewehrt, aber filzig. Die Blumentrauben ſeitern. 


und gipfelſtaͤndig, einfach. Der Kelch iſt an der oberr 
"Rippe ſtachlig, fuͤnfſpaltig, die Corolle groß, unregels 

maͤßig, violett. Die Anıheren ſind an der Spitze vio⸗ 
lett, anfigend; drei davon find 2 — zmal laͤnger als 


‚bie übrigen zwei, welche gedrängt ſtehen. 
. Vaterland: Merico ? | 


leato, foliis angulato - Gnuatis utrinque aculeatis, 


, florihusfolitariis, baccis globoßs. Dunal. I. c. p. 


217. A - . 
| Trongum Rumph. Amb. V. p. 240. 1.86. f. 1. 


Die Wurzel ift, lang aͤſtig und zaͤhe, der Stengel 


— 8 oder 12 Zoll hoch, faſt holzig, an der Baſis 
ſehr aftig; die Aeſte find ausgebreitet, überall mit 
bünnen, kurzen Stacheln befegt. Die Blätter edigs 
buchtig, oder faft ganzrandig, eyfoͤrmig, geſpitzt, auf - 


beiden Seiten ſtachlig. Die Blumen fliehen einzeln den 


Blättern gegenüber. . Der Kelch ift ſtachlig, die Eos, 
volle flein, purpurroth, und hat eyförmige, fehr ſpitzige 
Enſchnitte. Die Beere kugelrund, zur Zeit der Reife 


u Dieſe Art iſt in Anſehung ihres Wuchſes dem sol. 


nigrum ſehr nahe verwandt, aber unterſchieden durch J | 


bie Stacheln und andere Merkmale. u 
Vaterland: die moluecifhen Infen. O? 


1 





Nachtſchatten. 


S. fruticoſam, ſcandens, ramis aculeatis foliisque 
fubtus villo[fo-tomentofis et incanis ſuſra villofo-pilo- > 
fis folitariis aut geminis oblongis acuminatis integer- 
rimis £discoloribye, nervo medio fübtus 'aculeatis 
Dun. ), racemis. extraalaribus hifidis, pedunculo, 


‘. pedicellis  calycibusque inermibus, H. et Bonpl. 


l. c. '3..p. 34. Dunal. I. c. ed. 2. ined. t. 126. 


Der Stengel ift ſtrauchartig und Bletternd; feine 
Aeſte, die, wie bie_ Blätter wechſelnd fiehen,. find 
weichhaarig = filjig, braungrau,. und mit zetflreuten, 
Diett. Garten, 8 Suppl. sdß. Re 
I: GG; 


" r 
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m, Dunal, Sdattenliebender 
x. “ 


. 166. Solanum Trongum Pgiret.; caule ſuffruticoſo acu- 
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pfriemenfoͤrmigen, gefrimmt = zurüdgefchlagenen Sta⸗ 
chem bejegt. Die Blaͤtter ſtehen einzeln, oder zu 
| zweien beifammen / find geftielt, laͤnglich, langgefpist, 
2 ganzrandig, geabert, auf beiden Seiten filzig, unten 

. braungrau, an der Mittelrippe flachlig, faſt 2 Zoll lang, 


L 


‚8 — 9 Linien breit; die Blattittele 6 — 8 Linien lang, _ 
fehr hoctig. ' Die Blumen bilden einfade, unbewehrte, _ 


filzig = rauchhaarige, afterboldenartige Zrauben. Der 

Kelch ift fünitheilig, rauchhaarig, grau, ſtachellos, 4 

— smal kürzer ald die Corolle, und hat umgefehrt- 
\ eyfötmige Einfchnitte. Die Corolle fünffpaltig, gleich, 
. auöwendig mit ſehr kleinen Sternborften verfehen. 
ı Der rundlice Fruchtknoten trägt einen fadenförmigen 
‚Griffel mit zweilappiger Narbe, Ä 


. Vaterland: Neu sAndalufien, an fehattigen Orten, 


5 Bluͤhzeit: September. . 


‚168. Solanum Vaillantii. Dunal. Vaillantiſcher Nacht⸗ 
falten. ö — BE 


$. :caule glabro aculeato, -aculeis reverfis, foliis . 


"ovatis acuminatis finuato-lobatis [upra pilofis, fub- 


tus fcabris, racemis biſidis cymolis. Dunal. Lc. _ 


. ed. 2. ined. t. 64. | 
| Der Stengel ft ſtrauchartig, unbehaart, mit ge: 


kruͤmmten Stacheln befest. Die Blätter find enförmig, . 


ii 


langgefpigt; budytig slappig, oben bebaars, nicht ſtern⸗ 


dentraubenartig. | | 
Diefer Nachtfchatten it dem Solanum faponaceum 


- .. zunächft verwandt, unterfheidet fich aber, außer den 


vorſtehenden Charakter, am meiften durch die Beklei⸗ 
bung der Blätter, die auf der Oberfläche nur mit ein- 


. fachen, nicht Sternhaaren verfehen find, und Durch den 


. Blüthenftand | | 
Vaterland: Sübameilat 5. 


N 


» 


. baatig, unten ſcharf. Die Trauben zweifpaltig, dol⸗ | 


169. Solanum velleum Swartz.; caule aculeato fruti- 


colo ; foliis ovatis acutis integerrimis utrinque in- ° 


ermibus vello,-tomentofis, ſubtus reticulatis ; race- 


mis dichofomis flexuolis.- Swartæ in litt. SyR, veg 


* 
+ 


u . N 
27 


ed. R. et Schult, IV. p- 643. 


! 


— 
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N. 20. 4821. p. 332. N. 15. (7) 


. 


Sol. velleum Schrad. Flora, ober botan. Zeitung 


: Der Stengel ift mit zerftreuten, geraden Stacheln 


beſetzt; feine Aefte find’ cylindriſch, glatt, die Aeftchen 


.: fig. Die Blätter find beit = epförmig ‚ did, ganze 

- randig, auf beiden Seiten ftachellos, aber 

artigem Zilze überzogen, unten negförmig, roſtfarbig⸗ 

braun, 2— 3 Zoll lang, .die Stiele filzig. Die Blus - 
mentrauben gabeläftig, Enieartig gebogen, bie Blumen. 
anfigend, gehäuft. Der Kelch ift filzig, die Corolle 


himmelblau, auswendig filzig; die Antheren find mit 


großen Poren verfehen, die offen flehen. Der Griffel: 
trägt eine fiumpfe eingebogene Närbe, \ u 


170, Solanıum velutinum Dunal. _ Sammtblättriger 


Nachtſchatten. 9— 


S. caule tomentoſo, foliis vvato- oblongis baſi 


inaequalibus acutis tomentoſo- ſericeis, fubtus parcre 
aculeatis, racemis terminalibus paucifloris. Dun. 


\ N 


. j 1. GC ed, 2. ined, t. 53. So h 


Z . 


Der Stengel ift filzig, flahlig? . Die Blätter find 


eyrund⸗laͤnglich, an der Bafis ‚ungleich, gefpigt., file. 
% -feidenhaarig, unten mit Stacheln bejest: Die 
lumen bilden gipfelftändige, wenigblumige Trauben. 
Dieſe Art unterſcheidet fi von dem Solanum rubi- . 
.. sinofum am meiften durch die Blätter, Die auf beiden 
Seiten filzig -feidenhagrig, und mit. einfachen Haaren. _ 
bekleidet find. W | 


. Vaterland: Cayenne, 5, oo. N 


ı7ı: Solanum' violaceum Jacq. - Bioletter Nachts 


[hatten | u J 

S. caule, fruticoſo aculeato, foliis lohato- finua- 
tis (ſubtus) tomentofis bafi inaequalibus, ſuperio- 
ribus geminis, racemis fimplicibus, calycibus acu- 


ieatis.“ Jacg. Fragm. p- 82. t. 155 £ i. Dunal. - 
IL. 6. p 228 en on | 


Sol -indicum 'Lamarck. (non Linn.) ° 


Sol. cuneatum Moench. meth. p. 476. | 
z j \ . ' T 2 | 


\ 


| J 29: . 


mit fadens 


S 298 = . u 'Solanum. Zee | 
K , ’ 2 ” . u ' \ 
2° Der Stengel wird ungefähr 3 Fuß hoch, ift ſtrauch⸗ 
0. artig, braun>purpurtoth, mit kurzen, fleifen Stacheln⸗ 
>. . befeßt. . Die Blätter find eyfoͤrmig, lappig = buchtig, 


- unten filzig, oben fcharf, faft unbehaart, an der Bas 
ſis ungleich, faft feilförmig, zuweilen faft ganzrandig; 
die untern flehen einzeln, die obern zu zweien. Die 
Biumenträuben faft einfach, wie bie Kelche flahlig . 
und zottig. Der Kelch bat fünf eyförmige, gerade, 
nicht zuruͤckgeſchlagene Einfchnittee Die Gorolle ift 
violett⸗ himmelblau mit epfürmigen, etwas gefpigten 
0 Kinjänitten verfehen. Die Beere kugelrund, von der _ 
Groͤße einer Exrbfe - ſcharlachroth. . Zu | 


Dieſe Art unterfcheidet fih don dem Solanum in- 

dicum Linn. durch kuͤrzere ‚Blätter, deren Lappen 

‚nicht gezähnt, fondern ganzrandig find, durch gerade, 

To nicht. zuruͤckgeſchlagene Einfhnitte des Kelches und 
Zu durch viel Eleinere Deere, 


Baterland : Dftindien. %_ 


u Vergleichen wir die Zahl ber -vorftehenden neuen. 
J und der folgenden mit denen im Lexicon abgehandelten 
145 Nachtſchattenarten, fo werden wir uns uͤberzeugen, Bu 
daß diefe Gattung gegenwärtig eine der reichften ift.: 
Indeſſen ift auch nicht zu läugnen, daß. manche der | 
ı 2 angegebenen und’ zur Unterfcheidung dienende Merle. 
“ male fehr gering find, und zuweilen, wenn die damit 
bezeichneten Pflanzen in ein anders Klima und Boden 
+ verfegt werden, allmähfig wieder verſchwinden. So: 
—doann ift die Frage aufzuffellen: Hat Herr Dr. Dunal, | 
. ‚der diefer Gattung feine Aufmerffamfeit widmete, und 
. , eine Monographie lieferte, alle aufgeftellte Arten im, 
lebenden Zuftande felbft gefehen, und diefelben neben 
einander beobachtet und verglichen? oder hat er fih + 
bie und da auf die Autorität und Beſtimmung andrer | 
Botaniker verlaffen, die eben fo wenig Vergleihungen | 
angeſtellt hatten? Unter folchen Umfländen mörden 
oft Blendlinge und Varietäten zu. wirklichen Arten er⸗ 
“ hoben. Doch ift dieſe Sucht aus Varietäten Arten zw _ 
bilden bei weiten nicht fo Ihlimm, ald wenn in mans | 
chen botanifchen Schriften eine Pflanze unfer. zwei Nas . 
men aufgeführt. wird, oder zwei verfchiedene Pflanzen : 
- unter einem Namen, d. 5. als eine Art vorfommen, | 


..f 
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! 


.f une sSolanum. 


— Ehen To unſcher ft‘ die Beſtimmun der Arten, welche 


173. Solanum adhaerens Willd.; ; caule Fruticafo acu· 


nrur in Herbarien fich finden, 3. B. Sol. ambiguum 
N. 89. 8. leucocarpum N. 42. : s. Anicrocarpum 
. N. 46. 8. oleraceum u. a. . 


% Syft. veget. ed. Roem, et Schult: IV. p. 572 
9 find 294 wirkliche Arten aufgeftellt, ‚dann fol 
| gen 2 zweifelhafte Arten, von denen ich nur die vor⸗ 
. züglichiten bier kuͤrzlich anzeige, und in alphabetiſcher 
| Ordnung folgen ill 


1. Solana non fatio’n nota 


| Nachtſchatten, welche nicht binreichend unterſchieden, = 
alſo noch unbeſtimmt ſind. 


172. Solanum adenotrichum Dun.; caule Eenticofo, ko⸗ 
liis cordato - acuminatis utrinque - pilis glandulife- 
ris, integerrimis, floribus racemoſis. Vandelli Spec. 
Fl. Brafil. in Roem. Script. de plant. Hifp. p. 86: 
x Dun.l.c. p. 236: , 
" Die Blätter des ſtrauchartigen. Stengels ſind herz⸗ 
foͤrmig⸗ langgeſpitzt, genzrandig, überall mit Drüfene, 
haaren befegt. Die Blumen bilden Trauben. 


Vaterland: Brafilien. d — u 


3 


‚ leato, aculeis recurvis, foliis oblongis angulatis hafl 
'cuneatis utringue [cabris costa media fübtas acu- 
Ieata, cymis infraaxillaribus. Wild. ME. syf. veg 
ed. R. et Schult. IV: p, 669. 


Der ſtrauchartige Stengel trägt gekruͤmmte Sta- 
cheln, kängliche, eckige, an ber Bar 
ter, bie auf beiden ©eiten fcharf und an den Mittelrips 
pen ſtachlig find, und Afterdolden, die unter den Dlgtt: 
winkeln fliehen. | 


WVaterland: Caracas. » ee | oo. 
. 17%. Solanum Angurium Dunal. ; J. c. p. 243. 


3 Der Stengel wirb etwa 2.Fuf lang, ift ſtrauchar / 
or. tig j geſtredt, zig, amd mit langen, - geben Stageln 


ww y 


j) 3 


18 feilförmige Oldie 


’ + one — Ye 
beſetzt. Die Blätter find 4 Zoll lang, 2 Zoll breit, 
halbgefiebert, filzig, auf beiden Seiten ſtachlig. Die 
Hlumenftiele winkelftandig, zweiblumig. Der Kelch 

iſt ſtachlig, die Corolle groͤß, gelb, die Beere kugels 

rund, klein. a 
Vaterland: Vera Cruz. % _ = 


3 


⸗ 





175. Solanum aquaticum Hort. Par. Wafferliebender > \ 
Nachtſchatten. rn a 
S. caule fruticofo aculeato craſſo villofo, foliis | 

cordatis profunde finuato - lobatis utrinque petio- | 
lisque aculeatis villofis mollibns, Dum. courfl. Bo- 

. tan: Cult. 2..ed. -Suppl. p. 152. 0 


. 
. 
v 


- Diefe Pflanze hat einen geraden, flraudhartigen, 
- °  anten purpurröthlichen Stengel, der mehr oder wer 
ger in Aeſte fich theilt, und mit Stacheln dicht beſetztt 
N gr Die Blaͤtter ſind herzförmig ‚ tief buchtig » lappig; 
groß, 8 — 9 Zoll lang, geftielt, auf beiden Seiten ' 
/ Hadılig, und mit Zottenhaaren bekleidet. Ihr Vater: 
u land iſt noch unbefannt, wahrfcheinlih eine Kulturs i 
on. pflanze, die gegenwärtig in den Gärten in Frankreich. | 
u —— 
176. Solanum arahicum Dunal. Arabiſcher Nachts | 
00 fohatten. oo. — ——— 
8. caulibas procumbentibus annuis aculeatiſſi- 


mis, aculeis rectis, pedunculis, oppofitifoliis race- 
mofis. Dun. Syn. p. 499. ' - | on 


\ 


’ Sol. armatum Forfk. aegypt. (non Brown). 


-, Die niederliegenden, Frautartigen Stengel find mit 
‚"Vangen,: geraden, gelblichen Stacheln Dicht befekt, des⸗ 
gleichen die Blätter und. Blattftiele.e Die Blumen 
trauben ftehen den Blättern genenüber., Die Beeren 
- . find .eifhig, dunkelgrün und weipgeabert. . 
Vaterland: Arabien. O | 


. 177. 'Solanum. afrovirens ; indicum ſpinoſum atrovi⸗ 
rens et undiqne glabrum, foliis. branchae nrſinae 
. diviluris. Plnkn. Phyt. t. 62. £ 2. Dun. I. c. p. 243. 
VWVaterland: Indien. 3 BE EEE 
— 


« 


‚> “ x 


\. 


N 


| \ ) 1— 

- 180.“ Solanum Belfortianum Vand.; caule fruticoſo 
tomentolo aculeate, foliis profunde finuato -angu-" . 

.latis tomentofis fubaculeatis, Joribus torymbolis.. 


u. j R 5 a — u 
I | Solanum. 25 


4 
1 


178 Solanum axilliflorum Dun.; caule frutelcente 
‚ Nexuofo, foliis ovatis ſubtus tomentoöfis, floribus 


folitarüs axillaribus,- Dun. Ic. p. 238.. | 


* 


Der ſtrauchartige Stengel wird 10 — 12 Fuß hoch | 


\ 


iſt Inieartig ‘gebogen, und hat eine braune, glatte 
Rinde. Die Blätter find eyfoͤrmig, 2 Zoll lang, 17% 


Zoll breit, oben dunkelgrün, unten filzig. Die Blu— 
men einzeln, winkelfländig. Die Gorolle! ift groß, . 
fünfedig, himmelblau. Die Deere roth, fo groß, wie 


eine Erbſe. ’ 
,. Vaterland: Vera’ Cruz, 
179. Solanum Bankfıanum Vand.; canle aculeato pi- 
lofo herbaceo, foliis inferioribus cordato - ovatis [us 
perioribus pinnatifido - finuatis acutis pilofis, acn- 
leis utringue {ubrectis. Vand, Falc. p. ı0. Dun, 
Lc.p 2a. 0 0500070 | = 
. Der Stengel ift Traufartig, flachlig, behaart. Die 
untern Blätter find herz=eyförmig, die obern halbge: 
fiedert buchtig, gefpist, behaart,. auf beiden Seiten 


it faft geraden Stacheln befegt. “Die Blumenſtiele 
. —R die Kelchzaͤhne behaart. Die Beere gelb, faſt 
. „troden, fo groß wie Kirſchen. | 


Vaterland: Brafilien. 2, 


. 


Vand. I.c. p. io. Dun.l.c. p. 242. | 
Der ſtrauchartige Stengel ift filzig, und mit jehr 


kurzen, felten "geraden Stacheln beſetzt. Die Blatter | 
find geftielt, tiefbuchtig = edig, filzig, faſt flahlig, an 


der Bafis ungleich. Die Blumen. in feitenftändige 


Vaterland: Brafilin. 0 


Doldentrauben geſammelt, und haben behaarte Kelche. 


© , R J 
uagi. Solanum Botelho Vand.; caule fruticoſo tomen- 


toſo fubaculeato, foliis ovato - oblongis fubtus to- 
mentolis integerrimis, - racemis läteralibüs nutan- 


tibus. Dun. lc, p. 259 ſub Sol. Rotheliano uf in . 


"\ 


Syn. p. 48. . 


> 


x 


. ‘ ’ x 
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296 ‚Solanum. - 


Der Stengel ift firauchartig, ſilzig, mehr ober wes 
“ niger mit fehr kurzen Stacheln befegt. -Die Blätter 
' find eyrund » laͤnglich, ganzrandig, ‚an der Baſis uns 
ent oben glatt, unten filaig. ‚Die Blumentrauben 


x 


eitenfländig, überhängend. Die Beere glatt. 
: Vaterland: Brafilien. 5 . 


192. Solanum brafilianum ; folio integro ‚mucronato 
slabro, pagae americani floribus in fummitäte cau- .. 
lis. Plukn. Amalth. app. t. 454. f. 4. | 

Vaterland: Brafilien. 9% - | | 
' 3183. Solanum campaniforme ; fruticofum , foliis lan- 
ceolatis acuminatis glabris, racemis ‚longe pedun- 


culatis axillaribns. Sal. campanulatum: Willd. ML. 
." (non R. Brown), — 


u Dieſex Nachtſchatten ift flrauchartig, und hat lan⸗ 
zttfoͤrmige, langgeſpitzte, glatte Blätter, die unges 

Zn fh eined Fugen lang find. Die Blumen bilden langs . 

2 - ‚geftielte, winfelfländige Trauben. Die Eorolle ift tief - - 
fünffpaltig, glockenfoͤrmig. - 

» Baterland: Brafilien. D "000. 


1 





⸗ 


184. Solanum —— ; caule-fruticofo,; foliis 

pinnatis, ternatis fimplicibusque integerrimis, flo--.. 
Ä ribus racemofis.. Sol, heterophyllum Willd. Herb. 
. .. ME (non Lam)  . | n/ 


=. Ein Heihes-Bäumchen, ungefähr 10 Fuß hoch, mit 
gabelfoͤrmigen, alsögebreiteten Aeften. Die Blätter find 
theils gefiedert, theils breizählig, auch einfah und 
| ‚ganzrandig, Die Blumen traubenftändig, geftielt, die 
no. Corollen und Antheren violett. . un x 
-  . Baterland: Garacad. B 


185. Solanum cladotrichum Dun.; 'caule frutefcente 
fexuoſo, foliis oyatis, calycibus, caule foliisque pi- 
lis ’ramolis adfperfis, foliis pagina [uperiore fimul_- 
Ä tuberculatis, floribus cymofis. Dun. 1. c. p. 236. , 
Der. firaudartige Stengel iſt Enienrtig ‚gebogen, 


- wie. die Blätter und Kelche mit aͤſtigen Haaren befleis 
bet. Die Blumen bilden Afterdoiden. 





un \. 


. ® 
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‘ ;  "Selanum.. - "397 
7 Baterlande Braflie 6.0.0. 


‚166. Solanum conocarpum Rich, ‚ Kegelfrüchtiger Nacht⸗ ” 


fhatten. Ä 
S. caule fruticofo ,. foılis: geminis ternisve inae- 


qualibus integris obtulis fubfellilibus, 'pedunculis’ 


ſolitariis geminisve , baccis ovalibus acutiflimis: 
„Rich. Herb. Dun. ]. c. ed. 2. ined. t. 30. 


Ein Straub, mit holzigen, gerungelten, gelblichen 
Aeſten. Die Blätterflehen zu zweien, auch zu dreien, 
-. find ungleib, ungetbeilt, ſtumpf, glänzend, eyförmig, , 
oder celliptifh. lederartig, faſt anjigend. Die Blu⸗ 


menjtiele kurz 5; fie fiehen den Blättern gegenüber, eins - 


zeln oder zu zwejen. Der Kelch ift faſt hautig, tief 


- . fünftheilig, die Corolle himmelblau, tief fünftheilig.. 


Die Beete gelb, oval, -fehr gefpigt, boppıit-gräßer 


als eine. Kiefhe und efbar. . - 


Diefe Art fcheint” hinreichend beftimmt, und vom. 
- andern unterfchieden zu feyn.. Die Herren Roem. et 
Schult. ‚haben fie im Syft. “weg. IV. p. 606 in der ers. 


fen Abtheilung als eine unbewehrte Pflanze aufge⸗ 


führt. Ä 


- 


Baterlands die Inſel St. Johanne. | 


, 


. 
J 


In 


187. Solanum dictyoticum ; caule fruticofo Xomento-  ” 


- Jo; foliis ovatis bafi trunoato - cordatis inaegnalibus” , ' 


. balın verfus angulatis dentatis [ubtus denfilfime to- 
mentolis, cymis axillaribus. Syft. veg. ed. Roem. 
et Schult. IV. p. 661. == 8 


S. reticulatum Wild, (non Dunal.) 


Der ſtrauchartige Stengel iſt filzig. Die Blaͤtter 
find oval, an ber Baſis abgeſtutzt⸗herzfoͤrmig, un⸗ 


gleich, ſchmal, gezähnt, unten fehr filjig. Die Do... 
dentrauben winkelftändig. Das Vaterland von diefem - 
Nachtſchatten, der wahrſcheinlich dur die Kultur herz 


x... vorgebracht, und daher als ein Blendling zu betrachten 
if, kennt man noch nidt. - | 


188. Solanum didymum Dun.; caule fruticofo, folüis . 


. gerninis altero ıninore, gvatis acuminatis inteser. 


4 
. ’ f \ 


. 
- - % 


% 


von dem diefe P 


| zuo 3J " Solanim. — 


Miweien, auch dreifach, ind 6° zo lang; 2 300 breit, 
- budtig: ae fta lig, die Blumen in fiellofe 
Dolden gejammelt.e Die Corolle ift klein, weiß, die 


* Beere roth, ſo groß wie die Beere des Sambucus. 


Bateriand: Vera Cruz. | B 


195. Solanum. ‚integerrimum -Dun.; 3 caule fruticdlo. 


Ffoliis lato-lanceolatis integerrimis, pagina 


tomentola, racemis terminalibus. and. I. c. p· 856. 
Dun. L. c. p. 236. 


Dieſer Strauch iſt. in Braſilien einheimiſch z er 

trägt dreit-lanzettfoͤrmige, glattrandige Blaͤtter, die 

auf ber Unter lache filzig ind, und bipfelſandige 
Trauben. 


1 


196. Solanum memphiticum Martii ; ; caule herbaceo 
inermi erecto denticulato - ‚angulato, foliis ovatis, 


“pedunculis erectis multifloris. Martius Enam. 
acall. Erlangenl. p. 63. 


Die Stengel find ausbauernd;. — Fuß 
hoch und höher, gezähnelt: edi ſchwarz⸗ vio⸗ 
lett. Die Blätter ſtehen F ei, N gefielt, ey: 
förmig, faſt Tanagefpigt, faſt filgig, ein wenig am 
Blattſtiele herablaufend, auf her’ Unterfläche mit vio⸗ 
letten Adern geziert. Die Blumenftiele aufrecht, gur 
Zeit der Fruchtreife übergebogen, doldentraubenartig, 
5.— 7blumig, doppelt länger als die Blumenftielchen, 


Die verdidt find. Der: Kelch hat ſtumpfe Einſchnitte. 


Die, Corolie . fo groß wie die des Solanım nigrum, 
anze vieleicht nur. eine Bericht iſt. 
Die Beere ſchwarz. | 


— 


197. Solanum micranthum; caule fruticolo, foliis ob- 
longis utrinque attenuatis fubtus ſcabris viridibus, 


corymbis petiolo brevioribus. Willd. MR. Humb, 
ec Bonpl. z. 


Die Blätter dieſes ſtachelloſen Strandes find längs 


ie an beiden Enden verdünnt, ‚unten ſcharf, grün, 


2 geſtielt, die Doldentrauben kuͤrzer als die Blatt iele. 


Vaterland Sidomerita, ER 


s - . . 
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u 108. "Solanum modeflum ; caule frute[cente inermt 


. » glabro, 'foliis lanceolatis bafi attenuatis venoſis | 
„mareine (ubundulatis glabris, floribus corymbolis 


. 
s 


Pp. 665. | oo 
x. ‚Sol. mexicanim Wild. ME 900.0. 
Der ſtrauchartige Stengel iſt unbewehrt, glatt. 
Die Blaͤtter find. lanzettfoͤrmig, an der Baſis verduͤnnt, 
— aut geäbert,. am Rande faft wellenförmig. gebogen. 
_ e Blumen bilden gipfelftändige Doldentrauben. 
Baterland: Mexico. 5 | 
. 199. Solanum Moenchii Dun.; caule herbaceo ‚pilofo | 
‚angulato ſcabro, pilis albis ſtellatis, foliis ovatis 
ſinuatis acutis [uhpilofis, 'nervo utriique aculeato, 
dunculis erectis terminalibus 4 — 5flofis petiolo . 
ongioribus. Dun. I. c. p..242,. 


- Sol. Rellatum Moench. meth. p. 675. 1 


73 "Der ftsaucartige Stengel wird etwa 2 Fuß hoch, 


Aft cylindriſch, einfah, und ‚mit gelben, . entfernten - 
Stacheln und weißen Sternhaaren befegt. Die Blaͤt⸗ 
ter find eyförmig, buchtig, gefpißt, faft behaart, auf 
‘ beiden Seiten flachlig, die Blumenſtiele aufrecht, gipfels 


ftändig, 4 — 5blumig, länger als die Blattjliele, wie- | 


die Kelche ſtachlig. 


200. Solanum multiflorum ; caule multifloro cum pe- 
tiiolis aculeis rectis adſperſo, foliis geminatis ovatıs 
" Subangulofis acuminatis bafi fubcordatis inaequali- 

.. - bus fupra ftellato - pubelcentibus fubtus tomentofo- 
albidis, pamiculis lateralibus pedunculatis multifle- 

. is, pedunculis calycibusqne terminalibus.‘ Roth. 
nov. pl. Specc. MI. te 


“ Stengel und Blattfliele find ſtachlig. Die Blätter, 


fſtehen zu zweien, find eyförmig, fait edia, langge⸗ 
ſpitzt, an der Bafis faft hergfärmig, ungleich, oben 
0 fternhaatig=filgig, unten mis weißem Filze bekleidet. 
.. Die Blumen bilden feitenftändige, geftielte, vielblus 

— mige Riſpen, deren Stielhen und Kelche unbewehrt 


. , | ’ F Solanum. 5. 301 J 


“terminalibus. Syſt. veg. ed. Roem. et Schult, IV. \ 
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J u . { . , 1 a 
7 Rd Die Corolle iſt ein wenig größer als der Kelch, 
| - und auswendig filjig. | “ | 
Baterland: Oſtindien. 
moi. Splanum nicotianifolium ; caule aculeato fruti- 
' colo, folis oblique cordato -ovatis oblongisque acu- 
. x tis inermibus. fubundulatis viſcoſiſſimis. Lagalca 
‚Gen. et Spec. nov. dlagn. p. 10. . 


Die Blaͤtter des ſtrauchartigen, Atachligen Stengels 
x.» find herz=eyförmig, auch länglich, gejpigt, unbewehrt, - 
. .. - faft wellenförmig und fehr klebrig. BE 


. Das Qaterland hat Herr Lagafca nicht angegeben, . 
fondern nur bemerkt, daß dieſer Nachtſchatten ein 
“ Strauch fey, der im botan. Garten zu Madrid ſich 
. findet. Wahrfcheinlih nur. eine Varietät von einer 
laͤngſt bekannten Art. ar 
‘202. Solanum perficum;; caule fruticofo fcandente, 
foliis lanceolato-ovatis pröfunde cordatis pubelcen- 
tihus, cymis dichotomis extra foliaceis. Willd. 
17T u 7 . * 
Dieſe Art iſt unſerem Sol. Dulcamara zunädft ver⸗ 
wandt, aber unterſchieden Durch tiefere herzfoͤrmige, 
nicht geohrlappte, nicht ſpiesfoͤrmige Blätter, bie wie 
der flrauchartige Stengel filjig find, und durch groͤ⸗ 
7 Bere, zufammengefeäte, gabeläftige Afterdolden. 
Baterland: Perfien. 5 a 


205. Solanum prunifolium ; fruticofum, foltis ellipti- 
. ‚cis acuminatis lerratis longe petiolatis, panicula ter- 
minali. Will, MI, . | 
Diefer Strauch trägt elliptifche, langgeſpitzte, ſaͤ⸗ 
Er langgeftielte Blätter, bie. ungefähr 17, 
ol lang find, und auögebreitete, gipfelftändige 
Riſpen. N 
| Vaterland: Baracas,  .- | 


J 
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 , 264. Solanum quinguangulare; caule fruticofo, foliis 
quinquangularibus hirtis petiolisque [ubulato - acu- 
deatis, pedunculis ſubuniſioris. Willd. MI. 
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‚Diefe und die vorhergehende Art hat Herr Dr. 
., Willdeow von dem Wiener boten, Gärtker Brede- - 
meyer erhalten, ber fie in Caracas fand. 


205. Solanum repens Dun. ; caule herbaceo pilofo' te-' 

"  £, ‚tragpno membranaceo repente, foliis, pinnatis de- |. 
'curlive integerrimis pilolis, racemis fimplicibus. 
Vand. Fl. Brafil. apud Roem. Script. de plant. Hiſt. 
P. 86. : Dun. I.c. p. 239. - '. — ' 


Eine krautartige, Eriechende Pflanze aus Brafilien, . 
mit gefiederten Blättern und einfachen Trauben, \ 


"206. Solanum flipulaceum; caule fruticofo, foliis lan- 
ceolatis integerrimis tomentolis, cymis peduncnla- 
tis alaribus, ftipulis femilunaribus. Willd. MIT. 


"Die Blätter des ſtrauchartigen unbewehrten Stens 
geld. find lanzettförmig, ganzrandig, filzig, die Afters 
: Blätter halbmondfoͤrmig, die Afterdolden geftielt, wine 
kelſtaͤndig. DE 
WVaterland: Brafilien. 5 


207: Solanum fiyraricifs!ium; fruticolum, foliis ellip- 
ticis acutis lubtus [tabris, junioribus fubtus tomen- . 
tofis, corymbis axillaribus, floribus pendulis. Willd. . 
Humb. et. Bonpl. = 


Der Stengel iſt flrauchartig, unbewehrt, ‚mit ellips 
, tifchen, gefpisten, unten fcharfen Bläftern beſetzt, die 
in der Jugend filzig find. Die Blumen herabhängenb, . 
in winteljtändige Afterdolden geſammelt. 
Vaterland: am Drinoco, 5. 
208. Solanum thymifolium; caule frutefcente pubel-: 
- cente, foliis lanceolatis 'utrinque acutis pubefcen- 
tibus bafı auriculatis fubfeflilibus, pedunculis uni- 
floris axillaribus. Willd: MIT. on 


: Eine firauchartige, filzige, ſiachelloſe Pflanze, mit 
lanzettförnfigen, filzigen, an beiden Enden gefpigten 
Blättern, die faft anlıgen, und an ber Baſis faſt lep⸗ 
zig find. Die. Blumenftiele find einblumig, winkel⸗ 
Vaterland: Buengs-Ayres.. % 


4a 


* 


’ 


305%... + Solmum ... 


. 209. Solanum Valadares ; caule fuffruticofo 'aculeato _ 

‚. Inbpilöfo, foliis pinnatis inafis utrinque aculeafis, 

‚ racemis lateralibus compofitis. Vand. I.c. Roem. 
Hiſt. p. 85. Dun. 1.c. p. 243. 0 


Die Stengel find grün, ſtachlig, die Stacheln ge⸗ 
.  zabe, lang, roth, fehr ſpitzig. Die Blätter gefiebert, 
-, eingefchniften, auf beiden Seiten ſtachlig, fat behaart. 
+ Die Blumentrauben feitenftändig, zuſammengeſetzt, Die 

Stiele, wie die Kelche ſtachlig. 


a Vaterland: Braſilien. % 


210. Solanum Valenzuelae radice tuhera gerente, 
Ffoliis indequaliter pinnatis, racémis paucifloris, pe- 
dicellis articulatis, baccis glaberrimis oblongis com- 
preſſis. Palacio Mem. Muſ. 11. p..340. 


Sol. Papa Palacio. Muſ. _ 


0 Die Wurzel treibt lange, Inotige Sproſſen, deren 
Knoten (Knollen) faft Eugelrund, weißlich und. fet: 
>. fenartig find. Der Stengel ift geftredt, fehr- äftig, 
unbewehrt, und mit gefieberten Blättern befegt, deren. ! 
Blätthen gefpigt find; das Enbblättchen iſt größer 
‚ als vie Settenblätthen und anfigend. Die Blumen. 
bilden menigblumige Zrauben, deren Stielhen gegliee 
dert find, Der Kelch hat fünf Einfchnitte, die an det ! 
- Spige zottig find; die Einfchnitte der Corolle find zu⸗ | 
ruͤckgerollt. Der Griffel trägt eine kopffoͤrmige, zus | 
fammengedrüdte, faſt zweifpaltige Narbe. Die Beere 
Niſt groß, und. enthält kreisrunde Saamen, die am 


‘ 





Rande gezähnelt find. , 
Pa ‚zıt. Solanum Willdenowii Roem. et Schult. 
S. (obtufifolium), inerme herbaceum glaberri- 
mum, foliis ovato - ellipticis obtufis integerrimis, — ' 


peduncalis folitariis geminatisve.. ‚Willd. Enum. 
H. Berol. Suppl. p. ıı. | — 


‚ Eine jährige, krautartige, unbewehrte, glatte 
Pflanze, mit eyförmig > elliptifchen, ſtumpfen, glatte 
-randigen Blättern, und einblumigen Blumenflielen, 

7 bie einzeln oder zu "zweien ‚beifammen ftehen. Gie 
ME Ber findet fich im botanifchen Garten zu ‚Berlin, im Zreibs 


' eete. 
—— rn “ Außer, 


r —— “ 
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"Außer. ben vorftehenden find im Syſt. veg. ed. R, Ä 
et Schult, noch folgende zweifelhafte Arten unges ' 
zeigt: 5. er 
8olanum agrefte Roth. S. americanum Mill, S _ 
bicolor Willd. 8. chinenfe Pluka. S. citrifolium W. 
$. cordatum Forſk. S. cumanenfe W s. dumeto- 
rum W, S. Jufitanicum Tourrief. S. peduncula- 
tum Willd. S. Plukenetii Dun, 'S. Rottböllianum 
Dun. (foetidum Rottb.) S. falignum W. S. füb- 
Tohatum W 85 tr.foliatum Burm. $. umbellatum 
. 1 J 
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in Kultur 
Ueber die Erziehung, Fortpflanzung und Vermeh⸗ 
rung der Nachtichattenarten im Algemeinen habe ich 
fhon im Lexicon B. 8 ©. 343 eine Anleitung gege⸗ 
ben, welche meines Erachtens auch bei der Anpflan⸗ 
zung ber, zahlreichen neuen Arten anwendbar iſt. 
Die ſtrauchartigen und perennirenden Nachtſchatten, 
welche ig warmen Ländern zu Haufe gehören, uͤber⸗ 
+ wintert man in Treid= und Glashäufern. Sodann: 
; mug man fi durch Verfuche Überzeugen, ob fie in | 
leichter, lockerer Dammerde (Walderde), oder inet» .. . - 
mad ſchwererem Boden am beften wachſen und gedeis 
- ben. Die minder zartlichen, befonders die perennis - - 
‚ zenden, welche in unferen Gärten im’ Freien. auds 
deuern, nehmen faſt mit jedem Gartenerdreiche vor⸗ 
tebd. 


N 


Da . Synonymen: , 

Solanum. . | Non . 
- abyffinicam Jacgq. iſt Solan. marginatum Lexior | 

— acanthifölium Hort. iſt — heterophyllum — 

— aegyptiacum Forfk. iſt — hirſutum Dun. 

— alatum Moench. iſt — pterocaule — R 

— anguſtifolium Mill. ſ. — angurium N. 175. 

— argyracanthum Dun. iſt — incanum Lexic. | 
— armatum — f. — arabium N. 176, © - 

Dietr. Gartenl; 5: Suppl. Wh. u... 


\, 


1 
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206° bolanum. 

Solanum. nn a 
— aſperum Perf, et Lexic. ift sol. lonatum Dan. 
2 — - atriplicifolium Despor. if — ‚nigrum var. y. 
— aureum Swartz. f.. — Swartzianum. 
— Bahamenfe Forlk. fe — glabratum'N. ı9@, 


— biflorum Brown. f — diacanthophorum 


u j N N. 103. 


‘ 
i 
“ 


— brancaefolium Jacq. ſ. -—- Balbifii. 
” calygnaphalium Fl. Per. ſ. - snaphaloides Lei. 


campanulatum Willd. ſ. — sampaniforme N: 
181. 


—— caplicoides H.Parif. it — ciliatum Lexic. 
— cerafiforme Fl. per. ift Lycoperficum Humboldtii 


\ 


Dun, : 
Cervantefi Lag. ſ. Solanum pubigerum, 
cliare Willd. ff — . .ciliatum- Lexic. 


commutatum Spr. iſt Lycoperlic. commut. Dun. 
corymbiferum Gmel. iſt Solan. corymboſum Lex. 
erallifolium Orteg. ft — betaceum — 

— Lem: f. Witheringia craflifolia. | 


cunedtum Moench. iſt — violaceum N.: 169. 
cymofum Otte, ſ. — opörinum. N. 138. 
decurrens-Balb. .f. — ‚Balbifi.. 
dichotomum Fl.Peruv. ſ. — " riparium. Lexic. , 
— Rich. iſt — uniſlſorum Dun.-. 
‚— Diieni ft. No nigrum var, 


u 14 wu ırt 1 


— dubium Dun. ſ. —.. auneifolium. 
—— ' Dulcamara £. Linn. f. Witheringja crafifolia var. 
— dulcamaroides oir. iſt Sol. macranthum. 
52* = dongatum Hortul. iſt — virtatum Lexic. 


Ber 
> . x . - 
. B 


“or , - ‘ — 


croceum Dun. ſ. Sol. cuneifolium N, 102. 


— diphyllum Forfk. . ſ. — microtarpem Lexic, . 


et, 
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E , Sölanum. oo. 
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— erythracaumg 1 Dun. 


— efculentum Neck. 


- 


u — Dun. 


— — — 
’ wo 


Kcifolium Orteg. 


— Slexuofum Lexic. 
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a "Sol. "zubrum Lexie, 


iſt — tnheroſum 
iſt — "Melongena. En 


iſt — inlanum- Lexic. 


l 


iſt — torvyum — 


ſ. — lancaetolium N. 126, | 


"formolum Cat. Dorp. ſ. — \Balbifij. | 
iſt — annonaefolium. 


Br 

— fruticolum Willd, 
— Mill, 
— grandiforam Desf. 
-- suinenfe Linn. | 
— Hesmanni Dun. | 


ſ. — . bahamenfe Lexic. 


BL _, oporinum N. 138. 
iſt — a ggregatum Jacq. 


iſt — — 


. 


heterandrum uf. fe. — cornutum N. 100. 
= heterophyllum Willd: ſ. - caracalanum N. 182. 


— humile Lam... ſ. 


— jamaicenfe Mill. 


_ — laciniatum Dun. 


‚N 


- ® v 
vö - — — 
R ⸗ 


— indicum Lam. 


— inflatum Hornem. 


— .rigelcens N. 152. 
. — cuneifolium. , 


| 
r. — torvum Lexie. 


. — violaceum N. 169. 


ſ. 


f. — Balbiſii- w E — 


u} 5 t 


v 


— integrifolium Lam. it — aethiopicum. Lexic. 


— lanatum Dun. iſt — aſperum — 5 


N 
ſ. — aviculare . 


\ 


ft -»— reclinatum' - 


\ 


* 


— lanceolatum Ruiz.  — ' patulum 


— — lañophylum Poir. 


— laurifolinm Mill, 
— longifolium Dun. it — longifſlorum. 


—. Iycioides ; Lexic. J 
. — Lycoperſicum Lex. ift Lycoperfic. eſculent. Dun. 
— macrophylium Dun. Fr Sol. worinum N. 138. 


ſ. — eriophylum. 
ſ. = ſublnerme· 


HE — ctandicans Lexic. 


A ⸗ — 
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308 . ...  $olahum. 
A ’ ’ N » 


- Solanum | 
— mamımofum Lour. iſt Sol. gramopifolinm Lexic. 
— mauritanicum Scop. iſt — crotonifolium.- 
— ‚.melanoceralum W.ift — nigrum v. 
— Melongena $. Murr. f. — ovigerum N. 142. 
— memphiticum Gin. ift — hirfatum N. 30. 
— mexicanım Willd.. f. — modeftum N. 196. 
— microcarpum Cerv. ſ. — pubigerum. 
— montanum Lexic. ſ. Witheringia montana. 
— multifidum Fl. per. £  — ' multifida. 
 neriorenfe Dun. ff ' — laciniata Lex. 
nigrum Lour. fe. Sol. incertum N. 32. | 
© — niveum All, iſt — marginatum Lexic. 


u Vahl ſ. — giganteum — 
Br oblongum Lexic. if — triſte —“ 
— ohtuffoliam Willd. ſ. — Willdenowü N. 20%, | 
— obfcurum Lexie. ſ. — juripeba. | 
— ochreleucum Dun. f. — tavum. ; | 
— oppoſitifolium Fl. per. ſ. — urceolatum. 
— Papa Palac. ſ. — Valenzuelae N. 208. 


— Parmentieri Molin. iſt — tuberofum Lexic. 
— parvillorum Cav. f. — polyaoanthos — 
— — Nocca ſ. — corymboſum. 
— parvifolium H. et B. ſ. — leptanhutm N. 41. 
— pendulum Link. f. Witheringia pendula, 
— peruvianum Lex, ifl Lycoperfic. peruvian. Nachtr. 
— - phyllanthum — ſ. Witheringia phyliantha. 
En. pimpinellifolium L iſt Lycoberſcum Pimpinelli 
.“ folium Dun. Nachtr. | 
I pinnatifidum Lam. ift Sol. reticulatum Lexin 
— Boch, " — Hayal N. Ag: \ 
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, Solanum ' 0 | 
— pinnatiũdum Lam. ift Sol. aviculare Levi 2 Ä 
— pinnatum wina. iſt — fufcatum, R. eeSch u 
— pomiferum Lexic. iſt Lycoperfcum pyriforme . 
5. Dun. L. pomiferum Nachtr. | 
— procumbens Decand. ift Atropa procumbens Car. , 
| ."  Bellinia R. et Schult. 
| — procumbens Mill. iſt Lycoperficum procumbens! ’ 
—— pſeudolycoperſicum Lex. — ceraſiforme Dun. 
— pubelcens Fl. peruv. f. Sol. luteo - album N, 44. 
— quercifolium Mill ſ. — Houftoni N. 192. 
'-— quittoenfe Lam. fe — angulatum Lexic. 
— ‚racemolum Mill iſt — eriocalyx.. 
—: ramoſum Enc. meth. iſt — _ racemofum Lexic. 
" — recurvum Poir. iſt — incurvum —— 
' — reticulatum Willd. ſ. — dictyodicum N. 2833. 
— Kotheliano Vand. ſ. — Botelho N. 179. : - 
— rubrum Murr. if — erythraceum Dun. | 


_ rugofum Rich, | f. — Baſſovia. 

— y. rnpeftre Smith. ifl — Dulcamara var, rn 
- Salicifolium Lam. f..— Radula N. 67. BE J 

— ſarmentoſum Lam. f. — lanceaefolium. nn 
a — fcabrum Ixi. fe — faponaceum. —. 
— — 1. Lam. ſ. — muricatum Lexic. .. u 
— — Zuccagn. ſ. —  Zuccagnianum, | me 
— — Vahl. iſt — volubile Lexic. E 


. 


— —  Jacq. ſ. — racemiflorum. N 
— fcandens Mil. ſ. —  axillilorum a 
ee Neck. iſt —- Dulcamara. Be \ 

— m" Swartz. if — volubile Lexic, | ; 
— Tempervirens Linn. ift - a sgreg satum. | * 
J * F 


Ve 


Ss Slam 0. 
Solanım EEE Ze a 
— ſinuatum wild. u: Soları. tectum. 

wu — filymbrifolinm Lexic, ft — Balbifi. 

— ſpurium Gmel. iſt "Lycoperficum ceraliförme. 

. Rellatum Fl. per. f. Solan. hifpidum Lexic, - 

| 





— — .Moench; ſ. — Moenchii N. 95. 
— ſtramonifolium Lam. 1 ⸗ torvum. " 
7 Ärictum Zuccagn, ft — nodiforum Lexic.. 
— fubbiflorum Orteg. ſ. — Milleri. 
— ſubcorymboſ. Humm. f-—. .macranthum N. 15 
—. Thöuini Gmel. ſ. — Balbiſii. 
— tomentoſum B. goccipeum Willd: ift Solanı. coc· 


cineum Jacq. oo j En 
| - 'triangulare ß. Poir. ift Solan. . quadranzulare, | 
— trilobatum Burm. . ſ. — acetolaefolium. J 
| — Linn. Sp. ed. ı, iſt — Milleri, EEE 


— umbellatum Willd. iſt — cumanens. ſ. Anhang. 
— unitlorum Lag. iſt — monanthum. 
— variegatum Fi. per. ſ. — muricatum Lexie. 


— 
De DEEP Er Gr GERN 


u — villoſiſſimum Zuc, iſt — mammoſum: — 

— villofum Dietr. fe: — tectum N, ibi. 
— — Folk fer — Forfkalii 

— violaceum'Brown, ſ. —Brownii. 
— virginianum Jacq. “fe. — Jacquini Lexic. ns 
"u vifcofum Decand. f. — Balbifii, | 0 
— 2eylanicum Scop. : — incagum: on | 
⸗ Ge; 


Berbefferungen: in a 


Berl B. 9. S. 304 fies: "Dangoldartiger Nachtfchatten. 


— — — 5,315 Beile 11 v. unt. feße hinzu: Linn. 
| IP pi l. P..268, und Re ‚guneatum, 


.- no. 
. > . . “ 4 
v * “ 
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ea EN . Soldänella:. tn su 
Berk B. 9. S 316. 3. 9 v. unt. ſtreiche 8. cymoſum. 
— — — 8.317 3. ‚12 ſetze hinter lentum: Cavan. 
— — S. 325 3. 2 v. unt. muß Bol. oblongum 


gefricgen. und ald Synonym. bei Sol. trifte 
angeführt werden. 


— — — 23 3. 13 | v. unten linatam fee: J | 
— — — S. 3737 3. 13 v. unten hinter trilobatum, 
. -  fegex Burm. ind. 67. t. 22.2 . 


— — — — S. Zar. , Solanum villoſum N. 137 ges 


bört nach) R. et Schult. Sylt. veg. zu So- - 
», lanum.tedtum, wo S. finuatum Wild. 
als Synomym citirt wird; aber Willdenow- -. 
bemerkt in-Enum. "Hort: Berolin: r. pe 
'238. Nota, daß $. finuatum Sp. pl. ed. 
will. nicht REN fondern eine jaͤh⸗ 
rige ( krautartige?) Pflanze fey. Viel⸗ 
leicht macht ſie eine beſondere Art aus. 


8 


Soldanella Linn. ©. kexicon B. 9. ©. 342. A 


pengloͤdchen. 
Calyx 5- partitus. Cor. campanniata lacero- mil. 

tifida. Capſ. ı -locular.. polyiper ma apice mul- 
tidentata. Spec. plant. ‚ed. Willd. . 808. 
> Tem tandria Monogynia, 4 Bamie ber rimus 
- een, J— 


1. Soldanella alpina Linn. S. Lexic. 2. 9. ©. 342. 


: ‚8. foliis reniformibus ſubſinuatis, elabris re- 

ticnlatis, ſcapo Blabro Rylo longitudinge coral- 

ae. D. — “ 
Sold. Clußi Schmidt bohem. L, 

, Die Blätter find ‚hierenförmig, etwas vie, faſt 
buchtig, im Alter faſt lappig, übrigens durchaus glatt, 
. geadert, geftielt, die Stiele glatt, braun. . Der Blusı 
menſchaft aufrecht, 4’ — 6 Zoll hoch, glatt, roͤthlich⸗ 


2: ‚braun, und. trägt an feiner Spite zwei, (felten eine ' 


oder drei). übergebogene Blumen, von 2 — 3 Hülls 
.blätthen unter ügt. Der Kelch hat fünf Tpigige, Ä 
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1. | BE 0% U ne 
braung Einfehnitte, bie im Alter abſtehen. Die os 


solle ift fünf Linien lang, glodenförmig, auswendi 


beüviglett, inwendig nicht ‚geftreift,- an der Bafis 
fü, am Rande, vielfpaltigz fünf faft flache, "gerade 
taubfaden , mit feitenfländigen, foießföxmigeh, lang⸗ 
zeſpitzten Antheren. Der eyfoͤrmigo, grüne Frucht⸗ 


noten traͤgt einen Griffel, welcher mit der Corolle 
leiche Laͤnge hat. Die Narbe iſt (nach Hoppe) faſt 
—— Der Saamenbehaͤlter einfaͤcherig, viel⸗ 
faamig, an ber Spitze vielſpaltig. 

‚Vaterland: die Alpen in Defterreich, Salzburg, 
der Schweiz. 1 a. u oo. J 


. a. Soldanelta minima Hoppe. Kleines Alpenglödchen. 


dis, ſcapo glanduloſo unifloro, ſtylo corolla bre- 
..viore, D. — J nu — . 


-  Sold, pußlla. Baurmg. Hopp, Flora. 


kannt, aber Here Hoppe hat fie in feinem. neuen 


S. foliis reniformibgs  integerrimis glabris niti- 


Sold. alfina Schmidt bohem. ı. n. 148. : 
Sold. alpina minor Cluf. hilt. i. p. 308? . 


_ " Diefe niebliche Pflanze hat zwar ſchon Cluſius ge: | 
01 


taniſchen Taſchenbuche 1809. ©, 199 genau befehrieben, 


und von der größeren befannten Art (S. alpina Linn.) 
genau unterſchieden. Er fagt dafelbft: der Blattfliel 
fey Y, Zoll lang, cyhlindriſch und mik zarten Druͤſen 


beſetzt. Die Blätter dreimal Pleiner ald bei S. alpina, 
‚ "Cnierenförmig),> dunkelgrün, ſehr glänzend, ziemlich: 


Did, mit vielen, deutlich. bemerkbaren Vertiefungen 


verfehen, nicht, geadert, nicht buchtig, fondern volle 
Tommen ungetbeilt und ganzrandg. 


[4 


Der Schaft ſey 2 Bol lang, räthlich- braun, buche 


aus mit deutlichen, geflielten Drüfen befegt, gn der - 
Spitze mit einem ‚Hüllblätthen verfehen, und mit eis 
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‚ner Blume gekroͤnt. Der Kelch habe ſtumpfe, braune 


+, &infchnitte, bie anliegen. Die Corolle fey fünf Linien 


lang, weißviolett, mit ſilberglaͤnzenden Schuppen ‚bes 


von 


deckt, inwendig mit fehr vielen dunkelvioletten Streis 


fen gezeichnet (der Rand bielfpaltig » getanzt). Die 
Staubfäben cylindriſch, weißlich, ousgebreitet, fo daß I 
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.Soldanella. (15 


2 Sle von den Antheren nicht bebedit, fondern gefehen werz. 


den, wenn man in die Blume hineinſieht. Die Ans 


theren in der, erfien Periode fpießförmügsrundlich, mit. 


\' un — 


einer kurzen hellroͤthlichen Spige. Der Fruchtknoten 


rundlich, gruͤnlich. Der Griffel halb fo lang als die 


Cporolle, die Narbe etwas tellerfoͤrmig. 


Dr Hoppe fand. 


Außer ben vorftehenden Kennzeichen unterſcheidet 
‚Hr. De. Hoppe 5, 202 beide Arten: Sold. alpina 
und minima ned dadurch, daß die Staubfäden bei 
$. alpina flach und gerade, bei 8. minima hingegen 


Vaterland: Käratpen im Bopenthale, wo ſie Herr 


cylindriſch und ausgebreitet ſind; durch den Griffel, | 


der bei erfterer die Länge der Corglle hat, bei letzterer 
. hingegen nur halb fo lang als die Gorolle ift, diefer 


. Umſtand fey um deswillen wichtig, weit die Corollen u 


einerlei Größe haben, Sodann fey der Schaft. bei er⸗ 

ſterer nur an der Spiße, bei leßterer aber uͤberall mit 

Drüfen befest. ‚Die übrigen Bemerkungen und Unters 

ſcheidungszeichen, welche Hr, Dr. Hoppe/;beibringt, um 

. Die Gelbfifiändigkeit der S, minima zu begründen, 
koͤnnen im gedachten Zafchenbuche aufgefucht werden. 


| 3. Soldanella- montana Willd,- Berg: Alpengloͤcchen. 


longiore. Willdenow Enum. H. Berol. i. p. 192. 


— eu —— TI 
I an. 25 4 


corollarm füperante. Syft. veg. ed. 
p- 132, | | | 
Sold. alpina Schmidt bohem. 1. n. 147. Wah- 
lenb, Fl. carpath. p. 56. {excluf. fyn.) 
Sold. alpina major Cluf. Hift. ı. p..308. 


Die Blätter find nierenförmig, ausgerandet. Die. 


Gorolle iſt cylindrifch = glodenförmig, kaum bis zur 
Mitte getheilt, und die Einfchnitte des Kelches fliehen 
‚ab. Der Griffel ragt über die Corolle hervor, - 


Vaterland s Böhmen‘, -auf Bergen und Boralpen ” 


| in Wäldern. 


A 


S. foliis reniformibus repandis, fiylo corolla 


8. coralla vix ad medium usque laciniata cylin- 
drico- campanulata, laciniis calycis patentibus, ſtylo 
. et Schult. IV, 
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Ob' diefe Pflanze. von ben beiden vorbergehens 
‚den, welche Hr. Dr. Hoppe .genau beftimmt hat, als | 
weaſentlich verichieden iſt, oder nur eine Varietät aus⸗ 
macht, weiß ich nicht. Die Angabe einer felbitfiändis 
gen Art müffen wir vor der Hand Hrn. Willdenow 
aufs Wort glauben, zumal, da er fie im gedachten 
. Werke Enum etc. als im bot. Garten zu Berlin. im 
Steien ausdauernde Pflanze ‚angezeigt, alfo im’ lebens 
-, den Zuſtande gefehen hat. el BE | 
Indeſſen haben vielfältige Erfahrungen _gelehrt, daß 
manche Alpen. und Gebiraäpflanzen, wenn ſie in uns | 
ere flachen Gegenden berfegt werden, variiren, und - 
‚ "ihre Theile größer oder Pleiner als an ihren natürs _ 
lichen Standoͤrten erſcheinen. Die Sold. alpina. Hält 
tm biefigen -botanifchen Garten an einem befhüsten, ; 
: Kattigen Standorte und in leichter Dammerde ben Ä 
. Winter tm Freien aus, befonders dann, wenn fie bei- 
nackten Froͤſten ohne. Schnee mit einer Dede von Laub⸗ 
moofen ıc. verfehen wird, aber fie Hat im Freien noch 
. Beine Blüthen getragen, baher ließ ich ein Eremplar 
 . Im Herbfte ausheben, in einem mit guter und leichter. 


A. 


Damm = oder Walderde gefüllten Blumentopf ſetzen. 

| und im Slashaufe überwintern. , . non | 
.. Im zweiten Früplinge nach bem Einfegen und zwar _ 
im Monat März erhoben ſich neben den sahlreihen Burs . 


= zelblättern nur 1— 3 zweiblumige, nadte Schäfte, 4— 6 ' 
Zoll hoch; im dritten Jahre erfbienen viele Schäfte, fo 
‚dag faft die ganze Erdflache des Zopfes, in welchem 

‚die Pflanze fland, mit Blättern und Blumen bedeckt 


‚ war, :aber dann nicht wieder. Denn in, den darauf : i 
folgenden Sahren trieb die Wurzel nur Beinere Bläts . 
‚ter als die erflern waren, ohne Blumenfchäfte. Inder © 
"Meinung, ‚daß es" der Wurzel an Nahrung fehlte, n 


theilte der unter meiner Direktion ſtehende Hofgärtner 
dieſelbe Pflanze in zwei gleiche Theile, und ſetzte jeden 
Theil in einen feiner ‚Größe angemeffenen Topf, in 

welchem zwar die Pflanzen einige Blätter trieben, aber 
immer fränfelten_und jebt ausgegangen find. Viel⸗ 

leicht iſt diefe Liebliche Pflanze. in der Kultur vernachs 
löffiget worden, ‘oder fie ift in unferen Gärten von. - 
— rer Dauer als in Alpengegendes und au Ihren 
natuͤtlichen Standoͤrtern. FF Er 
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Soldevil. "Solidagor | . . 618 


30lde vilta Lagalc, (Agila Lam.) 8. Serkon 
B. 9. S. 35, 


‚ol ga Spreng, Viola Linn. Topidium. Venten. 


‘ 


\ 


cularis, 3. valvis. 'Spreng. P antar. minus og 
'nitarum_pugillus primus 1813. ©. 23. 


Diefe-Gattung hat laͤngſt Ventenaf unter dem Nas 


.men Jonidium 'aufgeführt, welchen auch die Hrn. K. 
„set Schult. im Syft. veg. v. p- XXX. und 392. ange⸗ 


% 


nommen, und 30 Arten davon wufgeftellt haben; aber. 


; Cal. pentaphylius, foliolis poſtice aequalibus. Cor. , 
‚ Irregularis , ecalcaraia. Nectar. slandulae:binäe :. 
iu ad" bafin germinis.” Anthera apice membrana- 

cea. Stigma. uncinatuem. „ opfula trigona ı-Jo- 


Perfoon hat fie in Syn, pl: ı. p. 256 (ſiehe meine 


Bemerkung im Racıtrage B. 4. ©. 127 y als zweite 
Abtheilung ber, Gattung Viola + + —* aufgeſtellt. 


zählten Arten in der zweiten A theilung Viola abhan⸗ 
J deln. Es ſind folgende: 


Soleä Spreng, Jonidium Venten. Jard. de Mal- 

“mail, Sy. veg. ed.. Roem. et Schult.:V; p..392 - 
402. 3. attenuatum, Aubleti, buxifolium, Calceb- 

"Jaria, capenle, circaeoides, claytonioides, diandrum, 


r 


ennealpeéerum, fruteſcens, glutinoſum, heterophyl- 


‘ Jam, Hybanthus, Jacqninianum, Ipecacuanlta, li» 


— neariſolium, lineatum, linifolium, Loefflingianum, 


| u: Dieſer Anordnung will ich felgen, und die ihr zuge⸗ 


N 


lonsifolium, monopetalum, oppoſitifolium, orchi- . 
- diflorum, parviflorum, polygalaefolium, pubefcens, . 


’. Sprengelianum, ftipulare, ftrietum, theſifolium, 
verticillatum. ©; ‚Viola. zweite Abtheilung. N 


. Solena Willd. muß im Leric. B. 9. S. 345 ge 


ſtrichen werden; denn fie iſt von Po oqueria Aubl, 


„nicht verichiebeh. ©. Poloqyeria im Neqhtrage B. 6 | 


"©, 476. | 


'Solenandria Venten; r Solandria. 


Sodlidago Linn. © Lexicon B. 9. e 36 - — Er | 


„ Golbeutbe. 
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” " . Recapt. nudum, Pappüs ſimplex. Cor: radũ cir- 


citer 5. Cal. [quamae imbricatae, claufae:' Spec. . 
plant, ed. Willd. 3, p. 2053. Syngenefia [uper- - 
Aus. (Samilie der Gewaͤchſe mit zuſammengeſetz⸗ 


ten. Blumen ‚ Gompofitae,) | : 


‚ 


. Solidago 'angulata Martius, Ecige Goldruthe. J 


S. (racemis fecundis, fonis venofis) caule erecto 


J ‚angulato glabro, foliis ellipticis bafı attenuatis im 


pra fcaberrimis, fubtus laeyibus, (erratis. Mart. 
+ Hort, Erlang, p. 180. | nl 


Der Stengel wird 2— 3 Fuß hoch, iſt aufrecht, 


| . Abarfedig, purpurröthlid, unbehaart. Die Blätter 


ſteyhen wechſelnd; die untern find. elliptifch, an der 
Baſis verdünnt, die obern lanzettfoͤrmig, alle fäges 


zondig, und haben genähbert. - gehäufte,. ungleiche 
“ Serraturen, oben ſcharf, unten glatt. Die Blumen 


. find gelb, etwas groß, und bilden einfeitige, -verläns 


‚ gerte, abflehende Trauben, deren Stiele und Stielchen 


.. m ® 


9 


filzig find. en 
Baterland: Nordamerika; Neuyork. 2 


bus, foliis ſerratis ſcahris. Purfh I. c. | 
-.,Der Stengel iſt krautartig, riſpen⸗doldentraubenar⸗ 
. tig getheilt. Die Blaͤtter find lanzettfoͤrmig, ſaͤge⸗ 
‚randig, mit frharfen Borften beſetzt. Die Blumen: 


. auffteigend, und bilden faft aufrechte Trauben. Diefe, 
. Art, bat Herr Purfh wabhrſcheinlich nur nad einem‘ 
trodenen Exemplare beſtimmt, welches, in Bank's 


2 ‚Herbarium fi, findet, 
Vaterland: Canada, 4 


i 


3. Solilago axillaris Purfh. Wiukelbluthige Colt 


suthe. | — 
'.8, caule -glabro tereti ſtrioto, foliis lanceola- 
ı :tis ferratis glabris, racemis axillaribus [ubglobofis 


1" erectis; ligulis elongatis. Pußlh. Fl. Americ. Sep- 
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| 2 Solidago afperata Purfh. ; cäule 'paniculato - to- 
rymboſo, racemis Tuherectis, floribus adfcendenti- 


4 


« 


r 





4. Solida 


‘ 


‚. ” Blumen bilden rifpenftänd 
haben verlängerte Strahlbluͤnchen. 


VWVaterland: Nordamerika, an der Hudſons Bay. 2 æ 
86. Solidago fragrans Willd.. Gut riechende Goldruthe. 


- +8, foliis oblongis triplinerviis fublerratis, race- 


- 


EZ \ 7 ‘ .. [4 


nien. 2% 


‚ ro. ’ 
x / /. 


vet ® ” 
+ " ' 


U. 


ängert. 


2 


⁊ 


go elata Purfh. Hohe Goldruthe. 
8. caule pilöfo tereti, foliis lanceolatis ſubtus 


ilofiusculis, ratemis erectis, ligulis elongatis. - 


urfh l.c ‘ 


Der Stengel wirb 4 — 5 Buß hoch und böher, iſt 


cylindriſch, aufrecht, und mit Haaren bekleidet.” Die | 
Blätter find lanzettförmig, unten etwas behaart. Die 
| e Trauben?, find gelb und 


Y 


mis fecundis, ligulis mediocribus, caule glabro, pe- 
dunculis pubelcentibus. Willd. Enum. H. Berel. 


4‘ 


Suppl. p. 59. | W 


Der Stengel iſt krautartig, glatt. Die Blätter 
find laͤnglich, dreifach gerippt, fait fägerandig. Die 


find. | 
Vaterland: Norbameritad 2% 


| 6. Solidago hirta Willd. Gcharfborftige Goldruthe. - 


S. caule paniculato hirto, foliis lanceölatis.utrim 


‚que Scabris, »caulinis [erratis, rameis integerrimis, 


racemis erectis, ligulis elongatis.. Willd, Enum. 
H. Berol. 2. p. 891. “ N 
Der Stengel iſt mit kurzen, ſcharfen Borften bes 


ft, tifpenartig getheilt. Die Blätter find lanzetts 


frmig, auf beiben Seiten ſcharf, die Stengelblätter 


- Der Stengel iſt Frautartig, glatt, eylindrifch, aufe 
 zecht = firaff, und mit lanzettförmigen, fägerandigen, 

‚glatten Blättern befegt, die wechſelnd⸗ zerftreut fteben. 

Die Blunientrauben wintelftändig,. faft Eugelrund, aufs 
geöt. "Die Blumen find gelb, die Strahl luͤmchen vers 


Barerland : Nordamerika; von Ganaba bis Virgi⸗ 


l 


m. 


Blumen bilden einjeitige Trauben, deren Stiele filzig J 


⸗ > J 


& 


Soda. > 
0 Jägeranbig, die Aſtblaͤtter ungetheilt. -Die Ylumen 


flehen in’ aufrechten Trauben, und haben verlängerte 
N Strahlbluͤmchen. Willdenow bat am. Schluße der 
Diagnoſe benierkt, daß .diefe Art durch den borfligeh -. : 
Stengel, durch feharfe und tieffpigig gefägte Stengels . 
blaͤtter fich hinreichend unterfcheibde. N 


7 Solidagö erecta Purfh. Aufrechte Goldruthe. 


'S..caule fubvillofo, foliis lanceolatis venoſis gla- 
bris integerrimis fubpetiolatis. Purlh ]. c: 


Der Stengel ift aufrecht, faft.zottig.. Die Blätter . 
Find faft' geftielt, lanzettförmig, geadert, glatt, gan "| 
randig, die Blumentraubeh aufreht Auch’ diefe ‚Art 

finder fih in Bank's Herbarium, u 


| Vaterland: Nordamerife 4° 
8. Solidagd humilis Purfh. Niedrige Goldruthe. 


S. caule fimplici erecto glabro, foliis lanceolatis 
ferratis slabris baſi attenuatis elongatis, racemo 
erecto. Purfh’l. c. a u 


Der Stengel ift aufrecht, einfach, unbehaart. Die 
"Blätter find lanzettförmig, fägerandig, glatt, an ber 
Bafis verdünnt, verlängert. Die Blumentrauben aufs 
recht. Sie findet fih in Bank's Herbarim. — 


Waterland: Nordamerika. 2% | 


9. Sölidago litkofpermifolia Willd. . Steinfanmenblät« 
trige Soldbrutbee ö 


S. caule ramofo pubelcente, foliis lanceolatis 
utrinque fcabris attenuatis triplinerviis integerri- _ 
| . mis, racemis erectis, ligulis-elongatis. Willd.-Enum, - 
oo Hort. Berol. 2. p: 892. = 186 
Der Stengel iſt aͤſtig, filzig. Die Blätter. gleichen 
denen des Lithofpermum ocinale, find lanzettfoͤ ⸗ 


J 


- 





4... mig, verdünnt, ganzrandig, dreifach gerippf, auf beis 

2 den Seiten fharf, Die Blumen bilden aufrechte Trau⸗ 
beſn, und haben verlängerte, zungenförmige Strahl 
0 blümden: - Diefe. Art umd die folgende finden fid im \ 


Ki botanifhen Garten zu Berlin m a. D, und perennit 
= 7 Am Zreien. u et 

2 Watsrland: Nordamerika. J 
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 f 20 Solidage livida Willd. Bleifarbige Goldruthe. 


8S. caule glabro panicnlato, foliis lanceolatis fer- 


ratis glabris margine [cabris, ligulis elongatis. Willd, 


1 c. & P. 898. i \ j 
Der Stengel ift dftig, riſpenartig getheilt, ſchwarz⸗ 
purpurroth und glatt. Die Blatter find lanzettförmig, 
- _ an-beiden Enden verdfinnt, fägerandig, glatt, am 
Rande ſcharf. Die Blumen in gipfelftändige Trauben 
gefammelt, und haben, verlängerte Strahlbluͤmchen. 


Diefe neue’ Art iff det Sol, caefia zunaͤchfi verwandt, 
- unterſcheidet ſich aber durch die Farbe des rifpenartie- 


... gen Stengels und durch die gipfelfiändigen Trauben; if 


—* 


\- 


ei jener find die Trauben aufrecht, winkelſtaͤndig, die 


Y 


Größe. 
. Vaterland : Norbameita. 2" —* 


ruthe. 


tis inaequaliter argute ſerratis glabris, caulinis lan- 


ceolatis utrinque attenuatis fublefilihus ferratis, ' 


- obern gedrängt, und bie Strahlbluͤmchen von mittler 


f 


a1. Solidago macrophylia Purfh. Großblaͤttrige Gold⸗ 


8. foliis inferioribus ovatis acuminatis attenua- 


racemis axillaribus pedunculatis foliofis longitudine 
foliorum, calycikuüs- oblongis targidis -multifloris, _ 


ligulis fubelongatis.. Purfh I. c. 


Die untern Blätter find eyfoͤrmig, langgeſpitzt, ver⸗ 


düuͤnnt, glatt, ungleich, ſaͤgerandig, mit ſpigzigen Ser⸗ 


raturen verfeben., die mittlern und obern Blätter des 


Stengels lanzettfoͤrmig, an beiden Seiten verduͤnnt, 


er anfigend, fägerandig. Die Blumentrauben' wins .. 
keiſtaͤndig, geftielt, biättrig, fo lang als die Blaͤtker. 


| Die Keiche länglih, firögend : aufgefmolien viel⸗ 
N blumig, die Straͤhlblumchen faſt verl ngert. 
Vaterland: Ganau. 2. - — | 


J x 
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12. Solidago pyramidata Purfh: YPpramidenfäruige 
ER 


-Goldruthe, - 


. l 


$. caule erecto tereii hirto, Foliis oblonsis acu- 


J tis ſubamplexicauli - feilibus glabris margir.e ſca- | 


bris rariter obfolete dentatis,' panicula nuda fe. 
1 J ey Zr i 


\ 7 ’ 
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zu \ Solidago. rn 

a \ 
, cunda pyramidate, ramis reſſexis, pedunculis EL 
‚ bris.. Purrhleo 


Der Stengel: iſt aufrecht, chlindriſch, mit ſcharfen 
‚Borftenhaaren befegt. Die Blätter find laͤnglich, ge⸗ 
ſpitzt, anſitzend, faſt den Stengel umfaſſend, glatt, 

- am Rande iharf, felten gezaͤhnelt. Die Ölumenrifpen 
aa einfeitig ppramibenförmig, bie Aeſte zurucge⸗ 
ſchlagen, die Alumenſtiel⸗ glatt. 

Vaterland: Nordamerika Georgien. Pr 


23. Solidago recurvata wind, Gegrümmte Golbruthe. | 


8. caule erecto pubefcente, foliis lanceolatis ſer- 
ratis margine ſcabris, racemis elongatis ſecundis 
recurvatis "paniculatis. Wild. 1. c. 2. P- 899. 


.. Der Stengel ift aufrecht, ‚zig. Die Blätter find 
lanzettfoͤrmig, lang eſpitzt, tief, ſaͤgezaͤhnig, glattlich, 
‚am Rande ſcharf. Die Blumentrauben verlängert, eins‘ - 
-feitig, gekrummt, rifpenartig geftellt. 
Baterland: Nordamerika. * 


14. Solidago Sarotkrae Purfh. . Miffourifche Gold⸗ 
ruthe. | 
S. caule angulato ſcabro inferne nudb [uperne 
corymbolo , pamis fummitate paucifloris, felis | 
‚ linearibus firicte adpreflis oblolete trinervibus 
utrinque feabris, axilli is nudis, ligulis difco- duplo 
lonsioribus. Purfh I 


Der Stengel if eig, ſcharf unten nad, oben dol⸗ 
dentraubenartig getheilt, und ſeine oberſten Xefte tragen -- 
nur wenige Blumen. ‚Die, Blätter find linienförmig, 
ſteif⸗ angedrüdt, undeutlich dreirippig auf beiden Sei⸗ 
ten ſcharf, in den Winkeln nackt. Die Blumen trau⸗ 
benftändip: die Strahlbluͤmchen ſind doppelt laͤnger als 





die Scheibe. | 

Vaterland: Nordamerife, am Miſſouri. Pe 

15. Solidago fi mplex H. et ‚Bonpl. "Sinfade Sole | 
ruthe. 


0 S. caule erecto fimplici Tabangulato Kriato fur 
R | perne hirtello, foliis lineari - lanceolatis fuperne ob- ° 
Vo I . ſolete 


’ * * * ⁊ 8 
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na Sr gan 
. a. , J . . \ ⸗ , . 4 J 
‚ . folete crenatis inferne valde, anguftatis glabris mar- 
ging denticalata-[cabris, ‚panicula terminali, ra- 
mis fubteifloris. ‚Humb, et’ Bonpl, Nov. gen. et 
BSpec. IV.p. 81. J | rn 


\ 2 Die Wurzelriit did, mit Safern verfehen und geht, 


fenfreiht im den Boden. Der Stengel aufredt, 14 — 
13 Zoll hoch, einfach, geftzeift, faſt eig, purpurroth, 
. oben fharfborftig. Die Wurzeiblätter anſitzend, linien⸗ 
lanzettförmig,, unten fehr fmmal, fall ganzrandig, nah . 
der Spige gu entfernt undeutlich gekerbt, geadert Did» 
lich, glatt, am Rande fharf, 2%, Joll lang, 3.Linien - 
breit, Die Blätter des Stengels ſtehen wechfeind und 
gleihen ben, Wurzelblättern. Die Blumen geftielt, ' 
gelb, fo groß wie die Blumen der gemeinen Goldruthe 
(8. ‚Virgaurea); ſie bilden eine gipfelſtaͤndige, faſt 
aftige Rifpe, die mit linienförnigen Bracteen befe&t 
iſt. Derskteih glodenförmig - halbfugeligz feine Schups 
pen ſird are ‚, linienförmig, gefpist, flach, glaͤn⸗ 
. gend, bachziegelfdrmig gelagert, bie äußern kürzer als 
die innern. Der Fruchtböden grubig,, glatt. Die 
. Saamentrone anfigend‘,; weiß, fo lang als die Corolle. 
+ Baterland:' Merico, bei-Santa Rola. 23, Bluͤh⸗ 
zeit: September. . —— 
"ı6. Solidago villofa Purſh. Zottige Goldruthe. 
Eine perennirende Pflanze, deren Stengel und 
Blaͤtter mit Zottenhaaren befest fmd. Hierher gebtren 
folgende Syaonymen; Solid. pilofa Mill. und ð, altif- 
ſima ß.Ait. 


Außer diefen neuen Arten find in einigen Schriften 
- noch folgende angezeigt, Die ih, wenn fie felbfiftändig  . 
find, im. zweiten Nachtrage aufnehmen und genau bes -- 
',- fipreiben werde; als Solidago arenaria Poiret. S. car- 


- "pathica Schrad, S. conferta’Desf, $. corymbofaDesf. 
a 5 dubia Schult. S. nutans Desf. S. petiolata Mill.‘ 
$. reticulata Lapeyr..S. verrucola Schrad. u. a. 


. Kultur nn 

. Die. Goldruthen, welche in Nordamerika zu Haufe 
gehören, „perenniren in unferen Gärten im reien, ges - 
lei, Gartenl. sr Suppl. Bi. ES 


“ . 4 N 
n 


0 . Ze ' Bolidags. . t 


. deihen ff i in jedem: Boden und laſſen ſich ‚Leicht durch 
Zertheilung vermehren und fortpflanzen. Solid. fim- 
plex H. et B. N. 15. will in frofifreien Behältern über: 
dintert ſeyn, denn fie iſt in Mexico einheimiſch. Uebri⸗ 
gens leſe man die Anleitung über die. Erziehung der 
olbruthen im allgemeinen Lexic. B.9. S. 302. 


4 5 


u Synonymen: 


Solidage alba Mill.? \ if Solidago.. bicolor. Lexic. 


- alpina nada lacq. iſt Cinerariä cordifolia — 
— altiffima e. Ait. “ ‚f. Solidago rugofa - — 
—. carnofa Mil. ° iſt — lempervirens — 
— deflexa Moench.'. ift , — lerotina, — 


.. —. Doropicum Linn. iſt Senecio Doronicum — 
— glabra y. Desf. iſt Splidago canadenfis var. — 
— — Mil iſt — femperrirens — 
J _ geandiflora‘ Smalt. iſt — integrifolia — 

| _ integerrima Mil. iſt — viminea — 

— laevigata ait. iſt — caeſia var. — 

. — latifolia ß. L. et Poir. iſt — Hexicaulis — 
— — Mill. it — vVirgaurea — 
— .latiliimifolia iſt · — elliptica- — 
— limonifolia Perf. it — ' mexicana- — 
— maxima Corn. ſ. — ſempervirens — 

— minuta vn’ ift — virgaurea var 
— — Mil. ſ. — cambrica 


noveboracenfis Mil. iſt — fempervirens — 

— obligua Mpench. . ft — mexicana — 

— praecox — iſt — canadenſis — 
recurva Mill.,. it — altiſſima var. — 

fcfophalaraefol. | iſt — exicaulis — 

— tartiſſora Moench. iſt — fempervirens — : 


- 
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 Bolidgo! vilcofa Schrad. f. PR adia glutinofa-, — — I J | 
— — — Lam. | iR” Inula viſcoſa — 

Verbeſſerüngen Im Leric. B. 9. E u V 

Seite 350 y Beile 12 hinter integrifolia fee: Lour. 

nn 358 — 11 v. unten hinter integrifolia ſetze: 

* Deskf. H. Pariſ. 


— 364 — 2 hinter littoralis fege: Savi. 


— 'Soliva Rüiz et Pav, ift Gymnoftyles Ju. f. Naht. 
| . B. '3. ©: 591. In Humboldt et Bonpl. Nov. gener. 
t Spec. plant. ed. Kunth. Tom. IV. p. 237. fir nd zwei 

nee Arten, nämlich Soliva Mutiſii und s6. pygmaea x 

aufgeführt, welche ich im zweiten Nachtrage oder an 

- einem andern Orte unter Gymnoſtyles abhandeln werde, 

Desgleichen Gymnoſiyles ſeſſile Ruiz. et Pav. Zur Soliva 

Autiſii Humb. et Bonpl. gehört als Synonym: Hip- 
pia minuta Mutis MIT, (non Linn.) . 


\ 


Ä 'Soloria Adanſ. ift Dalberia. |"... e | 
E \ Solorina Achar. ſ. Nachtrag Kröptogamie. —— 


— Linn. 6. Lerxic. B. 9. S. 363 — 
J Gaͤnſediſtel. 375. 
Receptaculum nudum. Calvx imbrichtus, ventri« Ä 
u = cofus. Pappus pilofus ſeſijlis. Spec: plant. ed. * 
00, Willd. 3. p. 1509. Syngenefia aequalis. (Sems 
ur ‚lie der Gewädfe mit ‚Sufammengefesten Blumen, \ 
| . Compofitae. ‚2 Rs 


} = 1. "Sonichus albanus Steven. Gänfebifel. 


8. pedunculis iquamatie calycibusque sglabris, 
floribus corymboſis, foliis ovatis ſubulato- dentatis, J 
faperioribus bafi cordatis [ublagittatis, infimis Iyra- 
‘: ‚tis, Steven in Memoir. de la Söc. Jmper. des Natu- — 
ral. de Molcou. Tom. 4. 1813. 


ur . J Oer Stengel‘ iſt krautartig aͤſtig, aufrecht: Die 
ln Blätter find, enförmig,. pfriemenförmig: gezähnt, die . 
7. unterfich leyerfoͤrmig, die obern. an der Bafis herzfͤr⸗ 


mig. : Die Blumen iele ſchuppig, dotdentraubenartig 
„.georbnet, wie bie Kelche glatt. | 


Vaterland; der ꝛ öftige Theil ds Kauafub, Di bie . 


- 
7 


Ad 


| Bu gel und fehrotfägeförmiggezähnte, faſt fleifchige Blaͤt⸗ | 


Ei » ’ . % 


_. eylindrackis: Hornemann. Cä&al, hort. hafn. 2. 


En | 
‚ 
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Junius. | 5 Bu 
2. Sonchus caucaficas Spreng. Kaukafifche Gaͤnſediſtel. 
S. foliis fefflibus inferioribus cordatis dentatis, 


fuperioribus integris hilpidis, pedunculis [(quamolis. - 
.\ " Spreng. Mantifla prim. Fl. halenf. 1807. p. 49. 


Der Stengel wird ungefähr eine Klafter bob, iſt 


krautartig und, äflig. Die untern Blätter find herzfoͤr⸗ 
mig, grob gezähnt, geſpitzt, auf beide‘ Seiten fsharf, 
die Bhottftiele breit, geflügelt, die obern und Aſtblaͤt⸗ 
ter ganzrandig , ſcharfborſtig, gefranzt ; flumpf und 


-umfaffend. Die Blumen gelb:und-bilden wenigblumis 


ge Rilpen, deren Aeſte auögebreitet find, die Blumiens 
Miele mit Schuppen beſetzt. — on. n 
0° Vaterland: der Kaufafus, 2%. 


FT 


fediftel. . 


dentatis, peduncnlis ſquamoſis, calycibus laevibus 


2758... u 
x. Sonchns divaricatus Desfont.? 


F 


- Den Saamen von diefer jährigen Pflanze, deren oo: 


Vaterland noch unbekannt ift, erhielt Herr Prof: Hor⸗ 
nemann aus Paris. Sie hat einen Frautartigen Sten⸗ 


ver, deren Einfchnitte borftenförmig = gezähnt find. 
- Die Blumenftiele find mit Schuppen befegt, die Kelche 


cylindriſch und glätt, wiebei Lactuca. & 


A Sonchus hyöferifolius Hornem. Gchmeinfalatbläts 


"=... trige Gänfediftel. 


- 17 0. 8, floribus corymbofis, peduncnlis ramofis, ca- 


u Iycibus laevibus arcte imbricatis, foliislanceolafi s 
pinnatifidis elabris, lobis angulatis dentatis obtufis, 
. ‚gaule fruticoſo. Hornem, I c. 2. p. 752. — 


Der Stengel iſt ſtrauchartig. Die Blätter ſind lan 


x 3 


u Fu ‚zettförmig,. halbgefiedert, glatt, bie Lappen edig, ge⸗ 


2 
x . 
\ . , x * - 
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3 Sonchus divaricatus Hornem, : Auögebteitete Gaͤn-⸗ 


4 


Voralpe Schahdagh, an Bähen. :24.. Blähjeits 


⸗ 


J . L F ' . J \ R ' 
S. foliis runcinatis [ubcarnofis; laciniis fetaceo- 
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enartig, die Kelche haben glatte Schuppen, welche 
‚gebogen find und dachziegelförmig übereinander liegen. '. 


Diefe Art hat Hr. Prof. Hornemann unter dem Na⸗ 
'men:Sonchus pinnatus au3 England erhalten. Sie 
unterfibeibet fih aber ‘von jener durd die edigen, 
ftumpfen, mehr gezaͤhnten Einſchnitte der Blätter und, 
durch Aftige, doldentraubige Blumenftiele. Ihr Va⸗ 
terland iſt noch unbekannt.” Im bot. Garten zu Kopene. 
hagen wird fie im Glashauſe üßerwintert. 0 


. B Sonches laevigatus Willd. Glattkelchige Gaͤnſediſtel. 


5. pedunculis nudis, calycibus turbinatis laevi- 
. bus ‚' [quamis inferioribus apice reflexis, foliis pin« 
natihidis, laciniis oblongo-lanceolatis, terminalı 
acuminata, caule fruticoflo. Willd, Enum. H.Be-- 
rol. Suppl. p. 54. —— a ER 
Der, Stengel ift ſtrauchartig. Die Blätter find 
halbgefiedert und haben: Länglich = lanzettförmige "Eins 
 ._ fihnitte, davon der oberfle ( Endlappey) mit einer vers _ 
. .. Iängerten Spite verjehen ifl. Die Blumenflicse nadt, 


zaͤhnt, ſtumpf. Die Blumenſtiele aͤſtig, dvoldentrau⸗ J 


ri. 


die Kelche kreiſelfoͤrmig, ‚glatt, die untern Schuppen = 


an der Spike zurüdgejchlagen. u 
Vaterland: das Kap. d. gut. Hoffn.? 9 


.6. Sonchus Iyratus Willd. Leyerförmige Gänfediftel. 
_ $. pedunculis nudis, calycibus turbinatis laeviv 
bus, [quamis inferioribus apice reflexig , foliis iyrato- 
pinnatihdis, laciniis ovato- triangularibus, termi- 
‚nali acuminata, caule fruticofo. Willd. E c. Suppl. 
. P53 . oo un 


Diefe Art unterfcheidet fich von der vorhergehenden | 


dDurch leyerförmig=halbgefiederte Gtengelblätter 5 fie - 


find doppelt kürzer als bei jener, auf der Unterfläbe . 

. —— oder meergruͤn und haben eyrunds dreieckige Ein⸗ 
gepräng: ehen. Der Stengel ift ſtrauchartig, die 
Iumenftiele und Kelche wie bei 8. lacvigatus. 


. u; N .. 1. 
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chnitte, davon der oberfte langgeſpitzt iſt. Ferner ı 
-. bar ausgebreitete Doldentrauben, die bei jener mehr. . ' 


596 . Sonchus. \ . Bu I. 


\ 


Beide finden ſich im bot. Garten zu Berlin . wo mar 
lie im Glashauſe uͤberwintert. 


7% Sonchus occidentalis Spreng. Befinifhe Sinfe 


diftel. 


S. pedunefilis bragteofis Calycibusque glabris, fo- 
liis’lanceolatis inciſo- ferratis (ubfelfilibus. Spreng. 


‚ Neue Entdedung ıc. 2. B. S. 143. 


„ 
⸗ 


Die Blaͤtter des Stengels ſind langettförmig, ein⸗ 


| gefamitten : gefägt, fat anfigend, die Blumenſtiele mit 


racteen bejegt, wie die Keiche glatt. 


Dieſe Art gleicht ber Feld: Gaͤnſediſtel (S. sgrefis 
Lexic.); unterfcheidet fih aber durch die Glätte ihrer 
ı Xheile,: durch linienförmige Bracteen und durch längere 
‘ Blätter; bei jener find die Blumenftiele filzig. 


Vaterland: bie Inſeln Antigua Domingo und 
‚Guadeloupe. — 


8. Sonchus puichellus Purſh. Bierliche Gänſediſtel. 


S. pedunculis ſquamoſis, floribus corymboſo- 


racemoßs, foliis caulinis cordato - amplexicaulibus 


ovato - ‚oblongis acutis integerrimis glabris. Purſh. Fl. 


| Amer. Septent. 2. 


Die Blaͤtter des krautartigen Stengeis finb eyrund⸗ 


laͤnglich, geſpitzt, ganzrandig, glatt, an der Baſis 


J gelb? 


herzförmig umfaflend. Die Blumenftiele mit Schups 
pen ı befegt, ‚polbentraubenartig geſtellt. Die Blumen 


Vaterland: Nordamerika, am Miffouri.: 2 


9. Sonchus uliginofus Bieberfi. Moraft: Gaͤnſediſtel. | 


S. pedunculis calycibusque fubtomentofis, foliis 
fubriincinatis fpinulofo - dentatis amplexicaulibus, 
radio difco longiore, feminibus oblongis fulcatis. M. 
a Bieberſt. Fl. taur. cauc. Hornem L- c. 2. p. 762. 


Der krautartige Stengel iſt mit ‚frotfägeföfmigen, 


dornig⸗ — umfafjenden Blättern beſetzt. Die 


Blumenitiele und. Kelche find filzig, die Strahlblüms 
chen länger als die eScheibe, die Blumen langlich und 


geſurcht 


* 
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Dieſe Art iſt mit unſerem 8. oleraceus nahe ver: 
— vielleicht nur eine Varietaͤt von jenem? — 


Vaterland: der Kaͤukaſus unddas noͤrdliche Eus 
ropa, in Suͤmpfen und an feuchten gebauten Orten. © 


In einigen Schriften und Pflanzen- Verzeichniſſen 1rW 

ſind noch folgende, mir unbekannte Arten angefuͤhrt: 
Sonchus crifpus Poiret. 8. flexuoſus Ledeb. S. glau- 
cus Brouſſ. S.macranthus Poiret. (congeſtus Brouff,) 
S. pinnatifidus Desf. 8. \prenanthoides Bieberft. S. 

. racemofus Lam. (multiflorus Desf.) vaginatus u. 
a., bie ih, wenn es Teibfficnbige Arten find,. im zwei⸗ 
ten Nachtrage abhandeln werde. 


Kultur: or 


- Die Gorftehenden neuen Sänfebiften behandelt ı man: 
‚in Hinfiht auf ihre Standörter, Fortpflanzung und 
Vermehrung auf diefelbe Art und Weife, wie ich im Le⸗ 
ricon B. 9. ©. 369. gelehrt habe. Nr. 3, 4 und 5 wol: 
len im Glashauſe übermwintert ſeyn. Nr. 6. im Treib⸗ 
hauſe, wenn eö eine perennirende oder —E | 
. Pflanze iſt. ‚Die übrigen i im freien Lande. | 


— 
4 . 
+ 


Synonymen: 


Sonchus alpeftris Linn. f. Sonchus lapponicus Lexic. 
— a anguſtifolius Neck. — maritimus _ 


x 


— .aquaticus Poir. iſt — —, »— — 
— alper. iſt — oleraceus var. — 

— biennis Moench it — -Noridanus - 
— canadenſis Linn. ſ. — alpinus — 
_ — Froel, ſ. — macrophylius — 
— ciliatus Lam. f. | — oleraceus — 

— coeruleus Smith. — alpinus — 
— fallax Walt. iſt — oleraceuss — 
— fruticoſus lacq. it — Jacquini Decand. 

—  laevisSloan. fe — agrelis = 


J 


— Cam. iſt oleraceus - — 


} , N \ 
“ ‘ 


— 


« 
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J 528 . _Sonneratia. Sophara, 


N Sonohus IuxuriarisSchrad. iR. — macrophyllus Lexicı 


— montanus Lam. ſ. alpinus — 
— nitidus VHl. iſt — maritimus — 
u: mn . 
fagittatus Moench.ift — palufrs ou 


fpicatus Lam. - f. — leucophaeus — 
ſpinoſus d. Lam. iſt — oleraceus var, — 
tuberoſus — iſt — Lactuca fonchifolia L. 


WW Im Lexic. B. 9. S. - 368. Zeile 14. ©. unten hinter 
lapponicus fege man: Froelich in Uferi Annal. 





⸗ 


„il 41 


Ehren bes Herrn Peter Sonnerat’s, der auf feinen 
Reiſen nach Oſtindien und Ehina viele neue Pflanzen - 
ſammelte und dieſe in einem Werke: Voyage aux in- 
des orientales et à la chine Tom. ı — a, Paris 1782, 
4, mit 1490 Kupfern befannt geprächt hat, Er ſtarb im 
Jahre 1780, - 


0.2... Bon biefer Gattung kennen wir gegenwaͤrtig nur 
U ge Art, vaͤmlich Sonneratia acida.. .©. Lexic. B. 9. 
a 375- 0 | 


{ 

Sonneratia apetala Sims. ſ. Buchanania Lanza | 
| 

| 


| 

8Sonneratia. Diefe- Sattung führt ihren Namen zu . | 
| | 
{ 

| 

| 

| 

Ä 


‚Spreng!? Nachtr. B. 1. ©. 578. - 


m 


— Sonneratia Gommerlon, iſt Celaſitus trigyna 
Lam. 
Sophia Adans f. Silymbrium Sophia. J u 


Sophora Linn. S. Leric. B. 9. S. 376. 38. 1. So⸗ 
yhore. un 


' Calyx Toinquedentatus, , [uperne gibbus.. Cor, pa- 
. "pllionacea : alis longitudine. vexillarıum. Lomentum 
: moniliforme, Spec, plant. ed. Willd.:2..p. 499. De- 
— candria Monogynia. Bamilie der Huͤlſenpflanzen.) 


1. Sophora iioralis p. Maximilian. "Uferliebenbe 
Sophore. 
2B. fruticofa, fokolis fabrotundo- „elliptigis elabeis, 
racemis termin.libus. Schrad. ©. as es 
> an 72 Stuͤck 1838, | 


x . 
B [3 x “ 
* N . 
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‘ 
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'Sophora coerulea Moench,ift Podalyria capenfis Lexic, 


. Be j f . . , " 
Bophora. no. 529 


¶Dieſer Strand iſt meiſt neigen m 'mit ungepagrt 
 gefieerten Blättern befest, Deren Blättchen ungefähr‘. 
2.308 lang, rundlich⸗ elliptifch, burthaus glatt, etwas 
‚Felt umd auf ber Oberfläche glänzend find. Die Blumen . 
Bilden gipfelftändige Trauben und hinterlaffen Sliebers 


 bülfen, die 32%, Zoll Tang find. und. 9—ı2 Saas - 
: men enthalten; bavon aber einige unvollfommen.. find. 


Diefe Neue Art fand ‚der, Prinz Marimilian von 
Neuwied in Brafilien, an ven Ufern der $lüffe und des 
Meeres. . In unferen Gärten wird De am beften im 
Treibbauſe gedeihen. | BEN 


‚Sophora acuminata Desv. f. albicans Duham. 


“et Poir. S. eraffifolia. Duh. et Poir. ‘$. havanenfis 


. Jacg. und S..mecofpernia Duh. find mir. unter: dieſem 
Namen nicht bekannt. 


Syno nymen: 


virgilia Lam. 


— cordata Thunb. -- iſt — — cordata 27 


— 


— cuneifolia vent. ſ. — cuneifolia Naqtir. 


nz perfoliata Thunb, . 
— fecundiflora Eav,. iſt Virgiia lecundifl. 


- u rn 


—  galioides ß. Berg. ſ. Sophora nenistoides Lex. 


Gyclopia Veuten. u 


— monoſperma Lexic. iſt Ormoſia daſycarpa Nachtr. 


-cccidentalis ß L. iſt Sophora tomentoſa. 
— oroboides Berg, ſ. Podalyrie capenfis, Virgis 


Ha Lam. 
perfoliata Nachtr. 


-ſericea Ande. ſ. Podalyria fricea — 


— tetraptora Linn, ſ. Sophora microphylla Lexit. 


B. 9. S. 378. Zeile 17 v. unt. fege, hinter mi- 


* \ erophylia Alt. | Re 


n. 


j 


— — elabra Moench. iſt — fayefcensLexie.. j 
. — lanceolata Walt. f. Podalyria uniflora Nachtr. 


‘ . 


⸗ 


j , ot 
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5530 Sopkronia. Sorghum. 
\ Die übrigen hierher gehörenben Spnonmen finden 
ſich im geric. B. 9. S. 331. on 


8 ophronia caef Pitofa Lichtenft f. Witfonia cael-. 


? 


pitofa. 
Soramia gujanenßs Aub. f. Tetracera obovata 
‚ Lexic. , , 168 


‘ mascula aut neutra, valvulis corollae membrana- 

ceis; altera ſeſſilis hiflora : flosc. inferiore masculo 
aut 'neütro [uperiore hermaplırod. Cal. valvulae 
coriaceae nitentes, inferior apice fubtridentata; 

Cor. valvulae hyalinae, inferior apice bidentata, in- 
ter dentes arilia plicata tortili. Nectaria emargi- 

‚nata. Stismata alpersilliformia. Semen valvulis 
Calycinis coriaceis perfiftentibus incluflum. Panicula 

, faepius conferta capitata, compohi ta. Syft. veg. 
Roem. et öchult. 11.p.55. 


Dieſe Gattung habe ich im Lexit. B. 4. und im 
Nachtrage B. 4. nad) Linn. und Willd. unter Holcus 
abgehandelt. Die Hr. Gärtn. Perſ. und Beauvais ha- 
ben ſie von jener getrennt und durch die vorſtehenden 


Kennzeichen unterſchieden. Die Aehrchen find bei - 


‚Sorghum gepaart, abwechſelnd geftielt, einblumig, 


abwechfelnd anfihend, zweiblumig; die untern Bluͤn⸗ 


chen find theils männlich ; theils geſchlechtslos, bie 
obern Zwitter. Die Reldhklappen ‚der: Zwitterblumen 
Ieberartig, glänzend, die untern an der Spitze faſt 
izaͤhnig. Die Gorsltenklappen ( Spelze) durechſchei⸗ 


Ben die untern an der Epige zweizähnig; zwifchen 


den Zähnen fieht eine gedrehte Granne.-. Der Saame 
» iſt von den bleibenden Kelch- und Gorollenklappen gleich 


. einer Rinde umgeben. Die Rifpe iſt zuſammengeſettt, 


oft gedrängt und kopffoͤrmig. 


Dieſer Gattung ſind (im Syſt. veg. ed. R. et Sch, ) 
+ + folgende Arten zugezaͤhlt: | 


..Sorghum afperum Syl..v veg.. ed. R. et Sch. "gie 
"gehört Holcus ‚alper Thunb, ſ. Nachtrag B. 4. S 


‘ . m r 
' 
Y " \ ö ' b > 
1F 


'n 


> 


Sorghum Perfoon. ‚Pal. de Beauvais (Holcus Linn. ) 
Locuſtae geminae, aitera pedicelata uniflora, 


N f 
\ 


td Sorghum: . , 51 


- Der Halm wirb ungefähr ı Fuß hoc, iſt an der 
Baſis einfach. oder mit einigen Aeſten verfehen. Die | 
Blätter find verbünntslanggefpist, behaart, ſaͤgeran⸗ 
7, dig, gebogen, kuͤrzer als der Halm. Die NRifpe ey⸗ 
| förmig 5.‘ die Stiele und Stieldhen find gabelfürmig, . ' 
>, - baarförmig, glatt. Der Kelch befleht aus zwei lans 
eettfoͤrmigen, faft gegrannten Klappen. . 
9, Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. an Seiten der 
. Berge. ur on 


2. Sorghum auenaceum Pal. de: Beauv. Haferartiges 
Sorghum; Sorghogras. 5. 
u S. slumis glabris, feminibus hirfutis ariftatis,ı °, 
panicula fpicata. Holcus avenaceus Thunb. Prodr. 


cap. ı. p. 20. Fl. cap. 1. p. 412. Sp. pl. ed. Wilid. IV; ' 
‘ P93ts(nonSchrad.)  . en 


a 


{) 


Der, Halm wird 2 Fuß hoch und höher, ift aufrecht, 
cylindriſch, glatt. Die Blätter find eingerollt, faden⸗ 
foͤrmig, glätt, abſtehend, kaum kürzer ald der Halm, 
und haben lange, glatte Sceiden, die in der Muͤn⸗ 
' bung wollig find. Die Rifpe 3—530U lang. Die 
Kelche zweiflapgig, zweiblumig, die Klappen -lanzetts ' - 
foͤrmig, langgefpigt, glatt, mit Nägeln verfehen,. die . 
Gorolgntlappen überall mit weißen '"Zottenhaaren bes '. 
leidet, fürzer alö die Kelchklappen, die Grannen ges - 
dreht, ‚gegliedert, an der Spige borflig, ein wenig 
laaͤnger als die Kelchklappen. u oo. 
Vaterland: das Kap:d. g. Hoffn., in Boskweld 
prom. 28... 00% wu 0 . 


l 
⸗ 


'3. Sorghum bicolor Willd.; calycibus apice ſtrigoſo- 
‚purpurelcentibus.nigris, feminibüs albis, panicula 

“ coarctata oyata.. Willd, Entm. H. Berol. 2. p. 1036. 

7. Dierher gehört Holcus-bicolor Spec. pl. ed. Wild, IV, 
>, pP. 929. . ©. Lexicon B. 4. ©. 667. | — 


4 


. 
4. Sorghum caffrorum P. d. Beauv. 


Hierher gehoͤrt: Holcus caffrorum; glumis vil- | 
. . Jofis, feminibus compreffis inermibus, Thunb, l.c. 
| . 20. Arduin Sag. Prodr. 1. p. 119. t. 1. f.ı. .©. 
dia Firag B. 4 G. I11. | 


f 


— 


se WW sorghum. u u un. 


7 Her Halli wird ungefähr 6 Fuß hoch, iſt cpfinbeif, = 


- glatt, aufrecht. Die Blätter find-breit, ſchwerdtfoͤr⸗ 


mig, langgeſpitzt, glatt, ſo lang als der Halm. Die 


;“ Rifpe groß, ausgebreitet, die Spindel eckig, wie bie 
+ faft quirlförmig ftehenden Aefte mebr oder weniger mit 
- Bottenhaaren bekleidet. Die Kelchklappen. eyfoͤrmig 

ſtumpf, durchaus zottig, gelblich. 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn.; im Caffroria | 


(große Landfchaft in Afrika), wo die Einwohner (Kaf⸗ 
fern) die Saamen von diefer,. wahrſcheinlich auch von 
andern Arten, zur Speiſe benutzen. O 

B. Sorghum capillare Syſt. veg. ed. R. et Sch. Holcus 
capillaris Thunb. I. c. £ 20. Spec..pl. ed, Willd. IV. 
pP. 955. ©. Nachtrag B. 4. ©. 11. ‘ ° 


Aus der Wurzel kommen viele gegliederte, glatte, . 


ungleich länge Halme, die an der Bafis niederliegen, 


dann aufrecht ſtehen u d ı Singer bis 1Fuß hoch wers 


ben. Die,Blätter find behaart, ſehr kurz, die Schei⸗ 
den lang, aufgeblafen: baudig, geftreift, zoftig und 
gefranzt. Die Riſpe dreitheilig, groß, ausgebreitet. 
Die Zwitterblüthen wehrlos, die mannlichen begrannt, 
die Kelchklappen lan nzettförmig, glatt, auf dem Rüden 
te ver erhabenen itteltippe, mit Sottenpaaren: bes 
idet. ’ 


Baterland: bes Kap. b. 8 Sofim. — 


6 ‚Sorghum cernuum wild, ſ. Holcus cernuus. Race 


trag B. 4. 8. 12. — 


7. Sorgkum decolorans Syſt. veg. ed. R. et Schule T u 


‚Holcus decolorans, " Nachtr. B. % ©. 12. 


8. Sorghum elongatum Pal. de Beauv. Largrſpiges 


ESorghum. ren -. 


S. panicula elongata (ubeoarctata t ramis veiti- 


cillati diviſis fimplicibusque fpiciferis) ſpicis quin- 
quefloris, pedunculis imberbibus, slumis glahris - 
- ‚muticis 'exteriore he nmaphredliti (ubftriedfo- ciliata. 


Nosculi hermaphroditi ariſta ſpicula breviore, foliis 
tricquetris, carina marginibusque aſperis. Beauv. I. c. 
Bi vg ed. R. et Seh, IV. B· gau. on | 


ar .. . ' oo. } 
. . . * 


a 
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. ! MHolcus elongatus Rob. Brown. Prod, 1, p: 200, 
0. Die Blätter des Halms find breifeitig, gefielt, am 
“  Mande fcharf. Die Riſpe iſt lang, fait gedrängt und 


Sorghum. 38 


hat quirlſtaͤndige/ getheilte oder einfache glatte Aeſte, 


die fuͤnfblumige Aehren tragen.‘ Die Kelchklappen 


2.9 grannenlos.glatt, auswendig faft flriegligh = gewbimpert, 


U Be fürger als das Aehrchen find. 


ie Coroilen der Zwitterbiüthen mit Grannen verſehen, 


Day} ut . 
N 2 J 


_ 


— | Fa 
— 9. Sorghum Julvum Beauv. Rothgelbes Sorghum. 
58. panicula effuſa, ramis. verticillatis indiviſis 
ſpicifetis, ſpicis 8 - 13flaris, rachi pedunculisque 
- plamole-barbatis, floribus. ovatis acutis, "glulmis 


‚ villohs muticis, flosculi hermaphroditi arifta imber- 
 hisvalvulis duplo tongiore, foliis fcaberrimis genicu=  _ 
7 Ms barbatis. Syft. veg. ed. R. et Schült. 11.p.840., 


1 


- - $. flavum Pal, de Beauu.l. c. J 2000 
0° Holcus fulvus R. Brown. Prodr. 1.p, 199. 


Die Blätter find fehr ſcharf, bie Knoten des Halıms | 


" FR Barthaaren befegt: Die Riſpe iſt ausgebreitets 
attrig und bat quirlftändige, ungetheilte Adi 


8geſpitzt, die Kelchklappen zottig, unbewehrt, die Kos 


- .. zollenflappen ber Ziwitterblüthen mit Grannen. verfe> 
hean, ungebartet. W a EEE — 


den, am Meerufer. 


| - 10,.Sorghum halepenfe Perf. Holcus halapenfis Linn, 
=. $Speg, pl. 1485: Willd. Sp. pl. IV. p.-932. G. Lexic. 


7 Bea, ©. 668. 


® 


hum. 


2. x 


2.8. panicula rara pyramidali ‚ ramis.pendulis. 
' ‚glumis nigris lucidis. Syſt, veg. ed. R.etSchult a1. 


ti u“ 


p- 837... 
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te, Die, 
.wie.die Spindel-und Achren federig=bartig find. Die 
d.. . Uehren enthalten 8-13 Bluͤmchen, find eyförmig, - - 


VBaterland: "Neu: Holand, in.temperitten Gegens 


ri. Sorghum nigrum R. et Schult. Schwarzes Sorge 


#7. 


1 


⸗ 


4 Ze 
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2. Sorghum nitidum Perf. ſ. Holcns nitidus_ Vahl. 


mu - nr 


x Po . 
L) u | Zu 


u 34 —- . Sorghum. 


“ Holcus nipricans Gmel. Syſt. veg. I. p. 174. 


" Holcusnigerrimus’Arduin Sagsid’ Padar. ı.t:5,£. 1. 


" Der Halm trägt eine äftige felten pyramidenförmige 
Nifpe, deren Aeſte herabhängen. Die Kelchklappen find 
ſchwatz und glänzend, _ | Be u 


f. Nachtrag B. 4. ©. 13. 


13." Sorghum parvifloranr‘Beauv. Kleinähriges Sorg⸗ 


hum. 
S. panicula effufa capillari, ramis alternis multi- 


' partitis, ramulis- divifis pedunculisque. capillaribus 


© trifloris, glumis muticis, feltis ‚planis ſcabris, ge- 
“ nicmlis-barbatis. Pat: de Beauv. I. c. Syft, veg: ed. R. 
: et Schult. 11.p.84. Ä ae 
Naoldcus parviflorus Rob. Brown. I. c. ı. p. 199. 


. « - 


Die Knoten des Halms find mit Barthaaren befebt, 


die Blätter flah, ſcharf. Die Riſpe iſt ausgebreitet: . 


flattrig und hat wechfelnde, vieltheilige Aefte, deren 


Aeſichen getheilt haarförmig und dreiblumig find; Die 
. Spindel 4* 


mehr oder weniger mit Zottenhaaren belkei⸗ 


> 


det. Die Kelchklappen find ohne Grannen. Eine Va⸗ 


zietät hat rauchhaarige Blattſcheiden und Blätter, eine 


“andere flarkriechende Blätter, die wie die Scheiden et= 


was ſcharf find. Im gedachtenSylt. veg. iſt am Schluffe 


. ber Diagnofe bemerkt: „An dillincta ſpecies? R. 


14, Sorghum plumofum Beauv. Federartiges Sorghum. _ 


„.(piciferis, ſpicis 8—ı5floris, rachi pedunculisque - 
“ plumofo - barbatis , floribus oblongo - lancealatis, 


Brown l. c. 
Vaterland: Neu Holland. 


S. panicula effuſa, ramis verticillatis indivißis 


elumis-pubefcentibus muticis, hermaphroditi ari- 


‚fta imberbi valvulis- fexies longiore, foliis. [cabris, 
geniiculis barbatis. Pal. d. Beauv.1. c. 


Holcus plumofus Rob, Brown I. c. ı. p. 200. 


| bartet. Die Kifpe iſt auögebreifetsflattrig nnd bat 


« Die-Biätter find fiharf, die Knoten des Halms ger 


4: 
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’ 
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quirlſtaͤndige, ungetheilte ‚; ährentragende Aeſte, bie, 
‚wie. die Spindel, federartig :bartig find: Die Kehren 
enthalten 3 ı5.länglicy = lanzettförmige Blümchen, ° 
"deren Kelchklappen filzig, ynbewehrt, die Zwitterblus 
‚men ungebartet und mit Grannen verfehen ſind. 
Baterland: Neu> Holland, in temperirten. Gegen⸗ 


« Ri . 


rubens Dietr. ſ. Nachtr. B. 4. ©.14, In. 


— 
a 


16. Sorghum ſaccharatum Pert, ; calycibrıs oblongis 
acutis puheflcentibus, [eminibus comprellis, pani- 


Bu culu eflufa patentillima. Willd. Enum. H. Berol. 2. 


. 1036. Holcus faccharafus Spec. pl. ed. Willd. 
V. p. 930. S: kein B. 4. 6.070... 0: 
17. Sorghum ſerratum R. et Schult. Geſaͤgtes Sorg⸗ 
hum. i J 
NHaolcus (ſerratus), glumis pubefcentibus, ſpicis 
alrernis, foliis ſerratis. Thunb. Prodr. 20. en pl.; 
ed. Willd. IV. p.93ı. Lexic. B. 4. Sr, ie ſehr 
kurze Diagnofe bitte ich dafelbft zu fireichen und fols 
‚ gende dafuͤr anzunehmen. . .: 


Der Halm ift am ber Bafis mehr oder weniger aͤſtig, 


niederliegend, dann aufrecht, fadenfoͤrmig, geſtreift, 
unbehaart, ı Fuß hoch. Die untern Blätter ſtehen ge⸗ 
draͤngt, ſind lanzettfoͤrmig, geſtreift, glatt ſaͤgerandig, 
1 Zoll lang und bilden zwei Reihen. Die Aehren ſte— 
hen wechſelnd, kopffoͤrmig, find klein, die Kelche zwei⸗ 
blumig, faſt dreiklappig, die Klappen eyfoͤrmig, filzig, 
die Corollen faſt zweiklappig, die Klappen eyfoͤrmig. 


Vaterland: das Kap d.'g. Hoffn..,. 
18. Sorghum ſetifolium R. et Schult. fü 'Holcus feti- 


[2 


folius Thunb. f. Nachtrag B.4.©.14. ' 


1g9. Sorgkum vulgare Perf.; walycibus obovatis nitie ° 


‘dis piloſiusculis apice pubelcentibus, ſeminibus 
compreſſis, panicula coarctata oblönsa. Willd. Enum. 
- -.H. Berol. 2. p. 1036. ::Sorg. commune Pal.:d. Beauv. 


_ diesolkus Sorghuim, Speti pl. ed. Willd, IV..p. 920. 


” R' , 3 


% 
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536° m Sorguum. — 


- $. Leyic. B.4. ©. 6gr. Arduin Sag. Prod. pP. 133. 
th f. ı._ Hölcus Dora Mig. Act. Helv. VIL p.r29. "| 
t. 4. f. 8. Holcus Durra Forfk. defer. $.:174. ! 


Andropogon Sorghum Brotero Fl. Iyfit. et Humb. - 
‚et Bonpl Nov: gen, et Spcc. p..p 155 0:00 


Dieſe große‘, anfehnliche Graspflanze trägt an der | 
‚Gpite des Halms eine eyförmige, gebrangte, aufredte 
‚KRifpe, deren Kelchflappen grün und fi ĩlzig find. Die, - 
Grännen find unten braun, vben weiß und glatt. 
Sorshum album Hortul. ift eine Varietät mit weißen, 
filgigen Kelhen. Deögleihen Sorgh. pyramidale, 
znit pyramidenförmiger Kifpe. 


A und Benug:ng biefer Art r Leric. B. 4. 
S. 672. Auch die übrigen wollen auf biefelbe Art und 

j See wie die auslaͤndiſchen Arten der Gattung Holcus 
behandelt feyn. Sie gedeihen in unferen, Öegenben 
it ſaſt alle im freien Lande, - i 





- 


Synonymen: . 

_ Sorghum album Hortul. f. Sorghum rulgare. 
— caffrorum Willd.? ift Panicum caffrorum? 
— cormmune Beauv. f. 'Sorghum vulgare. . 
— pyramidale Hortul. fe. — 0, | 
— ſerratum k, Brown.? — Panicum caffrorum? 
·— vulgare P bicolor Perf. jſt Sorgh, bicolor. var. 


N 


Sorocephalus Rob. Brawn. Spallae Salish, 


Calyx quadrifidus aegualis totus deciduus. Stigma 
verticale clavatum. Nux ventricofa breviflime 
_ pedicellata v. bafi emarginata, Involucrum [ub 
fifmplici ferie 3—6phylium, definite pauciflo- - 
rum vel uniflorum fructiferum non mutatum. 
Receptaculum epaleatum.: Rob. Brown in Linn. 
Trafsact. X. p. 139. Syſt. veg. ed. Roem: et Sch. 
-.. . Al, P. 22. Yetrandria’ Monogynia. Adamilte, 


J der Silberficpten, Proteaceen.: I. 


Diefe Gattung unterfcyeibet ſich -von Niyenia‘, mit 
ber fe aunachſi verwandt iſt 45 hauptſachlich + 


a f 
re Adpfchen pfelſtaͤndig, kutrzgeſtielt, kugelrund, ſo groß 
wie eine ſchwarze Kirſche. Die Huͤllblaͤtter (Bracteen) 


) nn ' 
\ EEE . j 4 u, 0. 
en.» Sorocephalus ° 557 
» sn | . | - , - , - 
daß ihre gemeinfchaftliche Hülle auch zur Zeit der Frucht⸗ 
reife unveranderlich, bleibt, und durch ein Furzgeitieltes- 
. Nüßchenz bei jener, nämlich Niyenia, verhärtet ſich 


die gemeinichaftliche Hülle und. das Nuͤßchen iſt unge⸗ 


ſtielt (anſitzend). 


blaͤttriger Sorocephalus. 


1. Sorocephalus diverfifolius R. Brown. Verſchieden⸗ 


8. foliis fpathulato-Ianceolatis ſubtus laevibus, 


infimis bipinnatifidis, unguibns larminisgue perian- . 


thii barbatis, ftismate cylindraceo. R. Brown in 
Linn. Transact. X, p. 143° - u 


% 
x 


\ 


6 
Ein aufrechter, glatter Strauch, berungsfähr Zug 


hoch wird, einfach oder gabelförmig getheilt iſt; ſein 
Stamm wird nıht viel ſtaͤrker als ein Schwanenfiel, 


und ift oben filzig. Die Blätter find fpatel: lanzetts - - 


foͤrmig; die unterſten dreiſpaltig, - boppelthalbgefies 
dert, rinnenförmig,. 2 Zoll larig, die Übrigen dachzie⸗ 
+ gelförmig gelagert ‚ein wenig ſtumpf, fall-ausgehöhlt, 
| Faum 7, Zoll lang. Das. Blumenkoͤpfchen gipfelſtaͤn⸗ 
big, anſitzend, einfach, eyfoͤrmig, ſtumpf von der 
Groͤße einer kleinen Pflaume. | ee 


Baterland: das füdliche Afrika an Bergen, Zelfen 
‚amd fteinreichen Orten, in der Nähe des Goud⸗Fluſſes. 
(Goud - River.) . EB 


2, Sorocephalus imberbis R. Brown. Ungebarteter So⸗ 


rocephalus. 
S. involucris trıfloris, laminis perianthii acumi- 


\ 


P⸗ ı 10. 


Y 


D 


zige Aeſtchen. Die Blätter find glatt; 1 Z0M lang, 
abſtehend, ein wenig gefrummt, oben geſurcht, ge⸗ 
t, mit einem Mucrone verfehen. Die: Blumen: 


= Tanzeitförmig , gewinipert, langgeſpitzt⸗ pfriemenförs 
mig, die Naͤgel der Corollegblätter mit Barthaaren, 
Distr, Gartenl. Sr Cuppl. Bi. . —W 


J 
% to. I , . x hg 
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nibusque bractearum glabris, R. Brown I. «. X. 


Diefer Strauch iſt fehr Aflig, aufrecht und hat fil⸗ 


6 


. 258 . " Sorocephalus. 
J beſetzt, die Platten un ebartet? Der Griffel it ſteif 


Pro 


[4 


und trägt eine syrund=Feulenförmige, gleiche $ Narbe, 
Baterland:. das fübliche Afrika. 5 


3. Sorocephalus imbricatus R. Brown.: ; foliis lanceo- 


latis fubtus fcabris,. unguibus perianthii glandulofo- 
"pilofis, ſtigmate clavato. R.Brown Lc.X. p. 142. 
Hierher vibdei. Protea imbricata Thunb. diff. 
. 45. t. 5. Linn. Suppl. 116. ©. Lexic. B. 3. 
e. 538... 


| % Sorocephhlus” lanatus Brown. ; foliis triquetro- 


filiformibus (femiuncia longioribus) fupra fulcatis, 


. capitulis müultifloris , perianthii laminis omnibus 


plumofo-herbaceis. R. Brown. c.x.p. 142. Sy. 


veg. ed. R. et Schult. 
Hierber gehoͤrt: Protea lanata Thünb, Dit n. 30. | 


* letter, aͤſtiger Strauch, mit ſchwachen, fa⸗ 


denförmigen Aeſten, ungefähr 2 Fuß hoch. . Die Blaͤt⸗ 


-. ter find 5—8 Linien, lang, Dachziegelförmig gelagert, 
.. oben geſurcht. Die - Blumenkoͤpfchen gipfel 
vielblumig „ die Platten der Corollenblaͤtter mit feder⸗ 
artigen Barthaaren bekleidet, wollig. Die allgemeine 
Huͤlle beſteht aus 5—- 7 ſchmai lanzettfoͤrmigen, bar⸗ 
tig⸗ wolligen Blaͤtichen. Der Griffel trägt eine eyfoͤr⸗ 


fändig, 


mige Narbe. Die Nug ift kurz geftielt, an ber Bafis 


leicht ausgerandet, mit febr feinem Filze verjeben, bie. 
. Schale gerunzelt und braun. Ä | 


"Vaterland: das fühliche Afrika an Bergen. $ 


u Blübzeit: Jun. bis Septemb. 
"5. Soracephalu:s falfoloides. Brown, Satyrautatiger 


Sorocephalus. 


5. ‚involucris tnifloris, foliis triquetro - fliformi- 


bus incurvis glabris. R. Brown L. c. X. p. i40. Syſt. 


Fes. ed. R. et Schult.. 


Diefer Strauch ift aufrecht, ſeht äftig, Hat glatte 


Aeſte und feine filzige Yeftchen.. Die Blaͤtter find drei⸗ 
> feitig: ſudenfbrmis⸗ glatt, ungefäbr Y, Bon lang oben 
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.g8efurcht, mit einem Mucrone verſehen, faſt einfarbig. 
Die Blumenkoͤpfe gipfelſtaͤndig, anſitzend, eyfoͤrmig, 
- fd groß wie Kirſchen. Die Huͤlle veſteht aus kurzen 
lanzett-linienfoͤrmigen Blaͤttchen. Die Corollenblaͤt⸗ 
ter find mit kurzen Zottenhaaren befegt. ... 2 
Vatexland: das südliche Aftrila. 5. 
6. Sorbcephalus Setaceys Brown. Borſtenfoͤrmiger So⸗ 
rocephalus. N 
. .. 8: involueris uniflorig „ foliis ſetaceis incurvis, 
ramulisque Hirfutis.. R. Brown I. c.X.p. 140. 
* Diefer. aufrechte, äftige Strauch hat ruthenfärmige 
‚ Aefte, Die quirl: oder Doldenartig gejtellt find, und 
rauchhaarige Aeſtchen. Die Blätter find einen, zuweis 
,. len 1°, Bol’ lang, fchmal, Tauchhaarig, mit einer ı 
. - borftenförmigen, gekruͤmmten, brandigen Spige verz, 
| fehen., die untern weniger gekrümmt als bie obern. 
- Die Blumenköpfe gipfelftändig, anſitzend, epfoͤrmig, 
2. fo groß wieeine Kirfhe. Die Hüllen einbInmig. Die 
 - Hägel der Corollenbiätter fchlaff, filzig, die Platten 
mit Bartpaaren befegt. Der Griffel trägt eine kegel⸗ 
7 epförmige Narbe. © u 
| \ Vaterland: das füdliche Afrifa. 5. _ 


‘7. Sorocephalus- [patalloides Brown. ; involucris ‚tri- 
‚. x Noris fübpedicellatis, perianthii laminis barbatis. 5 
BRt. Brovn 1.6. X. p. 141. EEE 


Der Stamm iſt ſtrauchartig, aufrechtz feine Aefte 
ſtehen doldenartig und find mit fehr feinem Filze befles 
pet. Die Blätter find ein wenig, gefrümmt, kaum 

1 Boll lang. in der Sugend behaart. Die Blumenföpfe, 
ſtehen einzeln oder zu 2—3 beifammen, find kurzge⸗ 
ſtielt, länglid), oder: eyfoͤrmig, von der Größe einer 

Safelnuß. Die Hüllen dreiblunig ; ihre Blättchen, 

- find lanzettförmig , gefpist, fizig, an ber. Epige 
. > mandmai filzig.. -Die Platten der @orollenblätter lang, 
mit Bartbaaren befeßt. Der Griffel ift an der Spike 
— zuweilen gekruͤmmt, die Narbe hafenfürmig, oder ein 
weg te — 
=... 0° Vaterland: das füdlihe Afrika, beiFransheHlock. 
er, Blühzelt. Sommer? Fr — 
ur. _ I’ ee 
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Sorocephalus tenuifolius Brown. Diünnblättriget 
Sorocephalus. I 


4 


S. foliis filiformibus, capitulis paucifloris, pe- . 


rianthii laminis plumofo -barbatis, interiöri nudi- 
cauli. R. Brown I. c. p. 131. | 

Ein 3—4 Fuß hoher Strauch, ber in Hinficht auf 
Wuchs und Anſtand der Spatella prolifera, gleicht; 
feine Aefte find röthlich, glatt, Die Aeſtchen mehr ober 


. 


minder mit Zottenhaaren bekleidet. Die Blätter find 


fadenförmig, ungefähr ”/, Zoll lang, dachziegelfoͤrmig 


‚ gelagert, etwas fcharf, an der Spige mit. einem Mus. 
“crone verfehen, in der Jugend behaart. Die Blumen 


! 


recht, fteif, und trägt eine aufrechte, eyfoͤrmige 


‘ 
x 
“ O0 
Ss 
‚ . 


dl 


koͤpfchen gipfelftändig, .anfigend, fo groß wie Erbfen, 
Die Hülblättchen lanzettförmig, dachziegelfoͤrmig, mit 
Baartbaaren befegt, an der Spitze glattiich, Die bes 
fondern tief-viertheilig, glei. Dex Griffel ift aufs 


Narpe » 


Vaterland: ' das füdliche Afrifa an Bergen, 'auch 
a niedern, feuchten Orten, in der. Nähe ded Breed 
Miver. 


Sorocephalus verticillatus R. et Schult. Quirlfoͤr⸗ 
miger Sorocephalus. Pa 


{ x 


‚Protea (verticillata) foliis lanceolatis callofo-ob- 
tufis fericeo -tomentofis, ramis verticillatis. Thunb. 
in Hoffm. phytog. Blätter p. ı2. SyR. veg. ed. Roem. 


et Schult. 111. p. 391. 


Der, Stamm ift firauchartig, aufrecht, unten aſch⸗ 

grau‘, oben feidenhaarig=filzig; feine Aeſte ftchen 
quirlfoͤrmig, find ı Fuß lang und länger. Die Stamm: 
blätter fallen ab, die Aftblätter hingegen find ausdau⸗ 
ernd, länglich= lanzettförmig, ungetheilt, mit ſtum⸗ 
pfen Drüfen. verfehen, durchaus filberweiß = filzig, 
kaum ı 3ollYang; fie ſtehen gehäuft und liegen dachzie⸗ 
gelförmig fiber einander. "Die Blumentöpfchen einzeln, 
ipfelfiändig, kugelfoͤrmig, filberweiß, fo groß wie 

rbſen. 0 _ 

. Baterland: bad Kap d. 9. Hoffe. 5 5 
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“..8p ananthe Jacq. ic. 3 t. 247. (Uxdrocotyle Linn. )' | 
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Kulaetur: — 


Dieſe Straͤucher empfehlen ſich, theils durch den 


zierlichen Anſtand, theils durch die Geſtalt ihrer Blaͤt⸗ 
ter und niedlichen Blumenkoͤpfchen. In unſern deut⸗ 
ſchen Gärten fcheinen fie jetzt noch fehr ſelten *3. 
Meines Erachtens koͤnnen fie aufdiefelbe Art und Weife 


wie die Silberfichten, Proteae, behandelt werden. 8: 


Lexic. B,7. S. 5575. 


'S$pallanzania Pollini (Amonia Nefil, Aremohia 
' Neck.). 


\ j Br N \ . . 1 ’ j ” . 
Calyx duplex. externns campanulatus 10— ı2fidus, 


internus quinquefidus fauce contractus. GoroHa 
quinquepetala, (tamina octo calycis‘lateri inte- 
riori adfixa.. Ovarium unicum. Styli duo, 
Stigmata duo. Semen unicam globofum calyce 

| interno -capfulari inolufum. Pollini Horti et 
Provincias veronenlis etc. Fafc.ı. | 


Diefe Gattung hat Hr. Cyrus Pollini dem beruͤhm⸗ 


ten Profeffor zu Pavia Laz. Spallanzani'zu Ehren Spal- 
lanzania genennt. Spallanzani Wurde 1729 geboren 
und farb ı799. ‚Seine Werke, befonders über bie Aus⸗ 
ſaat der Keimkorner der Pilze: Opufcoli di fıfica' 
anime veget. und andere find unfehlbar den meiften 
Botanikern bekannt. | | — 


a. Spallanzania agrimonoides Pollini iſt Agrimonia 
B.1. ©. 174 Ä | 


. Umbella fimplex pauciradiata. Involucrum oligo- 
‚“phyllum. Fructus ovati folidi glabri raphe laterı- 


busque contractis,. derfo quinque coltato. SyB. . 


vessèt. ed. R. et Schult. VI. p. XXXH. Pentandria 


Digynia. (&amilie ber Doldenpflanzen, Umbellatae. ) 


2; Spananthe paniculata; caule erecto. glabro, foliis. 
triangularibus acuminatis crenatis bah barbatıs, 


% 


umbellis axjllaribus patulis. Jacq. I. c. t. 550, Hier⸗ 


⸗ ⸗ ® or. 2 * 
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— 


ber gehört: Hydrocotyle Spananthe Willd. Sp. pl, 1. 
7.1365. ©. BeriB.: Sr. 
2. Spananthe faniculaefolia Spreng. Sanikelblaͤttrige 

 Spanantber 555 

8. foliis radicalibus ternatis gtabris, feliolis cu- -. 
neatis tridentatis, caule nudo, umbella fubcom- 

poſita. Hierzu gehört Hydrocotyle- faniculaefolia 
. Lamarck, Cavan. Ic. V. p. 60; t. 488. £ 2. Lexicon 
Br. 4. ©. 706. Nr. 12. EZ 
Die Wurzelblätter ſtehen dicht und bilden Rafen; ° 
fie find dreizaͤhlig, glatt, die Blättchen eyrund = feils 
foͤrmig, flumpf, fein geferbt. Der Schaft wird nur 
3—4 Zoll hoch, ift ſchwarz⸗ purpurroth, ‚oben oft dol⸗ 
“ denarfig in Zefte getheilt. Die Dolde einfach, Die. . 
Doͤldchen enthalten gewoͤhnlich drei Bluͤmchen, davon | 
.. :ba$. mittlere anfigt und unfruchtbar iſt; die feitenfläns. 
hi —— find geflielt'und fruchtbar, die Corollenblaͤttet 
weiß. . — — 
"Die kurze Diagnoſe im Leric. B.4. ©. 706. Nr. 12. 
fkann geſtrichen "werden, beögleichen Milinum fanicu- , 
laefoltum im Nachtrage B. 4. ©. 156. Wr. 4 und in 
der Synonymenliſte im Nachfrage B. 3. ftart Mulinum 
Perf. lefe man: Spananthe [aniculaefolia. - 





= 3. Spananthe finuata Sprens. iſt Hydrocotyle acutifolia 
| | Ruiz et Pav- ©. Nachtr. B. 4. S. 31. Ir 1. rl 
>. .„ Sparaxis. (ine Gattung, welche der Engländer Ker | 
or... ud einigen Arten der Gattungen Gladiolus und Ixia 
5,7 gebildet und ben Charact. genericus fo geftellt hät? 
83patha 2 valvis (carielo- membränacea, apicè laco- 
...,. ra. Cor. tubulofa. - Stigmata :3,  recurva. Capf. 
— oblongo-globoſa. Rer in Annal: of Bot. 1. p. 225. 
.-" ©. Hort. Kewenf..ed. 2. V. 1. p. 85,· Triandria Mono- 
04:7 gynia. (Familie der Coronarien.) Tr 
|, Pie dorflehenden Kennzeichen find fo gering und uns: 
Bun ſicher, daß dieſe Gattung im Syſtem kaum als felbft- 
— ſtaͤndig aufgenommen zu werden verdient. Desgleichen 
Tritonia.(ſ. Tapenia Nachtr.) Sodenn iſt duch die 
WVWVerwechſelung ber Namen und Synonymen dadurh 
F | , u " on or. F | 
| | ; 
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8Svparrmannig. 845 
1— entſtanden, daß der Verfaſſer in fruͤhern Schriften fichh 
J », Sob. Bellenden Gawler und ſpaͤter, in den annals of -. - 

botan., in welchen er die Irideen oder Enſaten bear: 
beitete, Ker genaunt hat. Go finden wir z.B, Gla- 
" -  diolus bycolor Thunb. unter dem Namen Ixia bicolor 
Gawler. in Curt. bot. Mag. 548- und in Ann. of bot. 
Sparaxis bicolor Ker. Die Namen Gawler und Ker 
bezeichnen alfo eine und diefelbe Perfon. \ 


3ur Sparaxia zählt Ör. Ker folgende Arten, welche 
ich unter Gladiolus und Ixia beſchrieben habe : nn 


a. Sparaxisbicolor Ker. f.' Gladiolus bicolor Lexic. 


2 u 


Burn 7% 


2. —  bulbifera — f. ‚Ixiabolbifera  — 
. 5 — grandifllera — ſ. — arilata 2 — 
3. — tricolor .f. — tricolor. Yo — 


| Sparganophorus _Gagrt. Sem.’ t. 235. "Jacq. ed. 
148. S. Lexic. 8.9. 6.387. , ° -_ . 
Sparrmannia Linn.Suppl. ©. Beric, DB. 9. 8.388. E 
Exarrmannie. u 
Cal. 4phylius.. Cor. 4petala reflexa. Nect. plura' 
“ ‘ "torulola. Capk angzulata quinquelocularis. Spec. 
“pl, ed. Willd. 2. p. 1160. Polyandria Monogy-, 
nia. (Familie der Ziliaceen.) nn 
Diefe Gattüng führt ihren Namen yu-Ehren des - 
Ä Den Undread Sparrmann , ber mit dem Kapitain 
Guſt. Eckeberg kine Reife nad Oftindien unternahm,. ‘ ? - 


J auch in den Jahren 1771 — 1772 auf Dem Kap der gu⸗ 
— ten Hoffnung. fich aufhielt und einige Beiträge zur Bo⸗ 


tanik geliefert hat. Er ſtarb im Jahr 1820? 


* 


1. ——— Linn. Suppl..265. Afrikani⸗ 
fhe Sparrmannie. ° —— 

S. foliis alternis longe petiolatis, cordato-ovatis 
angulatis fublohatis dentatis utrinmque piloſo tomen- 
toſis, ſtipulis fubulatjs, floribus umbellatis, petio- 
laxis, caule fruticoſo ramoſo. D. | 

- "2. Diefen Zierftraudy habe ich zwar nah Willdenom 

2... fon im Lericon a. a. O. abgehandelt, aber jene Diag⸗ 

nofe konnte ich deöwegen nicht ber Natur getreu liefern, 
“weil ic damals an meiner jungen Pflanze keine Blus - 
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‚ men fah und’ biefelben nur nach‘ Willdenow's Angabe 


bezeichnen mußte. Jetzt habe ich. ein blühendes Exem⸗ 


plar vor mir, welches in der zweiten Abtherlung eines 


Zreibbaufes in einem Erdbeete ſteht. Man erlaube 


mir Daher nachftehende, ausfuͤhrliche Beſchreibung: 
Der Stamm ift aufrecht, aͤſtig, bat eine braune 


Rinde und abwechſelnde, ausgebreitete Aeſte, bie im 


der Jugend grün und mit grauen weichen Haaren bes 
leidet fird. Die Blatter ſtehen wechſelnd, find ges 


ſtielt, herz⸗ eyfoͤrmig, gezahnt, geadert, auf-beiden 


Seiten behaart-ſilzig, weich, die oberſten ungetheilt, 
faſt langgeſpitzt, die untern viel größer als dis. obern, 
eckig, faſt dreilappig, mehr oder weniger uͤbergebogen, 
uweilen faſt herabhaͤngend, die drei obern Ecken oder 
appen geſpitzt, die untern gerundet, 5 — 8 Zoll und 
drüber lang, 43— 6 Zoll breit. ‚Die Blattftiele ſtehen 


yorizontal, find cylindriſch, behaart, Länger als bie 


— 


Blätter. Die Afterblaͤtter ſehr klein, lanzett⸗pfrie⸗ 
menfoͤrmig. | 


Die gemeinſchaftlichen Blumenſtiele ſtehen einzeln’ 


den Blättern gegenüber, find rund, grün, behaart, 
aufrecht, 5— 6 Zoll lang und länger; jeder tragt an 
feier Spide eine vielblumige Dolde, die aus 12 — 20 


. geftielten Blumen beſteht und mit 6 aud) mehr oder we⸗ 


nigern Keinen lanzett =pfriemenförmigen, gruͤnen Huͤll⸗ 
blaͤttchen verſehen iſt, welche viel kuͤrzer als die Blu⸗ 


menſtieſchen find und-bald abfallen. Die Blumenſtiel⸗ 


chen einblumig, grän, zottig, vor der Blühzeit alle 


herabhaͤngend, wie bei den Erodien und Geranien; 
ſobald die Blumen ihrer Entwickelung und voͤlligen Aus⸗ 
bildung ſich naͤhern, richtet ſich ein Stielchen nach dem 


andern in die Höhe, fo daß im einer Dolde immer nur 


1—3 Ölumen in voller Blüthe da ftehen. Die Blume. 


. HM ungefähr ı Zoll im Durchmeffer breit, faft überges 


bogen. | nn . 
Der Kelch ift einfach, ‚vierblättrig, anfänglich gruͤn, 


"dann weiß, mit Zottenhaaren befest, an der Baſis 


elblih; “feine Blätter find oval-laͤnglich, fat lanzetts 
—* nicht gegrannt, kreuzfoͤrmig ausgebreitet und 


wechſeln mit den Corollenblaͤttern. Bier fchneeweiße, 


umgelehrt-enförmige Gorollenblätter, die an der Spige 
geferbt , zumweilen auögerandet oder mit einem Eins 
. ' \ 2 . » . 


l 
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ſchnitte verfehen, mehr oder weniger zurüdgefchlägen 
und größer als die Kelchblätter: find. Den Sruchtinos 
ten umgeben fehr viele gerade, an der Baſis faſt zu⸗ 
 fammenhängende Staubfäden, mit. kleinen. rundlichen 
Antheren ‚gekrönt; Die innern Staubfäden ſind an der 
Baſis gelb, oben purpur: oder fihön dunkel-ſcharlach⸗ 


roth, Die dußeren gelb, kürzer ald die inneren, alle 


druͤſig⸗gezaͤhnelt. Diefe Zengungsorgane bilden 'eim. 
halbkugeliges Köpfchen ‚welches gegen ‚bie blendend 


weißen Sorollenblätter. recht artigabilicht. Der Frucht- 


.dn ten iſt gruͤn, filzig, der Griffel aufrecht, fo lang 


als die Stahbfäden oder ragt ein wenig hervor, gelb⸗ 


lich gruͤn und traͤgt eine ſtumpfe Narbe. 
| Diefer Zierftrauch kommt von dem Kap d. g. Hoffe 


nung und biüht vom März bis Julius, wenn er im 


Spartincagcgc. 38345 


Sommer! ins Freie geffellt, dann im Glashaufe uͤbher 


wintert wird; aber in Gefäßen z. B. Kübeln oͤdet Blu⸗ 


mentoͤpfen wird er.nicht fo groß und blüht auch nicht fo 
reichlich als’ indem oben gedathten Erdbeete, in welchem 


‘er gegenwärtig 14 Fuß hoch ift und vom Nov. bis Ja⸗ | 


nuar mit vielen lieblichen Blumen fih fhmüdt, Volle 


“ ommene Saamenbehälter hat er im biefigen Garten 


noch nicht eliefert: Indeſſen laͤßt er fich durch Steds 
linge und Sproffen, Die zumeilen an der Wurzel fich 
‚bilden, vermehren und fortpflangen. . 


nz 


2; 


. 


. tChaux. ' 


" Beauv. p.25. t. VIL £.6. Sy. Veg. ed. Roem. 
et Schult, 11. P. 10. Triandria Disynia, (das 


. 
21 
J 
43 


r 


. 
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Cal. trivalvisuniflorus, elumaeinaequales, carinatae, ' 


rtina Schreb. LimnetisPerl, Trachynotia Mi- 


: acutiflimae. . Gor.bivalvis muticaeglumae bifido- © . : 


. 'emarginatae et dentatae, caiyce breviores. Ne- 
ctaria fubtruncata fimbriata (O. Rich.), Stylus 


 fimplex longiſſimus. Stigmata villofa Semen 


liberum corolla tectum. Locuftae unilaterales 


dupliei ferie infertae. Spica compofita. Pal. de. 


milie der Sräfer,) . — 


Der Kelch iſt dreiflappig, einblumig uud hat uns 
leiche, gefielte Klappen, die fehr fpikig find. Die , 
orolle ift zweijpelzig, unbewaffnet; d. b. ohne Gran⸗ 
nen; ihre Spelzen- find zweiſpaltig⸗ ausgerandet und 
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ezähnt, füryer als der Kelch. Die Mectarſchuppen 
Br a bgeftunt ; ‚ gefranzt oder ‚fehlen (nach Richard). 
. Der Griffel iſt einfach, fehr lang, pfrienienförmig, die 
Narbe mit Zottenhaaren beſetzt. Der Saame frei. 


ev Spartina alternifora. Leif. Weqelbluͤthiger Dfrier 


mengriffet 

‚S. culmo ſtricto, folits planiusculis parumve in⸗ 
volutis, fpicis :4— 8 terminalibus ſparus panicula- 
tim dispofitis, panicula. fabcoarctata, flosculis al- 
ternis diftinctis, valvıla calycina longiori acutius- 
cula, rachi-flexuofa. Loil. de Longch: Fi. all. II. p. 719. 


Trachynotia alterniflora Decand. Fl. franc. Suppl. . 


pP. 279. 


recht und glatt. Die Blätter find 2— 5 Linien breit, 


. 
— 


Kiſpe iſt duͤnn, gerade, verlängert, faſt gedraͤngt, faſt 
aͤſtig, mit abwechſelnden, unterſchiedenen Blümchen 
C(Aehrchen) “bie Spindel, edig, knitartig gebogen. 
Die Keichklaͤppen, ein wertg gefpigt, mit fehr kurzen 
Haaren, beſetzt, vorzuͤglich an den Rippen. J 


Der Galın wird 1 — 2 Fuß hoch, if einfach, Aufs | 


flach, nach der Spite zu eingerollt, die Scheiden mit . 
einem  feibenhaarigen. Blatthäutchen verfehen. Die 


Vaterland: Frankreich, ‚an  Srüffen und übers 


ſchwemmten Orten. 4 


2. Spartina cynofuroides Willd. tamengreterioer 
Pfriemengriffel. — 


S. paniculae fecundae: [picis Inbobliquis s rachi 


angnlata flexuoſa, calycibus corolla duplo longiori- 
bus carina aculeatis , foliis loneillimis glaucis planis 


demum convolutis. Willd. Enum. ‘H. Berol. re 


P. 80. Roth. Gatal. bot. 111. p. 12. 
Hierher gehört: Dactylis cynofuroides Linn. gi. 


fafc. 1.1.9. Willd. Spec. pl. 1. P- 407. Leric, D. 3. 


©5493 


Limnetis eynofuroides Perl. ©. Nachtrag B. 4. 


‚©. 384- . 


Ein rohraitiges 2—3 Fuß hohes Gras, mit krie⸗ 


chender Wurzel und aufrechten, glatten Salınen von 


1 


Spartima. 3427 


der Dide eines Ganſekiels. die mit Blattſcheiden be⸗ 
deckt ſind. Die Blaͤtter ſi nd ar lang, ı Zoll breit, - 
- Die Rifpe A ı Fuß lang‘, ſchoͤn, faſt uͤberhaͤngend und 
hat linienfdrmige, zufammengedrüdte, faf.gefrummte _ 
Aehren, etwa 16 — 20, deren Aehrchen nach einer Seite 
gerichter und braun find. Die Spindel gerade, auf 
dem Rüden flach, glatt, linienfürmig, am Rande 

| Iharf. Die Kelche find einblumig, die Klappen un⸗ 

. gleich, begrannt , die Gorollenflappen undewaffnet. 
Die Antheren purpurroth. — 


Vaterland: Nordamerita, die Hubfons- Bay, am 
gel ſen. *8 | J J 
3. Spartina fafeigulata Beauv.; ſpiejs linearibus ere- | 
ctis fafciculatis fubdigitatis, Horibus‘ diftichis rachi 
“ adpreflis. Pal. Beauv. Dactylis fafciculata Lam. Nuſir. 
n. . 962. u / 


2, Der Salm tfägt tinienfärmige y aufrechte, gebuͤ⸗ 
0 Schelte Xehren, die faft gefingert find ;.. die Aehrchen 
"0. nd an bie Spindel gebrüdt und bilden zwei Reihen. 


Vaterland: Südamerifa, »: 


1 


2* 
t J 


J — 


4. Spartina geniculata Beauv.; ; culmo seniculatö, epie, un 


cis. diftichis ternis (terminalibus clavatis), folüis hie. 
nearipus plieatis mucronatis. Pal. Beauv. \ 


“ Hierher gehört: Dactylis seniculata Burm. Ind.’ 
pink: S. Peric. B.3. ©. 542.06. = 
| 6. a juncea Beauv. Simfenfbrmige Virlemen⸗ | 
griffel. . 
8. foliis aiſtichis brevinsculis fetaceo-- convolatis, u 
Ipicis paucis ( ı—3) remotis patulis, galycibusacu- 

-  minatis, carinis alperis. Pal. de Beauv, .et Syit, 

Veg. ed, R. etSchult, 11. p. 363., 


Trächynotia juncea Michaux amer. p. 64. 
>. Limnetis juncea Perl. Syn. ı.p. 72. S. Nachtrag 


| Dactylis patens Donn. Hort. Cantabr. P- 25. {non 
J J Ait. Rew. ) Z 


N, 


⸗ 


8346.33. N 


' 


N 


oe 


| Blätter | | 
mig, an der Spige borftenförmig., die Scheiden ent⸗ 


) 1 — N \ 


548° Spartina. 


Eine niedrige ſimſenartige Pflanze „deren Halme 


mit kurzen, borſtenfoͤrmigen, zweireihigen, eingeroll⸗ 


; ten Blättern beſetzt find, Die Aehren enthalten nur 
"wenige (x—3) entfern? flehende, ausgebreitete Aehr⸗ 
hen, deren Kelchklappen langgefpigt, Flelförmig und 


fſcharf find. | 


‚Vaterland : Norbamerita, am- trodnen Meerufer 


.: in Garolina.und Georgien. 


6. Spartina polyflachya Beauv. Vielähriger Pfriemen⸗ 
griffel. W | 
„N 22 
S. foliis latis planis, ſpicis pluribus undique 
verſis longis linearibus; carinis aculeatis. Pal. de 
Beauv. Spartina cynoluroides Willd.. 
Trachynotia polyftachya Mich. I. c. p. 64. 


“ „ Limnetis polyftachya Perl. I. 'c. ı. p. 72. S. 
u Nachtr. B. 4. ©. 354 ' ‘ 
Diefe Art gleicht fehr der Spartina cynofuroid., iſt 

aber in allen &heilen viel größer und höher. Die Bläts 
. ter bed Halmes find breit, flach, fehr lang. Die Aeh⸗ 


zen zahlteich, faſt gehäuft, linienfoͤrmig, die Kelch⸗ 


klappen kielfoͤrmig, ſtachlig. 


aterlande Neu-England und, Florida, in der 


Naͤhe des Meeres und an uͤberſchwemmten Orten. 
7. Spartina pümila Roth, Niedriger Pfriemengriffel. 


$: fpicis terminalibus ſubhinis, fpiculis ſecundis 


adpreffis. denfifime imbricatis obliquis,' carollis ca- 


Iyce breyioribus, foliis involutis. Reth. Catal. rıı“ 


p. 10. 


| u ; \ 
Der Halı ift fadenförmig, zufammengebrüdt. Die 
ind aufrecht-abſtehend, eingerollt = fabenförs 


feent , mit gefrangten Blatthäutchen verfehen, - Die 
Aehren gipfelftäandig, 1— 2 Zoll lang, abwechfelnd an⸗ 

. figend , abwechfelnd geftielt. Die Spindel knieartig 
‚gebogen, auf dem. Rüden fharf zweifurdig. ‚Die 
ehrchen chief; Die KelchElappen faſt ſchief, die inne⸗ 


ren länger und breiter als⸗die außeren, auf dem Ruͤ⸗ 


v E ‚‚Spartina. 5 a u 849 Br 
‚den breirippig , ſcharf und haben an ber Spitze ein 
Mucrone,_ . Ba 


— F . . . u Tr J on 
7 Vaterland: Nordamerika, NeuzYork. 4." - 
7.8. Spartina ftricta Roth. ; fpicis ‚terminalibns (fub), 

= geminis, (piculis fecyndis adprefis laxius imbrica- _ 
tis , erectis, corollis calyce longioribus foliis invo- 
Jutis. Roth. Catal: 11. P. 9, Neue Beyträge Sn 


Dactylis firicta Willd. Spec. pl: 1. pP. 407. With. 
1409. t. 27. | — 
Dactylis cynoſuroides Loeflling It. hilp. p. 115. 
. —- Limnetis pungens Perf]. c. 1.p.72. ©. Nachtr 
DB. 4. S. 384+ u , j . 
Rottbgellia [pathacea Tenore FL Neapol. prodr. 
* P. It, " , 0 . oo. 
.. Die Wurzel hat lange, kriechende Faſern. Der 
Balm tft aufrecht, faft ı Fuß hoch, ſteif, einfach, glatt.  . 
ie Blätter ftehen mechfelnd, find fteif, eingerolit, am 
der Spige mit einem pfriemenformigen Mucrone ver» 
| feben, glattlih, die Scheiden bogenförmig, fteif und 
' haben ein fehr kurzes ausgebiſſenes Blatthäutchen. Die 
. Aechren gipfelfändig, gepaart, felten gu dreien, an ei⸗ 
ner edigen, geftreiften Spindel. Die Xehrchen. filzig, 
zweireihig, einfeitig. Die Kelchklappen linienformig, 
laanggeſpitzt, Fielförmig, filzig, die inneren kürzer und 
i ſchmaͤler als die außeren, die Corollenklappen größer - 
als der Kelch. | | I 


Vaterland: England auf feuchten Wiefen und an 
überfhwemmten Orten ; aud in Portugal, Iſtrien 
und Italien. 2} | Ä Be . 


—R 


— 


N Sn 


Dieſe Gräfer gebeihen in unferen. botanifchen Gärs. - 
ten im freien Lande und vermehren fich außer den Saas. 

. men durch) die Wurzeln und Sprößlinge. : Diejenigen, 
> Urten, welche in ihrer Wildniß in uͤberſchwemmten Ges ' 
genden, an Ufern und. in feuchtem Boden wachen, vers  * 
langen auch in Gaͤrten aͤhnliche Standoͤrter. 
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556 . \ E Spartiim. 


: Synonymen: 


Spartina cynofuroides Willd.? f. Spartina polyſtachya 


— %labra Mühlenb. iſt Spartina laevigata Willd. 
Herb. \ 
— phlegides Roth. ift Cripfis fchoanoides Schrad. 
Spa rtıum Linn. . ©. Lexic. B. 9. S. 38 — 399. 
Pfriemen. one | 
Stigma longitudinale, fupra villofum. Filamenta 


germin! adhaerentig. Cal. deorfum productus. 


‚ Spec. plant. ed.- Willd. ırı. p. 926. Diadelphia 
Decandria. (Familie der Hüffenpflanzen. ) 


. ı. Spartium aetnenfe Rivona-Bern. Aetnaiſche Pfrie 
'men. “ 5 
S. inerme, ramis teretibus ſtriatis propendenti- 


bus, foliis linearibus ſericeis, racemis terminalibus, 


leguminibus villoſis [ubtetrafpermis. Biv. — Ber- 
nardi Stirpium rar: cognit. in Sicili. U 


Dieſer unbewehrte Strauch hat' cylindrifche, ‚ges 


ſtreifte, herabhangende Aeſte,die mit linienfoͤrmigen, 
ſeidenhaarigen Blaͤttern beſetzt find. Die Blumen find 


ſchmetterlingsfoͤrmig, gelb? und bilden gipfelſtaͤndige 


Trauben. Die Hütfen faſt vierſaamig, mit Zottenhaa⸗ 


ren bekleidet - 
Baterland: Sicilien, am Xetna. 5 >. 


in 2 


22 Spartium congeflum wind. Gedrängte Pfriemen. 


S. ramis teretibus ftriatis confertifimis, floribus. 


terminalibus raceınofis, vexillis glabris, carina pu- 
befcente, foliis lanceolatis fericeis. - Willd. Enum. 
H. Berol. 2. p. 744. ’ Nota. a 
Dicie Aeſte des firauchartigen Stammes’ find cylin⸗ 
.driſch, geftreift und ftehen fehr gehäuft. Die Blätter 
lanzettfoͤrmig, feidenhaarig, die Blumen in:gipfelftäns 
dige Trauben gefammelt ; fie find ſchmetterlingsfoͤr⸗ 
mig, haben ein’ glatte: Faͤhnchen und ein Hi 
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tum virgatum Lexic.) zunaͤchſt verwandt, aber ms 
terſchieden durch duͤnnere, jehr gehäuft: gedrängt fe⸗ 


geſtielte Blumen, und glatte Fahnen; bei jener tes 


hhen die Kelle mehr entfernt, die Blumen in Blattwiins 
” keln faft traubendrtig und das Faͤhnchen iſt, wie das 


Schiffchen, mit feinem Filze bekleidet. 
I J Vaterland: Teneriffa. B- 


s6. Spartium corfi icum Lrif. Korſikaniſche Pfriemen. 
S. ramis teretihus ſtriatis 'erectis ſpinoſis, fori- 


Siel⸗ Art if der tuthenförmigen Pfriemen 18p. ar- · 


N 


hende Xefte, durch fehmälere Blätter, durch ſehr Fu rze 


£ 


bus axillaribus, pedunculis ; (übramolistermimalibu: Tas 
‚Toliis oblongis glabris. Loilel, Deslong. Flor. sallic.2. 


p. 440. a 
Die Aeſte find chindriſch, oe, aufrecht und 
dornig. Die Blätter länglich ;- glatt: Die Blumen 
eib, geftielt, faſt —— winkel⸗ und gipfel— 
ſanis die Huͤlſen faſt vierſaamig—? 
Vaterland: Korſi fa. db 


3 tibus, floribus axillaribus pedunculatis, foliis _ob- 
„longis calycibusque ſericxie. Teil. Deslong. lc: 
OT Pe 40 1. 

22 Die Aefte fi nb cxlindriſch, geſtreift, bornig und mit . 


Warzen befest. . Die’ Blätter länglich, ſeidenhaarig. 
Die Blumen gelb, winkelſtaͤndig, geſtielt und baden 
filzige Kelche. | 

. Vaterland: Frankreich, bej Toulon. = 


6. Spartium pröcerum wild, Hohe Pfriemen. 


J 8. ramis teretibus ſtriatis, floribus ſolitariis axil- 
laribus, leguminibus villofs, foliis — Bile 
Bis. Willd. Enum. H.Berol. 2. p. 74.00 


- Oytifus procerus Link. 


+ 


fm Ku geſtreiſt, die Blatter lanzettformie 


Die Aeſte des baum⸗ ober ſtrauchartigen Stammennꝛ⸗ 


4 Spartium erinaceoi jdes Loif. Igelartige Pfriemen. 
8. ramũs teretibus ſtriatis tuberculatis [pinefcen- | 


⸗ | . J 
E17 " Spartium. — 
vehaart. Die Blumen ſtehen einzeln in Slattvintein 
‚und binterlaffen weichhaarige Hülfen. . 

mE Baterland: Portugal. . 5 





N oo 
on. SRultur on — 


„Nr. 2. verlangt eine Stelle im Zreibhaufe, wenig- 

fliens in ber zweiten Abtheilung deſſelben. Nr. 1,3 

und 5. hehmen mit Durchwinterung im Glashauſe vor⸗ 

lieb. Nr. 4. gedeiht im freien Lande. Uehrigens fi iehe 

die Anleitun ng über Die crriehuns der Pfriemen im 
Lexic. B. 9, 398. 


| Synonymen: 
BN sparuum alhum Desf. ſ. Spartium multiflorum Lexic. 
4capenſe Linn. ſ. Rafnia oppofita 


— camplicatum L. ſ. Cytiſus divaricatus Lexic. 
"— contaminatum L. f. Lebeckia contaminata — 


.. 
« .. . La] 


— oytileidsl. fr — vytilides 7 —. | 
n - decumbens Ait. f. Genifta decumbens I 
— — Hof — difula 
—  dilpermum Willd.: f. Spartium. multiflorum 
— Sragrans Lam, it — nubigenum L. Ä 
..— Halleri Jacq. ſ. Geniſta decumbens — 
— heterophyllum Herit. ſ. Spartium feroıx — | 
- lanigerum Desf. . ſ. —5 villoſum _ | 


— ovatumBerg. . f. Rafnia cuneifolia Nachtr. 
— parviflorum Vent. iſt Spart. angulaturn? 


—  pilofum Roth. f Geniſta pilofa ‚Lexic. 
— Tagittale — ff. —. [agittalis. — 
— ſepiarium Linn. ‘ fe Lebeckia Sepiaria — 
— fericenm Vent. it  Genifta clavata Poir. 


ſophoroides Berg. ft Crotalaria cordifolia 
iphasrocephalum Lapeyr.. iſt Spart. cinereum 
R Spar- 


} 
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‚. Späartium ſpinoſum Brot, Br: Spartinm villofum, 
f . N . 


“0 fuprandbiim fe... — nubigenum. . 
“No: -tinctorium Roth, , fr Geniſta tinctoria.. 
.. .. u . ' . k J — ’ NEN . —X 
+ + $partium parviflorum Venten. hat Steudel in No- 


mencl: botan. al& Synonym zu Spart. angulat. Linn. 
„gezogen. Wenn beide nur eine und, diefelbe Art aus⸗ 
maden, fo muß Spart. ‚parviflortum im Lexit. B. 9. 


vn 


4 


— ©. 394. Nr. 14. geſtrichen werben. 


Spatalla Rob. Brown. | _ BE 
J Cal. quadrifidus, lacinia interiore {in pletisque) ur 
| majore totus deciduus. Stigma obliquum dilata- = 
“tum. Nux ventricofa. brevifime pedicellata. 

Involucrum fimplici ferie 2 — 4phyllum uniflo- , 

zum vel definite pauciflorum. Receptaculum . 
BEE epaleatum.. Rob. Brown in Linn, Transact: X. .- 

} oo p. 114. Syft. veg. ed. Roem. et Schult. 3. p. 22, ı 
X Bamilie der Stiberfichten, Proteae.) u 
Dieſe Gattung hat' eine 2—Ablättrige, gemein: 
oo ſchaftliche Hülle, die eine oder einige Blümchen ums ,, 
' fhließr, einen nadten Sruchiboden, und eine ungleihe 
Corollez der eine Einfchnitt der Eorolle ift größer ala 

u eigen, Die Nuß ift bauchig und fehr kurz ges 

ſtielt. | re 6 


- 


2. Spatalla abielina. R. et Sch. Tannenartige Gpas 
S. foliis filiformibus incurvis'gläbris, floribus a- 
.. cemofis, perianthio unifloro. Syft. veg. ed. R.'et 
Schult. 3. p:'397. | tn | 
| Protea abietina Lichtenft. Spicileg, FI. capenl. 
Derx Stamm iſt aufrecht, glatt, oben Aflig; feine 
Aeſte⸗ſtehen quirlförmig, die Blätter zerſtreut, find fa⸗ 
—.. denfoͤrmig, gekruͤmmt, glatt. Die Blumentrauben 
2 Boll lang, Ahrenförmig , grau⸗filzig, die Blumen⸗ 
=. flide filzig, einbtumig, mit einer wierblättrigen, gen \.. 
. Zmeinfchäftlihen Hülle verſehen. Die, Corolle iſt uns. ' 
gleich mit Filze dicht bekleidt. 
Waterland: das Kap d. g. Hofm B- 
7 Biete, Gartent. sr Suppi. En 00 8 
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354 “  Spatalla,. u 
» 9. Spatalla bracteata R. Br.; involucro diphylio, fox" 
liolo latiore profunde trifido, [pica pedunculata 
imbricata, bracteis teretibus involucra pedicellata 
fnperantibus, foliis incurvis (uncialibus ) glahrius- 
culis. R. Brown 1. c. X. p. 146. Syſt. veg. ed. R. 
et Schult. 3. p. 394. nl : 


Protea racemola ‚Linn. Mant. ? 


= in aufrechter, fehr Afliger Strauch, dr 6 — 7 
Zuß hoch wird. Die Blatter. find an der Baſis ver⸗ 
duͤnnt, angedrüdt, oben abfiebend und fihelförmig 
gefrummt, ı — 1, Zoll Tang,. glatt: Die Blumen 

- liegen dachziegelförmig über einander, und-biiden eins 

eine, gipfelſtaͤndige Aehren, die mit cylindrifchen 
racteen verfehen And, Die Hälblättchen: find breit, 

tief dreifpaltig, fo lang ald die Blumenftiele, oder ras 
‚gen etwas über biefelben hervor, feidenhaarig. : Die 

‚., Nägel der Gorollenblätter mit angedrüdtem Filze bes 

‚leidet, die Platten mit Barthaaren befegt. 

N Baterlands das füdliche Afrika an Bergen, in Fran- 
fche Hoch. 5 °. tn 


3. Spatalla brevifolia R. Br. Kurzblättrige Spatalld, 
$, foliis perianthio brevioribus obtufiuscalis fub- 

fericeis triquetris, ſpicis denfis, bracteis involucris- 

que pubelcentibus. R. Br. I. c. X. p. 1512. a 


Diefer aufrechte Strauch. hat ruthenförmige, filzige 
Xefte, bie Doldenartig fliehen. Die Blätter find faſt 
dreiſeitig, oben rinnenförmig, abjtehend = aufrecht, fall 
drei Linien lang, mehr oder meniger mit Zottenhaaren 
bekleidet. Die Blumen bilden einzelne, anſitzende 

: ehren, die 1 — 17/4 Zoll lang find; die Spindel der 
Aehre, die BÖlumenftielyen und Bracteen find filzig. 
. . Die Bracteen an der Bafis häutig, lanzett=pfriemens " 
förmig-, die Hüllen fehr kurz, Eürger ald die Blumen: 
ſtielchen, 2 — 3dlumig, . - el j 
Daterland : das füdliche Afrifa, an Bergen. 8 
4. Spatalla caudata Br.';. ſpica ſeſſili, bracteis invo- 


lucrisque ovato-lanceolatis glabriusculis ciliatis, fo- _ ° 
As glabris. R. Brown. l.c. X: p. 150, | 


. rt 


nn — 


J —*8 638 
Gierher gehoͤrt: Protea caudata Thunb. Dilſ. 
te quoad tabul. S. Lerxic. B.7. ©: 528. R. d. 
* Ein aufrehter, fehr Aftiger Strauch, befien Aefte ae 
boldenartig jichen und glattlich find. Die Blumens N 


\ ähren oft gehäuft, pliũdriſch, dicht, 1 — 2 Zoll 
| lang. , ‘ : \:ı 


Li 





5: Spatalla incurva Br.; fpicis racemofis (ubpedün- 0. 
culatis, bracteis involtcro, tomentolo (f[ubquadri- 
fforo) brevioribus, Foliis incurvis, perianthii inae- 
‚ qualibus. R. Brown I. c. X. P. rac. re: 


Hierzu gebbit: Protea incurva, Thunb. S. Beric. 
8.7. ©. 638. N. 37. | . 


2 , Io 


6. Spätalla laxa R. Br. Schlaffe Spatalla. 


S. involucro diphylio, ' ‚foliolo latiore trifido, ra- 
‘ cemo ſubpedunculatò laxiusc ulo, bracteis Iuperiori-, u 
bus .pedicello brevioribus, R. Br. I. c. X.p. 146. 


Ein aufrechter, aͤſtiger Strauch; der 5 — 6 Fuß 
hoch wirds feine Hefte find ruthenförmig, bunkelroth, 
bie Aeſtchen faſt feidenhaarig: Die Blätter abſtehend⸗ 
aufrecht, leicht gefrummt, an der. Baſis verdünnt an _ 
Der Spige ſchwielig, ungefähr ı Zoll lang, die untern | 
.gatt, die obern-mit Seidenhaaren befleidet. Die " 
lumentrauben einzelm, kurzgeſtielt, aufrecht, twas — 
Braten 2, Zoll ‚lang, und haben. kurze Aefle: Die... 
racteen filzig, fürzer als Die Sruchtfliele, Die Hülle | 
ift zweiblaͤttrig; ihre Blättchen find. breit, breifpaltig, 
- feidenhaarig, faum ſo lang als die Blumenſtielchen. 
Die Nu i eyfoͤrmig, Taft anfigend, mit der bleiben . 
ben“ Corolle und dem gekrümmten Griffel gekroͤnt. ' 


Vaterland : das ſuͤdliche Afrika auf Bergen, in klein 
Hoot- Hock. 5 er ' 


u v2 Spatalla m̃olis Br. Weiche Spatalla. 


S. involucro diphyllo, foliolis integerrimis, fo- _ 
liis ſteictis ramulisque villoſis. R. ‚Brown le. X. 
p- 194. | | 
Diefer fehr aͤſtige, aufrechte Strauch hat rothe 
Aeſte, und duͤnne, aufrechte Aeſtchen. Die Blaͤtter 
fine aufrecht; abfteben®, 7° — 8. einen, lang, ſchwie⸗ 


X 
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lig, etwas flumpf, mit Zottenhaaten bekleidet. ’Die 
Aehren einzeln, anfigend, aufrecht, laͤnglich⸗ cylindrifch, 
‚dicht, traubenartig, kaum 1 ZoU lang. Die Bracteen 
gleichen den Aftbiattern, und find Doppelt länger als 

ie Blumenftielhen: Die Hülle ift einblumig, und 

Bat’ eyfoͤrmige, zottige Blaͤtichen, bavon das dußere 
breiter ald das innere iſt. Die Gorolle mit. Barthaa⸗ 

ren dicht befeßt; ihre Platten find am Rande zurüds _ 


geſchlagen. u — | 
. Beterland: das füdlihe Aftifa, an Bergen. 5 


8. Spatalla. nivea R. Br. Schneeweiße Spatalla, 
S. involucro diphyllo, folioJo latiore tridentato, 
fpica imbricata, pedunculo foliis breviore rectius- 
culis acutiflimis, bracteis foliaceis villofßusculis in- ' 
volucra aequantibus.: R. Brown Il. c. X, p. 145. | 


Der Stamm ift ſtrauchartig, fehr dftig, aufrecht, . | 
und hat glatte Aefle, die in der Jugend: filzig find. | 
Die Blätter find ı Zoll lang, leicht gefrummt oder" et= | 
was aufrecht, an der Bafis ein wenig verdünnt. :Die | 
Blumenſtiele ſtehen einzeln, find faft feidenhaari Rd, 
mit abwechfelnden, pfriemenfürmigen Bracteen befegt. | 
Die Achre iſt ungefähr 1%, Zoll lang, duppelt länger u 
als ber Blumenftiel., Die Hülle eindiumig ‚" zweiblätz . 
 ttigz das dufere Blaͤttchen if tief dreizähnig, und der 
mittlere Zahn fchmäler ald “die feitenftändigen. Die 
Platten der Eorollenbistter find mit furgen, ſchneewei⸗ 
: Gen Barthaaren bekleidet. | Ä 
Baterland: dad füdliche Afrika, auf Bergen. 5 
9. Spatalia, pedunculata. R. fr. Geftielte Spatalla. 
$. involucro diphyllo, foliolo latiore tridentato, . 
fpica imbricata,. pedunculo foliis longiore trique= 
tris incurvis baſi attenwatis, bracteis lericeis invo- 
lucro brevioribus. R. Brown. c. X. p. 144. j 
In Hinſicht auf Wuchs und Anfland gleicht diefe | 
Art den beiden vorhergehenden. Die Aefte und Bläts | 
ter find glatt, in der Jugend filig. Die Blätter 1 
Zoll lang, an der Bafis verdünnt, aufrecht, oben ab⸗ 
ſtehend, fihelförmig gekrümmt, ftumpf, an ber Spitze 
ſchwielig. Die Blumenfliele eingeln, feidenhaarig, ıY, 
Soll lang, mit wechfelnden, pfriemenförmigen Bracteen 


” 
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. befes;: Die Aehre cylindriſch/ kaum langer ale der * 
Blumenftiel.- Die Blumenftieldieh, Hälen: und Gorol: 


a 


\ - Ien mit Seidenhaaren befleidet. Die Hülle iſt zweis . 


blaͤttrig, einblumig, und hat breizähnige Blättchen. 


1 7* 
— * 


N J Host „Hock. 


Vaterland. a8 ſaͤdliche Aftita an Bergen, in. Hein. | 


9 ‚10. Spatalla polyflachya R. Br. Bielährige &patat. | 


S. inrolucro tetraphylio, foliolis apice patulis, 
foieh nutantibus aggregatis pedunculatis, foliis un- 
cialibus curvatis. R. Brown L © X. p 148. 


0... Ein fehr dfliger, aufrechter Strauch, beffen Aeſte 
Ä und Aeſtchen roth find, und doldenartig fichen. Die : 
Blätter ſtehen gehäuft, find’etwa ı 300 lang, abſte⸗ 
bend = getrummt, zottig, mit einem fehr fpigigen Mus 
erone verfehen. Die Aehren 17 Zoll lang, kurzge⸗ 
ſtielt, uͤberhaͤngend oder uruͤkgeſchlagen ehen zu 
4.6 beifammen. Die Braeteen dreimal länger als 
die Blumenſtielchen. Die Hülle hat vier lanzett pfries 
menförmige, faſt gleiche, ausgehählte Blättchen, ‚bie 
‚ langgefpigt find. Die Corollenblätter find: faft gleich. 
1 "Der Griffel trägt eine etwas flahe Narbe. Die Nuß 
| 8 fehr kurzgeſtielt, mit fehr-feinem, Zilze verfehen. 


Vaterland: das ſuͤdliche Afrika, an Bergen. 53 
ws Spatalla prolifera, R. Br‘ ; ; involucro’ tetraphyllo, 


J 


oo. 


N ——— apice [phacelatis, ſpica conico-capitata, flo- 


ribus fubſeſſilibus. Rı Brown Lc.Xx. P. 147. 


® eeric. B. 7. ©. 546. R.57 SER 


12. Spatalla propingua- R. Br.; .; lpica fahpedunculate,. 
Practeis ‚fubulatis foliaceis. involuera fubfeffilia to- 
- mentola fubbiflora aequantibus, foliis (emiunciali» 


— —J 


Hierher gehoͤrt: Protca proifere Linn. " Suppl., u 


! 


: * Bus firictis ramıtlisque villofis perianthiis- fubaggua- J 
F 


Khus. K. Brown I. c. X. p. 150. 


Dioie Blaͤtter find etwa %/, Zoll fang, fteif, wie bie 
"+ Beftchen mit- Zottenhaaren befleider.: ‚Die Aehren febr . 
— kurzgeſtielt, 2 Se lang, mit pfriemenförmigen. Bracteen 

filzig ein. ie mu gefieht, fein tig 


' \ Be 
.1 a X > 
R , 


ar 


F PR ‚Die Bi De 9 faft zweiblumig, taft anjigend, 


558 Spatalla.‘ 


Baterlanbı da® füblicpe Afrika. - 


13._Spatalla pyramidalis R. Br. ®Pytamibenförmige 
Spatalla. 
$. involucro tetraphylio, foliolis acnminatis pe- 
dicellos (ubaeqnantibus, ſpica erecta lalitaria ſeũtĩ 
oblongo-pyramidali foliis femiuncjalibus duplo lonı 
giore, R. Brown I. c. X. p. 148, 


"Diefer Strauch ift aufrecht, fehr ati; feine Aefte 
und Aeſtchen ftehen dpldenartig, und find filzig. Die 


Blätter fehr gehäuft, ‚mittelmäßig ausgebreitet. fteif. 


- ober ein wenig gekrümmt, etwas zottig,.an der Spitze 
mit einer mucronenartigen Schwiele werfehen, Zoll 
lang. Die Aehren ftehen einzeln, find aufrecht, dicht, 
länglich » pyramibenfirmig, anfigend, mit Bratteen bes 
fegt, die mit der Hülle gleiche Länge haben, Die 

RPuͤlie iſt vierblättrig, einblumig, filzig ; ihre Blättchen 
find Langgefpigt, ungleich, fo lang als die Blumenz 
ielchen; Dig Plotten der inneren Corollenblätter etz 


was größer- ald die äußeren ‚am Rande behaart, Dey · 


Fruchiboden ift mit Barthaaren befebt, 
Vaterland: ‘dag füdlihe Afrika, an Bergen, hei 
Swellendam. % Amin, . er 
ih Spatalla ramulafa R. Bo. Aeſtige Spatalla, 


8. inyolucro diphyllo, foliolo latiore triſido, ſpica 
tukſeſmi imbrigata, bracteis [uperioribus longitu⸗ 


dine pedicellorum, foliig acute mucronatis, R. Br, 


Ls. X. p. 15, 
Leucadendron racemoſum Linn. Spec, pl ed, ıı 
man?. - 


=. Protes gacemola Thunb, PIR"n, ? Prodr, 1, 


Bi 36? . 
4 if aufrecht, fehr Aftig, und hat 
ge Aefte. Die Vlätter find etwas aba 
er weniger gefrummt, an der .Bafi& 
F 1 3ollang, oben: rinnenfärmig, ar 


iner mucronenförmigen Echwiele ges’ 


umen liegen alle Rachziegelfärmig über 


den gipfelſtaͤndige. kurzgeſtielte, che⸗ 


x 
! , z 


— Speialle. | b "350 


Tinbeife Kehren: die 1 — 2 Hol kang, bicht und faſt 
oͤſtig find. Die Bracteen alle geſtielt, filzig, bie obern 
fo.lang als die Blumenſtielchen, ‚die Hülle tft zweiblaͤt⸗ 
trig, einblumig, und bat dreifpalti e Blätthen. Die 
Corollenblätter find mit kurzen arthaaren Dicht be⸗ 
‚ fest, Die Platten gewölbt:.ein ebogen, am Rande be: 
baart = gewimpert. Der Griffel ‚trägt eine 1öffelförs ' 
mige Narbe. 


Ob diefe Art von dem traubenartigen Silberbaume 
Protea racemofa Thunb. Prodr. 26.' Diff. n.-2r 
weſentlich verfchieden ift, weiß fch nicht, Auch, die- 
...Herten Roem.. et Schult. lafjen und hierüber in Zwei: _ 
‚tel; denn fie haben die im Syſt. veg. 3. p. 393. n. 4 
angeführten, Synonymen nit? bezeichnet, - Dedgleiben . 
bei.Spatalla hracteata. Wenn alfo Protea racemola 
Thnunb, hierher und P. racemofa Linn. der Spatalla 
"bractents angehört; fo muß fie im £eric. B. 7. 8,547 
i 62 geftricpen werden, | / 


or ” Vaterland : das Kap d. g. Hoffe. % 


15. Spatalla ‚fericea. B, Br, Seidenhaarige Spetala | 


S. involucro diphylio, foliolo latiore tripartito, 
fpica ſeſſili imbricata, bracteis involucra fubleflilia 
aequantibus, foliis femiuncialibus ramulisque leri· 
ceis. R. Brown J. c. X. p. 147. 


Der Stamm iſt ſtrauchartig, aufrecht, ſehr äfigs 
feine Aeſte und. Aeftchen find ruthenförmig, und mit, . 
Seidenhaaren bekleidet... Die Blaͤtter ungefähr , Zoll 
lang, abflehend = aufrecht oder ein wenig gefrümmt, ſei⸗ 

benhaarig, oben fehr undeuslich gefurdt. Die Aehren 

ſtehen einzeln, ſind kaum 1 Zoll lang. Die Hülle iſt 
zweiblaͤttrig, zweilippig die Oberlippe dreitheilig, und 
hat pfriemenfoͤrmige Einſchnitte, davon der mittlere 

ſchmaͤler iſt als die ſeitenſtaͤndigen. Die Naͤgel der 

Cordllenblaͤtter find ſizig die — mit —* nn 

ten bekleidet. - | | 


-Baterland : das fuͤblich⸗ Afrite. 5 
46. Spatalla Thunbergii R. Br. Thunbergiſche Spatalla, 


8. (pica ſeſſili, bracteis involucrisqu& ovato-lan- 
ceolatis villofis, foliis perianthjo longiorihus : Acutis ' 


* a ’ 


y — 


* 
An 


! 
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— 
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i * J 


sSpaihodea. | - 


."canaliculatis zanisque pilofie. R, Brom 1. c. x 


P- 1 50. a q 


feript. ; } 

"Die Blätter des aufrechten, ſtraucharigen, febe 
äftigen Sthmmes- find ey⸗ Ianzestfärmig, ,‚ kaum 53 
tan, zottig, fteif oder ein wenig ‚gi kruͤmmt, gehäuft, 

uaiegelfürmig. Be gelagert. _ Die ehren ‚dicht, lin: 


bb, 2 — 2 300 lang. Die Hülle fehr, kurz, 
Hier 3 — * ie Bracteen behaart, die 
rollen faſt gleich; ihre Matten find mit ſehr Furzen 


Seidenhaaren bekleidet. Der Griffel traͤgt eine ge⸗ 
wölbte Narbe. Die Nuß iſt mit feinem Filge verſehen. 


| das Stielchen fehr furz, did und glatt. 


Diefe Art unterfcpeidet fih von N. 2. 3: candata 
durch die Geftalt und Stellung ber Blätter, durch die 


Antheren und durch andere! erkmale. 


Baterland ı das fuͤdliche Afrika, an. Bergen. 5 


8 alten 13 
Nach meinem Dafuͤrhalten koͤnnen alle Arten dieſer 


Gattung wie die Silberfichten, Proteae, mit denen fie 


zundchfl perwandt find, in unſeren Gaͤrten behandelt 
In vermehrt werden. Siehe meine auf Erfahrung 


— gründende Anleitung über bie Kultur der Silber, 


‘ 


” 


3. 


aͤume Lexie. B. 7. ©. 557. 


Spatium chmenle bour. “ Aponagetumn - mono- 
ftachyum.: | 


1 


» athodea Pal, de Beany. Rob, Brown, (Bignonia 


. «Species Linn.), Scheidenkelch. N. 


Calyx Ipathacens. hinc filfus Indeintegerrimus auf 
denta - Corolla infundibuliformis ; limbo 
. quinquefida, inaequali. Stamina quatuor didy- 
'nama, cum quinque flerili. Stigma bilamel- 
latum., Capflola Aliquaeförmis, ‚falcata pſeudo- 

. quadpilocularis ; dilfepimentum cantractum fu- 
berofum, Semina’'mernbranaceo-'alata ( ?) trans% 
verfa (?j Humb. et Bonpl. Nor. Gen,’ et bnec. 
ya % Pr u u : / 


> \ 
24 


Protea caudata Thun Die 2 23. quond der. ’ 


N 


t 
t 


4 >» 


) 
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 Spathaden, .· — 6 

Diefe Battung unterſcheidet ſich von der Coattung 
Bi&nonia Linn. am: meiften durch einen ſcheidenarti⸗ 
u geipaltenen Kelch und durch die Kapſel, welche 


einbar ‚grerfäderig, ſchotenartig und — ges 
krüuͤmint iſt 


1. Spathodea alternifolia ke Brown. Beieiätige 


Scheidentelch. 


.S, foliis alternis Amplicihus fubovatis. integria _ 
* coriaceis elabris, caule arhorefcente, R. Brown. 
.. Prodr. et Pal. de Beauy, 


Die Blätter des baumaztigen, Stammes und, bee 
Aefte Reben wechſelnd, find. einfach, faft umgekehrt⸗ 


A N 


eyförmig, ungetheilt, lederartig und glatt, . Die Blus 


men bat Herr Brown nicht beichrieben, daher weiß 
man noch nicht, ob dieſe Art bierher, oder zu einer 
andern Gattung, vielleicht Bignonia, gehört, 
Vaterland: Neu: Holland. % 
2. Spathodea. campanulata p. Beauv. Biodenförmigen 
Spheidentelh. . 


S. foliis alternis imparli- pinnatis, foliolis lanceo- 
latia, floribus fpicatis terminalibus, corollis cam- 
panulatis. Reauv. Flore d’Oware et‘ de Benin en 
Afrique t. 27. 


Die Blätter ſtehen wechfelnd, und "Haben fanpetts 
fetmige Blättchen. Die Blumen - gipfelftändig, aͤh⸗ 
‚venförmig geordnet. Der Kelch iſt ſcheidenartig, 
did, bogenförmig zurüdgeichlagen, mehr. oder weni⸗ 
er mit Zottenhaaren hekleidet, gerippt⸗ geſtreift. Die 
oroile groß, ausgebreitet, glockenfoͤrmig, mit faſt', 
gleichem Rande. Die Staubfäben ı und ber Griffel hab 
niebergebogen. 


WVaterland: Afrika. er 


5. Spathodea ueymefe Venten: Doldentraubiger 
Scheidenkelch. 


⸗ 


— 


Die Blaͤtter ſtehen wechſelnd, find ungepaart⸗ ge⸗ | 


fiedert? Die, Blumen in Doldentrauben gefammelt, | 
Vaterland: Aßita: — 


U 


2,8 


’ 
⸗ 


7 Blattfitele ohne Drüfen, aber am Grunde mit gegen⸗ 


pr R ‘ . x 
x fi . . - 


02 _ - Spathodeg, 
4. Spathodea fraxinifolia Humb. et Bonpl. Eſchen⸗ 
- . blättriger Scheidenkelch. a 
x 8. fcandens, ramis comprelfo - quadrangularibus 
fulcatis glabris, foliis immpari-pinnatis, feliolis ovato- 
elliptieis obtufis glabris nitidis, floribus pariicula- 
tis, calyce [ubintegro. Humb, et Bonp. Nov.Gen, 
et Spec. 3. p. 115, . . 
Diefer Schlingftrauch hat zufammengebrüdte, viers 
edige, unbehaarte Aefte, die mit Warzen beſetzt find. 
Die Blätter ſtehen gegenüber, ſind ungepaart gefledert, - 
8 — 9 Zoll lang, die Blättchen geflieit, eyrund-ellip⸗ 
tiſch, ſtumpf, an der Baſis gerundet, ganzrandig, gea⸗ 
„dert, ‚glatt, glänzend; das CEadblaͤttchen iſt 3, Zoll 
lang, ſaſt 2 Zoll breit, ‚größer als bie-übrigen, die 


- überftehenden, runblichen Afterblättern verfehen. Die 
Blumen geflielt, 2 Zoll lang, ig gipfelftändige Riſpen 
gefammelt.. Der Kelch iſt fafl glodenförmig, gefpals 
ten, (2 — 5zähnig nad) Bonpland). Die.Gorolle trich⸗ 





: terförmig, glatt, gelb, der Rand fünf felten vierfpals 


tig, und ‚hät gerundete, abftehende Einichnitte, vier | 
"glatte Staubfäden und ein Anſatz zum fünften Faden, | 
Der Griffel‘trägt eine zweilappige Narbe. " 


Vaterland; Südamerika. % WBlübzeit: April, 


. 5, Spathodea heterophylia R. Brown. Berfhiedenbläts 
triger Scheidenkelch. | a | 
8, follis’glabris pinnatis vel ternatis. Amplicibus- | 
. ve: foljolis lanceolato- linearibua integris, floribus | 
xacemalßis, caule arborefcente, R. Brown, Prodr. 


Der Stamm ift baumartig. Die Blätterfind theils 


® 


* einfach, *theil dreigahlig und gefiebert, hie Wlättchen | 


lanzett = kinienförmig, ungetheilt. Die Blumen in 
Zrauben gefammelt. Die Frucht hat Hr. R: Brown 
Vaterland: Neu: Holans, 5 7 


Tg Spathodea indica Perf. Indiſcher Scheidenkelch. | 


S. foliis bipinnatis, foliglis inteserrimis 'ovatis 
acuminatig glabris. Löureiro. Fl. Cochinch.’2. p- 


- 
“ » n . . 
«. oo - = 
* N - ı B \ 
ON 


, ( \ . > 
Bu Spathadea.. . ,° 968 
| 460. Edit.. Willd, (uh Bignonia Reed. 1. t. 48. Perf. ’ 


" Syn. 2. p. 173 | \ . 
1 Ein großer Baum, mit doppeltgefiederten Blaͤttern, 
beren-Blättdyen eyfoͤrmig, langgeſpitzt und ganzrandig 
. find. Lie Blumen haben einen dicken, gefärbten, ſchei⸗ 


° 


s 


denartigen Kelch, deſſen Theile jpatelförmig find. 
. Baterland: Indien, befonders, Gochinchina, in bey 


Naͤhe der Fluͤſſe. 5 


> 74 Spathodea laevis Beauy. Glatter Scheidenkelch. 


S foliis alternia pinnatis, ‚foliolis ovatis acumi- 
natis, floribus [picatis terminglibus ? | 


Spath. laeyis Pal, Beauv. I. m Pr 29 


Die Blätter fliehen wechfelnd, find 'gefiebert, did 

- Blättchen eyförmig, langgeſpitzt, unter dex Spige ges 

, zähnt. Die Blume hat einen aufrechten, glatten Kelch, 

: der an feiner Spige mit fünf kleinen Zähnen verfeben 

iſt, und eine irreguläre Korolle mit fünffpaltigem Ran⸗ 

de, defjen Einfchnitte gerundet find. Die Frucht ift 
im gedachten Werke: Fl, d’Oware.etc, Tab. 28 abz 

. gebildet, x — 


WVaterland; Afrika. AR 
Eu ‚ u \ - - \ 
8 Spathodea Laurifolta Humb. .et Bonpl, . 
S, fcandens ; ramis compreflis, fubfiriatis, gla- 
‚brisy foliiss conjugatis; foliolis ovatis obtufis, cax . 
Ä riaceis, glabris; pedunculis terminalibus, paucitlo- 
n fis; calyce integro. Humb. et Bonpl, Nov. Gen, 
‚ et Speg, 3. P- Il. EEE ol | 


* Ein Schlingſtrauch mit Gabelranten und zufammena ' 

gebrüidten, iaft gefzeiften, glatten, afchgrauen Keken. 

Die Blätter find geftielt, enigegengefegt, gepaart,.bie 
Blattchen eyrund, ſtumpf, an der Baſis gerundet, 

. ganzrandig, geabert, lederartig, glatt, glänzend, 34° 

- Doll lang, 2 Zoll breit. Die gemeinichaftlichen Blatt 

ſtiele rundlich, glatt, fall ı Soll lang, mit einfachen, 
“Banker, und‘in ben Rinteln mit freisrunden Drüfen 
verſehen, Die Blumenſtiele gipfelftändig, zweitheilig, 

= ,3 — zbinmig, zuſammengedruͤckt. Die Blumen ge | 

— lie, 2 u 3.801 lang. Der Kelch iſt fat 4 Zoll lang, 


- 

‘ . x 
F . 

I» 


— 


+’ j 


\ 


’ 


364, ,.  Spathodean w 
roͤhrig, glett. Die Corolle trichterfſtmig, glatt, po⸗ 


. Fpathodea Ion 
2. p. 173. Langblumiger Scheidenkelch. 


! 
\ " ‘ . . - 
x ı x - ud 
\ 


meranzenfarbig?, bopvelt länger als ber Kelch, ber 


Rand fünffpalt'g, mit gerundeten, abflehbenden Eins 


fhnitten. Die. Staubfäden wie bei den Bignonien. 


Vaterland: eu: Andelufien, in Wäldern, bei Bore : 


bones und. Cumana. % Blluͤhzeit: September. - 


giflora Venten. malm. et. Perf, Syn. 


Dierher gehört: Bignonia ſpathacea; foliis im- 
‚pari - pinnatis, foliolis ovatis hirtis, calyce mono- 


\ 5 phyilo fpathaceo, corolla hypocrateriformi. Linn. 


uppl. p. 283. S. Lexic. B. 2. S. 224. N. 45. 


so. Spathodea obovata Humb. et Bonpl. Eyförmiger 


Scheidenkelch. 


8. fcandens ; ramis oppoſitis teretibus ſtriatis 


. pubefeentibus, foliis conjugatis, foliolis ohovatis 
--acuminatis, glabris, pedunculis axillaribus trifforis, 
"calyce tri- aut quinqueſido. Humb. et Bonpl. I. . 
3. P. 1ı15., » no _ er 
"  Diefer Metternde, rankende Strauch bat cylinbris 


ſche, filzige Aeſte, die wie die Blätter gegenuͤberſtehen. 
Die Blätter find geftielt, zufammengefeßt, die Blätts 


chen umgefehrtenförmig, langgefpist, an der Bafis ges 


rundet, ganzrandig, geabert, oben Nhwaragrün, unten 
blaß, fat 4 Zoll lang, 2%, Joll breit, die Blartfliele 
oplindrifch, in den Winkeln ohne Drüfen. Die Blus 


mienſtiele einzeln, winkelftändig, einblumig. Die Blu⸗ 


men faft 2 Zoll lang. Der Kelch ift röhrig, glatt, der 
Rand ſchief, 3 — 5fpaltig. Die Corolie trichterförmig, 
violett, glatt, bie Röhre gekrümmt, grün, der Schlund 


bauchig, ber Rand fühffpaltig, und hat rundliche, faft 


ausgerandete Einfchnitte. , | 
Vaterland: NeusGranaba, bei Turbaco: h Bluͤh⸗ 


zeit: März. 
sı. Spathodtò orinocenſis H. etB. Orinokiſcher Schei⸗ 


denkelch. 


S. ſcandens, ramis compreläisSubftriatis glabris, 
koliis conjugatis, foliolis ovatis oblongis coriaceis 


r 


— J 
‘ x 


—W Sy 
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| oo = . ‚Spergula.. nu 368 

Bu elabris pedunculis terminalibus paucifloris, cal 

i integro. Humh, et Bortpl. l. c. 3. p. 114. N 

. - Ein Betternder Strauch mit cylindeifchen, gefurhe 

ten, glatten, aſchgrauen Aeften. Die Blätter fichen 

2... gegenüber, find geftielt, zufammengefegt (gepaart), 

ı bie Blättchen tänglich, an beiden’ Enden gefpist, ganz: — 

randig, geadert, lederattig, glatt, oben glänzend, 4 3oll | 

"Iang und länger, faft 2 Zoll breit. Die Blumen geſtielt, 

- fat = Zoll lang, Übrigens wie bei vorhergehender Art. 

". Baterlands Südamerika, am Orinoco. 5 Blühe 
zeit: Mai. Bu u 


- 


K u I t u r: | — u 
N: 2, 8,10 und 11 find Schlingſtraͤucher, die in 
Südamerika zu Haufe gehören, an Bäumen hinauf⸗ 
Blettern, und dichte Laubmaffen bilden. Diefe ſtellt 
- ‚man ins Ieeibhaus, wo ihre Fiimmenben.Stengel und 
Aeſte an Waͤnden ıc, fich ausbreiten, oder man „Hanzf 
fie in ein Erdbeet, welches im Treibhaufe angelegt if, 
ſtellt neben jede Art einen Tenfrechten Pfahl, der oben 
. ‚mit Querbalfen verfehen ift, ımd befefliget an denſel⸗ 
ben die Stengel und Aeſte. Die übrigen Arten, bee 
fonderd N. ı und z, welche in Neu: Holland einher 
miſch find; nehmen mit Durdjwinterung im Glashaufe 
vorlieb, N. 6 in der zweiten Atheilung eines Zreibe, : . . 
hauſes. Die Vermehrung und Fortpflanzung gefchiebt * —- , 
durch die Ausfaat. des Saamens, durd Ableger und 
Stecklinge. i = 
. Spergula Linn. ©. Leric. 8.9. ©. 400. Eparl. 
Calyx 5- phyllus. Petala 5, integra Capfula z 
ovata,, ı-locularis, 5-valyis. Spec. plant. ed... 
Willd. 2. p. 818. Decandria Pentagynia. (Bas 
miilie der Relfenarten (Caryophylleen). | 


1. Spergula apetala Labillard.: Blumenblattloſer Spark. 
S. ſubacaulis, foliis oppoſitis connatis imbrica- 
tis, floribus apetalis. Labillardiere Nov. Holland. 
‚Plant. Tom. 1. t. 142. i ı 
. Der Stengel ift Erautartig, fehr Eurz, ‘mit gegen» 
Uüberſtehenden, verbundenen Blättern beſetzt, welche 
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dachzie 
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Spergula. Spérmacocge. 
elfoͤtmig über einander liegen. Die Blumen 


haben Feine Corollenblätter, fondern einen fünfblättris . 
gr Kelch ,. der zumeilen mit ſechs Blättern vgriirt. 
Auf gleihe Weife variirt auch die Zahl der Staubfädgn, 

- ber Griffel und der Klappen an der Saamenkapfel. 


Vaterland: Neu Holland ( in Bans Diemenland.;) 


a. Spergula gländulofa Beller. Fl. gallic. auftriac: iſt 

böchft wahricheinlich. nur eine Varietöt von Spergula 
nodolſa, welche nach der VBerfchiedenheit des Standor⸗ 
red und des Bodens mehr. oder weniger mit Drüfen 


befegt ift, und fich dadurch. ven 8. nodofa unterfcheis ' 
bei, Sie findet fick im fhblihen Sranfreih. 


Sperzula 


droleroides Brot. iſt Drofophyllum Link. X. = 
6. Drofera lufitanica Linn. f. £eric..B.:3. 
“ j " ©, 698. " , ı . .. oe 


. 


1 


II ERTKUTE 


E 
glanduloſa Beſſ. iſt — nodoſa — 
laricina Wult. ſ. —— fubulata Lox. 
maritima ö&. Perl, iſtt — nodoſa dar. 
paluſtris Pal. iſt ee, —— 
faginoides All. fi: —  plabea- _ | 


fegetalis ift Alfine legetalis 
ſtricta tt — : firicta Wahlenb; ? 
Spergulaſtrum Michaux. Fl. amer: fi Micropetalon 


[4 





Synonymen! | 
brevifolia ß. Perf. {fi Spergula nodofa var: 


peniculatä 8. Perf, ift Spergula arvenlis var. 


— Bez ſ. — Inbulata —, 





(um) lanuiginofum Perf. Syn. ı. p. 509 f. Nadtr. 


B. 5. 8:64: Dafelbft feße man, hinter-jeben Species⸗ u | 
‚namen: Perfoon und ſtreiche Michaux. Bu U 


Sspergulus Brot. iſt Drofera luſitanica Lexic. 


spermadoce Linn ©. Leric. 8.9. S. 403 - 400. 


tBahnwirbel, 


4 


\ u) 


4 


. s . 
‘ k- . N v j ' N} T 


5 aß 


. L: 


‚Spermacoce. 


or ‚Calyx xwnargo‘.quadridentatus. Cor. rionopetala 


infundibuliformis. .Gapl. bilocularis non bipar- . 
“ tibilis, loculis monolpermis bidentatis. . Semina 

margine in ventrem 'convoluta. . "Lam. llluftr.t. -- 
62. f..2. Sylt vegred. Robin et Schult. 111. 
' p. ı4. Tetrandria Monogynia. (Familie der 
Rubiaceen.) a 


1; Sperinacoce adfcendens Willd.; glabra, caulibus 
' adfcendentibus, foliis lineari-lanceolatis acutis, ſti- 
pulis connatis dentato - letofiss Willd.. Mil: | 
Ale Theile der Pflanze find -glatt, bie Stengel 
aufſteigend, mit linienzlangettformigen, geſpitzten Biats 
‚tern beſetzt. Die Afterblätter verbunden, gezaͤhnt⸗ 
borftig. — | U— 
Vaterland: Madagastar. nn 
4. Spermaöoce aturenfis Humb. et Bonpl. Atureſchet 
- Bahnwirbel, u tn 
. 8. fuffruticofa ; erecta} ramis quadrangulari- 
bus; ramulis [cabriusculis ;"foliis angufte lineari« 
bus, glabris, märgine ferrulätis , capitulis termina- 


bus, rarius lateralibus ; calycibus tubo corollas‘ 


‚Infundibuliformis parum brevioribüs, capfulis pi- 


- Jofo-pubelcentibus. Humb. et Bonpl, Novi Gen. et 


Speu. FR P. 270. “N ’ F 
Der Stengel' iſt aufrecht, x Fuß hoch, aͤſtig, wie 
die Aeſte viereckig, unten holzig, ſtrauchartig, oben 
krautartig, unbehaart, bie Aeſtchen mehr oder weniger 
mit ſcharfen Punkten .oder ſehr kleinen Stacheln bes 
ſetzt. Die Blätter ſtehen einander gegenüber, find uns 
geftielt, ſchmal, linienfoͤrmig, gefpigt, fteif, glatt, 


7, am Sande fcharf gezähnelt und .zurüdgerotlt, unten 


grau = oder meergrün, ı — 2 Soll lang, 1°, Linie 
breit. Die Afterblätter mit: den Stengelblättern an 
. ber Bafis fcheidenartig verbunden,. an.der Spige ges 
franzt, Die. Blumen bilden einzelne, gipfelitändige, . 
zuweilen feitenftändige Köpfchen ; fie haben einen obes 
ten, viers manchmal auch fünftheiligen Kelch, eine 
trihterförmige, weiße, glatte, fünfipaltige Gorolle, 
bier glatte, haarfoͤrmige, hervorragende Staubfäben 


— 


- 
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8 Spermacoce. 


Baſis 
bleibenden Gri 


A 


x 
» J 


J 


mit laͤnglichen, aufliegenden Antheren gekroͤnt, und 


einen linien⸗keilfoͤrmigen, zuſammengedruͤckten Frucht⸗ 


knoten, mit haarfoͤrmigem, glattem Griffel. Die Kap⸗ 


ſel iſt zweifnönfig, oben zweitheilig, länglih, aiı der - 


oe ı haarig-filzig, braun, und trägı den 
e . - ! " 


Barerland; Südamerika, an Orinoto : Zluffe, bei 


Atures. 9% Bluͤhzeit: Mair . 
3. Spermäcoce barbata Lam. Bartiger Zahnwirbel. 


S, procumbens ſcabra, foliis lanceolatis villofis, 


ſipulis ciliato- barbatis, axiilis paucifloris. Lam. . 


Dluftr. n. 1437. 
Dex Stengel ift dünn, wieredig, niederliegend, und 


hat eine braune Rinde ; feine Aeſte find aufrecht, weiß 
und filzig. Die Blätter ftehen.gegenüber, find ſchmal⸗ 
lanzettfoͤrmig, 'graulich, jetti, gefpist, kaum ı Soll 
lang, die obern fall geb 


f&elt, die Afterblatter kurz, 
häutig, feheidenartig, abgeftugt, gefranztsbartig. Die 
Blumen Bein; fie ſtehen zu 2 — 3 in Blattwinfeln. 


Diefe Art iſt der Spermac. diodina zunaͤchſt "vers 


| : wandt, aber unterfchieden durch den geſtreckten, nicht 


4 Spermacoee bogoten/fis Humb. et Bönpl. Bogotai⸗ | 


aufrechten Stengel, durch zottige Blätter, durch bar⸗ 


Ban tverblätter und durch Die Blumen, die nie einzeln 
ſtehen. u u nn 
Baterland : St. Domingo und Martnit. 


: [her Zahnwirbel. - 


S. f{uffruticofa; ramis quadrangularibus, ſcabris; 


foliis oblongo-lanceolatis, slabris, ad marsinem et _ 


in nervo medio ferrulatis; capitulis terminalibus, 
rarıus fubaxillaribus ; calycibus tubo corollae [ub- 
infundibuliformis dimidio brevioribus; caplulis sia- 
bris. Hurnb. et Bonpl. I. c. 5. p.271., 0. 


: Der Stengel iſt dftig, viereckig, geſtreckt, dann aufs 


ſleigend, ungefaͤhr eine Spanne lang, glatt, unten 


| —5 ſtrauchartig, oben frautartig, mit entgegenge⸗ 
ſet 


n, faſt anfigenden Blättern bekleidet. Dieſe find 


laͤnglich ⸗ lanzetiförmig,-gefpist, an der Bafis ſchmal, 
. on Er 


U | —— 


I“, 


‘ 
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Biete, Garten sr Suppi sSbc. da 
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x. ‚$elten winkolſtaͤndig, 
- fo groß wie die Blumen der Valerıana * fie das. 


1] r t 
\ Sr 1 
t ı 7. Pas \ h 
”: (we 
! 


1 


: übrigen® ünbehaart, lederartig, oben grün und glaͤn⸗ 


gend, unten blaß, am Rande zurüdgetollt, gezaͤhnelt⸗ 


bornig, 6 — 7 Einien lang, ıY, Rinie breit. Die Af⸗ 


terblaͤtter mit den Blattſtielen vermadjfen, an det Spige 
- gezähntzgefranzt.. Die Blumentöpfchen gipfelſtaͤndig, 
vietblumig, Die Blumen anfigend, 


& 


ben einen obern viertheiligen ‚Kelch, deſſen linien⸗lan⸗ 
. zettförmige Einſchnitte unten borftig = gefranzt find, 


‚eine“teichterförmige, glatte Corolle, mit cylindriſcher, 


aioben erweiterter 


. ” Pr ' " B " on —W J 
‚5. Spermacoce capitata Ruiz. et Pav. Kopffoͤrmiger 


. ger Narbe. Die Kapſei iſt umgekehrteyrunde kreiſel⸗ 


‚Pemig, glatt, braun, mit dem bleibenden Kelche ge⸗ 


roͤnt. I 


"Santa’Fe de Bogota. 5 Bluhzeit: Julius. 


>" MBatekland:, Südamerika, in der Naͤhe der Stadt 


Zahnwirbel. | 


S. foliis lancealatis, verticillis slnbofie... Fl. per. 
1. p. 61, 91. fr B. ‚Poiret. Enncycl. meth. VL. 


.B317e . 


. 


2, Die Stengel find holzig, geftredt, chlindriſch, bie 
JAeſte aufſteigend, vieredig, purpurröthlich, und mit 
Bottenhaaren bekleidet. Die Blaͤtter anfigend, lan⸗ 

zettfoͤrmig, auf beiden ‚Seiteh glatt, nur am Rande 


Fchcerf, anfänglich horizontal abfteßend, dann nieberges 
bogen, faſt haͤngend, die Afterblaͤtter fcheidenartig, ge⸗ 
franzt, mit einer langen Spitze verſehen. Die Blu⸗ 

men anſitzend, zahlreich, in kugelfoͤrmige Quirle ge⸗ 
ſammelt, und haben eine weiße Corolle. Die Staub⸗ 


faͤden find fo lang als die Corollenroͤhre, eingeſchloſſen, 
mit faſt violetten Antheren gekroͤnt. Der Griffel traͤgt 


ejine kopffoͤrmige, ausgerandete Narbe. Die Saamen 
einzeln, gelblich, gefurcht. | U 


“Vaterland: Peru, an Bergen. 4 - 
* 


1 
— “ 
J 2 


BSpermacoce. 8369. 


an der Mittelrippe der unterflaͤche gezaͤhnelt⸗ ſcharf, 


oͤhre und fuͤnftheiligem, abſtehendem 
Rande, vier kurze haar⸗pfriemenfoͤrmige Staubfaͤ⸗ 

den und einen keilfoͤrmigen, zuſammengedruͤckten, glat⸗ 
‚ten Fruchtknoten, mit glattem Griffel und zweitheili⸗ 


1 X - ! ’ . or 04 


670. _ : Spermacoce. | 
6. Spermäcoce capitellata Willd. ; foliis ovato- ohlon-. 
s8gis acuminatis bafı angultatis glabriusculis, füpulis 

Tetofo-ciliatis, floribus globolo- verticillatis. Willd. 

Die Blaͤtter des Stengels find eyrund ⸗ laͤnglich, 
langgeſpitzt, an ber Bafis ſchmal, glattlich, die After⸗ 
blaͤtter borſtig⸗ gefranzt. Die Blumen bilden kugel⸗ 
runde Quirle. — — 

Vaterland: Suͤdamerika. 


\ “ . R f\ . on v* 

7. Spermacoce cephalotes Willd.; capitulo terminali 
involucrato, ‚foliis lanteolatis integerrimis, caule 

- zamolo erecto. Willd. ME . 

. .. Der Stengel ift dftig, aufrecht, mit lanzettfoͤrmi⸗ 

gen, ganzranbigen Blättern befeht. Die Blumen 

koͤpfchen gipfelftändig, eingehült.  - 

VBaterland: Braſilien, im Sandboben. 


.. 9. _Spermacoce corymboja Both. Dolbentraubige 
Zahnwirbel. ——— 9 | 
a 8. foliis lanceolatis coftatis, petiolatis, punctato- 
.-: feabris,- corymbo terminali trichotomo. Roth. nov. 
"pl. Spec. MI. on | 
Der Ötengel ift etwas ſcharf, aber nicht filzig,: und  : 
‚mit -lanzeitförmigen, gerippten Blättern beſetzt, Deren. J 
Stiele ſcharf⸗punktirt ſind. Die Blumen bilden gipfel⸗ 
Pfraͤndige, DreitheiligeDoldentrauben. ... .. | 
i Diefe Art ift der Sper. fıumatrenfis Linn. zunaͤchſt 
berwandt ‚aber unterfchieden Durch. den fcharfen ,. aber - 
nicht filzigen Stengel, duch. die Blätter und, dur 
dreitheilige Dolbentrauben, die bei jener Aur zweitheis 
lig find. / an 
Vaterland: Oſtindien. 
2. -Spermacoce criflata Willd. Kammförmiger Bahn» 
wirbel. | EL EB 
8. cymis- peduncnlatis capitatis axillaribus fta- 
‘  minibus corolla hrevioribus, foliis ovatis cauleque 


. 


‚hirtis. wälld.. ML. . 0,0. 
‚Die Blätter find eyfärmig, wie ber Stengel ſcharf⸗ 
borftig. Die Blumen in geflielte, winkelſtaͤndige, kopf⸗ 


. “ 7 
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Sparmacoce. 571 
. ger.,al& die Corolle. 
Vaterland: Indien. ' 


 $o. Spermacoce dichotoma Humb.'et Bonpl, Gabels 
aͤſtiger Zahnwirbl. 
S. caule ſuffruticoſo, compreſtiusculo-quadran- 
gulari, glähro; ramulis dichotomis; follis Janceo- 
Jatis, acuto-mucronatis, glabris, mareine ſerrula- 

tis; floribus capitato⸗congeſtis terminalibus et axil- 


.. " "Jaribus’;. ‚calycibus bipartitis, corolla infundibuli- 
formi paulo Jrevioribus, Capfulis punctato - [ca- 


briusculis. Humb. et Bonpl. L c. 3. p. 272. 
Rnoxia dichotoma Herb. Willd. 
Diodia glabra Herb. Wilid. 


* 


Der Stengel iſt ein wenig zuſammengebrüͤckt⸗ vier⸗ 


eckig glatt, 1 Fuß hoch, unten holzig, ſtraucharti 
“oben krautartig, ‚und hät. zweitheilige Km Ben 
"Bidtter entgegengefest ,. Furzgeflielt, Tanzettfögmig, an 


"Ber Spige wit einem Mucrone gerfehen, unbehaart, m - 


zurüdgerollten Rande, wie an den Mittelrippen, gezaͤh⸗ 
nelt⸗ſcharf, 7 — 8 Linien Lande 2, Linien breit. Die 
 Afterblätter hautig, mit den BI 
„ Toarfborfig, an ber Spige gefranzt⸗-borſtig. Die Blus 
men winfel «und gipfelftändig, Die letztexen in bichte 
Köpfchen gefammelt, fo. En! wie bie Blumen Der 
Alpernla cynanchica. 
theiligen Kelch, deſſen Einfchnitte ey = lanzettförmig, 
und mit einem Mucrone verfehen find, eine trichters 
foͤrmige, glatte Corolle mit fuͤnfſpaltigem Rande, längs 
‘ Iichen, gleichen Einfhnitten und behaartem Schlunde; 
‚vier haarförmige, hervorragende Staubfäden, mit His 


miienfoͤrmigen Antheren gekrönt, Der Fruchtknoten iſt 
- « umigefehrtepförmig,  zufammengedrädt. Die Kapfek- 


| queifnöpfig, zweitheilig, mit bem bleibenden Kelche Yes 
> nt. J u 5. 
Baterland Pau MT . 


11, Spermacoce diffufa Hamb. et Bonpl. Ausgebrei⸗ 
teter Zahnwirbel. D. N Da 


Aaa 


FB . . _ 
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förmige- Afterdolden geſammeit. Die Staubfäben Kür 


1 
» 
l 
‘ 


ben Die . 


ie haben. einen oberen zweiz. 


aftftielen permadhfen, DE 


f 


ME . — Spermacoce . 


 S blätteigen Hülle umgeben. Der Keich hat vier Ein 


“ 
B nm, ?ı 
rs 


y \ 


1 S 


I 
vo. 


, ‚ 


"2: & caulibus- ſuffruticoſis, procumbentibus, tere- 


tibus, hirtis; folüis lanceolatis, utrinque retrorfum . 


fcabris, marsine [errulatis ;. tloribus capitatis et 


verticillatis; laciniis calycinis duabus multo majo- 


„xibus, corollam fubhypocrateriformem. duplo {u- 
. perantibus; capfulis glabriusculis. Humb. et Bonpl. 
I. c. 3. p. 268. Herb. Wild. on. 00 


v 


Eine wiedrige Pflanze mit einfacher, holziger, ſenk⸗ 


”. & 


wie die Stengel mit kurzen Borftenhaaren beſetzt find. 
"Die Blätter Beben einahder gegenüber -faft ohne le 
find lanjetiförmig oder laͤnglich⸗ lanzettförmig, gefpi 


. zahnelt = dornig, 8 — 12 Linien lang, ı — 3 Linien 
breit. . Die Afterhlätter häufig, mit den Blattftielen 
verwachſen, an der Spige gezahnt- gefranzt, aufrecht, 
fcharfborftig. Die Blumen kopf» und. quirlförmig ges 
ordnet, anjıgend, fehr Klein, die Quitle ( Wirtel) faft 


| kugelfoͤrmig, vielblumig, fo groß. wie Erbſen, die | 


gipfelſtaͤndigen größer als die untern, mit einer vier⸗ 


> fAnitte; dayon zwei viel größer als die übrigen find, 
“and über die Corolle hervorragen. '. Die Corolle ift 


Nehr klein, weiß, glatt, faſt tellerförmig,. die Röhre 


mit, entferuten Blumenfrängen. Ka 
. caule ‚herbaceo erecto, ‚quadrangulari, in an- 
-  gulis retrorlum aculeato ;-foliis lanceolatis, glabris, 


7 urz, vben erweiterts vier fehr kurze Stanbfäden, mit: 


"Tundliheh "Antheren ;' ein haarförmiger glatter Griffel 


mit zweifpaltiger Narbe. Die Kapfel ift kugelrund, 


mit bem bieibenden Kelche gekrönt. 2 
. .Boterland : Südamerika, im Sanbboden, am Ufer 
des Apure⸗Fluſſes in Wäldern am Orinoco. 5 Bluͤh⸗ 
r zeit Maj. I Bu un , 


32. Spermacoce di ſtans Humbl. et Bonpl.. Zahnwirbel 


rL 


margine [errulatis; floribüis capitatis et verticilla- 


‚id ;..vertichllis remotis ; calycibus bipartitis co- 
“"rolla* irifündibulifofmi paulo brevioribus ; capfulis 


. 


villoſis. HMumb. et Bonpl. }. 6.3, P. 200. 


. — — 


xechter Wurzel. Aus derſelben erheben. ſich runde, 
ältige, geſtreckte, unten bolzige, oben fraytartige Sten= 
&, deren ‚entgegengefehte. Keite fich ausbreiten, und 


ah. der. Bafis fdrmal;, feif, fcharf, am: Rande .ges ' 


„oe vr... 


_ Spermacoce apiculata Herb, Willd. 
ı - 8p. aculeata Schlechtend. in Herb. Wild: nr 
„Aus der perennirenden Wurzel kommen Erautärfige, 


- aufrechte , aͤſtige, vieredige, unbehaarte Stengel, die, - 
‚wie die Aeſte an den Eden mit zurüdflehenden, ent‘ ". 
fernten Stacheln befest find. Die Blätter fiehen gegen⸗ 
über, find kurzgeſtielt, lanzettfoͤrmig gefpist, an ber 


Baſis fehr fhmal, geadert, auf „beiden Geiten glatt, 
am Rande zurüdgerolt und gezähneltsfcharf, 15 — 


"7 18 Biniew lang, 2 — g Linien breit. Die Afterblatter 


mit den Blattflielen verbunden, an der Spige ges 
‚ franzt:borflig.. Die Blumen bilden ‚vielblumige, ku⸗ 


Br | ‚Spermacooe.. 8785 


gelige dichte Quirle und Köpfchen, bie entfernt fleben, · 


amd mit vierdlätttigen Hüllen verfehen find, Der 
Kelch ift zweitheilig. Die Krone trichterförmig, weiß, 
glatt, der Rand vierfpaltig, ein wenig länger als der 
Relch, mit eyförmigen, gefpisten Einſchnitten; vier 


haarförmige, alatte Staubfäden, mit laͤnglich⸗ iinien⸗ 


fürmigen Antheren, die an der Baſis ausgerandet find; 
ein haarförmiger, glatter, hervorragender Griffel mit 


_ ziweilappiger Narbe, "Die Kapfel zweiknoͤpfig zwei⸗ 
theilig, laͤnglich, zuſammengedrückt, oben. weichhaarig 


und mit dem bleibenden Kelche gekroͤnt. 


WVaterland: Merico, am Fuße des feuerſpeienden 


Berges. Jorullo. 2 Blühzeit: ‚September. x 


. n ’ . ‚ i \ 
13. Spermacoce .decidua Boſc.; floribus verticillatis, 


aminibus inclufisy fetis fipularum verticillis' loy- 


gioribus, ramulis foliisque [ubtus pubelcentibus. 


* 


Willd. MIT. (ab Spermac, ocymifolia. - 
' Die Aefte des Stengels find filzig, die Blätfen herz 


u epfbrmig unten 'filzig, die Borften der Ajterblätter 
1 


nger als bie Blumenquirle, die Staubfaͤden eingee 


ſchloſſen. Yo 
. „Batetland: Oſtindien. 


14. Spermacoce diodina Mich, Ä Birginiſcher Zahn⸗ 


wirbel. 


0 Ei _ n Ru .. ® ⸗ ia ® " 
S. caule ereeto hirfuto,, foliis Iinearibus ve li- 


. .neari-lanceolatis glabris matgine minutifiimis acu- 
leatis quali fertulatis, Bipulis longifime wultjletis 


. Br 
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874° . Spermacoce: 


- floribüs .axillgribus alternis folitariis feffilibns, fru- 
‚ ctibus 'hirfutis. Michaux. Fl, Amer. bor. ı, p: 82. 
Purlh. Fl. Amer. Sepgent. ı. p. 106. . 


’ ‚Der Stengel ift aufrecht, dftig, ficharfborflig. Die 

Blätter find linienförmig, oder linien » lanzettförmig, _ . 

glatt, am Rande mit ſehr kleinen, ſcharfen Stabeln 
verſehen, gleichſam gezaͤhnelt, die Afterblaͤtter ſehr 
lang, vielborſtig. Die Blumen klein, weiß, winkel⸗ 

| bir anfigend, die Früchte mit ſcharfen Borſten | 
eſetzt. 





Baterland: Virginien und Carolin, CO‘ . 
‘ 0 on oo - f 


15. Spermacoce: diverfifolia Humb. et Bonpl, : ®ers 
ſchiedenblaͤttriger Zahnwirbel. J. J 
S. herbacea; erecta;. ramis retrorſum ſcabris; 
foliis linearibus, margine remote. ferrulatis, infe- 
rioribus minutis, oblongo- ellipticis; flaribus ter- 
minalibus. (ubcapitatis; calycibus bi - aut quadri- 
partitis corolla hypocrateriformi triplo breviori- 
bus, capfulis hilpidulis. Humb. et Bonpl. L &, 3. 
17 Pe — | 

Knoxia fimplex Herb, Willd, 


Diefe krautartige, nur 2 — 3 Zoll hohe Pflanze hat - 
eine fenfredte, erafache Wurzel, die, mit Safern bes - 
deckt ift, und einen aufrechten, aftigen, vieredigen . 
Stengel, deſſen Eden ruͤckkwaͤrts fcharf find. - Die 
+ Blätter entgegengeſetzt, anſitzend, glatt, 6-8 Linien 
lang, %, Linien breit, Am Rande zuruͤckgerollt und 
entfernt gezaͤhnelt; die untern elliptiſch, die obern li⸗ 
— nienfoͤrmig, gehaͤuft. Die Afterblaͤtter mit der Baſis 
ber Aftblätter verbunden, glattlich, an ber Spitze ein⸗ 
gefchnitten=gefranzt, , Die Blumen faft kopffoͤrmig, die 
Köpfchen einzeln oder faft gezweit, die gipfelfkändigen 
„ alle anfigend, fo groß wie bie Blumen der Fedia oli- 
' toria. Der Kelch iſt zwei, drei⸗ auch vierſpaltig, 
— . amd bamn find zwei gegenuͤherſtehende Einfchnitte gro: 
7 Ber.ald, die Übrigen, - Die Corolle tellerförmig., weiß, 
ya die Röhre cylindriſch, der Rand vierfpaltig,' ver 
chlund nadt; vier glatte, pfriemenförmige, hervor: 
ragende Staubfäden, mit laͤnglich⸗ Eintenförmigen- Ans 
therenz ein haarfoͤrmiger, glatter, Hervorragender.Srif: 
. | | | a 


. 


4 
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fel, mit geeifnatiger, ‚außgebreiteter, brüfigs wargiger. 
arbe. ‚Die Kapfel ift umgekehrteyfoͤrmig, zweilnöpg, 
mit, dem. bleibenden Keldye gekroͤnt/ und mit fehr fei⸗ 
nen Borften befegt. \ 
Vaterland: Merico, bei Santa Bofa de In Sierra, - 
5 Blühzeit: September. J 


16. Spermacoce echioides Humb et : Bonpl. Daten 
kopfartiger Bahnmirbel. 

S. caule herbaceo, quadrangulari foliisque hifpi-, 
dis, Janccolatis; floribus capitatis et Aertcinatie. 
Humb. et Benpl. 1. c. 3. p. 269. on 

Der Stengel iſt krautartig, aufrecht, aͤſtig, wie 
die Aeſte viereckig und feharfborftig. Die Blätter entsı 
>= gegengefegt, geſtielt; lanzettfoͤrmig, lan nagefpißt, ea⸗ 
dert, auf beiden Seiten mit Borſten beſetzt, Bon 
‚Yang. Die Afterblätter verbunten, gefranzt Baia. 
Die Blumen in rundlice, faft Zug geltörmige sel und 
” Köpfchen. gefammelt, die fo groß wie Erbfen find, 
Diefe Art iſt der Sper macoce, alpera fehr nahe vers 
wandt, und variirt mit glattlihen Stengeln und ſchma⸗ 
‚lern, weniger ſcharfborſtigen Blättern. 


" Vaterland: Merico, bei Champeche. 4 | J 


+. Spermacoce ericasfolia Lichtenſt. Heidenblaͤttriger 
Zahnwirbel. 

S8. foliis lineari- Alitormibus bafı fabciliatis ver- 

.. 'ticillatis, fructibus pilofis, Lichtenftein. Spicileg. Fi=., 
.capenf. MIL u 
Der Stengel ift ftrauchartig, cyFindrifch, glatt und 

bat fe im fteife Aefte, die unten nadt find. ie Bläts- : 


’ 
⸗ 


u — En a — 
. 4, 


\ 


‚ ter find Imien = fabenförmig, an der Baſis foft gefranzt; 
-. fie ſtehen zu 7 — 8 beifammen, und bilden Quirle. 
. Die Blumen gegenüber zu zweien in Blattquirlen. Die 
Sucht ift behaart, > 
> Vaterland: das Kap d. 8. Sof am Stufe Zon- 
“ derend. » 


> 12. dpermacoce flageläiformis Poiret. Beifägiför 
J ger Zahnwirbel. 


⸗ 
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874°... $permacoce: . 


- Sloribus .axillaribus: alternis ſolitariis fefilibnus, fru- 
‚ ctibus 'birfutis. Michaux. Fl, Amer. bor. ı, p. 82. 
Purfh. Fl. Amer. ‚Septent. ı. p. 1086. WB 
"Der Stengel iſt aufrecht, aͤſtig, ſcharfborſtig. Die 
. Blätter find linienförmig, oder linien-lanzettfoͤrmig, 
glatt, am Rande mit ſehr kleinen, Icharfen Stacheln 
verſehen, gleichfam gezäbhnelt, die. Afterbiätter. fehr 
lang, vielborftiig. Die Blumen Fein, weiß, winkel⸗ 
‚Bin, anfigend, die Zrüchte mit fcharfen Borften 
befent. 75 


Baterland: Virginien und Carolinga, O 


15. Spermacoce diverfifolia Humb, et Bonpl. Ver⸗ 
ſchiedenblaͤttriger Zahnwirbel. J. 
S. herbacea; erecta;. ramis retrorſum fcabris; 
foliis linearibus, margine remote ſerrulatis, infe- 
rioribhus minutis, oblongo-» ellipticis; floribus ter- 
minalibus. fubgapitatis; calycibus bi - aut quadri- 
partitis corolla hypocrateriformi triplo breviori- 
bus; capfulis hiſpidulis. Humb. et Bonpl. L & 3. 
p. 1 Pe 6—— 

RKRnoxia ſimplex Herb, Willd, 


Dieſe krautartige, nur 2 — 3 Zoll hohe Pflanze hat 
‚eine fenfredhte, eiafache Wurzel; die, mit Faſern be⸗ 
deckt iſt, und einen aufrechten, aͤſtigen, vieredigen . 
SGtengel, deſſen Eden ruͤckwaͤrts ſcharf ſind. Die 
„Blaͤtter entgegengeſetzt, anſitzend, ‚glatt, 6-8 Linien 
lang, %, Linien breit, am Rande zuruͤckgerollt und 
‚entfernt, gezaͤhnelt; die untern elliptifch, Die obern li 


’ 


4 


.nienfoͤrmig, gehäuft. Die Afterbiätter mit der Bafıs 


der Aftblätter verbunden, glattlich, an ber Spige ein⸗ 
geſchnitten-gefranzt. Se Blumen faſt kopffoͤrmig, die 
Köpfchen einzeln oder faft gezweit, die gipfelfländigen 

‚ alle anfigend, fo groß wie die Blumen der Fedia oli- 

' toria. Der Kelch iſt zwei⸗, drei⸗ auch vierſpaltig, 


= . und dann ſind zwei ‚geggnüerfichenbe Einfchnitte gr: 


ßer als die übrigen, . Die Eorolle tellerförmig., weiß, 


"glatt, die Röhre cylindriſch, der Rand vierfpältig, ver 


- Schlund nackt; vier glatte, pfriemenförmige, hervor: 


ragende Staubfäden, mit länglih: Einienförmigen- Ans 


therenz ein haarfoͤrmiger, glatter, hervorragender Srif⸗ 
1. 0 42 


pn 
. ı. J 
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fet, mit zw ge weiſgaltiger ausgebreiteter, drüftz - warziger 
i 


arhe. 
mit. dem. bleibenden Kelchẽ geftöng, und mit ſehr fein 


. nen Borften befegt. 
Baterland: Merico, bei Santa Rofa de Ia Sierra, - 


"© Bluͤhzeit: September. u 


6. Spermacoca eckioides Humb. et Bonpl. Natter⸗ 
kopfartiger Zahnwirbeltl. 


S. caule herbaceo, quadrangulari foliisque hifpi-, 
dis, Janceolatis; floribus capitatis et erticiliati. *0 


Humb. et Bonpl 1. c. 3. p. 269. 


Der Stengel iſt krautartig, aufrecht, aͤſtig, wie: . 


| die Xefle.vieredig und fharfborftig. Die Blätter entsı 


\ 


—3 


‚Köpfchen. gefammelt, die fo groß wie Er | 
| Diefe Art ift der dpermacoce afpera fehr nahe vers ' 


ur . bat etade, fteife Aefte, die unten nadt find. 
- fie h 


gegengeſetzt, geſtielt; lanzettfoͤrmig, langgeſpitzt, ger 


dert, auf-beiden Seiten mit Borften befebt, 2 


lang. Die Afterblätter verbunten, gefrangt: borflig. Ä 


Die Blumen in rundliche, faſt Eug — Er und 
en fin 


wandt, und variirt mit glattlihen Stengeln und ſchma⸗ 


‚lern, weniger ſcharfborſtigen Blättern. 


" Baterland: Merico, bei Champeche. 


7. _ Spermacoce erieaefolia Lichtenft, —eæ 


Zahnwirbel. 
S. foliis lineari- ‚Aliformibus paſß fabciliatis ver- 


capenſ. ML. 
Der Stengel ift ſtraucharitg, epfindrifch, gratt, und 


ind, linie: fabenförmig, an der Baſis faſt gefrangt; 
eben zu. 7 — 8 beifammen, und bilden Quirle, 
. Die Blumen gegenfiber zu zweien in Blattquirlen. Die 
Frucht iſt behaart. 2. 


ter 


* deren 


12. Ʒßermacoce flgelliformis Poiret. veiſeithent 


Ler. Babnmirdel, 


N 


/ 


€ Kapfel ift umgekehrteyfoͤtmig, zweilndmis, 


ie Bläts- : 


——— bas Kap d. g. Hoffn. am Stufe Zon- 


.. ticillatis, fructibus piloſis. Lichtenſtein. Spicileg. Fe... 


\ 


ö ı 
N 


a6. Spermacoce. nl un 
on \ 8. foliis oblongo - lanceolatis fubalperis erectis, 
foribus verticillatis, ramis flagelliformibus.‘ Poiret. 
Encycl. meth. VII. p. 3i4. u J 


Der Stengel’ ift an der Baſis gekruͤmmt, dünn, 
- amd hat lange ruthenspeitfchenförmige, hängende Aeſte, 
7 pie glatt und vieredig find, Die Blätter fliehen gegen= . 
J über, find länglich » lanzettförmig, an der Baſis aͤus⸗ 
f gebhreitet, faft Feilförmig, fat ausgehöhlt, unfen grau= 
Ä Lich, 2 Zoll lang und länger, 3 — 5 Linien Breit, auf 
beiden Seiten glatt, an den Rippen fcharf, die Afters 
‚: biätter bäutig, breit, kurz, faſt filgig. Die Blumen 
. anfigend‘,. mit furzen, geſpitzten Kelchzaͤhnen verſehen. 
Die Frucht glatt, abgeftubt.. "To 08. | 
Baterland :-die Inſel Sranziäle, 42. _ ! 





39. Spermacoce flexuofa Lour. Gebogener Zahnwirbel. 
“2.8, caule flexuoſo, geniculis ſetoſis, foliis vvato- 
2 lanceolatis .crallis. Lour. Fl. Cochinch. ı. p- 200. B 

an Der Stengel ift ftrauchartig, faft vieredig, lang, \ | 
nn gefrett gegliedert gebogen, an den. Gliedern borffig. Ä 
| te Blätter ſtehen gegenüber; find ey -lanzettförmig, \ 

die, "schief, ſteif. Die Blumen weiß, winkeiſtaͤndig, 

. , guirlförmig geordnet, die Quirle Eugelförmig. Die 

W Linſori⸗ der Corolle laͤnglich, zuruͤckgerollt. Die 

Saamen zweihörnerig. oo , Ä 

Vaterland: Cochinchina im Geſtraͤuche und an Zaͤu⸗ 

nen. er " j 


\ 


20. Spermäcoce frigida Willd:; foliis oblongis, fub-, 
tus cauleque hifpidis, floribus. verticillato-cäpita- . 
„ "tis. Wild. MI 1 oo. nn 
| Die Blätter ſind laͤnglich, auf der-Unterfläde, wie 
„ ber Stengel'mit fcharfen Borften beſetzt. Die-Blumen 
BE bilden quiclförmige Köpfchen. eG 
Vaterland: Caracas. O? 


‘21. Spermacore glabra Mich.; produmbens, caulibus, 
| foliis fructibusque glahrıs, foliis ovato: lanceolatis, 
! verticillis unifloris. Mlichaux.. Fl. ‚boreal. amer. ı. 
TEE 7 Pe — | J 


n [4 
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„See gehört: ‚Diodia‘ glabre, Perf, Syn. i. p. * 
| 13% | S. Nagtr. B. 2, ©. 705. .. 0 


I 
. a 


22.: Spermacoce ham fufa Humb: er Bing iii 
gedrüukter Sahnwirbel. | 


S. caule fuffrhticofo,' procumbente teiragono, 

on glabro ; foliis oblongo-lanceelatis glabris, margine 
<Hiato- ſerrulatis capitulis' alaribus et axillaribus, 

pedunculatis; calycibus tetragono : urceolatis, R- 0: 

'nuato -quadrifidis. Humb: et Bonpi.l. 3: Pi 275° 


Die. Stengel find äftig, auf Der ‚Erbe hingeftredt, a 
tr, unten holzi ſtrauchartig, an den Spipen, krautartig, 
wie die, wiereckig, lat, vie Aeſtchen obeg, wars . 
zig. Die Blätter entgegengefeht, kurzgeſtielt, . längs 
- Iich = lanzettförmig, geipikt, gerippt, ! lederartig, 
glatt, am Rande gefran vr esähnelt, —:.6 Linien 
lang, 17%, Linien breit. fterblätter Alzig, mit den 
Blaͤttſtielen ſcheidenartig verbunden, ay der Spige ges . 
. ‚franzt=borflig. Die Blumen in kopfförmige Quirie ger - . 
fammelt‘, die mit vierbiättrigen Hüllen verſehen find. 
Der Keldy iſt viereckig⸗ brug⸗ oder napffoͤrmig, mit 
vierſpaltigen Buchten und eehnikten, geitanzten, uns 
gleichen Einſchnitten. Gorolle und Staubfäden haben 
"die Herren Humb. et Boupl. nicht befchrieben, fondern: 
nur den Fruchtknoten. Dieſer iſt keilfͤrmig, pleredlig⸗ 
iufammengedrückt. | 


- Vaterland : Neu⸗Granada/ bei Santa Fe. oe Bo- \ i 
gota, B Blühzeit; Suliys. Ä 


23. Spermacoce hy.lTopifolia‘ Humb, et Bonpli' Zope Ä 
\ blättriger Zahnwirbel. 


8 [uffruticofa ; ramis teretinsculis,, hirtellis ;: 
folüſs linearibus, glabris; verticillis, Inblexlloris ; 
“ caplulis hirto -puberulis, Harab. et- Bonpl. 1 .Cc. 3 
- .p. 268. Herb. Willd. 


Der Stengel iſt aͤſtig, unten holzig, oben kroutarz 
“tig, wie die Aefte rundlich, ſcharfborſtig. Die Blätter 
entgegengejegt, anſitzend, ‚linienförmig, gefpigt, haus, 
tig, glatt, 6.— 7 Linien lang, 2, Linien breit. Die 
Afterblatter häufig, an der Bafıs mit. den, Blättern 
| „u fgeidenartig perbůnden. Die Blumen bilden winkel⸗ 





- 


N 
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fändige, anfigende Quirle, bie meiſt aus ſechs Pe 
men befteben. Die Kapfel jft umgelehrteprund ereifels · 


förmig, zweitheilig „ borftig » warzig. 


\ 1 


Vaterland : Südamerika ,. am Deinosfluffe bei 


Ban ‚Borja. B Bluͤhzeit: Mai. 


24. Spermacoce involuerata Purfh, Bingen zehu⸗ | 
‚wirbel 


S. caule alterne ramoſo hifpidifimo, foliis ova- 


-to-lanceolatis acuminatis uttinque hirfutis,- füpu- 


-4i$ multifetis, capitulis 'terminalibus involucratis, 
ftaminibus exfertis. Purſh. Fl. Americ, Septent..ı. 


p. 105. 


Diefe Pflanze wird ungefähr 1 Fuß ho, und bat 


einen äffigen, fehr fcharfborfligen Stengel. . Die Bl 
ter find’ ey = lanzettförntiig, langgefpigt, auf, „beiden 
Seiten wauchhaarig, ‚etwas breit, faſt fchief, die Af⸗ 


terblätter vielborſtig. Die Blumenkoͤpfchen gipfelſtaͤn⸗ 


dig, eingebil. Die Corolle iit weiß, bat eine ſeyr E 


Tange Röhre und hervorragende Staubfäden, | 
‚Vaterland: Sarolina, P> 


ö 25, Spermacoce laevis Loam Glatter Zahnwwichel. 


93 


J 


—3 


S. glabra, foliis lanceolatis fubpetiolatis, flori- 


P. 313. Sloane Hiſt. ı. t. 94. f. e: 
Die game Pflanze iſt glatt, ber Steuge ei auftecht, 


faſt cylindriſch, duͤnn, glatt, und hat ge &: genu iertehende, 


lange auögebreitetsabftehende Aeſte. Die Blätter ftehen 


u. J ee find faſt geſtielt, länzettförmig,. 23 


oN lang, 8 — 10 Linien breit. Die Blumen zahle 


reich .. anfitend, Quirlförntig georbnet, und hinterlaffen _ 


flumpfe, glatte Kapfeln. 
Vaterland; St. Domingo und: Martini. 


26. Spermacoce linearis Humb. et Bonpl, Bienbtäte 


triger Zahnwirbel. 


S. caule fuffruticofo (? ? X obfolefe tetragono, 


| pubefcenti kirto; folüs linear ibus, Supra Ecabris, 


. . . ' i .. N , — 
# . “ . ö J J 


. 
. 


‘bus. fefilibus fubverticillätis,. capitnlis laevibus. La- 
marchk. lllufir. n. 1435. Poiret. Encyel. meth. VII. 


. 


“ - 


“ E u . u u . | 7 
| nn J J 22 nn . \ | —— 
— Spermacoce. 879. 
J J u u a E u x u un R 9 J 
E ſubtus Hirtellis, imargine ferrulatis ; verticillis mul- 
tifloris;; corollis hypecrateriformibus calycam Ir 
perantibus; "Caplulis "hilpidulis. Flumb.. et Bonpl. 
Ko. pa — Sr 


1.2 Die Stengel ſind 12 — ı5 Zoll lang, undeutlich 
_ vieredig, filzig⸗borſtig. Die Bläfter entgegengefegt, _ - 
anſitzend, lintenförmig, an beiden Enden f[hmal, langs. ': ' 
7 gefpigt, fleif, oben ſcharf, unten borſtig und grangrän, 
"0m Kande gezaͤhnelt ⸗ ſcharf, und am. Rande zurüdges - — . 
A rollt, faft 2 Zoll lang, 17, Linie breit,.an der Bald _ ... 
2... mit den, Ufterblättern verbunden. Die Afterblätter . 
2 Borflig, bäutig, an ber Spike gegähnt=gefranzt. Die 
- . Blumen fo groß wie die der Arenaria frinervia, in  _ 
winkelſtaͤndige, anfigende, vielblumige Quirle gefam⸗— 
melt. "Der. Kelch iſt vierſpaltig, fharfborftig, "Die Co: 
volle tellerförmig, weiß, glatt, die Röhre oben einwes - 
ng erweitert, gefaltet, der Rand vierfpaltig, und hat * 
laͤngliche, gleiche Einſchnitte, die ein’wenig länger als . 
der Rand find; vier haarförmige, glatte Staubfäden mit 
” Länglidy = linienförmigen Antberen. Der Sruchtnoten 
iſt ſcharfborſtig, der Griffel baarförmig, glatt, hervor⸗ 
ragend, bie Narbe faſt Fopfförmig, ausgeranbet = zweis 
lappig. Die Kapfel länglih, zweitheilig, mit dem 
0. „bleibenden Kelche gekrönt. 
BVaterland: Suͤdamerika, am Drinocofluffe 5% 
Bluͤhzeit: Mi. ne Se 


No 


. 27: Spermacoce longiflor« Humb, et Bonpl, Lange . 
blumiger Zahnwirbel. Kay ur | 


X ’ .’ ı. 
. 8. caule herbaceo, tereti, retrorfum hilpidulo; 
foliis -lanceolato - oblongis,  acuminatis,  utringue | 
. . hifpidulis, margine Terrulatis; capitulis terminali- °- ’ 
>. bus; corollis’ hypocrateriformibus ’'calycem duplo ., 
- "Tuperantibus. - Humh, et Bonpl, 1. c. 3 p. 274. >. 
. Herb. Willd. ur. u 


Dieſe krautartige Pflanze wird ungefähr 1 Fuß hoch, 
und hat aͤſtige, runde Stengel, Die wie bie Aeſte mit 
zuruüuͤckgeſchlagenen Borſtenhaaren befegt find. - Die 

Blaͤtter ftehen einander gegenüber faſt ohne Stiele, find, | 
3 :fänzettförmig > laͤnglich, agent, an der Bald .- .. 

ſchanal, mit Euren Borſten bekleidet, unten graugruͤn 


N 
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am Rande gezaͤhnelt⸗ ſchar ıf, und, flach, 1 Zou fang. und. 
länger : Die. Afterblätter ‘an der Bafis mit den Stens 
fättern verbunden, an. ber Spike gefranzt⸗ borflig... 
ie Blumen in einzelne, faft kugelfoͤrmige, vielblu= 
mige , gipfelfländige Köpfchen gefammelt, vie ſo groß 
find wie die Frucht des Prunus ſpinoſa. "Der Kelch 
bat. vier Yinienförmigg, Ianggefpigt - pfriemenförmige 
Einfhnitte, die am Rande gezähnelt: ſcharf ſind. Die 
Corolle iſt tellerfoͤrmig, violett (2), die Röhre kurz, 
oben etwas ſcharf, ber Rand viertheilig ; vier haar⸗ 
förmige, glatte Staubfäden mit linienförmigen, an 
beiden Enden ausgerandeien Antheren; ein. haarförmis 
er, „glatter, hervorragender Griffel mit aweilappiger 
arbe, - 


. ' Baterland.: Merico, in ber Naͤhe der Hauptftabt. 
&. Biühzeit: Augufl und September. 


28. Spermacpce , seymoides ‚Burm. Bafitienkrautartis 
ger Zahnwirbei. EN = 
S. glabra, foliis ovatıs acuminatis ( tomentofis, 
‚verticillis confertis (effilibus. ) | Burm. Ind.’ p. 34.” 
‘td. 13 f. 1. 


Dieſe Art ſteht zwiſchen Spormacoce t tenniorL. 
"und hilpida L; d. h. fie hält das Mirtel von beiden, | 
unterſcheidet ſich aber durch die Glaͤtte ihres Stengels, 
durch eyfoͤrmige, langgeſpitzte Blaͤtter und durch an⸗ 
ſitzende Blumen in dichten Quirlen. 


Vaͤterland: : Indien. 
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29 Spermacöce pfyliöides' Humb, et Bonpl, Lv 
-  faamenartiger Bdhnwirbel. 


S. caule fuffruticolo, erecto, guadrangulari, re- 

- ‚trorfun, Icabro; foliis Iineari - lanceolatis, utrinque 
"hirtellis, m marsine ferrulatis; capitulis terminalibus; 
‚ ealycihus infundibuliformibus ‚quadrifidis corolla 
"infundibuliformi brevioribus, Humb. et Bonpl. 1. © 
3. p. 270. t. 27% 


Der Stengel ift aufrecht, 1 Fuß hoch, äftig, vie 
h die Aeſte vieredig, rückwaͤrts ſcharf. Die Blätter ent» 
gegengefesh, kurigeſlielt, linjen- Iangestförmig, weſpitth 
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an der Baſis ſehr ſchmal, am’ Rande zuruͤckgerollt, 


fteif, auf beiden Seiten fcharf, anberthalb:Zoll.lang“ 
7 


und länger, ‚27, ‚Linie 


.‚türzt) mit dem Blattſtiele verbunden, an der Spitze 


' 
“ 3 
‘ 


* 
* 
-, 


. ⸗ 


Der Keich hat vier, lanzettförmige 


gefranzt =,borflig.. = Die: Blumenföpfchen gipfelftändig, ' 
:anfigend.,. mit einer a gblättrigen Hüle umgeben, 


beren ‚Blätthen 3 — gmal länger als die Blümchen 


find; jedes. Bluͤmchen.iſt nod überdies. an der Baſis 


mit einer borſtenfoͤrmig⸗ PATE rn verfehen.. 
infchnitte, die mit 


FB ————— beſetzt ſind. Die Cotolle iſt trich⸗ 
t 


3 e 


u X . 


. “ 
Dr 


.*. 
"un 
‘ 


oͤrmig; glatt, weiß, der Rand vierfpaltig, der 
Schlund mit Zottenhaaren bekleidet; die Einfchnittte find 


eyrund⸗laͤnglich, geſpitzt, an ber Spige gefranztz vier 


kaeeförmige, glatte Staubfäten, mit Iinienförmigen, 
an der Balie ausgerandeten Antheren; ein glatter Grifs 


fel mit zweilappiger Narbe. 


.” Vaterland: Mezico bei Ario. 8 Blühzeit; Auguſt. 


. ar .. ı . . . , 
80. $permacoge R 
wirbel. 1 


Gr 


was: 


ribug verticillatis..- Wild. MI. . 


"Der Stengel ift mit eyfoͤrmigen Blättern befegt, 


4 
ei. 
«= 


die geftreift ⸗geadert und jcharf find. Die. Blumen 


bilden Quirle. 


5 Vaterland: Braſilien. 


51. Spermacöce remota Lam. Entferntblumiger Jahn 


‚wirbel.- Ba —— 
S. foliis lineari - lanceolatis internodiis breviori- 


eit. Die Afterblätfer abges - 


adula Willd.. Refpelblättriger Bahıle 


S. -Toliis ovatis lineato- venofis fcaberrimis, flo- 


4 


N 


bus, floribus denfe verticillatis, verticillis diltanti- 


bus. Lamarck. Muſtr. ı. n. 1436. 


Die Stengel find aufrecht, dünn, faft vieredig, 


faſt filzig. Die Blätter. ftehen gegenüber, find liniem 


Ianzettförntig, fehr Scharf, unten graulich, ı Zoll lang 


und länger. Die Blumen bilden dichte, aber entfernt= | - 


ſtehende Quirle. Die Kopfeln kurz, ſtumpf, ſcharf 


⸗ 


— Vaterland St. Domingo und -Martinic, 


und mit Bottenhaaren befleidet. 


‘ 


. v. 
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33. Spermacoce rigidg "Humb., et Bonpl. Steifer 

-.  Bahnivirbel. D, .... 5 5. 
7.8, caule ſuffruticoſo, repente, quadrangulari 

hirto; faliis lanceolatis, apice- piliferis, margine . 

‘ferrulatis, rigidis, fubtus- birto-- piloßusculis; ver- 

ticillis bifloris; calyclbus tuho .coröllae infundibuli- 

formis dimidio ‚brevioribus; capfulis angnlato - co- 

'ftatis, 'glabris. Humb. et Bonpl: 1. c. 3. .p. 267. . 

‚ Herb. Willd. ..... 


- 


. 
nd . . vo. 
= 


1; N \ ..» + 


Ein kriechender Zalbſtrauch (nad) Bonpl.) mit vier⸗ 


eckigen, gegenuͤberſtehenden, grauborſtigen Aeſten. Die 


Blätter ſtehen gegenuͤber, ohne Stiele,. find lanzettfoͤr⸗ 


mig, langgefpipt : pfriemenförmig, ſteif, oben glatt, 


+ 


21 
RV —XR 
* 


“ 


unten borftig = behaart, am Rande gezähnelt und gu= . 


rüdgerollt.?_ Die Afterbläster häutig, ſcharf, an der 
Spitze gefranzt.: borflig, mit den Ajtblättern. perkuns . 


‚den. ie Blumen anfigend, einzeln, winkeljtändig, 
fg groß "wie. die Blumen der Valeriana :tripteris. 
Der Kelch hat vier linienspfriemenförmige, aufrechte” 


Einfchnitte, welche doppelt Pürzer als die Gorollens- 
söbre find. Die Corolle trichterfoͤrmig, weiß, glaft, 


. der Rand vierfpaltig,. und. bat länglidye, geipigte, uns 
leiche, zurüdgerollfe Einfchnitte ‚vier glatte Staub:  . 


äden, mit linlenfoͤrmigen, aufliegenten Antheren ges 


kroͤnt. Der Fruchtknoten Freifel = fegelförmig, glatt, 
"der Briffel haarfoͤrmig, heröorragend, und trägt zwei 


Starben, bie faft fugelrund find. Die Kapfel umge⸗ 


tehrteyförmig, zweitheilig, glatt, braun, mit dem . 


bleibenden Kelche gekönt. _ 


Vaterland: Südamerika, bei. der Stadt Caracas. 8 


Bluͤht daſelbſt im Januar. 


33. Spermacoce rotata, Poit. Radfoͤrmiger Zahnwirbel. 


8. glabra, foliis ovatis mucronatis, floribus ca⸗ 


pitato - verticillatis, ſtipulis fetis nudis, calycibus _ 


’ 


villofis, ‚caule difiufo Afcendente quadrangulari. 


Syſſt. veg. ed. R. et Schult. 3. p. 275. 


+ Der Stengel ift viereckig, unbehaart, äflig, aus⸗ 


gebreitet, weitihweifig, aufſteigend. Die Blaͤtter ſind 
rundlich⸗ eyfoͤrmig, mit einem Mucrone verſehen, die 
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untern ſ lang als die Knoten, faſt behaazt, faft ge: 

ſtielt, am Rande gefranzt⸗ſchatf, die Allerblaͤtier bor⸗ 
kenfoͤrmig, nadt. Die Blumenquirle klein, vielblu=. . 
| -mig, nur fo groß wig Grbfen. 5 ‚Der Kelch if zottig, 


die Corou⸗ radfoͤrmig.? 
Vaterland: St. Domingo.? J 


34. Sßermacoce Jeandens ‚Grnel. | Riettsrnder Zahn⸗ 
wirbel. | 
S.. caule yolubili; koliis führotundis acuminatis 


; debilibus. Gmel.’Syft. veg p. 235. Phylkitidi ſcan- 
denti aflinis stc. Sioane am. i. p. 751.28 f. 4. 


Dr Steng el windet ſich; er trägt vündliche, lang⸗ 
6:3 —* Blätter, und quirlfoͤrmig⸗ geordneter | 


Iuen.:: , 
Vaterland Jamaila. [x 2000 "u 


. Speritadock ferpylifotia wind, — —— J 


—— in 


8. fcabra, Holiigllipticis margine revolutis, ver» 
gemi⸗ pauciſſoris, caule diffufo, Wind. MA. bi 


t 


‚Des Stengel iſt aͤſtig, weitſchweifig darf; wie 
die: übrigen heile der Planze;. Die Blätter find ellips 
Ä tiſch,« m- Rande zZuruͤkgervut. Die Biumen bilden J 


"> enigbumige Quirle. 


— —— — 363 


* 


Baterland: Madagascar. an m 


36. Spermacobe Pellata wid. Sternfbtmiger Zal um : 


wirbel. 
-$. floribus- terminalibus gapitatis, oläs Jineari 
bus verticillatis, W. MII. 


Der Stengel if mit linienförmigen Blättern befeht, u 


bie quiriförmig fieben. | Die Blumen vilden ae 
: bige- Köpfen. Bu | 
. Baterland : St, Dpminge.- | 


. | | 37. Spermacace Frigofa Sins. Sureuice Baden. 


„Wirbel... 


R — J 
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* Spermacpce Seßfrtefoens dacy. 


> 


" Baterland : bie Inſel Cuba. wit \ 


bot. Mag. Vol XXXVIE N. 1558. 


Crucianella hilpida Mill. Dict. ed. „Martin. 7: 


und Rubeola amerıcäna hirfuta.: 


Di Blätter des Stengel find. Yingtic- eyförmig, 
t 


minð ichborſten beſetzt, die Blattſtiele umfaſſend, die 


J——— aufrecht, gewimpert. Die Blumen bilden 


Kdpfchen, und haben‘ betuötzagende Ständfäben, u 
Noten» 
12:33 


Zahnwirbel. Eu — 
8. caüle ſuffruticolio? leendent. laevilimo: te- 


trasono slahro, foliis petiolatis, oyatıs.. ‚acuminatis - 


fupra pilofis tenuibus, floribus verticillatis, flami- 
nibus exfertis. "Jacg; Hort. Schoenb. t,.322.. . - 


De, Stengel ift unten bolzis oben: krautartig?, 
aufffeigend, glatt, vi ‚Die Blätter ſtehen ges 
eniber, find’ geftielt, ey Star, Tanggefpikt,'230M Lang, 
‘1 Bol breit, oben.behaart, am Rande mie kurzen Wims 
vperhaaten ‚befegt. Die Aserblätter ‚hanfig , dehaart⸗ 
borſtig. Die Blumen quirlfoͤrmig geordnet⸗ winfels 


. ‚und einfelftändig. Die Soroile, r tblich! . ‚Die, Staub 


39. Spirracoce tehelld Hümb. et t Bonpk AWgatter Bahn, 


faͤden hervorragend. . un, . 
Vaterland: Subameifa? .  .:. Pen — 


wirbel. D.. 
-S,:cäule herbaceo, erecto, (ab&mplici, tereti, 


hirtello; foliis angulte. linearibus, g sJabrjs, margine - | 
‚ (errulatis ; capitulo terminali; calycibus tubum- co- 


rollae infundibùliformis ſubaequantibus. Humb. et 
Bonpl. L.c. 3. P. 2708 
Spermacoce capitata Herb. Willd.. 
Spermac. oronocenf. 'Schlechtend. in’ wild. herb. 


Aus der perennivenden Wurzel kommen dünne, fa: 


u denfoͤrmige, runde, aufrechte, faſt einfache Eienge 


ur | . bie 
?. 


— 


S8. koliis bracteistjue‘ obloneo- ovatis Airpiar is,‘ pe- | 
- tolis.. amplexicanlibus, ſtipulis erectis ciliafts, flo- : 
ribus capitatis, ſtaminihus exertis.: Sims in’ Curt. | 





R. | 


N 


N 


| 4At. Spermacoce virgata Wi 


— 


Spermacoce. 


Dieir, Bartenl,öe Supp, s. Bb 


\ 14 A 


| 


bie mit entgegen efegten, anfitzenden Blättern beklei⸗ 
det ſind. Diefe find ſchmal, linienfoͤrmig, ſteif, glatt, 


unten graugruͤn, 12 — 15 Linien lang, %, Linie breit. 
. Die Afterblätter häutig‘, ſcharfborſtig ‚an ‚der Baſis 


mit. den Blättern verbunden, an ber Spige gefranzts _ 
. borflig. Die Blumen. bilden gipfelftändige, faft kugel⸗ 


runde Köpfchen, von ber Größg der großen. Erbſen; 


‚2 — 4 Hüllblättchen, bie 3 — 4mal länger ald die Blu⸗ 
- men find. Der Keld iſt 4 — 'stheilig, und hat.fpatele 
linienfoͤrmige, fcharfborftige, ungleide Einfhnitte, die 


faft fo lang als die Eorollenröhre find. Die Corolle 
iſt trichterformig, ‚glatt, himmelblau (nad Bonpt.), 
der Hand vierfsaltiz, kürzer ald die Röhre, der Eins 


gang zur Möhre nackt; vier haarfürmige, gelbe Staub: 


fäden, mit linienfoͤrmigen Antheren gekroͤnt. Der 


Fruchtknoten Feilförmig, oben ſcharfborſtig; er trägt 
einen haarfoͤrmigen, hervorragenden, ‚glatten Griffel, 
mit zweilappiger Narbe, deren Lappen abgeſtutzt find. 
WVaterland: Südamerika, am Drinocofluffe dei St, -. 
, Sernando an chattigen Drten. 2 Blühzeit: Mai. | 


40. Spermacoce vaginata W.; foliis Janceolatis, ſtipu- 
lis connatis dentatis inferioribus vaginatis. Wild, . 


Die Blätter des Stengels find lanzettfoͤrmig, die 


. Afterblätter. verbunden, gezähnt, die untern [cheibens, 


artig. — | oo. | 
Vaterland: Oſtindien. 


1 


wirbel. 4 N 


S. floribus verticillatis ,. ftaminibus exfertis, fo- 


ls, verticillatis.  Willd, MI. EV 


Der Stengel iſt aͤſfig, ruthenformig? Die Blaͤt⸗ 
- ger und Blumen ſtehen quirlfoͤrmig, die Staubfaͤden 
"ragen hervor, find alfo länger ald die Corolle. 


Daterland ; Brafilien, , . 


.42. Spermaeoce Willdenowi Dietr. Wildenowifher _ 


Zahnwirbel. 


J 
J 


J 
\ 


Va 
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IUd. Ruthenfoͤrmiger Zahn⸗ == 
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8. (fagellaris) glabra, caulibus flexuofis, foliis 
lanceolatis utrinque acutis petiolatis, floribus ver- 
ticillatis ſeſſilibus glomeratis. Willd, MEI. 

Alle Theile der Pflanze find unbehaart, die Sten⸗ 
gel Enieartig gebogen, mit 'geftielten, lanzettfoͤrmigen 
Blättern .befest, die an beiden. Enden gefpist find . 

Die Blumen anfigend, gefnault, quilförmig geordnet. | 

Dieſe und die übrigen, mit Willd. MIT, bezeichnes - 

ten Arten, welche in Willdenow's Herbarium fich finden, 
und im 'Sylt.- veg. ed. R. et Schult. nyr fehr Eurz 
biagnofirt find, fcheinen einer genauern Beobachtung 
und Beltimmung zu bedürfen; mande find vielleicht 

- nur. Varietäten von andern laͤngſt bekannten Arten. 

. — 


Den Saamen von den in Nordamerika einhei⸗ 
miſchen, einjährigen Zahnwirbelarten, z. B. N. 14 
20 und 24 ſaͤet man auf ben Umſchlag eines Miſtbee⸗ 


Kultur: Br 
2 | 
tes, oder an die beflimmte Stelle- ins .freie Land, 


NN 7 Eömmt von dem Kap der guten Hoffnung. Diefe 
"0 and die folgenden, als M. 16, 22,.27 und 29, welde 
in Merico zu Haufe gehören, nehmen unfehlbar mit 

Durchwinterung im Glashauſe vorlieb, vielleicht auch 
N. 19. Die übrigen gehören wärmern Ländern an, 
‚and wollen in Zreibhäufern fiehen.. , 


Js 

B Spermacoce | nn 

— acnleata Willd. ſ. Spermacoce diſtans. 

— apiculata —4. — — — 
capitata — ſ. — tenella. 
corymbola Linn. ſ. — PpProcumbens. — 

— RetP. ſ. — | peruviana. = 

. hexangnlaris Poir. ift — * hexagona Lexic. 
hirſuta Willd. ſ. Richardia piloſa Nachtr. 
nylſopifolia Perf. iſt Spermac. verticillata Lex. 
lanceolata ß. Hortul. iſt — tenuior var. 


Er 


111441144 


i 


— sphaeridiophorym Desv: ift Indigofera Yinikolia. 


Sn 


sn eräadityen.. Sphaerölokium 387 
spermachee - el 


— deymilolia wid. ſ. spermac. decidua. 


— oronocenſis — 7. — tenella. 


— fuffeutieofa Loefl. iſt -ſpinoſa — 
— ſetoſa Schult. iſt — rubra — 


— 


Lexicon B. 9. S. 407. Bee 6 v· unten hinter zu | 


bra ſetze: Jack "Zucc. 
sSpermadictyon R. "Brown. “ 


\ 


Spoermadictyon f[uaveolens R. Br. iſt Hamiltonia [ua 
-  veolens. Herr Kurt Sprengel fagt im erften Theile 


der neuen Entdedungen' im ganzen Umf.. der Pflan⸗ 


zenkunde ic ©. 329: „Eine Kubiacee mit fünftheis 


ligem Kelch und Corolle, die eine fuͤnfklappige Kapſel 
und fünf Saamen mit netzfoͤrmiger Keimhaut (arıllus) : 
‚trägt. W..Roxbursh machte fie zuerft unter dem Na⸗ 
men Hamiltonia. befannf. Sie ſtammt aus dem noͤrd⸗ 
lichen Indien.“ | 


 Spermaxyrum Phyllanthi Labill. ©. Rerik. B. 9 ©. 


410 ift Olax Phyllanthi R. Brown. J 
— Sphaeranthun, Linn. S. Lexic. B. 9. S. a4rx1. 


8d 


u Synonpmen:, 


. Sphaeranitbus — — —— 


—. africanus -Burm. f. Hippia intesrifölia Nahe 


— amaranthoides Burm.? iſt Sphaeranthus co- J 


chinchinenſis Lexic. 
sphaeria ſ. Nachtr. Kryptogamie. 


Sphaerocarpus Hura Koenig. iſt Hura Koenigii Retz.?-- 
— racemoſus Rich. iſt Conocarpus race · 
moſus. 

se ha erol obium Smith. Spbärolobium. 


Cal. 5- fidus, bilabiatus. Cor.. papilionaces. Sty⸗ 
lus apice hinc menbrans acutu bipde imber- 
- - 8 


_ _ fexangularis Aubl. iſt — hexagona Lexid. ' 


. 


/ 


Dr 


2) . " i 
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bis. Stigrna terminale. : Legumen [phaericum. 
| Smith in annals of bot. ı. p. 509. R. Brown. 

MIT. Labilarl. Nov ‚holt t. 138. ‚Hort. Rewenſ. 

+ ed. 2. Vol. p. PDecanũria Monogynia. 


(Familie der Sülfeupflangen. ) 


Diefe neue Gattung unterfceibet. ſich durch einen 

" fänffpalti en Kelch. durch die m ei obern, weit von. 

- einander Heheuden Staubfäden, durch die häutige, aus⸗ 

gebreitete, nicht gebartete Narbe, und durcht die kugel⸗ 
foͤrmige, einſaamige Huͤlſe. 


ı. Sphaerolebium medium R. Brown. Mittleres Soha⸗ 
rolohium. Engl. Small red- flower’d Sphaerolobiuna 


/ $. calycis tubo labiis dimidio breviose, coröllis 
rubris. Brown. MIT. Hort. Kewenl. I. c. p. 14. 


Diefer Strauch trägt Beine, rothe Sämetterlings: 
blumen, deren Kelchroͤbre doppelt fürzer ‚al die Lippe 
ift. Er finder fih im botanifhen Garten zu. Kew, 
blüht vom Junius bi8 Augyft, und wird im Staöhanfe | 
überwintert. Sein Vater and iſt Neu: = Holland. 


2. Sphaerolobium vimineum Smith. Gelbes Sphaͤro⸗ 
lobium. Engl. Yellow - flower’d Sphaerolobium. 


S. calycis tubo labiis paulo breviore, ſtylo in- | 
ciuſo a haſi ärcuato, corollis flavis. Brown. ME 
Smith I. c. 9. p. 261. Curt. bot. mag..969. | 
'Sphaerol. minus Labillard. Noy. holl. ı. p. 108. 
t. 1358. 

. Ein Straud, deſſen Aeſte faft blattlos find. Die 
Blumen find klein, gelb, ſchmetterlingsfoͤrmig; die 
Kelchroͤhre iſt ein wenig kuͤrzer als die Sippe: ber 

- Griffel eingefchloffen. . 
Barerland: Neu: Holland, bie Inſel van Diemen. 
5 Aud diefe Art findet fich im botan. Garten zu 

> Kew und in Berlin, blüht vom Mai bis Auguſt, und 

wird wie jene im Staspaufe überwintert. Ä 


Sphaerophoron Achar. f. Nachtrag Kryptogamie. | 
BSphagnum Linn. f. Nachtrag Krypiogamie. 


- 
- 


b 
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In BE 
Da Sphenogyne. \ 


öphenosyne R. Brown. ’(Anthemis et Arctotis u 


Linn.) ‚Urfinia Gaertu. fem, t. 17% 


Recept. paleis aiſtinctis: Pappus paleaceus, fim- 
plex, Stigmata apice dilatato-fubtruncata. Cal. 
imbricatus , ſquamis intimis (omnihusve] apice 
dilatato Icariolo: R. Brown. MI Hort. Kewent. 
ed. 2. V.5p.ı42. N 


i Dieſe Gattung bat R. Brown aus einigen Arten 
der Gattungen Arctotis und Anthemis gebildet. Sie 
hat einen ſchuppigen Kelch, deſſen Schuppen lederar⸗ 


tig, an der Spitze ausgebreitet und troden (raufhend) 


find. Der Frudtboden ift mit unterſchiedenen Spreus 


biättchen befegt. Die Saamenfrone einfach, (doppelt .. 
nah Särtn.?). Der Griffel trägt eine Narbe ‚ bie 


en, ber Spitze ausgebreitet und abgeſtutzt iſt. 


„In der neuen Ausgabe des Hort. Kewenf. # nb 
folgende Arten aufgeführt, davon ich die 4 legten nach 
Willdenow unter Arctotis und Anthemis. qbgehan⸗ 
delt habe: 


| | 
Br 7 ch henogyne abrotanifolia R. Brown. Stabwurz⸗ 
blaͤtt 


rige Sphenogyne. Engl. Southernwood- leav’d 
- Sphenogyne. 


S. fruticofa, foliis 2 — 3pinnatifidis calycibus- 
we tomentolis. Brown. MIT. Hort. Kew: Lc. V. 
5. P. 543. - | i 
Arctotis abrotanifolia ‘Poir. ? | 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, aͤſtig, mit2 — gfech⸗ | 


paů efiederten Blaͤttern beſetzt, die, wie die Kelche, fil⸗ 
sg Ans Diefe Art findet fich im botanifhen Barten 

Kew, blüht bafelbjt- vom Mai bis Fuguß, und 
Sieh im Glashaufe überwintert. 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. 9 


2. Sphenogyne anthemoides Br.; herbacea elabra, fo- 
lıis bipinnatifidis pinnatifidisve Jıineari - filiformibuas, ° 
pappi feliblis albis ;. ax} fubulato discolori. R. Br. 

..Mf. ©. Leric. 1. Aufl. B. 1. ©, 678. 2. Auf B.1. . 
©, 663.08 *. 


N 
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6. Sphenogyne fcariofa Br. ift Arctotissfcariofa Ait. 


FR . . ⸗. \ 
oa \ j 


) / r . 

3. Sphenogyne crithmifolia Br. f. Arctotis palescea 
Leric. 1. Aufl. B. 1. S. 678. N. 8. 2. Aufl. B. 1. ©. 
664. NR. 9. Hierher gehört auch Arctotis.crithmoi- 

les Berg. cap. 326 et Jacq. hort. Schoenb. A. crith- 
moides muß demnach in den Spec. pl. ed._Willd. 3. 
p. 2360, und im Nachtr. B. 1. ©. 290 geftrichen, und 
al8 Synonym bei Arct: paleacęa angeführt werben. 


4. Sphenpgyne dentata -Br.; fruticofa, foliis pinnati- 
‚fidis ‚gläbriuscnlis : laciniis 2 — 3dentatis, dentibus 
piliferis, calycis foliolis 'exterioribus lanceolatis, 
Brown. M£f. Hort. Kew. 1. c. V. 5. p. 143. Es if 
Arctotis dentata Linn. f. 2eric. 1. Aufl. 8. ı. ©. 678. 

 Arctotis pilifera Berg. gehört hierher, und muß im | 

Nachtrage B. 1. S. 289 N. 39 geftrihen werden, °. 
desglgichen in Spec.. pl. ed. Willd. on 


5. Sphenogyne odorata Br. f. Anthemis odorata 2er. 
* Auf. . J. ©, 538. N. 13: 2. Aufl. 2. 1. ©. 575. 
. I0. En Er W 
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©. Lexic. 1. Kufl. B. 1. B. 679. 2. Aufl. B. 1. ©. 
664. N. 11. 

Spielmannia. Medic. ©. Leric. B.9. S. 414. 

Diieſe Gattung hat Medicus dem Botaniker Joh, 
Reinb. Spielmann: zu Ehren Spielmannia genannt. 
Es ift nur. eine Art bekannt, bie ich fehon im Leric. 


”,.8. 9 ausführlich; befehrieben habe. Dafelbfk ©. 414 


_ - Linn. Spielmannia Cullon. iſt Pimpinella dioica. 


G 


Spigelia Linn. S. Lexic. B. 9. S. 415. Spigelie. 


Zeile 5 ſetze man hinter Spielmannia Medic. und ſtreiche 


Calyx minimus quinquepartitus, laciniis 'acutis. 
- ‚Cor. infundibuliformis, tubo calycem multo- 
ties fuperante, inferne angnftato, limbo pa- 
tenfe, laciniis acuminatis. Antherae ſagittatae. 
Stisma acıtum, fimplex. Caplula biloba fere 
dicocca (bi- Lam. quadri-Linn.) valvis polyfper-- 
ma.. Lamarck. lllußr. t. 107. Syfk: veg. ed. R. 
et Schult. IV. p. XIX. Pentandria Monvgynia, 
Familie der Gentianen. —74 
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Spi elia Anthelmia, fruticuloſa und marylandica i 
finden Hi im Lericon, die folgenden find neue Arten 
Aus Südamerita. ER 


ı..Spigelia hamöllioides Humb. et Bonpl. Hamelie 
‚artige Spigelie. - - or, Bu | 

, S. caule herbaceo fimplici (?); foliis ovato-ob- 
longis, acuminatis, fummis fubquäternis; flamini- 
bus corolla' duplo -brevioribus. Humb. et Bonpl. 
“Nov. gen. et Spec. 3.,p. 144. nn 

Der Stengel ift Frautartig, einfach?, faft vieredig.. _ 

. Die Blätter fteben einander gegenüber, an der Spitze 

des Stengelö genähert, faft zu vieren beifammen auf 
-- kurzen Stielen, find eyrund=länglih, langgefpigt, an 
der Baſis gerundet, yanzrandig, geadert, oben glatt, 
unten mit fehr, kleinen, angedrüdten Haaren beſetzt, 
— 4 30 lang, 7 — 31 Linien breit. Die Blatt⸗ 
_ diete 3 — 4 Linien lang, rinnenförmig, glatt, an der. 
u Baſis verbunden. ‘. Die Afterblätter eyrund = dDreiedig, 
| geriet, gott viermal Türzer als die Blattſtiele. Die 
" lumen itdch einzelne, gipfelftändige.. einfeitige Aeh⸗ 
ren, die ı — 2 Zoll lang, an der Spige zurüdgerolit, 
und mit Tinienförmigen Dedblättern verfehen find. 
Der Kelch ift.fünftheiligz die Einfihnitte oder Theile 
find linien=pfriemenförmig, ungleich, glatt, am Rande - 
ſcharfborſtig. Die Eorolle fünfmal langer als der Kelch, 


trichterförmig, glatt, der Rand "fünffpaltig, mit runde 


lichen, gefpisten, gleichen, ausgebreiteten. Einfchnitten” 
und einem glatten Schlunde; fünf linien = pfriemenföre 
mige, glatte, gleichlange Staubfäden, mit linien = pfeils 
förmigen,, zweifächerigen Antheren gekroͤnt. Der 
Fruchtknoten fehr Klein, rundlidy, „glatt, der Griffel 
lang, glatt, die-Narbe groß, ungetheilt., rn 
Vaterland: Neus Granada, in temperirten Gegen⸗ 
dm 4 Blühzeit: Sud 0000... 00000. 

2.. Spigelia pedunculata Humb. et Bonpl. Geftielte, 
Spigelie. D. 00 

S. caule herbaceo, ſubſimplici; foliis obhlongis, 
..longilime acuminatis, ſuperioribus fubquaternis;- 
ſpicis longe pedunculatis; ftaminibus corollam [ub- 
- aequantibus... Hamb. et Bonpl. 1. c. 3. p. 144° 
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Der Stengel iſt krautartig ro 2 Zuß hoch, rund» | 


lich, glatt, Die Blätter‘ find laͤnglich, fehr langges 
. fpigt, an der Bafis fchmal, ano 8 geaderk, gen 
gi 


am Rande etwas fharf, 5 Zoll lang, 20 — 22 Einien 
breit; fie fleben einahder gegenuͤber, die obern ges 


"nähert, vierfach?, find kurzgeſtielt, die -Stiele an der 


‚ Bafis verbunden. Die Blumenäbren einzeln, winfels 


4 


' Stau 


—⸗ 


und \gipfeliänbig, ‚langgeftielt, zurüdgerolt, faſt a 
Zoll lang, die Blumenftiele 2 Zoll lang und länger, 
glatt, die Dame nach einer Seite gerichtet, ſehr 
urzgeftielt. ie Bracteen linien : lanzettförmig, ‚glatt, 
m Kande fcharfborftig, doppelt länger als die Blu» 
menftielchen. . Der Kelch ift fünftheilig, vier his fünf» 
mal Pürzer als die Eorolle,. und bat Linien = lanz _ 
zeftförmige Einfchnittee Die Gorolle trichterförmig, 
fatt, purpurroth, im Schlunde nadt, ber Rand fünf: 
Tatrg, abſtehend; Fünf linien = fabenförmige, glatte 

fäden, mit Iimienförmignen, geraden, zweifaͤche⸗ 
rigen Antheren gekrönt, die an der Baſis gefpalten - 


- find. Der Fruchtknoten rundlid = zufammengebrudt, 


glatt, ber Griffel glatt‘, und trägt eins Iinienförmige, 
zufammengedrädte Narbe. Die Kapſel zmweilnspfig, 


" zweifächerig, braun, oben warzig. 


Vaterland: Suͤdamerika, die Andeskette. 4 Blüh- 


zeit: October. 


3. Spigelia fpeciofa Humb. et Bonpl. Schoͤne Spi⸗ 
ec D | — 


E gelie. 


. 


‘ 


5. caulibus herbaceis, fimplicibus, foliis ſubro- 
tundis, acutis, [elhlibus, ftaminibus exiertis. H.. 


'et Bonpl. l. c. 3. p. 145. t. 226. 


Aus der knolligen Wurzel erheben fich mehrere 


«aufrechte, 1,— 2 Fuß hohe, meift einfache, vieredige, - 


filzige Stengel, die mit gegenüberftehenden Blättern 
bejegt find, ‚Die Blatter Find ungeftielt, runblich, ge⸗ 
fpigt, ‚ ganzrandig, mit purpurroshen Rippen und 
Adern verſehen, glatt, die Rippen der Unterflaͤche fils 
zig, am Rande gefranzt, ‚ungefähr 3 Zoll lang und 


‚ eben-fo breit. Die Blumenähre gipfelſtandig, einfei- 


tig, faſt anfigend, 3 Zoll lang, an der Spige über: 
gebogen, faft zurüdgeröftt. Die Blumen aufrecht, 
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anfigend, ungefähr‘ 3 Zoll lang. Der Kelch ift tief 
fünftheilig, glatt, ſechsmal kürzer als "die Corolle, 
aufrecht, mit gefpisten Einfchhitten. Die Gorolle trichs 
terförmig, incarnatroth, (auf der Kupfertafel dunkel⸗ 
{härlachroth.) glatt, nad) oben zu erweitert = bauchig, 


Die Röhre fuͤnfkantig, der Rand fümffpaltig, -mit lans 


zettförmigen, zurüdgerollten, grünlichen Einfchnitten; 


fnf ‚gerade, fadenförmige, ‚hervorragende Staubfäden, 
mit linienspfeilförmigen Antheren gefrönt. Der Frucht: 


knoten trägt einen aufrechten Griffel, mit cylindriſch⸗ 


pfriemenförmiger hervorragender Narbe. . 
Eine herrliche Sierpflanze! Die Blumen gleichen 


denen ber norbamerifanifchen Spigelis (Spigelia ma- 


or | Spilanthus 395 


rylandica), find aber Doppelt größer; und’ die Stens - 


gelblätter rundlich, viel größer ald bei jener, ,‘ 


„Waterland: Merico, im der Nähe der Hauptfladt. | 
\ ' no — 


2 Bluͤhzeit: April, 


—Kultur: 
Alle drei Arten find vortreffliche Zierpflanzen, bie 
zur Verfchönerung-unferer Gärten dienen. R.ı und 
2 Überwintert man im Treibhauſe, oder in ber zwei⸗ 
ten Abtheilung defjetben. N. 3 nimmt obnfehlbar mit 
Zurchwinterung im Glashauſe vorlieb. Sie laſſen ſich 


t 


durch Zertheilung der Murzeln vermehren und forts 
pflanzen. Hat man Gelegenheit, fie au Saamen zu 


erziehen, fo muß berfelbe ins Miftbeet gefireut werden. 
_- ‚Spilanthus Linn. (Spilanthes Spee. pl. ed. Willd.) 


u. ©, keric B. 9. ©. 418 — 421. Sleckblume. 


Recept. paleaceum conicum, .Pappus ariftis dua- 

bus: altera minore. Cal, fubaequalis. Spec. pl. 

. „ed. Willd. 3. p. 1712. Syngeneſia aequalis.. (5a: 

milie der Gewachfe mit zufammengefeßten Blumen, 
„Compolita) Bu a 


AInvolucrum (Calyx ſ. Anthodium) polyphylium; 


foliolis fubaequalibus duplici ſerie dispohtis. 
Receptacnlum conicnm paleaceum. Flosculi difci - 
tubuloſi ‚hermaphroditi; raclii lignlati ferninei, 
ant nalli. Akenia comptella apice biariftata aut 


„7 
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“1. Spilanthus ciliata (Spilanthes ciliata) H. et Bonpl. 


y, 
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calva (?); ariftis minutis piliformibus. Humb. 
et Bonpl. Nov. Gen; et Spec. pl. dig. Kunth. 
j IV. p- 163. j " | 


. 


Gewimperte Fleckblume. „ 

S. caule erecto (?), foliiswovätis acuminatis bafi 
paulo anguftatis grofle dentatis glabris petiolisque 
ciliatis, florıbus radiatis, akeniis laevibus (?) ci- 


liatis. - Kunthl. c. IV. p. 163. 


ı 


x 


_ “Die Aefle und Blätter des krautartigen Stengels 


ſtehen gegenüber. : Die Aeſte find vieredig, glatt, in 


‚der Jugend ſcharfborſtig. Die Blätter geftielt, eys 
foͤrmig, langgefpigt, ‚an ber Bafis ein wenig ſchmal, 


grob gezähnt, geabert:dreirippig, gewimpert, uͤbri⸗ 
ens glatt, 2'4, Zoll sang, 15 — 16 Linien breit, die 
lattitiele hä 

lang. Die Blumen geitrahlt, fo groß wie die Blumen 

der Matricaria Chamemilla, einzeln, winfel= und 
ipfelfländig, geftielt, die Stiele glatt, 3 — 4 Bol 
ang. Der Kelch iſt 6—Yblättrig, faft gleich; glatt, 


grünlich, auögebreitet. : Der Sruchtboben Fegelförmig,. 


mit länglich = linienförmigen Spreublättchen beſetzt; er 


trägt viele trichter = glodenförmige, fünfzähnige Zwit⸗ 
tetbluͤmchen und etliche zungenförmige weibliche Skrahl⸗ 


bluͤnchen. | 
 - Vaterland: Suͤdamerika. © Bluͤhzeit: Auguſt. 


Diefe Art ift dem Spilanthuis. Mutifi fehr „nahe 
verwandt; vielleicht nur eine Varietät. | 
“ . \ 1.» . “ 


2. Spilanthus debilis-H. et B. Schwachſtenglige Zled⸗ 


blume. | en 

S. caule decumbente dichotomo, foliis ovatis 
acutis, bali rotundatis fubintegerrimis glabris mar- 
sine Icabriusculis, floribus radiatis, akeniis ciliatis 


biariftatis. Humb, et Bonpl. Nov. Gen. ed. Kunth. . 


IV. p. 165. 0.305. | 


Der Stengpl ift krautartig, ſchwach, eſtrect, an 


ber Spitze aufſteigend, gabelaͤſtig, glatt, kaum s Bol 
lang.? Die Blätter ſtehen gegenüber, find geſtielt, 


’ 
\ . R ” ⸗ 
-. ’ 


äutig, borflig=gefranzt, ungefähr 5 Linien ' 


A 
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eyförmig, geſpitzt, an der Baſis gerundet, faft ganze . ' 

randig, geabert = breitippig, ga am Rande etwas \ » 

fHarf, 8 — 9 Linien lang, * inien breit, die Stiele 

2 Linien lang, gewimpert. Die Blumen einzeln, ſehr 

langgeſtielt gipfel⸗ und winfelftändig, fo groß wie 

die Slümen der Achillea Ptarmica, geld, mit kurzen, 

aungenförmigen Strahlblumchen verfehen. Diefe Art _ 

ift dem, Spilanthus exalperata Jacq. zünächft ver - - 

wandt. . . u “ 
Vaterland: Sübamerila. ©? - 


x 3. Spilanthus fimbriata Humb, et Bonpl. Gefranzte 
Sleckblume. 


S. caulibus erectis aut pracumbentibus fublim- 
plicibus, foliis ovatis acutis bafı [ubrotundatis den- 
tatis glabris, floribus radiatis, akeniis ciliatis lae- 
vibus biarifulatis. Kunthl. «IV. p. 163. ” 


Die Stengel ſtehen aufrecht ober fi 

einfach, vieredig. (2), unbehaart.: D 

egenüber, find geitielt, enförmig, 

aſis gerundet, gezaͤhnt, geadert &dı 
haart, 20 — 2ı Linien lang, ı Zoll t \ 
fee 9 Linien lang, rinnenförmig, — 
Die Blumenſtiele einzeln, gipfel und winfeiftändig, 
verlängert, einblunig, fharfborflig, die Blumen gleis 
en an Größe, Geftalt und Farbe benen der vorher 
gehenden Art. Der Saamen ift: dreilantig, am Rande _ 
verdidt und gefranzt, ſchwarz, und mit 3.(2). fehr klei⸗ 
nen, fabenförmigen Grannen gekrönt. * J 


Vaterland: ‚die Andeskette in Neu-Granada. 0 


% Spilanthus fufcus Desf. Braune Fledblume. 
Bluͤhzeit: September: . . . 
Bidens fuſca, foliis fubcordatis, ſ. deltoideis - 


.ferrülatis petiolatis, flore luteo,: umbone fulco. 
‚Lamarck. Perl. Syn. 2. p. 393. 


- Die Blätter des Prautartigen Stengels find brauns 
grün, faft herzfoͤrmig oder deltaförmig, fägeartig ges - 
zaͤhnelt, geftielt, die Blumen anfänglich "gelb, bann 
braun. iefe Pflanze hat Perfoon als Varietaͤt zur 
Tohlartigen Zledblume (8. oleraceus) gezogen, und, 


—EE— 
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ich glaube, er hat Recht; denn die ſchmutziggrüne, ins 

Braune fpielende Farbe der Blärter und Blumenkoͤpf⸗ 

chen finden wir auch bei einigen andern: Arten, befon- 
ders dann, wenn fie im Freien ſtehen. 


” 


ß 


| Slecblume. 
J 8. volubilis (2) foliis ovato-oblongis acuminatis 


— 6. Spilanthus leucantha Humb. et Bonpl. Weiße 
nn . | 


⸗ 
x 


| bafı rotundatis dentatis aut integerrimis quintupli- 


nerviis [upra margineque fcabriusculis, radio nullo, 
akeniis laeyvibus elahris clavis. Humb. et Bonpl. 
I. c. die. Kunth. IV, p. 164. £.370. : 


‚Der Prautartige, aͤſtige Stengel windet ſich (nach 
u Bonpland); ; feine Aefte und Blätter ftehen gegenüber. 
Die Aeſte find ſechseckig, glatt, die Blätter geftielt, ey⸗ 
rund: länglich, faſt langgefpikt, an der Baſis geruns 


Det, gezaͤhnt, geadert, fünfrippig, unten glatt, a6 — . 


27 Kinien lang, 1.Soll breit, die Stiele 3 ihien lang, 

glatt. Die Blumen nit geftrablt, einzeln, gipfels 

und winfelfiändig,. latiggeftielt, die Stiele gefurcht— 
’  edig, glatt. Der. Kelch iſt vielblättrig, grün, glatts 
—Uich, doppelt Fürzer als die Blümden, Der Fruchtbo⸗ 
deſn Eegelförmig, mit. länglich = linienförmigen., abge⸗ 

— fugten Spreublättchen- befegt. . Die Bluͤmchen ale 
roͤhrig, ttriterformig, weiß. Der Saamen umgekehrt 
rüv steilförmig zuſammengedruͤckt, glatt, ſchwaͤrz⸗ 


J 


trocknen, fonnenreichen Huͤgeln. E Bluͤhzeit: Julius. 


Vaterland: Suͤdamerika, das Reich Quito J auf 


6. Spilanthus Mutifii H. et Bonpl. Mutifiſche Fleck— 


blume. 


S. cawlihus erectis ant pröcumbentibus fubdicho- 


, tomis, foliis ovatis acutis haſi ſubrotundatis groſſe 
dentatis glabris, floribus radiatis, akeniis diſci lae- 

. vibus glaberrimis, radii verrucolis :eiliato - hifpidis. 
Kunth in Humb. et Bonpl. Nov. Gen. et Spec. IV. 


UP 164. 


.. Dieſe Pflanze iſt Anthemis occidentalis Spec. pl. 


ed. Willd. 3. pı 2188. /S. Nachtrag, zum Lericon 
B. c. ©. 251. N; 20. (Acmella occidentalis Perf. ) 


— 
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Da bie vorſtehende Diggnoſe mit. denen der gewim⸗— 

perten und gefranzten Fleckblume (N. ı und, 3) zieme 
- Ni übereinflimmt, und Here. Dr. Kunth, wie e8,. 

ſcheint, nur getrodnete und unvollftändige Eremplare 
N. beobachtet, und die Beichreibung darnach gefertigt harz 
jo machen vielleicht alle drei nur eine Art aus, bie 
‚zwei Varietäten oder Abarten enthält. — Diefe Mei⸗ 
W nung bögrünben einigermaßen die Fragezeichen, welche 
I H. Runth beigefügt hat. » - ' . 


u 7.Spilanthus tenella H. et B. Zarte Fleckblume. 


SG. caule adfcendente dichotomo, foliis ovatoob- 
lonszgis acutis baſi paulo' anguſtatis ſubintegerrimis 
‘ glabris margine ſcabriusculis, floribus minutis ra- 
Jiatis, akeniis ciliatis biariftulatis. H. et’ Bonpl. 
1 c. IV. p. ı65. dig. Kunth. 


- 


< Der Stengel ift geftredt, an der Spige auffleigend, 
abeläftig, und hat gefurchte, unbehaarte Aeſte. Die 
. Blätter ſtehen gegenüber, find geftielt, eyrund= längs, 
: Mich, gefpist, an der Bafis ein wenig: fchindler -alS 
oben, fat ganzrandig, geadert, faft Dreirippig, unbes 
haart, am Rande, etwas fcharf, 8 — 9 Linien lang, 
3 — 4 Rinien breit. Die Blumen doppels Peiner als 
bei.der vorhergehenden Art, fehr.langgeftielt, einzeln, 
gipfel = und winkelftändig, aufredt, gelb, mit kurzen 
trahlblümchen verfehen. ’ oo 
Baterland: Südamerika, befonders .Garacdd. ©: 
Blühzeit: Januar. In Deutſchland wahrſcheinlich 
der Sommer, wenn man den Saamen im Fruͤhlinge 
ins Miſtbeet ſtreut. | Zu nn 
Bei NR. 6 habe Ich ſchon bemerft, daß die von dem 
Herren Kunth gegebenen Diagnofen nur geringe Kenn 
zeichen darbieten, und: daher glaube ic, daß auch N, 
5 und 6 einer näheren Unterfuchung und Beflimmung 
eduͤrfen. Indeſſen erreicht man den Zweck einer ges 
‚ nauen und richtigen Beſtimmung derfelben nur dann, 
wenn fämmtliche 6 Arten in unfere Gärten eingeführt, 
und neben einander geftellt werben; denn jest ſchei⸗ 
nen fie in Deutfihland noch fremd zu feyn. Da’es jäh> 
tige, in Tropenlandern einheimifche Pflanzen find; fo _ 
erzieht man fie aus Saamen, der im Fruͤhlinge ind Miſt⸗ 
deet geſtreut wird. Ze BE 
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Spinacen.. Spinifexx. — 


Spronymen: 


Spilanthus 


a 


, mu 


Acmella Lex. ift Acmella mauritanica tichàra. | 
' arborens Forlt. ift Laxmannia Forfi, Petrobium 


R: Brown. 


caſcatus Sims. ift Bidens crocata Car. 
radicans Jacq. f. Spilanthus exalperatus Lex, 


repens Mich. iſt Acmella reperis Rich. 
falivarius Murr. I Spilanthus albus Lexic. 


tetrandrus Roxb.- "ft Laxmannia arborea Forft. 


urens Jacq. ſ. Cotula urens Nachtr. 


Spinacea Linn. ©. Leric. B. 9. s. gel Spinat. 


a. ‚Spinacea tetrandra Stev. Bierfädiger Spinat. 


8. foliis runcinato- pinnatifidis, flöoribus tetran- 


u deis.. _ Steven in Mem. de la Societ. d. Natural. de 


Eine jährige, krautartige Pflanze, mit ſchrotſage⸗ 


Br halbgefieberten, glatten Blättern und aͤhren⸗ 


‘  fändigen Blumen, die mit vier Staubfäben verſehen 


ind. 


Spinacea 
glabra Mill. " Spinacea- ‚oleracea - var. Lexie. 
. inegmis Moench, ift Spinacea olgracea var. L. 


. u 7 


u. 


8 pinifex Linn. ©. Serkon B. 9. ©. 423. erie 


Vaterland: Iberien. O 
Syn onn y me nr 


’ 


oleracea laevis Dee fi — — — 
ſpinoſa Moench. iſt — u — 


gtas. 
, Mascali; Spinae plures fimplices fubulatae apice nu- 


dae pungentes in capitulum confertae, in- 
volucratae, invokacro polyphylio. Locuſtae 


J 


⁊ 
* 


J 
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biflorae, valvulae flosculis. paula. breviores, 
| integrae, ut illae :corollae, . N 
-  ‘Hermaphrod. Locußae fefliles, uniflorae in €apitu- 
0 lum involucratum confertae. lovolucrum 

commune ut in masc.; partiale diphyllum, 

‚foliolis inaequalibus, inferiore minori, glu- 
= maeformi, fuperiore longilimo, rigido, ſub- 
ne ulato pungente. Cal. valulae invelucro et 
: ‘ :corolla breviores.. Cor. fuperior bifido- 
dentata. Nectaria minima,truncatä, Pal. 
.. de Beauv. p. 137. t. 25. £ ı,,Syft.'veg. ed. 
Raoem. et Schult, 11. p. 55. . Triandria‘ 
“ -". Digynia. (Spec.''pl. ed. Willd. Polygamia 


Dioecia.) 


. Spinifex. fragilis R. Brown. Zerbrechliches Spieß 
= S. glaber, foliis inermibus flaccidis femitereti- 
* bus. margine ſcabris, nachi fructifera longioribus. 
RKtr. Brown. Prodr. ı. p. 198. . N 
Alle Theile der Pflanze find glatt, die-Blätter uns 
. bewaffnet, weltend, balbeylindriich , am Rande scharf. 
. Die fruchttragende Spindel lang. Die Aehrchen ber 
Switterbläthen anfigend, einblumig, und bilden ein 
dichtes eingehülltes Köpfchen ,' deſſen gemeinfchaftliche 
Hülle aus zwei ungleichen Blättchen beſteht, davon 
das obere fehr lang, fteif, pfrieinenförmig und ſtechend 
— iſt. Die Kelchklappen eingerollt, kürzer als die Cos 
croollenklappen. I u 
00 Baterland > Neun: Holland, in Zropengegenben, am 
Meerufer. 2? nn 5 
2. Spinifex hirjJutus Labill. Behaartes Spießgras. — 
S. fericeus, foliis inermibus intus vaginisque vil- 
. lofis, racheos masculae acumine Ipıcam [ubae- 


quante. R. Brown I: c. Labill. Specim. Nov. Holl,. . 
11. p. 81. t. 230 — 331. n — 


x 


Der Halm ift 17; Fuß Yang und Länger, eylindrifch, 

- unten ſchwach, geftredt. Die Blätter find pfriemens 
foͤrmig, unbewaffnet, eine. Spanne lang, wie der 
-.."Halm behaart, vorzüglich auswendig, bie Scheiben. . 


- [0 


— 


oo “ I , vg . 
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400 Spinifex.- Spiracantha. u 


zottig. Die Spindel ber männlichen Achre Tonggefpigt, , 
faft fo lang als die Aehre. ° . | == 
Vaterland: das fühliche Neu⸗ Holland. . 


3. Spinifex longifolius Ri Brown.- Langblättriges 

Spießgras. i I 
S. glaber, foliis inermibus flaccidis femitereti- 
bus parginibns lonsitudinaliter laevibus , rachi 
. fructitera ter,longioribaus, glumis masculis fcabris. 
BRt. Brown I. c. | | ., . 
Die ganze Pflanze iſt glatt. Die Blätter find 


lang, unbewafinet, am Rande der Länge nach glatt. 
. Die Spinvel ber männlichen Pflanze enger als die 
Ä Aehre.? | 
( : Vaterland: die Tropengegenden von Neu Holland, 
anm Meerufer. | 
4 Spinifex fericeus R. Br.‘ Geidenhaariged Spieß⸗ 
gras. . . RE ' 


Si fericeus, foliis inermibus :intus vaginisque 
 glabris, racheos masculae acumine ſpica aliquoties 
broeviore. R. Brown. | Fu I 
Ale Theile der Pflanze find mit feinen Seidenhaaren 
bekleidet, bie Blätter unbewaffnet, auswendig feiden: 
haarig, iumwendig, wie die Scheiden, glatt. Die Spin 
‚bel der männlichen Pflanze langgefpigt, kuͤrzer als die 
Aehre.? Te EEE EEE 


% 


Boterland: das ſuͤdliche Neu⸗ Holland. BR 
Kultur: oo 


Wenn dieſe Graͤſer perennirend find, fü mhflen wir 
fie im Glashauſe oder in der zweiten Ahtheilung ‚eines | 
Zreibhaufes überwintern, denn fie wachfen in füdlühen 
Begenden von Neu: Holland. Den Saamen von allen 
4 Arten fireut man ins Miftbeet, und vermehrt ſie noch 
überdieß durch Zertheilung. - Diejenigen Arten, ‚welche 
| In ber Nähe des Meeres und an Ufern fich finden, vers 
langen leichten, loderen Boden, und wollen reihlih - 
begoſſen fepn, befonders zur Zeit der Begetation. — .,. 

= “ \ ' u‘ . Spi- 
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‚&piracantha Humb. et Bonpl.. 
Character genericas?! ‘2. 0. N 
.Glomeruli multiflori, capitato-congelti , bracte- - 
— ati; bracteis [ubdifliche-imbricatis, unifloris, 
lIpiniferis. Involucrum (Calyx) 4—5phylium, : 
aedqnale- uniflorum. Flosculus tubulofus, her -· 
I maphroditus. Akenium obovato-cuntatum,“ 
cocompreſſiusculum, coronatum pappo piloſo ah-. 
breviato perſiſtente. Humboldt. et Bonpl. Nov. 
gen- et.Spec. dig. Kunth. IV! p. 22. Linn. Syſt. 
.  Syngenelia aequali>? | I 


Etyinologia gem a srelga ſpira et axavde ſpina. 
| u Spiracantha cornifolda Humb. et Bonpl. 

a 8. follis elternis petiolatis ovato-eblonsis am... 
i . minatis integerrimis, Nloribus teeminalibus capita- 
"is, caule £ruticofe ramofilime, ‚D. Humk. et 
LBeonpl. 1. c. IV. p. 23.1.3135. | 


Ein Eleiner, fehr aftiger. Strauch, mit. binnen, ge - 
UUindriſchen, glatten Aeſten und filjigen Aefihen. Die 
‚ „Blätter fliehen wechfelnd, find geflielt, die oberften faft - . 

- anfltend, alle eyrund: länglich, langgefpist, mit. einem 
Muccrone verfehen, am Blattittele Idymal, ganirandig, - 
geadert, oben glatt, grün, glänzend, unten mit zars 

ter filberweißer Wolle böfleidet, 2—3 Zoll lang, 1 — 


1%. Zoll breit, die Stier? fünf Linien lang, an ber un J 


Baſis ausgebreitet, halbumſaſſend, behaart. Die 
Blumenſtiele winkel- und gipfelſtaͤndig, 2 — 4fach, 
22308 lang und länger, nackt; jeder tragt an ſei⸗ 
ner Spike 4 —5 Blätter, welche den Stengelblaͤttern 

leich ſind und die gefnaulten Biumenköpfchen inGe 
34 einer Huͤlle umgeben; ein Blumentöpfchen ſteht 

gewoͤhnlich an der Spitze drss Blumenſtielchens, die uͤbri⸗ 1 

“ gen figen an der Baſis oder in der Mitte dieſer Hüll⸗ 

. bätter. ' Die Blumenföpfchen oder Knaͤulchen find‘ 


laͤnglich, 7 — 1blumig und Haben tängliche Fielförmige 


vertiefte, faſt lederartige, gewimperte, an der Baſis 
wollige Bracteen, die faſt zweireihig dachziegelfoͤrmig 
„Ibereinander liegen und an der Spitze mit einzelnen, 
>" abftehenden, geraden Dornen verfehen find. . Zwiſchen 
den’ Bracteen fichen einzelne Zwitterblümcen,, Die 
Diete. Gartenl. &r Suppl Vd. Gt. 


“ v 
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Corolle ift Hein, violett, die Röhre dünn, der Raub 
trichterfoͤrmig, fünffpaltig und hat linien = lanzettfüre 
, . mige, abſtehende Einfchnitte. . Der Fruchtknoten Linien 
foͤrmig, zufammengedrüdt, der Griffel hervorragend. 
0» Det Saame umgefehrt eyfürmig, ein wenig zuſam⸗ 
‚. mengebrüft, glatt, braun, mit fleifen, ſcharfen, bleis 
benden Borften gekrönt, welche dreimal kürzer als der 
Saamen find. SE 
Vaterland :, Sübamerifa an fhattigen, feuchten 


e . £ 


. Drten, bei Rio Sinn. & Blühzeit: März. 


. Kultur | Br 
Dieſe Pflanze trägt kleine unanfehnliche Blumen und 
x hat daher fir Blumenfreunde keinen fonderikchen Werth. 
Inn botaniſchen Gaͤrten fdet man den Saamen ins Mift- 
beet, feht hernach die Prlanzen einzeln in Zöpfe und 
ſtellt fie an einen ihrem Vaterlande angemefjenen Ort. 


, 0. 7 un . ’ 
$piraca Linn. S. Lexic. B. 9. ©. 423 — 436. 
Spierflaude. 0 u 
Valyx quifyjuefidus. Petala5. Capſ. polyfpermae, 
C(Cintus bivalves ı —3lpermae) Perf. Syn. pl. 2. . 
p. 46. Icoſandria Pentagynia (Familie der 
WVoſaceen.) ; | | N 
j , J ur ' . \ ‘ 
. %*. Spiraea acutifolia Willd. Spigblättrige Spierflaude, 
S. £olüs [pathulatis acutis triplinerviis integerri« 
“ mis slabris, corymbis axillacibus ſeſſilibus. Willd. - - 
Enum. H. Berol. ı. p.540. - | 
Ein Strauch, mit gelben, unbehaarten Aeſten. Die 
Blaͤtter ſind ſpatelfoͤrmig, geſpitzt, dreifach gerippt, 
ganzrandig, glatt. Die Doldentrauben winkelſtaͤndig, 
; anfigend. el 
Dieſe Art ift der johannisfrautblätttigen Spierſtau⸗ 
ı de (Spiraea, hypericjfolia) zunächft verwandt, unter⸗ 
ſcheidet fich aber durch gelbe Aefte, durch fchmalere, ein 
wenig längere, gefpigte Blätter und kieinete Blumen, 
Ihr Vuterland kennt man nicht. Sie findet fich im 
„bot. Garten zu Berlin, im freien ande, wahrfcheine 
lich auch. in mehraren- Gärten in Deutjchland, Bu 


\ 





+, 


4 


a 


2. . Spiraca capitatä Purfh. Kopfförmige ‚Spierflanbe. 


‚S. folüs ovatis (ublobatis duplicato - dentatis fub- : 


. tus reticulatis tamentöfis, corymbig terminalibus ’ 


congeltis fubcapitatis longiffime pedunculatis!, caly- 


+. eibus tomentolis. Purfh. Flora Arher. Septent. 


. geadert- und filzi g find. . 


Diefer Strauch hat eyfoͤrmige, „faſt lappige, dop⸗ 
peitgezahnte Blaͤtier bie auft der Unterflaͤche netzfoͤrmig 


Kelche und bil en dichte, faſt Ephfförmige, gipfelſtan⸗ 


J *. J 


auögebreitet: riſpenartig. 


3 'Spiraea carpinifolia wild, Sapnbugenblättrige 


| -"Willd!L c. p- 540. 


dige Doldentrauben, die ſehr lang geſtielt find, . | 
Vaterland; ‚Nordamerika, Neu: Wallis. h 


3 


.. Spierftaube, 


S. 'foliis oyato- ellipticis. utrinque acutis labris u 
‚divaricato. paniculatis. 


sgroſſe ſerratis, racemis 


Die Blaͤtter ſind eyrund⸗ elliptiſch, an beiben Enden 
geſpitzt, grob fägerandig. Die Ülumentrauben fehr 


unterſcheidet ſich von jener außer den niedrigen Stengel - 


Sirene —— 0 


‚Die Blumen "haben filzige i 


Ü 
x 


ı 


3 


3 
' 


N. 


durch die, Größe und Geftalt der Bkaͤtter durch den Blu⸗ | 


‚menfland, und durch bie Blumen, welche ſich ſpaͤter 


"entwideln als bei jener. 


.* 


Er Spiracea eeanothifolia Hornem. Geamotpusttttrige . 


\ 


Vatetland: Rordamerika. 8 a 


Spierſtaude. 


x‘ $. foliis ovatis a medio ad apicem afaute inae- 
‘ qualiter lerratis, bafı rotundatis, corymbis terrni- ‘ 
nalibus ſubpedunculatis. 


Hornemann Hort: bot. 
reg. hafn. 2. P. 466. Da 


Ein Strauch mit eyfoͤrmigen Blaͤttern, die von ber 


Mitte bis zur Spige ſcharf, ungleich faͤgezaͤhnig und 


0. an derBafis gerundet ſind. Die Doldentrauben ind | 
Diefe neue Art bat Herr 


fett. jeftielt, gipfelifandig. 
Jornemann unter dem Namen Spiraea alpina erz 


Yalten, ohne Angabe ihres Vaterlandes. Im bot. Gars 
ten a Kopenhagen 1 dauert fe im Steien. 


En er 


4 


’ A 


‚Hierher gehört die breite 7. = 
„blättrige Varietät von der Spiraea kalicifolia. Gie . 


+ 
4 


Y 
[2 


20% = on . Spirane, 


⸗ & 


5 Bpirace diseolor Purfh. Zweifarbige Epierſtande. 
8. foliis dvatis lobatis dentatis ſubplicatis fubtus 


niveo omentoſis, paniculis terminalibus peduneu- 
lätis ramofilimis, Purfh-Lc. 

Diefer Zierſtrauch hat auögebreitete, faft glatte Aeſte. 
Die Blatter: find enförmig, gelappt, gezähnt, auf ber. 
Unterflaͤche mi ſchneeweißem Filze bekleidet. Die 
Blumen weiß oder roͤthlich, in sipfeltändige , fehr 
àſtige Doldentrauben geſammelt. 


Vaterland: Nordamerika, am Kooskoosky. 8 


goir aea lanceolata Poiret. Lanzettblaͤttrige Spier⸗ 
ſtaude. 


8. foliis petiolatis lanceolatis loribus termina⸗ 
bus paniculatis., 


Dieſer Strauch trägt geflielte, lanzettfoͤrmige Blat⸗ 


ter und -gipfelfländige, riſpenartige Doldentrauben. 


7. Spiraea oblöngifolia Waldft, et Ritaib. Ungariſche 
—— 

s. foliis oblongo - kanceolatis apice lerratis inte- 
gerrimisque, cygymbis pedunculatis. Wwilld. Enum. 
HR. Berol. p. 541. 


8. foliis oblongis baſi anguflatis apice incifo - den» 


tatis integerrimisque pubefcentibug ciliatis, corym- 
bis 'peduncnlatis, Waldft. et Kitaib. ‚pl: rar. ‚hung. 
P. 261. t. 235. 


Die Blätter find langlich⸗ lanzettformig ,an ber 
Baſi s fhmal, an der Spitze theils eingefchnittenzges . 


= füst, theils ganzrandig, auf der Unterfläche fitzig, am 


ande gewimpert. Die Doldentrauben geſtielt. 


Dieſe Art gleicht, in Hinfi ht: auf Wuchs and Ans 
' fland, der gamanderblättrigen Spierftaude (Sp. cha- 
"maedrifolia Lexic.) ift aber durch die Blaͤtter binzele 
chend zu unterfcheiden. 


‚Vaterland: Ungarn. 5 & 


 $& Spiraea obovata Walan. ei K. Sfermige Spien 


ſtaude. 
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i 8. foliis obovatis. obtufiz apice obtufe inaegnali- 


. ter dentatis triplinerviis, corymbis axillaribus ſeſſi- 


>. Mibus. Waldf. et Kitaib. I. c. Willd.1. &.p-s4r. 
Die Blätter find umgekehrteyfoͤrmig, an der Spige 
ſtumpf, ungleich gezaͤhnt, dreifach⸗gerippt. Die Dol⸗ 


ſtaude unterſcheidet ſich von der Spir. thaltetroides Lex. 


durch gtroͤßere, nicht faſt breilapvige Blätter; ‚von der 
- Sp. crenata Lexic., mit der ſie gleichfalls nahe verwandt 


AR; durch dreifachgerippte, nicht dreirippige Blätter, 
- bie an der Spige gerundet: ffumpf und ungleich gezaͤhnt, 
bei jener gekerbt find. * v 


* 


Baterland: Ungarn. 8. nn 
9 deirae flipulata Mühlenb; Denfylvanifge- Spier⸗ 
„ d > F ’ ‚ ‘ 


® . 


ze foliis ternatis ferratis fubaequalibus „ ftipulis 
 feMilibus ovatis. acuminätis ferratis, pedunculis'bi- - 
quadriflerigve terminalibus axillaribusque elongatis. \ 


: -Willd. Lc.p. 542. Nota. 
Gillenia ſtipulata Spreng. 2 


8 


u Die Wurzel ift äflig, ber Stengel krautartig. Diet... 


Blaͤtter find dreizaͤhlig, bie Blättchen lanzettförmig, 
- - fägerandig, faft gleich, unten filzig, Lie Afterblätter 


anſitzend, eyförmig:sedig ; langgefpiät,. fägerandig, 


umeilen faft eingeſchnitten. Die Biunienfiele 2 — 45 
BbBlumig, verlängert, winkel⸗ und gipfelfiändig. Die 
Blumen. gleichen denen ber Spiraea trifoljata, : find 

- aber etwas Fleiner, 


WR — 2. 
7 3Dieſe Art jſt Irautartig, perennirend und gehörtim 


ELinneiſchen Syſtem zur zweiten Abtheilung Herbaceae. 
WBaterland: Penſylvanien. J ln 
u Kuftar 


. Die vorflehenden Gpierflauben dauern. in unferen 
Gärten im Freien aus und dienen zur Verfchönerung 


ber Steauchgruppen. Ihre Vermehrung und Fort= 
Benung durch Sproffen und Steclinge ıc. ſiehe im 


rikon B. 9. S. 430. 


Pe 2 I, 
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dentrauben winfeljtändig, anfigend. . Diefe. Ep .ts " 


N 
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408 . ‚Spodiopog don,: 


nen Synonymenr 


ü Spiraen.alba Ehrh. ift Spiraca falicifolia var. Lödie. 


‚er alpeftris; Wild, iſt — — 

— alpina Hortul. ſ. — ceanothifolia 
— altaica Pall. fr — laevigata.Lexic: 

— amerisana Mich, iſt — Aruncus var. Lexic. 


angulſtifolia 8. Mill. iſ- Filipendula var. — 
— aquilesifolia Pall. f. — thalictroides ii De 
— betulaefolia' — it — ulmifoliavanı? ’ 
— tarnea a. Ait. fr. — (alcifolia a ax — 
; -r— chamaedrifolialaog.ift— ulmifolia. - — 
— japorlicaL. fi. f. — callola Ä — 
2 ılatifoha (lalieifbl. ©) ſ. — carpinifoliae 
u ‚palmata L. fil. ſ. — lobata nn 
— — Pall. ſ.. —. digitata — 
u s—, panicylata Ai f. — falicifolia 7° — 
— ꝓinnata Moench. iſt — Torbifolid ° — 


— pabeſcens Dec. m Filipenduld va var. 2 


"Spiraea. canadenfis . Dr. "Fifch. "$. adernte fcens . 


' Poir. 8!’ corymbola? Schmalz. S. foliofa Poir. 
» 8. intifa Thünb. S. maeellanica Poir. S. paluflris 
'* Müg.et:W. und S. fibrica Nois. ſind als Reue Arten an⸗ 


gereist, bie, ich aber tod) ‚nicht geſthen habe· ·. 
ey, . * —88 


rr fi "yı . 24 
2 > 


en Verbeſſeri ingen: mn 
keric. B. 9. S. 426. geile 3.. reich: Sp. herbacen 


— — 429. — 1. inter lobata ſetze Murr. J 


Spiranthes ſpiralis Rich. iſt Neottia ſpiralis Lex. 
B. 6. S. 346. ie 


Spiroſperuum pendaliflorurk Decand.“ Mehr. da: | 


von im zweiten Nachtrage.. 
Splachnum f. Nachtrag Kryptogamie. 


9 


x 


„ 


s podi ope, ügon Trin. ‚ Eine neue Grasgattung, deren 
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 Spondias! Sprengelin. 


muli dichotomi. Pedicelli apice barbati. Cal. 
biglumis herbaceus , elumis villofis , floscnlia 
longior. Flos neuter. 


..tica., { 


inferior bilaciniata, arifta tortili inter"lacinias. Fi- 
lamenta 3abortiva. Dr. G. B. Trinius Lundalnen- ce 


ta agroftogr. etc. | 
Es ift eine Art angezeigt, naͤmlich Spodiopogen 


Flos. herimaphrod. Cor. biyalvis hyalina: valva 


‘ . Abiricus Trin. 


i ' Spondiae Linn. 


S. Leric B. 9. ©‘ 435 438. 


Daſelbſt finden fich 4 Arten beſchrieben; ‚die zwei neuen, 


‚ nämlich Spondias finenfisLour. und $pond; tuberola ' 


Arrud. feinen nod nicht hinreichend bejtimmt zu ſeyn. 


©. 


' 
} 


zweiter Nachtrag. 


Synonymen: — 


Spondias amara $. Lam. ift Spendias Mangifera ver.?, 


mn 
« 

. 
⸗ 
[U 2] 

“ v 

ann 


er sponia Andarela Commerſ. herb. 


_ Sporoholi. R. Brown. P. de Beauva ais 
_ Sporobolus elongatus Brown. 


jr 


— 


Sprengelia Smith, 
. gelie. ° 


Cal. fabeoloratus. 


| Lexice 
cytherea Lam. ſ. — aäulcis Lexic. 
lutea Linn. | — | 'Myrobalanas — 
Mombin Jacq. TE —— 

Myrobalanus Jacg. f. ‚Mombin — 
‚Purpurea Mill. if — —., — 
ſimplicifolia iſt Mangifera axillaris? 


iſt Celtis orientalis 
Linn.? | ot 
f., Agroſtis 

iſt Agrofis elongata 
indicus Brown. , ft, — indica Lex. 
pulchellus — | if — pulchella 


⸗ 


W 
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Character genericus fo geftellt iſt: pPoniculi ra- 


Cor. bivalvis hyalina mu⸗ 


e. Beric, s. 9. S. 438: Eprene 


'(quinguepartitus }. Cor) quin- . 
ze ⸗ 
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Stachys, . et 
. quepaxtita (alis quimquepetala) rofata imberhis, 
, tamina hypogyna. Antherae cennatae yel li- 
‚berae lepto immarginato. Squamae hypogynao 
| ..  nullae Gapl. placentis’ columnag tentrali adna- 
tn tis. R. Brown. Prodr! ı, p. 554. Syſt. veg: ed, 
" R. et $chult. IV, p. XXX, Pentandria Monogy- 
nid. (Bamilie der heidenartigen Gewaͤchſe, Ericae 3 
Ericeen. ) oo Ä \ E 


⁊ 





3. pnseti⸗ montana Brown, Bergliebende Sprens 
, ge r t. * 
v S. antheris hberis imberbibus, calycibus femico- 
loratis, folijs. breve acuminatis, R. Brown L. c. ı. 

p- 5565. " j 


| 
VFirn einer , aufrechter , Afliger Strauch , deſſen | 
Aeſte faſt frautartig find. Die Blätter ſtehen zerfireut, | 
find lanzettförmig , glatt, ganzrandig, mit einer kur 
- gen hervorgezogenen Spige verfehen , an der Baſis 


. 


. 


ceidenartig umfaſſend. Die Biumen haben einen 
fein, balb gefärbten Kelch, eine zadförmige 
- Borotle und fünf freiftebende , ungebartete Antheren, 
wodurch ſich dieſe Art am meiſten von der. Sprengelia 
a incarnata unterſcheidet; bei jener jſt naͤmlich der Kelch | 
ganz gefärbt ( fleifchfarbig), Die Antheren find in einen | 
Gylinder verwachſen und mit Bartyaaren bekleidet. 
| 


Vaterland: Neu: Holland; die Inſel van Die· 
. „men, an Bergen. = | 


Zn Zeutfchland fcheint dieſe neue Art jest noch fremd 
ufeyn. Nach meinem Dafürbalten-tann fie, wie die. 
 Mebliche Ipreng,' incarnata. behandelt werden. S. 
Lexic. B. 9. 5, Te 

In i u BR 

Springalia Andrews Repof, if Sprengelia Smith. 
Springelia modefta Schult, ift Pentapetes ovata 
"Will, ;&. Rachttag 8.6.8: 83. 
Stachys Linn, -&. Eric. B. 9. S. 442 456. ieh. - 

5 Cor. lab. fuperius fornicatum, lab. infer. läteribus 

inflexum: intermedia majore emarginata. Stam, 

dellgrata verſus latera reflexa. Spec. pl. ed. 


Nu us 
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2. Willd. 5, pi 97. DidynamiaGymmofpermia. (Bas 
miilie ber Lippen⸗ oder Nachenblumen; Labiaten.) . 


‚ Galyx quinqnefi: dus aequalis. Gorolla bil biata,. | 
labio fuperiore fornicato emarsinato, inferiore 
triſido, laciniis-lateralibus reflexts, Intermedia 
majore emarsinata. ;Stam. didyriama - poft des 
x...» Horationem ad datus 'utrinque reflexa.. Humb. 
et Bonpl. Nov: gen’ et Spec. ed. Kunth. 2. P. 248. 


. "Stachys ambigua Smith. Zweifeiheſier Si, Engl. 
 Ambiguous Stachys. . 


St. verticillis ſexfloris, foliis oblongis cordatis 
etiolatis, caule ſiſialoſo. Engl. bot. 2089. Hort. 
wenf. ed. 2. V. 111. p. 398: F 


Der Stengel iſt krautartig, hohl (roͤhrig), aͤſtig. i 
ie Blaͤtter Find laͤnglich; herjförmig,, gefielt, mehr. , tr 

. ' Der weniger befaart. Die Blunen bilden fechsblu⸗ " 
mige Quirle und entwidelh ſich vom Junius bis Julius . 
; und Augufl. | ” 
Vaterland :. England. 4. 





- 
er . J 24 
3 ' 


j = Stachys anguffifolia Marl: a Bieberfl. Samal⸗ 
blaͤttriger Zieñ. 


8t. verticillis 68 Noris, foltie lanceelatis, caule 2 . 
herhaceo. D. 


» St. tenuifelia Pallas ind. t. (non wind, ) a 


2.7 De Burel ift peremmirend .,. aͤſtig, der Stengel 
J kramartig, aufrecht, mehr oder weniger u mit 
ſchmalen, lanzestförmigen Blättern befekt. ie Blu⸗ 

den bilden 6 gblumige Quirle. N 


Vaterland: Rußland, der. Kautafust 22 u 


3 Stackys arabica Bellard. Atabiſcher Zieſt. 


St. verticillis multifloris, calycibus campanula- u 
tie, dentibus ovatis acuminatis, labio corollae ſu- 
periore oblongo integro, foliis pubelcentibus oblon- 
is cordatis crenatis, Hornemann. Hort. reg. bot. 

: hafn. 2. p. 554. 


De Stengel ift ns, rauen und F ig Die . 
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410 ” 'Stachys. ’ 


: Blätter find länglich, herzförmig, gekerbt, mil File 
bekleidet. Die Blumen In vielblumige Quirle geſam⸗ 
melt. Sie haben einen glodenförmigen Kelch, deſſen 
‚ Zähne eyförmig, und langgelxigt find; und eine zweis 
‚ lippige. Corolle, ‚deren Oberlippe laͤnglich umd unge⸗ 
theilt if... 0.5 | oo. 
Vaterland: Arabien? © | , 
4. Stachys bogotenfis Humboldt. et Bonpl. Bogotais 
fer Zieſt. Di. .... 5 | Be 
St. canle erecto piloſo, foliis petiolatis ovatis api- 
ce rokumlatis’.obfolete cordatis crenatis‘ utrinque 
„amolliter pilofis ſubtus canefcentibns, verticillis qua- 
‚ dri-aut lexfloris, galea, integra.. Humb. et Bonpl. 
‚Nov. gen. et Sp. el: Runth. 2. p. 249. .. | 
Stengel und Xefte find Eraufartig ,. vieredig und 
‚behaart, die Blätter geitielt, eyfoͤtmig, an der Spige 
: gerundet, faſt berzidrmig ,. geferbt-, netzfoͤrmig geadert, 
auf beiden Seiten weich, behaart, unten graulich, 
ı Zoll lang, okinien breit; fie ſtehen ‚einander. gegen 
"über auf beyaarten 4 Linien langen Stielen, Die Blus 
men geftielt, fo groß wie die Blumen der Ballota vuk 
geris, ın 4— 6blumige Quirfe gefammelt, Dig, zur Zeit 
der Fruchträife etwas entfernt ſtehen. Der Kelch krei⸗ 
ſelglockenfoͤrmig, fünffpaltig , behaart , mit &y = lan» 
zettförmigen, geſpitzten, eat gleichen Einfchnitten ‚\bas 
von die zwei obern dicht zuſammen fiehen.: Die Krone 
violett? „ die Möhre kaum langer als der Kelch mit 


! - 


« 


® u 


* Dberfippe helmfoͤrmig, an der Spite gerfindet, ganz, 
auswendig filzig; die "Uhferlippe dreifpaltig,, —* 
mit laͤnglichen, ſtumpfen, ſchiefen Seitenlappen und 
einem groͤßeren,, faſt runden, ungetheilten Mittels 
lappen. u J | 
Diefe Ark iſt mit dem behaarten Zieſt -(Stachys 


. Airta Linn,); zunächft verwandt. ° 


Waterland: Südamerika, bef Santa Fe deBogo- . 


ta.? Blühzeit: Jul. | 
8. Stachys debilis Humb. et Bonpl. Schwarhftengelis 


ger Zieſt. 


\ u ” 
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roßem, etwas zuſammengedrücktem Schlunbe; die 


eo „ 
Bienen a mn nnd en ur 


ris obtulis profunde cordatis crenatis glabriusculis, ' 


‘ " ı 
ai . \ 
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Stachys ©. 0,00. 414 
2, Se, eaule erecto? puberulo; foliis petiolatis ova- 


veénis märgineque hirtellis, verticillis ſubdecemſlo- 

* ris, galoa biſida. Humb, et Bonpl. I, c. 2. p. 249. 

Der Stengel ift ſchwach, aufrccht? wie die Aefte 

viereckig und filzig. Die Blätter, flehen gegenüber, : . 

"find geftielt, eyfoͤrmig, flumpf, tief herzförmig, ges 
keerbt, neeförmig gendert, haͤutig, glattlih, unter 
blaß; an den Kıppen: fharfborftig , : uligefähr- ı Zoll 
lang, 7 Linien Breit, die Blättitiele 3 Linien lang, rins 

nenfoͤtmig und filzig. Die Blumen. geftielt, , fo groß 
-wie_beii der: vorhergehenden Art; fie bilden faſt zehn? 

- biumige Quirle, davon die untern etwas entfernt ftes " 

‚ ben. 1.Der Kelch ift Ereifel= glodenfürmig, fünffpaltig, 

‚ geftreift, etwas behaart und bat, lanzettförmige, e⸗ 
grannt⸗pfriemenfoͤrmige, faft gleiche Einſchnitte. ie 
Corblle hlaß violett, die Röhre ein wenig länger al _ ' 

der Kelch; die Oberlippe heimförmig, gerade, zwei 
fpaltig, auswendig filzig, dreimal kürzer als die drei⸗ 

lappige, flache, abſtehende Unterlippe ;. der Mittel⸗ 
lappen der Unterlippe iſt ausgerandet, flach, purpurs 
roth gefleckt und dreimal kuͤrzer als die gerundeten Sei 
tenlappen. FE rn 
Dieſe neue Art iſt mit ‚dem .aderliebenden Ziefle 


(Stachys 'arvenfis Lexic. ) zynächft, verwandt. 


‚Baterland; Peru, :befonders Quito, in temperir⸗ J 
ten Gegenden, an Bergen. 27? Bluͤhzeit:: Mai, 


6. Stachys elliplica H.et.B. Gliptifher Zieſt. 

BSt. caule erecto foliisque hirfutis petiglatis elip- 9- 

ticis apice rotundatis coxdatis crenatis;  verticälis 

‚ fexiloris, galea integra. Humb. et Bonpl. L c: 2: 
Pp- 248. 


" . Eine Frautartige, aufrechte Pflanze, ‚mit einem eins 
:  fachen, vieredigen, rauhhaarigen Stengel, der unge⸗ 
faͤhr ı Fuß hoch wird. Die Blätter ſtehen gegenuͤber, 
Kino geftiett, elliptifch-herjförmig, geerbt, an ber 
Spige gerundet, nebförmig geadert, auf beiben Seite. 
rauchhaarig, "/, Zoll langumd länger, 4—5 Linien breit. 
Die Blumen faſt anſitzond und bilden ſechsblumige, ge⸗ 
näherte Quirle. Der Kelch iſt roͤhrig⸗glockenfoͤrmig. 


,® 
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fuͤnfzaͤhnig, geſtreift, behaart und hat lange Einfchnitte. 
dadvon die zwei untern kleiner als die obern ſind. Die 
/Corolle rofenroth, auswendig filzig, bie Roͤhre dopp⸗ 


ſechsblumige Quirle geſammelt. 


1Zoll lang. Die Blumen geſtielt, in faſt ſechs 
— ge, entferntſtehende Quirle geſammelt, der Kelch roͤh⸗ 
— rig, fuͤnfſpaltig, zehnſtreifig, behaart, mit langge⸗ 
ſpitzt⸗ pfriemenfoͤrmigen Einſchnitten. Die Krone 


— 


pelt laͤnger als der Kelch, zweilippig; die Oberlippe 
ungetheilt, faſt ausgehöhlt, Die Unterlippe breifpaltig, 
mit zurldgefchlagenen Seitenlappen und einem größes 


ren Mittellappen , der am Grunde purpurroth ges 


fledt iſt. 


| Baterlanb:  Sübamerifa, beſonders Duitos 4 
Bluͤhzeit: Meaei. u 
g. Stachys Foeniculum.Purfh. Fenchel: Bieft. | 


St. erecta pubelcens, foliis.-cordato-ovatis den- 


: tatis ſupra elahris fubtus albicantibas tomentofis, 
verticillis ſubſexfloris. Purſh. 'Fl. Amer. Septent. 


P. 407. ı on 
Hyſſopus Foeniculum Spreng. Novi provegt. 
hortor, Halenf. et Berol. 2 


. Der Stengel ifl aufrecht ' aͤſtig und filzig, Die | 
‚Blätter find herz⸗ eyfoͤrmig, genähnt, oben .giatt, uns 


ten mit: weißlichem Filze befleidet. Die Btamen in 


Baterland: Nordamerika, befonders Birginien. % 


6 ‚Stächys hirfuta Humbeldt. et Bonpl. Rauchhaari⸗ 
gger Zieſt. D. | 


⸗ 


St. caule adſcendente hiſpido J foliis petiolatis 


ovato-oblonieis 'acutis cordatis crenatis utrinque 
- Birfutis, verticillis fublexfloris, galea emarginata. 
: Humbs et B. 1. c. 2. p. 248. an. 
Diefe kleine Frautartige Pflanze hat einen aufſtei⸗ 
.. genden faſt äftigen-, “vieredigen Stengel‘, der mit 
ſcſcharfen Borſten befegt iſt. Die Blätter ſtehen einan⸗ 
„der gegenkber'auf halbzolligen, ſcharfborſtigen Stielen, 
-. find eyrund⸗laͤnglich, geſpitzt, herzfoͤrmig, gekerbt, 


netzfoͤrmig⸗ geadert, auf beiden Seiten rauch aarig, faft 
lumi⸗ 


PR - 
4 I 208 
” DS ⸗ 1 “ t ır N N x 


* 


. 4 


⸗ 


ſqcharlachtoch?, auswendig filzig, bie Röhre walzen⸗ 


* 
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Stachys. 


rund, Doppelt länger als der Keldy; der Rand zweilip⸗ 


pig; Die Qberlippe eyfoͤrmig, ausgehoͤhlt, ausgerans , 


det; Die Unterlippe dreiſpaltig, mit einem groͤßeren, 
faſt gekerbten Mittellappen. gopert 


Stachys mollt fima wild, ©, Leric. B. 9. 8.451. 
Weicher Zieft. oo J 


St. verticillis ſpicatis ſexſloris, tuho calycis den- 


I Der Stengel iſt viereckig, aufrecht, an der Baſis ws 
aͤſtig, holzig, oben Erautartig und wird ı bis 1, Fuß 
hoch; feine Aeſte und Blatter fieben gegenüber. Die. 


Vaterland: Merico anf Bergen. 2 : Blühzeif: 
Mai. Kult. A Gh tee. 


N 


tibus patulis.breviore, galea corollae emarsınata, 


foliis ferratis mollifime pubelcentibus. Wild. Hort. 


Berol. p. et t. 60. oo. 
St, decumibens Desf.? _ 


Blaͤtter find geftielt, enförmig, die unterſten faft herz⸗ 


- förmig, grob fägeartig gezaͤhnt, geadert, alle mit fehr 


weichem Filze befleidet, die Blatrjiiele halbeylindrifch, 
filzig, die Blumenquirle fehsblumig, anfigend, am 


. Ende des Stengels fehr genahert und bilden eine dichte 
aufrechte, länglich > eyförmige. Aehre. Der Kelch tft 


4 


ginblättrig, röhrig, tief fünftheilig und hat lanzertföre 7. 


mige, abitebende Einſchnitte, die länger: als bie Röhre. ° 
find. Die Corolle groß, weiß, zweilippig, die Röhre 
ein wenig langer als dev Kelch. Die Oberlippe längs 


ich, aufrecht, gewölbt, zan der Spige audgerandet. .. 


Die Unterlippe dreilappig ; die Seitenlappen find längs 
lich, flumpf, zuruͤkgeſchlagen, Eleiner als der mittlere. 
Lappen, der umgefehrtz enförmig, flach, ausgerandet 


und an’ der Baſis mit tothen Punkten verfehen ift. 
- „Die Staubfäden roth, fadenfoͤrmig, ungleich lang mit 

purpurrothen Antheren gekrönt, nach der Blühzeit zus 
. zliefgefchlagen.. Der Griffel fadenförntig, fo lang als 


die Staubfäden, die Narbe geſpalten. | | 
Diefe Pflanze, welche ich ſchon im Leric. B.9. S. 


ter; Nr. 27. angezeigt, und dafelbft num fehr kurz bes 
ie 


ben häbe, ift dem ſtumpfblaͤttrigen Ziefte (St. cir- 


‚ sinata Vahl.) fehr nahe verwandt, aber unterfhieben 


r 1⸗ 
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414 ' , our Stachys. 5 | 
J durch ſehr weiche Blätter, davon die obern eyfoͤrmig 
ſind, durch abſtehende, viel groͤßere Kelchzaͤhne, und 
durch dreimal groͤßere Corollen und durch cine kleinere 


+ 


Statur. _ u en .. 
Wahrſchrinlich gehört. hierher auch 'Stachys decum- 
bens B. 9. ©. 447. Nr. 14. ald Varietaͤt? | Ä 
Baterland: die Infel Korfu. 2° -Blühzeit: Sul. 
‚ und Auguft. 0 — 
10. Stachys phlomoides Willd. Phlomisartiger Zieſt. 
St. verticillis octofloris; foliis lanceolatis cordatis 
erenatis rıugolo-venolis,, caule hirfutilimo, Willd. 
Enum. H. Berol. Suppl. p. 41. | | 
Aus ber. perennirenden , äftigen Wurzel kommen 
aufſteigende, viereckige Stengel, die ungefähr ı Fuß 
, body’ werden und fehr rauchhaarig find. . Die Wurzel: 
vblaͤtter find ‘1%, Zoll laug, Tanzett= herzförmig, ges 
kerbt, runzlich⸗ geadert, auf beiden Seiten behaart und 
fehen an fehr rauchhaarigen Stielen. ‚Die untern 
. Blätter des Stengel$ gleichen den Wurzelblättern, find 
aber kuͤrzer geftielt 5; die oberften‘ find eyförmig und 
* ganzrandig. Die Blumen bilden achtblumige Quirle, 
welche ährenförmig flehen.. Die Bracteen find länglichs 
eyfoͤrmig, fo lang als der Kelch, ganzrandig. Der 
KFelch hat fünf behaarte, faft ftechende Zähne. Die 
Corolle ift zweilippig, auswendig mit weißen Haaren . 
bekleidet; die Unterlippe dreitheilig, an der Spike 
purpurroih, in der Mitte und am Eingange der Röhre, 
weißlih und mit purpurrothen Flecken geziert 5; der 
- mittlere Lappen ift flumpf, flach, größer ald bie zwei 
: Yänglichen, ſtumpfen Seitenlappen, die zuruͤckgeſchla⸗ 
gef on: 
‚Diceſe Art Scheint, der vorhergehenden (St. hirfuta) 
nahe verwandt zu feyn.. \ or 


x. Vaterland; Spanien? 2 Im botaniſchen Gar⸗ 
ten zu Berlin wird dieſer Zieſt im Glashauſe uͤberwintert. 


13. Stachys feordifolia Willd. Scordienblaͤttriger Zieſt. 


St. verticillis ſubſexfloris, calycibus [ubpungen- 
tibus, foliis cuneato - lanceolatis obtufis apice ſerra- 
tis ſeſſilibus, caule deaumbente. Willd. I.c. p.616. 
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- Der Stengel wird ungefähr ı’ Fuß hoch, iſt kraut⸗ 
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F 


@ 
[ 


% I [4 


t 


. artig, einfach,‘ vieredig, niederliegend, dam aufjteia 
gend glattlidy, ſelten mit Haaren befleidet; Die Blats 


an 


ter ftehen gegenüber, ohne Stiele,. find teilslanzetts , 
" förmig,., bi5 ı Zoll lang, 2 — 4 Linien breit, liniirt 


‚geadert‘, glatt, an. ber Baſis verdünnt, ganzrandig, 
nach ‚oben zu , befonder5 an der Spibe — 


. 


Die. untern find an Die Blumen bilven 6— gblus _ 


mige, 'anfigende Quirle, davon die untern entfernt, 


die obern genähert find. Der Kelch iſt zehnfireifig, 


roͤhrig, fünfzahnig, und hat eyfärmige-Zähne, die mit 


“einem ftechenden Mucrone verfehen find. Die Corolle 


purpurs violett ,. zweilippig, die Roͤhre doppelt länger 


als der Kelch; bie Oberlippe rundlich = epförmig, aus⸗ 


.gerandet, etwas flach, wie die Röhre auswendig bes 


. baart, die Unterlippe breilappig; der mittlere Lappen 


Cd . 


iſt ungetheilf, größer als die laͤnglichen, flumpfen Seis 


tenlappen. 


+ 


, r c , u. J \ \ 
..Diefe Art unterfheidet fich auch: durch die Fleinen 


unfruchtbaren Xeftchen, welche in ben Blattwinkeln ſich - 


entwideln und mit Heinen ſchmalen Blattern befegt find. 
Im biefigen botanifhen Garten variitt fie mit fürzeren, 
geh edten, dann auffleigenden Stengeln und breitern 
Blättern. Vielleicht gehört hierher Stachys [cordjoi- 
des Desfont., ©. Lexic. B. 9. ©. 454. Nr. 37." 


’ - 


Vaterland: Nordamerika? .Bluͤhzeit: Jul. 
Hund Auguſt. 70 


i2. Stachys ſpinuloſa Sib. et sm. Feifidorniger Zieft.: 


St. verticillis fubfexfloris, calycibus ſpinuloſis?, 
foliis ovato-cordatis. crenatis villofis, caule herbaceo 
. villofo. D, — 


u ! v . .. 
Wahrfcheinlich gehört hierher Stach. betönicaefo. 


lia; villoſa, foliis- cordatis.crenatis, verticillis [ub- 


exſloris, calycibus mntiois. Desfont. Annal. du Muf. 
“ ‚National. d’Hift. Nat. Tom. X. p. 304. t. 25. 


> :Der Stengel iſt krautartig, wie bie übrigen Theile 


- der Pflanze mit Zottenhaaren bekleidet. :Die Blätter 


ſtechend, find eyrundsherzfösmig, -geberbt. Die Vlumen⸗ 
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\ quirle faft ſechsblumig, bie ungern entfernt, die obern 
| gendhens, Die Kelchzähne geſpitzt. Die Gerolle ifl 
: ei ., Zn \ \ 


13. Stachys ftenophylia Spreng. Wenigblumiger Zieſt. 
St. verticillis paucifloris remotis, calycibus pun- 
gentiäns, foliis -Iinearibus fubintegerrimis hirfutis. _ 
‚Spr. Novi provent.. hortor. acad. Haleni, et Berol. 


- a — TEEN, ä — Be" 


90. | = | 
Die Blätter des Stengels find linienfoͤrmig, fa 


ganzrandig, rauchhaarig. Die Blumen bilden wenige | 


I I... 
[2 
- 


dauſe überwintert 


— — 


blumige, entferntſtehende Quirle. Die Kelchzaͤhne ſind 
fpigig, ſtechend. W 


14. Siachys velutina Wind. Sammtartiger Zieſt. 


St. verticillis fexfloris, bracteis ®vatis nervofis 
apite dentatis, foliis (ybrotundo - gordatis dentatis . . 
mollifime pubelcentibus. ° Willd. Enum. H, Bero, 
Suppl. p.'4ı. , N | N 
.* Die Stengel, welche zahlreich aus ber aͤſtigen, pes 
. zennirenden Wurzel hervorkommen, find einfach, auf 
— . fleigend, etwa ı Fuß hoch, wie bie Aeſte vieredig, And 
- . mit weißlichen Haaten bedeckt. Die Blätter find runds 
lid) = herzförmig, grob und flumpf gezähnt, überall | 
mit weißlichen Haaren dicht bekleidet, —* weich, ge⸗ 
ſtielt, die imtern kuͤrzer als die Stiele. Die Blumen⸗⸗ 
quirte ſechsblumig, mit umgekehrteyfoͤrmigen, geripy 
" ten Bracteen verieben, die an der Spige gezähnt, und 


> wie die Blätter filzig find, Der Kelch iſt filzig, und 


bar fünf -eyförmige, abfiehende Zähne. Die Corolle 
zweilippig (rarhenförmig ), bie Röhre weiß. ‚Die 
Oberlippe länglih, ftumpf, weißroth, ausgerandet, 
die Unterlippe dreilappig; der mittlere Kappen ift grös 
Ber als die feitenftändigen, umgelehrtherzförmig, purs 
purroth, am Eingange zur Röhre mit bunfelpurpurros 

‚ then Zleden geziert. 2 | 

\ 1) 


Vaterland: -Spanien. 2 Diefe Art findet. fi 
im bot. Garten zu Berlin, und wirb dafelbſt im Glass 


? - 
j N In 
° 
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— — * Stachys. 417 
"Ba einigen Schriften und Pfianzenvetzeichniffen find 
noch folgende Bieftarten angezeigt: Stachys dalyan- 
tha Srnaltz., St. fruticulofa Bieh, St. hilpıda Purſh., 
St. iberica Bieb., $t. mucronata Siber., St. nivea _ 
Laäbill., St. olymbica Desf. , St. patens Siv., ‘St. pas . 
Iystachya ‚Tenore, St, Talvifolia Tenore und St. 
‘. ‚Tournefortii Por. Dieſe habe ich noch nicyt geſehen. 
Wenn es felbfiftändige Arten find, werde ich fie an— 
einem andern Drte, oder im zweiten Nachtrage abhan⸗ 
deln, und ausfuührlich befchreiben. J 
. Kulturꝛ 
M. 4,8 und 6 verlangen eine Stelle im Treibhauſe, 
denn fie köͤmmen aus warmen Gegenden. N. 8. 9 
10 und 14 nehmen mit Durchwinferung im Glashauje 
 worliedb. Die übrigen gedeihen im freien Lande. Den 
| Saamen von R. 3 fiteut man ind. Miſtbeet. Die pe⸗ 
rennirenden Arten lafjen fih, außer der Ausfaat des 
..&oamend,. ‘leicht durch Zertheilung der Wurzel und 
durch Spröglinge vermehren — nn 
u Synonymen: 
Stachys alba Latour. iſt Stachys’germantca Lex, 
_ afpera Mich, Perl. ſ. — tenuifolia - 
barbata Lapeyr. iſt — heradea — 7" 
Betonica Crantz. ff Do — recta — 
"betonicaefolia Des. fi; = ſpinulolo. 
biennis Roth, . iſt == intermedia Lex, 
bufonia Thuil. iſt — recta —. 
canarienſis Murr. ſ. - circinata — 
cretica Fark. fi: = orientalis - 
decumbens Desf. ſ. -. molliffima. 
heterophylla Moench.ift — germanica Lex. . 
hirfuta Gouan. iſt — recta ER 
intermedia Tenore iſt — heraclea zum 
lanata Moench, iſt = jalaefinn — 
Dietr. Bastenl,6r Suppl. Bd. Dd - 
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‚Stachys tanata Crantz. iſt Stachys germanica Lexic.. 


. lufitanic, ift Erioſtemum lufitanicum Hoff. 


. &t Link. Stach. germanica Brot. (non Linn.) 
— nervoſa Gater: ift Stachys annua. Lexic, 
— ' procumbens Lam. ift . recha — 
— purpurea Bel. ſ. — ſcordifolia. 
_ — Por iſt —  arvenlis Lexic. 
— sgetum Hagen. iſt —paluſtris arvenfis 
| . ſ. “Lexic. . 
J fideritis Vi. iſt — recta Lexic. 


— tenuifolia Pall. ſ. — anguflifolia. 
—  tomentola 'Gater. iſt — ' germanica Lex. 


x Lexic. B. 9, ©. 454 Seile 15 Hinter rugola jeße: 


— — — — — — 21 hinter ſcordioi. 
| des fege; Dest. 


Stachytarpheta Vahl.“ ©. Lerit. 


Galyx tubulofus quadridentatus: Corolla tuho cur- 
vatq; limbo güuinquefido, inaequali. Stanf 4, 
quorum .duo fterilia. Stigma Iubcapitatum, 
Drupa exfucca, bilgcularis, bipartibilis ; loculis 
monolpermis; Humb. et Bonpl. Nov. Gen. et 
Spec. ed. Kunth. 2. p. 225. 


Cal. tubulolus 4- dentatus. ' Cor. hypocraterifor- 

mis, inaequalis, 5-fida, curva. Stam. 4; ſſteri- 

“ ia. Sem. 2. Vahl. Fnum. pl. ı. p. 205. Dian- 

dria Monogynia Perloon. Syn.. Didynamia An- 
giolpermia. (Bamilie der Sabiaten.) 


* 


1u. Stachytarpheta sanefcens Humb. et t Bonpl. Grauer 
Eifenhart: 

St. caule (uffruticofo, foliis ı ovato- ellipticis acu- 
—tis Terratis villolo - canelcentibus, bracteis lanceola- 
tis fubulato - ariltatis calycg multo longioribus, 
." > Humb. ot Bonpl. Nov. Gen. et SpeC. ed. Kunth, 2. 


Pr 227. 


“ x. L 

, \ Par 

“ , ‘ 
. 
I \ 
+ 
> 
x 


3 .n 


gen Aeften‘; die, wie der Stengel, mit weichen Dean u 
r. 


dicht befegt find. Die Blätter ftehen wechfelnd auf fe 
kurzen Stielen, find eyrund + elliptifch, geſpitzt, an der 


Baſis -Reilförmig, ſubtil 'gefägt ,“ nehförntig <’geadert, 


F . 


r 


dicklich, ungefähr 2 30H lang, "mit grauen , weichen 
Maaren dicht bekleidet. - Die: Blumen bilden einzelne, 
faſt gipfelftändige, 8.30 lange Aehren, die f6 vi 
wie ein Gaͤnſekiel' ſind. 
pfriemenfoͤrmig⸗ gegraunt;, tauchhaarig. 
iſt röhrig, vierzaͤhnig, rauchhaarig. Die Corolle vio⸗ 
lett. Der Fruchtknoten faft kegelfoͤrmig, glatt. Der 
Griffel haarförmig, glatt, mit faft kopffoͤrmiger Narbe 
gekrönt. Die Frucht troden, laͤnglich, mit einem Mus 


crone. an ber -Spise, etwas zufammengedrüdt, glatt, - 


. braun, zweifaͤcherig, Faum..2 Linien lang, von dem 
. bleibenden Kelche bededt. on Ber 


2 Baferland: "Peru; am Meerufer, 5 Bluͤhzeſt: 
| ‚ Drtober. Kult. A. Irbh. 0 2 


y N 
724 


2. Stackytarpheta craſſifolia Schrad. Diiblättriger 
 Eifenhart 
St. caule fruticofo, foliis oblongo-obovatis ob- 


tuſis fuhlerrato - crenätis, ſupra glabris [ubtus re- _ 
ticulato- venofis pubelcentibus, ſpicis Rrictis, bra» " 
teis calyce brevioribus. Schrad. in Götting. gelehrt. - 


. [2 


= Anzeig. 1821. N. 72. p. 700. 


⸗ 


* 


* 
J 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, aufrecht, aͤſtig. Die u 


Blätter find länglichzumgetehrteyförmig, ſtumpf, faft 


7 fägezähnigsgeferbt, did, vben glatt, unten neßförmigs 


ge: filjig. Die Blumen violett, in "aufrechte, 


eife Aehren gefammelt, ‚deren Bracteen fürzer ald Nie - 


Kelche find. > _ | 
Diefe neue Art hat Herr Hofrath Schrader von dem 


J 


der Stachyt. mutabilis Lexic. zunaͤchſt verwandt, aber 


verſchieden, außer den vorſtehenden Keunzeichen durch - - 


die Geflalt der Blätter, welche dider und fteifer ind 
als bei‘ jener, durch. viel kuͤrzere, fteife Achren und 
ddurch violette, nicht hochrothe Corollen. Eu 

. . Vaterland: Brafilien. 5. . 

. u ! a oo. ' Ddo 
* . 


vn, 


& Stachytarpheta. J | 419, 
u j j \. | · or » - 2 
.7 in aufrechter Halbſtrauch, mit undentlich vierecki⸗ 


Die Deckblaͤtter tangerttbrmig | 
| er Reich 


Deinzen, Marimilian von Neuwied erhalten." Sie tft 


- 
- 


x Yr 


we 


r, 


B. l. c. 2. p. 227. 


ü 
. 
t 
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440 Stachytarpheta. 


3. Stachytarpheta ‚hirta Humb. et Bonpl. Scharf⸗ 


borſtiger Eifenhart. 7, 
‚St. qaule luffruticofo, foliis ovato-oblongis apice 
‘ angultatis-erenato- [erratis ‚[upra fcabriusculis fub- 
tus qano- hirtis, bracteis linearibus -fubulato -, [ub- 
„ariltatis calyce brevioribus. . Humb. ot Bonpl. I. c. 
x 2, p z26., E 0 r, 
Der Stengel ift unten holzig, ausdauernd, oben 
‘ CS hrdutartig, rundlich⸗ viereckig, mit Burgen Haaren bes 
: fehl." "Die Blätter ſtehen gegenüber, find fehr kurz⸗ 
* gejtielt, kaͤnglich⸗ eyförmig, geipigt,. an der Baſis am 
Ä « herablaufend ‚' geßerbt.= gefägt, oben mit 
ſehr kurzen, foharfen Haaren bekleidet,’ unten graus 
ſcharfborſtig. Die Aehren einzeln, ‚gipfelftändig, faſt 
i Fuß lang, fo did wie ein Gaͤnſekiel, mit linienzpfries 
menförmigen, firteglich = fcharfborfligen Bracteen befegt, 


j Ü 


5 . . Dig kijrzer als die Kelche find, Der Kelch ift röhrig, 


und bat vier geipikt-gegrannte Zähne. Die Gorole 
blaßviolett. Der Fruchtknoten faft Fegelförmig, der 
„Griffel hnarförmig, Blatt, mit einer miebergebrüdten, 


kopffoͤrmigen Narbe gekrönt. "Die Frucht Taftlos, Länge 


lich, glatt, braun, zweifächerig, 2 Linien lang, in dem 
"bleibenden Keich eingefhloffen | 
Vaterland: Neu.= Granada, auf fonnenreichen, 
trodenen Hügeln, bei Olleros unb Sondorillo. % 
Bluͤhzeit: Auguft. 2 | | 


4. Stachytarpheta umbrofa H. et. B, Schattenlieben⸗ 
der Eifenhart. — 
St. caule Iuffrutiooſo, foliis oblongo - ovatis acu- 
is groſſe et argute lerratis utrinque glabris, bra- 
cteis lanceolato-fubulatis calyce brevioribus. H. et 


\ 


Der Stengel iſt ftrauchartig, aufrecht, oben kraut⸗ 


x. artig, flumpf vieredig, mit fehr Heinen. Härchen bes 


fest. Die Blätter flehen gegenüber, find geflielt, ey: 
rundslängli, geipist, nach dem Blattftiele zu ſchmal, 


"7 am Rande gejägt, hautig, durchaus unbehaart, 2 Zoll 


lang, die Blattitiele %, Zoll lang und länger, am Rans 
"de bautin ⸗gefluͤgelt. Die Aehren faſt gipfelſtaͤndig, 
4— 5 Zoll lang, fo dick wie ein Zaubenkiel, Die 
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| Stachytarpheta,. un. 431 E 
Bracteen ranzettfoͤrmig, pfriemenfoͤrmig, an der Baſis 
‚. an beiden Seiten haͤutig, etwas ſcharf, Fürzer als die 
| Keiae unbehaart. Der Keld) glatt, die Gorolle him⸗ 
. m au, eo .. ‚ tt . 


IJ Vaterland: Suͤdamerika, beſonders Neu⸗Andalu⸗ 
ffien, bei Cumana an ſchattigen Orten. 5 Bluͤhzeit: 
September. Kult: A. Trbh. u 


% 
" 7 


x ‚ 


x x 
B. Stachytarpheta Zuccagni Roem. et Schult, Zus 
cagniſcher Eifendart. Er 

Br} fpicis longifimis carnofis fqarrofis, Foliis 

-. ovatis lerratis in petiolos decurrentibus,' {ubtus in- ; 

canis, caule fruticoſo. Syft. veg. ed. R. et Schult, 
1. pP 205. £ | 

— j . 3 Ä . 1 

 .*  Zapania mutabilis Zuccagni. Cent. ı, in Roem. 

= ‚#Collect. p. 217.. Lamarck. Uluftr. 1. p. 59. 


De Stengel {ft ſtrauchartig, aufrecht, aͤſtig, weich⸗ u 


haarig. Die Blätter find eyförmig, fägerandig, am. : 


\ Blattftiele herablaufend‘, unten grauzottig. "Die Blu⸗ 
- menähren fehr lang, fleifhig, fparrig. Die Eorolle 
hat eine weißlich = zothe, fait violette Röhre, einen , 

ſcharlachrothen Rand und einen weißtich = roſenrothen 
\ Schlund. . — . - 


"Diefe Art unterfheidet fih vonder Stachyt: mu- 
tabilis durch eine flärfere VBillofität deö Stengeld und 
der Blätter, durch die fehr langen Kehren und durch 


andere Merkmale. 

1... Watetland: Süͤdamerika? 
— Kultur: 
2, Alle fünf Eiſenhartarten verlangen in unſeren Gaͤr⸗ 
ten Treibhauswaͤrme, denn fie find in Zropenländern 
einheimifh. Man. erzieht fie aus Saamen im Miſt⸗ 
beete, und vermehrt s. noch uͤberdieß durch Zerthei⸗ 
‚.. lang, bie ſtrauchartigen auch durch Stecklinge, die ins 
warme Beet geſteckt werden. — 


en 


428 Stackhoufia. Stachelinn. 


Bd 


Sousnymen:. 
. Stachytarpheta 2 
— odorata Hortul.- ift Zaponia odorata Lexic. . 


— piloſiuscnla H. et B iſt stachytarphets jamai- 
‚cenlis Lexit. | 


« 


— Stackhoulia Smith. "in Linn. transact. 4. p. 218. | 
Eine neue Gattung, bie, zur Samilie der Terebin⸗ 


thaceen gehört. Die Blume hat eine fünftheilige; Co⸗ 


. »zolle, fünf Antheren. und, drei. Narben. Die Kapſel 
iſt dreiknoͤpfig. 


Dieſe Gattung hat S. Dr. Smith dem Heren Job. 


Stackhoafe gewidmet, welcher die Gattungen der Zange: 


(Fuci) aufzüftellen verfucht . hat, (r. britanica h 
2. Oxon.. 1816 fol.) Es iſt nur eine Art bekannt. 


Be Stackhoufi a monogyna Labill. Nor. Holland. . 


J 3 Ein Strauch aus Neu⸗ ‚Holland, der mit umgelert 


eyrund ⸗ lanzettfoͤrmigen Blaͤttern bekleidet iſt. 


sSftadmannia oppolitifolia Lämarck. 


Ein Baum oder Strauch, ber. mir unter viefen Nas 


men noch unbefannt ift. 


Staehelina Linn. ©. Serie, S. * ©. —* 
. Staeheline. ' 7 


Recept. breviffime paleaceum. Pappus plumofus. 
Anth. bäfi caudatde. Cal. fubhemilphaericus 
imbricatus. Spec. pl. ed. Willd. 3. p. ı783. 
Syngenefia aequalis. (Familie ber Gemächfe mit 
‚Sufammengefegten Blumen, Compofitae. ).. 


4. Stachelina apiculata Labillard. Nov, Holland; 


x 


0 Der Stamm iſt ſtrauchartig, aͤſtig, mit ‚fein ge⸗ 
Fieten Blaͤttern beſet, die mehr oder weniger ſitzig 


— * 4 


Dur Zur on * .— 


materland Ben ⸗ Dein, 9. 





NL 


BEL Bund vu 
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Stachelina alpina Crantz. ſ. Barfia’alpina Lexie. 


Stapeliz. 425 


Slaehelina Löhelii Decand. und Stachelina‘ uni⸗ 


flora Sibth. et Sm. find zwei neue Arten, die aber 


in unfern Gärten noch fremd zu feyn fheinen, wenig: 


ſtens finde ich fi e in, Feinem mir befannten Planzen 


Cataloge angezeigt. 


Synonymen: 


r. 
ı 


ri elegans Walt: ſ. Liatris elesans — 


— faſciculata Thunb. ſ. Lachnoſpermum eri- 2 


oo cifolium Lexic. 
— gnaphaloides Linn. ſ. Leyfera (duarrofa 
Lexic. “ (Syngarpha snaphalodes Dec.) 


Stanleya Nuttae iſt Cleome pinnata Purſh. 


⸗ 


x 


tapelia Linn. ©. Lericon B. * e: 167 a6 


Stapelie.. 


"Cor. rotata quinguefida carnofa. Columna fructi⸗ 


ficationis exſerta. Maſſa pollinis haſi aflıxa. 


Stigma muticum- Folliculi ſubeylindracei lae- 


ves. Sernina comoſa. Brown. Mem. Werner. 


Soc. -ı. p. 23. Lamarck. Ilufr. 3.‘t. 178. Syft 


veg. ed. R. et Schult. VI. p. VII. Pentandria Di- 


eynia. (Familie der Gewaͤchſe mit gedrehten Co⸗ 


BE ‚sollen , A Contortäe. ) 


- Die Toftematifche Einteilung der zahlreichen Xiten, i 


£ nach der Geſtalt und. ‚Befthafjenheit der Gorolle, fo wie, 


dieſelhen in den Spec. plant. 'ed. Willd, aufgeftelt 
ſi nd, habe ich im Lexic. 8.0 ©. 467 angezeigt, 


"Die Herren Roem. et Schult. haben die neuen Satz, 
tungen, ‚welde Haworth aus Stapelia gebilbet. hat, 


als Hauptabtheilungen angenommen, und dann die - 
Arten nach der Geſtalt des Stengels und der Corollen u 


” x. geordnet:. 1B 


Hier folgen limmlche neue Arten in alphabetiſcher 


Drbnung nach ihren lateiniſchen Speciesnamen: : 


BL | ‚Stapella, 


7, Stapelia anguina Schult. Gethelite Stapette. 


Ordbea (anguinea) orbe magno, ligulis ‚kmiparı 
titis, Haworth. Syn._pl. fuccul. p. 45. n. 20, 


Die Bfumenftiele ſtehen an der Baſts der. Aofte, 
find lang, glatt, einblumig. Die Scheibe ift groß, 
ſleckt, ſchwarzbraun, inwendig au den Seiten gelb, 
Sie Einfonitte der Nectarkrone bis etwa zur Hälfte 
etheilt, “oben ſchwarzbraun punktist, an der Brite 
Humor, abwechſelnd zuruͤckgerollt. 


Batoͤrland: das Kap d. 8: Hoffn. u 


- 8 Stapelia bifulca Schult, f. Orbea bifulca Haworib, 
Naqhtr. B. 5. S. 369. N. ., | 


3. Stapelia bufonia Jacq. Stapel. Donn. "Eatal.? f 
Orbea bufonia Haworth, Nachtr. L.c; N. 2, . 


rn Stapelia clavigera iacq. Stapel, 


"Hoernia (clavigera) eorollis campanulatis intug 
unctatis, faris. inpunctatis, rofiris sibbofis, ſcuto 
umili-5-lobo, Tobis emarginato- bilobis, Syſt. veg. 

ed. A, et Schult. VI. p- 9 


Die Aeſte find verſchieden gebildet, 3 Bid 5= auch 
et aufrecht oder auffieigend, ungefähr Y, Buß-Lang, 
dick, mit fleifen, anf benpen Zähnen, befekt. - 

Die Blumenftiele einzeln, 1 Bol lang: Die Blume hat 
‚einen. unangenehmen Geruch. Die Corolle iſt glocken⸗ 
förmig, blaßgrän, auswendig bleifarbig, inwendig 
bunfelgelb, mit hlutrothen Sleden und keulenfoͤrmigen 
— verſehen, der Rand groß, und hat kurze, ge⸗ 
itzte Einſchnitte, mit denen feinere abwegleln. Die 
aͤußere Mectarkrone braun. - 


 Paterland has. Kap de 8. Hoff, 2 


[5 Stapelig elypeala, lacq. Schildfoͤrmige Stapelie 


St. corollis exterioribus planis glabris maculatis, 
fundo orbiculato fubtumido, carnu utroque capi- 
tato, interiori recto divaricato, corollis interiori- 

bus ſemilifidis, laciniis acutis divergentibus, dente. 


medio iaterjecto Jucq. Diar. Bipk BR u 


u... . 
R . oo f . . . 
on a —— N . i u . 
; J vo: W I. . u n J 
9 \ — * IFB 
à \ on, x N vr ; . . ey \ 
} " N ” ‘ N \ [ “ 1 ‚ 
1 ' " .. vv... IN r “N 7 In ) 

< ‘ “ ” J . * 

X 


8teapelia.. 4a8 
702 Die Neſte find "eig, gezaͤhnt, die Corollen lach. 

» .r glatt,"geflede, die Theile der innern Nectarkrone halb, 
u äweifpaltig, die Einſchnitte geſpitzt, ausgebreitet. 


\ a ' \ ) 
22 Vaterland: das Kap d. g. Heft BR... 0: 
' 6 Stapelia comata Jacg.; corellis ciliatis, difco plane ’ 


.et in facie hirfutifime, 'ceterum 'glabris et trans--·· 
xerfim rugoſis, laciniis fubconvexis, prime tetie 
deflexis, tandem patentiffimis ; roftris [ubulatis atu- 
tis, a bali.ad me cliatatem usque in alam excuren« 

. " tibus erectam l[ubtruncatarn. et apico dentatam. 
"x ‚Jaegq. Stap. Poiret, Encycl. meth. Suppl.: V. p. 230. . 


Dilie Aeſte find gerade, mehr ober wenigen ie W 
Do efurcht, vieredig, mit geraden Zähnen befekt. Die , 
Blumenſtiele fichen an den. untern Zheilen der. Aefl, 
| oft einzeln, find faft zottig, 2 Sol lang, iger da 
die Blumen. Die Gorölle verbreitet einen- mnange, 
0... nehmen Geruch, ift 3 Zoll lang, glatt, auswendig 
geſtreift, blaßgelb, die Röhre fehr kurzz vie Eins : 
0. fihnitte find Tanzettförmig, geſpitzt, am, Kande mit 
J Wimperhaaren verfehen, roth, auch weiß an ber Spitze, 
ſſchwarzpurpurroth, gelb oder roth geſtreiſt. Die Theile 
"7 der aͤußeren Nectarkrone lanzettfürmig, gekruͤmmt, die 
der inneren laͤnglich, abgeflugt, fein geterbt. = 


| Be Vaterland : das Kay d. 9. Hoffn. %.: 
. . — —8 J “ . | I - 
7. Stapelia .compacta Schalt. - Gebrängte Stapelie, 


St. ramorum articulis uncialibus denfiflime glo- 
meratis, lacimiis corollae atropurpureis, retro fra- ” 
0, - tim conniventibus, tabuda fiyli ſtaminihusque hrun- : 
, . - neie. ſSyſt. veg. l..c. P. 46. 


— 


\ 


E . f 


Duvalia compasta Haworth La. pin. 
Die Aeſte ſind Keledut Zoll lang, und ſtehen 
ih geknault. Die Corolle hat ſchwatzpurpurrothe 
Einſchnitte, Die zuruͤckgeſchlagen und gegen einander 
gebogen: find. Die Staubfaͤden braun, die Narben 
Eu Npmwarzpurpurroth oder braun, N Fu 
Materland: das Rap d.-9. Hoffe, 3 J . a - 
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' Pe r 


& Stapelia con fpurcata Willd.; corollis quinquefidis 


rügofis planis glabris margine pilis clavatis ciliatis, 
fundo orbiculato tumido coranae exterioris laci- 
niis bifidis, cornubas binis divergentibus, interio- 


ribus clavatis, exterioribus fubulatis obtufis.- Willd, _ 


.Enüum. H. Berol. p. 284. 


Die Adfte find eig, gezähnt. Die Blumen gleichen 


denen ber Stapelia norınalis, aber die Einfchnitte ber 
fünffpaltigen, gerungelten Corolle find ‘am Rande mit 
Fleinen weißen, Feulenförmigen Wimperbaaten befeßt, 
‚übrigens. flach, glatt, fchmusig : gelb,, biglett punk: 
tirt. Die Krone der Befruhtungsfäule ( Nectarkrone) 
iſt Doppelt vollkommen wie die der Stapelia planiflora 
- gebildet ; die Einfchnitte der äußeren find. zweifpaltig, 


“ 


4 . 


. gelb. und, violett punktiet. | 
Baterland: das Kap d. g: Hoffn. % 


9. Stapelia Curtifä Schult. Curtiſiſche Stapelie. 
. St corolla [ulfurea, ligulis integerrimis. Hierher 
gehoͤrt: Orbea Curtifii Hawortli.'Syn. f. Nathtr. 8. 
. ©. 370. N. 4 und.Stapelia variegata Curt. Bot. 
Magaz. t. 26 mit Xusfhluß des Synonyms. 


ı0. Stapelia deflexa Jacgq. Herabhängende Stapelie. | 
St. corollis rugofis ciliatis centro pubelcentibus, 
laciniis margine rerolntis,' tatis recta deflexis, ro- 
- Kris fubnlatis, alis yix ullis. Jacq. Stap. Pojret. Enc. 
meth. Suppl. V. p. 2530. - | u 


Die Aeſte find auffteigend, 1 Fuß und druͤber lang. 
Die Blumenſtiele ſtehen gehaͤuft, an der Baſis bis ge⸗ 


gen bie Mitte der juͤngern Aeſte. Die Blnmen haben 
„einen unangenehmen Gerudu Die Lorolle iſt ungefähr 
2 Zoll lang, gerungelt, fünffpaltig, inwendig gelb, 


auswendig grün = bleifarbig, gelbroth geſtreift; die. 


-  Einfnitte find aufrecht, dann zurldigefchlagen = herabs 
. hängend, am Rande zurüdgerollt; gewimpert, die 
Theile der dußeren Nectarfrone ſchnabelfoͤrmig, ges 
fpigt, aufrecht, am Grunde höderig. nt 
Vaterland : das Kap. d. g. Hoffn. % 
21. Stapelia depreffa Jacq. Niedergebrüdte Stapelie. 


N - 


‘ - 
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st. coronis exterioribus ciliatis rugoſis; roliris 

apendiculisque (ubdentatis fabulatis patentibus, co- 

‚rollis interioribus tridentatis. Jacq: Diar. Liplſ. 
"1814 p- 268. 


Die Aefte ſind niebergedrüdt ? Die Einſchnitte der 
; Karate gerunzelt, gemwimpert, die Theile der äußeren 


’ "Mectarkrone ſchnabelfoͤrmig faft gezähnt, die der ins 
neren dreizähnig. | 


Daterland das Kapd. g. Hoffn. 


42. Stapelia fi iroflris Jacq.; corollis eufpidatis ru⸗ 
goſis ſcabroſis ciliatis, roftris femibifidis. Jacq. | 
Stapel, Poiret 1. c. V. p. 230. 


"Der Stengel wird etwa 25. Fuß hoch, iſt eines 
. Fingers die, filzig, eig, gezaͤhnt; feine Aefte ftchen 
wechſelnd, die Blumenftieie gehäuft an den jungen 
Aeſten; fi ie find kurz, filzig, einblumig, der Kelch ift 
mit Zottenhaaren bef eider, die Corolle 2 Zoll’ lang g, bie | 
Röhre erweitert, kurz; die Einfchnitte. find gerungeli, 
lanzettförmig,, fein geſpitzt, abjlehend, am Rande ges 
wimpert, übrigens glatt, Ausrbendig grün, inwendig 
gelb: gränlih, braungeftreift=fcharf. Die Theile des. 
außeren Nectarkranzes pfriemenförmig , zweifpaltig, 
gurpurröthlich, die des inneren eyfoͤrmig, ſtumpf, pos 
merangenfarbig. | 


Vaterland: das Kap b. g. Hoffn. 3 


13. Stapelia Slandulifera Donn. (non Maſſon) Oruͤ⸗ 
ſige Stapelie. 


St. corolla praevilloſa villis oblpathulatis niveig, _ 
Jigulis minutis rhombeo- oblongis integerrimis. Ha- 


worth. Syn. pl. fuccul. p. 21. n. ı4. Denn. Hort. ' 
, Cantabr. .ed. 5. pı 56. 


‘St. glanduliflora Donn. Hort. Cantab. ed. 6 Cnoh | 
. .Mallon.). 


Die Aeſte find eig, gezäfnt und fit ig; oben flärı 
der‘ als unten, feulenförmig. Die Blumenftiele ftehen - 
in der, Mitte der Aefte, find 2 — 5 Zoll lang, ſchwach, 
-fadenfdrmig;. mit fürgen Borftenhaaren befegt. Die 
Corolle ift klein, grün, arh- runde braun, mit brau⸗ 


nr... frablen ung durch andere Merkmale. 


, 
a8. . $tapella.: | 
neh ober gelbrothen conzentrifchen Kreifen verfehen, und 
‚ hat eyförmig:langgefpigte Einſchnitte. Die Theile der 
‚äußeren Nectarfrone.bernförmig, ungetheilt, .abflebend, 
".ftumpf, gelb oder gelbrörhlih, die der inneren ſehr 
"Hein, vautenfürmig = länglih, ganzrandig.- - --. 


Ä Diefe Art unterfcheidet fih von der folgenden durch 
\ bie Billofität ihrer Aeſte, durch bie ungetheilten Rectare . 


70 Baterland: dad Kap d. g. Hoffn. 5 


14. Stapelig glanduliflora Maſſ. Drüfigblüthige Star 

pelie. " , F . " 

St. ramis pluribus fuberectis tetragonis, 'angulis 

dentatis,. dentibus erectis acutis, corolla plana glan- 

. dulis [etaceis clavatis tecta, laciniis ovato-lanceo- 
latis acutis patentibus. Mall. Stapel, p. 16. t. 19. 





Hierher gehört: Stapelia glandulifera Maſſ. Sta- 
pel. Willd. 'Spec. .pl. x. 1284. Jacq. Stapel. t. 40. 
' Smith. exot. hot. 2. p. 23. t. 71. ‚Lexic. B. 9. ©. 
474. N. 20, 0. 0 | 
Die zahlreichen, diden, fleifhigen, 6 — 7 Zoll lans 
gen Aeſte, find glatt, und haben gerade Zähne, die an 
er Spige mit. einem Mucrone verfehen find. Die 
Blumenftiele fichen zu 2 — 3 an dem Theilungswintel 
der Aefte, find einfach, eylindrifch, purpurröthlih. Der 
Kelch bat fünf linienförmige, geſpitzte, zottige Eins 
ſchnitte. Die Corolle ift fünffpaltig, flah, mit keu« 
Ienförmigen, geflielten Drüfen befegt, und dunkelroth 
yunftist. nn J 
‚Vaterland: das Kap ber g. Hoffn. 5 Bluͤhzeit: 
Sept. — Novemb.. -. Ä 1 


a. Stapelia glauca Jacq. Graugtuͤne Stapelie. 


St. corollis quinquefidis, laciniis ovatis reflexis 
masbgine clavato - fimhriatis, ‚coronae exterioris la- 
ciniis obtufis emarginatis, cornubus clavatis depref-. 
fis,; appendicibus inaequaliter bipartitis, caule. ob- 
- tufe tetragano glauco. Willd, Enum, Hort. Berol, 

1. 9,279, dacg. Stapll. 
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| > 'Tromotkiche slauca Haworth. Syn. Pl. fuccul, 
ron, p- 37. n. 2 ‚ . ” J on ' J 
Der Stengel iſt fleiſchig, grau⸗ oder meergruͤn, 


und hat vier ſtumpfe, gerundete Ecken, die mit kurgen 


Faͤhnen verſehen find, Die Corolle verbreitet einen 


[ehe unangegehmen Gerud, iſt fünffpaltig, 2 Bol 
. breit, auswendig grünzbleifarbig, geftreift, inwendig 
- bintroth , im Grunde weiß; die Einſchnitte find zus’ 


* . | x | —W — 
\ nn Stapelia. - I 7.499 - 
’ ü 


ruͤckgeſchlagen, am Rande gefranzt, die Franzen keus 


lenſoͤrmig. Die Einſchnitte der dußeren Nectarkrone 
ſtumpf, ausgerandet, die der inneren keulenfoͤpmig, 


niedergedruckt, ſtumpf, gelblich und roth punttirk, 
Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. 5 


16. Stapelia hamata Jacq. Hakenfoͤrmige Stapelie. 


St. corollis planis ciſiatis fupra rugoſis centro- 


birſutis, caeterum glabris ſubulatis, dente.uni alte- 


rove hamatis, alis parallelis cum rofiris erectis, 


lisulis emarginatis Jaeg. Stapel. Hawarth. Syn | 


pl. fuccul. p. ı9. n. ı0, : 
reich, gehäuft, fait ı Fuß lang, etwa eined Fingers 
Bid, aufrecht, grün, weihlih, vieredig; die Ecken 


find gezähnt, die Zähne mit kurzen Mucronen verfeben, 


die gerade, manchmal auch gekruͤmmt find. Die Blu⸗ 
menſtiele ſtehen an der Baſis und in ben Theilungs⸗ 
winkeln der Leſte, find einblumig, faſt zottig, 3:30f 
lang. Die Keichblaͤttchen linien⸗-lanzeitſoͤrmig, ge 
ſpitzt. Die Corolle hat einen unangenehmen Geruch, 


und if, wenn fie in voller Blüthe ſteht, 4 Zoll breit; 


die Einfhnitte find langgefpigt, anfänglich aufrecht, 
dann. gekrümmt, blutroth, mit querlaufenten ‘weißen 


. ‚Linien, gezeihnet, am Rande mit rothen Wimperhaa⸗ 


ren bekleidet. Die Einfchnitte der Nectarfrone pfries 


menfdrmig, zweilpaltig und bafenförmig, an bir Bas 


ſis gelbroth, an der Spige blaß. 
Vaterland : das Kap d. g. Hoffn. 5 


‚ märgine  ciliatis fupra tuberculato- rugofis ſubtus 


‘ “  punctatis, coronae exterioris laciniis erectis tripar- 
’ . \ ‘ i N. 4 > x = . 


/ 


. Die Stengel find die, ſehr kurz, die Aeſte zahls 
ge 


u 17. Stapelia hircus Jacq.; corollis quinquefidis planis 


. ’ = 
* n _ 
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« titis intermedia longiore, cornubus fubulatia diver- 


— appendicibus lancęolatis. ‚Willd. Enum. 


. Berol. i. p. 281. Jacq. Stapel. f 


Bon’ diefer Art habe.ich die Blumen noch nicht ges 
- feben. Wahrſcheinlich verbreiten fie einen flinfenden 
Bodgeruh, davon die Species ihren Namen erhalten 
bat? Nah Wilidenom;ift die Gotole fünffpaltig, flach; 
die Einfehnitte find am Rande gewimpert, oben warzigs 
runzlich, unten punftirt. ’Der äußere Nectarkranz bat 
aufrechte, dreitheilige Einſchnitte, davon der mittlere 
-, Länger als. die feirenfländigen 'iftz die Hömer find 
° pfriemenförmig, auögefperrt, und mis lanzettfoͤrmigen 
ortſaͤtzen verſehen. ee 


Vaterland: das Kap d.g. Hoff. 5_. ° 


18. Stapelia hirtella Jacq. Feinborftige Stayelie. 
| St. corollis quinquefidis, laciniig feplicatis mar- 
gine pilis fimphcibus ciliatis, fundo orbiculato-con- 
ı vexo hirto, coronae exterioris laciniis ohtuſis, in- 


„terioribus foliolis galeato - uncinatis.. Willd. Enum, 


4 : 


Berol. ı. p. 285. Jacg. Stapel. Haworth. Syn. 
Plant. luccul. p. 26. oo. 


Die Aefte find fleifhig, edig, gezähnt. Die Blu: 


menſtiele ftehen. meift einzeln, find ı Zoll Tang. ' Die 


:  Korolten fünffpaltig, ‘auswendig grim=bleifarbig, in» 

wendig bunfelpurpurrofh , flach, die Einfchnitte gefal: 
tet, am’ Rande 

“ Grunde feinborflig. Die Einfchnitte der dußeren Neca 

tarkrone flumpf, die Blättchen der inneren helm⸗ haken⸗ 


foͤrmig. 2 
Diefe Art ift der Stapelia caelpitofa_Lexic. zus 


it einfachen Haaren geiranzk, am . 


N 


0. nächft verwandt, ‚unterfcheidet fich aber Durch die Zahl 


und Geftalt der Aeſte, durch die Bahne und durch an⸗ 
derer erkmale. Tun Ä 
"Vaterland: dad Kap-d. 9. Hoffe, % _ 


19. Stapelid. hi/pidula Hornem.; corollae laciniis acu- 
minatis transverfim rugolis hilpidis, pilis clavatis, 
‚ Apice replicatis nudis, lacintis corollae exterioris 
-integerrimis 
on , 


- 4‘ u , — 


— 


acutis, cornubus ſubulatis conniventi- 


x x 
/ Y t 


Ne Bapelli 431. 
bus, pedunculis asgregatis fubradicalibus corölla ’ | 
multoties longioribus.' ‘Horner. Hort. Reg. bot. - - 
“ Rafn. 1. p- 251. —— u " £ r, u 
2 Die Blumenftiele ſtehen gehäuft am Grunde des 
= Gtengels, find viel länger als die Corolle, cylindrifch., " 
Die Einſchnitte der Corolle langgeſpitzt, gerunzelt, 
-fcharfborflig, die Borften keulenfärmig. Die Einfdjnitte: 
ber außeren Nectarkrone ungetheilt, ganzrandig, ges . 
fpigt, die Hörner. pfriemenförmig, gegen einander ges 
bogen: ee 
Vaterland: das Kap d. 9. Hoffn. 8 u 


20. Stapelia Jacquinianz Schult. o Jacquiniſche Sta; 
\ pelie. 6 nn \ J 00 
— St. (radiata) corollis quinqueſidis, laciniis mar- 
| gine reflexis, pilis ſimplicibus ciltatis, fundo orbiculäto 
„ elevato, coronae exterioris laciniis bifidis, interio- : 
ribus foliolis galeato-uncinatis. ‘Willd. Enum. Hort. 
0 Berel, ı. p. 285. Jacgq. Stapel. t. 37. b 


Die Aeſte find laͤnglich, gegliedert, die Glieder zu⸗ 
fammenhaͤngend. Die Corollen fuͤnfſpaltig, die Ein⸗ 
ſchnitte ſehr abſtehend, am Rande zuruͤckgeſchlagen, undd 
| mit einfahen Haaren gefranzt ; der Grund der-Corofle 
it kreisfoͤrmig erhaben. _ Die Einfchnitte der äußeren, ' 
ecfarfrone find zweifpaltig, die der inneren beim, , 
hafenförmig. , | _ 
Den Specieönamen , welchen. Willdenow biefer  : 
Pflanze gab, hat Schultes beöwegen andern muͤſſen, 
weil. wir früher eine Stapelia radiata von Sims "ers 
halten haben. oo I " 
. : Vaterland : das Kapd. g. Hoffn. 5 
2i. Stapelia Juvencula Jacqg.; corollis quinqueparti- - 
tis, fundo breve campanulato, laciniis transver- 
ſim rugofis,.coronae exterioris laciniis lancevlato- 
“ acuminatis, cornubus fubulatis divergehtibus, ap- 
“ pendicibus brevilimis obtufis, ramis medio florife- ' 
‚ri. Willd. Enum. H.B. ı. p. 280. Jacq. Stop. 
| » Die Aefte find fehr zahlreich, bie Blumenftiele fleben _ 
Be gehäuft, in der Mitte bes Aeſte. Die Corolle u fünf 
| . nn . — 2 ‘> 
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ghellig, der Schlund durz glocenfoͤrmig. "Die Ein. 
ſchnitte mit querlaufenden Runzeln verſehen. Die Eins 


N‘ 
x 
4 


% 
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ſichnitte ber äußeren Nectarfrone, lanzettförmig « langges 


“...fpist, die der inneren hormförmig, ‚auögejpeert, und 
‚ haben fehr kurze, ſtumpfe Anfäge - J 


Dieſe Art iſt der Stapelia Vetula Mall. ſehr nahe 
verwandt, unterſcheidet ſich aber am en durch den 


Blumenſtand; hier ftehen die Blumen iele in des 


Mitte, bei jener am Grunde der Xejle, 


Baterland: das Kap d. 9. Hoffn. B 


»2. Stapelia lepida Jacq.; corollis quinquelidis, fundo 
_  orbiculato tumido, coronae wxterioris lacintis ob- 


tufis emarginatis, cornuhus uncinatis obtufis pa- 


tentibus, 'appendicibus indivifis fubulatie. Willd, 


Enum. H. B. ı. p. 250, Jacg. Stapel 


Die Aeſte find glatt, gedreht, grün, vieredig, und 
mit Ipigigen Zähnen verfehen. - Die Blumenftiele ſei⸗ 


tenftändig, einzeln oder zu zweien. Die Corollen 
ünffpaltig, am Grunde aufgefchwollen, Zoll breit, 
laßgruͤn, auswendig geftreift, {nwendig roftfarbig.und 
chwefelgelb gefledt, die Einfchnitte der aͤußeren Nectats 
tone ſtumpf, audgerandet, die Hörner hakenfoͤrmig, 


‚Sumpf, äbitehend, und haben ungetheilte, pfriemens 


| Thrmige Fortſatze. 


Bon der, Stap. variegata | Linn. ‚ mit ber biefe 


Art zunaͤchſt verwandt ift, unterfcheidet fie ſich durch 


efchaffenheit der Nectarkrone. 
‚Baterland: das Kay d. g. Hofn. &. _ 


edrehte Aeſte, dur den Blumenftand und durch die 


- 23. Stapelia lucida Decand. Glaͤnzende Staͤpelle. 
| St. ‚ramis tetragonis erectis medio floriferis ve- 


Autinis dentibus erectis, corollis quinqueſiclis rota- 
tis, laciniig margine pilofixz ovato - acuminatis- re- 

- voluto » inllexis, dilco Iucido fubpilolo, cornubus 
fubulatis, alis oblongis. Decand,:Catalı Monsp. 
1813 p- 149 . r ’ : Fa 


Die Aeſte find viereckig, aufrecht, gezaͤhnt, ſammt⸗ 


artig, die Zähne aufrecht. Die Biumenitiele ſtehen in | 
on | | | 22 
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ber Mitte ber Aeſte, find kuͤrzer als die Gorollen, eine. 


blumig, eylindriih. "Die Corollen fünfipaltig, radfoͤr⸗ 
mig, die Einfchnitte, eyrund : langaeipigt, am Rande 
272 behaart und zurüdgerolt. Dre Scheibe ift hellglaͤn⸗ 
2.0 sgend, faſt behgaa. Die hornformigen Theile der Nec 
tarkrone pfriemenförmig,; die Flügel länglig, . 


Dieſe Art ift der Stapelis fororia, der ambigua 


"und der’ defiexa berwandt; von der St. lororia unters 


fcheidet fie fich. dur die Stelung ihrer Aefte, dur . 


“Pie Blumenitiele, welche Fürzer als die Eorollen find, 
uund durch hit gelbe Nunzeln ih ber Eorelle, auch 
durch Die glänzende, nicht zottige Scheibe; von Der Stap. 


 ambigus dur den Stand der Blumenſtiele, die hier 


in der Mitte, bei jener am Grynde der Aefte flehen, 
‚und durch Pleinere Blumen, deren Einfinitte nicht 
flach, fondern am Rande zurüdgerollt ſind; von der 
St. deflexa am meiften Durch die Geflalt und Befchafz 
fenheit der Nectarkrone. Ä Ä 


N 


u Vaterland: had Kap db. g. Hoff. ? %° 


. 


e4. Stapelia mäculofa Jacg. Gefledte Stapelie. 
St. corollis quinquefidis laevibus planis ciliatis, 


fundo .orbiculate convexo, coranae exteriorikus la- 
ciniis tridentatis, cornubus binis clavatis approxi- 


matis. Willd. Enum, H. B. p. 2835. Jacq. Stapel.. 


Die Gorollen find fünffpaltig, die Einſchnitte ſind 

— flach, gefledt, glatt, nur am Rande mir Wimperdaas : _ 
»- ten befleidet. Die Scheibe im Grunde der Corolle iſt 

gewölbt. Die Einfchnitte der dußeren Nectarktone find 


71 -breizähnig, die Hörner -boppelt, Teulenförmig, mit 


Sortfägen verſehen. . 
2 Baterland : bad Kap d. g. Hoffn. 5 


25.. Stapelia‘ marginata Wi Id. Geränderte Stapelie. 


St corollis quiriquefidis rugofis planig glabris, 
fundo tumido obtule quadrangulari,. coronae ex- 


divergentibus, interioribus ‚clavatis, exterioribuys 


j - 





r 4’ 


[ubulatis obtuſis. Willd. Enum. H. Berol. Suppl. 
Dietr. Gartenl. 8r Guppl. Bd. J 6e Br 
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|, -terioris laciniis bidentatis obbufis, cornubus, binis - 


ur 
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krone zweizaͤhnig, geſpitzt, gruͤngelb, violett punktirt, 


bie Hörner doppelt, ausgeſperrt, die inneren keulen⸗, 
die außeren. pfriemenförmig und ſtumpf. | 
Baterland: bad Kap d. g. Hofin.? 9 

) L . 


. 


30. .Stapelia pallida Wendl. Blaffe Gtapelie. - 


* St. corollis quinquefidis planis glabris, laciniis 


. acutis mareine ciliatis, coronae. exterioris patu- 


‘ 


lis tridentatis, cornubus fubulatis ertctis, pedun- 


culis multifloris, ramis tetragonis fupra balin flo- 


riferis.. Di j 
St. 'corollis quinquefidis. glabris pallidis, laciniis 
acutis margine ciliatis, pedunculis multifloris, flo- 


rihus bafın approximatis pedicellatis, rarfis erectis 


lect. 2. p. 39. t. 51.’ | 


-tetragonis, dentibus brevibus deciduis. Wendl. Col- 


. . . 
’ eo. 
' 


Die Stengel find aufrecht, fleiſchig, vieredig,, faſt 
eines Fingers did, Aftig, gezahnt, die Zähne kurz, ab⸗ 
fallend. ‚Die Blumenitiele ſtehen über der Bafid, (oder 
unter der Mitte) der Aefte, find’vielblumig, die Blu⸗ 


menſtielchen ungefähr fo lang als die Corolle, . glatt, 5 


.. grün. . Der Kelch hat fünf Blättchen, die grün, und 


glatt find. Die Gorolle tft fünffpaltig,, flach, etwa 
1 Zoll breit, blaßgelb -fleifchfarbig, die Einfchnitte ges 


Tpigt, an der Spige grün, am Rande mit Wimper: . 


baaren bekleidet. Die Einfchnitte der äußeren Nectar⸗ 
krone audgebreitet, an der Spige mit drei Zähnen ver- 


fehen, ‚gelb oder. pomeranzenfarbig,. Die der inneren - 


"hornförmig, pfriemenfürmig gefpist, dunkelgelb; die 


» Scheibe ift weiß, flernförmig. Die Balgfapfel läng- 


lich, gefpigt, 3 — 4 Böll lang, faft eines Fleinen Fin⸗ 


erd Did, vielfaamig ; die Saamen tragen eine Haar⸗ 


„krone, und liegen dachziegelfoͤrmig über einander. 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. Blühzeit: Aug. 
bis Novemb,? 5. . Do | # y 


pelie. | | u 
St. 'corollis quinquepartitis planis transverfim 
päpillofis. hirfutis, coronae exterioris laciniis obtu- 


J %ı. Stapelia paniculata wild. Nifpenartige Sta: 


N 


„Stapelia. : dar 
fis obfolete tridentatis, cornubus -Tubulati$ conni: 
‘. ventibus, appendicibus ovatis obtufis (florıbus pa- 
niculatis?). Willd. Enum. H. Berol. Suppl. p. ı3.- - 
Die Aeſte find eckig, gezähnt, die Blumenftiele riſ⸗ 
penartig götheilt? Die Corolle iſt fünftheilig, auswendig 
grün = bleifarbig,, inmendig viofett'= purpurroth, mit 
"uerlaufenden , Fleinen blafenartigen Runzeln und 
weißen Haaren verfehen. Die äußeren Einfchnitte ber - 
Nectarkrone ftumpf, undeutlich dreizähnig, die Hörner 
pfriemenförmig, gegen einander: geneigt, ſchwarz⸗ vios 
‚Lett, die Anfäge' eyförmig und fumpf ' "u. 
Dieſe Art fcheint der vorhergehenden fehr nahe vers 
wandt zu feyn. Beide find vielleicht durch. Die Kultur 
.. entftanden?- 3. B. durch wechfelfeitige. Befruchtung .. 
der Blumen! — en 


k 


„N 


32. Stapelia gatula Willd, -Ausgebreitete Stapelie. 
St. coröllis quinquefidis planis margine villofo- 
ciliatis, difco hirfutis, caetemım rugofis glahris, co- 
ronae exterioris laciniis lanceolatis acutis erectis, 
cornubns f[ubulatis divergentibus, appendicibus ob- | 
longo-lanceolatis interne unidentatis. Willd. Enum. 
Hort. Beral, p. 281. = u 
Stapelia fororia Jäcg. Stapel. (non Maffon.) 
Die Corolle ift fünffpaltig, flach, und hat geſpitzte, 
gerunzelte, glatte Einfchnitte, die. am Rande mit Jote 
tenhaaren bekleidet find. Die Scheibe rauchhaarig,. 
Die Einfchnitte der dußeren Nectarkrorie Ianzettförmig, 
geſpitzt, aufrecht, die Hoͤrner pfriemienförmig, ausge⸗ 
fperrt, mit Ianglich = lanzettförmigen Anſaͤtzen, bie in» 
wendig mit einem Zahne verfehen find. 
Vaterland: das Kap d. 9. Hoffn. 5 
| a v 


x . oa i ... 4 . 

33. Stapelia planiflera Jacq. Zlahblumige Stapelie. 
St. corollis quinquefidis rugofis planis' glebris, 
x“ £undo orbiculato tumido, coronae exterioris laci- . 
niis bidentatis obtulis, cornubus hinis divergenti- 
bus, interioribus clavatis, exterioribus [uhulatıs ob- 
tufis, Willd. Enum. Hort. Berol. p. 284. Jacgq.. 

Stapel, = tn 
N | 


! 


IL ! 


D ’ ‘ 
’ B z j 
0. - — ⸗ 
* 


- 
. 


B8 Seapelin. 


X 


N . A 


Die Stengel fi nd geſtreckt⸗ aufſteigend, aſtig, latt 
blaßgruͤn, — 5 Zoll lang. Die Blumenſtiele eben: 


‚einzeln ober zurjweien, an der Baſis und an Theilungs⸗ 


winkeln der jungen Aeſte. Die Corolle hat einen uns 
angenehmen Geruch, ift fünffpaltig, ſeht Nah, 2 Zoll 
breit, blaß⸗ ober fchweielgelb, die Scheide angeſchwol⸗ 
len.” Die Einfehnitte der dußeren Nectarfrone find 
zweizähnig, ftumpf. Die Hörner doppelt, ausgefperrt, 

die inneren keulen-, die dußeren pfeiemenförmign 


F ſtumpf. 


Dieſe Art glei fehr der-Stap. variegata, iſt unter⸗ 
ſchioden aber durch die Geſtalt der Stengel, hauptſaͤchlich 


durch) ſehr flache Corollen, Cine Varietät trägt Blus 


men, deren Einſchuitte mit (hwarzpurpurrethen Raͤn⸗ 
dern verſehen find; Stapel. planifl. marginata 6. 


‚Beterland: das Kap d.g. Hoff. 5 . 


34 Stapelia radiata Sims.Geſtrahlte Stapelie. 


x 
4 


‘St, ramis confertis brevibus, dentibus conicis 
acntıs, corallae laciniis diftantibns replicatis nudis, 
fundo : eleyato tiaraeformi ‚; pedunculis. geminis. 
Sims in Curt, bot. Magaz. t, ı)T — 


Die Aeſte ftehen gehäuft, fi nb ‚kurz, eis, gezaͤhnt, 
bie Zähne kegelfoͤrmig, geſpitzt. Die (umenfliele 
ſtehen zu zweien, find glatt, grün. Die Corolle ift- 
fünfipaltig,, undhat ab ehende, nadte Elnſchnitte, b die 
Nectarkrone iſt gelb, geſtrahlt. 


Dieſe Art unterfcheidet fid) von der ehr zumadhft ver: 
wandten Stapel: caefpitofä Maſſ. durch die nadten Eins 
a is der Corole und durch die Geſtalt der Nectar⸗ 

Tone, ’ 


Baterlanb: das Kap d. 9. Hoff. 3. - BE 
35. Na reflexa. Haworth. Burbägefälogene Sta⸗ | 
2 Ier : 


-St..corollis glinquefidis, laciniis "elliptikis revo- 
Intaxreflexis, coronae exterioris- lacinüis cuneati3 
üulexe -concaris, D. 


— — . » ” 2 - - 
, i . .., - ‚ , on 
=» ” - 
* I “ in .. ' ‚ : J 
* + . “_ . . 
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St. kaminibus‘ fubdeltoideis , procollu interlore 
recurvatim unguituliforme, ftyli tabula cruce iimm- 


W pᷣroſſa. Haworth. Syn. pl. ſuccul. p. 18. n. 5. 
nn Stapel: .deflexa. Hortul. (non Jarg.)- nn 
B Der Stengel iſt edig, äftig gezaͤhnt. Die Corolle 


fünffgaltig, gruͤm inwenbig weisröthlich, and hat ellip⸗ 
tiſche, zuruagerollte Einſchnitte, die mit querlaufenden 


Streifen verſehen ſind. Die aͤußeren Einſchnitte der 
Nectarkrone ſind keilfoͤrmig, gektuͤmmt⸗ zuruͤcgeſchla⸗ 
gen, ſchmutzigbraun, an. der Baſis blaß. 


Dieſe Art. gleicht der Stapelia (ororia und ber 'pa- 
-tula, iſt aber in allen Xheilen doppelt Fleiuer, außers 
dem auch durch grüne. Corollen und durch andere Merk⸗ 


/ 


J 


". male zu’untetfcheiben ; von ber Stap. deflexa Jacq. un⸗ 


terſcheidet fie ſich durch zurüdgefchlagene, ziruͤckge⸗ 


— zolte, elliptifche Einſchnitie ber Torolle, die hei jener 
m Grunde aufrecht, dann. zuruͤckkgeſchlagen⸗ herabhaͤn— 
gend find, auch durch andere —— 


= \ "Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. 


- 36. Stapelia replicata Jacg. ; ; corollis —— la- 
ciniis replicatis margine glabris, fundo orbiculato 
convexo elevato, coronae exterioris | ciniis obtu- 


P3 


fis.; interioris foliolis galeato - uncinatis. Willd. 
Enum” Hort. Berol. p. 286. Jacgq. Stapel. 


mit biden, fteifen, fehr_abflehenden Zähnen verfehen. 
Die Blumenftiele winkelſtaͤndig, faft einzeln. Die Eos 
rolle iſt fünffpaltig, ‚auswendig bellgrlin, inwendig 


— 


Die Aeſte ſi nd geſtreckt-aufſteigend, 3,5801 lang, | 


purpurroth, an der Bafıs flach, rlicht röhrig, und hat. 


“  fchmale, glatte Einſchnitte. Die Scheibe gemölbt. Die 
äußeren 
“chen der inneren heim : hafenförmig. 


Vaterland : das Kap. d. g. Holfn. :% 


= 37, Stapelia fetufa Schult. ſ. Orbea retuſa Nathtr 


B. 5. ©. 371. Ni. Pe , \ 


pie Aefte wie bei St. anguina N: ı, Aber ein- wenig: 
N Bir r, u ſchwarzbraun. Die Blumenftiele ftehben an. 


- 


infchnitte der Nectarfrone Rumpf ‚ die Blatt⸗ 


. wi 


N 


t 


N punkt Die Außeren Einfchnitte der Rectar 


ON "Stapelia. u nt 


, 


der Baſis der AKeſte, find länger als bie Corolle, glatt, 
Scylindriſch. Die‘ Coroue ee die Scheibe 


sed: gefledt. IL 


58. Stapelia roriftua Jacq.; osrallis quinquiädis cam- 
panulatis eläbris punctatis, fundo aequali, core» 
nad exterioris laciniis obtufis emareinafis, interio- 

ris folielis uneinatis bilobis. ‘Wi Id. Enum. H. 
Berol. p. 385. Jacq. Stapel. 

Die Corole ift fünffpaltig,; g a glatt, 
rone find 

umpf, ausgerandet, die Blaͤttchen der inneren haken⸗ 
foͤrmig, zwellappig. 


u | Vaterland: dad Kapd. g. Soffn. | 
= Stapelia rugofa Jacq. Runzliche ea, 


. St. corollis quinguefidis, rugofis, planis glabris, 
| kunde, .orbiculato tumido,. coronae exteriöris laci- 


x niis tridentato-acutis; cornubüs binis approxima- 


% 

tis, interioribus clavatis, exterioribus. teretibus 
‘ obtufis. Willd. Enum: Hort. Berol: p. 284 lacq. 
‚Stapel, 


„Die Aeſte fi in gehe, geffredt, dann aufſteigend, 
auftedt; an ben Eden gezähnt. Die Blumenſtiele ein⸗ 
zeln, winkelſtaͤndig. Die Corolle verbreitet einen uns 
angenehmen Geruch, iſt fünffpaltig, faſt ohne Roͤhre, 
alſo flach, glatt, mit zeln verſehen, unten blaß⸗ 
ruͤn, oben fchwarzpuspur = und bfutroth gefledt, die 
derbe‘ angeſchwollen. Die Einſchnitte der aͤußeren 
Nectarktone dreizaͤhnig⸗ geſpitzt, die Blaͤttchen der in⸗ 
neren hornfoͤrnig, doppelt, und ſtehen gedraͤngt; die 
| u find keulenfoͤrmig, die äußeren. chlindrifch und 
ſtump | 


Vaterland : das Kap d. g. Soffn. $ 


#0 Stapelia ſeirulata lacq⸗ Gezaͤhnelte Siodelie. 


St. corollis quinquefidis ſtrigoſis, laciniis miar- 
gine, revöolutis, coronae extemoris lacinüs oblongis 
truncatis apice lerratis, interioris foholis unci- 
natis bilobis, loho exteriore „Terrato, pedunculis 


=. 


Stapelin ı 3 5 


| J aͤußere Lappen iſt gezaͤhnelt. IJ 


geminie. wild. Enum. H. B. *. 86. Jacq. Diar.: 


ipl. 1814 p. 269. 


Die Blumenſtiele ſtehen zu zweien an den Alten, . 
Die Corolle iſt fünffpaltig.: ſtrteglich, und hat lanzettz 


' 
L 
J 


foͤrmige Einſchnitte, die am Rande zuruͤckgerollt ſind. 


— ber inneren: hakenfoͤrmig, tzweilappig; der 


Vaterland: das Kap d. g. Goffn. 5 


J 


Wr Stapelia, Simfü Schult. Simſi ſche Stapelie. J 


— 


Tridentea Simfü; ramorum dentibus obefis, co- 
rollis ‚inapertis ventricolis, apertie Jaciniis: ovato- 


acuminatis quinquenervüs atris, heulis Iyteis ge 
tulſo- tricufpidatis, ftaminibus divaricatim fiſſis, [eg 


mentis valde fubulatis. Haworth. Syn. Pl. fugcul. 
p- 36. n. 5. 


x 


Stapel, veluta Sims in Curt. bot, Magaz, = 1234, | 


| ‚(non Mal.) 


in Stapeliu fpectabilis Haw® Praͤchtige Stapelie.. u 


. St. corollis (quinquefidis): laciniis :albo - ciliatis J 


” n. 2." 
Dieſe ſchone Pflanze finden wir in Curt. bet. Ma- 
saz. 585 unter dem Namen, Stap. randiſtora. Die 


‚ Gorotle ift fünffpaltig, und hat ey=lanzettförmige Eins - 
| ſchnitte, die mit weißen Haaren geſranzt, ‚und an der | 


' Die Aeſte haben an ihren Gen "hide, ſtumpfe 
Zaͤhne. Die Corolle iſt fuͤnfſpaltig, baudig, und bat 


eyfoͤrmige, langgeſpitzte Einſchnitte, die, mit fünf Rips 


\ - 


pen verfehen, und. fhmarz = oder: dunkelroth? find. 


Die Einſchnitte der aͤußeren Nectarkrone ſind gelh, ein⸗ 


Die Linſchnitie der Außeren Nectarkrone find laͤnglich. 
abgeſtutzt, an der Spitze ſaͤgeartig⸗ gezaͤhnelt, die 


gedruͤckt, fein dreiſpitzig, die Blaͤttchen der inneren 


hornfoͤrmig, ſehr geſpitzt, ausgeſperrt. 
Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. 5 


’ 
“ A. 
. 


“ oräto- lanceolatis, a bafı poft medium villis loneis 


'-dentiffinnis rubris, fuperne obfolete pallido Ariätis, 
. apicibus nigris, Haworth, Syn. P!. fuceul. P- 16% 


1 


N 


> 


’y Fu « E 


| ’ 
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\ 
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i Stapelia._ _ a 


‘ 


| Baſiz bis gegen die Mitte mit rothen Zottenhaaren 


dicht befegt find; fie find nach oben undeutlich blaß⸗ 


geſtreift, an berSpige ſchwarz. 


Vaterland: Das Kap d. g. Hoffn. 5 ” w 


43. Stapelia fiygia Schult. Stygiſche Stapelie. 


⸗ 


. . ) . ‚ ⸗ ..e 
Tridentea fiysia; corollis rugofis atris, pilis ru- 
bicundis, (coronae exterioris laciniis tridentatis ) 


= 


.ramis craflis brevibus luteo- viridiBus. Haworth 
I. c. p. 35. .n. 2. . 


Diefe Art gleicht der Stapelia Yemmiflora, iſt aber 


unterſchieden durch Didere, kuͤrzere, gelblich = grüne 
Aeſte. Die Corplle iſt fünffpaltig, gerunzelt, Schwarz 


ober ſchwarzroth, mit dunkelrothen Haaren. bekleidet, 
Die Einſchaitte der außeren Nectarkrone haben drei 


Zaͤhne. 


Vaterland: das Kap'd. 8. Hoffn. 5 


. 44 ‚Stapelia lubata Jacg.; ramis tetragonis, corollis 


» 


ſtump 


10-fidis campanalatis, intus punctatis, ſcuto hu- 
mili decemlobo, lobis rotundatis. Jacy. Stapel, 


Willd. Enum. H. Berol. p. 287. 
„ _ Stapel. tubtilöfa Hörlul. St. ‚cralla Donn, Cat. 


Cantab: >. 
Huernia tubata R. Brown. Haworth I c. P. 30. - 
Die Yefte find 4 — zedig, did, glatt,” Fuß lang, 

die Eden mit großen, ſteifen, abſtehenden, geſpitzten 

Zähnen verſehen. Die Blumenftiele fliehen einzeln, find 


. 


“ einfach, einblumig, Eürger als die Corollen, glatt. Die 


Corolie iſt zehnfpalfig, glodentdrmig, fimfend, glatt, - 
inwendig blaßgelb, mit fehr Eleinen rothen Punkten 


beſtreut, 2 Zoll breit, der Rano flach, im Schtunde be⸗ 


haart, die, Außere Nectarkröne erweitert, ausgebreitet, 
F und hat zehn flumpfe Lappen; die Blaͤttchen 
der ippieren find börnartig, pfriemenförmig, an der 


Baſis gegen einander geneigt, oben auögebreitet. 


Dieſe Art unterfcheidet ſich Yon ber Stapelia campa- 


nula Mallon. durch einfache (nicht dreiblumige) Blus 
 menftiele, durch glatte Eorollen und durch andere Merk⸗ 


.- \ ” \ « \ q 
L 
- v \ . 
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A . 
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5. 


| j a 5 nn es = 
nu “ ’ w Y -_ Stapel . AAF 


ale, ‚Eine Barietäf:: St. duodecemfda RB Tag, 
„trägt zwölffpaitige Corollen. | 


F e Vaterland: das Kap d. $ Soft. % . \ . 


#5 Stapelia” Wendlandiana Schule. | Wendlandiſche 


81t. corollis quinquehidis camparlulatis ,. ‚glabris, 
Jacãniis ovato - lanceolatis. acutis, rugoſis, macu-' 
latis- rellexis, coronae exterigris: lacinüis- ‚ohtufis, 


emarginatis fubbilcbis patulis , interioris ‚feliolis 


| galea” uncinatis erectis. _D. 


1. 


Stapelia (rugoſa) corollis campanulätis. quinque- 
fidis rugofis, Jacinfis acutis maculatis, pedunculis ' 
unifloris:.bafı floriferis (?) ramis adfcendentibus :' 


‚tetragonis, denticulis‘lonsis patentibus (nlßeinefs. 
Wendl. Collect. 2. po 41. t. 52% 


- Die Aeſte ſi nd vieredig glatt, aufſteigend, ungefähr 
dns Heinen Singers did, fleifchig, an den Eden nit 


N Ali heben geſpitzten Zihnen befetzt. Die Bl umen⸗ — 


ſtiele ſtehen einzeln am Grunde der Aeſte, ſind glatt, 
ein wenig länger als die Gorollen, . einblumig. Die 
. Eorotte ift glodenförmig, auswendig blaßgelb, inwen⸗ 


Br gelbbraun, gerunzelt, und hat. ey =lanzettfürmige, 


geipigte, gefledte Einfpnitte, die zurüdgefchlagen find. .- 
. Die Scheibe iſt dunkelbraun. Die Einjchnitte der ds 
ßeren Nectarkrone. find rotbbraun oder dunkelbraun, 
ausgebreitet, an. der Spige: ſtumpf, ausgerandet, faſt 
zweilappig, die Blaͤttchen der inneren hornfoͤrmig, helms 
hatenjdımig, aufrecht, ſchweßelgelb. “ 


gen Fgaretland: das Kap d. g. Hoffn. % Bülhgeit: | 


Außer den horſtehenden Stapelien ſind in Ha- | 
. worth’s Synoof. ‚Pl, fuccul. und im Syk.: veg, ed R. Ä 


. et Schalt. von einigen Arten nur-die Nanzen angezeigt, ' 


. aber nicht hinreichend beftimmt und von anderh unter⸗ 


ſchieden, 3. 3. Stapelia MaNonii Haw.: St. multan- 
zula, St. ftellaris Haw. St. tahereulata m. a. Dieſe 
habe ich weggelaflen. Noch weniger verdienen biejer 
- nigen, welce.. in Pflanzenverzeichniff en ohne alle Cha. 
rakteriſtik vi vorkommen und die Steudel, um ſeinen No⸗ 


‘ 
— . . , 


12 


Ü 
Sn 
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menklator zu fuͤllen mit Hort.. Belved/ Breit. etc. bes 


zeichnet bat, in Schriften aufgenommen zu werden, ;. - 
» 3. Stap. bifolia, cvmala, geminiflora, monftcofa, : 
' tridentats, trifolia u. a. deren Belbftitändigfeit ald 


wirkliche Arten. erfi durdy genaue Beobachtungen und 
Vergleihüngen mit andern ihnen zunächft verwandten 


Arten ermicjen werden muß; denn in folchen Garten, 


wo man nur eine reiche Sammlung der Pflanzen, aber 
Teinesweas die wiſſenſchaftliche Bearbeitung derfelben, 
-. berürkfichtiget, werden manche Bewächfe mit nenen Na⸗ 
men verſehen, die oft, bei genauen Unterfuchungen, 
nur als V.;rietäten. von andern längft bekannten Arten 
zu betrachten find, oder fie find fchon unter andern Na: 
- ‚men von Schriftfiellern aufgeführt und richtig beſchrie⸗ 
ben worden. - I. ZZ u | 


\ 


⁊ 
DR % 


oo : &ultur: | \ 


, Ueber die,Erziehung der Stapelien, hinſichtlich der 
Erdarten, in weichen fie Aut gedeihen, des Begießens 


und der Kortpflanzung habe ic) fihon im Lericon B. 9. . 


S. 485 eine fithere Anleitung. gegeben, aber die Angabe 
ithrer Standörter bedarf einer Berichtigung und Berbef- 
ferung. Ich babe nämlich. dafelbft bemerft , daß die 
meiften Arten mit Durchwinferung im Glashauſt vor: 


lieb nehmen, aber dies iſt ein Irrthum, Der wahr⸗ 


ſcheinlich aus der Verwechſelung des Gladhaufes mit 
ber zweiten Abtheilung kines Zreibhaufes (temperirtes 
Haus) entſprungen ift, daher bitte ich bei denjenigen 
Stapelien, weldhe im gedachten Bande: vorkommen, 
als Nr. 3, 6, 9. 15, 17, 22, 24, 31, 32, 38 u. a 





fintt Glashaus zweite Abrheilung eines Zreibhaufes zu | 


leſen. | | | 
| In einem Glashaufe (oder Balten Haufe, wie eis 


nige Schriftfteller und Gärtner es nennen) welches nur 


*. bei eindringendem Froſte gebeißt wird, aljo mehr feucht 
als troden iſt, laſſen fich die Stapelien nicht über: 
wintern; nur in felten Wintern, wenn die Naͤchte hin⸗ 
durch geheitzt wird, iſt es moͤglich, die Stapelien in 
einem ſolchen Hauſe zu erhalten, und dann muͤſſen ſie 
doc in ber Nähe bes Feuerplatzes oder der Canaͤle 
-geftellt werden. - | 2 U 


| B .. . j , , ‚ . Y . \ J 
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: Stapelia veluta Simbi. Te "Stapelia Sim. rd 
'—  Woodferdiana iſt Orbea Woodfardiana Haw. 
3 ‚ Staphylödendrum Scop- it Staphylen pinnata Lexic, 


* 


Statice Linn. ©. Bär. B. 9 ©. 13 — 503. Gras⸗ 
nelke; Statice. 


Calyx meonophyllus inferus inteber, plicatus, . cam-- 
. panulatus vel infundibäliformis, limbo mem- — 
branaceo apice dentato. Corolla plerumque quin- 
| quepotala, fübinde monopetala. Filamenta tubo 


”. petalisve adhaerentis. Styli 5, rare 3 diftincti. 
Cabpſ. monofperma. ‚evalvis, calyde_ perlifierite 
Pr "membranacea. ‚Semen ı, albuminolam. Panz. 


. in litt. Lamarck. Iluſte. t. 219. Syfi. veg. ed. 
Roem. et. Schuft. VI. p. LXIX. Pentandria Bey — 
tasgsynia. (Zamilie der Primulesn.) . — 


/ N 


F Er Statiee acerofa M.. a. Bicb. Nadelblaͤttrige Siatice. 


J St. caule ſuffruticoſo ramoſo foliofo, foliis con- 
‚ferfis fuhulateo- -pungentibug, ‚ [cahris elongatis lub- 

ı  ‘rafnofis M. a Bieberft. Fl. Taur. Caucal. ı. p. 252. 
Willd. Act. Nat. Cur. Berol. ı1ı. 


Stat, ‚Echinus. wild. Spec. Pl 1. P. 1528. N 
Linn. Spec.) ‘ 


St. Echino affinis Mailfch. cafp: 165 ſub Note 


| Limonium oriental& humile ete. Tournef£. Cor, 0 
25 Buxb. Cent, rı.p. 128. t. 10. — 


Der Stengel iſt unten holzig, ſtrauchartig “oben 
- Trautartig, aͤſtig, blättrig.. Die Blaͤtter Heben ges 
haͤuft, find linien: pfriemenförmige ſtechend, die Blu⸗ | 
men .roth, ährenförmig geordner. _ 


rt Diefe Urt unterfcheidet fich von ber Statice Echi- 
_ mus durch fürzere Aeſte, dur größere Blätter- und 
durch verlaͤngerte Schaͤfte, die ungefaͤhr eine Spanne 
lang werben. Die kurze Diagnoſe der Statice ace- 
rbla im terion B. 9. S.. 490. N. 2 bitte ich zu 
\ freichen. | ) 
Vaterland: Iberien auf unfruchtbaten Bueln, und 
an Felſen und ſteinreichen Orten. A— on 


+ 


’- u . . un : ° f ) 


r ! > j 





46 


Stapelia 


[U 2 


ten 


J 


I. 


auttata Læxic. iſt. Huernia guttata Naw. | 
hamilis — »iſt — humilis _ 
impotäta -— ft Podanthes Yu 


"orbicularis Donn. ft Orbea orbicul. "Haw. 


Stapglia; 


laevieäta Hort. iſt! Duvalia laevigata — 
lentiginofa — iſt Huernia lentigin. — 
maculoſa Donn. iſt Orhoaa maculoſa — 
mixta — Men 
— Lexic. ff — mixta — 
moſchata Donn. iſt Tridentea moſchata. 
ocellata Jacq. iſt Hnernia ocellata Schult. j 





pedunculata Lexic. iſt Caryncularia pedun- 
culata Haw: ' . | 
picta Donn. iſt Orbea picta Haw. ' 

planiflora marginata Jacq. [ Stapelia plani- 
flora var. Ä 1— 

‚pruniofa Lexic. in Tromotriche pruniola Hw, 
guinqueneyvis Schalt. ſ. Orbea quinquen. — 


‚reticulata Lexic; .ift. Huernia retietilata — 


revoluta " — iſt Tromotriche: revol. — 
rugola Wend), ſ. Stapelia Wendlandiana, _ 
lororia Jacq. f —  'patula. 2 , 
triſulca Donn. iſt io bilrica, - Orbefia 
bifulea Haw. Ta | 
tubulofa Hortul. f. Stapelia tubaka, nn 
umbelläta Donn::ift Coralluma umbellata Hw. 


variegata ‚Curt. ſ. Stapelia Curtifii. 


’ 


— Jacq. it Orbea picta Haw. 
venufta Lexic., iſt Huernia venufa Haw. 


verrucoſa — ift Podanthes DE 
veluta — iſt Tridentea Dr — 
’ ⸗ —— 


’ . 2 ä . . " 
- Btapeia veluta Simlü ſ.. Stapelia Simki: ‚ 


" Woodfordiana iſt Orbea Woodferdiana Haw. 
Staphyloderidrum Scop. it Staphylen pinnata Lexic, 


— | * Statice. 


Statice Linn. S. Leric. B. 9. S. 18 — 503. Grass 
nelke; Statice. 


Calyx monophyllus inferus inteber, plicatus, cam-' 
panulatus vel infundibäliformis, limbo mem- 
branaceo apice dentato. Corolla plerumque quin- 
quepetala, fübinde monopetala. Filamenta tubo 


>... petalisve adhaerentis.. Styli 5, rare 3 diftincti. 
| Capf. monoſperma ‚evalvis, calyce. perlifiente 
PR, "mermbranacea. Sem ı, “albuminolam. Panz. 


- in litt. Lamarck. Illuftr. t. 219. Syſt. veo. ed. 
| Roem. et Schüult, Vi. p. LXIX. Pentandria Fey 
tasynia. (Bamilie der Primuleon. ): 


; Statice acerofa M. a Bieb. Nadeldiattrige Static, J 


St. caule ſuffruticoſo ramoſo folioſo, foliis con- 
fertis ſuhulato- -pungentibus,. ſcabris elongatis lub- 


'rainofßs M. a Bieberfi. Fl. Taur. Caucal. 1. P- 252. 


Wilid. Act. Nat. Cur. Berol. 111. 


Stat. ‚Echinus willa, Spec. pl. i. Pp. 1528. (ex 
Linn. Spec.) ' 


St. Echino affinis Marfch. caſp. 165 ſub Nota. 


Limonium orientale humile ete. Tournef. Cor. 
25 Buxb. Cent, rı..p. 18. t. 10. 


“ Der Stengel iſt unten holzig, ſtrauchartig, “oben 
- - Prautartig, aͤſtig, blättrig. Die Blätter ſtehen ge⸗ 
haͤuft, find linien- ⸗pfriemenfoͤrmig⸗ ſtechend, die Blu⸗ 
men roth, aͤhrenfoͤrmig geordnet. 


oo... Diefe Urt unterfcheidet fi) von ber Statice Echi- 
„mus durch Fürzere Aeſte, durch größere Blätter- und 
’ durch verlaͤngerte Schafte, die ungefähr eine Spanne 
lag werben. Die furze Diagnoje ber Statice ace- 
rbla im Lexicon B. 9. ©. 490. R. 2 bitte ich zu 
ſtreichen. 

Vaterland: Iberien auf unfruchtbaren Hügeln, und 
an ‚Seifen und ſteinreichen Orten. 2 


DS “ 
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2. Statice alata Will. Gefluͤgelte Statice. 


St. foliis radicalibus, finuatis, caule alato,: fo- ' 


. 
w \ . ” - 
” 
« 
v 


in j 


\ v 


Its canlinis lanceplatis, pedunculis cuneatis triala- 


tis apice folioſo trifidis, calvcibus coloratis decem- 
. dentatis, dentibuys alternis ſetaceis. Willd. Enum. 


Hort. Berol. Suppl. p. ı5 |. 
Die Wurzelblätter find buchtig, auögebreitet. D 


\ Stengel ift frautartig, geflügelt, und mit lanzettförs 


migen Blättern bejegt. Die Blumenftiele find £eil: 


foͤrmig, dreiflügelig, an der Spige blätterig = kreifpals 


tig. _ Der Kelch iſt glodenförmig, gefärbt, und bat 


"zehn Zähne, die abwechſelnd dorſtenfoͤrmig, und abs 
wechfelnd laͤnglich gezähnelt find. Die Corole blaß⸗ 
‚gelb... | N . 


oo 004 
Baterland: Griechenland! 2 


3. Statice aphylla' Poiret. Blattlofe Statice. 


Bt. caule fruticolo erecto aphyllo,. floribus pa- 

niculato - corymbolis. . Poiret Encycl. meth. VIL 

p- 408: 2 
Der Stengel ift firauchartig, cylindrifch, atıfrecht, 


blattlos, an der Spitze aͤſtig, mehr oder weniger zu: 
fammengedrüdt, faft Inieartig gebogen; feine Aeſte 


find kurz, gabeläftig, fadenförmig, gegliedert, am der 
Bafis Thuppig = raufchend. Die Blumen klein, in 


reihe Riſpen gefammelt, welche an der Spike gebuͤ⸗ 
 fchelt = doldentraubig find. - Der Rand des Kelches ifl 
fehr kurz, gefaltet; er hat ſtumpfe Einfchnitte und eine 


Heine, ſchwaͤrzliche Röhre. — 
Dieſe Art iſt der Statice pruniola Lexic. ſehr nahe 


verwandt , aber der Stengel ift nicht fehr knieartig gee 


bogen, fondern nur an der Bafis der Aeſte mit kleinen 
“trodengn, raufchenden Schuppen befegt, Auch unter- 


ſcheidet fie fih durch den fchwärzlichen Kelch, ber bei 


jener fhmugig: weiß if. 
Baterland: Sibirien? %. 


4. Stotice arborea Borufl. Banmartige Statice, 


» ‚ J . 
St. caule arborefcente, foliis ovatis obtufis mu- 
eronatis bafı anguliatis, panicula compolita termi- 
, x Ben | R ., n i, 


N 
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| ak, „ ramis —S alatbo- „ancipitibus, Wind. 
Enuùm. H. Berol.. I. pP» 857° Nota. ‚Foiret! L. 0. V. 
*. 236. J 
.Die Slaͤtier des baumartigen Aſtigen Stengeis ns 
Tanggeflieit, eyfoͤrmig, ſtumpf, am der Spitze mit eis - 
nem Üncrone verfehen, 17, Boll lang, an den Spigen 
ber Aeſte gehaͤuft. Die. Blumen« gleichen: denen der 
Stafioe —2 und bilden langgeſtielte, gipfelſtaͤn⸗ 
Dige doldentraubenartige Riſpen, deren Aeſte geflägelts 
Zweiſyneidig ſind. 


" Baterland.: Teneriffa. 5 nn u Ze 


8. slatiee ariſtata Stbthorp. Gegrannte Statice. u 
St. fcape paniculato tereti punctato, ramulislaxe 
2 racemolis, folis obovatis. ‚[cabris, ‚aloe arißato. 
A ‚Smith. Fl. graec..p. 215. | 
| ‘St. alpera Lam. ? u 
Der Schaft iſt ndüſch aſpenarig — 
vunttirt und hat ſchlaffe, ide Athen. Die : 
„Blätter ſind umgekehrt eyfoͤrmig, ſcharf, dieteihe mit 
Grannen verfehen. Vielleicht ge gehört diefe Pflanze, als u 
= . Barietät zur Statice-echioides Linn. ? . | 
u Baterland:\ bie Infeln Cypern und Greta, in der 
oo. Nähe bes Meeres; aud Das ludlihe Zrentreich und 
| Spanien, O. | . 


6 Statice arliculata 2 Loifel Begliederte Shatice 


$t. ramıs dichotomis bafı attenualis, floribns 
E ftantibus. bafi bibracteatis! Poir. Eneycl. Meth, : 
©. Suappl. V. P. 236. Loifel Fl. gall. U. p. 723.: * 6. 
: x Decand. F. franc. ſuppl. p. 380. Zu 
Aus der pevennirenden, - äftigen Murzel., deren 
Hals holzig iſt, kommen viele faſt aufrechte, 6— 10 
Zoll lange, Steugel, mit vielen Weitheiligen / fchmal⸗ 
egliederten Ueften, die an der. Bafid verbännt find, 
De Biumen fteben etwas entfernt, find himmelblaus 
“ lich und an der Baſis mit zwei Bracteen verſehen. | 


Vaterland: Ser ‚um Ajaccio am Stram⸗ 
de. — J N 
. Diete, Sactent, sr eiprl Di. na 3 | . ae 


⸗ 


x “ . 
i Äh - m =. 


400 rn Statice. 


m Statice attenuasa Schalt. Berbännte Stätiee. _ 


Tayanthemum attenuatum Salt. et abyſſ. ed. 


‚germ.»p. 476. ® 


I. 


‚ 


EN Statice cœoliniana Wait. Caroliniſche Statice | 
St. -Tcapo tereti , panicnla divaricato- ramofifhi- 


. Taxanthemä Necker, et Bob. Brown, Nov. Hol- 
land. ı. p. 426. | 


Dieſe Pflanze iſt noch nicht hinreichend beffimmt; i 
- „auch Hr. Dr..Schultes hat fie im Syft. veg. VI. P. 798. 


nur angezeigt, ohne Deſinition. 


8 Statice bellidi folier Sihthorg. Wastichenbtätige 


Gtatice. 


8t. ſcapo paniculato tereti, Toliis ovato- ipa⸗ 


mulati⸗ retufis laevibus, culyce mutico- obtufiuscu- 


Der Schaft iſt chlindriſch muſtecht, riſpenartig ge⸗ 


theilt. Die Blätter find umgekehrt eyrund⸗ſpatelfoͤr⸗ 


mig,. flumpf, eingebrüdt=ausgerandet,, glatt, bie 
Biumen klein, dolbentraubenartig. georbnet? Die 
Kelche unbervaffnet, etwas Rumpf. 


Ob Statice bellidifolia Decand. FI fr. » “in. bier Ä 


ber gehört, weiß ich nicht. 


Baterland: die Inſeln des Anhipelagus a am Meer⸗ 
ufer. 2%. 


, 4 . * 


ma, talycibus acutis, folüs lanceolato- vblonsis 
obtufiusculis glabris maygine planis. Purſh. A 
Amer: Septent. i. p. 212. | 

Der Schaft iſt cylindriſch, riſbenartig hetheilt, ſehr 
aͤſtig. Die Blätter find langlich: lanzettfoͤrmig, etwas 
ſtumpf, glatt, am Rande. llach. Die Blumen haben 
geſpitzte Kelchzaͤhne. u 


Hr. Kurt Sprengel fagt in neuen Entbedungen im 


| , genen Umfange d. Pflanzenfunde 1. 1ſ0. 206. , daß 


ieſe Pflanze mit Statice Limonium L. ©, "Beric. 


‚ einerlen ey. 24 habe. die St. caroliniana 


lo. Smith. Prodr, Fl. graec.. 1, p. m ‚Sibth. FL. 
" gr.t. 295. 
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“Wall, 10% Ai gefehen und Farin Hleriben niät ent: 
2 ſcheid en. | 
 Baterland: Caroline in Simpfen. = Ber 


5 n Statice cafpica wild. Caſpiſche Statice. 


St. foliis ſpathulatis obtuſis ſuhretuſis, fcapo ere- 

ers ramofilimo fcahee, ramıis fterilibus pecunatim 
“ ramofis, floribus confertilffimis, bracteis merhbra-- _ 
"maceis &iphanis. Willd, Enum. H. Berol, ‚P- 356. | 


J Statice reticulata M. a, Bieberſi. Pi. taurico - - Cau-, 


’cal. p. 250... (exclulis ſynonymĩs ‚praeter Gm lie ; 


mianum. y- 
"St, came nudo dichotome ei Gmel ib, 2. e. 
J ng. it. 89. AU Fee 

AAn ber pereiinfrenden Kurze, deren als motig, 
R — iſt, ſtehen ſpatelfoͤrmige, glatte Blaͤtter, die 


*4 


ungen ähr 1%, Zoll lang und an der ſtumpfen gerundee 


‘ten Spige faft eingebrükt ausgerandet find. Zwiſchen 

-  biefen Blättern erhebt fich ein oder einige Schäfte (am 

5 der Gmelinſchen Abbildung finden ſich deren zwei) biefe 

- find aufrecht, ſehr aͤſtig, ſcharf, 6Zoll hoch und höher, 

die unfruchtbaren Aeſte kammfoͤrmig, aͤſtig, die frucht⸗ 

baren mit kleinen, zahlreichen, dichtſtehenden Blumen 
‚.bafegt, die Bracteen haͤutig, durchſcheinend. 


u Vaterland: in der näpe, bes ; caſpiſchen Meereb, 
nn an ſalzigen Orten 2° . 


11. Statice cinerea poiret. Adgraue Statice. I 


St. caule erecto ramoſo, foliis ohlöngis radicali- 
bus, floribus paniculatis alternis, Poiret. Encycl. 
wenn VII. p. 407. 


Die Wurzelblaͤtter ſind laͤnglich glatt zahlreich, 
u die Steugel xylindriſch, aufrecht, aͤſtig, glatt, aſch⸗ 
grau: Die Aeſte und Blumen ſtehen wechſelnd, ‚bie. 
Aeſtchen fieif, faft knieartig gebogen, faſt eckig. ie 
Blumen anſitzend, riſpenſtaͤndig, an der Bafis it drei. 
= fehr. fiumpfen, fonarzbraunen Bracteen befegt;,. das 


. artig und fo 
. Bel , ns, eſchgrau der Rand a ocherweiß, 
2 _ 


y 


drirte i elt Länger als bie übrigen , faft ſcheiden⸗ ur: 
ir lang als die Kelchroͤhre. Der Kelch line ⸗ 


ww \ 


oe 


. 


% of 
Pa 


, - 458. - 2 Static: 


mit fanf, braunen Rippen und kumpfen Zahnen. Die 
ECGorolle Fürzer ld der Kelch. Die Blumen fallen nad 
geendigtet Flor mit den größeren Bracteen ab, 


Vaterland: dad Kap d.g. Hoffn. 2 


+2; Statice confpicua Sims: - Anfehnliche Statice. 
" $t. Icapo fubEoliolo, ramis Eriquetris- alatis, Mo 
ribus aögregatis interrupte. Ipicatis, bracteis acumi- 
natis calyce longioribus. Sims bot, Magaz. t. 1629 
Statice Tpeciola Pall, MIT. Herb. Lambert. 


Der Schaft ift aufrecht, faft blättrig und hat drei⸗ 
Tantige, geflägelte Xeite. Die Blumen fliehen gehäuft 
"und bilden unterbrochene Aehren ; die Vracteen find 
langgeſpitzt, länger als die Kelche. Der Kelch iR weiß, 
die Corolle ſteiſchroth. W 
Dieſe Art iſt der Statice ſpecioſa zunaͤchſt ver 
wandt, aber unterſchieden durch ſchmaͤlere, mehr ge⸗ 
ſpitzte Blätter, die am Rande nicht knorplicht find, und 
» durch andere Mertmate 000 
Daterland : Sibirien? 2, 


. 


ı5. Static cordata Linn. ©. Leric B. 9. ©. 493, 


Rt. 9. Herzblättrige Statice. 


‘ 


‚St. Tcapo paniculato , foliis (pathulatis retuſs 


Linn. Spec. 1. p. 394. 

- Stat. marititna £. Lamarch. 
. Stat. abtufa Dum. Courſ. ı. p. 660: .. 
- Limonium cordatum NAIl. dict. N. 16. 


ge glatte, ander Spige gerundete, undeutlich dreirippige 
lätter, Die Rafen bilden und einen feinfnorplichen 
weißen Rind haben. Der Stengel wird 6—8 Zoll 
doch, iſt aufrecht, fteif, cylindriſch, glatt, aͤſtig; feine 
Aeſte find gabelförmig, getheilt, edig, felten uufruchts 
bar. Die Blumen himmelblau, "au den Spiken der 
Aeſte aͤhrenfoͤrmig geordnet, bie untern ftehen einzeln, 
entfernt, nach einer Seite gerichtei. Cine Varietaͤt 


L 


An ber perennirenben Wurzel eben viele fpatelförmis . 





i , t In . 
Sratice. 1468 
trägt doppelt größere Blätter und etwas größere 
Blumen. | 
Die fehr kurze Dinanofe im Lexic. B. 9. ©. 493. 
un Nr. 9. kann geftrichen werden. 2.00 s 
Baͤterland: - bie Ufer des mittellaͤndiſchen Meeres, 
nach Sieber. auch in-Ereta. 27 Bluͤhzeit: Sun. und 
Julius. N er : 
44. Statice dichotoma Cavan. Aweithellige Statice. 
St, [capo paniculato, ramis. punctato - ſcabris in- 
. ferioribus Rterilibus multifidis eapillaribus , foliis 
o'gpatis laevjibus. ‚Smith Prodr. Fl. graee. ı. p.212. 
Cav. Icon: 1. P. 37. t. 50. Wilid. Enum. H. Berol. L, 
p. 386ß.. 
Stat. reticulata . Willd, W 
Die Wurzelblaͤtter find ſpatelfoͤrmig, glatt, ge⸗ 
flielt, die Stiele an der Baſis verbunden: Der Sten: 
. gel ift blattlos, aͤſtig, rifpenartig, aufrecht ; , feine 
Aeſte find faſt zweitheilig ausgefperrt , mit [haufen - 


Punkten bofegt, die uniern unfeuhtbar, vielfpaltig, 
haarfoͤrmig. Die Blumen fliehen etwas entfernt, mit 


Bracteen verfchen, die am Rande hautig find. Der 
Kelch iſt weiß, glänzend, etwas flumpf, unbemaffuet. 


“  Statice dichötema Cav,, ‚welche ich bei Stat. sefi-, 


culata als Varietät angezeigt habe, gehoͤtt hierher und 
muiuß im Lexic. B. 9. S. 500. geſtrichen werden. 
3Baterland: Griechenland, am Meerufer und in 
ESpanien. 2 on | Be 
u Statice diffufa Pourr. MWeitfchweifige Statice, 
St. foliis linearibus deciduis, ramis diffulis pa- 
tentiflimis , ramulis retreflexis. - Poiret. Encycl, 


— 


meih. VII. p. 404. Decand. Fl. fr. 111. p. 423. Pour- Er. 


ret Act. Tolof. 111. p. 330. Lam. Il. 1.219. .. 
Die Burzelblätter und die untern Stengefblät- 
‚ser find linienfoͤrmig, abfallend, bie Stengel zahl⸗ 
reich, duͤnn, aufrecht 4— 8 Zoll hob, und has 
‚ben weitſchweifige, (che abſtehende Aeſte, berea 


AR an _.&t nn" . 


N 


454 Statice. 


Aeſtchen zuruͤkgebogen find. Die Bracteen find zahl⸗ 
reich, haͤutig, weißzlich, umfaſſend und dachziegelfoͤr⸗ 
mig gelagert. Die Gorolleudtatter ſchmal, weiß⸗ 

blaulich, kaum länger als der Kelch. 


Vaterland: Frankreich, Languedot, am Meer 
ſtrande bei Narbonne 2. - I . 


ı6. Statice Echinus; caule fuffruticofo foliolo ramo- 
fiiſino, foliis confertis [ubulatig pungentibus, an- 
tiquioribus retrorſum imbricatis, [capis breviffimis 
fimplicibus. M. a Bieberft. Fl. Taur. Caucaf. 1. p. 
252. Linn. Spec, pl. p. 395. Moriſ. Hiſt. 2._S. ıs, 
spp. t. 23. f. 2. u De /" 
Hierher gehört? Stat. Echinus ß. Willd,. Spee. : 
pl. i. p. 2528. und Lexic. B. 9. S. 495. Re. 11. 






| Der Stege! ift unten bolzig, ſtrauchartig, blättrig, 
ſehr aͤſtig. Die Blätter ſtehen dicht, jind pfriemenför: |; 
mig, ftehend, im Alter zuridgefchlagen, Dachziegel i 
förmig gelagert. Die Schäfte fehr kurz, einfach, mo: 
durch fich dieſe Art außer andern Kennzeichen von der ' 
. nadelblattrigen Statice (St. acerola ), mit. derfie öfterd : 
verwechſelt wurde, hinreichend unterfcheider; bei jener 


⸗ 


find die Schaͤfte verlängert, faſt äftig. 


Baterlanb: ber, öflliche Theil des Kaukaſus, auf 
Voralpen, an unfruchtbaren Orten; auch in Zaus 


17: Statice emarginata, wild. Yusgerandete Statice. 
St. foliis ſpathulatis emarginatis, [apa erecto pa- - 
niculıto, ramis fuperioribus Amplicibus, inferiori- 
bus hifidis, flaribys fecundis. Wılld. Enum. H. Be- 
rol. Ip Tee.) 1 | 
-_ . Die Blätter find fpatelförmig, ausgerandet. Der 
Stengel iſt aufrecht, riſpenartig getheiltz ſeine oben 

Aeſte find einfach, die untern zweiſpaltig, bie Blumen 

nach einen Seite gerichtet. —- .. 
+. Diefe Art unterfiheibet fih von der Stat, cordata 
Ind Ipathulata, mit denen fle zunachfi verwandt if, 
durch ſpotelfoͤrmige auögeranbeit, ‚nicht 

\ | rn . | 
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m 2. e  Statice. i \ F \ 45 re 
ne nit ht Linien Bitförmige Blätter durch jauter fruchtbere _ 
A⸗ je, und durch viel größere Blumen, F 


VBaterland: Gibraltar. Do 


ı 


8. Statice furfuracea Lagaſc. Kleyen: Statice, 
I caule paniculato ramofifhi imo, villo brevilfimo 
.furfuraceo, foliis (pathulatis .retufis pubefeentibun. 


“Lagafca gen. et Spec. nov. diagn. P. 13.’ n. 27 i. 
rn Stat. pruniofa Forsk; RI. Arab. ER 


Die Blaͤtter ſind ſpatelſoͤrmig, gingebrüdtzaudgee 
randet, filgig. Der Stengel riſpenartig getheilt, 
 fehr: aͤſtig mit fehr * Haaren ‚defekt, giei ſam — 
- Üleyartig. ' Be on 
| Vaterland: Arabien? Lu 


.. J N 
I S " . vo.o . 


"19, . Statice glauea wind, Graugrune Static, Eu 


St. ſcapo päniculato tereti, foliis oblongig elahris - + 
glauceſcentibus ohtuſis, ſubtus mucronatig,, 'mar- 
Du gine integerrimis cartilagineis. ' Willd. MI. —..% 

= Der Stengel iſt riſpenartig getheilt und cylindriſch. 
— Die Blätter find laͤnglich, grau⸗ oder meergrün, Fr | 
mit. einem Mucrone verfehen, ganzrandig, und haben | 
. einen knorplichen Rand. 


= Baterland: Sibirien. + (Sieppan.) . . Bu 


— 


\r 


x 20. Statice grasca Poiret, Griechiſche Statice. | a 


” St. -cäule fruticolo repente, dein fuberecto fim- 
plici folioſo, foliis .ovato - fabfpathulafis, peduncu- 
w pi axillaribus tamolis s Tpiciferis. Poir. Encycl. meti. 
BSuppl. V. p. 237. J 
J Limonium graccum bellidis folic etc. rournet 
Cor. P. 24. 


1°, Die Wurzel: hat einen halzigen, dicen Hals, ber 

J knotig iſt. Der Stengel iſt ſtrauchartig, an der Baſis 
ee dann aufrecht, einfach und blätteig, Die 
Blätter find- eyrund⸗ ſpatelfoͤrmig, kaum ı Zoll lang, | 
Amt Linien breit, glatt, ganzrandig, am Stiele ver r · · 
ame und Repen zerſtreut. Die e Plumenfiche glatt, 


\ . 
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46 Zr — Statice, . 

fadenfoͤrmig, die Bracteen ſehr ein, weißlich trocken⸗ 
rauſchend, geſpitzt. Die Aehre ſchlaff, faſt einſeitig. 
Die Blumen klein, laͤnglich, faſt chlindriſch und haben 
‚weiße Corollen, aber Kelche-und Bracteen find braun⸗ 
fhwärjlich. : 
Ä Vaterland : : Griechenland. 5 


ar, Static graminifolia Ait. S. Lexic. B. 6. 495. 
18. 


St. [capo paniculato, ramis triquetris, foljis li 
nearibus canalieukıtis Willd. Spec. pl. 1 P- 152° 
“Enum. H. Berel. ı. p.335. | 


"Die Blätter find gradartig, faft wie bei Stat. Ar- 
meria Linn. ,, aber mit einem dicken Mucrone verſehen, 
an der Baſis ſchmal, rinnenfoͤrmig. Der Schaſt ift 

riſpenfoͤrmig getheilt, Po wie bei St. tartarica und 
hat dreifeitige Aeſte. Die Blumen haben einen faft cya 

Uindriſchen, an der Spitze ſchneeweißen Kelch, deſſen 
Sinſchnitte ſtumpf ſind, und eine zierliche karmoeſinrothe 
Corolle, die laͤnger als der Kelch iſt. 


Vaterland: an der Wolga. 2, Blühpit: Zum. 
und Julius 





282. Statice juniperina Wild. Dadholderartige Stative. 


St. foliis lanceelatis rizidis pungentibus, Noribus 
fefilibus. Willd. MIT. 


Diefe Art. iſt zu. kurz biagnoft rt, um fie von andern 
geböri unterſcheiden zu koͤnnen. Sie hat Ianzettföt- 
mige, fteife, ſtechende Blaͤtter und X tzende Blumen. 
Pallas fand ſie im noͤrdlichen Perſien. 5 


- 
— — — —— nn ——— 


23. Statice oeimifolia Poiret, Baftienenuttätige 
Statice. 

; St. foliis ovato- Ipathulatis craffis cinereo- fari- i 
naceis apice ſubintegris, ‘Caule fruticoſo aphylio, 
floribus corymbolis fecundis. Foiret, Eheyel Suppl. " 

. V. p. 238. | 

Limonium graedcum minus ocimi li Tournef 
Cor, ” . ; y . % 


⸗ 


yo 
! 
[4 


s8sitotice. 


| u 6Gre 
Die Wurzel iſt hart, dick. Die Blätter find eyrund ⸗) 
Matelfoͤrmig, did, am Blattſtiele verdünnt und miteis 
nem feinen, afchgrauen Mehle beftreus. Der Stengel 


0 dft ſtrauchartig, dlattlos, cylindriſch, aſchgrau, 8— 


10 Zoll hoch, aͤſtig. Die Blumen find klein, anfitzend,, en 


ährenförmig, und bilden Doldentrauben. Die Keihe 
‚und Bracteen trocken-rauſchend, an der Spige brauns J 


gelblich. Die Corollen weiß. 
Vaterland: der Orient. B 


2‘ 


24. Statice olei fotia Pourr. Coleaefolia) Oelbaum⸗ u 


4 


blaͤttrige Statice. 


. Stat. (oleaefolia ) ſcapo paniculato 'tereti „ ramia 
inferioribus fierilibus , folis oblongo- Ipathulatia 
 obtufisiaevibus [ubmutieis. Smith. Prodr. Fl. graec, 
1. p. 212. = 
Pourr. in Herb. Linn. fl 000. 
‘Die Blätter find, länglich = fpatelfärmig „. ftumpf, 
- glatt, faſt unbewaffnet. Der Schaft iſt cylindrife, 
tifpenartig getheiltz feine untern Aefte find unfruchta 


& ı 


. ı. Im Syf. ves. hat zwar Hr. Dr. Schultes Statice- . 
. „.oleaefolia Willd. Spec. ı. p. 1535. citirt, aber mitt _ 
iind bemerkt: „exclufo.Scopolii fynon. etc,; ; demnach 
iſt die im Rerik. nach Willdenow abgehandelt? Stat. ole- 
aefoha Scop.eine andere Pflanze, die wahrſcheinlich als 
Synonym einer andern Species, vielleicht St. Wilkdeno- 
wigna angehört. Indeſſen iſt ſolchen Diagnoſen, welche 
nach getrockneten Exemplaren, aus Herbarien, gefertigt 
werden, wie es auch bei der vorſtehenden Pourzssifchen _ 
Pflanze, der Fall zu ſeyn ſcheint, nicht immer zu 


# 


trauen. — J W 
Vaterland: Griechenland, am Meerſtrande? 2, 
28. Statice ovelifolia Poiret. Ovalblaͤttrige Statie. 
| St. föliis ovalis, .radicalibus mucronatis, ‚pan» 
'ı tula ramofifima, pedunculis cylindricis’ glabris, - 
Heoribus obtufis, caule ſimplici. Poiret. Encyc.meth.- 
Suppl. V. p.257. a 


u Die Wurzel ift dick und aufrecht, der Stengel kurz, 


. dick, ausdauernd und. am Grunde mit Blättern beſetzt. 


\ 


.. —* 


48° _ Statice:” on 
Die Blätter find'eyförmigs oval, glatt, bie ganzran⸗ 
dig, 2300 lang, 1% Boll brei t, mit einem Mucrone 
verſehen, welthe3 ein wenig zurüdgefchlagen ifl, am 
Blattſtiele flach, ausgebreitet. Die Blumenriſpen ſehr 
aͤſtig, die Aeſte weitſchweiſtg, glatt, cylindriſch. Die 
Blumen faſt einſeitig, die Bratteen und Kelche tau⸗ 
ſchend, die Corolle weiß und ſtumpf. 


„Dieſe Art gleicht der St. tartarica, iſt aber durch die 
; vorbehenden Kennzeichen hinreichend verſchieden. 

| Vaterland: die Barbarei , hefonberh dad Reich 

.. Marokko, auch die canariſchen Inſeln. h 


⸗⸗ 


26. Statice palmaris Sibth.; Punctato.- [cabra prunio- 
fa, fcapo pauiculato tereti ftrictiusoulo, foliis fpa- 
thulatig obtufis. Smith Prodr. Fl, graec. ı. p. 213. 
Sibthorp. Fl. sr. t. 297. 

Alle Theile der Pflanze ſind mit ſcharfen Punkten 
befegt und bereit. Der Schait iſt cylindriſch, etwas. 
ſteif und Afpenartig geheilt. Die Blätter find ſpatel⸗ 
fönnig und ftumpf. 

Baterland: Klein Aſien am Ufer des Meeres. 4 


._ 


> 


27. gtatice pube ſcens Decanlı. Silzige Statice. 


St. fruticola, caule foliis calycibusque pubelcen- 
tibus, foliis corılato-cuneatis, floribus Tabcorym- 
boſis. Poiret Encyc. meth. Suppl. p. 300. 


Limonium marinum feuticofum hirfutum. ‚Boce.. - 
Sic. p. 25.t. ı5. Tournef. Inf, p.342.  . 
> Der Stengel ift geſtreckt, aͤſtig, zweit eilig, wie 
bie Blätter und Kelche filzig; feihe Xefte find an der 
Spitze mit Blättern befegt, die rofettenförmig ftehen ; 
bie unfern Aeſte find unfruchtbar. Die Blätter herz⸗ 
keilfoͤ rei. Die Blumen bilden doppelte Reihen und 
flehen doidentraubenartig, nicht aͤhrenfoͤrmig. 


. VBaterland: Suͤdeuropa? 


28. Statiece roſea Smith. Roſenrothe Statice. | 


gt. caule fruticofo, foliis ovato - -oblongis acutis 
vor wrinque Alperis, ramis paniculae lubengulatis mn nu-⸗ 


8R 


— 


9 
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1, Stesice. — 139 


4 


die, Aaribns slomeratis. Smith i in the new. YOydo 
.. paedia. Spreng. neue Entdedungen 2. ©. 206. 


Der Stengel ift ſtrauchartig, aͤſtig. Die Blätter 


- find eyrund: laͤnglich, gefpist, auf beiden Seiten fharf. 


Die Blumen gelnault, rofenroth; fie bilden eine aus⸗ 


gebreitete Nifpe, deren AJeſte faſt eckig und nackt ſind. 


Dieſe neue Art fand Samuel uns an der Saite 7 


| von Afrika, in der ‚Helenen + Bas 


—6 


29. Statice Jpathulata Desfont. Spetelblatttige Sta Ä 


tice, m 


8t. folüs radicalibus ſhachulatis obtuſis elaucis . 


integerrimis longe petiolatis, fcapo tereti, foribus. 


"racemohis lecundis. Desk F.. atl. ı. P- 275. Sims 


hot. Magaz. t. 1617. 
- Stat. cordata Por. Vor. in Barb. zı. p. 142. 


St. ſpathulata (glauca) Perl. syn. 1. P- 333. 
Lexie. B. 9.6. zon.. 


Die Wurzeiblätter fi nd foatelförmig, ſtumpf, „grau⸗ 


oder meergruͤn, ganzrandig, langgeftielt, 2 Zoll lang 


und drüber, lederartig, auf beiden Seiten mit ſcharfen 


Punkten beſetzt, am Rande haͤutig. Der Stengel wird 

1Fuß hoch und "höher, ift chlindriſch, oben Aftig; feine 
Aeſte find rifpenartig getheilt 
. .- Die Afterblätter Burg, lanzettförwig, am Rande tro⸗ 
cen⸗rauſchend. Die Blumen fihen inehrentheils ‚eins 


die untern unfruchtbar. 


zeln, entfernt, find nach. einer Seite erichtet und bil⸗ 


den zwei Reihen. Der Kelch ift weiß, roth geſtreift, 
die Corolle hell purpurroth, ein wenig "länger als der 


Kelch; die Corollendlaͤtter find umgekehrt⸗derzfoͤrmig. 
Die kurze Diagnoſe der St. ſpathul. im Lexic. B. ⸗. 


S.. 501. Nr. 38. kann geſtrichen werden. 


7 


„Vaterland Lie Barbarei bet Lacalle am Meere 
Ufer; auch Creta nach Sieber. 2° 


30. Statice ſquamata Poir. Schuppige Statice. 


St. caule. repente fruticofo, foliis petiglatis ova- 


tis ramis nudis, erectis articulatis, ramnlis bafı 


ſquamoſis, floribus glomerato- cymoſis. Poiret Em - 
ed metlh, Suppl, V. p. 237. | 


* Tram hans ı re —— —— 
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‚Der Stengel iſt ſtrauchartig, kriechend, Aflig; feine 
Aeſte find nadt, aufrecht, gegliedert, Die Aefichen an 
‚ver Bafis mit afchgrauen, trodenen Schuppen befegt. 
Die Blätter lanageftielt, eyfoͤrmig, ein wenig gefpigt, 
“glatt, gangrandig, oder faft buchtig. Die Blumen bils 
den siptel andige Afterdolden. Die PBracteen und. 
Keiche ftumpf, trodenzranfbend, an der Spige weiß, 
bie Erufchltitte des. Kelches fchmal, laͤnglich, gegrannt.. 


. + Die Corolle weiß und fluuipf. Ä 
Baterland: bie Barbaxei? 59 I 
Bi. Statice Thouni Hort. Pariſ. Thouiniſche Statice. 
St. caule herbaceo , foliis radicalibus ſnbſinna- 
'tis, caulinis: fabulato - triquetris, bracteis tri 
quetro- connatis, exteriore flore lonsiore. Horne- . 
“mann. Hort. reg. hafn. ı. p. 299, rt - 
Stat; finuata ß. Linn. Spec. pl. 1.396. 
Die Wurzelblaͤtter find faſt buchtig, faſt behaart, 
2 Bull lang, zuweilen etwas langer, ungefähr Zoll 
oder g Linien breit. Der Stengel wird ı Fuß hoch und. 
. Höber,. if krautartig, gegliedert, faſt geflügelt, mit 
Ifriemenfoͤrmig- dreifeitigen Blättern. bejegt. Die 
Bracteen tıgifantig, verbundeh; das aͤußere ifi länger- 
als die. Blume. Br — 
Hierher gehören die Synonymen: Limoniem ß. 
‚africanum «aule alate, foliis integris. hfrfutis, pe— 
. talo pallide' flavo, calvce amoene purpurgo. Mart. 
. Cent. t. 84: und Liinanium "africanum. : Die erfttre 
‚muß im Lexic. B. 9. &. 500. (bei St. ſinuata) ges 
Krichon werden. — 
Paterland : Alan 8a. . | 
‚ 32. Statice tubiftora Delisle. Roͤhrige Starke. 
| St. caule fcabro ramisque hrevibus horizontä- 
libus, aphyllo, floribus corymbofis, ‚terminalibus 
‚lateralibusque, ſqnamis floralibus infimis tubulatis, 
Delisl. feript. PP Egyptet.es fin 0.00. 


Der Stengek iſt eytindriſch, ungefähr eine Spanne 

lang, fnieartig gebogen, warzig =: fcharf ;. feine Aeſte 

‚find furz.und blattlos, die Aeſtchen fädenfdrmig. Die 

‚Schuppen, welche an ben Öljehern ‚bed Stengels un 
2. I 
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gelbroͤthlig, din Rande weißlih, die Schuppen unter 
ben Blümen röhrig. Der Kelch trichterfoͤrmig, gefals 


tet und hat ſtumpfe, feingekerbte Einſchnitte, welche. 


7 Durdfeinend und weiß find. Die Gorolle wiulett; 


x 


ihre Blätter find lang, ffumpf, ſo lang als die Staub⸗ | 


2,0, „Baterland: Ugnpten, in der Gegend von Alexan⸗ 


dria (nad Sieber). 2° 


\ 


Sratice. TORE 


der Teſte Aigen, find.breit, hreiegia. geſpitt ſcha. 


Du 


| 33. Statice ulicina Wild. Stechginfterartige Statice.. # 


St. foliis ſuhnlatis pungentibus), [capo fimpliei,‘ 


= #oribus ternis quaternisve terininalibus aggregatis.. 


"wild. MA. fub,fynonymo.: Limonium oriensale 
. , waryophylli folio acutiſſimo etc. Tournef. Cor, p.25. 
DDDie Blätter ſind pfriemenfoͤrmig, ſtechend. Der 

Schaft iſt einfach. Die Blumen ſtehen zu 3 —4 bei⸗ 


Lr 
. 


>. Sämmen, an der Spide bes Schaftes gehäuft. 
VBaterland: der Drint. do. 


14 
? s 


"34. Statice viminea Schradr.; Tcapo paniculatotere- 
ti, Telire lanceelatis punctatis bafi attenuatis apice - 


obtufis mucronulatis, ramis floribusgne'diftantibus, 
Hornem. Hort. reg. hafn. Suppl. p. 97. J 


Die Blaͤtter ſind lanzettfoͤrmig ‚ punktirt, ‘an der. 


a 5 Baſis verduͤnnt, an der Spitze ſtumpf, mit einem Mus ‚ 
...rome verfehen. Der Stengel ift cplindtifh, vifpenars ⸗ 


tig getheilt, die Aeſte und Blumen ſtehen entjernt. 


Eine perehnivende Pflanze, deren Vaterland noch 


u unbekannt if, Sie findet ſich in dem bot. Garten zu 


ee: Kopenhagen. 


3. 


feris Tubbilidis, foribus fecundis,' calycibus mar- 


7.9.3536. a 
| Stat. zetichlata y.. VVilld. Spec. pl. 1. p. 1526. . 


ı 


sgine ‚membranaceis. Willd. Enum. H. Berol. ı.. 


35. Statice virgata Wild. Ruthenfoͤrmige Statice. , . 
0... 88 feliis: lanceolatis cuneatis acutiusculis, [capo 
Erecto [cabisusculo ramofo paniculäto, ramis Nlori- 


en 


+ " 1 
460 Statice. 


-  paniculato, Aoribus fecundis. Poiret. Encycl fuppl. 


N . - -. 


Stat. echinsides Hortülan. "7 ® 

Die Wurzelblätter find elliptiſch⸗ lanzettfürmig, keil⸗ 

foͤrmig, ein wenig geſpitzt, am, Blattiliel verdunnt, 
fharf, am Rande fein geferbt. Der Stengel ift auß | 

recht, 1, Fuß hoch, etwas ſcharf, aͤſtig, riſpen⸗ 
artig und bat ruthenförmige Aefte, davon die unten 
‚anfruchtbar find ; die obern find. lang, zweitheiligs . 

riſpenartig und mir einzelnen, .eitfernten Blumen bes 
fest, die nach einer Seite gerichtet find. Die Eproßen 
find groß, ſchoͤn blau. nn ns 

. Baterland: Spanien und Sicilien. 2 


36. Statice Willdenowiana Poiret. - Wilbenowifde 
Statice. J 
St. foliis obovato-ſpathulatĩs atntis tri- fen quin- 
quenervibus margine cartilagineis, ſcapo ramoſo 
P. 236. 2 ⸗ 
St. ſpathulata Willd. Hort, berel.t.63.(exclul.Syn. 
St. auriculaefolia Poiret. Enc. VII. p. 401. n. ı6, 


(non Valıl,). . an W 
St. auriculae urfifolia Rourri:Act. Acad. toloſ. 111. 
p- 330. I * — — 


Limonium minus oleae folio ſupino alterum. 
Bärrel. Icon. t. 789. - J . — 
Die Wurzel iſt perennirend, aͤſtig und hraun. Die 


GBurzelblaͤtter find. ı Y; bis 2YoU lang, umgekehrtey⸗ 


rund: fpatelförmig, gefpigt, auf beiden Seiten grün, 


"unten blaß, glatt, 3— srippig, am Rande knorplich; 


fie ſtehen gehäuft Freis- oder rofettenfürmig und find 
ausdauernd. Der Schaft tt aufrecht, cylindriſch äftig, 
rifpenförmig, glatt und wird 1Fuß hoch, auch hoͤher; 
feine Hefte und Aeſtchen ſtehen wechſelnd und find aus⸗ 
gebreitet. Die Bracteen eyidrinig, Icheidenertig. Die 
Blumen  anfigend , in einjeitige--Aehren gejammelt. 


’ Der. Keldy einblättrig, an-der Baſis röhrig, oben er: 


weitert, haͤutig, durchſcheinend, mit fünf Falten und 
eben jo vielen Streifen verſehen. Die Corolle violett, 


} 


‚sollen find umgelehrteyrund, ausgerandet, audgebreis 


. tet, an der Bafis zufammenhängend. "Fünf pfriemens . 
. förmige Staubfäben, fürzer ald die Corolle, mit längs | 


lih=runden, gelben, aufliegenden Antberen gekrönt. 


Der Sruchtknoten laͤnglich; er tragt fünf fadenfoͤrmige 
Griffel, mit gefpigten Narben. Ein Saame vonbem 


. 


bleibenden Keiche bedeckt. | 
Vaterland : die Bar 
zeit: Sommer, . 


| Außer ben vorftehenden , beflimmten. Arten find im 
Syſt. veg. ed: R. et Schult-Vl. p. 709. noch folgende 


‚angezeigt, aber nur ihre Namen, ohne Diagnofe, fo - 


wie fie in den Pflanzen» Gatalugen vorkommen. 
1. Statice auriculata Hört..Dorp. 
. 2. St. cuneata Hort. Taurin. 2 
3. St. dentata Hort. Pefih. | 
4. St. echinata Yalıl. Hort. sörenk.. 
5. St. elata ibid. et Viln. etKrzem. 
. 6. St. Maurocenia Hort. Par. Dum. Courf. 


7. St. trinervia Montpl. 1804. 


Kultur: N 


Alle perennirenden. firauchartigen Stäticen, welche 
in der Barbarei, in Suͤdeuropa und in Griechenland zu. 


Hauſe gehören, wollen, in unſern Gärten in Glashaͤu⸗ 


fern oder in ähnlichen froftfreien Behältern überwintert 
feyn. . Deögleihen Nr. 28, 29 zı und 32. Nr. 18. in 
r 


der zweiten Abtheilung eined reibhanfes (temperirtes 
Haus), wenn ed eine in Arabien einheimifche Pflanze 
iR. Die übrigen, befonders diejenigen, welche in 
Stordbamerifa und in Sibirien einheimifch find, gedeihen 


an ſchicklicheu Standörtern im freien Lande. Sm flıds . 


-. lichen Deutfchland vielleicht auch einige Thdeuropäifche 
Arten, doch muß man ſich hiervon durch Verfuche übers 
zeugen. Nr. 9. wäh in ihrer Wildniß in Süumpfen, 


9 RE ro. an falzigen Orten und verlangen auch in Gärs 


‚ten aͤhnliche Standörter, wenigfiend feuchten und ſal⸗ 
— ——— . 
N‘ 


4 
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fünfblättrig ‚ aufrecht, Länger alg der Kelch; die Co⸗ 


barei an Felſen. 4 Bluͤh⸗ 


— 


44 5 Statice. 


gzigen Boden, der durch einen Zuſatz von Lehmen ober: 
7, etwas von dem ſogenannten Düngefalz bereitet werden. 
| :- ann. Den Saanıen von Nr. 5. ſaͤet man an Ort und. - 
— . Stelle ing freie Land. Uebrigens fiehe meine Anleitung 
iwer die Erziehyung, Vermehrung und Fortpflanzung 
| der Staticen im Leric. B.9..©, 593. 


Synonymen: 

Stauioe alliacea Lexic. iſt Armeria alliacea Willd. 
. alpina Hortul. — —  apima — | 
— ‚armeria ß.-Hoppe- ſ. — Nachtr. 
aphylia Forsk. : ſ. Statice pruniofa Lexic. | 
arenatia mjor Ait. iſt Arımeria vulgaris W. | 


- Arıneria Lexice. — — en 
—  Toileh — Statice cephalotes Lex. 
alperLam. ſ. — ariftata 


auricalaefolia Por. f. —. Willlenowiana ' 


‚caelpitofa Cr - f£  —; juniperifolia _ 
' capitata Lam, it  Armeria vulsaris W. 


cordata Poir, ſ. Statice ſpathulata 

coriaria Pal - J. — : 'latıfolia Lexic, 
‚crifpa Dum. C. if — wmucronata -- 
divaricata Cav. iſt — reücalata — 
Echinns Wild. ſ. — aecerola | 
‘ echioides Hortul, | tft — reticullata — | 





elongata Fl. dan. iſt Armeria elongata | 
faſciculata Lxice iſt — falciculata W. 


glanca Perf. - ſ. Statice fpathulata 
nieta Hortul. .. ſ.  Armeria hirta Nachtr. 
humilsLink. . iſt — humilis Schalt. 


juniperifolia Lexic. ift — juniperifolia W. 
‚Jlimonifoium Pall. iſt Statice Gmelini Lexic. 
Bu . on . $ta 
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i Statics linearikolia Lodtel iſt Armerfa vulgaris wild, J 
— luſitanica Poir. et Lexic. st Armeria Icorao- 


0. nerifolia Link. et Willd.: | 
: u lyrata Bieberſt. iſt Stätice foicata Lexic. \ 
u maritima Mil. iſt Arnieria vulgaris wild, = 
— — 8. Lam. fe Statice cordate, In 
— montana Mill. ift Armeria alpina Nachtr. 
. — 'obtula Dum. C. ſ. Statice cordata, 
| — peregrina Bers. ſ. — purpurata Lexic, . 
— pinifolia Brot, iſt — faſciculata — 
— plantaginea All. iſt. — cephalotes Ait, u 
Armeria Wild. . ..- Bu 
— pruniola Forfk. ſ. furfuracea. 
De pübelcens Smith.. Hayn. iſt Armeria vulgaris ee 
vaB willd. rn 
J — ramoſiſſima Poin ſ. Statice gloßnlarkiefolia In nl 
— polen Bll So — flexuofa Lexic.: _ _ 
2 rubella Gmel. iſt — incana — — 
— ——26. ⸗ iſt — tartarica var. Lex 
* ſcabra Pall. iſt Armeria ſcabra W. 
—ſpathulata Willd. ſ. Statice Willdeno wiana. 
-ſpecioſa Forfk: ff — imcana Lexic. 
— — Hortuk ff — mucronata Lex. 
— ſauffruticoſa — iſt — monopetala — | 
Zn  Taxanthema Schult, M Taxanthema ‚auftrale 
, RBewn _ 
* trigona Pall. iſt Static tartarica ‚Lexic, Ä 
— trigonoides H. P. iſt — — — 
aripteris H. Paris. iſt * aegyptiaca ‚Mir. ſJ. | 
Su dee u nn 
I u Berbefferungem n 


> Diete, Gaitenl. 8 Sippl u " 


’ v .; 
\ . . 
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| au 8.9. S. 490 8. 1 hinter aeg syptidta ſetze: Vivian. 
| 33 | 





466 _ -Stauracanthus. 


Leric. B.9. S. 492 Zeile 15 von unten hinter axillaris 

ei »  .. "fege: Forfk. 

_ $tauntoniä .chinenfis Decand. kenne ich noch nicht, wes 
-  migftend „unter diefem Namen nicht. - Siehe zweiten 

— Nachtrag. | | 


Stauracanthuslin. 0. 
. Calyx bipartitus ad bafin usque, labio fuperiore 
| Z-partito, inferiore tridentato, Stam. omnia 
connexa. Legum. calyce’longius compreflum po- 
Iyſpermum. : Willd. Enum, Hört. Berol. 2. p. 
N‘ 2466. Diadelphia Decandria. (Familie der Hub | 
\ fenpflangen.) ze 


‘ 


—— — — —— — — 

= 
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Diefe ‚Gattung unterfcyeibet fih von Ulex Linn. 
durch den zweilippigen Kelch, deſſen Oberlippe zwei⸗ 
theilig, die Unterlippe dreizaͤhnig iſt, und durch eine 
gzuſammengedruͤckte, vielſaamige Hülfe, Die länger aͤls 


2. ‘Stauracanthus aphyllus Link. in Schrad. neuem 
Journ. 1808:2. 8. 2. Stüd, ©. 52. 
. “ Vlex (geniftoides), canle [pinofo., ramis, junio- 
ribus .pilofis, foliis nullis, calycibus foliolo: [upe- 
riore bipartito, inferiore tridentato. ' Brot. FL lu- 
Be 2.p 78 u 0 
Dieſer Strauch ift dftig, weitſchweifig, blattlos, 
dornig, und wird. — 2 Fuß boch auch häher ; feine’ jun: 
gen Aefte find cylindrifch , die ältern gefurcht, mit kur⸗ 
gr angedrüdten Haaren bekleidet, vorzüglich in ber 
ugend. Die Dornen ſtehen wecdfelnd, an den Aeſt⸗ 
chen gegenüber, find ausgeſperrt, mit angebrüdten 
"Haaren bededt, und. haben wie der ganze Straud ein 
perlgraued Anfehen. Die Blumen flehen entfernt an 
den Aeſtchen, die Blumenftiele- find mit Eleinen. ſchup⸗ 
J penartigen Bracteen beſetzt. Der Kelch iſt faſt bis zur 
. Baſis geſpalten, alſo zweilippig, die Oberlippe bis 
egen die Mitte getheilt, und hat lanzettfoͤrmige, ge⸗ 
pitzte Einſchnitte, die Unterlippe hat drei kleine Zaͤhne, 
und iſt Ieivenbaazip. ‚Die Goroile. fhmetterlingsförs 
mige gelb, das Hähnchen zufammengefehlagen (gefals 
- 366), ausgerandet. Die Slügel find Hein, lanzettfoͤr⸗ 


D 
, 


D 
t 
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mig, geſpidt. Das Schiffchen ſp lang als das ähne 


chen. an der Spitze Seh Srai mit Pleinen angedr ten’ 


„Pürd hen verfehen. Zehn Staubfäden, welche in einem 
Körper verwachlen find, und. den Eitemyel umgeben. 


Der Griffel trägt eine glatte, faft Lopfförmige Narbe, 


Die Hälfe ift ı Zoll lang und länger, 2 — 2%, Li⸗ 
nie breit, länger ald der Kelch, einfacherig, zweillappig, 
zufammengebrüdt,. und enthält 6, 8 — 12 rundliche, 


J aufammengebrüdte. Saamen. 


= Stavia f. Staavia Lexic. | 
Steegia. Lavatera. Decand. ift Lavatera trimeflris Lex. 
Stegaria R. Brown. ſ. Siruthiopteris im Neqhtrage 


Vaterland: Portugal, {m robſandigen Boden. 8 


Bluͤht daſelbſt im Februar bis April. 
> &nunferen Gärten wi biefer Straudh 1 in einem froft⸗ 


freien Behaͤlter, z. B. im Glashauſe uͤberwintert ſeyn. 


Man erzieht ihn aus Saamen, der in Käften, Blumens - 


u töpfen oder ins Miſtbeet gefäct wird. - 
Staurophora Wwilld. ſ. Nachirag Keyptogamie. 
N 


‚Kryptogämie. 


' Stesofia cochinchinenſis Tour. gehoͤrt gut Gattung 


Rottboellia, wahrſcheinlich zu Rottb. exaltata, 
Stelepliuros Adam». iſt Phlenm Linn, 


Stelis Swarta. ©. Lericon 8. 9. ©.504. . | Seelis. 


ur Calyx ( Corolla ) foliola patula ; interiora haſi con- 


nata; labellum unguiculatum, ecalcaratuın, li- 
ı . berum. . Gymnoltemum 'apterum.. Anthera ter- 
minalis operculata, Pollinis.mallae.duae cerea- 


ceae. Humbs et Bonpl. Nov. Gen. et Spet, ed. 


Kunth. 1. p- 289. 


Linn‘ SyR. Gymandria Monandria. ‚(Bamilie der Dr 


bein.) : 
2, Stelis alba Humb. et Bonp!. Beibe Eieiis, 


8t. ſpica ſolitaria, folio oblongo acutiusculo 


ſubcoriaceo duplo longiore, floribus. ſecundis va- 
tantibus, foliolis calycinis exterioribus oyate-ob- 


oe. Gg2 
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Fan longis acalis ſubaequalibus. Humb,, et Bonpl. Nor. 
Gen. et Spec. ed. Kunth. 1. pP. 9yqi. 


Dieſe krautartige Schmäragerpflanze hat eine weiße, 
einfache, cylindriſche, glattliche Wurzel. Aus derfel⸗ 
ben erhebt fich ein kurzer, nur 1, — 2 Zell langer 
Stengel, der mit geftreifien Scheiden bedaft ifl, und 
ar der Spige ein Blatt trägt.  Diefes ift länglich, 
. etwas gefpist, an ber Baſis fchmal, Aederartig, nicht 
gerippt, glatt, 2 Zoll lang und länger, 8— 9 Linien 
‚ breit. Die Blumen find geftielt, einfeitfig, uͤberhaͤn⸗ 
gend, und Hilden einzelne, gipfelftändige, aufrechte 
- 4 300 lange, dünne Achren, weldye an der Baſis mit 
' Tanzettförmigen, bäutigen, 7, Zoll langen, eingerollten 
Scheiden veriehen find; die kleinern Scheiden, welche 
die Blumenftielhen unterflügen, find fchlaff, geipist, _ 
katt, ımd haben an der Spige ein häufiges Mucrone. | 
ie Eorolle iſt glodenförmig:ausgebreitet, glatt, weiß; | 
die drei äußeren Corollenblaͤtter find eyrumd = länglich, 
eſpitzt, die zwei inneren, feitenfländigen flein. Die | 
ippe ausgehöhlt. Der Griffel ( Säulchen F kurz. 
Der Staubbeutel gipfelftändig, die Pollenmaffe dop⸗ 


I 
i 


pelt. . \ 
Baterfand: Südamerika, auf Baumflämmen. 4 
Blühzeit: November. a 


2. Stelis ahguflifolia H. et Bonpl.: Schmalblätttiger 
‚ Btelis, j . ‘ 


St, fpicıs fubgeminis‘ folium oblonso-laneola- 
tum obtuhusculum fubcoriaceum aequantıbus,. fo- 
liolis calycinis exterioribus ovatıs acutiuseulis tri- 
nerviis interius pubelcentibus [ubaequalibus.  H. et 
Bonpl. Lc. p. 290. on | | 


Die Wurzel ift einfach, faſt cylinbrifch, glatt, weiß, 
der Stengel aufrecht, 4 Joll lang, glatt, an ber Spige 
mit einem Blatte verfehen. Diefes ijt länglic = lans 

„zettfoͤtmig, etwas flumpf, an ber Baſis ſchmal, flach, 
faft lederartig, ohne Rippen, glatt, 3 Zoll lang, 6— | 

. 8 Linien breit. Die Aehren gipfelftändig, gepaart, . 
aufrecht, dünn, 3 — 4 ZSoll lang, an der Baſis mit 
häutigen, durchſcheinenden Scheiben beſetzt. 


j , , * 


J le oo. . , 
Bu - ‚Stelis. en . 1469. \ 
. Dieſe Art ſcheint nur von einer der vorhergehen⸗ J 
. den oder folgenden "Species eine Varietaͤt zu ſeyn, 
welche ſich bloß dur ſchmaͤlere Blätter unterſcheidet. 
Baterland: Neu: Branada, in temperirten Gegen⸗ 
den auf Baumflämmen, 2  Bluhzeit: December, 
2%. Stelis carnofa H. et B. Zleiſchige Stelis. 
| St. ſpica folitaria' cylindracea, folio oblonge - 
fubcarnofo duplo longiore , floribus appraximgtis 
erectiuseulis foliolis calycinis (corollin.) exteriori- 
... bus‘ ovato-roduntatis enerviis [ubaequalibus, H. | 
et Bonpl. 1.p. 289, . | 


Der Stengel ift etwa 4 Joll Tang an ber Bafis 
von haͤutigen Scheiden umgeben, und. an der Spike. 
mit einem Bläfte verfehen. Diefed Blatt ift länglih, - 
Rumpf, flach, im friſchen Zuſtande faft: fleiſchtg, aus 
getrocknet dünn, bautig, faſt durchſcheinend, geftreift, h 
Zoll lang, kaum ı%, Zoll breit, an der Bafid fhmal, . 
heidenartig. . Die Xehre gipfelftändig, einzeln, duͤnn, | 
chlindrifch, geftielt, 3 Zoll lang, die Blumenflieie glatt, 
glänzend, 4—5 Zoll lang, Die Blumen ſtehen ges 
. bäuft, find fein, geftielt, die Stielchen etwas ‚auf 
recht, an der Baſis mit: Kleinen lanzett > pfriemenförmi: 
gen Scheiden befegt. Die Corolle ausgebreitet, glatt, 
ausgetrocknet gelblich; die drei äußeren Gorollenblätter 
epypfoͤrmig-⸗rundlich, ohne Rippen, an der Bafid ver⸗ 
bunden, die zmei inneren feitenftändigen linien = lau. _ 
J gettförmig, ftumpf, ein wenig fürzer als die äußeren.  _- 
J ie Kippe Fund ander Spige ſchmal, kürzer a6  -- 
die Corollenblaͤtter. N = 
WVaterland: Südamerifä, in temperirten Gegenden, 
auf Böumen? 4° Blüdzeit: Auguſt. or. 


%. Stelis contorta Perf. Gebrehte Stelis. 


' . 


# 
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4 x | 2 J . - B . 
St. fol, ovalibus acuminatis, acumine contorto, _ 
„Nor. gemina. Perl. Iyn. 2, p. 524 - | 


Die Blatter find oval, langgeſpitzt, an ber Spike. . 
— gedreht Die Blumen gepaart; fie entwideln ſich im 
ai und Jun. u Be | et nn 


nm 4 
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6. Stelis elongata H. et B. Langährige Stelis. 


St. fpica [olitarıa, folio ılanceolato obtufo fubco- 
riaceo quadruplo longiore, floribus nutantibus, fo- 


Bolis coroll. exterioribus ‘oblongis obtufis. triner- 
vvjis, fuperiore ceteris longiore. H. et Bonpl. I. c. i. 
P. 290., nn 


Die Wurzel ift einfach, cylindrifch, glatt, weiß, 
am Halfe mit geftreiften, glatten Scheiben bekleidet.‘ 
Der Stengel.2 3ol lang und länger, mit Scheiben bes 
fegt, und einem gipfelftändigen Blatte verfehen. Dies - 
ſes Blatt ift Lanzettförmig, flumpf, oft ander Spige 
undeutlich dreizäßmig, an der Baſis ſchmal, flach, faſt 
Vederartig, fteif, "gerippt, glatt, 3 Zoll lang, 4—5 


‚Linien breit. : Die Aehre einzeln, gipfelftändig , faſt ı 
‚Fuß lang, und bat am Grunde eingerollte Scheiden. 
: Die Blumen geftielt, überhängend, bie Stielden an 


ber Bafis von kleinen eyförmigen, langgefpiäten, Tchlafs 


. fen Scheiden unterftügt. Die Corolle ift glodenförmig: 


auögebreitet, glatt, röthlich= braun?; die brei Außes 
zen Eorollenblätter langlih, flumpf, dreirippig, uns - 


gleich, die inneren feitenftändigen fehr Elein; die Ge⸗ 


ftalt der Lippe, des Griffels und der Kapfel haben die 


Herren Humb. et Bonpl, nicht befchrieben. — 


"Vaterland : Suͤdamerika, auf Bäumen, 2%. Bluͤh⸗ 
zeit: November. 0:20.00 re 


— 


6. Stelis floribunda H. et B. Vielblumige Stelis. 


St. ſpicis ſubquaternis folio oblongo obtuſo co- 
riaceo duplo longioribus, floribus ſecundis ſubnu- 
tantihus, foliolis calycinis (corollinis) exterioribus 


ovatis acutiusculis trinerviis interius pubelcentibus 
“ fuhaequalibus. Humbh, et Bonpl. I. c. ı. p. 290. 


Die Wurzel iſt einfach cylindriſch, mit weißen Fa⸗ 
fern verfehen.. Der Stengel aufrecht, 3.— 4 Boll lang, 
edig, glatt, an der Spige einblättrig.e Das Blatt 
länglich, ftumpf, am Grunde fchmal, flad), lederartig, 


geſtreift⸗gerippt, 3 Zoll lang, 14 Linien breit. Die 


ehren gipfelitändig, aufgeht, bünn, 2— 4 Zoll lang; 


fie flehen zu zweien, auch drei= bis vierfach, und find 


an der Bajis mit häutigen, eingerollten Scheiben bes 


fest. Die Blumen find kurzgeſtielt, einfeitig, faft 








x 





9. Stelis macrocarpa Humb, ‚et Bonpl. Großfrüchtige 


drei äußeren eyfoͤrmig, geſpitzt, violett, die, untern 
faſt ſitzig die zwei inneren, ſeitenſtaͤndigen rundlich, 
gruͤn, Fürz | | 
ausgehoͤhlt (vertieft), fo lang. als die inneren Gorols 
lenblaͤttet. Iſt diefe Art von der vielährigen Stelis 
'" Stelis polyflachya R. et P. hinreichend verfhieden ?. 


überhängenb, bie Blumenſtielchen an ber. Bafis von . 
Beinen, fihlaffen, gefpigten, durchſcheinenden Schei⸗ 


den unterſtuͤtzt. Die Corollenblaͤtter ausgebreitet; bie 


er als die aͤußeren. Die Lippe eyfoͤrmig, 


„ Vuterlande die Andeskette in Peru, auf Baums 
ſtaͤmmen. 3. Blühzeit: November. 


Stelis. | 


St. Ipieis fubgeminis ' folio oblongo obtufo fub- 
‚coriaceo duplo lonsioribus, floribus fecundis fub- . 


nutantibus, foliolis calycinis (coroli.) ‚exterioribus 


Stelis- ... - 471 | 


fubrotundo - ovätis, acutiusculis fubquinquenerviis 


[ubaequalibus. Humb. et Bonpl. I. c. ı. p. 291. - . 
Die Wurzel ift einfach , eylindrifch , glatt, weiß. 


| Der Stengel 4 — 5 Zoll lang, mit glatten, bäutigen, 


J geftreiften Scheiben bebedt,,. an der Spige einblättrig. 


7 


3.300 lang und länger, ı | 
gipfelſtaͤndig, gepaart, dan ber Bafid mit eingerollten 


a3 Blatt Iänglich, ſtumpf, an der Bafis ein wenig 
verdünnt, flach, faft ieberartige gefteift= gerippt, glatt, 
o 


faſt 6 Zoll langen Scheiden beſetzt. Die Blumen ge⸗ 
ſtielt, einſeitig; jedes Blumenftielchen tfl.am Grunde 


mit einer ſchlaffen, glatten, burchfheinenden Scheide 
verfehen. Die Blumen find fe groß wie die der Con- 


. vallaria majalis. Die Corolle ift glodenförmig, aus⸗ 


gebreitet, glatt; die drei äußeren orollenblätter find. «' 


sundlich» eyförmig, etwas gefpist, fafi fünfrippig. - Die 


Lippe rundlich. = enförmig, faft Fappenförmig, lager‘ 


als die inheren Corollenblätter. Die Kapſel länglich, 
gerippt, glatt, 7, Zoll lang. nn 


Vaterland: Südamerika, . befonders Neu⸗Grana⸗ 


da, ber feuerfpeyende. Berg Paftens — Genvi, 


La Tocha und Teindata. 2 lühzeit: Des 
cember. — a — 


* 4* 


I breit. - Die Aehren 
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8 . Stelle paruiflora Perf.; £olils -oblongo-lanceolatia, 
ſpica gemina ternaye, floribus approximatis. Perf, 
Syn. 2. pP. 524: u | 
| : Die Blätter find laͤnglich⸗ lanzettförmig. Die Blu⸗ 
men entwideln fih vom März bis Julius; fie flehen 
gehäuft, und bilden gemaarte auch dreifache Achren. 


4 Stelis pulchella H. et B. Zierliche Stelis. 
St. ſpicis geminis folio oblongo- lanceolato ob- 
tuſo coriaceo duplo longieribus, foliolis calycinis 
Ccoroll.) exterioribus oblongis concavis trinerriis, 
fuperiore ceteris duplq latiore. Humh. ęt Ronpl. 
Le 1. P. 291. t. 90. u 


Die Wurzel ift einfach, evlindriſch, glatt, weiß: 
Jh, Die Zwiebel eyrundslänglich, mit glatten Schei⸗ 
Den bekleidet. Der Stengel fait 3 300 lang, glatt, mit 
Scheiden bedeckt, an der Spitze einbläftrig- Das 
Blatt iff Längtic =Ianzettförmig, Rumpf, an der Baſis 

ſchmal, fhildidrmig, lederartig, ohne Rippen, glatt, 
4304 lang, g— ra Linien preit. Der Blumenſchaft ift 

‚an der Bafis bis faſt zur Mitte von der eingeroflten 

Geide des lanzettförmigen Blattes bedeckt, dann bis 





aa die Spige mit niedlichen . geftielten, gelblich = brau: 
nen Blumen beiegt, Die nach einer. Seite gerichtet find, 
- und eine reiche Aehre bilden; fie find faym fo groß als - 
- 2... De Blumen der .Convallaria majalis.. Die Scheiden, _ 
welche am Grunde der Blumenftielhen figen, ſchlaff. 
ßuſtien burefcheinenb, Die Corolle gelblich braun 
lich, glatt, glodenfärmig, ausgebreitet; die drei äußes - 
zen Eprollenhlätter länglich, ausgehoͤhlt, an der Spike 
ſchmal, dreirippig ; das ohere ift boppelt’breiter als die 
‚untern die inneren feitenftändigen langlich = linienförz- 
. ig, flumpf, dreirippig, Doppelt kürzer als bie dußes 
- zen. Die Kippe evförmig, unbeutlich dreilappig, kap⸗ 
nfoͤrmig, an der Spige zuruͤckgeſchlagen. Der 
Brudstnoten glatt, das Saͤulchen (Griffel) aufrecht, 
5. Vaterland Suͤdamerika, dad Reich Quito in tem⸗ 
u Kun Gegenden, auf Baumſtaͤmmen. 4 Blühzeit? 
Sbebruar. 
= 10, Stelle pufilla H. et . Kleine Ste, . 
J 0 


se - — 
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St. fpica folitania, folio lanceolato acuto coria- 


ceo duplo longiore, floribus ſecundis ſubnutanti- 


sſteüß. 475 


- 


\ 


bus, foliolis calycinis (corollin.) exterioribus fub- 


-rotündis obtufis trinerväs 'fubaegualibys, Humb, . 


et Bonpl. l:c.1.2.289 — 
Die Wurzel faft wie‘ bei vorhergehenber ‚Art, der 


Stengel ungefähr Zoll lang, 'glattz er träghan der 
Bafis glatte Scheiben und an der Spige nur ein Blatt. . 


Dieſes Blart iſt lanzettfoͤrmig, geſpizt, am Grunde. 
Zoll layg, laͤnger als Fer Stengel, 2 Linien breit. Die, 


Aehre gipfelftändig, einzeln, 17, Zoll long: Die Blu⸗ 


menjtielhen am Grunde mit fehr Eleinen, fchlaffen, 


* 


ſehr ſchmal, faſt gefaltet, lederartig, glatt, ı bis. 17%. * 


langgefpigten Scheiben verſehen. Die Corolle glodens 
förmig = auögebreitef, glatt, violett?, ausgerrodnetz ' 


ſchwaͤrzlich. Die drei äußeren . Gorollenblätter faſt 


leich, eyfoͤrmig⸗rundlich, fiumpf, dreirippig. Die 


apfel laͤnglich, breifeitig, ‚gerippt, glatt, > Linien 
ang. 


—⸗ 


Vaterland: Süuͤdamerika, beſonders Quito, in waͤl⸗ u 
bern, an Waͤſſern? 24. Blühzeits Ma 0... 


= Bonpland in Zropenländern entdedt haben, und’ die 


Stelis hipta, St. odoratiffima unb- St. racemoſa 


Bachan. Smith., welche Steubel in Nomencl, bot, 


augezeigt hat, find mir noch unbekannt. 


Kultur: a 
Die neuen Xrten, welche bie Herren Humboldt und 


"Dr. Kunth im gedadhten Werke Nov. Gen. et Spec. 


An ihrem Baterlande auf Bäumen, alten Stämmen und ” 


J 


ben 


und S. 653 eine 


aufgenommen bat, find Schmarogerpflanzer, welche 


on Wurzeln. ꝛt. wachen, und in unferen Gärten wie 
andere fchmarogende Orchideen behandelt feyn wollen. 

diefer Abſicht habe ich im Nachtrage B. 2. S. 551- 
nleitung ‚gegeben, Indeflen wird 


N q 


7 


. 


man auch, ohne meine Bemerkung, fehon von felbft 


einfehen, daß die Kultur folcher Gewaͤchſe, welche bins 


fichtlich ihrer Standörter eine beiondere und forgfäls. _ 
"tige. Pflege fordern, nicht. mit Beſtimmtheit angege 
werben kann, zumal wenn fie, wie dieſe, in 


/ 


— 5 - 
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pr 482 in Nota. Sow. engl. bot. t. J 3 


‚Europa noch ſehr wenig oder gar nicht belannt, 5 
noch nicht gezogen wotden ſind. 


stqliaria Linn, ©. Lericon B. »%- e. "507 —513. | 
Sternmiere. 


Cal. 5 5-phyllus patens: Petala 5, bipartita. Capf. 


. > ı-locularis polyfperma, . Spec. pl ed. Willd. ı.. 
p- 701. Decandria Trigynia.. z 


er Stellaria cordata Mur: Herzblättrige Sternmiere. 


St. caule ſimplici, foliis cordatis petiolatis, pr- 


", dunculis, ramoßs.- Murr. Syſt. veg. p. 452: Nota. 


Diefe Art ſcheint einer nähern Beftimmung zu be: 
“ dürfen, und von ber St. cordata in Willdenow’s Her 
barium verſchieden zu feyn.. Gie hat einen einfachen 
Stengel erzförmige ‚ geſtielte Blaͤtter und aͤſige 
Blumenſtiele. 


2. Stellaria glauca With. 420. Smith hrit. Sraugrine 


Sternmiere. Engl. Glaucous Marfh Stitchwort. 


St. foliis lineari- lanceolatis integerrimis vix fca- 
bra minusque. glauca.. Caulis omnis laevis ut et 
edunculis erectis calyce trinervi petalis breviore. 


"Smith.. Fl. brit. 2. p. 475.. 


St. media Sibthorp. t41. 
St. graminea 8. Hudl. 190. Ä 
Alfine floribus (foliis) ‚gramineis etc. Gmel. FH. 
Gb. 4: p. 145. t. 61. f. 2 I 
Hierher gehoͤrt: Stellaria paluftris Retz. Prodr. 


‚ Hoffm. ‚Germ. 152. ©, Lericon. DB. 9% ©. 612. 
N. 15. 


3. Stellaria latifolia Perf. Breitblättrige Sternmiere. 


St. foliis inferioribus petiolatis ſubcordatis cau- 
linis- ovatis ſubſeſſilibus, caule ſimpliciter dicho- 
tomo, pedunculis fructiferis rellexis. Perl. Syn. ı. 


p- 501. — 


.St. Ceraſtium, caule erecto dichotomo, fol. ova- 
to-acuminatis ‚[ubpetiolatis etc, Murr. ‚Syk. veg. 


' ‘ 
. > » ” 
Ä : F N 
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Die untern Blaͤtter des auftechten, Wweitheiligen | 
Stengels ſind geſtielt, faſt herzfoͤrmig, die obern ey⸗ 
foͤrmig, faſt anſitzend, die Fruchtſtiele zurückgeſchlagen. 
Wahrſcheinlich iſt diefe Pflanze nur eine Varietät von: 
‚anferer ‚befännten Stellaria nemorum, ‘deren untere 
" Blätter geftielt find,. die obern aber anfigen, Auch 
Murray hat Stellaria nemorıum Linn. : eitiet,. jedoch 
mit ? bezeichnet, — 

Perloon bemerft am. Schluße der Diagnoſe: F ;St, u 
dichotoma quorund.“ ‘(non Linn. ) | 

Vaterland: England und Sidamv in Bildern Ä 
und an Bergen: | 


| 4. Stellaria longifolia Munlenb. Langblittrige Stern 


miere. 

‚St. foliis linearibus acntis, panicula terminali, 
petalis acutis bipartitis calyce brevioribus. Willd.. 
num. H. Berol. ı. p. 479 in Nota. | 


Stell. graminea Linn. var. Barton.? : J 


Der Stengel iſt zweitheilig, mit linienfoͤrmigen, 
eſpitzten Blättern bekleidet. Die Blumen bilven gipfel⸗ 
— Riſpen. Die Sorollenblätter find geſpiet, J 

zweitheilig, kuͤrzer als der Kelch. 
Vaterland: Penſylvanien. 2° | 


B. Stellaria muralis Link. Mauerliebende Sternmiere. 


St. glandulola pubeſcens viſcoſa, caule procum- 

bente, Foliis ovatis in petiokum attenuatis' carno- 

“ fis, petalis calyce vix ‚longioribus’ incifis. Link. 
'Enum. H. Berol. ı. p. 429... N. 4542. | 


Arenaria muralis Siber. - 


Die ganze Pflanze ift mit tiebrigen Orkfentasten 
bekleidet, der Stengel weitfchweifig, geftredt, aͤſtig. 
Die Blätter find -eyförmig, am Blattjtiele, verdünnt, 
fleiſchig, "/, Zoll lang, gefpiät, ‚ohne Rippen. Die 
Blumen geftielt, die Corollenblätter eingeſchnitten, 
kaum länger als der Keld. Diefe Art hat das Mittei 
" wifben Stellaria und Arenaria.- 
Vaterland: Creta. . a 


6. Stellaria ovata Willd. ‘Herb. Stellaria Alta H. 
et Bonpl. (non Vahl.) . » 


8P 


N 
« 
3 r, 


| iern beſetzt, die Blumen bilden8 iſpen. | 
WVaterland: Südamerika, . 


— 


* 


Stellaria.. 


Der Stengel iſt mit‘ eyformi migen, geftangten BL 


* 


J Stellaria cordata Wiild, Herb, st. enfpidata w. 
H. St. davurica W. H. St. diffuſa Pall. Schlech- 
tend. St: dubia Baft.: St. labradorica Schrank, St. 
lanceoiata Pojr. St, mollis W.H, St. rötundifolia 


Poir. 


‘St. rupeftris, St. rufcifolia Pall. und St. fle- 


‘ phaniana find mir noch unbelannt.; auch feinen 
manche, beſonders bisjenigen, welche in Wildenom’s 
Ä un ſich ſinden. noch nicht iereichend beftimmt | 
zu ſeyn. 


3» 


Synonymens 


Steilaria aculeata Scop. ift Arenaria grandiflors, 


.. | 


— -arvenkis Hoffm. Ar: — gramines — 


J 
—8 


11111 J 5 Urt 


— 


— 
| \ 
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fontana Wulf. ſ. — Alline 


aquatica Poll f. Stellaria Alfine Lexie, u 


biflora Jacq. iſt Arenaria auflriaca =. 
brevifolia Schum. ff; Stellaria oraiß folia — 
Cerafium Murr. ſ. — latifolia | 
ceraftoides Wulf, £. — multicaulis. v.. 


ciliata H. et R. ſ. — ovata. 


— Scop, ſ. Arenaria polygonoides — 
dichotoma fi Stellaria latifolia. 
Dilleniana Leers. f, — - Alfıne 

— Fldan.f, — - gramines 


kin = 


humifufa Fl, dan iſt crafifolia _ 
— Lex. iſt Aroenaria humifula Wahl. 
hypericifolia Wigg, ſ. Stellaria Aline. 


. larieifolia f. Arenaria laricifolia Lexic, 
lateriſlora Krock. iſt Stellarig Aline . — 
a media Smith, iſt Aline media. — 


I ZZ 3 
». 
% % 


D t ! 
\ 
7 * ) 


) 


= ‚Stellaria montica Decand.. {ft Cerafium monticum BE 


[7 


— 
ein 
zu 
FE 
munren 
— 


. Seite 508. Seile 2 v. unt. hinter bulhoſa ſetze: Wall, 


nodoſa Scop. iſt Spergula nodoſa Lexic. 
paluſtris Lexic. f.- Stellaria glauca. 
paniculata Pall. iſt — graminea — 


pentandra Scop. iſt Spergula pentandra - - 


repens Scop. f. Cerafium .repens, 
‚ferpillifolia- Scop. f. Arenaria ferpillifolia. 


+ 


triandra Debray. ift, Holofeum umbellatum 


Lexic. : 


ulisinoſum Roth. f. Stellaria Alfine. ' 


uniflora Walt. iſt Arenaria. glabra Nachtr. 


viſcida Bieberkt. iſt Ceraſtium anomalum L. 


Berbeffesungen im Lexie. B. 9. 


u 


— 509. — 10 v vnt. hinter ciliata fege: Vahl. 


— IL 7 8 freie aus: dreimal, desgleichen 


Zeile 21. 


— 52. — 19 Öinter gefränit fege: ; die obern ans 


end. BE 


— gig. ⸗ro hinter ſcapigera ſetze: wild. 
Stellaris Mönch. {ft Ornithosalum et Scilla, 


na 


— 


[0 U) 


Stematolpermum TE a iſt Bambuſa verticillata 


bifolia Mönch. iſt Scilla bifolia Lexic, , 


corymbola — iſt Ornithogelum umbell. 


erecta — il 7 '—-  _Pyrenaicum. 


Scilla — iſſt Scilla maritima. 


Ce * 


ad. 7. 


8temodia Linn. S. zeric. 


C(alyx profunde- quinquepartitus aequalis. Corolla 
. tubulola, Jimbo bilabiato; labio Inperiore emar- 


I 


‚- ginato inferiore trifido. Stamina didynamx 


J Stemodia, un AR. 


- 
% 


475. Stemodia. 
Antherae  loculis’ femotis. Stigma emarginato- 
bilobum. | Capfula bilocularis-bivalvis, placenta 
a centrali demum libera.. Humb. et Bonpl. Nov. 
Gen. et Sp. ed. Kunth. 2. p. 286. - 


ı. Stemodia arenaria'Humb. et Bonpl. Sandliebende 

- Stemobie. D. . x | | 

St. procumbens, foliis oppolitis petidlatis ovatis, 
floribus lolitariis aut geminis breviter peduncula- 


tis. Humb, et Bonpl. Nov. Gen. et Spec. ed. Kunth. 
2. p. 387. t. 175. 


aaren befegt find.” Die Blätter fiehen einander gegens 

‚ über auf ‚behaarten Stielen, ‚find eyförmig, geſpitzt⸗ 

. » gelerbtsgefägt, an der Baſis Feilförmig und ganzrans 
x dig, glattlih, 3 — 5 Linien lang, die Blattfliele fafl 
‚0. fo lang als die Blätter. Die Blumen Elein, winfels 
ftändig, einzeln oder’ gepaart, kurzgeſtielt. Der Kelch 

. fünftheilig, behaart, mit- linienförmigen, dreirippig- 
gefranzten, faft gleichen Einfchnitten, Die Eprolle 
boppelt länger ald der. Kelih, himmelblau, röhrig, 

1 zweilippig; die Oberlipge zweis, die Unterlippe drei⸗ 
ſpaltig, mit rundlichen, faft gleichen Einfihnitten. Die 
Staubfäden ungleich lang, faft filzig, in die Corollens 
roͤhre eingefügt, eingefchloffen, und mit. zweifächrigen 


Antheren gekrönt. Der Fruchtknoten eyförmig, glatt, 


‚ der Griffel glatt, mit zweilappiger Narbe. Die Kapfel 
faft_ tugelrund, mit dem bleibenden Griffel getrönt, 
glatt, Zweitächerig, in dem bleibenden Kelch geſchloſſen. 


Vaterland: Südamerika, im Magdalenenfluffe und ' 
an überfhwemmten Orten. 2, Bluͤhzeit: Mai. 


2. Stemodia ? jorullenfis-Humb, et Bonpl: -Sorullens 

ſiſche Stemodie. J). 5 
St. erecta, foliis ternis petiolatis avatis, flori- 

Bns folitariis longe pedunculatis. Humb. et Bonpl. 
L c. P. 288: 5 ze , an 

u Die Wurzel ift dflig, der Stengel aufrecht, ı — 2 

"Fuß hoch,’ Aflig, wie die gegenuͤverſtehenden Aeſte rund 

"and behaart... Die Blätter: fiehen zu dreien um ben 

U J a —5* 


— 


* J 
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Eine trautartige Pflanze, mit ſehr aͤſtigem, ge 
firedtem Stengel, deſſen Aeſte rund und mit; Borſten⸗ ' 


\ 
a. - . , x 
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\ 5 . , 
| btemodia.. NE 
‚Stengel: und um die Jeſte, find. gefielt, euförmig, 
geſpitzt, ‚eingefchnitten, doppelt. gekerbt = gefägt, am. Bu 
Eu der Bafis gefpigt und ganzrandig,. geabert,. autig, 
auf beiden. Seiten mit fehr feinen angedrüdten Härden 
“ bekleidet, 5 Kinien lang, die-Blattiliele behaart, 2 Li⸗ 
—miien lang. Die Blumen einzeln, teintetftändig ; fie °. 
ftehen auf runden, behanrten Stielen, die 3 — 5 Linien 
lang find, Der Kelch fünftheilig, behaart, doppelt 
j fürzer ald die Gorolle, mit linienfdrmigen, ‚gleichen, 
behaarten Einfhnitten © Ba 
Da die Verfaffer des gedachten Werks in der Diags -  - 
noſe die Farbe der. Corolle, ‚die. Befchaffenheit_ der /. 
.. 2 Narbe und der Frucht. nicht angezeigt haben; forift.es 
noch nicht eniſchieden, ob. diefe Art hierher oder einer 
andern Öattung angebart, — 0. 


Vaterland: Neu⸗Spanien (Merico) der feuers 
‚ı fpeiende Berg Iorullend. 2 Bluͤhzeit: September. - 


3. Stemodia parviflora Ait. Rleinblumige Stemobie.' 
Engl. Small-flöwer’d ſtemodiaa. 
— St. procumbens ramoſiſſima pubeſcens, foli 
| 'ternatis pgetiolatis ovatis crenatis.' Hort. Kewenf. | 
ed. 2. Vol. IV. p. 52. 
EFErinus' verticillatus. Mil. dic, ed. s. — 
Der Stengel iſt krautartig, geſtreckt, ſehr aͤſig 
amd filzig. Die Blätter ſtehen zu dreien quirlfoͤrmig 
. am Stengel und Aeſte, find geſtielt, eyfoͤrmig, gekerbt, 
die Blumen klein; fe entwickeln ſich im Julius und ! — 


J ba A en Eu 
5. Baterlande Südbamerita. 4." 
4, ‚Stemodia fuffruticofa Humb. et Bonpl. Südame.- 
rikaniſche Stemodie. 00 


86 ſuffruticoſa, foliis ternis petiolatis oblonsss. 
x „_floribus ſubgeminis pedunculatis. Humb. et Bonpl. = 
. I. c. 2. p. 2837. EEE EEE 
Ein Halbſtrauch, deffen Aefte und Blätter zu dreien 
faſt guirlförmig beifammen flehen. Die Aeſte find eckig, 
bie Aeſtchen mit zarten Borſtenhaaren beisgt. Die 
» Blätter kurzgeſtielt, eyrund- laͤnglich, langgejpigt, an 


. 
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480 Stenanthera. _ 
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| der Baſis ſchmal, gekerbt, geabert, (Warfoorfig ,‚ oben 
. gen, unten blaß, 9 — 18 Linien lang, 3 — 6. Einien 
breit... Die Blumen geftielt, ungefähr fo groß, wie 
die Blumen des Thymus Serpillam; fie fieben in Blatt⸗ 
winkeln zu zweien, nad Bonpland zu dreien beijams | 
men.‘ Der Kelch ift tief fünftheilig, borfiig, mit li» | 
nienförmigen, faſt fünfrippigen, gieichen Einfhnitten. 
Die Sorolle blau, auswendig borflig, kaum länger als | 
ber Kelch, zweilippig ; die Oberlippe anögerandet, bie 
Unterlippe- dreifpaltig, mit gleichen, gerundeten Eins 
Ichnitten, der Schlund glatt. Die Staubfäden faben | 
förmig, satt, eingefchloffen, mit zweifächerigen Ans | 
- theren gekroͤnt. Der Fruchtknoten länglich, zufammens | 
gedruͤckt, glatt; der Griffel aufrecht, glatt, mit zwei: 
lappiger Narbe, deren Lappen gegen einander gebogen | 
ſind. Die Kapfel laͤnglich, ſtumpf, ein wenig zufams. . 
mengebrüdt, “glatt, fehwarzbraun, zweifaͤcherig. 
\ Diele Art kommt der Stemodia durantifoliaSwartz. ' 
ſehr nahe. | 
Vaterland: Südamerika, befonders Neu: Granada, | 
zwifchen Ona und bem Saraguru 53 % Bü | 
‚zeit: Fulius, ö dl | 


on Kultun 
93 findet fich im botanifhen Garten zu Kew 





(Kiu) im Zroibhaufe. Die übrigen, welche die Her⸗ 

ren Humboldt und Bonpland in Suͤdamerika entdedt 
haben, ſcheinen in unferen Gaͤrten nod) unbekannt zu 

feyn, daher kann ich Über ihre Erziegung, Zertpflans 
sung und Vermehrung keine zuverläffige Anleigeng ges 
ben. N. ı ifk nady- Hurab. "Und Bonpl. eine Pflanze, 
die in Flüffen, aud an uͤberſchwemmten Orten waͤchſt, 

. "und meined Erachtens wie andere, in Tropenländern _ 
‚einheimifehe fumpf» und wafferliebende Gewächfe bes 
handelt werden muß. Siehe Lexic. B. 9. S. 505 
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Stenanthera R. Brown, | An 

Cal. maultibracteatus. Got. tubulofa, tubo talyce | 
Auplo longiore ventricofo intus absque Fafcieu-, 
- "his villorum, limbo brevi..patenti femibarhato, 
| ‚Kilamenta inclufa carnofa antheris latiora, Dya- 


— 


n 


. | ’ nn ya 
„ WEEZE no f en 


x mine .ofleo folido. R. Brown. Prodr. 1. P. 538. 


Syſt. ves. ed. R.. et Schult. IV. p. XLL Pen. * | 


wWarin Monosynia. (Familie der Epakrideen.) 


. Dieſe Gattung unterſcheidet ſich von Styphelium 
am meiſten durch die inwendig unbehaarte Corolle imd 


„Bund die eingefchloffenen,, fleifohigen Staubfaden ‚die — 


brei er als ‚die Antheren find. 


1, _ Stenanthera pinifolia R. Br. Sigtenblätige Ste 
| manthere, i 


"8 folüs cönfertifimis nceröf is, Noribus axilla! u 


2 ribüs, ‚caule erecto fruticofo. ; D. a" 
I. » 


u drängtftehenden Blättern, und winkelftändigen, auf- 


rechten Blumen. Dieſe haben einen Kelch, Der aus Be 


.vielen Bracteen befteht, und eine roͤhrige Corolle; die 
Corollenröhre ift bauchig, Doppelt länger als der K Kelch, 
. inwerldig nadt, der Rand kurz, abſtehend, halbgebars 


BR tet, fünf eingefchloff ene, fleifhige Staubfäden, die“ 


breiter. al$ die Antheren find: Der Sruchtfnoten fünf: J 


—-faͤcherig, die Steinfrucht fof ausgetrocknet, feft, knochen⸗ 


BE hart. “ 


no. Dort Sadfon. 


d 


ee] Kultus: u 


IB 


Diefer Srauch verlangt Ioderen Boden und Durch⸗ | 
winterung im Glashauſe. Man vermehrt. ihn außer, 


der Ausfaat: des Saamens durch Stedlinge. - 


! {3 “, ‘ " 


Stemona. tuberofa Lour. ſ. zweiten Nachtr. 


J rium quiiqneloculare: ‚Drupa Lubexfucca pnta- a 


| Stenocarpus «‘. Biowns Cybele Knight, et Sal 


i 


} 


N, 


Aus: prot., 122. 


N 


| apicibus concavis foliorum immerfa : glandulae 


"hypogynae,. unica femiannularis ; ovarium pe- 


dicellatum polyſpermum; fiylus deciduus;; ; flig- 


Bier, Gartenl. sr Suppi. Bi. ee >25 
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Eu u ' Stenanthera. | | Sienocarpus. — PT 


‚Ein auftechter Strauch, mit nabelartigen‘, fehr. ge . 


Deterland: wur bolam·t in der oegend von Be 


- B 


Cal. irregularis, foliolis Aftinctis fecundis: Rarnina IE 


x 
3 


r 


: ma obliquum orbiculato - ciliatum planiusculum, | 


. * 


a een Blättern, bie an ber Bas breisippig 


| 482 . _Stenocarpus. - u. a 


an 


"Folliculus linearis.: Semina bafi alata. R. Brown. 
in Linn. 'Fransact. X p. 201. Syſt. ves. ed. R. 


et Schult, 3. p. 27. Tetrandria Monog gynia. Bas 


milie der Silberfihten, Protaceen.) - 
Diefe Gattung unterfcheibet fich durch eine unregel⸗ 


mäßige Corolle, deren Blätter nach einer Seite gerichtet, - 


und an ihrer concaven Spitze die Antheren tragen, durch 


“eine einzige Nectardruͤſe, durch den linienförmigen 


Fruchtknoten, auf Dem eine (hiefe ° Narbe fist, und 


durch die an ber Spibe geflügelten. Saamen. j 


1. 


Stenpcarpus Forfleri Br. ; ‚foliis oblongis obtufis 
enervibus. R. Brown L. o. 


Hierher gehört! . Emkothrium . umbelliferum 
Forli. Gen. 16. t. & f. a und Embothrium umbel- 


: latum., Lam. Ilufte. 55 fa ©. Lexic. B. 3. S. 


745. NR. 8 
Diefer Zierffrauch trägt loͤngliche, flumpfe, adern⸗ 


loſe Blätter und kleine, aber liebiiche rothe Blumen, 
- bie geſtielte Dolden bilden. Die Corollenblaͤttet find 


linienfoͤrmig, und an ihrer ausgehoͤhlten Spitze mit 


anfitzenden Antheren verſthen. Die Balgkapſeln faſt 


„»tplindriih und langgeſpitzt. Embothrium umbella- 
- tum und die kurze Diagnofe kann Im Lerit, a. a D 


‚geftrihen werden. " | 
Vaterland: Neue Galedonien. 1) rn 


2,.Stenocarpus falignus R. Bei: ; foliis oblongato -lan- 


ceolatis bafı "trinervibus. R. Brown'l. ax. p- 202. 


. Prodr. Nov. Holl, 
Ein glatter Strauch, mit abwechſelunden, laͤnglich⸗ 


nd. 
Daterlanb: Neu: Holland. 8 


Kultur: 
Diefe Sträucher überwintert man im Wlasbauſe, 


und behandelt fie in Hinſicht auf Fortpflanzung wie 


gehoͤrende Stränden. 


,. x bie Silberfihten Protgae und andere. zu bieſer Bamilie 


s 
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a 8 teno chili us s Rob. Brown. Steno dilius. 
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‚ Cal. quinquepartitus. Cor. ringens: -labio fuperiore- 
croecto lemiquadrifido ; inferiore indivilo deflexo; ' 
ermen 4»loculare, loculis 1- Ipermis. Stisma 
indivilum: Drupa -baccata: Embryo inverfus. 
R. ‚Brown. Prodse. l. 515. Hort. Kewenſ. ed. 
2. V. IV: P. 61. b 
Gamilie der Vitlceen. ) | 
3. Stenochilius- blaber R. Brovn. Giotter Stenochilius. 
Engl. Smooth-leaved Stenochilius. 


4 


St. foliis lanceblatis ellipticisve fubintegtis ela- , 
bris, flore vix longioribus, caule- divaricato, Hort, 


J Kewenl. lc. p6i. 
SE foliis' Iahceolatis- elipticisve Integris apice 


nun dentatis glabris flore vix longibribus, ramu- 


lis tomentolis; "caule difafo, Rob. Brown 1. > 


Ser Stamm ifl fraigertfg, äftig, auögebreitet, - 
und bat filzige Aeſthen. Die Blätter ftehen wechſelnd, 
ſind theils — theils elliptiſch, ganzrandig, 
oder an der Spike. gezähnt, glatt, kaum langer als 
‚die. Blumen: ' Der Kelch ih fünftheilig, Die Borgge 
rachenfoͤrmig, die Oberlippe aufrecht, halbvierfpaltig, .. 
bie Unterlippe ungetheilt, zurldgefchlägen. Die Narbe 
ungetheilt, Ber Fruchtknoten vierfächerig; jedes Fach 
enthält einen Saamen. Die Steinfruht beerärtig: 


' Vaterland: Neu» Holland, H Im botan. Garken 
zu Kew entwideln ſich die Blumen den größten ze 
bes Sahred, * 


2. Sieniochilius longifolius R. Br: ange Ste 


nochilius. 


St. foliis jänceolato- unearibus elonzatis, 325 
uncialibus integris apice imncinato, adultis labrin. . 
tomentolis, caule erecto. R. ‚Brown: 


Ein atfrechter, aͤſtiget Strauch, eff en —* unbes- 
haart find: Die Blätter find lahzett : linienfoͤrmig, 
Pan 5 300 larig, glatt, ungetheilt, an de Spire ha⸗ 

förmig,. Die Blumen roͤth? J 

 Baterland: Nen⸗Hoiland. Be 

| Vvh 
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ynamia Angiolpermia. 
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ven.) .. 


iger mit einfachen Safern. verfehen iſt. 
aufrecht, glatt, mit Blaͤttern beſetzt. Die Blaͤtter 


— 2* ⸗ “ N 
. ’ F " 


> 0, Kultur, . 


Beide Arten wachfen in Neu Holland, und nehmen 
in unferen Gärten mit Durchwinterung im Glashauſe 


vorlieb. Man erzieht fie aus Saamen, ber ins Miſt⸗ 


beet oder in Blumentoͤpfe geſaͤet, und mit dieſen an 


einen ihrem Vaterlande angemeſſenen Ort geſtellt wird. 
- Sodann laſſer fie fi auch durch Stedunge vermehren 
| und fortpflanzen. 


Stenosloſtum Humb. et Bonpl, Somenuns | 


Char. differentialis; ; 


Calycis .(.corollin. ). relupinati foliola ; exterlora 


lateralia bafi labello ccalcarato gynoſtemioque, 
in urceolum conjundtis, adnata. Labelli pars 

'libera linearis, apice lubi{p athulata,. Anthera ter- 

' minalis,: operculata. : Pollinis mallae quatnor, 
feffiles, cereateae. Humb, et Bonpl. Nov. Gen. 
et Spec. ed, Runth., 1. pP! 288. 


"Lion. SyR, Synandria Monandri. (Familie der Schi: 


m 


Etymologie: Ex grevög' anguftus et zmaode lingua 


 aufanmmengefeht Scpmaljunge, . 


I Stenoglö[Jum caryophorum Humb. et Bonpl. 


St. caule foliofo, ; foliis lanceolatis obtuſis cari⸗ 
natis Rriato-nervolis glabris baſi vaginatis; flori- 


bus ſpicatis terminalibus, refupinatis, labella deal 


carato apice fubfpathulato. D. 7* 


Diefe Schmarotzerpflanze hat eine einfache, ots 
driſche, glatte, weißliche utzel, die mehr oder w 
et Stengel 


nd lanzettförmig, ſtumpf, gekielt, an der Baſis fcheis 
enartig, geftreift=gerippt, glatt, 4 30 lang, 6—g 
Zinien breit, und, haben aereifter glatte Sceidenz; am 


dbern Theile des’Stengels, unter den. Blumen figen 


glatte, geſpitzte Scheiden. ‚Die Blumen’ find geftielt, 


. und bilden.eine: gipfelftändige,. einfeisige’ Aehre. Der 
| san (Coroue) iſt rief ſechetyeuuig, an ber Baſis ein⸗ | 
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geſchloſſen, ohne Sporn, glatt, audgetrodnet, braun. , ' 
0 Die drei dußeren Gorollenbiätter find ungleich 5, die 
zwei’ feitenfländigen ſchief, eyfoͤrmig, geſpitzt, flach/⸗ 
‚ gerippt, an der Baſis mit der Lippe und dem Frucht⸗ 
Pulben (Griffel); verbunden; das britte_ (obere) hat 
eine verkehrte Lage, Hi enrund = länglich, gefpigt, 1 
“ rippig, cover (ausgehohlt) ein wenig Fürjer als bie on 
ſeitenſtaͤndigen, und ſteht frei; Die zwei inneren fer 
tenſtaͤndigen fo’lang, aber ſchmaͤler als, die aͤußeren, 
: Janzettförmig, an der Bafis, wie jene mir der Kippe 
‚zufammenhangend. Die Lippe am Grunde mit dem .- 
. Säulden napf : oder frugförmig verbunden, niht.gca ‘ _ 
ſpornt, linienförmig, ſchmal, zungenförmig, auffteis 
u end, an der Spiße faſt jpatelförmig, ‚fo long als die 
' dußeren Corolienblätter., Der Sraubbeutel, giyfelſtaͤu⸗ 
dig, mit einem Dedel verfehen. Die Pollenmaffe vier 
fach, faſt kugelrund, anfitzend. 
Vaterland: bie Andeskette in Beu⸗Granada, in, 
Niederungen. A Bluuhzeit: November. 
ee Kultur: — 9— 
0.0 Diefe Pflanze iſt in Deutſchland, vielleicht in ganz 
Europa noch nicht Eultivirt worden. Wir mäffen das 
"ber, fo bald fie in unfte Gärten eingeführt wird, vers 
ſuchen, ob fie in leichter Dammerde gedeiht, oder'in . ' 
..Hinfiht auf Standort und Boden wie andere zärts 
liche und fchmarogende Orchideen: behandelt feyn will. 
Siehe meine Anleitung bei Cymbidiim Nahtraga Bd. - 
2 ©. 5513 bei Dendrobium und andern Orchideen. 
'. Stenotaphrum, Trinius. ifl Rottboellia dimidiata Lim. 
Stephanium gujanenfe Schreb. ift Palicurea gujanenis ' | 
Aubl. Piychötria Palicurea Lexic 8.7. ©. 625. ° . 
. " Sterculia Lim. S. 2erie. B.9..8. 519-523. 
Cal. coriaceus, 5——6fidus. . Petala nulla. Necta- 
rium campanulatum, 5 — Gdentatum flamini- 
ferum, column.. germinis adnatum. Germ. ; . 
pedicellatum. Capf. 5-uniloculares, reni - aut 
leguminiformes ,..latere interior?. dehifcentes, 
- 2 — 8 - poly[permae. Perf, Syn. pl.'.2. p. 239. 
'Monadelphia Dodecandria, (Zamilie der Bütt« 
nereen.) WB 
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u i. Stercutia acuminata Beauv, „e Rericon B. S. 


519. N. LT. 

St. flores axillares, cal. 6- Adus, Yaciniis aequa- 
‚Nbus coloratis, caplulae monolpermae, folia inte- 
gra oblonga acuminata, longa petiolata. Pal. de 
Beauyais. Fl. d’Oware. Fälc. 4 — 41. t· 24. 


St. Colo Perl, I,c, ⸗ 


Die Blaͤtter ſtehen wechſelnd, Find tanggeßielt, 
laͤngich⸗ lanzettförmig,, Tanggefpigt ungetheilt, 4— 4 
Zoll lan ng ‚ungefähr 3 ol breit. Die Blumen bilden 
inkelftändige Zrauben, ſind Elein, und haben einen 
——— elch, deſſen inſchniite gleich und gelb: 


Lich gefärbt find; fie entwideln fih im Sommer, und ' 


binterlaffen einfanmige Kapfeln, 
Vatetland: Afrika. L.) 


« 


er Sterculia Helicteres Perl.; foliie Minquelsbis, file 


quis divaricatjs. Perl. Syn: 2. P. 240. Hierher ge 
hoͤrt: Helicteres apetala Linn. Sp. pl. 1366. Jacq. 


amer. 238. t. B J © Lexic. B. 4. ©: 571. 


J 2. — an 
-Sterculid urceolata Smith, in The r new Cyeldpae- 
. dia.etc. Lond. by Ar Rees :- 


Die Blätter ſtehen wechſelnd, find geſtielt, ‚längs 
lich, gefyigt, behaart. . Die Blumen bilden gedrängte, 


EN e Riſpen r bie. faum länger ala die Blatt: 


iele ſind; ‚fie haben napf⸗ gder Erugfürmige Kelche, 


on die behaart find. - Auf der Inſel Honimog bei Ans 


oina ons diefe Art wild waͤchſt, und von dem Herrn 
hriſt oph Smith‘ entdedi$ ward, iſt fie unter dem Ne: 
wien; wilde Schoklate bekannt. 
— Außer. denen im Lericon 89. abgehandelten Arten 
bat H. Dr. Smith im gedachten Werte nech folgende 
deue — und hefthrieben 2 


Sterculia frandafa Rich, St, heterophylia Beauv., 
St. tomentofa Thunh, und. $t. villoſa Roxb. Diefe 


dabe ich noch nicht geſehen, nach weniger Euftivirt; 
® Rn der neuen. Autgabe N Hart. ‚Newenf, {eb 
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| Sprhonymens od 
Stereulia Colo Perf. ſ. Sterculia acuminata: 
— lvira Sw. . —- ‘crinita Lexic. - 


— pↄ„sobilis Smith. it —  lanceolata — st. 
| monoſperma Vent. Southwellia nobilis Sa 


lisb. 


Stereocanlon Hoffm. f. Nachtrag‘ Kryptogamie. - 


Stereoxylon f. Efcallonia Lexic.. und Nachtrag. 


‚ | u Stereum Link. f. Nachtrag Kryptogamie. 


Steris Linn. iſt Hydrolea zeylaniga Lexie. — 
Sternbeckia Perf. f. Sterbeckiä Lexic. = 


Sterigoftemen Bieh.; Siliqua artigulis monofperrmis, 
dehilcens. Stamina loneiore bali per.paria conna- 
ta. M. a Bieberlt, Pl. taurico-caucaf. Hierzu gehoͤ⸗ 


ran Cheiranthus tomentofus - -unb Ch. tarulofus.. 


M.aB. ' 


. . &fevia Cavanill... ©. Lexicon B. 9. ©. 526 — 528. 


Stevie. 


‚ Involucrum (Cal, f . Perianihium) campanulatum, * 


oligophyHum, upaequale, pauciflorum. Recep- 
taculum nudum, Flosculi omnes:tubulofi, her- 
- maphroditi.. Aniherae inclufae. Stigma exler- 


., tum. Akenia quinquangular., comprella. : Pap- 
pus: margo membranaceus, fiffus, ſaepiſſime 


1 Srariflatus. Humb, et Bonp). ‚Nov. Gen. 
| et Sped IV. p. 109. ' 


_ Linn. 'SyR. Syngenefia aegüalis. -( Familie der Sms 


mit zuſammengeſesten Blumen, Compoſitae.) 


Stevia auguflifolia . H. et Bonpl. Scalblattige 
" Stösie. 


St. caule fuffruticolo apice ramofo hirto, ramis’ 
‘ abbreviatis faftigiatis multifloris foliisque  oppolitis 


breviter petiolatis lineari-lanceolatis utringue an- 


suftatis medio fubferratis glabris ſubtus involde-. 


roque efutinofis, floribus tenuillim&® conslomera- 
4is, akeniis apice marginatis.: Humb. et Bonpl. 
= Nov. Gen. et. Sp ed. Kunth. av. p. 1266 — —. 


ed 
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‚Varietas a. foliis latioribus integerrimis. 


Varietas . foliis anguflioribus, media remote 
ferratis. Ä | | Be 
Der Stengel ift aufrecht, colindrifch, behaart, 


- brain, unten bolzigr ffrauchartig, oben frautartig und 


+ 
. 


‘ 
[i 
. 


"Blätter. gegenuͤberſtehend. Die 


äftig. . Die Aeſte find abgekuͤrzt, gleichlang, "wie. die 

Blätter kurzgeſtielt, 
linien-lanzetttoͤrmig, an beiden Enden ſchmal, geſpitzt, 
ganzrandig, nur bei der Varietat ß3. in der Mitte ent⸗ 
ferutgefägt, glatt, druͤſig⸗ punktist, faſt Elebrig, 2 
Zul lang, 4— 5 Linien breit, die Stiele 2. Linien 
lang, rinnen oͤrmig, Elebrig= fchmierig, Die, gemeigs 
ſchaftliche Blütbendede (Keich) fünfblättrig, fuͤnfblu⸗ 


mig auswendig twobrig ‚Die Bluͤmchen weiß (2) 
gt 


te 


glatt.. Der Saamen tı 
tigen, ungfeichgefpaltenen Rand. 
Diefe Art gleiht der Stevia falicifolia Cav· und 
sorlirt mit breiteren und fchmäleren Blättern, davon 
die der. letztern in der Mitte entfernt fägeartig ges 


zahnt find... 


Bun Vaterland ; Merico., A.Bluͤhzeit: September. 


. Stevia caneſcons H. et B. Grauliche Stevie. 


St. ‚caule apice corymbofo - ramoſiſſimo multi- 
floro -villofo- tomentofo, ramis [ub£aftigiatis foliis- 
que fparlis fubfefilibus lanceolatis bali anguftatis 


ferratis hirto - pubefcentihns, involucro pilohusculo, 


pappo triariftato, Humb. et Bonpl. I. c. IV. p. 112. 


Der Stengel wird faft 2 Zuß hoch, iſt aufrecht, on 
der. Spige boldentraubenartig, fehr Aftia, vielblumig, 


:, plindrifh, weichhaarig > filzig. Die Blätter ſtehen 


zerfireut: gehauft, find lanzettfoͤrmig, faſt geſpitzt, fall 
anfigend, an ber Bafis fehr ſchmal, ganzrandig, dann 
bis zur Spitze fägerandig, geadert, auf beiden Seiten 
borftig: filzig und druͤſig-punktirt, unten. graulich, 15 
Linien lang, 27% Linie breit . Die Blumen kurzge⸗ 


‚fiel, übrigens wie bei Stevia virgata et St. elatior. 


zeit: Septemb. En 


3 


"5. Sevia elatior H, et B. Hohe Stevie 


v + 


u. 
x % 
’ 
. 


an feiner Spige einen haus 
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‚St. caule ramofo, ramis- eélongatis multiſſori 
pilolo-hirtis foliisque „oppofitis inferioribus  petio-, 

. Jatis: fubrotundo- ovatis obtufis groffe crenatis bafl- - 
ouineatis pilohusculis fuperioribus fubfeilibus ob- 


‚ Jongo+ovatis, involucro glanduloſo-hirto, pappo 
_ triarıfiato. Humh. et Bonpl. Le IV. p u 


* Der Stengel wird 2 — 6 ZFuß hoch, iſt aufrecht, - 
Surpurroth, Aflig, behaart=borftig; feine Aefte und 
Blätter flehen ‚gegenüber, . Die untern Blätter find 

geſtielt, faft rundlich⸗ eyförmig, flumpf, grob, und - 

—2* gekerbt, an der Baſis keiifoͤrmig und gaſizran⸗ 
Dig, geadert, uͤberall mit zerſtreuten Haͤrchen beſettztzz 

unten druͤfig⸗punktirt, faſt 17, Zoll lang. und über cr ' .“ 

Bol-breit die obern faft anfigend, Tänglichs eyförmig, - 
on der Bafis keilfoͤrmig, 12 — ı3 Pinien lang, 7-8, 

Linien bteit., Die Blumen langgeftielt, die Stiele 4 
Linien lang, borflig faſt klebrig. Der Kelch ift fünf 
blättrig, purpurroͤthlich, und: umfchließe fünf purpur⸗ 


oo . | . K* i Pig et r 
nt Be 
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rothe Blumen. 


WBG Diefe Art fcheint von ber. folgenden St. elongata . 
20 wur eine Barietät zu feyn, welche fih "am meilten 
durch den Höheren Stengel von jener unterfheidet. 


Vaterlaund: Südamerifa, bei Santa Fe de Bagotas 


2Bluͤhzeit: Auguſt. | | 
404 Stevia elongata H. et B. Rangftielige Stevie, nn 
St. caule apice vamofo pilofo -hirto,' ramis al- 
ttexnis elongatis multifloris, foliis oppoſitis fefilibus 
| inferioribus obovatis baſi cuneatis lerratig tripliner- 
'vıis pilofa - hirtis- [uperioribus rhomboideo - ovatis 
acuntis, Involucro slandulofo - kirto, akeniis apice 
. zmarginatis, Humb, et Bonpl, I. c. IV. p. 113. 


| Des Stengel ift aufrecht, anıbes Spige Aflig,.bes 
haart, und hat verlängerte, vielblumige Aeſte. Die 
Blätter ſtehen gegenüber, find ungeftielt; dic untern 
umgekehrt eyfoͤrmig, an der Baſis Feilförmig, ganz⸗ 
randig, dann ſaͤgerandig, mit geſpitzten Serraturen, 
netzfoͤrmig⸗ geadert, faſt dreirippig, überall mit zarten. 
Boͤrſtenhagren bekleidet, unten brüfig = punktirt, Y, Sof 
- lang, 10 Linien breit; Die obern rauten = eyfärmig. Die 
Blumen langgeſtielt. . Der Kelch iſt fünfolättrig, purs 


n Ä v 
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. purroth, auswendig druͤſig⸗ borflig, und enthält fünf” 
Blümden, welche doppelt laͤnger als der Kelch find. 
- Die Saamenkrone wie. bei. Stevia jorulenſis, _mit 
der fie fehr nahe verwandt iſt; aud ber Stevia ovata 
Willd. tommt fie ſehr nahe, und ift vielleicht nur eine 
+ Barietät von jener. : Siehe meine Bemerkungen am 
Schluße! dieſer Abhandlung. u 5 
Vaterland: Südamerika, befonderd Neu» Granada, 
»in fladen Gegenden, bei Santa Fe de Bagota. 2% 
Bluͤhzeit Septemb, .. an . 
6. Stevia Eupatoria Wild, S. ker. B. 9. S. geh, 
. R J. . u Dur . 2 a . | 
St. ‚herhacea, foliis lanceolatis trinerviis inte- 
gerrimis, corymbo faftigiato, pappo paleaceo et 
“ariltatg, Willd. Spec. pl. 3. p. 1775. ° . 
“Hierher gehört: Stevia purpurea Perl, Syu. ⁊. 
P. 403. N. . . u . 


G. Stevia fafigtata H. et Bonpl. Gleichhohe Stevie, 


— St. glutinoſa, caule ramoſo, ramis ſuperioribus 


‚ corymbolg - faltigiatis multifloris folſisque oppoſitis 

.. breviter petiolatis ovato-ablongis fuperioribus ob- 
longo »lan«olatis acutis grolle ferratis bafı cunea- 
‚tis glabris, floribus congeftis, akeniis apice margi- 
natis rarjus uniariliati. Humb. et Bonpl. LC. W. 

P. 1uß. a ——543. 

Der Stengel iſt aufrecht, aͤſtig, wie die Aeſte kle⸗ 
brig, Die Blätter fliehen gegenüber auf Eurzen Stielen. 
Die untern find eyrund-laͤnglich, gefpigt, grobſaͤgeran⸗ 

‚Dig, an ber Baſis fhmal und ganzrandig, geadert, 

. glatt, Plebrig-brüfigpunftirt, 3 Zoll lang und länger, 
13 — 14 Linien breit; die obern länglich: lanzettförmig. 

u Die Blumen Purzgeftielt oder anfigend, 4 Linien lang; 
=. le fliehen gehäuft an. den Spigen der gleichlängen, dols 1⸗ 
' dentraubenarfigen Aefichen. Die. Blümchen weiß ?, 
»faſt klebrig. Der Saame trägt eine häntige, felten . 
eingrannige Krone, die kaum fo lang iſt als die Co⸗ 


rollenroͤhre. u ER 
Dieſe Art ift der vorhergehenden: zunaͤchſt verwandt, 
- Er Zu u“ Pe J a 
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- aber unterfchieben durch gegenüberfichende Xeftchen und 

durch kürzere Blattiligle. W | . 

WVaterland: Neu: Spanien (Merico), bei Guan- 
axuato, an fleinigen und felfigen Drten, g Blühe 
zeit: Auguſt. En 


7. Steyia glutinofa H. et B. Rledeigg Stevle. 


St. glutinofa, caule ramofo, ramulis alternis- . 


» ° “eorymbolo » faftigiatis. multifloris, ramis elongatis ., 
.“ foliisque oppolitis longe petiolatis ovato -eblongis . 
utrinque- agutis argute ſerratis glabris, flaribus ca-- 
| pitato-congeltis Iuhſeſſilibus, akeniis apice margi- 
—natis. Humh. et Banpl. I, c. IV, P. 116. 1.353, 


Der Stengel iſt aufrecht, aͤſtig, cylindriſch, glatt, 
wie die Aeſte und die übrigen Theile der Pflanze kle⸗ 
-. brigz feine Aefte und Blätter flehen gegenüber. Die: 
Blätter langgefielt, eyrund = länglich, en beiden En : 
den gefpißt,. fharf, fagerandig, glatt, Elebrig, vor⸗ 
uͤglich auf der Unterfläche, undeutlich pünktirt, 2 — 3 
| oll lang, ı Zoll breit, Die Blumen kopfförmig: ger . 
haͤuft, fehr Furzgeftielt, faft anfigend. Der Keldy fuͤnf⸗ 
blaͤttrig, klebrig, fünfblumig ; die Blümchen find dop⸗ 
pelt langer ald der Kelch, die Corollen klein, weiß, 
-. (auf der Kupfertafel blaulich- weiß), glatt, die Saa⸗ 
men an der Spitze mit einem haͤutigen; tief ungleich 


’ 


Zeſpaltenen Rande verfehen. 


- Vaterland: Neu: Granada, in flahen Ge enden.” : : 
24 Blühzeit: Julius, ie Dad & B 
B. Sievid hyſſopifolia H. et B. Iſopblaͤttrige Stevie. 
St. caule ſuperne paniculato- ramoſo; ramis ſub- 
viſcoſo- pubeſcentibus multifloris folrisque alternis . 
 Sefhlibus lineari -lanceolatis apicem yerlus crenata-. 
ferratis trinerviis involucrogue :hirto - pubelcent» 
„bus, pappo quinqueärifiato. Humb, et Bonpl. l. c. 
W. p. 110. - J 0 


Der Stengel wird’ı Fuß hoch, if aufrecht, oben 
riſpenartig-aͤſtig, cylindriſch AUGE u kle⸗ 
brig, purpurroͤthlich. Die Aeſte und Blaͤtter ſtehen 
wechſelud. Die Blaͤtter find, ungeſtielt, anfigend, 


J 


b 
Kun, 
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linien⸗ lanzettfoͤrmig, geſpitzt, nach ber Spige zu ges: 
fägt = geferbt, dreirippig, auf beiden: Seiten —2 
‚ punktirt,. am Rande und an der Mittelrippe borſtig⸗ 
filzig, 12 — 14 Linien lang, 2 Linien breit; die obern, 
neben den Blumen kurz, linienförmig. Die Blumen 
foft , Zoll lang, geftielt, und ſtehen faſt büfchelförmig ; 
an ben Spitzen der Aeſte. Der Kelch bat fünf lanzett⸗ 
foͤrmige, langgeſpitzte, purpurroͤthliche Blätter, bie 
borſtig⸗ filzig , faſt klebrig ſind, und fünf Blümchen eins 
ſchließen. Die Blümchen doppelt langer als ber Kelch. 
Die Corolle purpurrotb, röhrig, fünfipaltig, auswen⸗ 
dig filzig. Der Iintenförmige,. zufammengebrüdte, 
filzige Fruchtknoten trägt einen glatten Griffel, mit 
zweitheiliger Narbe. Fruchtboden, Saamen und Saas 
‚menftone, wie bei ben vorhergehenden Arten. 
- N Baterland: Neu: Spanien, + Blühzeit: Sepe | 
tember. _ . nz | 


0. Stevia jorullenfis H. et B. Jorulloiſche Stevie. 


St. caule apice ramolo pnbeſcente, ramis ſpar-· 

. Sis abbreviatis corymboſis ſubfuſtigiatis multifloris, 

foliis oppoſitis petiolatis ovatis ohtuſis crenatis baſi 

cuneatis triplinerviis involucroque puberulis, ake- 

niis apice marginatis. Humb. et Bonpl. l. c. IV. 
p- 112, 0 


. + Der Stengel wird’ faft 2 Fuß hoch, iſt aufrecht, pur⸗ 
— cylindriſch, an der Spitze aͤſtig, filzig, und 
dat abgekuͤrzte / doldentraubige, vielblumige Aeſte. 
Die Blaͤtter ſtehen gegenuͤber, ſind geſtielt, eyfoͤrmig, 
ſtumpf, gekerbt, an der Baſis keilfoͤrmig und ganzran⸗ 
dig, geadert, dreirippig, glattlich oben grün, unten 
blaß, mit ſehr kleinen, druͤſigen Punkten verſehen, 12 
— 14 Linien lang, 7 — 8 Linien breit, die Blattſtiele 
rinnenförmig, glatt, 2 — 3 Einien lang. Die Blu⸗ 
men kurzgeſtielt, gehäuft; de baben einen fünfhlättris 
gen,“ purpurrothen Kelch, ber fünf-röhrige, purpurs 
rothe Blümchen umſchließt, und einen linjenförmigen 
- + Bruchtfnoten. mit aufrechtem Griffel und einer zwei« 
+ Jappigen, langherborragenden Narbe. Die Saamen: 
Ä Eröne "bar einen haͤutigen, irregularen gefpaltgnen 
J and. NEE nn 


. " va . 


/ 





— 
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Wind. Spec. pl. 3. p. 1774. S. Lexic. B. 9. S. 520. u 


"12. Stevia microphylla Humb. et Bonpl. Aleinblaͤt⸗ J | 


—⸗ 
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WWVaterland: der feuerſpeiende Berg Jorullo in Neue 
Spanien (Merico). 4 Blühzeit: October. 


30. , Stevia ivaefolia ‚wind. Spablättrige Stevie. 
St. herbacea, foliis lanceolatis in petiolum atte- 
nuatis trjplinerviis, ‚apice argute lerratis, ‚vorymbis 
faftigiatis, pappo pentaphyllo paleaceo [ubuniariftato, 
Wilid. im Mag. d. Gefellf. naturf. ‚Freunde zu Ber⸗ 
lin 1807. p. 137. Enum? H. Beröl.2.p.855. 
Aus ber perennirsnden, dAftig = faferigen Wurzel 
kommen viele aufrechte, cplindrifche Stengel, dir ı— . 
2 Fuß hoch werden, und oben filzig find. Die-Bläts - 
. ter jteben wecfelnd, find geftielt, ı Zoll lang, lan⸗ 


a 
\ 


Zettfoͤrmig, geſpitzt, glattlih, am Rande faſt gewim⸗ 


pert, von der Mitte bis zur Spitze fägerandig, drei⸗ 
fach gerippt, unten punktirt, nach dem Blättitiele zw 


verduͤnnt. Die -Blumen bilden. gleichhohe, gipfelfiäne 


dige Doldentrauben, find weiß, zumeilen dunkelroth, 

befonders in’der Jugend, ber Kelch. ‚ift kuͤrzer als die 

Korolle. Die Saamenkrone befteht aus fünf häutigen _ 
.  Blättchen, Davon einige an ber Spike mehr ober mins » 
der gegrannt find. - ' . | N 


‚Vaterland: Merico. . 2 Blühzeit : Auguft und 9 | 


September.” 
., . s ) 


oo t W * 
.ıı1, Stevia lindaris; fruticola;,, foliis linearibus inte 


gefrimis, cerymbe pancifloro., pappo paleaceo. 


2 t . 
® ® - . 
\ ‚ ’ 
, Pr 


R 


r 


* 


trige Stevie. 


St. viſcoſo-hirta, caule panicnlato-ramoſo, ra- 
mis floriferis dichotornis multifloris foliisque oppo- 
Btis ſubſéſſilihus lineari -lanceolatis obſolete crena- 

tis, pappo triariſtato. Humb. et Bonpl. Nov. Gen. 


4 


‘ 


et Spec. IV. p. 100. 


. .: Der Stengel wird ı — 2 Fuß hoch, iſt aufrecht, | 


riſpenartig⸗ aͤſtig; feine Aeſte und. Blätter gegenübers 
fiehend. Die Aeſte find cylindriſch, geftveift, glatt, - 
purpurroͤthlich, ausgebreitet, bie biumentragenden gas _. 


X 
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rt s$tevia 


Z belförmig' getheift, . vielblumig, Llebrig: borftig. Die 


! 


* 


f 


Aſtblaͤtter ſehen auf kurzen Stielen, ‚jind_limen = Jans 


ettförmig, ſtumpf, undeutlich geferbt, Tlebrig = bors 
Ki, mir drüfigen Punkten verfehen, 3 Linien lang. 
«Die Blumen geſtielt, 3%, Linie fang, die. Stiele kle⸗ 


brig-borſtig. Der Kelch. hat fünf linien-lanzettfoͤr⸗ 


mige, langgefpist = pfriemenförmige, - grüne, gleiche 


+, Blätter, und umfchließt fünf Blümchen, welche dop⸗ 
- , pelt Jänger ald der Kelch find, Der Fruchtboden iſt 
nadt. Die Bluͤmchen find alte Zwitter 5 fie haben eir - 


N 


nen Iinienförmigen Fruchtknoten, eine roͤtgige weiße 
oder roſenrothe Corolle Mit cylindriſcher Röhre und 


fuͤnftheiligem Rande. Die Antheren kaum bervorra: 


end. Der Griffel glatt, die Närde zweitheilig; die 
infchnitte find verlängert, hervorragend und ausge: 
breitet. Der Saͤame linienförmig, troden, 'zufammen: 
jedrüct, fcharf, braunfhwarz Die Saamenfrone bes 
—* ‚aus drei ſcharfen Grannen, die länger als der 
-&aame find, und.zwifchen denen fehr futze, abge: 


‚ Rugte Zähne oder. Schuͤppchen ſitzen. 


Watsrlind: Mexico. 2% -Blühzeit: April - 


13. Stevfa monardäefolia H. et B. Monardenblaͤttrige 


Stevie. I 


$t. caule ramofo hiſpido-hirto, ramis faſtigiatis 
multifloris foliisque fuboppolitis petiolatis ovatis 
a:utis duplicato-ſerratis bufi anguſtatis tripliner⸗ 
viis involucroque hirtis, floribus arcte congeliis, 


aheniis apice marginatis. Humb. et Bonpl: I. c. 


IV. pP 116: rn . . 
Der. Stengel iſt aufrecht, an ber Spitze aͤſtig, pur⸗ 


u Yurtöthlic, Tcharfborftig, und hät gleihhobe, vielblu⸗ 


* 


mige Aeſte, die wie die Blaͤtter faſt gegenüberftehen. 
Die Blätter find geftielt,. eyfürmig, gefpist, doppelt 
fagexähnig, an der Baſis nach dem Stiele zu ſchmal 
Und ganzrandig, geadert-dreirippig, Überall ſcharfbor⸗ 


flig, unten mit fehr Fleitten, göldgelben Punkten ver⸗ 


jehen, 2’/, Zoll lang, 15 Linien breit; Die Blumen 
Heftielt, ehr gehäuft, 7, Zoll lang. - Der Kelch pur: 


purroͤthlich, ſcharfborſtig, fünfblättrig, fuͤñfbiuinig. 


J 


BP 


1 


= . J I J stexia. ur . . 495: 
Di⸗ re glatttic, viotete?; der Saime an der 
Spitze haͤutig geraͤndert. 
| Vaterland: Merk. 2 Blühzeit: September; 


14. Stevia nepeldefolia H. et B.- Kagermüngblättrige 
Stevie. 


St. caule luperne paniculato ramdſiſſimo tomon- 


tofo- pühefcente, ramis oppofitis, ramülis-faftigia- | 


tis corymbofis miltifloris, foliis oppofitis pubefoen- 
tibus ovatis aut ovato-ablongis acutiusculis grofle 
x lerrato - crenätis baſi cuneatis triplinerviis {upra‘ 
tenuiflime pubelcentibus, füubtus incano-tofnento- 

ſis, involucro pubelcente, pappo- Friariltato, Humb, 
Bl Bonpl. ı a IV. p. IIM 


Der Stengel iſt aufrecht, oben ehr atig tiſpenat— 

tig, filzig; ſeine Aeſte und Biatier ſtehen gegenuͤber. 

Die 43 ſind gleichhoch, doidentraubenartig, viel⸗ 

Fa mie: Die Blätter faſt anfigend, eyfoͤrmig, gefpigt 

oder eyrund=länglid, nur wenig gefpitzt, in beiden 

‚Hallen am Rande grobfägeärtig gezaͤhnt⸗ gekerbt, an 

- ber Bafis Feilförmig und ganzrandig, auf der Unter 

flaͤche mit grauem File bekleidet, ı5 Linien lang, 9. 

Linien breit, EN Blumen geftielt, gehäuft, die Blüms | 
then weiß? Die Saamenftone iſt beeigrannig, ber 
! "Rand des Saamens haͤutig ı und, mit fehr leinen 

. Schuppen verfehen, 


E Vaterland: Mexico. * Blihzeit: Bullus, 
18. Stevia öriganifohd Humb. et B. Majoranattige 
-- Stevie, + 


$t. caule ramohffima hirto - pubefcente, ramis 
1; foliisque oppofitis feilibus lanceolatis anguftato- 


9l 


acuminatis medio [erratig teiplinerviis utrinque tes . 


nuiſſimis hirtis, floribus fafciculatim congeſtis, in- 
volucro pubelcente, pappo triariftato, Hamb. et 
. "Bonpl. 1. C. IV. p: 1m. © 


In ˖ Hin ade auf Wuchs und Anſtand gleicht dieſe 

Art dem Majoran. Sie hat einen aufrechten, ſehr 
. a ſtigen, braunlichen, faſt cylindriſchen Stengel und 
| ig: vorſige Aeſte / die J wie die Blaͤtter gegenüber 


f 


N. er 
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ftehen. Die Blaͤtter find ungeflielt, lanzettfoͤrmig | 


’ 


ſſhmal⸗ langgefpist, fägerandig, .an der Spige und 

Baſis ganzrandig, geadert= breirippig, Überall mit eins 

-  geinen. Borftenhaaten befegt, 30 —'21 Tinien lang, 7 

— 8 Linien breit⸗ Di⸗ Blumen geſtielt, an den Spitzen 

der Aeſtchen buͤſchelfoͤrmig gehäuft. DieBluͤmchen weiß, 

Die Antheren eingefchloffen, aber die Narbe iſt Lang, 

herdorragend. Die Saamenkrone dreigtannig', ſeharf, 
fo lang als die Corollenroͤhre. . | 


Im dem gedachten Werke: Nov.. gen..ete. bemerkt 
9. Dr. Künth am Schluße der Diagnofe, daß diefe 


Vaterland: Neu-Spanien, bie Provinz Mechoa- 
can: % Bluͤhzeit: September. . . 


7 16. Stevia ovatn Willd. Eyfoͤrmige Stenfe. 

| . St. heibacea, foliis ovatis triplinerviis ſerratis 

baſi cuneatis mtegerrimis, corymbis faftisiatis, 

‚ pappo paleaceo fubariftato, Willd. Enum. Hort. 
Berol. 2. p. 855. u 0 Ä 

Stev paniculata Hort, Pariſ. 


fi . 


- " Der ‚Ötengel iſt krautartig, aufrecht, und: wird 
1 — 2 Fuß boch. Die Blätter find ı 300 lang und 
länger, geſtielt, eyförmig, dreifach getippt, geadert, 


Art der folgenden St? oyata Willd. ſehr nahe ver 


’ 


> 


“._ ‚fägerandig, an der, Baſis verdünnt, die vberften faſt 


0 gangrandig.: Die Blumen weiß, und bilden verlaͤn⸗ 
0. gerte, gleichhohe, boldentraubige Riſpen. Die "Saas 


menfrone. befieht aus fünf faſt ansgerandeten Spreus 


biättchen, bie oft abwechfelnd gegrannt find. 

. Vaterland: Mexico. 2 | 
17. 'Stevia pedata Cav. ; herbacea, foliis petiolatis di- 
“.  .gitato- pedatis integerrimis, pappo paleaceo. "Willd. 


Spec. pl. 3. P. 1776. S. Lexic. B. 9. S. 527. N. 3. 


S LVierher gehören als Synonymen: Ageratum pe 
2. datum Orteg. unb Florentina pedata Cal. N 
Bu us . ME En EN et ., 
18. ‚Steöia pube/cens Humb. et Bonpl. Weichhaarige 
Stevie. — J — 3 

— a — St. caule 
7 — J | Bu . 


’ N " 


. „ ” “ 
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St. caule apice corymhoſo-multifloro caneſcenti- 
villoſo foliisque Iparlis breviter petiolatis lancéolatis 
pali valde anguftatis ſerratis ſubtriplinerviis hirto- 

puibelcentibus ſubtus caneſcentibus, involucre pilo- 

.  Hiusculo, pappo triariftate. Humb. et Bonpl. L c, 
IV. p. vı2. De EZ no 
7 Der Stengel wird ungefähr ı Fuß bob, iſt aufs. -- 

- recht, an der Spibe doldentraubenartig fehr äftig, | 
ielbinmig, cplindrifc , weichhaarig : filzig. - De 

— Blätter eben zerfireut= gehäuft, find lanzettförnig, 
N faft. gefpigt, faſt anfigend, an der Baſis fehr fchmal, 
panzrandig, dann bis zur Spige fagerandig, geadert, 
9 | Ah 8 
überall borſtig⸗filzig und drüſig punktirt, unten grau⸗ 
ich, 15 Linien langy 2", Linie breit. Die Blumen 
* Zurzgeflielt, uͤbrigens wie bei St. virgata und St.‘ ' 





elonzata. en | | | ‚ 
Vaterland: Menu: Spanien. 2% Blühzeit: Sep⸗ | 
- j i — F LS 


«  - %ember, 


29. Stevin punctata; feliis.fublinearibus obfolete den- u | 
. tatis punctatis. Perſ. Syn. 2. p. 403. S. Lei, Bi ge 1 - 
©. 527. N. 4 j . ” \ , I. 
. / u _ ‘ , \ Bi | . . . _ . 
20, Stevia nurpurea. Wild. Purpurrothe Stevie 
. St, herbacea , foliis lanceolatis canaliculatis: in. 
petiolum attenuatis trinerviis, inferioribus apice ſer- 


ratis,.corymbis faflisiatis, .pappo paleaceo et ari- 
ftato. Willd. Enum. H. Berol. 3. p. 177. _ 


«Der Stengel iſt krautartig, aufrecht, oben Wflig.. 
Die Blätter And tonzettförmig , rinnenförmig, am 
Stiele verdünnt, dreirippig, die untern an der Spitze 
fägezähnig. Die Blumen purpurroth und bilden gleiche 
hohe Doldentrauden. Die Saamenfrone befteht aus 
Spreublaͤttchen, die gegrannt ſindnd. 
— Dieſe Art iſt der Stevia Eupatoria zunaͤchſt ver⸗ 
wandt, aber unterſchieden durch die Blaͤtter, bie gefal⸗ 
tet⸗ rinnenfoͤrmig find und Durch die Farbe der Blumen 
‚bei jener find die Blätter lach und die Blumen vöthlich 
weiß. n J 
5 5— un . N . . i 
Baterland: Mexiko. 24 Blühzeite Julius — Sept,. 
diete. Garten, or Suppi Bd. Pu Bi 
m Tu 


* 
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21. Stevia quitenfisH..et B. Quitoifche "Stevie. 


« , | 
/ x, N 
\ 4 


Stevia. ‘ 


St..caule ſuperne ramolo vifcofo - villofo, ramis 


fubfaflieiatis multifloris foliisque oppoſitis petiola- 


tis -ovato-oblongis acutis groſſe crenato -[errztis . 
kriplinerviis [ubtus hirpidulis involucro glabrius- 
culo, pappo 3—5ariltato. Humb. et Bonpl. l. c. 


‘ 


IV. p. 113. 


>. Der Stengel wirb.n—2 Fuß hoch, iſt aufrecht, 


‚22. Stevia, 


“ 


mit fehr Beinen, haͤutigen 


breit. 


oylindeifh , oben Aflig, purpurroͤthlich, klebrig⸗be⸗ 


J haart; feine Aeſte und Blätter flohen gegenüber. Die 


Blätter find geflielt, eyrund-laͤnglich, geſpitzt, grob 
ekerbt⸗ gefägt, an der Baſis Feilförmig und ganzrans 
ig, geadert, breirippig, punktirt, unten mit zeuftreus 


ten Haaren bekleibet,. 15 Linien lang, 8 Linien breit. 


Die Blumen gehäuft, geftielt, 4 Rinien lang; fie ha: 
ben einen fünfblättriben , ‚glattlichen, grünlichen Keld, 


der fünf weiße Blümchen einſchließt. Fruchtknoten, 


Griffel und Saamen wie bei den vorhergehenden Arten. 
Die Sadmentrone iſt 3— ⸗* rannig und am Grunde 
Auppen verfehen. - 


Vaterland :. Südamerika, befönders. Quito, in 
der Nähe der Hauptftadt und an dem Berge Burro Pa 
treto. 2, Bluͤhzeit: Julius. | | 
rhombifolia H, et B, @autenblättrige 


) 


Stevie. 


‚St. caule apice (ubramo[o multifloro, involucre 
foliisque pubelfceritibug oppolitis petiolatis rliom- 


‚boideo - ovatis [errato-crenatis triplinerviis, pappe 


triarifiato. Humb. et Bonpl. 1. c. IV. p. 112. 


Der Stengel ift aufrecht, cylindriſch, purpurroͤth⸗ 
lich, filzig, an der Spige faſt aflig, vielblumig und 
wird ungefähr 1 Fuß hoch. Die Blätter ſtehen gegen⸗ 
über, find geſtielt, eyrugd=länglich, geſpitzt, af ber 


Baſis Feilförmig, rautenfoͤrmig, ſaͤgezaͤhnig⸗gekerbt, 
nur an der Baſis ganzrandig, genbeit, auf beiden Seis 


ten ſitzig faſt punktirt, 1 


| | of fang, 7—8 Linien 
Die Blumen kurzgeſtielt, gebüf 


chelt. Die 


a 
x , ‘ 
. 


A 
I 
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Blümchen weiß. „Goröle und Saamenkrone wie bei 


‚Stevia ‚virgata.. 


Baterland: Meriko, auf Sügetn und an. Bergen | 


bei Sante Quadalupae. 2: Bluͤhzeit: Julius. 


28. Stevia falicifolia Gav.; 2: herbacen, oliis lancecla- 
tis utrinque attenuatis medio ferratis, corymbo 
patente,, Pappo biariltato. Willd. Spec. ph 3. P. 


1775. ©. Lexit. 3.9. ©. 527.0. 5. 
 Ageratum yilcofam Cavan. 0 


— ah Stevia ferrata Cav.; nerhacea, foliis lineari -Jan- 


ceolatis apice ‚{erratis,. corymbis faftigiatis, pappo 
 paleaceo et ariftato. Willd. I 


B. 9. ©. 523. N. 6. 


Hierher gehhet | Ageratum punctatum neg· 
Orteg. J 


26. Stevia ternifoia er B. Dreiblattrige Stevie. 
St. caule obſolete trigono ramoſiſſimo fabpubel- 


ur, cente ramis faſtigiatis "multifloris foliisque ternis 
ſeſſilibus oblongis acutis crenato-ferratis tripliner- 


' viis Imvoinerogue glabris, pappo ſubbiariſtato. 


— 


J Han et Bonp 


I. c. IV. p..175. 


" 


3. p. 1773. ©. Serie. | 


Der Stengel ift aufrecht, undeutlich dreietig (ehr 


ie Blätter ben zu dreien um Stengel und Aeſte, 


find ungeftielt, —2 geſpitzt, geker t> gefägt, an 


der Bafis_ganzrandig,, . breirippig, Durchaus glatt, : ° 
unten brüfig unktirt, 20— 2ı Linien lang, 7 —8 Li⸗ 


B* “ ig, faf fly und hat gleichhohe vielblumige Aeſte. 
* e 


„nien breit. Die Blumen geſtielt, an den Spitzen ber - 


Aefie ehaͤuft⸗ büſchelfoͤrmig, Linien lang. Der Kelch 


fuͤnfblaͤtirig, fünfblumig , kuͤrzer als die Bluͤmchen. 
Die Corolle weiß, glatt, die Saanenkrone zweiborſtig, | 


- fo lang als die Corollenröhre. 


Vaterland‘; Neu: Spanien. bie Provin Mecho- 


| can. 4 Blühzeit : : Septemb. 


"6. Stevia ‚omentofa H. et B. dilzige Stevie. 
Sta 


« 


m. 


12 


4 


\- 


” 


. ’ * 
- \ . J 
⸗* 


St. caule fuperne ramoſo pubeſcente, pamis fa- 

ſtigiatis multifloris, -foliis alternis petiolatis ovato- 

‚ oblongis acutis ferratis baſi cuneatis triplinerviis ſu- 

pra tenuilfime pubefcentibus lubtus albo - torııento- 

lis, invelurcro canelfcenti-pubelcente , pappo uni- 
aut biariſtato. Humb. et Bonpl. I. c. IV, p. !ı4 

t. 552. \ Ze E ' 


Der Stengel wird ungefähr 1 Fuß hoch, iſt aufrecht, 
oben aͤſtig, —**— und hat abwechſelnde, gleichlange, 
vielblumige Aeſte. Die Blätter ſtehen wechſelnd, fels . 
ten gegenuͤber, find geſtielt, eyrund- laͤnglich, geipikt, 
fägerandia, an ber Baſis keilfoͤrmig und ganzrand 
geadert, faft'dreitippig, oben zart fügig, grün, drüs 
0: purftirt, unten mit weißem Filze befleidet, 1 308. 
lang, 7 Rinien breit, die-Blattfliele 2 — 3 Linien lang, 
rinnenfoͤrmig, weißfilzig. Die Blumen. gehäuft, ges 
. ftiele, 4 Linlen lang. - | 5. 


"Vaterland: Merico. 2 - | ur | 
| 
| 
| 


Va 





27. Stevia virgata H. et B. Ruthenfoͤrmige Stevie. 
St. caule virsato- ramoſo, ramis elongatis [ob- 
faltigiatis multifloris pubefcentibus foliisque alternis 
fefjlibus lineari -lanceolatis apicem verlus ferratis 
triplinerrüs, involucro’ puberulo, pappo triariftato. 
Hunmib. et Bonpi.1.c. IV. p.aın 


| Der Stengel wird 1 Fuß hoch, iſt aufrecht, rırchens 
foͤrmig⸗aͤſtig; feine Aefte und Blätter ſtehen wechfelnd. 
Die Aeſte find cylindriſch, verlängert, gleich hoch, fil- 
‚zig, an der Spitze vielblumig. Die Blätter anfigend, 
a gefpist, nach der Spike zu fäs 
gezaͤhnig, breirippig, glatt, mit fehr feinen Punkten 
verſehen, faſt 1 Zoll lang, ı Y, Linie breit... Die Blu; 
‚ men geflielt doldentraubenartig georbnet.. Der Kelch. 
umfchließt fünf Blümden, welde faft doppelt Fänger 
- als die Kelhblätter find. Die Gprolle ift weiß, roͤh⸗ 
tig; fünffpaltig, filzig. Der Saame. trägt eine. breis 
borflige Krone. "0. 00.00 0 
Diefe Art ift der Stevia [errata fehr nahe vers 
> wandt, vielleiht nur eine Varietaͤt. 
‚Vaterland: Neu: Spanien (Mexico) 5 24: Blühs 
zeit: September. 0 0: 020. I 


N “ 
x . . 
S ar “ 


— J Seile nn — 02 
3. Stevia ifeida H. ‚st B. Sqhmierige Stevie: 


St..vi[colo - hirta, caule.[nperne paniculato - ‚ra- 


ternis feilibus Hncaribus apice [ubcrenulatis fini> 


nervüs ,. pappo quinqutariftato. Humb. et Bönpl. . 


IL. c. IV. p. 110. t. 354, 
Eine aufrechte, 1 — 2 Fuß hohe Zierpflarze, mit 


molo ‚ ramis (hhfafieiatis multiflocis foliisque al- 


- einem cylindriſchen, fehmierig - »borftigen Stengel, der 


x oben rifpendreig Th theilt‘; - feine Xefte und Blätter 
flehen wechfelnd. © Die Blätter find. ungeftielt, linien⸗ 
förmig, ſcmal, ganzrandig, nach ber Epige faſt ge⸗ 


erbt, "einrippig ; bie antern. ı Zoll lang, ı Y, Linie 


_ breit, auf beiden Seiden Drüfig: punftirt und klebrig⸗ 


fchmierig am Rande ſcharf. Die-Blumen geftielt, 


ſchoͤn rofenroth, (auf der Kupfertafel faft purpurroth). ·. 
Die Saamenfrone beſteht aus fünf gegrannten Spreus 


Bien - 


2 


zeit: Septemb. ne 


Stevia — welche in wid, Enum. 
- H, Berol. Suppl. p. 57. nur als eine ſtrauchartige 


Pflanze: ‚angezeigt, Fber nicht befchrieben ift,, und Ste- 


via..laxiflöra Decand. et Desf. kenne ich nicht. Auch 


von denen, - welche Humb: und Bonpl. entdedt haben und 


“bie.Kuntb in Nov. gen. etc. beſchrieben hat, fcheinen 
manche nur Varietäten von anderen befannten Arten zu 


ſeyn; denn die‘ angegebenen Kennzeichen find oft ſehr 

- gering und fo unficher, daß es ſchwer fält, ohne Bes 

obachtungen und Bergleichung lebender Gremplare | bies 
> felben gehörig zu unterfcheiden. 


Die meiften Stevien find in Merico einheimiſch und 
‚wollen daher, in unferen Gärten in Glashaͤuſern oder, 


in ähnlichen frofifreien Behältern übermwintert ſeyn. N. 


4 und 7. wäcfen in Neus Granada, in fladen und - 
- wärmern Gegenden, R. 20. inQuito. Indeſſen glaube. 


Ab, daß fie, wie jene, mit Durcpwinterung im Glas: 
hauſe, vorlieb nehmen. "Man erzieht fie aus Saamen 
im Mifibeet, und vermehrt fie noch überbieß durch Zer⸗ 


" fheituns der Burein, bis ie mehrere Stengel und Sproſ⸗ ' 


‚ fen, ti eiben, | 


Vaterland: Merito an fösttigen Drten * Sluh— — 
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Ba tanken verfehn iſt. Seine 


503 ,  Stigmatanthus 
| Synonymen:  .. 
stevia hyſſopifolia Cav. ſ. : Stevia punctata Lexic, 
— paniculata H. P. ſ. ovale 
— purpurea Perf. ſ. — Eupatoria 
Stewartia Lexic. B. 9. S. 529; W | 
— corchoroides ſ. Sida fpinofa | 
—marylandica Andr. iſt Stewartia Mala 
Ä chodendron Lexic. | 
—  virginica Mich. Car. £ —  Mals 
chodendron Lexic. 
Stiaeta Ach. f. Nachtrag Kryptogamie. . 
Stigmanthus Lour. ſ. Stigmathanthus. 


'Stigmatanthus Roem, et Schult.. 1. 


Cal. 5phyllus, tubo brevi limbo 5partito, laciniis, I 
filiforrhibus longis. Cor. infundibuliformis, tu- 
bo longo, limbo quinquepartito‘, laciniis ovato- 
oblongis,, patentibus. Filamenta infra lacinias 
corollae. Anthesae oblongae reflexae. . Stylus 
corolla longior, ‘ Stigma ovatum, maximum, 
fulcatum. Bacca comprefla, tuberculofa, exfuc- 
ca, feminibus oblongis angulatis ofleis. . Lour. . 

Fl. Cochinch. 1. p. igi. Syfl. Veg. Roem. et 
Schult. V, p. XV. Pentandria. Monogynia. 





ur 'Stigmatanthus ‘ocymofus.R. et Sch. Stigmanthus 

tymolus Lour. Fl. Cochinch. 1. p. 181. — 

St. foliis oppoſitis lanceolatis integerrimis glabris 
Aoribus cymolus, caule ramofo ſcandente. D. 


Ein großet aͤſtiger Salingiraug, der mit Gabels 

| | Blätter flehen gegenüber, 

. find -lanzettförmig, ganzrandig, "glatt. Die Blumen 
+ weiß und bilden winkel⸗ und gipfelftandige Afterdolden. 
Der Kelch iſt fünfblättrig- oder fünftheilig und hat eine 
kurze Röhre; die Einfchnitte find fadenfoͤrmig, lang. 

* Die Corolle trichterförmig, die Röhre lang‘, der Rand 

2 - fünftheilig und hat eyrund⸗laͤngliche, abſtehende Eins 
-  fehnitte, unter denen Die Staubfäden eingefügt. find 
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5 Stipa. 503 
nf. Staubfäben mit Länglichen, qurüdgefihlagenen | 
J niügren:getrömt. Der Griffel länger als die Gorolle, 
die Narbe eyförmig, groß, gefurcht. Die Beere zu⸗ 
ſammengedruͤckt, warzig,. ausgetrocknet, die Saamen 
laͤnglich, eckig, knochenhart. Fu 
| Daterland: Cochinchina, in Wäldern und an Bers ' - 
gen. . - > . . oo. . 


⸗ 


Kultur: 


In Deutſchland fheint.diefer Strauch fremb zu ſeyn. 
Bir müffen alfo, wenn er in unfere Gärten eingeführt 
„wird, verfuchen, ob er mit Durchwinterung im Glas: 
baufe vorlieb nimmt oder im Zreibhaufe, 3. B. in der -- 
weiten Abtheilung deöfelben flehen will. Höcft wahrs 
peinlich läßt er ſich, wie andere Schlmgftrdäucher, 
durch. Ableger und Stedlinge vermehren und forte 
pflanzen. | 
Stigmarota africana Lour. iſt Flacourtia Ramont-\ 
— Jangomas Lou ff , — Jangomas | 
Gmel. Syft. nn N Ä 
Stilidium Lour. f. Stylidium. 


Stipa Linn, S. Lexic. B. 9. ©. 533 — 537, Pfrie⸗ 


mengras. 
Cal. bivalvis uniflorus, valvulae membranaceae, " 
lonsiores valvulis corollae bivalvis cartilasinofis, 
quarum inferior convoluta, apice longe ariftata, 
ariſta · baſi articulata caduca , fuperior infegra, 
Nectaria oblonga integraglabra. Stamina ı — 3. 
' Stylus bipartitus. Semen  fulcatum. “ (Stigmata 
plumola), Panicula fubfimplex laxa. Pal. de Bau- 
vois 4. Vl. f. 2. 4. Syſt. Veg. ed. R, et Schult. 11. 
p. ı5. Triandria Disynia. (Familie der Graͤſet.) 


. Stipa. canadenſis Poiret. Canadiſches Pfriemens ' 
| er‘ u Fu . 


ty; 


gras. ZZ. un „ 
St. culmis fimapligibus foliisque ſetaceis quali jun- 


Ds 7 * 
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ECois; 'panicula rarva ‚ glumia glabeis‘, 'valvis- obtn- 
fe ovalibus, florem' pubefcentem cralfus et Dre 
. vicaule ariflatum aequantibus. Poir. Enoycl, meth, 
VIRp. 455. ı 0 en 
. St. juncea Michaux, Fl. Bor. Amerie. 1. p. 54 
Lian) e ex ꝓmerle 1. 
nn Die Halme find einfach „binſenfoͤrmig, die Blätter .: 
. borftenförmig. Die Riſpe uf klein und die Aehrchen 
haben glatte Kelchklappen, die oval und ſtumpf ſind. 
Dieſe Art gleicht der Stipa hibirica‘, ift aber unterfchies, 
ben Durch einfache, glatte, auftechte Halme, Durch eins 
ur, geroltzboiftenförmige Blätter durch bie äußeren fil- 
7 Zigen Goroflenflappen und durch die Grannen, welche 
J % lang als die Klappen find. -. —5 


>. Paterlandt Ganeda an Bergen und Felfen, 1. 
ee N . > 2 . 


2. Stipa compre[Ja R. Br, Zuſammengedruͤcktes Pfrie⸗ 
wmengras. en 
W St, ariſtis nudis lobgiffimis rectiusculis, perian. ' | 
cthiis fericeis,‘ culmo comprellö vaginisque slabris 
laevibus, foliis involntis, ligula elongata nuda fub- 
inciſa. R.. Brown, Prodr. 1. P. 175. | 


0, Der Halm ift ufammengedrüdt, wie die Blattſchei⸗ 

den glatt. Die lätter find eingerollt und haben ein 
herlangertes, faft eingefchnittenes Dlatthäutchen...-Die 
Kelchklappen jeidenhaanig, bie. Grannen hadt , fehr - 
lang, faft gerade, | B 


Baterland: das füdliche Neu: Holland. u 


= 5 „pa elegantijfima Labillard, Schoͤnfies Pfriemen⸗ J 
— gra . i ° u ⸗ ur 
‚ / 


\ 





J Culmo ramoſo, foliis involutis, vaginis ventri- 
colis, Panicula recta [ubcoarctata; pedunculis Ion- 
s Oo “ . F 


gis ſiliformibus villoſis, ariſtis nudis. D 
en 8t. ariltis nudis, pedicellis Alnmoſis. Lahbill. Spe- 
Sim. nov.. Holl. ı. p, 23... 29. Poir. Encyc. meth. 
| 7 MI, p. 455. Brown,.Prodr..ı. BT 
— Die Halme werden 3 Fuß hoch auch hoͤher find 
A, aufrecht, wlindriſch, hart, fa: bohhlg Die 
* J * au | 


N 3 


7 — 
—8 —2 - % 
7 * . j » : v . 


yr 
v 


%‘. 


4 = 


. | a. , .’ Spa, J n 05 | 
‚Blätter. Horgen .nld die Knoten des Halmes eingtzolt, 


mit bauckigen Scheiden verfehen. Die Rifpe tft auf⸗ 


recht, faſt zufammen gezogen, nach der Blühzeit aus⸗* 
. gebreitetz ihre Aeſte find faft zweitheilig, die Stiele 


zierlich bekleidet. Die Kelchflappen geſpitzt, die aͤuße⸗ 
yet Corolienklappen faſt gerunzeit, an der Baſis mit 


Dieſes Gras empflehlt ſich durch den zierlichen An⸗ 


u braunen Haaren befegt. Die Grannen fehr zart, faſt 
.. „glatt. gedreht, die. Antheren- an der Spige weriig bez 


baart. 


gan und durch die liebliche. Bekleidung des Blumen-⸗ 


ielhen und der Aehrchen; auch durch die jarten, ges 


drehten Grannen. 


Vaterland; Neu⸗Holland ; das Kap van Die⸗ 


4. 


Pfriemengras. 


t: £olis ſcabris, panicula ramoſiſſima coarctata 


| 


apice (fub) nutante, rachi. glabriuscula , glumis 


calycinis muticis .corollinis trıplo longivribus , his- 
apice longifime pappefo - pilofis, ariſta pilola. ' 


u ber Aehrchen lang, fadenförmig, mit Zottenbaaren . 


Stipa eriostaohya Humb. et ‚Bonpl. Wollaͤhriges 


d 


NHumb. et Bonpl. Nov. gen. et Spec. 1. — 127. td“ 


Die, alme find aufrecht, mit der Rifpe 26 Fuß 
hoch, glaitlich, knotig; fie ſtehen gehäuft und bilden 


Raſen. Die,Blätter linien-borſtenfoͤrmig, eingerollt, - 


u tinnenförmig, fleif, fcharf, faſt fo lang als die Riſpe, 


die Scheiden glatt, langer ald die Knoten des Halms 


und mit einem abgefürzten, rundlichen Blatthäntchen 


verſehen, welches am Rande behaart ift. ‚Die Rifpe 


wird ungefähr "8 Zoll lang, und. hat gehäuft nebüfchelte 


! 


* 


! 


Aeſte, die ausgebreitet und-mit ſcharfen Borften befegt 


find. Die Aehrchen ſtehen einzeln auf kurzen Stielen. 


Die Kelchklappen faft gleich, lanzett»Linienförmig, ges 
kielt, langgefpigt, weißlich, die Corollenklappen ein 


erollt, lederartig, behaart, an der Spige weiß, wols 


ig , faft doppelt laͤnger als die. Kelchklappen. Die 


Granne gedreht, behaart, doppelt laͤnger äls der Kelch. 
Die —28 violett, bie Narben weiß. Fu 


— 


* 
| x 


m 


WVaterland:, Südamerika, das Reih Quito, n 


— * 


‚806° .: © Stipa, 


‘ 


. Stipa fimbriata H. et B. Gefranztes Pfriemengras. 
8. feliis fcabris, panicula' ramofa ſubſecunda 


ww 9200 5 
1.4 ’ . —W . 
* j fi J 
I 

4 
J 


ſaden Gegenden; auch Merico in temperirten Gegen⸗ 
en. 2. . , a oo. 


laxa fubhverticillata, rachi fcabra, plumis calycinis 
| 


mareine 'fimbriato-dentatis, corollinis paulo lon- 
. IE ' ’ . . . . . “ . 
ioribus brevillime ariſtatis, his piloſo-ſericeis, ari- 
Ra-Icabrinscula, Humb. et Bonpl. I. c. 1. p. 126, 


Aus ber nen? perennirenden Wurzel fommen 


aufrechte, ewlindriiche, glatte, 1 —3 Fuß hohe Halme, 


die Raſen bilden. - Die MWüurzelblätter find Tinienförmig, 


45 5301 lang, bie Halmblätter linien-borſtenfoͤrmig, 
ahlih, an der Spitze eimferolit, fteif, ſcharf, die 


Scheiden glatt's. das Blattbautchen eingerundet, an 


der Spitze faft gezaͤhnt. Die Riſpe 4— 3 Zoll lang - 


. and bat ſcharfe, entferntflehende Aeite, davon die 
‚ obern-ahgedrüdt. find , die untern abflehen ; in. dem 


- 


. 


rippig, am Rande gefranzt: gez 


Winkeln der Xefte zrägt die Spindel eine oder. zwei lans 
aettförmige, häutige Schuppen. Die Kelchklappen eys 
förmig, kielfoͤrmig⸗ ausgehoͤhlt gefpist, gleich, :-- 7: 

bnt, glatt, die Corol⸗ 
lenklappen eingerollt, Wr LAN ſchwarz⸗ 


braun, die Graunen an der Baſis gegliedert, gedreht, 
doppelt langer ald die Klappen. . | 


xuato. 2%. 


Baterland ; Merico, zwifchen Buras und Guana- 


149 


6. Stipa flavefcens Labill. Gelbliches Pfriemengras. 
— St. arıftis nudis, corollis pilofis , foliis involuto- | 
-  filiformibus. Labillard. ıSpecim. nov. Holland. ı. 


p- 24.1.30. Poir. I. c. VII p. 454. 


St. ariftis nudis, perianthjis pubefcentibus, glu- 


mis fetaceo - acurhinatis,. foliis involutis, geniculis 
vaginisque inferioribus pubefcentibus, ligüula brevif- 


» , fima ciliata. : R. Brown. Prodr. ı. p. 175. 


Doie Halme find aufrecht, cylindriſch, 1°, Fuß hoch, 
die Blaͤtter eingerolt= fadenformig, die Scheiben unten 


-filjig, mit einem ſehr kurzen Blatthäutchen verfehen, 


t 


weiches mit Wimperhaaren befegt iſt. Die Rifpe wird 


. 
- 
“ 
' 
” ne 
— — — m — — ——⸗ 


y. v 


. dreht, an ber Bafis gegliebert. ce taubfäden te 
riffel iſt run. Die 


Vaterland : Ren: bolland 3 das Zap von Die \ 


. - 
Du ‚ 


| 8 |  Stipa.’ . oo. 507 
| ungefähr 4 Fuß ang, iſt zuſammengezogen und hat 


— 


J 


kurze, einfache Aeſte. "Die Kelchklappen gelblich, faft 
baart und braun find, die Grannen gerade, faft ges 


gen längliche Antheren. Der 
Saamen find verlängert und dünn. 


men. + 3, 


gras. 


3 gleich, kaum laͤnger als die Corollenklappen, die be⸗ u 


u; Stipa Biganten. Lagafc. —R viclenen— J 


St. - panicula nutante Tamola, ariſtis Yongiffimis 


curvatis nudis, lisula obtufa extiıs tomentofa, foliis 
intus pübefgentibus, tandem convolutis. Lagafca gen, 


et "ine nov. diagn. P: Zn. 27. 
- Sf. juncea Cavan. prael.n. 89. (non-Linn. ). 


Die Blätter bed aufrechten Halms find inwendig 
Aizig, dann eingerolt und haben ein ſtumpfes, aus⸗ 


| wendig, filziges Blatthaͤutchen. Die Rifpe ift aͤberhaͤn⸗ 


gend, aͤſtig. Die Grannen ſind⸗ ſehr lang, gekrummt 
und nackt. 


Vaterland : 
Gegend von Mabı d auf Feldern? 4 


8. ‚Stipa 'hymengides R. et Schult.; ‚Folie convolüto- 


. pol, mit ‚einer langen Spige verjehen, bie Corollen⸗ | 


filiformibus glabris, panicula laxa, pedicellis fle- . 
uolſis, calycibus membranaceis trinervibns longe 


acuminatis, corollis calyce brevioribus ſericeo- vil- 
lofis, villis corollam. fuperantibus, ariſta nuda recta 


calyce paule longiore. Syſt. Veg. ed. R. etSchult. 11. 
P. 559. -, 
‚Stipa menıbranacea. Purſh. FL Amer. r. leptent. 1. 


p- 728. — 
Eriocoma cuſpidata Nutt. 


Die Blaͤtter ſind eingetollt⸗ fadenformig, glatt. \ 
Der Halm wird ungefahr ı Y, Fuß hoch und trägt, eine 


ſchlafſe Rifpe, deren Aeſte knieartig gebogen find. 
ehren find eyförmig, die Kelchklappen häutig, dreie 


\. 


— 


Südeuropa, z. B. Spanien, inder 


A 


klappen kuͤrzer als bie Kelchklappen, felbenhanrig- zot⸗ 


tig, die Haare fo lang als bie Klappen. Die Granne 
nadt, gerade, ein wenig länger als der Kelch. . 


Vaterland: Nordamerika, am Miſſouri-Fluſſe in 
der Nähe des Meeres. 5 | | 


9. $tipa ibarrenfis H. et B. Ibarraiſches Pfriemengras. 
8r. foliis ſcahris, panicula ramoſa ſecunda laxa, 
rachi ſcahriuscula, glumis calycinis acuminatis co- 
rolla duplo ſongioribuûs, paleis ariſtaque alba- pilo- 

ſis. Humb. et Bonpl. I. c. ı, p. 125. 


Der dalm ift aufrecht, 1—2 Fuß hoch, einfach, 
wie die Knoten glatt. Die Blätter find liniensbors 
un fenfermig , ‚eingerollt und haben gefreifte‘,. glatte . 

- 0, &cheiden, Bf kürzer’ als die Knoten find; das Blatt 
| hautchen ift fehr Furz und etwas behaart. Die Rifpe 
etwa eine Spanne lang, Aftig, ſchlaff, einfeitig und 
bat gebüfchelte, ausgebreitete, faft fcharfborflige Hefte. 
Die Kelchklappen find faft glei), lanzett⸗linienfoͤrmig, 
- glatt, grün, an der Spiße purpurroth, die Gorollens- 
en Mappen mit weißen, abflehenden Haaren bekleidet. 
Die Granne an der Bafis geadert, dreimal länger als 

die Klappe. Die Antheren roth, die Narbe weiß, 


Ä Vaterland: Suͤdamerika; das Neich Duito bei - 
Ibarra, auf Mauer?⸗? On 
. 10. Stipa Lagafcae R. et Sch. Lagaseaifched Pfriemens | 
. " grad. . ' . . ” « x J 
St. foliis fetaceis., ariltis longilfimie breviflime 
a’. , pubefcentibus , pedicellis glahris , fcabrie.‘ Syk. 
Veg. ed. Roem; et Sch. 11. pP, 335. En 
St. pubeſcens Lagalc. gen, .et ſp. nov. dissn, _ 
St. juncea ß. foliis convolutis filifformibus, pani- 
cula laxa elongata, ariftis longis pubelcentibus,. Des- 
font. EI, atl. ı, p\ 98. t. 28. —— 
Die Blaͤtter ſind, eingerollt, Tot u eig: Der 
. Halm trägt eine verlängerte, ſchlaffe Riſpe, deren Ae— 


(4 on 
‚ 
“ 1: 


- 
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ſte anbehaert, aber ſcharf find. Die Orame iſt· eb 


; lang und mit kurzem Filze bekleidet. 


Vaterland: die Barbarei, auch Spanien, ‚ be 
Madrid auf Eligeln?“ 2 


au Stipa micrantha Cav. leinähriges Pfriemengros. 


St. ariftis nudis, panicula-fpicatformi, femini- 

bus glabris; foliis ſtriatis planis, geniculis rubrgy-. . 

fuſcis. Cavan. 1. c.V.p, 42: t, 467. f. 2. Rob Brown. 
Prodr. ı. p. 175. ? 


Die Halme werben ungefahr Fuß hoch, ſind J 


‚bünn, aufrecht, mit 3 — 4 braunen Knoten verfehem 
Die Blätter langgeſpitzt, geſtreift, flach, 1-3 306 
lang, Linie breit, mit glatten Scheiben verfehen. 
. Die Rifpe dhrenförmig, zufammengezogen ,- aufrecht, 
. bünn, 43oli lang und hat: Eurie ungleiche Yeite ‚bie 
halbe Quirle bilden... Die Kelchklappen weißlich, durch⸗ 


fcheinend, ungleich, langgeſpitzt, faft fo lang als die 


—  Serolentlagpen, Die Branne dreimal länger als die 
Kelchklappe, zart, in ber Mitte gegliedert, _. 


Vaterland x Neu Holland , in ber Gegend von 
Port Sadfon? 


12. Stipa mollis R Br. Beides Pfriemengras. 


St. arifiis a bafı ad seniculum plumofis, apice \ 
‚nude, perianthiis fericeis ,‚ foliis involutis , vaginis 
| pubelcentibus. R. Brown. Prodr. ı. 174. 


Die Blätter-find eingerolft und haben: filzige Schei⸗ 

den, Die Kelchklappen feidenhaarig. Die Graͤnnen an J 

J ber, Baſis und an den Gliedern federig, an der. Spitze 
na t. 


vVaterland: : Neu⸗ Hold, in der Gegend von 
Dont, Jackſon. 


— 


we 


13, Stipa mueronata H: et B Meispahtige Pfrie— 
mengras. 


St, folüs. Jabriusculis , panienula ‚ämpliei fuble- 
Ä cunda verticillata ; olumis calycinis acuminatia, co»! 
=... rallis paulo longioribus pilofusculis , eriſta piloſa. 
— Humb. et : Bong). lc. 4 RB, 125. - | 


'@ ” J \z 
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her, knotig und glatt. Die Blätter find 


, fs 


D 


. 2» 


J Der Halm iſt aufrecht, einfach, ı Fuß 06 un hör 


| d finienförmig, 
eingerollt, fleif, die Scheiden glattlih, kürzer als die 


Glieder des Halms, und haben ein verlängertes, ey⸗ 
förmiges , glattes Blatthaͤutchen. Die Rifpe 5—6 


fernt,, faft-quirlförmig, die untern ausgebreitet, die 
obern, aufrecht, angedrüudt, alle mit kleinen, fcharten 


Borſten beſetzt. Die Kelchklappen faft gleich, gefielt, 


glatt, auf dem Rüden. fharf, pyrpurröthlih, eimwe 
nig fürzer als die Corollenklappen, mit einem Mucröne 


verfehen? Die Granne ı Zoll lang, gebreht. 
Baterland: Merico, auf Bergen, beiAetopan und 


 Magdalenae.. 


r 

. 
r 
m 


\ 


gras. . 
St. panicula anguftata pauciflora, ariflis nudis 
calyce triplo’longioribus, ſemine lenticulafi. Lam. 


"Muß: n. 794. Poiret. Encycl. meth. VIl. p. 453. 


"Der Halm ift aufrecht, glatt, mit fehr fchmalen, 


‚= verlängerten borftenförmigen Blättern beſetzt; er trägt 


eine ſchmale, wenigbiymige Rifpe, mit nadten Gran⸗ 
nen, welche dreimal länger ald die Kelchklappen find, 


Die Saamen find linſenfoͤrmig. 


. Zoll lang, einfach, faft einfeitig; Die Aeſte fiehen ent⸗ 


4. Stipa panicoides Lam. Sennichgrtiges Pfriemen: 


| 15, Stipa:parviflora Desfont., foliis radicalihus rigidu-. 


lis Gliformibus, panicula diffufa, ariftis medio ca- 


.. pillarıbus nudis. Desf. Fl. atlant. ı.. p. 98. t. 29, 


+ ©. Leric. B. 9. S. 535.0. 12. 


. 


St. elongata Roth. Neue Beiträge 1; S. 117. 
St. barbata Desf. Fl. atl. ı. p. 97. t. 27z.2 
Die Wurzel hat lange, knieartig gebogene Faſern 


und treibt aufrechte, cylindriſche, dünne‘, glatte Hals 


2 


me, welche etwa a Fuß hoch werden und Raſen bilden. 


Die Wurzelblätter find fleif, fadenförmig, glatt. Die 


u Riſpe ift lang, aͤſtig, weitfchweifig- ausgebreitet und 


bat ungleiche Xefte, die faft quirlfärmig ſtehen; ihre 
„Kefichen find verlängert, haaredrmig. die Kelchklaps 


pen -häutig, ungleich, geſpitzt, nur wenig länger als 


000 , J 
Pr\ + 


x \ 


- 


{ 


| 
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ur. 


dieCorollenklappen. Die -Stanne 3-4 Bol: lang, 
bie Saamen verlängert und glaitt. — 
Herr Dr. Roth’bemerkt in gedachten Neuen Beitrds » 
gen, daß er St..barbata Desf. für diefelbe Pflanze hal⸗ 
ten würde, wenn Desfont. nicht Ariftae barbatae ges 
nannt haͤte. 
Vaterland: die Barbarei, bei Maſcar auf ſonnen⸗ 


$y“ — 


x 


reichen trodenen Hügeln. 2 


26. Stipa pubefcens. Br. Filziges Pfriemengrad, . 
U St. ariſtis infra geniculum tenuiffime pubeſcentibus, 
perianthiis ſericeis, glumis truncatis parum eroſis, 

ſoliis involutis, ligula abbreviata, geniculis pubes- 
,;., centibus., R. Brown Prod. 1. p. ix äc. 
Die Knoten des Dalms find filzig, die Blätter eins 
ggrolt mit einem abgefürzten Blatthaͤutchen verſehen. 
Die Kelchklappen abgeſtutzt, ein wenig auögebiffen, - 
die Grännen unter ben Gelenken mit zartem Silze bes.. 

» Beide. ee 
VBaterland: Neu: Holland in der Gegend von Port 
Jackſon. 


17. Stipa Redowskii Fiſcher. Redowskiſches Pfriemens “ 
W gras. " | — | u , | , j u J J 
St. culmo, erecto, follis linearibus planis fuper- 
ne filiformi - involutis, panicula  contrattiuscula 


» 


| 
\ 


€ 


\ 


u Der Halm wird. t Y Fuß hoch ‚if aufrecht, ſtraff⸗ un j J 


duͤnn, cylindriſch, glatt und hat 5—6 Kinpten, das 
von die untern filzig find. Die Blätter werden unges 
fähr ı Fuß lang, find aufrecht, Iinienförmig, flach, 


oben eingerolltzfadenförmig,; bie Scheiden länger al + 


die Knoten des Halms, die unterſten fchlaff, bie oberm 

bogenfoͤrmig, fteif, glatt, purpurvöthlih, die Muͤn⸗ 
bung an beiden, Seiten mit Barthaaren befest. Die 
> BRifpe ift etwas zufammengezogen, aufrecht, eine queer 


.... Dand breit: lang und hat purpurröthliche ſcharfe Aeſte, 
die halbe Quirle bilden. Die Aehrchen Hein, braun, 


... auch pürputroth mit weiß gemifcht,. Die Kelchklappen 
dreirippig, geſpitzt, tat ſcharfborſtig, die unten oder, 


PR 


‚ 512. u u supa 


4 


Riſpe, deren 


4 . 


außeren ein wenig größer als die innern, die Co rollen⸗ 
klappen kuͤrzer als die Kelchklappen, mit weißen Haa⸗ 
“ren bekleidet. Die Granne nackt? die Antheren linie 


foͤrmig, an der Spitze mit Sternhaaren verſehen. 


Dieſe Art fi ndet fi in des Den. Dr. diſchers Her⸗ 
barium. | 


. Vaterland: Sibirien. an - 


(8. Stipa ‚femibarbata R. Br. Halbgebartetes Die 
. mengra$. 


St. ariltis a bafı ad geniculum plumoſis, apice 
nudo, periarithiis [ericeis, glumis coloratis ſcabriux 
culis. PR. Brown. Prodt. 1. P. 17% 


Der Halm ift aufrecht? Die Kelchklappen find ges 
färbt, etwas ſcharf, an der Baſi 5 unter ben. Gelen en 


feberig,. an der Spike nadt. 


Vaterland: Neu: ‚Holland. - 


19. Stipa Jetacea R. Br. Borſtenfoͤrmiges Pfriemengtes. 


St. ariltis nudis geniculatis, perianthis puheſcen- 
tibus , glumis fetaceo - aeuminatis laevibus,, folüs 
involntis vaginisque glabris ‚ ligulis elongatis inte- 
gris’ geniculisyue nudis, paniculis effußis, Rob. 

rowh.].c. 1. p. 147» 


Die Blätter find eingerolt, wie die Scheiben glatt 


. mit einem verlängerten , ungetheilten Blatthäutchen 


verfehen. Dune alm traͤgt eine ausgebreitete, flattrige 
lchklappen borſtenfoͤrmig⸗ ‚Tanggefpigt 


| und giatt find. Die Granne if nadt. _ 


Vaterland: Neu: Holland: die Infel van  Diemen 
und in der Gegend von Port Jadſon. 


J 20. Stipa ſihirica Lamarck.; panĩculata, arilüs mudis 


calyce duplo longiorikus, ſeminibus lanatis Lam. 


- Mlufr. 1. p. 158: Perf. Syn. 1. P. 99: - 


ae gehört Avena ſirica Linn, . ©. 8eric. B. 
89, : 
Die. Blätter des aufrechten 4 auch 4 zuß hohen 


J — * find anseſar 1 Zuß- us faſt er 
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>, mehr .ober weniger. eingerölt. " Die Mifpe iſt eine 
Spanne lang, ähremförmig, grün und purpurröthlich 
vbunt, die Sranne doppeltlaͤnger als die Klappe... 


.91. Stipa fplendens Trinius. Glaͤnzendes Pfriemengras. 
Culmo:cylindrico fubftriato glahro, foliis firictig. 
vbaſi ütrinque callalo-auriculatis, panicula ‚multi- 
.  Hlora fecunda. Teen 
Der Halm wird etwa 3 Fuß hoch, iſt eylindriſch, 
ſeht fein gejtreift, glatt. Die Blattfcheiden find: ges 
ſtreift, glatt, faſt ſchlaff, mit einem Iänglichen, ges 
fpaltenen Häutchen verfehn, die Blätter firaff, ander 
Baſis an. beiden Seiten jchwielig:geohrlappt; die uns⸗ 
tern flach, auf der Oberfläche gefurcht» geftreift und 
‚ „beim Rüdwärtöftreichen ſcharf, aufider Untexflähe und. " 
"am Rande glatt. ’ Die Rifpe ift ungefähr ı Fuß lang, 
vielblumig, einfeitig , ein wenig zufammengezogen, ur 
die Spindel geftreift, mehr oder minder mitteinem Filze 
bekleidet; die untern Aefte flehben:zu 4, die oben zu . 
2 bi3 3 und bilden halbe Quirle. Die Aehrchen braun . 
‚und filberfarbig gefledt, glänzend. Die ımtera ode. 
äußeren Kelchklappen faft dreitippig, kürzer als Die 
Corollenklappen, die obern fünfrippig, länger ald die 
-untern , fo lang al& die Gorolle, die Granne lang? 
“Die Antheren linienförmig, an der Spitze mit Sterhs 
haaren beſet. rn 
Dieſes ſchlanke Gras, welches von Stipa Abirica 
vollkommen verſchieden iſt und im den rüffifchen Berbae 1 
rien unter bem Namen Asroftis longiariltata vorkommit 
(Spreng. Reue Entd.) gleicht ſehr der Sfipa Calama- 
eroftis Wahlenb,, ift aber unterfchieden durch die glaͤn⸗ 
gende Stahlfarbe der Aehrchen und durch die Stellung , “ 
ber. Kelchklappen ⁊t. En 
: “ Barerland: Sibirien, am Baikal. 2? on 
a2.'Stipa flricta Lam. Straffes Pfriemengrad.  . . — 
* St panicula elongata ariftata, pedunculis art. - : 
culatig-Rtrietiffimis; ariſtis nudis (ubflexuofis. Lam. 
Muſir. sn. 789. Poir. encyc. meth. VII. p. 453, -; 


. In Hinficht auf Wuchs und Anſtand gleicht’ diefe 
Ast: einigen Bartgräfern: GAndropogen) SE} Halmruhe 


⸗ 
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Baͤterland: Carolina. 


a5. Stida tortilis Desf.; panicula ſpicata baſi involuta, 


pP) 


+; 
J 


‚die Blätter bet größeren Riebgtäfern (Carex). Die 
Riſpe ift lang, zuſanimengezogen, gegrannt, die Spin 
del nat, genlienent, kniegrtig gebogen, glattlih, wie 

erPflange. Die Aehrche — theild 
anfigend, theils kurz geftielt, die --Stieichen an bie 
Spindel gedrüdt. Die Kelchklappen glatt, hart, les 
berartig , rothbsbraun, Länglich, -rinnenformig, die 


Corollenklappen braun, faſt gleih, die Grannen faum . 


lang als die Klappen, der Saame fchwarzbraun, zur 
Zeit der Reife nackt. Ze * 


— 


dalyce interiore villoſo, ariſtis confertis inferne vil- 

1063. Desfont. Fl. atl. 1.9. 99.1.5... 1. S. Leric. 

B. 9. ©, 536: N. 16. | un 
Hierher gehoͤren folgende Synonymen: 
Stipa-humilis Brotero FI. luſit. ı. p. 86. 

« St. paleacea Sibth, Fl. graec. tı 86. Smith. Päodr. 

Fl. graec. (non Willd. ) —— J 

*. br feminuda Vahl. MI. f.Hornem. Hort. Hafn. ı, 

p- D. Au s | , . \ | \ , 


R . 
‘ D 


l 


‘24 Stipa ucranica Lam. Ukraͤniſcheß Afriemengras. 


- st. ariftis nudis rectis ; calycibus fubrufis femine 
longioribus. Lamaärck..Illuftr. 785. Poiret Encye. 


. meth.' Vll. p. 455. Tirla Guettard: Mem. Vol. ı 


. p- 19. t. 12. . \ 


\ 


x 


Die Blätter find’ dreiedig, rinnenfoͤrmg, geftreift, 
lichtgruͤn, am Rande ſcharf, ı Fuß lang, eine Linie breit 
und bilden Rafen. Die Scheiden an ter Bafis haͤutig 


Bu mit einem dreiſeitigen Zuͤngelchen (Blatthäuschen ) vers. 


ſehen. Die Halme aufrecht, cylindrifh, 2 Fuß hoch. 
Die Aehrchen zahlreich, und bifden 3 Zoll Lange Riſpen, 


.  beren Aeſte borftenförmig, ungleih, ı<2 Zoll lang 
find: Die Kelchklappen grünbraunlid, an der arnipe 


weißlich, pfriemenförmig, länger ald die Gorollenfla 


Pr) 
>, 
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‚gen, welche an der Baſis mit weißen Haaren bekleidet 
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find. Die Grannen: 6300 lang, nadt, faſt knie⸗ 
artig gebogen. Wil int 
Vaterland: bie Ukraine UI. 
428. Stipa virefcens H. et B. Gruͤnliches Pfriemengras. Bu 
SGt. Folüis Tcabris , panicula fimplici laxa, ramis 
„oppofitis, rachi glabra ,. glırmis calycinis 'margine ' 
fimibriato -.dentatis, corollinis pauloJongioribus bre- 
viflime ariftatis, his pilolo- lericeis,.arifia fcabrius- :. 
cula. Humb. et Bonpl. Nov. gen. et Spec: 1. px 126. 
Aus der faferigen Wurzel'erheben ſich viele aufrechte, 
1— 2 Fuß hohe, unten-Inotige Halme-, die Rafen bils . 
den. Die Wurzeiv!ätter find fadenförmig, die Halms 
Blätter bosftenförmig‘, eingerollt und ſcharf, Die Scheis 
den glattlich, mit einem eyfdrmigen, glatten Häutchen 
vetſehen. . Die Kifpe tft 4:30f. lang und. bat ſcharfe 
Aeſte. Die Kelchklappen weißlich, die Corollenklappen 
gruͤn, die Grannen ſehr kußß. u 
| Vaterland : Mexico, bei St:’ Rofa’und Cucfta de - 
.  Belgrado, an Bergen: it. Tältern Gegenden. -- 
26. Stipa virginica Perl:. |. &eric, & 9, ©. 337. N. 17. 
" $t. panicula pauciflora, ramulis. ſimplicibus uni- 
floris geminis, glulmae valvisexterioribüs majuscalis- 
acuminalis,: coralla ſtipite denlar-rufaqueharbä ob- 
fito ‘[uffulta,, arifta longillima cralla, nuda. St.bar 
bata Michaux Fl. bor. Americ. ı.p. 55, 
> Hierher gehören: "Stiga bicolor Lexic und St. av. 
» Mioda Walt.: Bei dem lebteren Synonym bat:Steudel 
(in Nomencl, bet.) Oryzopſis afpersfolia Mich. citirt, 
‚aber auch ©. 577. als eing Telbfiflänbige Gattung aufs 
‚geftellt und Stıpa avenacea WValt. als Synonym mit? 
. ezeichtiet:  Dergleichen Berwirrung in ber Angabe der 
Synonymen mag löfen, wer Luft bat. ı  .. >, 


x 


dur 


Rulfur un. 

Die neuen Arten, welche. in Neu: Holland, Merico 

‚ und in der Batbarei zu Haufe gehören‘, pflanzt man in 

Gefaͤße 3.8. Blumentöpfe und überwintert fie im Gtad- | 

hauſe oder; im ähnlichen froftfreien Be uni. Die won 
J zu on g 2 Bu . 
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6. Stipuikekim 


uübrigen gebeihen im freien Lande; Mar erzieht fie aus 
Saamen und vermehrt ſie noch überbiep durch Zexthei- 
lung ber Wurzeln. oo. 


c Sp nönymen; en 
_ Stipa arenaria Brot. iſt Avena Cavanillehi Tagale 
" (non Hortulan.) 
arguens Linn. f.  Anthiftria ärguens Rede. 
— Thunb. ft —. imberbis — 
avenacea Walt. iſt ‚Stipa virginica | 
barbata Def. ſ. m ; parviflera 
— Mich. R — virginica 
bicolor Lexic.. . fi. m mn. 
capillaris Decand. f Trichochloa capilltis \ 
diffuſa Walt. ſ. en — 
elongata Roth. f. 'Stipa. parviflora 
gigantea Link. iſt Avena Cavanilleßi 
humilis Brot. iſt Stipa tortilis Lexic. 
iuncea Cav. ſ. — ‚ sigantea 9 
— Det. fe — Lagaſcae a 
— R Lam, ft — capillata Lexic. 
mermbranaces Purfh. ik. Kriocoma membranacea 
polsacea Poir f. Lexic. iſt Anthiftria glauca Rachtt. 
pubefcens Las. ſ. Stipa, Lagalcasv" G-. 
“ feminuda Vahl. iſt tprtilis Lexic. 
fericea ‚Mich. f. Trichöchloä capillaris 
fpinifex Linn: " ſ. Spinifex ſquarroſa Lexfic. 


. > 
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Stipularia Pal, a. Beaub.. 


Cal. "monophylins, laciniis- 5 7 villoſis. Cor. mOo- 
nopetala, tubo longo o gracili, laciniis &?2 Stami- 
nakt. ‚Seyius 1.2 Flores mumerofi in involuere 


v B * J 


x ’ - 
. n — 


piüpularien Du . 517 
nu oriimnt ——æ— axillari calyritormi, Iin- 
u ‚Plicato .angulelo, 'angulis. acutis, fere denta- 
raceptaculum‘ viloßfimum. Pal. di Beauvois 

n ' ar Oware et de Benin 11. p: 26. t. 75. Svft, 


M — :nvagı ed; Roem. et Schult, V. p. XXL ‚Pentandria‘ 


re Monogynia. (Familie der Rubiaceen. ) 
1 BER ‚africana p. Beauv, ; fipulis latiimis, 
foliis lanceolatis fublefilibus integris (integerrimis) 


.. baſi attenugtis, lubtas Hlayidiusculis.-P. "Beauy. 1. Le. 


Sylt veg. ed. R. et,Schult. V. p. 269. 


0: Me Blätter. fiehen gegenüber‘, find * Zus lang, 4 
| Zol breit;,. geſpitzt, Die Afterblätter enförmig, —A 
Die Blumen eireich. winkelſtaͤndig, mit tiner. allge⸗ 
meinen, glockenfoͤrmigen, kelchartigen Hülle zu N, 
die eineh gefalteten , -edigen Rand hat. Der Held ift 
rinblaͤttrig mit Zottenhaaren beſetzt, die Gorölle F ers 
' weiß, einblättrig und bat eine lange bünne. Roͤ 
Der Fruchtboden zottig. 


BVaterland: Afrita; « Oware an Bläffen. J 
Stipularia, niarina Haw. — iſt Arenaria media. J 


hre. 


Stipulicida ſetacea Mich, . SL. Polycarpumı Rpulißdum. | 


Stixis Lour. Apactis Thunb, ? | 

AN ur 
er; zolobium P. Brown. Pert. Negretia Ruiz et 
Pav. Dolichos Lmn .  . 


Cal. campanulatus , bilabiatus: labin (uperiore in⸗ 


tegro eretto ; 'inferiore. triido: lacinia media - 


N‘ 


:productiore. Vexillum: affursens. Alae dola- ’ 


.braeformes , bafı lunatae,. long eitudine carinae, 


Antnerae biformes hirfutae. Legum. torofum ' 


ı loculare: diffepimentijs interceptum. Sem. or- 
picularia hilo criftata ultra medium cincta. Ruiz 
M et Pav. Syft. veg. Flor. Peruv.: fub Nearetia. 

- Muncuna Adanl. Perf, Syn. 2. p. 299.‘ Di.del- 
Ä phia Decandria, (Zamilie der Huͤlſenpflanzen. . 


Diefe Gattung ſcheint von Dolichos nicht wefentlich ver: 


‚ ‚Sieden zu ſeyn. Perfoon bat folgende Arten aufgeſteut: | 


Ih Stizolobium aeiſſimm Perl. . | 6 





518  Stizolobium. | 
1° Delichos altifimum; . volubile, legriminibus ra- 
x cemofis hirtis aequalibus, foliis utrinque ‚glabris. 
‚Linn. Jacg. Americ. Ed. pect. t.ı90. ©. Lexic. B. 3. 
©. 651.0. 3. :, ur ne j J nd 1 
‚ Diefer Schlingſtrauch windet ſich an Baumſtaͤmmen 
hinauf, erreicht eine betraͤchtliche Hoͤhe und bildet dichte 
Laubmaſſen; feine reichen, violetten Blumen gewäh⸗ 
sen einen lieblichen Anblid, „ Uebrigens ſ. Lexit. a. 0. 


ci „fzolohlum ‚ellipticum Perf. Elliptiſches Stizolo⸗ 
um. .“ Bê W6 
Nesretia elliptica, foliol. lateralibus ovatis, flor. 
. .umbellatis,. lesam. urentiffimis difpermis, femi- 
mibus utringque convexis Ruiz.et Pav. Li: :- - 
2.207,72 Der Stengel windet fih. Die Seitenblättchen ſind 
. eyfoͤrmig, das Endblättchen iſt elliptiſch? Die Blu: 
men bilden Dolden; fie haben einen glockenfoͤrmigen, 
0" zweäilippigen Kelch, deſſen Oberlippe ungetheilt, auf 
kecht, die Unterlippe breifpaltig ift, eine fhmetterlingds ' 
. förmige Corolle, mit einem auffteigenden Bähnchen und - 
hobelfoͤrmigen Fluͤgeln, die an der Bafis wollig und fo 
>» - fang als das Schiffchen find. Die Hülfe ift zweifaas 
—mig, fehr brennend; bie Saamen find an beiden Ens 
ben gewölbt, nn er 
Vaterland: Peru, in Wäldern. 


S3 . Stizolobium inflexum Brown. Perl. : @ingebogenee 
Stizolobium. nn er 0 
‚+ Negretia (inflexa) foliol, lateralibus cordatis, flo- 
ribus umbellatis, pedicellis irfexis, 'lesum. uren- 
tiſſimis, ſeminibus lubglobofis. Ruiz’etPav.I.c, 
- Die Seitenblättchen find _herzförmig, die Blumen 
* In Dolder gefammelt, bie Blumenftiele lang, herab» 
hangend, die Blumenflielhen aufrecht, eingebogen. 
Kelch und Eorolle faft wre bei vorhergehenber Art. - Die 
Huͤlſe ift fehr brennend‘, und enthält Fügelrunde Saa⸗ 
men. nn nt 
+. Vaterland: .die Andeökette in Peru. . 


4. Stizolobium mite Perl. 5 N “ 


= 


2 
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" Seizolpbinm. | 5 — 519 N 


BE Megretia ( mitis), ‚volubilis | foliol.. oblique < ovatis k 


racemis longillimis, 5 legumiribus. inermibus, Ten ' Zu 
| nibus compreinusculis.ꝰ Ruiz et Pav. Ie.. 
Eine Schlingpflanze, mit ſchiefen, eyfbrmigen 
Blaͤttchen, langen Blumentrauben, unbewehrten Hͤ 
fen und etwas sufommengebrüdten Saamen. 


Vaterland: Peru, in, Heinen und Wäldern. / 


a y. neotin nigicani. kert. Schwarzliches Suilole⸗ 
| . um, . 
. Sr volubile, foliis ternatis. ovatis, Röribus fub-' 
'umbellatis 'variegatis , lesum. coluloſo- hiſpidi⸗. ru 
‚.. Berl, Syn. 2. p. 299.0: Ä 
Citta nigricans Lonr. Fl. Cochinch. 2.p . 557." 


Der Stamm ft ſtrauchartig und ladet fi. Die, 
Blätter. find breizäblig, die Blättchen enfärmig. . Die , 
Blumen ſtehen Mn: boldenat tig; fie haben einen ſcharß⸗ 

‚. borfligen Kelch, und eine (hmärzliche Gorofe, Die mit 
weißen Zleden gezeichnet iſt. | 


Baterland: Cochinchina in eldern. 5 


. —\ 


6. Stizolobium platycarpum Perf. ; foliol, cordato- 
ovatis, intermedio obiongo⸗ neari acuto, legumi- 
nihus compreſſis, ſeminibus planis. Ruiz et Pavs 
1. c. Tab, Negretia. | 


“Die Blätter haben‘ herz⸗ eyfoͤrmige "liegen, das 
‚von das mittlere Endblaͤttchen) laͤnglich⸗linienfoͤrmig, 
J fall geipist if. Die Hülfen find zuſanmengedrtat: 
BVaterland: Peru in Wäldern, u. m ; 
7. Stizolobium pruriens Brown. Jam: p. 290. t. zi. r. eo. 
Polichos pruriens; volubilis, leguminibus race- \ 
_ molis; valvulis (fubcarinatis hirtis, pedunculis'ter> 
nis. Linn. Jacg. amer. 20, t. ı22. Kumph. 5. t. 142° 
©. Lerie. B. 3.S. -658. N. 33. | | 


‚8. $tizolobium urens Perſ. 
Dolichos urens Linn. ;. volubilis, ierninwt ar 
„racemolis transverlim lamellafis hirtis, Ieminibus ik 


. 
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s0 Stomdtbelaann. 
wio cinciis. : Willd, Spoc. pl. 3, p- 2042. ©. Serie. 
B. 3. S. 664. N. 863. 5 





Hierher gehören ais Synonyme: Mucura Adant. 
Hornera Neck. und Zoophthalmum Brown.“ 


Ku Iturı 


Dieſe Gewaͤchſe erzieht man aus Saamen, in Miſt⸗ 
beeten und behandelt fie wie die in warmen Laͤndern 
einheimiſchen Arten der Gattung Dolichos; fie werden 
‚aus dem Saamenbeete einzeln in öpfe gepflanzt und 
an einen warmen Dit geſtellt, der ihtem Vaterlande 

angemefien ifl.. Ku a 
‚Stobaea Thunb. Willd. Speo. pl:'s: p. 103, 

ELexie. B. 9. ©. 537. iſt Onohroma Enertn. et Hor- 

nemann.? S. Nadtr, B. 5. ©. 329. % 


ı 02, „Staerkia Draco Qrante, iſt Draoaena Drace. 


. 
” 


a . . .. 
‚8temotechium Lehmann, Stomotechium. 
Character ellentialis ; un | 
Calyx quinquefidus quingnangularis. Corolla ta“ | 
. bulafa ſabcylindrica; fauce .claufa . fornici 
fabrotun is carnofis muricatis. Antherae o 
-... longae intlufge. Nüces quatuor  unlloculares, 
fubrotundae fundo calycis affixae,. baſi perforatae, 
. Lehmann, Plant, Alperifol. p. 393, Svf. Veg. 
ff, "eil.' Roem. et Schult. IV. p. Vill. -Pentandria 
: Monogynia. (Bamilie: der - fcharfblättrigen Ge: 
| .z.wädfe, Alperifollae.) .. N... 
2:.X\ 0. Diefe Gatrung ‚hat:einen fünffpaltigen, fürifedigen 
| Kerlch und eine röhrige, faſt cylindriſche Copolle, deren 
Eingang · zur Röhre mit fleiſchigen rundlichen gemwölds 
..„. ten. auswendig weichſtachligen Klappen geſchloſſen iſt, 
und wodurch fie non Anchula fich unterſcheidet. 


⸗ 


1. ‚Stomolechlum papillofum Lehm. Warziges Sto⸗ 
„motechium., ... | 


j 8St. foliis alfernis linearl-lanceolatis ohtufis inte- 
geie mareine revalatis.hilpidis papillofis , floribus 
ſſcecundis Ipicatis, caule fruticolo angulato, D. 
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5 SW Stengel ift fradchartlg aig "itten glatt, 
rn, oben ſcharf, aͤſtig. Die Aefte und Blätter ſtehen wech⸗ 


weireihig, ſind rundlich=edig, 


ſeind; die Aeſte faſt 3 


blatttig und ſcharfborſtig. Die-Blätter Infigend, faſt == 
umfaffend, linien⸗lanzektfoͤrmig, Utumpf, ungetheilt, 
*nit elner glatten, herablaufenden Mittelrippe verſehen, 


2. Sei, am Rande zurüdgervük, bie obern.größer als die 
untern, warzig⸗ſcharf, die War ar) weiß, in 


der Zügend fcharfborflig. Die Blumen Fein, faſt an 
“-figehd;' in. gipfelffänbige, einfeitige Achren gefammelt, \, 
yelche mit eyförmigen, gefpigten, Iharfboriligen Bra 


\ » 
. 


eteen beſetzt find. . 


Der ‚Kelch iſt einblättrig, röhrig, flnfedäh;, blei⸗ 


F De bend, kuͤrzer als die Corolle und hat fünf gleiche, ey⸗ 

= sfdrmige , aufrechte Einfchnitte. Die Corolle röhrig, 

F tegelmäßig, die Röhre cylindrifch, der Rand fuͤnffpal⸗ 
i 


ngang zur Roͤhre mit fünf rundlichen ‚“fleis 


Zn Thlgen, aewölbten Klappen;gefchloflen , die auswendig 


weichſtachelig ſind; die Einfchnitte der Corolle ſind 


leich, umgekehrt eyfoͤrmig, rundlich-ſtumpf, aufrecht. 


FR Fuͤnf Purze Staubfäden in der. Mitte der Corollenroͤhre 


angewachſen und mit Iänglidyen, zweifächrigen Anthe⸗ 
Ir... rin geftönt, die eingefchloffen find. 4 Fruchtknoten. 


Ein fadenförmiger Griffel, mit ſtumpfer Narbe: 4 eins 
faͤchrige, rundlihe Nüffe, im Grunde des bleibenden: 


% 5 . . I. 
» era 4 22 


| Kelches angeheftet. 


Kullt urz 
u — Dr Bu u. 
Dieſer Etrauc verlangt eine den Kappflanzen eis 


7 


Miſtbeer, auch durch Sproſſen und Stecklinge. 


un 


Bu ' 
' . . 1 
8 
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Sgtramonium Scop. Moench. Gaertn. 'f, Datura 


Stramonium arboreum, foetidum, ſpinoſum und 
vulgatum ſ. Datura. 

B. 9. S. 347 - 55. Strelißie. 
V. 
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' _. , . u . oo - j 
or” ö . I \ \ , . f , 
—3œ 
3 


Du} , 
“1. 5 a 
‘ » B u , 
N. ' » 1 - PER U pP — Soc — 7 
zr j “ " ’ x oo } a . 1 
, —B J iR Siyelitzia, oo N 5231 , . 
1 Bi , ” n " \ , 


. Vaterland: das Kap. d. guten Hoffuuna. .  " 


| genthuͤmliche Kultur, lockere, räftige Erde und Durche 
> winterung im Glashaufe. Die Fortpflanzung und Ben 
mehrung gefchieht Durch die Ausſagt des Saamens ins. 


+ 


 «Sf£relitzia Ait. Kew. sen.fpl. ed. Schreb. G. Lexice. 


523 Streßtzie. ’ 
Spatha univerfalis horizontalig concawa cYmbifor- ' 
mis acuta , partialıs ‚bräcteiformis membrana- 
cea. Gar. (Calyx Jufl.) -Iexpartita, laciniis 
maxime inaequalibus; exterioribug majoribus 
‘ fubaequalibus elongatis acuminatis canalicu. 
-'’ Jatis , tertia patentiflima, interiorum altera 
bræebviore 'ad bafın reliquarum cucullatz, duabus 
‚.» relignis longioribus: bafi anguftatis, altera mar- 

a pine canaliculätis appendiculatis bali ibigue tubu- 

.. 0... Jofis’ conniventibus ‚. apice truncatis undulatis. 
Ta Stylus fiematibus 3 longiſſimis fubulatis approxt- . 
matis. Capſ. coriacea, oblonga, trigona, tril- 
cularis, trivalvis, loculis poly[permis. Lamarck, 
Hlufr. t. 148. Syfl.’veg., ed.’Roem. et Schult. ' 

V.p: LI. Pentandria Monogynia. (Familie der. 

Sewürzarten, Mufeen.) = _ 


3. Strelitzia.anguflifolia. Towns Ait. Cchmalblättrige 
Streligie.: Engl. Narrow-leaved Strelitzia. 
-St. Icapo loneitudine petioli, fepties longioris fo» 
lio länceofato. . Hort. Kewenf. ed. 2. V. 11. p. 55.- 
"Die. Blätter find geſtielt, ſchmal; kanzettförmig, 
die Stiele 8 als der Blumenfchaft. Die Blumen 
eentwickeln fi im botanifhen Garten zu Kew.im Mal 
. und Juni. J | | 
Vaterland: das Kap. d. 9. Hoffe. 4 - . 


‚2, Strelitzia'augufla Thunb, &. Lexic. 8.9. ©. 547; 
‚  . $& fcapo dimidio breviore petiolis, vix duplo 
longioribus, fexpedalibus Ait. Hort. Kewenf. ed. 2. . 
V. 11. p.5% on | J 
Die Blätter find geſtielt, 6 Fuß, lang, gerippt, 
ga die Stiele Doppelt Länger ald der Blumenſchaft. 
Dieſe ſchoͤne Pflanze gleicht in Hinficht auf Wuchs und 
Anſtand einem Pifang (Muſa) und ift.unter den jet: 
| bekannten Strelitzien unftreitig bie größte Ari. 37 
 - Kericon B. 9. S. 517. Zeile 9. von unten ſtatt ein leſe 
man 8—9 Buß hoch. a 
"Die beiden Synonymen: Heliconia alba und He- 
liconia Bihai Linn. Suppl. find in der neuen Auflage 


4 





deö Hort. Kewenſ. nicht angeführt. 


* 


— 
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5, 


9 


ugl. "Mealy Ralk’ d. Stre 


* FR: Tcapo, paulo.. Tongiore: petiolig —— 


bus foljo oblongo vaß anaequali. Hort, Keen 


Beer MDie Blaiter ſi ind geftielt, langlich— an⸗ deb Buſis 


R 


Sirelitsia ovata Tow. Aitın. Efemige. rette ! 


.,P55- 


u. ungleich; “bin Stiele mehlig dein menig fütferrälg der 
Slumenſchaft. Im Garten zu! Kew. entwiden 1a die 
„Blumen im Sebruar und März. 


Er} 98 9 3 
"Baterland; dat sag, ds Date: A Hu: . 
MAR —86 7 2° 
Engl. Quate- leaved Strelitzia. 


St. Iape, longiore Petiolis‘ et foliis, petiole Auplo 
- Iongiore folio ovato- -öblongo, ‘ ‚Hort, ‚Rewent, Lo 


 Sirelitzia Reginne ‚Gurt. bot. Magen. 2 19, 130, u 
Andrews ‘bot.’ "Repoft.. 43°. Trattinnick Be 


„ſaur. bot: t. 97. 28. tabul. t. 300, 


Die, Blätter fi nd geſtielt, eytund⸗laͤnglich, bie. 


a ag 
trelitzia Jarinofa Toy Et realer, Strelitie. 


Stiel⸗ doppelt laͤnger als die Blätter... Der. Blumen⸗ = 


Slumen exſcheinen vom Februar bie April. 


AMAhaft iſt länger .ald. die Blattitiele und Blaͤtter. Die 
BVoterland: das Kapı d, % Sof 2 “ 


3. Strelitzia narvifolia Tow. Ait. Rleinblättrige Stre⸗ 


d x 


- 


u  Stiele länger als die Blätter. Der Blumenfdaft.ift fo °- 


ige, . Engl. Small-leaved Strelitzia. 


St. ſcapo longitudine petiali vicefies longioris fo- 
io, lineari - lanceolato, Hort. Kewenl. 1 c. 2.56: 


‚Die Blätter find. geſtielt, linien⸗ lanzettfoͤrmig die 
lang als die Blattſtiele. Die Blumen entwickeln ſich 


| im uni und Suli; 


N 


"Vaterland: bas Kap d. g. Hoffn. 4 NN 


» 


"Die vier neuen Streligien, % 1,.3,4 und 5 fins 


‚ben fih in en liſchen Gaͤrte B. in Kew, auch in 
# Leipzig 


Deutfchland, bei. Breiter. 


dieſen hat 5. ‚Breiter in feinem Berignis ver Ges 


k . 
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u. a. O. Außer. 
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ST Y . Steelitzia, ". 

BEL TEILE EEE R H BASEL, ur not In. — X rd \ 
wächſe noch zwei, näglic ‚Stpelitzia humilis ımd, Str. 
- macrophylla angezeigt, worüber. er mir zwar. einige 
daiftiiche· Bemerkungen ezzuſchickte, aber die Pflanzen 
ſelbſt Habe ich nicht geſehen: iund kann daher’ keihe aus⸗ 
Fuͤhrlichen ‚Vefhreikungen liefern. Viellxſche gehoͤren 
„biefg, wie auch N. 1, und 2. als Abs und Spielarten 


J aur Strelitzia Reginae; Da aber die erfisren, namlich 


relktzia ansulifolia und farinola —ã— lee 
rten zu..Kew. Blüthen getragen, alfo bie Pflanzen 
ſich voltommen eitipiber? md" Eögebildet haben; fe 
sft zu vermuthen, daß fie Mr. Towenl. Aiton gendt 


..Wedbadhtet nad mit fenerAverglichen hat; nur haͤtte e& 


die Diagnoſen derſelben weiter ausfuͤhren And haupt: 
21 
‚und Varietäten zu wirklichen Arten erhebt als zwei vers 
ſchiedene Pflanzen unter einem Namen ayfführt, wor⸗ 
"über ich fchon bei einer andern reichern Pflangengättung 


‘ 


„einige Bemerkungen beigebracht habe. . 


Auf gleiche Weiſe feheint auch Strelitzia lanceolata 
:Nois,''Strelitzia Principis Andr. unb Str, teretifolia 


: .Barröw. einer ‚nähern Unterfuchung und Beſtimmung 


1J nnterworken zu ſeyn. Ich weiß alſo nicht, ob. die bei⸗ 


— 


‘den erſtern ſelbſtſtaͤndige Arten ausmachen,pder als 
Varietaͤten den vorhergehenden Nummern angehören. 
‚Die legtetd: Str. teretlfolia' gehött vieleicht zur’ Stre- 
litzia juncea? f. ker. . 
"Weber die Nectarien ber bekannten Strelitzia Regi- 
nae hat 9. Dr. F. G. Londes Botaniker zu Gorenki ın 


Memoires delaSociet. des Natural. de l Univerf. im- 


‚per. de Molcuv T. r. ©. 52. richtige Bemerkungen ges 
- möcht und von: diefer ‚allgemein beliebten Zierpflanze 


zwei Abänderungen angezeigt, welche er fo unterfcheis 


bet: . foliis-concavis obtulo- navicularibus, nec- 
tario [uperiore elongato, vix emarginato.: ß. foliis 
anguftioribus, nectario fuperiore acuto feu'maucro- 

‚ nato (Strelitzia anguftifolia Ait.?) . 


— Kultur:;:; 0 / 


Ueber die Fortpflanzung und Vermehrung dieſer 


Zierpflanzen durch Sprößlinge | und. Burzeltheilung 


D 
U y 


[ 
wi 


faͤchlich die Gefalt und Befhaffenpeit der Blumen ans 
„geben folen,  Indeflen ) 03, beffer, wenn man Xbarten ‘ 





{ 
\ 


. , \ 


\  „‚Serelitzia,, a‘ 


kann ich. jet ‚eben nicht mehr fagen als was Ich ſchon 
in NEN 9. angezeigt habe. Bon der 
“ präpiigen Streligie (Str. Rezinae) enthaͤlt der hiefige \ 
btaniſche "Garten ein ziemtich großes Eremplar, wel⸗ r 

ches mir feit 6 Jahren zu meinen Verſuchen und Beob⸗ vn 
achtungen gedient, hat.’ Dielp Mflanze ließ ich in ein - 
Erdbeet feet , ‚welches im Treibhaufe'angelegt, und 
fo. eingerichtet. iſt, daß ein Theil beffelben jährlich wine - 
mal mit friſchem Pferdemiſt verfehen ‘werben kaun und. 
hinſichtlich der.aufzulegenden Erde wie ein Miftbeet bes 
‚handele wird, In diefem Berte deigre.ie Pflanze zwar : ' 

: einen träftigen. Wuchs, aber an den Wurzein, welhe | 
unter det Oberfläche der Erbe ſich ausbreiteten, au . 
‚hie -und-ba etwas von der Grhe entblößt wurden, ents 
‚, widelten fich feine Kndepen zu Heuen Trieben. :Dems 

ach hat der Verſuch dieſe Pflanze durch Würzeliprofs 

‚fen zu vermehren meinen Erwartungen. nicht. entſpro⸗ 
. en, Jetzt ſteht fie wieder In einem ihrer- Größe anges 

mefjenen Kajten in leichter —V dem ſie im erforz 

derlichen Falle aus einem Beet In ein anderes und zwaͤr 
„wärneres bequem verfept'serben kann, '- \-' 1 


ielleicht gelingt die · Fortp — durch. Wurzel⸗ 
‘pe jen befier in einem fülhen Erbbeete; weiches durch 
jenetcgnäle, oder: durch Röhren mit . 
fült, erwärmt. wird "und. auf biefe T Pag 
. San Wärme erhält. Dabei muß d 


» 








auptwurzeb oder des Wurzelſtodes 
bnehmen ber Sprößlinge mit Vorfid 
die dadurch entflandenen Wunden dei 
zeichen Wurzeln vor dem · Einpflanzen 
Kreide oder Kohlenpulver 7. getrockn 
deſſen glaube ich, daß die Vermehtun 
„zung pet ſchoͤnen Strelitzien am ſicherſt 
faat des Saamens geſchehen kann, i 
"Einer’warmen, htem naturiichen Stan 
ſenen Stelle auögefäet werden muß. 
- u nt DEE 










RUE... 
"Btrelitzia angufifsliaAst. iR . Strelitzia.Reginae var? 


—  farinola Ait. iſtt EEE 
J Curt. ſ. —o⸗ypata. Hi 
u, there. 
/ 








2 


x Streptachre, \ 

\ her gehört auch Heliconia Rinat Mill, ‚(non tinn.) 
, Heliconia Bihai Linn. Suppl: muß. iht_&eric. 

"8.598. eile 7. bei Str. Reginae geftsigen 
„erden. N 


Sitrep tachne Rob. Brown. Sachihie 


‚Cor. valxnla inferior cylindraceo „involata, apice 
“7  +arifta Amplici, inarticulata, infra tortik... Stylus 
bipartitus.. Stigma villofum. Flosculus pedicel- 
latus. Axis paniculatus ? R: Brown. Prodr. Syf. 
“. veg.’ed. Roem. et, Schult. 11. p. 5. Triandria 
Digynia. (Familie der ‚Bulfer.) - 
Dieſe Gattung foimte fütglich mit Stipa vereinigt 
. werben, denn fie iſt von legterer nur fehr wentg vers- 
bieben.“ In Humb. et‘BonplL Nov, gen. et Kin 
ind folgende Arten aufgeftet: . 


3. Strgpi Yin pitöfa Wi mb. et Bonpl. . 
" ‚Str. panicula fubfegupda , ramis geminis feabeia 
ilise era raris oblitis, rachi glabriuscula. Humb.et ‘ 

vnpl. ‘Nov. gen. et" Spec edKunth...; P- 124 


Die Wurzel hat Dice Faſern und treibi mehrere auf⸗ 
rechte Fuß höhe, einfahe Halme die Kafen 
“ „Bilden; fie find Mehr, oder weniget zufämmengebrüdt, 

N Aları unten ‚purpurrötplich und. haben glatte Knoten. 

r linien=borftenförmig , eingetolt , fteif, 

er Spige ein drnig warf intvendig mit 

Haaren befegt,,., die Scheiden glatt, am 

X gewirnpert ufit einem ſebt kurzen gewim ⸗ 

ji gten a eaipen verfehei... Die Rifpe 

3 fie hat, entfernsftebende 

eb Ati je Spindel. © Die Reldklappen 

Ü förmig, haͤutig, purpurrötb &, bie Gran 
‚nen fehr Eurz, glatt, . 


* . . Vaterland: Herico in beißen Gegenden. eu 


2. Streptachne feäbra ‘Het B.; panicula (ymfimplid 
diffula, ramis tennis, Fr —— @ 
Bonpl. l.c. 3 P. 124. 8. 40. Ba 

Der Halm iſt aufreht, 2— "gu, ph "einfach, 
ecylindriſch, etwas ſcharf. Die latter intenförmig, 

































a 7 9} 


’ 


7 


u. ter, durch glatte, nicht. hehaarte Scheiden 


* 
. $. Streptachne ſtipoides R. Brown. Prodr, t. p. 174 


4. Streptachne tenüis'H. et B.; panicula’ (ubfimplici ‘| 


- 


; u x: k u .. un “ — 
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116 Streptachne. u zu 


obern Klappen kleiner als die untern, gfatt, - phne 
Grannen. ED EEE SE u . u 5 EEE 
Dieſe Art gleicht der vorhergehenden, 


4 


⁊ 


ſich aber durch eine größere Statur, durch ſcharxfe Blätz 


ſcharfe, ‚nicht. behaarte Aeſte der Rifpe. 


— 


er 
> 


unterfiheibet!. 


*‘r 


— 


tr, 


und durch Br 


- Vaterland: Mexico auf Bergen in Falten Regler - 


nen. 2 


” 


v 


heile von Ren: Holland, am Meerufer. 


B 
® 


Diele Art fcheint der Gattung Arifiida,oder Stipa ans’. 


4 


Jiffufa, ramis geminis, racbique [cabra. ‚Humb, | 


Spitze zu fharf, die Scheiben glutt,:nur an der Mine 
bung behaart, mit einemfelr Eurzen, gefranzten Btlatt- 


abſtehende Aeſte, die, wie die Spindel breifeitig.find. 
. Die Kelchklappen braͤunlich, übrigens wie bei N, L:. 
Baterland: Merico in warmen. Gegenden. 24 
DR TE BE SE SEE EEE EEE EEE 
ums ⁊. Ku It ut: Een 


| damen fäet man ins Miſtbeet, ſetzt hernach 


: Den & 
die Pflanzen in Toͤpfe und uͤberwintert fie mi Glashauſe. 


+ ‘ Be 
.. 


- x 


> 


Auch können fie , wie fait alle perennirenden Graͤſer u 


. “ — 
“ . 
/ J - 


J 
J 


\ - -bautchen verſehen. Die. Rifpe faft-ı Kuß lang und bat 


[25 
N 


# \ 


m “ et Bonpi. I. a 1. P. 124. J od 0 
IN BSHE wzabtſcheulic tft dieſes Gras nur eine Bas 
rietkaͤt von N. ı. Str. piloſa. Der Halm wird z Fuß 
hoch, iſt eylindriſch, wie die Knoten glatt. Die Biaͤt⸗— 
ter find fat borftenförmig , eingerollt; fleif, nad der - 


' B 


t 


. yugehören. "Sie findet fih im öfttichen und nördlichen, .‘ \ J | 


ee Seroptogyp. 2 


burg. Ener und Vorzeltheilung verenhet wer⸗ 
en. 

Streptium Afperum Roxh iR .Püve: jepto- 
Bach ya. Pr 


\ Strept ogyna Pal. de'Beanvois. 


‚ Locuftae fparfae, ſeſſiles 3 — sflorae, Cal. valvulge 
{  . .. Änaeqnales, inferior teiplo zminor. Cor. valyulge 
conyolutae emarginatae fetigerae. Nectaria lan- | 
.. ceolata oblonga. "Germen eloggatum apice bar- 
batum. . ‚Stylus fabfimplex. tigmata alpera, 
sn retrorfum fublpinofa ,„ liccitate tortilia. : Spica 
vi compofita. P. de Beauv. p. 8.'t. XVI. f. 8. Syft. 
veg. ed. Roem. et Schult. ıı. p. 35. Triandria | 

‚® Disyaia :< Bamilie. der Graͤſer.) 


1. Su piosrn- crinita Pal. deBeauv. - Be 
' Str: gujanenfis Richart. — 


Der Halm- trägt eine sufammengefeäte, Achre, de 
"ren Aehrchen anfigen, ‚geuftreut ftehen und 3 — 5 Bluͤm⸗ 
en enthalten. Die Kelchklappen find ungleich, .. die 

Ä . antern dreimal kleiner als die obern, die Corollenklap⸗ 
4bpen eingerollt, ausgerandet, die Nectarſchuppen lans 
"zetiförmig = länglih. Der Fruchtknoten iſt verlängert, 
| an ber Spitze mit Barthaaren. beiebt, ber Griffel ft 

einfach, oder’dreifpaltig; Die Maren ini ſcharf Ri uͤg⸗ 
| n waͤrts faſt dornig. 


Vaterland: Nordamerika. | ur 
Streptopus distortus Mich. iſt Uvularia smplexifolig 


- - 2 


%, 





Streptglächy s Desvaux. Journ. de Bot. 1813. p. Pe 


Rami paniculae difimiles, alii fteriles, alii fertilas. 

“ Locuftae fteriles oblongae, demum arcuato-fal- 

ı Catag,, ‚Iquamiß multis difiiche imbricatis- Lo- 
cuftae fertilis calycis biflori valvulae integrae fub- 
 aequales, inferior balı ‚depreflo-- complanata. 
u Fiosculi inferior neuter, univalvis, valvuala her- 
badea“ conformi. Flose. [aperior 'hermaphrodi- 
tus, valvulis corollae coriaceo -induratis. Ne- 
„staria truncata fimbriatp - dentata. Germen 

. ” . . emär 


ri 


1, Streptoflachys hirfuta P.d. Beauv. ; 3 ati lato- 7. 


J - AN f ‚ ur u * “A Du . n 
7 ö R 4 . Fu ES \ N . 

E \ N j rn 
tr, 


_Strophanthus. Ä 


‘ r 


lanceolatis vaginisque pilolis, panicula fefili, ramis 
elongatis. P. d. Beauv. I. c. ‚Str. alpera Desv. 
Eu Journ. . \ 


Die Blätter find breit. fanzettförmig, wie die Scheie‘ | 
ben behaart, nice ſhart, lang, fleif. Der. Halm trägt. 
eine anjigende Riſpe, mit verlängerten Aeften, deren 
Aehrchen theild fruchtbar, theils unjruchtbar find; ‚Die 
unfruchtbaren Aehrchen ‚ find Iänalih , dann bogens 


 Sichelförmig und. beftehen aus vielen zweireihig⸗- dach⸗ 


u gelagerten Schuppen. bie fruchtbaren has ü 


von die untern an der jaſis zuſammengedrüuͤckt geile 
find. Die untern Blümchen find gefchlechtslo 
klappig, die 3* die Gorollenflappen” leder, 


artig. as N 


| } 
» 
: 

“ 


oo. 
’ 

Y 
} t 


Yzmwei Bluimige, ganze faſt gleiche Kelchklappen, da⸗ 


ein⸗ 





rium iſt abgeſtutzt, gefranzt⸗- ge⸗ 


aͤhnt. Der Fruchtknoten ausgerandet, bie Narbe 


yarf. Der Saamen mit zwei Hörnern verfehen. . Bu 
Vaterland : Amerikak 


Strigia Intea Lour. iſt noch nicht hinreichend beſtimnit. 


8. igilia Cavan: ©. Leric. B. 0. S. 551. Tremang 
| thus Perf. \ 


- Strongylium Link. S. Nachtrag Kryptogamie. 


Strophanthus Decand. ©. Lexic. B. 9. S. 854. 


Eynia. (Familie ber Contorten.) 


a. "Strophanthus dichotomus (Dichotoma Decand.) 


‚ Diet, Gartent, se —J wi. on Bis 


* 


j c 


— 


529... 
6. nn 


| emarginatum: _Stigmata afpereilliformia. Stmen ' 

bicorne. Pal. de Beauveis p. 49. t.X. fl 11.” Sy, 

Veg. ed. Roem. ct Schult. 11. P. 26. Triandria Di- 
gynia. (Bamilie der ; Sräfer.) . 


\ r 


Cal. quinguepartitns, lacinfis oyatis.oblongis. Cor, ' 
‚ ‚infundibuliformis; faux coronata [quamulis 10 
indüviſis. Stamina medie tubo inſerra. Anthe- 
rae fagittatae, ariſftatae vel mucrenatae. Ova- 
. ria2. Stylus filiformis Apice dilatato. Stigmafub-: | 
| cylindricum. Reb. Brown. Mern. Soc. ı. p. 22 De- 
cand. Annal.du Muf. ı. p. 408; t.27. Sylt. Veg. ed. . 
R. et Schult. IV. p. 'XXXV. Pentandria, Mono-. 


- 


-. 


" 530 -. -  S$trophanthus. 
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. 2 


Y 


e 


N 


>. Perf. 


ſehn und gleihfam geſchwaͤnzt find. 


n 


. .» 


\ 


Str. ramis dichotomis, foliis mucronato - acumi- 


natis, corollis infundibuliformihus Decand. I. c. 


‚Hierher gehören: Echites caudata Linn. f. Zeric, 
8.3. ©.712.R.6. und Nerium caudatum Lamarck. 
Encycl, meth. 3. p. 458-; auch Str. ß. rotundifolie 


Der Stamm winbet fi. ift mit weißen Warzen 
befeßt und feine Aefte find gabelförmig. Die Blätter 
Yanzettförmig : elliptifh, mit, einem Mucrone verfehen, 
kurzgeſtielt, die Afterblätter gepaart, umfaflend. Die 


- Blumenftiele fhuppig, 2 — 4blumig. Die Corofle Pit 


ſenroth, fo groß wie die Eorolle des Nerium Olean« 
Baterland : DOftindien. 5 | 


. Strophanthus fcandens; caule fcandente, pedun- 


culis terminalibus multifloris, laciniis corollae lon- 
giflimis. Syft. veg. ed. Roem. et Schult.IV. p- 4ı2. 


Nerium fcandens Leur. Fl. Am u 1. p. 143. 


Ein großer Strauch, deſſen nm und Xefte ſich 
winden? Seine Blätter fiehen gegfnüber, find eyrunds 
länglich, yanzrandig, faſt Tanggefpigt. Die Blumen» 
ftiele gipfetftandig, vielblumig. Der Kelch iſt roͤhrig, 
fimfeckig, kurz, fünftheilig und hat geſpitzte, fleiſchige, 
aufrechte Einſchnitte. Die Corolle trichterfoͤrmig, die 
Röhre unten cylindriſch, kurz, oben napf⸗ ober krug⸗ 
— „weiß, der Rand roth, fuͤnftheilig; die Eins 
chnitte ſind linien-pfriemenfoͤrmig, ſehr lang. Das 
Nectarium (Safthuͤlle) vielſpaltig. Die Staubfaͤden 


kurz, mit pfeilfoͤrmigen Antheren gekroͤnt, die an der 


Spoͤtze mit einem langen, Iabenförmigen Körper vers 

er Fruchtknoten 
eilappig,, der Griffel fo Jang als die Staubfäben. 
ie Balgtapfeln horizontal, die, ftumpf und enthalten 


viele Iänglihe, zufammengebrüdte Saameh, die. Haars 


-,  Teonen traaeı, - | 
Baterland: Gochinchina in Heden. 5 


⸗ 


J +‘ 


Struchium Jul, -ift Sparganophorus. Perl.? Die 


Setting Trattinnickia‘ Perf, , welche ih im legten 
Bande Tericon S. 97. unter Struchium abzuhandeln 


. . . Mn - 


— 


— — — 


" % 
e . 
[* 
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a 
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Strumaria. Struthiola Es 


ehr, iſt Marsballia Gene. f Nachtt. B. Ks 
. 578 
Strumaria Jacq. e Lexic. B. 9. ©. 556. 


- 


 ‚Strumaria geminata Simf. if eine perennirenbe . 


Pflanze, Die ich noch nicht gefehen Habe alfo auch nicht . 
—* noch weniger. ihre Behandlung angeben 
ann. J 


Synonymen: . 


Strumaria criſpa Gawl. ift Amaryllis crifpa Lexic, 
— fellaris Sim, iſt — N Rellaris — 


Struthiola Linn. e. Lexic. B. 9.9. 55 


- 


N 


\ Spagenftraud. 
Cor. nulla. Cal. enbulofue, ore: elandalis octo. 
'  Bacca-exlucca monoſperma. SyR. veg. ed. Roem. 
' et Schult, 3. p. 20. Tetrandria Monogynia. 
( Familie der Thymelaͤen.) u 


ı. Struthiola ciliata Lamarck, Berimpeste En 
tzenſtrauch. 
St. foliis oppoſitis lanceolatis cmatis erecto- im- 
bricatis, ramis virgatis ſubſimplicibus, (corollis folio 
lo nsioribus? Sch.) Lam. Uluftr. N. 1569. Hayn.. 
Term. bot. t. 34..£. 6. 


Der Stengel. ift holzig und hat glatte, ruthenfbre. 
‚mige, faft einfache ausgebreitete Aefte. Die Blätter - 
ſtehen gegenüber, find Tanzettförmig, am Rande mit 
Wimperhaaren befegt, aufrecht» bachziegelförmig gelas - 
gert. Die Blumen einzeln, wintelfiändig, bie Gorols 
len länger. als die Blätter. 


Dieſe Art iſt der Pallerina Giliata-Linn. ſehr nahe 


‚verwandt, aber unterſchieden durch ruthenfoͤrmige, faſt 


einfache Aeſte, durch die Zaht der Staubfaͤden und durch 
andere Merkmale. 


Struthiola ciliata Andrews Repofit. ©. Lexic. D.9 | 

©. 559. N.2. gehört. zu Str. virgata. . | 
Baterland ; ; das sap. d g- Hoffn. 

* 2 


— 


- 


« F 
- 1 


Bu 1.7 Ze . Strutbiola. - _ y 
2. Struthiola chryfantka 'Lichtenk,  &olbfarbener 
Spagenftraud. on EEE 
v.. St. foliis ovato=oblongis obtufiusculis quinque- 
‚nerviis cauleque hirfutis, fleribus axillaribus [elhli- . 
bus, glandulis nectarii penicillatis. Lichtenftein. 
Spicileg. Fl. Capenſ. Mfl. 
: Der Stengel ift ſtrauchartig, fehr einfach, aufrecht, 
. wie die Blätter mit Zottenhaaren bekleidet. Die Blaͤt⸗ 
ter find eyrund<länglih, etwäs flumpf, fünfrippig, 
zaottig, befonder8 in der. Jugend, dachziegelförmig ges 
,  Tagert.. Die Blumen wintelfiändig-, anfigend. Sie 
haben eine röhrige Corolle, eigentlich corollinifchen. 
Kelch mit einer langen, dünnen, fabenförmigen Röhre, 
deren Mündung mit pinfelfsrmigen goldfarbenen ſeiden⸗ 
haarigen Drüfen befegt iftz vier. Staubfäden, im uns 
tern heile der Röhre eingefügt. 


Vaterland: das Kap der guten. Hoffnung, am 
Witfemberge, bei Tulbagh. 5 


3. Struthiola lateriflora Hornem. &eittnbiumiger Spa⸗ 

tzenſtrauch. | u u 

‚. «Str. foliis ovato -lanceolatis ciliatis, floribns la- 
:teralibus fefflibus, glandulis quatuor. Hornemann. 
Hort. Res. Hafn. ı. | " 


Der Stengel trägt ey=lanzettförmige, gefranzte 
Blätter und feitenftändige, anfigende Blumen mit röhs 
rigen corolliniſchem Kelch und vier Drüfen im Eingange 
der Röhre. ı . | | 

Diefe Art bat Hr. Prof. Hornemann unter dem Nas 
‘men Pallerina laxa erhalten, aber ‚wegen: ber vier 
: Staubfäben und der Nectardrüfen gehört fie zu diefer . 
Sattung. Sie ift der Sfruth. virgata zunaͤchſt vers 
wandt, aber unterfchieden durch Die Necsardrüfen und 
durch breitere Blätter. 


Vaterland : das Kap d. g. Hoffn. 4 5 
4. Strutnhiola longiflora Lam. Langblumiger Spatzen⸗ 
ſtrauch. 0 


, Str, fubpubefcens , foliis oppofitis breviusculis 
caànaliculatis, corollis longillimis incano -tomientofis. 
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x urn auch 


-e ⸗ s — _ ... \ 

. ‘ oo “ \. “ u } / 

° * 

ur , IN... P2 
: \ \ 
" 1— — 
x 

[0 


\ 


analog 


Lamarck Mluftr. n. 1566. t.78. Burm. Afric. p. 137. 2 
t. 447. f. 1. * nt 


Alle Theile der Pflanze: find filgig.- Die Blätter 


ſtehen gegenüber, find rinnenförmig, breit, laͤnglich. 
Der corolinifce Keldy iſt weiß, über.ı Zoll 

hat eine dünne Röhre, die, wie der Kand mit weiß: ' L 

ie gitze befleivet ſind; die Einfchnitte find ey 


lang und - 


zund = ſtumpf. | u 
Vaterland: das Kap-b. 9. Hoffen. 


5 - 8. : Struthiola lucens Poiret, Sceinender ober glänzen — 


ui 
e 


\ 


der Spagenflraud. J on 
Str. foliis lucidis glaberrimis lanceolato - acumi- 


natis, ramis erectis, cötollis folium aequantibus, 
oiret. Encycl. meth. VIE p. 477. DE 


* AStruth. ciliata 3. Lam. Duft. N. 1869, - . 
Der Stengel ift duͤnn, holzig, glatt und hat ab⸗ 


wechfelnde, ruthenförmige, faft einfache Aeſte, die zus 


weilen mit zwei braunen Zurchen. verfehen find. ie 


Blätter ſtehen gegenüͤber ohne Stiele, find lanzett⸗ 


orwig Tanggefpiet, lederartig, glaͤnzend, inwendig u 
rmig, graulichgruͤn, bachziegelförmig gelas . 
gert. Die Blumen einzeln, anfigend, winkelſtaͤndig 


foft rinnenf 


ruͤn⸗gelblich; die Corollenroͤhre iſt filzig, der Rand 


inwendig purpurroth, ‚der Eingang zur Röhre mit acht 
- brüfenartigen Schuppen verfehen, 


bie mit Zottenhaas 
ren befegt find. en 
Durch die angegeberim Kennzeichen ift diefe Art von  - 


z 


ddem gefranzten Spatzenſtrauch (Struth. ciliata ſ. 
Lexitc.) hinreichend verſchieden. 6 on 


. ‚Vaterland: das Kap h. 9. Hoffn. h u Zu 
Ä “ Hoffn | 


. 6. Struthiola nana; foliis linearibus obtufis pilofis, 


’ 


Pe 


‚ 


+ 


Suppl. S. Lexic. B. 9. ©. 568. N. 6. 


Eine kleine, nur Pin 5 Zoll hohe, aufrechte Pilanze, . \ 
mit einem holzigen faft äfkigen, braunen Stengel und abs 


- floribus terminalibus fafciculatis tomentofis. Linn. 


"wechfelnden, getheilten Aeſten, die faftbüfchelförmig fte 
‚ ben. Die Blätter ſtehen zerſtreut, ohne Stiele, find linkien⸗ 
foͤrmig, ſtumpf, behaart, ungefähr 7, Zolllang und lie⸗ 


S 


554 Pe 


’ 


P2 


.. 
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" den den 


4 
. ⁊ 


Struthiollaa. 


> t 


gen bachziegelfrmig fibereinander. 2 | 
pfeftändig, ‚büfhpelförmig, filzig, die Bracteen glei⸗ 
fiblättern, find aber blaulich. Der corols 


Die Blumen gie 


liniſche Kelch (Corolle) hat eine dünne, lange Röhre, 


die mit Sottenhaaren. befegt, auswendig röthlich und 
inwendig ocherweiß iſt; die Einfchnitte des Randes 


‚find eyfoͤrmig, gefpigt und mit Wimperhaaren ver 


ſehen. | | 
Baterland:- das Kap d. g. Eoffu. % 


7. Struthiola ovata Thunb. ; foliis ovatis ramisque 


- 


“ 
. 


rugolis slabris. (Antherarum apicibus exflertis) 


" Thunb. Prody. ı. Andrews Repof, t᷑. 119, ©. Lexic. 


B. 9. 5, 560. N. 7- , / 


N, - 


r % 


4 
’ 


lich find. 


- St. lanceolata Betz Obf. ıır. p. 26,2 


n 


“ 


eycl. meth. VII. p. 478. , 2 \ 
Der Stengel iſt ſtrauchartig, glatt und hat abwech⸗ 
felnde, Fun, cylindrifche, ungleiche. Hefte, Die gelbs 
Die Blätter eyförmig, lederartig, runzlich, 


“ glatt, gefpigt, anfigend, faſt flach; die untern ftehen oft 


8. Struthiola pubefcens Retz. obf. V. 


wechlelnd, die obern gegenüber. Die Blumen anfigend, 


. einzeln, wintelftändig. Die Corolle weißlich , glatt, faſt 


Doppelt länger als die Blätter, am Grunde mit zwei 


lanzetfförmigen , geſpitzten, ausgehöhlten, glatten. 
Bracteen verfehen, dieRähre gerade, dünn, ber Rand 


fur. 


"Vaterland: das Kapd. g. Hoffn. 

u p- 26. Weich 

baariger Spagenflraud. Engl. Downy: Struthiola. 
Str. foliis linearibus ciliatis , bracteis germine 

lönsioribus. Hort. Rewenf, ed. 2, V. 1. p. 27% 


he 


" ‚Gurt. bat. Magaz. 1212. 


» 


- 
. - 


a. 
x 


Struth. virgata. Smith. Exot, bot. 1. p. 89. t. 4. 


Ein aufrechter Strauch, der 2—3 Fuß hoch wird; 
feine Aeſte find undeutlich vieredig, wie die Blätter 
mit furzen, weichen Haaren bedeckt. Die Blätter find 
inien= lanzettförmig, concan, ganzrandig; geſtreift, 


am Rande mehr oder weniger mit Wimperhaaren befegt, - 


or, 

— 7 — — 
Fu an... 
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St. myrfinites Lamarck Nluftr, 1536. - Foirgt En- 


Ben © . 
ne as 2 oT. ou 


u 
. 


2 
w 


⸗ 


unten fat, grau =. ober meergruͤnlich, unge⸗ J 


fieit; fie ſiehen gegenuͤber, liegen dachziegelfoͤrmig 
über einander und bilden vier Reihen. Die Blumeı 
einzeln, winkelſtaͤndig, anſitzend, laͤnger als die Blaͤt⸗ 


ter, am Grunde mit mei gewimperten Bracteen vers 
fehen. Die Eorolle gelblich oder braun sröthli, auds .: 


‚wendig feidenhaarig. Die’ Röhre lang, blünn ,. der 


Rand. abjtehend ‚. bie Mündung nackt; acht abftebende. 
Nectarbrüfen, im Eingange zur Röhre. . Der Truchts 


Tnoten glatt. ‚Der Griffel feitenfländig , zart, kürzer 
ald die Röhre, die Narbe ſtumpf und glatt. 


Dieſe Art unterſcheidet ſich von dem rut enförmigen 
ZIrxzegittauce— Str. virgata, hauptſaͤchlich durch laͤn⸗ 
ere Bracteen, durch längere braun = röthliche Corol⸗ 
n und durch die Afiblätter, ‚die immer gegenlber fies 
u aber mit feinem Mucrone verſehen fi find 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffe. 5 rap: 


der größere Theil des Sommers, 


firaud). Engl. Downy -leaved Struthiola. 


Str. folis ovatis tomentofis, corollis slandulofis 


duodecim, (caule Fruticofo). Hort. Kewenf. Il: c. 
Pe. 272. ern 
Str, foliis. ovatis concavis callofis tomentofis ĩ im» 


bricatis, nectario duodecim · partito, Andr. Repofi 


t. 354. 
ter find eyförmig, concäv, ſchwielig, filzig und liegen 


wie Dachziegeln über einander. Die Corollen mit 13 


Nectarbrüfen verfeben. . 


Baterland: bag Kap b. g. Son. 8 Bittzen: 


Augsuſt und Septemb. 


10. Struthiöla tuberculofa Lamarck: Bang Spa 


tzenſtrauch. 
Str. glabra, foliis oppofitis ovato - acutis cana- 
liculatis dorfo fubftriatis, corollis falio vix longio- 


ribus. - Lam. Uufir. N. 1564. Poiret Enc. meth., 
a P. x. J Bu 


Siruthiole. 688 


Der Stengel iſt firauthartig, aufrecht. Die Blüte 


6. Struthiola tomentofa Andrews; gitgige Spatzen⸗ . 


J 


4 
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I 


536, ‘. , Struthiala. . 
Der Stengel ift Yolzig, glatt, cylindriſch. Aka; 
feine Aeſte ſtehen wechſelnd, find braunröthlich, runz⸗ 
lich⸗warzig, aber unbehaart. Die Blätter ſtehen ge⸗ 
genüber, End Hein, eyfoͤrmig, geſpitzt, rinnenfoͤrmig, 
ganzrandig, auf dem Rüden fafl geſtreift. Die Blume 
wintelftänd. anfisend, ein wenig fürzer als die Blaͤt⸗ 
ter. Die Gorollenröhre gerade, walzensund, glatte . 
der Rand klein und bat vier lanzertförmige, geſpitzte 
Einſchnitte. 


- Baterland: dad Kap d. g. Hoffn. d 


1, Struthiola virgata Thunb, Linn. Mant. 41? Ru 
thenförmiger Spatzenſtrauch. Engl. Twiggy Stru- 
thiola. 

Str. foliis lanceolatis ciliatis, bracteis longitudine 
germinis. Hort, Kew. ed. 2, V. 1. p. 272, . 


Str. ciliata Andrews Bepof. 139. 149. ©. Leric. 
j B. 9. S. 559. N. 2. 


, Die Aeſte des ſtrauchartigen Stengels find ru⸗ 

thenfoͤrmig. Die Blaͤtter lanzettfoͤrmig, mit einem 

Mucrone verſehen, concav, am Rande mit Wimper: 
haaren befegt, an ber Spige gekruͤmmt; fie liegen 

dachziegelfoͤrmig über einander und bilden’ vier Reihen. 
Die ae ß lang als der Fruchtknoten, bie Corol⸗ 
en roth. | | 


Inm Horto Rewenfe ift zwar diefe Art von Str. 
ubefcens unterfcieden, aber die Diagnofen find zu 
kurz abgefaßt und daher auch bie angegebenen Synony⸗ 
mer! noch zweifelhaft. Wahrſcheinlich gehört hierher 
Struth. rıbra Ait. Sen. et Andrews Repol. ? 


Ä Baterland x das Kap. d. g. Hoffe. 5 Blühzeit: 
Mai — Auguflı | tn \ 


Ss 





Kul tur: 
Dieſe Bierpflanzen verlangen leichte: Dammerbe 


u (Heideewe), die vor dem Gebrauche gehörig mit Fluß: 


. fand gemifht wird, und Durchwinterung im Glas: 
baufe, denn fie kommen vom Kap ber guten ‚Hoffn. 

. Uebrigens -fiche die Anleitung zu ihrer Kultur im Leric. 
B. 9. S. 561. u N , . 


x 


Strathiola ciliata Andr, 


4 


/ ‘ 


— Nſ 


111111 


dirychnos. 687 
J Eynonymen 0 
f. Struthiola virgafa.” J 
ciliata ß. Lam. ſ. — lucens. 


erecta Curt. if 


lanceolata Rots. ſ. — ovata 
myrſinites Lam. ko 0 
rubra Andr. : ſ. — virgate- 

» firiata 8. Lam, ſt imbricaia —- 
ſubulata B. — — erecta — 


J 


or. 


ı  virgata, Smith. — Pübefcens, 


Struthiola i incana Lodd. et Sons’ und Strutli. laxa 
Nois find nur in Pflanzen» Verzeichniffen der Handels⸗ 
gaͤrtner angeführt, alſo noch unbeſtunmt. 


‚Struthiopteris Willd,. f. Nachtr. Sryptogemie. 


Strychnas:Linn. ©. Beric ®. 9. S. — 


Krahenauge. 


Calyx quinquepartitus. Cor. tubulofa limho. ‚pa- 
tente quinquepartito, aeflivatione valvata. Sta- 


mina fauci inferta. Ovarium -biloculare poly- 
fpermum., Stigma peltatum. Batca glabola, 


‚ cortice cruftaceo, intus bulbofa. Semina pla- 


eentae centrali affixa, peltata, albumine copio- 


fa „(rarius ſemen unicum)“ Embryo foliaceus,, 
radicula vaga. Rob. Brown. Prodr.: ı. p. 469. 
Lamarek. luft. t. 119. f. i. Roxb. corom. 1. 


t. 4. 5. Gaertn. ſem. t. 179. Syft. Veg, .ed. Roem. 


‚ et Sehult. 11. p. LIII. Pentandria "Monogynia, 
(Familie der Contorten.) 


1. Sirychnos brachiata Ruiz. et Pav.; foliis oppolitis 


ovatis oblongisque acuminatis quinquenerviis, cau- 
. le brachiate tereti, floribus corymboßs.. Fl. Peruv. 


S. Leric. B.9. ©. 562. Bu F 


tetragona Ret- ee en, 
‚fe 


- juniperina Lei. ° 
‚glabra Linn, ° if: — erecta me, 


\ 


* « KG 
v . - 









4538 _.-- Steychnas. - - 
- Der Stamm’ift fiumpfedig, fehr äflig, rankend⸗ 
kletternd und hat eine braune. graue Rinde; feine Acfte 
ftehen kreuzweis- armfoͤrmig, find fehr lang, herab: 
bangend , ungleih. Die Blätter gegenüberftehend,. 
faft geftielt, eyfoͤrmig oder laͤnglich, ganzrandig, durch⸗ 
aus glatt, geadert, oben glaͤnzend, die Stiele faſt ge⸗ 
dreht, an ber. Balis zufammenbängend. ' Die Gabel⸗ 
ranken ſtehen den Blättern:gegenüber, find kurz, eins 
fach, fpiralförmig gewunden. Die Blumen winkel⸗ 
und gipfelftändig, die Blumenftielhen kurz, ungleich, 
tie Brocteen linien = pfriemenförmig, abfallend. Der 
Kelch tft klein, abfallend, mit Jottenhaaren bekleibe, 
und hat furze, geſpitzte Einfchnitte. Die Sorolle weil, .- 
auswenbig zottig, viermal groͤßer als der Kelch, dee | 
obere Theil ber Röhre faft aufgeblafen; bie Einſchnitte 
find eyförmig, geipist, kurz, flach. Die Staubfäpen 
-. am Eingange zur Roͤhre eingefügt, mit rundlihen, ! 
weifächerigen Antheren ‚gekrönt. Die Beere groß, 
ugelrund ,. herabhängend , grüugelblih und enthält 
viele faſt freisrunde, zufammengebrüdte, glatte, fat 
edige, blau» glblihhe Saamen. . | 


Baterland: Peru in großen Wäldern. 9 


. 


2. Strychnos lucida R.Br, Glänzendes Krähenauge. 
St.. föliis ovatis acutiusculis 'coriaceis: trinervi- 
bus: nervis bipartitis. R. Brown I. c. p. 469. 
. Die Blätter des flrauchartigen (?) Stammes find 
eyfoͤrmig ein wenig geſpitzt, lederartig, glänzendt, 
gerippt, die Rippen zweitheilig. Die Blumen winteb 
‚und gipfelfländig?. oo - U 
Vaterland : die: Tropenlaͤnder in Neu⸗Holland, 
om Meerſtrande. oo u 


3. Strychnos madaägaf/carienfis. Poiret. Madagafcari: 
ſches Krähenauge. - — J 

Str. inermis, foliis acutis, corollis quadriparti- 

tis fauce villofis ‚ fructu maximo (‚monolpermo). 
Poiret Encycl. meth. p. 696. . 

* Caniram de Madacalcar. Aub, da Pet. — Theuarl. 

Dict. des ſcienc. Nat:n.3.. ... 7 000. 
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“  Steychnos 559 
Der Stamm und die Aefte find unbewehrt ( ohne _ 


:Baffen). Die Blätter fliehen gegenüber, find geftielt, 
eyfoͤrmig, geſpitzt, ganzrandig. Die Blumen bilden 


Dolventrauben, weldye an den Spigen der Aeſte fich 


entwideln und mit Bracteen verfehen find, Die Eos 


, rolle ift viertheilig, im Schlunde mit Zottenhaaren bes- 
Bleidet. Die. Frucht groß, ungefähr ı Zoll im Durchs 
meſſer di, einfaamig. \ u — 


. Vaterland : Madagaſcar. 5 


4. Strychnos potatorum Lian, ; foliis 'oppofitis ovar 


tig acutis quintuplinerviis venofis, cymisaxillaribus. 
Willd. Sp. H. 1. p. 1062. ©. &eric. 8.9. ©. 


N. 4. Caniram Titan - Gotte Aubert de Petit - — J 


ars. I,c.n: 2. 


"8. Strychnos Jpinofa Lam. Dorniges Krähenauge, - 
Str, ramis ſpinoſis, foliis obovatis, corollis fauce ' 
barbatis vix calyce longioribus, Lamarck. Iluftr, 


N. 2449. Poiret Encyc. meth. VII. p. 697. 


ww, 


Caniram Vontae Aub. du Pet.—Thouars. 1. ed, 


N. 4. 


170. f. 4 A - 
Ein 10-— 12 Fuß hoher Baum, deſſen Aefte eylins 


bdriſch, glatt und mit Dornen befegt find. Die Blatter 
ſtehen gegenüber auf. furzen Stielen, find umgekehrt⸗ 
eyfoͤrmig, ganzrandig, mehr oder weniger langgeipiät, 


auf beiden Seiten glatt, ungefähr 3 Zoll lana, 2 Zoll 


“breit, fünfrippig. Die Dornen’ gerade, ſpitzig, laͤn⸗ 
ger als die Blattftiele. Die Doldentrauben geftieltz 
1 


e fteben in Blattwinkeln an den obern Theilen der 


Aeſte. Der Kelch hat Furze, Linienförmige Einſchnitte. 
- Die Corolle iſt kleinroͤhrig- bauchig, kaum länger als 
- der Keldy, nur etwa 3 Linien lang, die Staubfaden in“ 


die Spige ber Nöhre eirigefügt. Die Bere Fugelrund, 


seit der Reife pomeranzenfarkig. 


Zoll im Durchmeſſer die, fleifchig, vielfaamig, zur - 


Vaterland: Madagafcar, am Meerſtrande, in 
grobfandigem Boden und an fonnenreihen Orten. & 


I 2 


\ 


Eucurbitifera arbor fpinofa etc. Plukn. Phyt. t. 
B u f 


X 


* 
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440 Styudium· | 


1 j j ’ &ultuk 


Die Arten diefen Gattung verlangen i in unfern G 
ten‘ Treibhauswärme, benn fie find in warnen Fand 
einheimifch, Nr. 2. nimmt vielleicht mit geringerem Wit 
megrabe und einer Stelle in der zweiten Abtheilun 

ed Treibhaufes vorlieb. Gie lieben alle lockeren, aͤf⸗ 
gen Boden, der gehörig mit tußfanb gemifcht iſt 
und Jaffen ſich außer dem Saamen, auch durch Sted. 
ünge die ind warme Beet geſteckt werben, vermehren? 
: und fortpflanzen. Die Saamen legt man ins warme 
Miſtbeet, oder in Blumentöpfe, ringsum am Rare 
derſelben in lodere Erde und ſenkt de dann bie Toͤpfe hs 
an den Rand in ein rohbeet. 







Sturmia minima Hoppe in Sturm. Fl. germ, fafc. 
7 iſt Aerofis minima Willd. ‚Spec. pl. 1.p. 372. S. 
Re. B.1n. Chamagrofiis minima Borkhaufen Flor. | 
Ober-Katzenellenb.. Rhein. Mage. ı. B.Syft. Vee. ed. 
‚Roem. et Schult. 11. p. 389. "Knappia agroflidea | 
. Smith. Fl. brit. 9.1387. Engl. bot. t.ı127. Mibora 
verna Adanl. et Palif, de Beauveis Agrofl. nov. p. 
| Stürmia lucida Gaertn. fil. iſt Laugeria lucida 
©. Leric. B. 5. ©. 345. Gueltardia Linn. 





Stylidium Swartz. . ©. Lexic. B.9. ©. 564 — 6 . 
Saͤulenblume. 9 S. 664 - 567. 


- Calyx bilabiatus, Corolla irrezularis, quinquefide, 
lacinia quintalabello aflımiliminore, .deflexa (raro 
‚porrecta), reliyuis patentibus (raro gerninatim 
cohaerentibus). Columna reclinata,; duplici He- 
xuofa; antheris bilobis , lobis divaricatiflimis. 
Stigma obtufum indivifum. ’ Capfula.bilocularis 
dilfepimento [uperne quandoque incompleto. 
Rob. Brown. Prodr, Nov. Holl, ı. 


Spec. pl. ed, Willd. Gynandria Diandria. (de 
milie der Stylideen.). 


Der Kelch ift zweilippig; die äußere Bine deſſelben 
hat zwei, die innere drei ähne. Die Corolle ungleich 
—— vier Einſchaitte ſtehen ab und der F fünfte 





rn ıM 


> 


\ Bilder eine erabhängenbe eippe; | das Veftuchtungs⸗ 

. Jäulchen, iſt zweimal gebogen. Die ‚Antheren zweilap⸗ 
® pig, die Kappen ausgeſperrt. Die: Narbe ungetbeilt, 
Ä Rumpf: Dig Kapfel Gweifächerig.. I 


Seyliaium, —_ m, | 


ſtalt und el in ver Ab der Kapfeln, der Blumen und J u 5 


der Stengel in vier btheilungen aufgeführt. 


| 
J Die zahlreichen Arten ſind im Prodr, nach der Se 5 
J— 

p u 
En, Stylidium adnatum R. Br. "Angewachfene Säulen . 
Bar nn | 
.. 82. caule multiplici: partialibus indiviſis, foliis 
‚linearibus,_fpica ſubſeſſiũ diviſa, partialibus pauci- 
foris, ‚capfulis bafi;adnatis linearibus, collo calyce 
"breviore; loculo- fuperiore.ı vacuo angultiflimo, Rob. 

r Brown. Prodr: ı. , . 


! Der Stengel iſt vieltheilig und hat einfache Theile. 
ü Die Blätter: find linienförmig. Die Aehre faft anfi⸗ 
gend, getheilt, die Theile wenigblumig. Die Kapfel 
e ander Bafis angewachfen, linienförmig, zufammenger . 
druͤckt, der Hals Atze als ber sad, bie obern n daqher v 
= febr fchmai. 
Vaterland: Ren: Holland, 2. | 
> 
2. Stylidium alſinoides R. Brown, Bogeiterenrtige = 
Säulenblume, | 


‚Styl. canle erecto, follis ovatis J Noralidus op- 
| "" pofitis, floribus axillaribus. fefhlibus folitariis ebra- 
cteatis. R..Brown Ic. 


Det Stengel jiſt frautartig, aufrecht, mit eyformi⸗ 
gen Blättern beſetzt, davon die obern, neben den Blu⸗ 
men gegenüber ſtehen. Die Blumen einzeln, winkel⸗ 
ſftaͤndig, anfikend, ohne Bracteen. Die Sapfeln zus. 

:  fammengebrüdt, linien- Tangettförmig. | 


Batgrland: Neu: = Holland. 


3 Stylidium amoenum R. Br. Liebliche Einlenblume. | 


"Styl. [capo inarticulato glabro: extra medium 
"verticillo unico foliolis (uperioribus. nullis, foliis ra- 
dicalibus ſpathulatis acuminatis, fauce coronata, 
‚lab. ineppendiculato. K. Brown 


J . ⸗4 


⸗ to 
U . \ r l ’ f . 


640vtyndium. 


— Die Wurzelbloͤtter find ſpatelfoͤrmig, langgeſpitzt. 
Der Schaft:ift nicht gegliedert, über der Mitte mit eis 
nem Blätterguirfe verſehen, oben nadt. Die Lippe 

der Gorolle ohne Fortfag und das Nectarium flieht auf 

» dem Eingange zur Röhre. Nor, 


Baterland: Neu: Holland. 2 3 


4 Stylidium articulatum R. Br. Gegliederte Sänlem 
” biume, " ' a \ 4 

Styl. ſcapo articulis duobus verticillato - foliatis, 
foliis radicalibus [pathulatis coriaceis, lab. inappen- 
diculato. R. Brown I. c. J 


Die Wurzelbätter find ſpatelfoͤrmig, lederartig. 
Der Schaft hat zwei Ölieder, die mit Blattquirlen bes 
fest find. Die Lippe der Corolle hat feinen Anhang 
(Fortſatz). Auf dem Eingange zur Nöhre fcheint bad 
Nectarium zu fiehen. Die Kapfel länglich? 


Väterland: Neu: Holland. 2,% 


5. Stylidium affimile R. Br. Gleiche Saͤulenblume. 
Styl. foliis angufto - [pathulatis glabris crafliuscn- 
lis, margire inteserrimis , racemo. parum divifo, 
rachi fcapoque pubelcentibus,-fauce nuda, lAb. ap- 
pendiculato. R. Brown L. c. | 


Die Blätter find fchmal=fpatelförmig, glatt, dick⸗ 
Nlich, ganzrandig. Der Schaft ift, wie die Spindel 
der wenig getheilten Blumentraube. mit feinem Filze be: 
Pleidet. - Die Lippe der Corolle mit einem Sortfage vers 
fehn, der Eingang zur Röhre nadt. 


ı . „Baterland.: Neu- Holland. 2 , 
G6. Stylidium brevifcapum R. Br. Kurzſtengliche Säus 
lenblume. —— | 
Styl. caule fimplici, foliis compreffo -filiformibus: 
‚fummis cosfertilimis, racemo pedunculato fubpa- 
niculato: rachi .villola, cApfula lanceolata aequi- 
valvi,.pubefcenti. R.Brown J. : ' 
Der Stengel ift einfach, kurz, mit zufammenges 
- brüdt s fadenförmigen Bfättern beſetzt, davon bie obere 





‘ . 
t . oo. - I u. 


2 
‘ 


faſt rifpenartig getheilt und ihre Spindel mit Zottens. 


baaren bekleidet. Die Kapſel lanzettfoͤrmig, und hat 


gleiche Klappen. Bu — 
Vaterland:. Neu-⸗Holland. 2 u 


» ⸗ 


7. Stylidium caefpitofarh R. Br, Bafenbidende Sam 
lenblume. 


N 


- Styl. foliis linearibus glabris fetaceo - -mücronatis. - 


u Sri, 645 


Pen febr gehäuft ſtehen. Die Blumenträube if heſtielt, 


— 


margine integerrimis, racemo ſaepe diviſo, rachi 


ſrcapoque elabris, fadce nuda, lab. appendiculato. 
. . BR. Brown I. c. 


Eine Kafen bildende Man, mit Vinienförmis 
gen, ganzrandigen, glatten Blättern, die mit 


einem borftenförmigen Mucrone verfehen find. Die ' 


Blumentraube ift oft_getheilt, die Spindel, wie ber 
‚ Schaft glatt. Der Eingang. zur Gorolenröhee nadt, 
die Lippe mit einem Fortſatze verfehn. 


Vaterland : 2 Neus ‚Holland. * ? 


— ealakratum R. Br. Geſpornte mauln 
lume. 


Styl. puſillum, caulę paucifloro, foliis ovalibus, - 
- fauce'nuda, laciniis fubdentatis, | Iabello inappendi- \ 


«ulato. R. Brown L. c. 


Diefe Fleine Pilanze hat einen weni blumigen Sten⸗ 
gel und ‘ovale, Blaͤtter. Die Blume i gefpornt, aber 


die Lippe ohne Yortfag. Der Eingang zur Robre nadt, J 


Vaterland: Neu⸗ Holland. 


Vd 


9 Stylidium capillare B. Br. Haarfoͤrmige Säulen. . 


biume, 


Styl. fcapo capillari (1 _2 unicali) 1 2 loro for 

liis radicalibus ovalibus , calyce ‘glabro Acutiflimo, 

limbo tripartito: lacinia meilia bifida, fauce coro- 
nata, labello inappendiculato, R. Brown J. c. 


- Die Wurzelblätter find oval. Der Schaft iſt haar⸗ 
förmig, ı—2blumig. Der Kelch glatt, ſehr gefpigt, 


⸗ 


A 


der Hand breitheilig, ber mittlere Einſchnitt weine = 


\ . 
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544. Stylidium. Rs 


* 


tig, der Eingang zur Corollenroͤhre gekroͤnt, aber die 
Appe ohne Fortſatz. Die Kapfel linienfoͤrmig. 
Baterland; Neu-Holland. 


10. Stylidium corymbofum R/ Br. Doldentraubige 
Säulenblume. oo. 
Styl.. feapo tereti (2 —3Zunciali) corymbifero, 
‚ foliis radicalibus linearibus, mucrone ſetaceo, ca- | 
lycis labüis partitis. R. Brown I. c. 5 \ 
Die Wurzelblättet find linienförmig , mit einem 
borftenförmigen Mucrone verfehen. ‘Der Schaft cylin 
driſch, nur 1 —2 Boll hoch, aber doldentraubenartig : 
getheilt. Die Lippen des Kelched getheilt. Die Kapfel 
linienförmig. EEE . 
Vaterland : Neu: Holland. 


“ yı. Stylidium crafhfolium R. Br. Dicblättrige Saͤu⸗ 
lenblume. | | Ä . 
Styl. fcapo tereti (1 —2pedal.) ſpica racemofa | 

elongata, foliis sadicalibus elongato -lanceolafis. B, 

Brovvn L. c. W nn u 4 

“ Die‘ Wurzelblätter find verlängert: lanzettförmig, | 
dick, glatt. Der Schaft wird 1 —2 Fuß hoch, iſt cy⸗ 

; lindriſch und trägt eine lange traubenartige Aehre. Die 

RKapſel linienfoͤrmig. J W 

Vaterland: Neus Holland. 2, 


ı2. Stylidium de/pectum R. Br. Verachtete Säulen: 
blume. 0 
Styl. caule partito (fesquiuneiali ) ramıs pauciflo- 
ris, foliis linearıbus, limbi laciniis linearı - oblon- 
-gis parum inaequalibus, fauce'nuda, labello inap- 
, „pendiculato adnata. R. Brown I. c. - 

Der Stengel ift getheilt., nur 17%, — 2 Zoll Taug 
und trägt eine wenigblumige Traube. Die Blätter 
find linienförmig. Die Einfchnitte ber. Corolle laͤnglich⸗ 
linienförmig, ungleih. Der Lingang zur Röhre nadt, 

. bie Lippe angewachfen, ohne Fortſatz. Die Kapfel li: 
‚ nienförmig. nn 
“ Baterland : Neu: yolland, 





13. Sty- 


\ 
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2, Sun ifafım R. Br. Auedebrelete Sialen⸗ J 
lume. | 5 
S8Styl. caule ramolo aikulo filiformi; foliis, linede. 


ribus? 'caulinis diltantibus, Jimbilaciniis 2 majori- = 
"Bus bihdis, faucecoronata, labelloinappgndicnlato, J 
u baſi tubi adnata. R. Brown Lo | 


Der Stengel‘ iſt aͤſtig, fadenfoͤrmig, außgebreitete Zu 
weitichweifig , mir Linienfdrmigen Blattern befeßt, die 
= entfernt ſtehen. Die zwei größeren Einfchnitte.der Co⸗ 
rolle find gefpalten. Das Nectarium ſteht aufdem Eins 
,gange zur Corollenroͤhre. Die Lippe ohne Fortſatz, 
an ber Baſis der Corollenroͤhre angeracfen, DieKaps \ 
ſel linienfoͤrmig. 


Baterland: Neu· Holland. 2 


14. Stylidium, diverfifolium R. Br. Berfofednbtäteige 
. Säulenblume.. 


: $tyl. [capo Rricto marticulato: verticillis er 3 
| foliolis' filiformibus , foliis radicalibus lancedlatis, 
fauce coronata, lab, appendiculato. DE 

» Der Stengel ift aufrecht, ſtraff, nicht gegliedert, 

‚aber mit Blattquirlen befegt,.die qus 3—4 fabenfüra! ⸗ 

migen Blaͤttchen beſtehen. Die Wurzelblaͤtter find laͤn⸗ 
zettförmig. Der Eingang zur Corollenroͤhre iſt mit 

dem Nectarium gefrönt, die Lippe mit Anhaͤngon ver⸗ 
ſehen. Die Kapfel langlich. 


Vaterland: Neu: beland. 2 . . ‘ 
18: Stylidium eriorhizum R. Br.’ Bolige Saulen. on 
blume. N 


>. Styl. folits Ipathulatis- [etaceo.- mucronatig: pa a 
ginis elabris, marginibus tomentofis, racemo ſub- 
= paniculato —— glanduloſo pubeſcenti, radice lad 
nata“? incrallata, fauce nuda. ‚R, Brown Il. c.,: 
Die Wurzel ift did, wollig? Die Blaͤtter fi nd 
| ———— mit einem botſtenfoͤrmigen Mucrone ver⸗ 
en, auf beiden Seiten glatt, aber am Rande Ei8- N 
ge Blumentraube faſt iſpenariig ‚ wie der Schaft 
drüfig= filzig. Der Eingang zur Corollenroͤhre nadt. 
Vaterland: : Neu⸗Holland. 2 
Dietr. ðartenl. 8r Srypl. Bd. Mm 
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1.46 — Stylidium. 


6 Stylidium fafeiculatum R. Br. Gebuͤſchelte Saͤu⸗ 
lenblume. 


.btyl. canle ſubramoſo elabro , foliis linearibus, 
: Ypicis pedunculatis ſubracemoſis, rachi slabra, cap- 
- fula lanceolata: utroque Joculo ſemi infero: fupe- 
riore (poftico) demum aperto. R. Brown. R 

Der Stengel üt faft äflig, glatt, mit linienfoͤrmi⸗ 

: gen Blättern befeht. Die AÄehren find geftielt ,, faft 
 traubenartig. Die Blumen ftehen an einer glatten 
Spindel, Die Kapfel zufammengebrült , . lanzettfirs 

mig. | | J 

Vaterland: Neu⸗Holland. 5 


17. Stylidium foribundum R. Brown. Vielblumige 
GSaͤulenblume. — 


‚ Styl. foliis oblongis undique glabris marginibus 

“integerrimis, ſcapis numerolis pauiculatis lanatis: 

- villis acutig,, fauce nuda, labello appendicnlate. 

ne R. Browa J. C. — . u 

Die Blaͤtter find Iänglih, durchaus glatt‘, gan 

randig,. die Schäfte zahlreich, rifpenartig gerheilt, viels. 

blumig, wollig.. Der Eingang‘ zur Corollenroͤhre ifl 
nackt, die Lippe mit Anhängen verfehen. 


"Baterland; Neu Holland, 2 - 


. 18. Stylidium fruticofumR.Br. Straudartige Säulen 
blume. Engl. Shrubby Stylidium. " | 
St. foliis angufto - linearibus decürrentibus glabris, 

fauce [cmicoronata, labello appendiculato. Brown 
1. c. 1. p: 570." Hort. Rewenf. ed. 2. V. 5. p. 222, 
Stylidium glanduloflum Sulisb. parad. 77. | 
Der. Stengel iſt ſtrauchartig, mit fchmalen Linien: 
. , förmigen:, glatten Biattern befest, bie am- Stengel 
-. berablaufen. Die Blumen entwideln ih, vom Mai bis | 
Auguſt. Der Fingang zur Corollenröhre ift nur halb | 
gefrönt, aber die Kippe mit. einem Anhange oder Forts | 

| Tage verſehen. .... —— 


Waterxland: bie Suͤdkuͤſte von Neu: Holland, 5. 


- 
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j 19. Stylidium klaucum; foliis lanceolato- -Pathulati‘ — 

utrinque glandulolo-pubeſcentibns margine inte- 

— E— Tacemo: ‚paucifloro ſubaorymbo 0 slabro, 
apo caulino paucifolio. R. Brown I.‘c. 


Stylidium elaucam-Labill; Nov. Holland 2. p. 64. ", 
t. 214. bat. H. "R. Brown mit? citirt, daher weiß ich 
: nicht genau, vb Stylidium glaucum Ann. deMuf. etc. 
+ ©. Lerxic. B. 9. "©. 565. N. 2. hierher gehoͤrt, vielleicht— 
als Barietat.? 
Die, Blaͤtter ſind langett ſpatelfͤrmig, zanztandig, 
‚ graugrün, auf beiden Seiten druͤſig-filzig. Die Blu— 
.. mentrauben wenigblumig, faft boldentraubigglatt... 


Vaterland: Neu: ‚Holland. 3 5 


. 
Da 


m 


- 


20. Stylidium graminifolium Swartz.; foliis lineari- 
bus margine denticulatis, racem. ſubſpicato ſi ing | 
| fcapoque- slandulofo pilolo, labello bakı appenilicn £ 
lato· R. Brown I. a. 568. ©. Leric, B. 9.© 50° 
—— ferrulatum Rich. oo. r 
Candollea ferrulata Läbillard. in Arinal, du Muf. 
G6. P. 454. t. 64.2 ° — 
Styl. canalitulatum Poiret.? 
Ventenatia major Smith exot. bat; 2.'p. 13. t. 66. 


Die Blaͤtter ſind linienfoͤrmig, am Rande fägeartig.: 
‚gezähnelt. Die Blumen bilden einfache, faſt ährenförs 
. mige Trauben, ‘die, wie der- Schaft drüfig- behaart 
find. Die. Corollenlippe iſt an der Baſis mit einem ' 
Fortſatze verſehen. 
Baterlande Neu: Holland. 2 Bluͤhzeit: : der 
größere Theil des Sormmers. 1 


.aı, Stylidium guttatum R. Br. Sefledte Säulen = 
blume, m © j . 
Styl. ſcapo implici, floribus fafciculatis ſubſeſſi- 

Jibus, bracteis foliaceis, fayce coronata, labello ap⸗ 

 gendienlate, foliis‘ radicalibus linearibus. R. Brown 


” .. ’ 
. - nu 
. * 
x 
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643 0 ı 'Stylirium. . ..: ‘ 
—ODie Wurtʒelblaͤtter ſind linienfoͤrmig. Der Schaft 
. iſt einfach; er trägt gebüfchelte, faſt anfigende Blu⸗ 
men, bie mit, Bracteen verfehen ſind. Der Eingang 
dur Gorollenröhre it mit dem Nectarium gekrönt, bie 

ippe mit einem Anhange (Fortſatze) verſehen. 


Vaterland: Neu- Holland, * 


a2. RT lidium hirfutum R. Br. Bautpaatige Sir 
Ienblume 


er Str. [capo hirfuto villis äcutis ‚ racemo [ubfim: | 


plici, foliis liriearibus margine parumrecurvis, [qua- 
mis difinguentibus » "interioribusque acuminalis, 
, — R. Bro nl. GC .' . 

7 Die Wurzelblätter, find Hinienförmig, an ber Bafis 
verdunnt, am Rande ein wenig zurüdgefrümmt, die 
“ Gcupp n trocken, rauſchend, verichieden gebildet, die 

ern bang gefpigt. Der Schaft ift mit Zottenhaaren 


on Bee die gefpigt find. Die Biumentraube faft einfach. 


Baterland: Neu: : Holland, — 


2. Stylidium inundatym R, Br. relalhwenn 
I Säulenblume. | 
in | ‚Styl. caule ramoſo (ı %, unciali ): infra-divifuram 


foliato, foliislinearibus, limbi laciniis majoribus 
‚ obovatis ; minoribus linearihus ; fauce nuda, la- 


I. c. 


000. Der Stengel wird nur 1%, bis ä 30H hoch, iſt Aftg, 
“0. anten in den Zheilungen mit linienfoͤrmigen Blättern 
befest, die an der Baſis ein wenig verbinnt ‚find. Die 


Blumen ftehen einzeln, wechfelnd: Die größeren Eins 


finnitte der Corolle find "umgekehrt: eyförmig, die Fleis 
‚neren linienförmig. Der Eingang’ zur Corollenroͤhre 

nackt, die Lippe ohne Fortſas an bet Baſis der Roͤhre 
angewachſen 


Vaterland: Mens bolenb an aberſchwemmten 
Orten. 2 


24. Stylidium junceum R. Br. Sinfafimige Sin 


u lenblume. ur 


yx R x ’ " I 
D 


’ x . . 
ı \ , 4 j x ” " “ 


- nl 


bello. inappendiculato: bafı tubo adnata. R. Brown 


S8Styldium. 549 
Styl. foliis radicalibus lihesribus, ſcapi ſirici 
- glabri minutis diſtantihus bracteisque medio adra- 


; &is, calycis laciniis [ubulatis: baſi Amplici, fauce 
 glandulis ftipitatis coronata, labello inappendicula-- 4 


sm 


x \ 


to._.R.Brownl.c. | 


Die Wurzelblaͤtter find. linienformig. Die Schaͤfte 
ſimſenfoͤrnig?, ſteif, glatt, mit kleinen, entferntſte⸗ 
henden Bracteen beſetzt. Die Einſchnitte des Kelches 
„pfrtiemenfſoͤrinig, Der Eingang zur Corollenroͤhre mit 
geſtielten Drüfen gekroͤnt, die Lippe ohne Fortſatz.. - 


Vaterland: Neu: Holland, 2 . ’ ur 


25. Stylidium Ijneare Swartz. S. Leric. B. 9. S. 
| 565. N. 5 ‘ 


Styl. foliis compreffo - filiformibus (1 Y, uncialis) 

margine denticulatis, racemo ſimplici, pedicellis 

vvaria fubaequantibus, [capo glabro filiformi, la- 
bello bali appendiculato, R. Brown L.c. / 


„Hierher ıgehört : Ventenatia minor Smith. exot. 
"bot. 2. p, 13. t. 67. Stylidium planifolium Poiret;? 
- Die Wurzelblätter find. linienförmig, zufammenges' -. - 
druckt-fadenfoͤrmig, am Rande gezähnelt. DerSchaft 
iſt fadenförmig, glatt und trägt eine-einfache Traube, 
deren Stielchen die Ränge der Srüchtinosen haben, Die _ 
Kippe am’ Grunde mit einem Zoörtfage verfehen. 
Baterland: Neu⸗Holland 4 N 


26. Stylidium luteum R. Brown. Gelbe Säulenbiume > 
“ Styl. fcapo inartieulato glabro: verticillo ı — 2 
‚ foliolisgue Quperieribus [parfis remotis, foliis radi- 
calibus linearibus, laeiniis calycis baſi gihbofiusculis, 

fauce coronata, labello inappendiculato, R. Brown. . ., 


.  — Die Qurzelblätter find lintenförmig. Der Stengel 
iſt glatt, nicht gegliedert, mit kleinen Blättern beſetzt, 
: , davon die untern oft zu zweien, quirlförmig, dieobern 
zerſtreut, entfernt fleben. Die Blumen gelb. Die . 
Einſchnitte des Kelches an der Bafis ein wenig höderig. 
. „Der Eingang zur Corollenröhre gekroͤnt, die Lippe ohne 


\ D 
t 


Fortſatz. | ” 
Vaterland: Neus Holland. 


! 


, 


N 


' 589° u Ba Stylidioom. 


27. Stylidium metaflachys R. Br Schwarzaͤhrige 

| Saͤulenblume. 

.8Styl. foliis Jinearibuis : marsinibus fübrecurvis 
laevibus, [capo pilefiusculo, (pita fimplici, glandu- 
lofo-villoflima, florıbus. imbricatis. tubleiRlibus 
Yabello bafi appendichlato. R. Brown l.c. 


Ss . Die Blätter find linienförmig . am Rande faſt ges 
Frümmt. Der Schaft ift mehr oder weniger behaart; 
er trägt eine einfache Achre, die mir ſchwaͤrzlichen Druͤ⸗ 

= fenhaaren beBteibet if. Die. Blumen tat anfigend, : 

doachziegelfoͤrmig gelagert. Die Lippe. ander Baſi s mis 
einem Fortſatze verſehn. 


Dieſe Art unterfcheidet fi id von dem Stylidium ar- 

meria Rich., f. Lexic., am meiften durch die Blumen, 

deren Kippe einen Fortfag hat, welcher bei jener fehlt; 

von :Styl. graminifolium buich die Blätter und durch 
andere: Wertmale. u 


| Vaterland: Neu "Holland. 4 . . 


. PR Stylidium pedunculatum R. Br, Seftielte Säulen 
— blume. 


S8tyl. ſcapo ſimplici, noribus umbellatis, pedi- 
. cells’ cäpillaribus , involucris ‚foliolis Jinearibus, 
limbi laciniis inaequalibus, fauce nuda,.labello in- 
appendiculato ,- foliis ‚radicalibus lanceolatis. R | 
‚Brown Les 


Die Wurzelblätter find Kanzettförmig. Der Schaft 

r ÄÜfteinfah, aber die Blumen ftehen doldenartig. auf 

haarförmigen Stielhen, die mit Tinienförnigen Huͤll⸗ 

“2... bättchen umgeben find, Die Corolle het ungleiche Eins 

ſchnitte; der Eingang zur Röhre iſt nackt, bie Lippe 
= ohne Fortſatz. Die Kapfel linienfoͤrmig. 


- Baterland ; Neu s Holland, 2}. Bes oe 
Ei Stylidium piliferum R. Br. Heartragenbe Su 
dendlume,. 


Styl. foliis lineari . lanceofktis elabris piliferis 

marsine integerrimis, racemo fimplici,/ rachi pu- 
befcente, (capo glahro, fauce auda, labello ap- +» 
pendiculate: R. ‚Brown J c. en 


— 
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VE . Styhalum. et 5är ’ 


| "Die „Blätter, ſ nd linien⸗ lanzeitfbrmig, behaart, 


‚ganaranbig Der Schaft: ift glatt und frägt: ejne ein⸗ 


ache Zraube, deren Spindel filzig iſt. Der Eingang 
‚zur Gorollentöpre nadt, die Lippe n mit einem —2 
‚gerfeben. 


Vaterland : Neu⸗ bolland. * 


0. Stylidium propinguum; R: Br; .5 ' caule multiplich, 


partialibris umbellatim divifis, foliis linearibus, 


fpica ſeſſili fubimplici, capfulis-bafı adnatis Jineari- 
bus, collo calycem aequante‘,: loculo luperiore va- 
cuo anʒ;uũſtiſſimo. R. Browwn c.. 
‘: 


Der "Stengel if. vieltheilig , mit Yinienförimigen 
Blättern befest ; ſeine Aeſte ſtehen doldertartig und 
find getheilt. Die Blumen bilden anfigende; 'faft ein⸗ 
fache Achren. Die Santeın Yinienförmig, an ber Bafis 
Aangewachſen. en 


Vaterland : Neu: 1+9otanb 4 


! 


. Pa Siylidium pygmaeum R. Br. Berg s Sädfen: > 


blume; 


Styl. :caule implici erecto - ( unciali) 2-5 floro, ” 


fols kmceolatis, calycis labiis partitis limbi laciniis 
intesris, fauce nudh, labello inappendicnlato. RB. 
5 Brown I: c. 


Die Blaͤtter ſi nd Tanpettförmig.. ‚Der Stengel wirb 


1Zoll hoch, ſelten hoͤher, iſt einfach, aufrecht, und 


ttaͤgt 2— 3 Blumen, deren Kelchlippen getheiit, aber 
die Einſchuitte der Gorole. ungetheilt find, Der Ein» 
gang zur Roͤhre ift nadt, die Kippe ohne. Sea 


. Baterland: Neu: ‚Holland. 


. 32: Sylaium ramofum wind. Magaz. derWeſeuſchaft 
naturf. Freunde. 1807. Aeſtige Säulenblume., | 


‚St. caule ramofilimo > inferne ‚rlindrice , fu- = 


perne compreflo. 


, 7, Der Stengel iſt ſehr aͤſtig, ausgebreitet⸗ ſpatrig, 
— unten BR , oben zuſammengedrüͤdt. Die Blat 
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ter kaͤnglich «Tanzettförmig? Die Etnfhnitte des Ref 
ches ungeiheilt. or | | 
; Batetland: Karacas. 2,? 
I) . | - 
33, Stylidium reduplicatum R. Br, Berboppelte Saͤn⸗ 
lenblume. 2 | 
nn Styl: fcapo hirfuto villis acutis, racemo fubra- 
moſo foliis angufto - enfiformibus reduplicatis extus 
Zu fquamis latioribus. R. Brown I. c. 

Die Blätter ſind an der Bafis verdünnt, ſchmal⸗ 
fhwerbtförmig nerdoppelt, bie gußeren Schuppen fros 
den, breit, Der Schaft iſt mit Zottenhaaren befegt, 

‚ bie gefpigt find." Die Blumentraube faſt doppelt, 
Bareriandı MeusHoland, 
$4. Stylidium repens R. Brown. Kriechende Sam: 
lenblume. — 
Styl. caule repente, ramis adſcendentibus, foliis 
.., $ubylatisednatis; terminalibus confeptiſſiinis, fauee 
a coronata, labello inappendiculato. ‚R. Brown 1. c; 
- Der Stengeb iff kriechend, und bat aufſteigende Aeſte. 
Die ;Blätter find pfriemenförmig, angewadhfen, am, 
« Ende: dei Stengeld und der Hefte fehr gebauft. Dey 
Eingang zur Eorollenröhre gekrönt, die tippe mit ei: | 
nem Bortfage verfehen. Die Kapſel linienfoͤrmig. | 
. 2 Vaterland x Neu: Holland. | | 
, . . N ’ R " . " » ’ —PRP Zn . F 
38. Stylidium rotundifolium R. Br, Runbblaͤttrige 
Saͤulenblume. - 1 
sy fcapa capillar; ı —Afloro‘, foliis radicalibus 
m fubrotundis, calycis labiis indivifis, laciniis 4 limbi 
- - fubaequalibus, faucenuda. *R. Brownl.c, 
Die Winzelblätter find rundlid. Der Schaft if 
. baarförmig, ı —gblyumig. Die Corolle im Schlunde 

(Eingang zur Röhre) nackt. Dje Lippen bes Kelches 

ungetheilt. N 
+ Baterland a Neusiholland, 


J 
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6. Seyiatum feapdens R. Br. gietternde Saulen⸗ 
blume. 


St. caule (oaridente, £oliie linearibusapice f irali- 
eirrholo, .. fauce coronata, labello appendichlato, 
 <olumna füperne pubefcente, R..Brown-Lc.. + 


Der Stengel iſt zletternd, krgutartig?. Die Blaͤt⸗ 
ter find linienſormig, an der Spitze mit einer fpiral«-, 

. förmigen Gabelranke. . Der Eingang zur Gorollenröhre 
iſt gekrönt, die Lippe hat einen Fortſatz. Dat du 
-- Frucbenngsfäulcen iſt oben fil Big 


Baterland : Re: bolland. 


87 Stytdium —D R. Ric, Spateltätige 
Saͤnlenblumo. | 


Styl. fol. fpathulatis utringue elandulofo - pubef« 
eentibüs margipe integerrimis,' Faceme mukifloro 
- Tcapoque glabre radicali, fauce coronata ,- lahello 
P appendieulato R. Brown De, . a 


Die Dumewtater ſind ſpatelfdrmig ‚auf beiden, Pr 


‚Seiten druͤſig⸗ filzig, ganzrandig, die Blumen bilden . 
eine vielblumige Traube, weiche, wie ber Schaft unz 
behaart if. Der Eingang zur Gorollenröhre geitent 
die Lippe mit einem Fortſatze verſehen. 


Vaterland: * Neu⸗ Hotlanb, 


yr » 


8 Stylidium pinuoſum R. Be, Beindernige Saͤu⸗ 
enblume. 


R 


margine ſpinnloſis, ſcapo glanduloſo-pubeſcente, 


zaceıno firnpliei raro Aaboorymbolo fauce caronzta, i 


u labello inappendiculato. R. Brown lc. 


. Die Burzelblätter find Linienförmig ‚mit einam 
Mucrone verjehen, an der Baſis verdünnt und feine 


dornig, Der Schaft drüfigzfilzigz er trägt eine eins 
fache Traube, dig felten Aftig> doldentranbig ift. Der ' 


En zur Gorollenröhre getönt ı die tippe ohne . 


— 
Vvalerland eu: Holand. 


⸗ 


ı 7 0" 


S8tyl. foliis linennibus: mucronatik hafı attenuatis 


un” Stylidium. 
39: Stylidium- Julcatum R. Br. : seſuchie Säulen: 


olume. 


Styl. caule fimplidi rachique pubelcente, kenis 
linearihus, ſpica pedunculata ſubramoſa, cap- 


ſulis divaricatis lanceolatis: loonlo utroque femini-, 


fero: ſuperiore dimidio ‚anguftiore claulo. R. 
Brown 1, C. 
Per Siengel ift einſach, wie bie Spindel der Arber, 
filzig und mit linienförmigen Blättern beiegt. 
Aehre geftielt, faſt traubenartig. Die Kapfeln audges 
ſperrt, lanzettfoͤrmig, gefurcht, an der Spitze gleich 
förmig, geſchloſſen. | 
Vaterland: Neu: =. Holland: 


er 


lenblume. 
j Styl. foliis (etaceo -Jinearibus fefilibus pilofinscu- 
lis, fauce nuda, labello appendiculato. R. Brown. 


Die Blätter ſind borften: limienförmig | anfigend, 


—E behaart. Die Blumen; aͤhren ⸗-traubenfoͤrmig 


„geordnet. Der Eingang zur ‚Eorollenröhre - MR ‚nad, 
) „Die Kippe. mit einem Fartſatze verſehen. 


Vaterland: Neu: Holland. - 


Ar, Stylidium violaceum R. Br, Violette Saͤulenblume. 


Styl. foliis radicalibus angufio- linearibus, fcapi 
Kiaberrimi parvis ädpreflis bracteisque fefilibus, ca- 
y 


x 


cis laciniis baſi grbbolis,“ fauce Coronata, labello 


.7 4 


„. fnappendiculato. R. Brown J. o. 

Die Würzelblätter. find. fchmal : linienfoͤrmig ‚ bie 

Säfte unbehaart, aber mit Fleinen, anfißenden, ans 

drüdten Bracteen bekleider. Die Blumen violett? 

ie Einfchnitte des Kelches.an der Bafis höderig. Der 

‚Eingang zur Gorallenröhre getrdat, die Livpe ohne 

ortſatz.. 
Vaterland: Neu⸗ Holland. 4 

| Kunult urz 
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Diefe Gewaͤchfe find krautartig, einige Hatbfträuder, ° 


die Blaͤtter ſchmal, Finden» lanzettlormis. mit aatate⸗ 
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%o, Stylidium tenuifolium R. Br. Duͤnnblaͤttrige Shus 


— un 


.ı N . 
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Stylobefium. J 


⸗ 
J 
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fen velvpen verfähen.. Sie ſind in Hinſicht auf Wuchs, 


Anftand und Bildung der Blumen den Orchideen zus. \ 
nächft verwandt, haben aber auch mit den BE 
ind mei 
an der Seite gelpalten, wie Bei den Gpobenien. Sn 
unſeren Gärten fcheinen fie noch felten zu feya, baber 
kann man ihre Erziehung, Fortpflanzung und Vermeh⸗ 


und Lobelien Aehnlichkeit-und ihre Corolle 


zung nicht genau angeben. 


Da fie in-Neu> Holland —9 
Hauſe gehoͤren, ſo nehmen ſie ohnfehlbar mit Durch⸗ 
winternug im Glashauſe vorlieb. N. 32. verlan 


J 


wahrſcheinlich einen waͤrmern Standort, denn fie: if in 


Caracas ainheimi ch. 


w 
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Synonymen. 


y- 


I 


vn 


’» 


. 4 s 
t . 


ıı 


Syhainm canaliculatum Pair ſ. Styudinm zramiſaloe 


lium 


J 


—  . glandulofum Salisb. fe — fruticoſum | 
— pilofum Rich. if — loogitoli- nl 
um Lexis ,. 4. et. non rn}: 
— plonifolium Poir. u ſ. — ‚ .Imeare. 
a -ferrulagum Rich. f. —graminfolium. 
oo Eu "umhellatum Poiret. . MW — ‚polyflachi 


‚um Lexic. 


F Leric. B. 9.6 


vn 


564 bis 566. bitte ic; hinter die 


Speziesnamen der Sattu ung’ ‚Styfidium & B. bei N,ı1,- 


6,7 und. 8. Richard zu etzen. 


8tylidium Lonr.. 
Juffeu. | 


iſt „Stylis Poiret. Bauflavia: . 


.Stylimanus Rafın. iſt Conyza märilandica Michaux 


+. 


Fl. bor, -Americ. Erigeron camphoratum ‚Linn. 


©. Lerxic. B. 3 S. 829, 


Stylobafium Desfont. - Stylobaſuum. 


Hermaphi.: ſteriles. Calyx urceolatus quinquelo- 
bus. Cor. o . Stam..ı0-hypogyna, calyce 


lonsiora. Ant herae ‚oblongde craflie bi- 
loculaxes, Stylus. 1„obloletus. 


h 7} 
x 


4 


oo. 


. . 


. on" . 
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. 546 Stylocdryna. - u 


\ 2 


Fem. fertiles, priorum ſimiles. Drupa anilocularis 
| “ monolperma. Desfont, Memoir. du mu- 
ſeum d’hift. natur. de Paris vol. 5. 1819. 


# Linn. Syſt. Polygamia. ur 


8. Stylobafilım Jpathulatum Dest. | Spatelfärmiges 


Styiobafium. . ,- ud 
Ein Strauch? mit ſpatelfoͤrmigen Blättern, und ges 


- trennten oder vermengten Sefchlechtern. Die Zwitters 


' biumen haben einen napfs oder krugfoͤrmigen, füuflaps 


pigen Kelch, feine Gorolle, 1o-Staubfäden., Die läns 
ger als der Kelch find; die Antheren find Idnglich, did, 
zweifächerig. Ein. undeutliher, Stempel. Die weibs 
lichen Blumen gleichen den Zwittern. Die Steinfrücht 


iſt einfaͤchrig, einſaamig. 


ı” 


N .. ı 


Baterland : Afrita? h 


'Stylocarpa Gavan. iſt Gardenia v. Genipa? 
441 a u ur 


Stylocoryna Cavan. Icon. 1.369.  -- 


® 
⁊ 


er 


— 


ls 


" ‚Calyx urceolatus Sdentatus, perſiſtens. Cor."infun- 


. - dibuliformis, liinbo plano. Antherae fere lon- 
„gitudine limbi, flamentis fauci tubi infertis. Sty- 
lus clavatus. Stisnia fimplex. Bacca coronata, 
bilocularis; Sem. numerofa nidulantia, Cava- 
nill, 1. c, Syſt. Ves..ed. Roem. et Schult. V. 
p. xvii. Pentandria Mönogynia. (gamilie ber 
ubiaceen.) | 


‚Stylöcoryna racemofa Cav. Zraubenbikihige Sty 


locoryne. - | u 
Styl. caule arboreo, foliis oppolitis ovato -lan- 
ceolatis, floribus racemoßs. Cavan. J. c.t. 368. 


Dir Stamm ift holzig, baumartig; er wird. 12 Fuß 


‚bed, auch höher und hat,eine glatte, afchgraue Rinde, 


Die Blätter fiehen gegenüber , "find geftielt,, ey — lan: 
gertförmig, langgefpist, glatt, ganzrandig, 3— 4308 


ang, die Stiele kaum %, Zoll lang. Die Blumen bils 


den einzelne, wintelftändige Zrauben, beren Aeſte zweis 


heilig und am Grunde mit Beinen gegenüber fichenden 
Bracteen beſetzt find. Der Kelch iſt kurz, glatt, die 
\ 0 ' 


N 
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— 
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.. 7° Stylocenus. 897: 


Eorolle ocherweiß, trichterförmig.,. die Röhre ein wenig 
aͤnger als der Kelch, Der Rand flach und hat eyfoͤrmige 
umpfe Einichnitte, die an der Bafis behaart find. - 
Yie Staubfäden fadenförmig, im Schlunde der Corolie 
ingefügt, ‘die Antheren fo lang als der Eorollenrand, ° 
Yie Narbe einfah. Die Frucht iſt eine glatte, kugels! \ >..." . 
unde, fleifpige Beere, mit edigen, harten Soamen. — 


, Vaterland: die philippinifchen (manilifchen) Ins | 
ein | 4 | 4J 9 | 
\ — Kultur: 
An Deutſchland ſcheint dieſer Baum noch frembd zu 
eyn, wenigſtens finde ich ihn in feinem mir bekannten 
oflanzen-Eataloge angezeigt. Wir müflen daher, ſo 
ald er in unſere Garten eingefuͤhrt wird, verſuchen, 
b er im Treibhauſe am beſten gedeiht oder mit eine 
ſeringeren Tempetatur vorlieb himmt. Die Saamen 
auͤſſen, nach meinem Dafuͤrhalten, an eineni warmen 
Irte, z. B. ind Miſtbeet, vder da ſie ziemlich hart find, 
n einen mit loderer Erde gefüllten Blumentopf, rings⸗ 
ım am Rande defjelben, eingelegt und mit diefem ins 
ohbeet geftellt werden. Hoͤchſt wahrfiheinlich Fann die 
Bermehrung und Fortpflanzung auch durch Stedlinge 
jefchehen, weiche man ind Miſtbeet fiedt. Nr 
| j \. 


1 


Pas 4 


ylocerus Spreng. (Siloxerus Labillard.nov.hoe 
and. 1. 209. | E 
Hr. Prof. Sprengel hat den Gattungscharakter ſo 
eftelt: „Auf walzenförmigen, haatigen Kruchtboden 
Tchen fünfblättrige, fünfbititbige Kelche. DieBlütben - 
wufgeblafen. Das Piſtill nach unten verdidt. Fünf‘ 
Spreublättchen.machen die Saamenkrone. '' Kurt Spren= 
zel's Anleit. zur Kenntniß der Gewaͤchſe ate Aufl.,zweis 


jer Theil ©. 546. (Familie der Gewächfe mit zufom ... 


jefesten Blumen. Compolitae.) 


Dieſe merkwürdige neue Gattung gehörtzur. ig. Klafz 
fe des Linneifhen Sexualſyſtem. ES ift nur eine Art. 
aufgeführt, nämlich: Stylocerus humilig Spr. Silo- 

xerus 'humilis Labill,, die in Neu: Holland zu Haufe 
gehört,‘ Ich habe fie noch nicht kultivirt. | 
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“an 


. N Zn -_—, | ⸗ 2 | 
Stylophorum petiolatuim Nutt, ift Chelidonium’ 
petiolatum Spreng. — 
Stylurus huxiſolia Rnight. et Salisb. . iſt Gre 
willea buxifolia R, Brown. Embothrium buxifolium 
Smith. - Embothrium genianthum Cav. . 


Stylurus collina Knigkt. et Salish.. iſt Grewilles 
buxifolia R. Brown. u 
Stypandra. R. Brown. Stypandra. 
Perianthiam 6partitum aequale, patens decidu- 
um. Stamina®d. Filamerita infra attenuata, curva 
ta, glabra [upra barbata. Antherae ba emarsin- : 
: tie inlertae. Ovarium loculis polyfpermis. Stylus ' 
Yıliformis. Stigma fimplex. Caplula 3 valva. Se- 
; mina pauca, ovalia, laevia umbilico nudo. .Em- 
bryo rectus. R. Brown. Prod. Nov. Holl. ı. 


‚Linn. Syſt. Hexandrig Monogynia. (Bamilie'der 
“. Garmentaceen.) | *— | 


1. Stypandra cae/pitöfa R. Br. Raſenbildende Sty⸗ 
7. panda. J | 

‚Styl. foliis 'radicalibus (4-8 unc.) enliformi- 

. bus complicatis planisve mürgine fcabris: caulinis 

“ abbreviatis laevibus infra divifuram ı —2 corymbi 

ramis inaequalibus, pedicellis 5—5 umbellatis pe- 
rianthiisque laevibus. R. Brown-I.c. 


WEine perennirendg Frautartige Raſen pildende Pflan: 
36, mit friehender Wurzel und gebüfchelten, faden⸗ 
" förrhigen Fafern, Die. Wurzelblatter (4—$8) find 
ſchwerdtfoͤrmig, theils zufammengefaltet, theils flach, 
am Rande ſcharf, Die Blätter des Stengels ſtehen 
wechſelnd. an der Bafis faſt ſcheidenartig. Der Sten⸗ 
» gel-ift verkuͤrzt, glatt, unten getheilt, mit ı — 2 dol⸗ 
dentraubenartig gejtellten. ungleichen Aeſten verſehen. 
£ Die Coxolle ift fechätheilig, ‚gleich, ayögebreitet, abs 
>, fallend, 6 Staubfäder , die unten verbünnt, gekrümmt, 
"glatt, oben bartig ſind; die Antheren an der Bafis 
. ausgerandet. Der Fruchtknoten trägt einen fadenförs 
migen Griffel, mit einfader Narbe, . Die Kapfel drei⸗ 
klappig. el 0 nr 
»  Barerland: Neus Holland, 24 


En BE Ze + 


- 


- 


J 


Stypandra glauca R.: Brown. rngräng en 
pandra. u 


St, foliis omnibus aittinctis averſis: balkon . 


margine' altero reflexo. R. Brown I. c. 


Die Blätter find alle verſchieden, grau⸗ oder meer⸗ 


rin, an der Boſis am Rande: mehr oder weniger zus 


u Stypandin. . . "39. 


üfgefchlagen. Die Blumenſtielchen ohne Bracteen, 


ie Blumen uͤberhaͤngend. | | . 
‚ Baterland: Neu: Holland. 2 u an 


Stypandra imbricata R. Br. Datiegefdimige Sty: 


‚St, foliis imbricatis : paleos marginibus ſim⸗ 


plicibus. R, Brown I. c. 


Die Blätter des Stendels find fbeidenartig, unges u 


theilt, an der Baſis am Rande einfach; ſie liegen dach⸗ 


iegelförmig Aber einander und bilden zwei Reihen. 
bi Blumenſtiele ‘ohne Bracteen j bie lumen uͤbert 


haͤngend. 
Vaterland: Neu: Holland. ln 


Stypandra ſcabra R. Br. Säarfe Stypanbra, 


St. foliis radicalibus linearibus complicatis pl 


Pd 


Bu 


nisve, caulinis 3 — 5 ſubſimilibus, corymbi pedicel- ‘ 


lis alternis'perianthiisque hiſpidulis. R. Br. L. c. 


Die Wurzelblaͤtter ſind linienfoͤrmig theils gefalz u 
tet, theils flach), zweireihig, die Blätter des doiden⸗ 


traubenartigen Stengels gleichen den Wurzelblättern, 


ſtehen wechlelnd und find an der Baſis halbfcheibenars 


tig. Die Blumenftielhen am Grunde mit Bracteen 


befegt: Die Blumen aufrecht wie bie Stiele ſcharf⸗ - 


borſtig. 
Vaterland: Neu: Holland. .. 


dra. 
‚St. foliis radicalibus (4—8 unc.) "angnfo- li- 


niearibus margine laevibus, corymbi ramis „alternis 


perianthiigque hifpiculis. R. Brown Læ. 


— 


F 


ur 


Stypandra umbellata R. Br. Dofnenanige Soypars 


660 u . Styphelia. | \ | 


Die Wurzelblaͤtter (4— 8) find ſchmal⸗ Tinienförmig, | 
am. Rande glatt, an der Baſis übereinanderliegend,. 
zweireihig, Die Blätter des Stengelö ſtehen wechſelnd, 
die Blumen doldenartig, aufrecht, die Blumenſtielchen 

- am Örunde mit Bracteen befegt. ! j 


Vaterland: Neu: Holland. 


Alle fünf Arten finden fih in Neu: Holland und 
haben perennirende Wurzeln, die mit fadenförmigen, 
gebuͤſchelten Faſern verfeben und meilt kriechend find. 
Die Blätter find ſteif, zweireihig, die Stengelbiätter . 
fhheidenartig, und ftehen wechfeind, Die Blumen rip. 
enboldentraubenartig , - die Blumenftielchen- faſt bole 
Derlartig, blaulid oder weiß. Die Antheren nah der y 
Bluͤhzeit zurückgerollt, die Staubfäden wie bei N, ı. 





— 0 — — 


— Kultyr W 
In europaͤiſchen Gaͤrten find dieſe Gewaͤchſe noch ſehr 
- felten oder gar nicht 'befannt,, So gar in dem reihen 
. botanifhen Garten zu Kew, in welchem doc viele | 
Dflanzen, welche R.. Brown auf Deu » bollanb gelam: 
melt bat, vegetiren, ſcheinen ſie noch zu fehlen; Penn 
in der neuen Ausgabe des Hort. Kewent. ift dieſe Gat⸗ 
tung Stypandra noch nicht angezeigt. Wir müffen das 
.. ber in der Folge burch Verfüche uns überzeugen, ob fie 
- im Glashauſe, 'oder im temperirten Zreibhaufe uͤber⸗ 
wintert feyn wollen; ob fie in ſchwerem, oder in leicha 
tem Boden am beflen gedeihen. " 


Styphelia Smith. et Brown. Nov: Holland. S. Lerit, 
838.9. ©.569- 574. Styphelie.— 

Cal. quinqnepartitus, bracteis 4 pluribusve textra 

calycis. Uor, elongato - tubulofa, tubo intus jux- 

ta balın falciculis 8 villorum: limbo laciniis re- 

volutis barbatis. Filamenta epitala exferta, an- 

theris fimplicibus.: Germen #loculare , loculis 

monofpermis. Drupa [ubexfusca pıltamine of- 

feo folido. R. Brown. Prodr. 1. p. 557. Svfiem. 

. Veg. ed. Roem.. et Schult. IV. p. XLI. . Pentan- 

dria Monoeynia. (amilie der Heiden) Ericag,ı 

Muyrſinac. nach Brown. rn 
| ._ 200.0 Die 


‘ 
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' Die meiſten von Smith., Labillard., Andeews anp 


bern Botanikern bejchriebenen Styphelien hat-Rob: 
rown unter andern Gattungen aufgeführt, die aber _ 
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sum Theil ſehr geringe Unterſcheidungsmerkmale dar⸗ 


teten und daher fuͤglich mit Styphelia verbunden blei⸗ 
ven. konnten. Man ſehe Sprengels Bemerkungen hier⸗ 


‘ 


iber Anleit. z. Kenntniß d. Gewaͤchſe 2. Aufl. Th. 2. 


5. 898. und meinen Nachtrag zum Lexic. B. 6. &..87. . - 


Die von Rroyen verfegten Arten find in der Synonys 
nenlifte'angezeigi. Die folgenden gehören’ hierher. 


Styphelia ad/cendens R. Brown, Aufſteigenbe Sty⸗ 


yhelie. . J 


St. Toliis lanceblatis planis marginibus dentato- 


iliatis ſcabris ſubtus glaucis, ftriis manifeſtis, caule 


liffufo, ramis adſcendentibus. R. Brown I. c.”:. 


Der Stengel iſt ausgebreitet: weitfhweifig 'und hat 


wffteigende Aeſte. Die Blätter find lanzettfoͤrmig, 
lach, am Rande ſcharf, ge anneitzgefranit, unten 
zrau⸗ oder meergrun, fein geitreift. > 

ven einen fünftheiligen Keldy, eine. verlangerte, röhs 
‚enförmige Corolle, deren Einſchnitte zurädigeroft und 
nit. Barthaaren befleibet find, fünf hervorragende 
Staubfäden, mit einfachen Antheten gekrönt; und ei⸗ 


ven fünfrächerigen Fruchtknoten; in jedem Fade Tiegei 
ie Steinfrucht iſt faſt ausgetrocknet, 


in Saame. 
eſt 


nen. 6 | 
Styphelia laeta R. Br. Erfreuliche Styphelie. 


ie Blumen has. 


x re 


Vaterland: Nens Holland, bie, Anfel van. Dir 


St, foliis ellipticis ‘vel ablongo-lanceolatis pla- 


ıis glancis imbricatis, marginibus denticulatis Ita- 
wis, ramulis pubelcentibus , caule erecto. R. 
Der Stengel iſt aufrecht und hat filzige Xefte Die 
Zlätter find elliptifeh oderlänglich- lanzettförmig, flach, 
roͤhlich grün, grau⸗ Ober meergrün, am Rande gezaͤh⸗ 
‚elt ſcharf und liegen dachziegelfoͤrmig über einander. 


. 


"Vaterland: Neu⸗-Holland, das Port Iäde 
— et 


on. IE an " . . 
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563 . stypheliaa.. 
3. Styphelia Intifolia R: Br. Breitblaͤttrige Styphelie 
St. foliis late ovatis acutis imbricatis ſupra co 
caviusculis margine ſcabris, floribus erectiusculis 
.R.Brownl.c. — 
Die Blätter des Stengels find breit eyfoͤrmig, g 
ſpitzt, dachziegelförmig gelagert, oben ein: wenig con⸗ 
rer a0, am Rande ſcharf. Die Blumen etwas aufrecht. 


WVaterland: Neu» Holland, das Port: Iadfon. 8 
4. Styphelia longifolia‘R.Br. Langblättrige Styphelie. 


St. foliis. elongato - lanceolatis apice attenuati 
fupra concaviusculis margine laevibus, ramulis pu- 
befcentibus. ‚R. Brown. Prodr. ı. p. 5357. Edward’s. 
. bot. Reg. 1.24. . , | Bu 
- Der Stengel wird ungefähr 3 Fuß hoch, iſt aͤſti 
und blättrig. Die Blätter find lanzettförmig, 2 30 
lang, aufrecht, fehr fieif, an ber Spige verhümt, 
oben eim.wenig concav, glaftrandig, mit parallelen 
Streifen verfehen, an ber. Bafis mit Zottenhaaren be: ° 
kleidet. Die Blumen faſt uͤberhaͤngend, zahlreich, 
run. Der Kelch iſt pfriemenförmig‘, fuͤnftheilig und. 
dat efpigte Einſchnitte. Die Corolle ı Y, 30H lang; 
die Einfchnitte des Randes find zurudgerolit und an der 
Bafis mit Barthaaren verfehen.. Die Staubfähen her 
vorragend mit braunen Antheren gefrönt. Der Grif⸗ 
fel fadenförmig / länger al& die Staubfäden und trägt 
eine Fopffürmige Narbe. \ 


Baterland : Neu: Holland, das Port Kadfon. 5 


6. Styphæetia reflexa Rudge. Zuruͤctgeſchlagene Sty⸗ 
phelie. u _ . or 
St. corollae Jimbo .reflexo , hirfutifimo , race 
mis terminalibus, foliis oblongis lateribus revolutis, 
Rudge in Linn. Transact. X. p. 296. t. 19. f. ı._ 


Der Stengel ift’aufrecht, aͤſtig. Die Blätter find 
laͤnglich, langgeſpitzt, faſt anfigendb, an den Seiten 
- zurüdgefchlagen. Die Blumen in gipfelftändige traus 
. benartige Köpfchen gefammelt, die Blumenfkielchen 
kurz, it zwei eyförmigen Bracteen 'verfehn, die kür- 
zer als die Kelche find, Die Corolle länger ald der 
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eich auswendig glatt und hat ſehr lange, gekruͤmmte 
inſchnitte, die inwendig mit ſchneeweißen Haaren 
ekleidet ſind. Die Antheren lang, gekruͤmmt, oben 


eſpitzt. Der Fruchtknoten kraͤuſelfoͤrmig, die Narbe 

VL. Ws 
Vielleicht gehört Diefe Art zu einer andern von R. 

rown aufgeftellten Gattung. Auch Schultes hat fie, 

iit? begeichnet ſ. Sylt. veg. IV. p. 469. on 


‚Vaterland: Neu: Holland. 5 Be a E | 


f Y 


* 


;eyphelia triflora Andrews.; foliis imbticatss ovua- 
s mucronatis glaucis, floribus axillaribus. ternis. 
ndr. Repol, f. Lexic. 8.9. ©.573. N.ıg. 

St. foliis elliptico-vel oblongo -lanceolatis planis'_ 
laucis, paginis marginibusque laevibus ,„-ramulis - 
labris, floribus corymbolo - approximatis, pedan- 
ulis  —3flori. R. Brown lic. Ä En 
Ein HeinerBaum, mit gerabem, glättem Stamm, 
lattreichen, cmlindrifchen Aeſten, eliptifchen obeslängs \ 
ch⸗ lanzettförmigen Blättern, feitenftändigen, geſtielten 
ziumen und fehr langen Corollen, die an. der Spige . 
elb find und fchmale, linienförmige Einfchnitte haben, ° " 
die Steinfrucht ift oval: länglid, fünffächerig: | Ä 

Baterland: Neu:Holand, das Port Jackſon. 5 
jlühzeit+ Dun. bis Augufl. 0 


Styphelia tubiflora ; corolla. clavata longiffima, u \ 
‚ımbo .revoluto hirfuto, floribus axilläribus ſolita- 
His, foliis obovato-linearibus. Smith. nov. Hol- ” 
ind. ©. teri.B.9.8.573.N,20. . I 


-Der Stamm iſt cylindriſch, glatt, gerade und hat. 
bwechfelnde Aeſte. Die Blätter find umgekehrtey⸗ 
und = linienförmig, faft anfigend, nad der Bafid zu 
erdbünnt, durdaus glatt, ganzrandig, die Blumen 
inzeln, winkelftändig überhangend: "Die Corolle lang, _ 

rig, Farmoifinroth und. —— Einſchnitte. 
die Staubfaͤden kuͤrzer als die. Corollenroͤhre. Die 
Zteinfrucht faſt oval, rundlich, fuͤnffaͤcherig. 


Vaterland: Neu⸗Holland, Port Jadfen 5. 
2 . — Na’, B 


664 Stypheb. 





, Stypheka viridiflora Andr, grundlumige Styupbeie | 
"Engl. Green - lower’d Styphelie. | 
St. foliis' vbovato - oblongis obtufis mucronulati 
„. planis ſupra brevibus, margine parum fcabris Bo- 
ribusque divaricatis.. R. ‘Brown. Prodr. 1. p. 537 
Andrews Repol. t. 312. 
- $t. viridis Smith. nov. Holl.? 


Der Stamm iſt aftig ; unbehaart. Die Blaͤtter 
find umgekehrt eyrund⸗-laͤnglich, ſtumpf, flach, mit ei⸗ 


nem Mucrone verfehen, oben glatt, am Rande etwas 


vorli 


fharf. Die Blumen pinkelſandis. gruͤnz Fee entwi 


Vein fih {m n Grübl inge. i 7 


& 


R ult f 2. 
Diefe Gewichſe find. ſtrauchartig, wie bie Erifen 


CGeiden,) einige baumartig und empfehlen fich ſowohl 


durch den zierlichen Anjtand und Bekleidung, als durch 


‚Die liebliden Blumen. ‚ Sie kommen alle aus NReus 


Holland und nehmen in unfern Gärten mit Durchwin⸗ 
eg | im Gladhaufe vom r bis.6 Grad Wärme, Reaum. 
wenn fie gute Standörter, z. B. in der Nähe 

der Senfter über den Fenerkanälen erhalten und übris 
gen: in der Kultur nicht vernachläffiget werben.. Aud 
m,botanifchen Garten zu Kew werden fie im Green Houfe 


- (Glashaus) überwintert. ‚In einigen deutſchen Gärs 
ten hat man fie in eiu eemperirtes Haus aufgenommen, 


weldhes 3 — 8 — 10 Grab Reaum. enthält. ©. Willd, 
Emm. Berol. p. 198. Breiters Catal. u.a. N. 6 


und 7 finden: ſich im hieſigen -botanifhen Garten; fie 


feier den Winter über im Glashaufe und werden bin: 
chtlich der. Erdarten, der Fortpflanzung und Vermeb: 
zung wie die Erifen- and andere heibenartige. Straͤu⸗ 


| Ger behandelt, 


x 


Synouymen en! 


* $typhelia abietina Lexic. . iſt Cyathodis Brown. ' 


— acerola Banks. ° ft, .—— acerola — 
— anwiexicaulis Rudge fi f Leucopogen amplexi- 


ir 


| caulis Brown. 


En er J 
— 
yphelia collina Lexi. iſt Leucopogon collinus 
— cordata — iſt Acrotriche cordata BRr. 
cornifolium Rudse ſ. Trockögarpa laurina 


— elliptica Lexic. ift Monotoca elliptica : 

— 'ericoides — iſt Leucepogon ericoides Br. 

— guma — iſt Monotoca lineata Br. 

— Gn idium — iſt Leucopozon lariceolatus Br. 

— humifufa Lexic. iſt Altroloma huaifulam Br. 

— juniperina — iſt Melichrus Br? 

— lanceolata — ſ. Leucopogon lanceolatus 
Nachtr. . 

m. obovata. , — iR — obovatusBr., 

— oxycedrus — iſt Cyathodes gxycedrus Br. 

— parviflora Aridr. iſt Leucopogon lanceol. Br. 

— procumbens Perf. if - Melichrus rotata Br. 

— Richei, Lexic. iſt Leucopogon Richei Br. 

— ſcoparia — iſt Monotoca ſcoparia Be. 

— ferrulata— ⸗ iſt Aftroloma humifuf. Br.? 

—  fpuria Poir. iſt Leucopögen ericoides Br. 

—  firigofa Lexic. iſt Lißanthus ftrigofa — 

- trichocarpa - iſt Leucopogon trichocarpus Br. 

— virgata — iſt — Virgatus — 


— viridis Smith. f . Styphelia‘ viridiflora. 


yrax Linn. S. £epic. ®. 9. S. 874. Storar. 


Kal. campanulatus, fubinteser, inferus. Cor. in- 
fundibuliform. 5 — — 7partita : : tubo: brevi, cal. 
inſerta. Drupa .ı —- 2ſperma, coriacea. (ftam. 


6 — 16,.cor, tubo inferta. Antherae oblongae 


lineares. ). Perf. Syn. pl. ı. p. 483. ‚Decandria 
Monogynia, (Zamilie der Styraceen.) - : 


Are tomentoſum H. et B. Filgiger Storar. 


nr 


- N. 


| delphinoides Lexic, if Lilfanthe delphinoides Br. | 


⸗5 
⸗ 













566 Styrax. ' j . . 
St. foliis oblongis aut ovato- oblongis acutis, fu 

pra glabris, fubtus albg-tomentofis; racemis axil 
laribus 5— 8floris. Humb, et Bonpl. Nov. gen. & 
.-$pec. 3. p. "205. Zn | 


- Em: Baum 30—40 Fuß hoch, mit weißem Holy 
und brauner Rinde. Seine Xefte ſtehen zerſtreut, fin 
rund, glatt, die Aeftchen edig, weiß. filzig, mit 
Sternhaaren befegt. Die Blätter ſtehen wechfelöweife, 
find geftielt laͤnglich, oder laͤnglich⸗ eyfoͤrmig, geſpitzt, 
an der Baſis gerundeß, ganzrandig, geadert, oben 

late, faſt glanzend, unten weiß-filjig, mit Stems 
aaren befeßt, 3— 5 sol lang; 2 Zoll breit. Die Blu⸗ 

‚men bilden winkelſtaͤndige, 5 — 8 blumige Zrauben, 

ſind langgeſtielt, fo groß wie die Blumen des Styraxı 

“ oflicinahs. Sie haben einen halbfugelig = glodenför: 
migen, finfzähnigen, weiß hipigenKeich und eine weiße, 
- fünfipaltige Corolle, 10 linienfoͤrmige Staubfäben und’ 

‚. einen rundlichen Fructinoten,, mit fadenförmigen. 
Griffel. , ö | 

0 Vaterland: Südamerika, das Reih Quito. h 
Bluͤhzeit: September. on | 


Nr 


Ku 1 tur: 


Da biefer Storar in unferen Gärten, fo viel ich weiß, 
‚jest noch unbelannt, d. h. noch nicht ‚gezogen worbe 
ift; fo koͤnnen wir nur erft.in der Folge durch Verſuche! 
unstüberzeugen, ob er im Zreibhaufe, am beſten ge: 
deihet, oder in der zweiten Abtheilung deffelben mit eb | 
ner geringeren Zemperatur vorlieb nimmt; ob er ein 
leichtes oder etwas ſchweres Eirdreicdy verlangt. Die 
Samen müffen an einem warmen Drie auögefäe 
werden. % en Zu 


D Gynonymen: 

Styrax americanum Lam. ſ. Styrax laevigatum Lexic. 
— glabrum Swarz: iſt Strigilia Cavan. 
— — Cav. f. Styrax laevigatum Lexic. 
— laveWalt. ſ. — — —: 


« 
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yrax  nevigatum Curt, non Ait, iſt Styrasginlyerulans 


— 


. tum Mich. 


- officinale Walt, . f. — grandifoljum Laie, 


ıaeda Forsk. Pallas. 


nn 


ur 


i ll L. 


a a a a a 


ibularia Linn. ©, Leric, B. 9. ©: 577 · Pfriemen · 


albida Pall. iſt henopodium nirſutan Bieb. 


altiſſma Pall. iſt Salſola altiffima Lexic., Che. u 


nopodium M. a'Bieberft. 


baccata Forsk. f.  Salfola baccata Nachtt. 


"baccifera Pall. ſ. — baccifera — 


chenopodioides Pall. if: Chenopodium x mari⸗ | 


timum Lexio.  .::. 
craflifolia Pall. iſt Chenopad. Pallafianum Schult, 
fruticoſa Forsk. f. 'Salfola annularis Nachtr. 


nortenſis » iſt Chenopodium hortenle 

hyſſopifolia Pall. iſt Kochia hyſſopifolia Roth. 
linifolia Pall. iſt Chenspodium linifolum Sch.? .- 
microphylla Pall. iſt — parvifol. 


mollis Delisl. iſt Salfola mollis Desk, 


muricata Pal. iſt Rorhia mupicata; Schrad. 
-pliyfophora— iſt -Salfola phyfophora - 
"pinnatifida Delisl. iſt '—. "pinnatifida Schule. . 
5 profirata Pall. iſt — " depbeffa: Purfh.: 
fl — iſt Chenopodium maritimum 


fedifolia — iſt Kochia fedoiden Schrad, 


- vera Forsk. if’ Salſola vera 


.vermiculata Forsk. iſt — glohifera,Poir. .. 


kreſſe. 
alpina Willd, iſt Arabis vochirenfis Spreng. 


_ Purpurea Forsk. if’ Thlafpi arabicuim Va 


Iberis arabica Linn. 


ıccovia echinata Möench, iſt Bunias.balearich. Pu 


- 
2* 
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Be 1.) Be Buffrenia. 
..Suffrenta Bellardi. Suffrenie. 


Calyx o. nifi corolla calyeina monopetala quadri.» 
fida, foliolis ovatis acutis aequalibus.‘ Filamen- 
ta 2, corolla breviora, eidem haſi o oppoite. ‚ın&-. 
dehtia. Antherae capitatae. , Sty fimplex 
i lassitudine corollae. Stigma capitatum, germen 

, j exum [ubrotundum. Capfula oblonsa (bil 

ularis Hilaire in IMem, du muf.) ‚Bellardi act, 

Äcad. tur. VII. Balbis firpes noyae. Syft. Veg, 

'Roem. et Schult. ı. p. 60. Diandria Mono. 
eyoia, (Familie ber Galicarien. ). 


om Diele: Gattung bat Bellardi zuerft beſtimmt und fg 
dem Marquis Suffren zu Ehren Sußrenia genanut. 


‚fliformis Befad Jedenforoiige Sf 
Teenie. 


Suff, .caule repente. glabro, (Aliformi) folils’op- 

htis fefhlibus ovato-oblongis integris parvis; flo 
i Tibus folitarfie feffilibus Havicantibus axillaribus, 
m. 3651; 4.0 VII. te i. f. 1 Decand, ‚Fl, franc. 
n. ‚Sf 51. 


An’ Hinſicht auf Wuchs und Anſtand gleicht dieſe 
Iflanze! den Waſſerſternarten (Callitriche). Stengel 
und Kehe ‚find fabenförmig , glatt, kriechend. Die 
Blätter, ſtehen gegenüber, fr nd eyrumb =länglich, ganz⸗ 

“ zrandig‘, klein. Die Blumen einzeln, am anfigenb. win⸗ 
kelſtaͤnolge gelblich. Die Corolle oder eorollinifeher 


— We iſt ginblättrig, ‚trichterförmig „ vierfpaltig_ und 


at eyförm ge, gefpiste ngleiche Ein hnitte. 2 Staub: 
fäden‘ min Topfförmigen Antheren gekront, die Ei 


als die Gorofe Tab Der rundliche Eruchtfnaten trdgt 


einen einfachen Griffel, welcher über die Corolle hers 
vorragt und mit einer fopfförmigen Narbe verfehen iſt. 
Die Kapfef iſt laͤnglich, pach Hilairs zweifächerig,, zwei⸗ 


klappig und hat eine Scheidewand, bie .an der Spige 


rei 5 


‚Bist jährige Pflawe ik im Bfen hotanffchen Yar 
hen noch nicht gezogen worden, daher kann ich ihre Bes 


binfichtlich des Standortes ur angeben, 


handlu 
Gr —* "anf Relefeldern in Piemont h 
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ılasria.:Roem; &&. Schult. Sutherie. (Anaba 
Humh) .. en | | . 


| 


[2 ' 


Cal. catıpanulatus integer puſillus. Cor. campa- Rz 
: ‚aulata limha quinyuepartita‘, laciniis lanceola- 
is acuminatis patentibus, Antherae ſeſſiles, 


E koba, G#rollae inlertae, Stylus exfertus. Stigma‘ 


implex. Fructus? Syſt, veg, ed. R. et. Schult. 


- Wıp.LX. Pentandria Monogynia , 


Herru Dr: Sulzers?. 
* * 


¶Dieſe Sattung führt ihren Raten zu Ehren‘ des 


Sulzerla’odorata R.-et Schult, Mohltiechende Sub⸗ 


u 
naba.oedorata Humbaldt et Bonpl. 


€ 


n 


Es iſt ein Schlingftrauch mit weißen Biunten, wel⸗ 


che einen fehr, angenehmen , ben Jaſmin gleichenden 
Geruch verbreiten. Der Kelch ift Elein, glodenförmig,,. 
ungetheilt. Die Corolle glockenfoͤrmig und hat fünf lanız. 
gettförmige, langgeſpitzte, abftehende Cinſchnitte; fünf 


ntheren, welche in’ bie Eorollenröpre eingefügt find; . 


ein hervorragender Griffel mit einfacher Rarbe. 


/ 


Dieſer Zierſtrauch verlangt eine Stele im Treib⸗ 


haufe, denn er ift in Suͤdamerika einheimifch und finz, ' 


Det fich. haͤufig am abern Theile des Orinoko⸗ Fluſſen 
bei Eſmeraldas. 


SGSulitta Medicus. Colutea herbaoea Linn? 


u Suprago Gaertn, iſt Veronica glauca. 


arubea Meyer,  Souroubea Aubl. Guj. 1. p. 444 | 


t. 97. — 
Calyx quinquepartitus imbricatus, 2 bracteatus, 
anthocorynio equitante inferne bilobo auttus, 
Cor. tubulofa, limbo quinquepartito‘ reflexo. 
Bacoa ılocularis polylpermä. Meyer,. FI. eſſe- 
queboenfis p. ı20. Pentandria Monogynia. 


Dieſe Gattung ift der Ruylchia Swarta. fehr nahe 


verwandt, unterfcheidet fich aber durch die Geſtalt und 
thesen. - 


Beschaffenheit des Kelches, der Gorolle und dev, Anz. _ 


% 


a 


aceis, floribus racemoſis terminalibus. D. 


einer Drüſe verſehen, durchaus glatt, glänzend, die: 
Stiele 2-3 Linien lang, did. Die Blumen- bilden 


FX 


670 Bes Sutherlanäia; | 
a. Suruben Aubletii Meyer. Aubletiſche Surubea. 







Sur. foliis petiolatis oblongis integerrimis cori- 


Ein Heiner Baum, 10—ı2 Fuß hoch, mit grün’ 
Brauner, runzlicher Rinde und langen, cylindriſchen 
Aeſten. Die Blatter ſtehen zerſtreut, find geflielt,: 
länglih, ganzrandig, lederartig, an der Spige mit, 


einfache, gipfehftändige, Tchlaffe Zrauben ; - Die Blu 


u menftielchen ſtchen zerftreut, jind faft fleifhig, cylin 


driſch, glatt, an der Baſts gegliedert. Der Kelch if 
lederartig , fünftheilig und hat rundlihe, ausgehoͤblte 
Einfipnitte, welche dachziegeljörmig gelagert . find; am 
Grunde des Kelches ſitzen zwei Bracteen, welche den 


Kelcheinſchnitten gleihen: Die Corolle fleifchig, röb: 


rig, die Röhre fo lang als der Kelch, der Rand fünf⸗ 
teilig; die Einfchnitte' laͤnglich, ſtumpf, flach.. Die 
Staubfäden wecfeln mit den Einfchnitten der Gorolle, 
find zufammengedrudt= lady, an der Bafld ausgebrei⸗ 
tet, anfänglich abftehend , dann mit den Antheren’ zu: 


ruͤckgeſchlagen, ‚die Antheren oben gewölbt, unten flach, 


Die Fächer in der Mitte mit einer Furche gezeichnet. - 


. * Der Sructfnoten hat zehn Streifen. Die Rarbe rund⸗ 
lich Fegelfürmig, fünfedia. ‘Die Beere rundlich, mit 


- der bie 


benden Narbe gekrönt, einfächerig, vielfaamig, 


ı 


der Saame klein, Länglich, faft gefrümmt. . 


> Hierher gehört Ruyfchia Surubea Willd., die im 
Lerie. B. 8. ©. 339. N. 2. geſtrichen werden muß. 


Baterland : Gujana im Sandboben ; die Infeln | 


Wacanama. .Blühzeit : September. Kult. Zreibs 
haus. F "_ 7 u 


Sutera Roth: iſt Manulea foetida. 


- pubefcens Hortul. iſt Colutea perennani. u 


8 utherland ja R. Br. Cal. quinquedentatus ; vex- 


illum ecalloſum, lateribus replicatis, brevibus. 
‘ Carina’ oblonga. Stigma terminale.. Stylus po- 
ftice barba longitudinali; anlice transverla apr 


- « . n 
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a - Le men inlatarn lcarioſum. ® Brown. - 0 
Nov..Holl. Hort. Kewenſ. ed: 2. vı IV. pı 327. . . 


\e 


‚Diefe —8 unterſcheidet ſich von Colutes Linn. 
% durch bie Fahne, welche keine Schwielen oder Anhaͤnge 
hat' und kürzer als das Schiffchen iſt, durch die —5 N 
: fändige Narbe und durch die Bekleidung des.Griffeld, 
..welcher an der bintern Seite mit einem länglichen Bars 
| te, an ber vordern mit Queerhaaren verſehen iſt. 


1. Suterlandia fruleſcens Brown. Hierher geht, Du 
Colates frutelcens I Leric, Fa — 


Swain fon Salisbury parad. 28. Brown. Mi: (Laie. 
' dium Venteri. dec. sen. novi) 


Galxx quinquedentatus. Vexillum explanafum l 
“rl majus. Carina obtufa. ‚Stigma terminale. 
Stylus poftide longitudinaliter barbatns; ’antice ’ J 
imberbis. Eegumen turgidum A non velicarium.) . 
= Bert. Rewenl. ed. ꝑ. v.. IV, p. 326. 'Diadelphia ° 
i * PDęeæandria. (Familie der Hürfenpflanzen.). 


Diefe Gattung unterſcheidet ſich von der vorherge⸗ | 
 benden. can. meiften durch eine größere Sahne, durd) ein. 
" #umpfes:Schiffhen und durch den Fruchtknoten, den an. : 
der hintern Seite der Länge nah mit Barthaaren bes 2 “ 
ſetzt / an der vorbern ungebartet.ift. Die Kapfel ift- 


„wär aufgefhwolen, aber nicht Aufgeblafen wie bei W 
ener. — 


1. Sibain ſona coronittifolia R.-Br. Delrienbtättige. . ;- 
 Soainfone Engl. purple - flower’ dSwainlona. N 


.  $w. wexillo bicallofe,' caule fuffruticoſo erecto, . 
. pedicello leguminis filamentis perfiftentibus par um  , 
 breviore. Brown. MIT. Hort. Kewenl. I. c. p+ 327. 


Der Stengel iſt unten holzig, ſträuchartig aufrecht, 
oben frautarfig, mit geflederten Blättern bejegt. Die 
"Blumen find purpurroth , fchmetterlingsförmig 5 fie - 
e- eine fhwielige Sayne und hinterlaſſen aufge⸗ | 
hwollene Hülfen. 


Vaterland: Neu: Süd: Wales. 8 Km bot. G ar⸗ 
ten zu Kew entwideln ſich bie Blumen den groͤßten 
Be des Jahres. 


* ⸗ 
N . , . > u 


J 


21 
+ 


374, ° Sivertia. 





x 


Zollb hoch und hat einen cylindriſchen, glatten, aufrech⸗ 
ten Stengel, deſſen Aefte und Blätter einanber gegen, 
über ftehen. Die Blätter find linien=lanzettfürmig, 
an beiden Enden ſchmal, gefpipt, ganzrandig, dreirip⸗ 

gig, hautig, glatt, faft ı % Zoll.lang, 2 Linien breit; : 
die untern Eurzgeftielt, die obern arffigend. Die Blu: 

. men einzeln, winfel:und gipfelftändig,. die Stiefe aufs ' 

. zeht, 3—4 Linien lang. Die Einſchnitte des Kelches 

.... gefnigt, ganzrandig, gleich, doppelt kürzer als die 
" &orolle, glatt. Die Corolle blaßgelb, glatt, an der 
. Bali gefpornt , der Schlund ungebartet ; die Ein 
ſchnitte des. Randes find.eyförmig, geſpitzt, gleich, abs 
Bebene. Die Staubfaͤden glatt, fadenförmig, mit 
laͤnglichen Antheren gekrönt, Der Fruchtknoten trägt 
eine anſitzende, zweilappige Narbe. Die Kapfel längs 
‚lich, einwenig zufammengedrüdt, glatt, non dem bleis 
benden Kelche und der Gorolle bededt. 


Vaterland: Sübamerifa, das Reich Dnito, in 
“  temperirten Gegenden bei: Chile. © 0 


3. Swertia Jafligiata Purfh. Gleihhoche Swertie. 

' B8w. corollis campanulato - rotatis ‘ lonsitudine 
calycis, floribus faftigiato - argenteis axillaribus ter- 
;. winalibusque;, pedicellis geminis, foliis fpathulato- 
'„ obovatis nervoſis, caule ramolo. Purfh. Fl.”Amer. 
Septent. t.p. 101. WB 


Der Stengel iſt aͤſtig, mit fpatel: umgefehrtenförz. | 
migen, gerippten Blättern bekleidet." Die Blumen 


>. gleichboc: gehäuft, winfel: und 'gipfelfländig , Die 


Iumenfliele gepaart," die Corollen azurblau. 
Baterland: Nordamerika, am Miffouri in Pflens 


» . 


zungen. 2 


4. Swertia gracilis H. et B. Dünne Swertie. 

Sdyv. caule erecto quadrangulari-tereti ſimplici, 
foliis oblongis; ſuperiorihus ſeſſilibus ovwato - ob: 
longis, floribus terminalibüs et axillaribus geminis, 
laciniis calycinis obovato-ſpathulatis, cörolla ſub- 

- . gampanulata quadriſida, calcaribus penduülis ſubre- 

ctis. Humb. et-Bonpk, Ic. 114.p 15% m 


* 
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. | BE DE — 
2Die VWurzel geht ſenkrecht in den Boden und: iſt 
äftig, der Stengel glatt, 8—9 Zoll hech Die Blaͤt 
ter ſtehen gegenuͤber entfernt, ſind geſtielt, laͤnglich, 

eſpitzt, an der Baſis fchmal-, ganzrandig, netzartig⸗ 

— ‚glatt, 8— 9Linien laug, 3—4 Linien 
Breit, die Stiele ein wenig langer als. die Blatterz die 
obern Stengelblätter Furzgeftielt, doppelt kürzer al$ 
Die untern, an der Bajis ſchmal. Die Blumen winkel⸗ 
und gipfelfländig  Furzgeflielt, 43—5 Linien lang. 

Der Kelch iſt glatt und hat gefpiste, gleiche Einſchnit⸗ 
-te,. die kuͤrzer ald die Eorolle find. Die Corolle am - 

Grunde .mit herabhängenben, faft geraden, fegelförmis 
. gen Hörnern verfehen, welche breimal: kürzer als die 

Coroile find. Der Schlund (Eingang zur Roͤhre) uns 

gebartet. Staubfäden.und Stempel wie bei N. ı. 


-. Vaterland : Süuͤdametika. : : 


x: 


&. Swertia hypericoides.H. et B. . Zohannisfrautartige 
Swertie. ı “ — a a 
- $w. caulibus procumbentibus ramofis foliolis, 
foliis oblongo -lanceolatis fuperioribus leliilibus, flo- 

‚ ribus paniculatis geminis, Jacinüis lineari-lancevla- 
tis, corolla [ubcampanulata quadrifida, calcaribus 
pendulis apice uncinatis. . Humb. etBonpl. L c. 1. 

p. 137. | * | 


Der Stengel iſt unbehaart, geftredt und hat einfache, Ä 
oder getheilte, 3—5 olklange, aufiteigende Aefte, die - 
wie die Blätter gegen überftehen. Die Blätter find längs ° 
lich-⸗lanzettfoͤrmig, etwas geſpitzt, ganzranbig, dreirippig, n 
glatt, die untern geftielt, &—9 Linien lang, 124 bis 2 Li⸗ 
„ nien breit die obern faſt anſitzend, kleiner als die untern, 
laͤnglich. Die Blumen gipfel⸗ und wintkelſtaͤndig, an den 
Spitzen der Aeſte faſt rifpenartig geftelit, faſt aufrecht, 
— 4 Linien lang, die Blumenjtiele glatt. Derek . 
ift viertheilig, glatt, Doppelt Lürzer al& die Cotolle,  “ . 
mit inien a gen gepipten Einfchnitten vers . 
. fehen. Die Eorolle fait glo enformig, gelb (?) und 
har am Grunde vier gefrümmte, faft fegelfürmige Hörs _ 
'‚ her, welde doppelt kuͤrzer als die Corolle find; die 
Einfhnitte der Corolle find eyförmig, gefpist, gleich⸗ 
Der Schlund iſt ungebartet.- Staubfäden und Stems 
pel wie bei N. 1. Die Kapfel länglich,. Rumpf, zus 


a 


x 
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fammengebrüdt, von dem, bleibenden Kelche und der 
Corolle bedeckt, glatt, einfächerig, ander Spitze zwei⸗ 
. Happig. Die Saamen faſt eig, glatt, fo groß wie 
- Mohnfeamen. | 
Vaterland: Neus Granada ,. bei Sodinara :Zipa- 
quira. 4 . = j 0, 


6. Swertia Michauxiana R. et Sch. Michaurifde 
Smertie. | 
Sw. corollis Campanulatis corniculatis, cornibus 
deflexis, foliis ovatis, ramis brevibus. Sw. corni- 
‚culata Purfh. Fl. Amer. 1. p. 100. Syft. Veg. ed. R 
et Schult. VI. p. 130. Mich. Fl. bor. amer. ı. p. 97. 


Der Stengel iſt Frautartig und hat Furze Aefte, das 
von die obern fehr kurz find. Die Blätter find eyfoͤr⸗ 
mig, glatt, ganzrandig.” Die Blumen. grüngelblid. 

- Die Sorslien faft glodenförmig, am Grunde mit Höts 
nern verfeben, die herabhängen. 

Vielleicht gebört biefe Art als Warietät zur 8 wertia 


corniculata Linn. . | Ä 
“  Baterlahd : Norbamerifa, befonderd Canada in 
Sümpfen. | 


9. Swertia parviflora H. et B. Kleinblumige Swertie, 


Sw. caule erecto .quadrangulari -tereti ſimplici, 

foliis caulinis lineari-lanceolatis feffilibus, Horibus 

. paniculato-[picatis geminis, laciniis calycınislinea« . 

' ribus, corolla rotato-campanylata quadrifida bafi 

Gextus) tuberculis quatuor inftructa.: Humb. et 

‘ onpl. l.c.p. 136. . . nn on 

Der Stengel wird 6— ro Zoll hoch, iſt frautartig, . 
aufrecht, einwenig zufammengebrädt:pieredig‘, unten 
einfach, oben mit einigen Aeften verfehen, die wie.die 
. Blätter gegenüber ſtehen. Die Blätter find kiniens 
lanzettfoͤrmig, anſitzend, ganzrankig , Dreirippig, 
glatt, faſt 1801 lang. Die Blumen winkel: und gb 
. pfelftändig, geftielt, fo groß wie die. kleinen Blumen 

ber Lyfimachia vulgaris, Der Kelch ift glatt und 

hat geſpitzte, gleiche Einfchnitte, welche Doppelt kuͤrzer 

als Die Corolle find. Die Corolle gelb (2), glatt, der 

. | Schlund 


* 4 


—2 


J 4 1 — 
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Ze 


B. Swertia pauciflora H. et B. 


. R Ne N 
*/ 
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Shlund ungebartet; ‚die Einſchnitte des Manbes des 


’ 
* n 
, 


{ 


1 s er 


“ 


Toigt, glei. Die Gtaubfäden linienförmig, glat, 
mit länglich runden, zweifächerigen Antheren ge 


“ bleibenden Kelche und der Corolle bekleidet. 


VBaterland: Mexico. O 


. „r en 
Sw. corollis quinquefidis, quinque cornibus, fo- 


! 


roͤut. 
Der Fruchtknoten trägt eine aufjigende ,. zweilappige 
Marbe, deren Lappen ſtumpf find und abſtehen. Die- 

Kapfel länglih, zufammengedrüdt, glatt, von dem. - 


Sweie "0.0.8677: 


. \ ii 
3 u, 


. 
4 
B 


- - je lanceolatis. Humb. et Bonpl. Willd. Mfl. Syſt. 


2 


⸗ 


- 
- - 


* 
Pe 
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Veg. ed. R. et Schult. VI.p. 135. 


r 


\ 


Die Blätter find Linien: lanzettförmig, ungetheilt, 


8-3 Boll lang, 'am Grunde des Stengels fcheidenar: 


tig. Der Schaft ift ungefähr. eine Spanne lang, nadt. 


Die Blumen bilden eine gipfelftändige ; einfache, we⸗ J 


igblumige Dolde. Die Gorollen ' fünffpaltig , am 
Grunde mit fünf Hörnern verjehen. LEE 


A 


Vaterland : Südamerifd. Un. 


q 


9. ‚Swertia plantaginea H. et B. Wegetrittartige | . 


Swertie. u — 
Sw. caulibus erectis quadrangularibus ſimplicibus 


aut fubfaftigiato- ramolıs, foliis radicalibus lanceo- 


latis longe petiolatis ,. caulinis linearibus ſeſſilibus, 


verbuͤnnt; 


floribus termi 


p. 136. 


gen Stengel, deſſen Aeſte dann-gegenuͤber ſtehen und 
gleich hoch find. Die Wurzelblaͤtter ſind langgeſtielt, 


nalibus et alaribus ſolitariis, lacinis 
calycinis ’lineari - ſpathulatis, corolla. gnadrifir ‘ 
‚da, calcaribus pendulis. Humb, et Bonpl. I. c. 1. 


Diefe Frautartige Pflanze wird 5—9 Zoll Boch und- | 
hat einen aufrechten, vieredigen, einfachen vder Alle 


ra - 


tangettförmig, ganzrandig, dreirippig, glatt, am Stiele 
ze 


foͤrmig. Die Blumen einzeln, winkel- und gipfelſtaͤn⸗ 


fig: Derx Kelch har vier geſpitzte glatte Einjchnitte, 


welche doppelt Fürzer als die Corolle find. Die Corolle 
.. vierfpaltig, am Grunde mit herabhangenben Hömern - .. - 
1 =. « ⸗ ⸗ oo 
. verſehen, die ‚Tegelfürmig, cylindriſch, und viermT 
Ditr. Gartenl. 8r Suppl. Bd. DEE > Te 


v J 


\ 


/ 


Blaͤtter des Stengels anſitzend, linien⸗ 


Wenigblumige Swertie. Bu 


‘ 
* 
N ‘ 


478 swerua. Zu 
kuͤrzer als die Corolle find, Die Kapfel enchan klein⸗ 
rundliche, glatte, braune Saamen. 


Vaterland: : Merxico, der feuerſpeiende Berg Te 






10. Swertia pufi Ila Purfh. Kleine Swertie. 


SW. corollis rotatis; calyce.duplo lonsioribus, can-. 
le ſimpliciſſimo unifloro, foliis oblongis. Purfh. Fl. 
Amer. Septent. ı. p. 101. 


\ Der Stengel wird faum ı Zoll bo, ift fehr in 
= fach , einblumig und mit länglichen Blättern befet. ; 
Die Blime ift, nad) Verhältniß des Stengel, groß, 
gipfelftändig, bie Soror bimmelblau, radfürmig, bops 
‚ pelt länger als ber Kelch und bat längliche ‚ Tangges 
ſpitzte inſchnitte. 


Vaterland: Nordamerika, in nen Hampfhire auf 
Alpen; auch in Labrador. oO | 


x 


11 Swerlia recurva Smith. in The new Cycloped. etc. 
. by Abr. Rees. Lond. Aurüdgebogene Swertie. 


Sw. corollis. campanulatis AMPartitis, cornibus 
recurvis. 


Die Blätter find kinien— ⸗lanzettſoͤrmig, die Corol⸗ 
. Ien glockenfoͤrmig, viertheilig, mit zurhcgebogenen 
Hoͤrnern verſehen. 


. Vaterland: Mexico. 


Kuftur:- | . 


Dieſe Gewaͤchſe ſind den Gentianen zunaͤchſt ver⸗ 
wandt und wollen. in unfern Gärten eben fo wie jene 
behandelt feyn. ©. Leric. B. 4. ©. 318. Der Saa 
me von den in Suͤdamerika einheimiichen Smertien 

muß an einem ihrem Baterlande ’ angemieffenen Drte 
ausgefaͤet werden. 


| S y non ym men: 
Swertia carinthiaca Jacq. ſ. Gentiäna carinthiaca 
©  coräiculata Mich. fi - Swertia Michauxiana. 





Swertia difformisL. iſt Sabbatia paniculata 


- 
mu 
—— 

N mies 

— 


— 


" 4 s 
x _ 0’ 


uch Sympioriardos, . “or “ 


lutea Veſt. f. Gentiana lutea _ 

rotata Linn. f. ° — rotäta Ä 

— Thun. ft —' japonica ' Br ’ 
— Gunn. iſt u fulcata. u 
fulcäta Rottb. iſt oe. . 


" Swertyia barbata All: bat Steudel. in Nomendl. bot. 


S. 


821. als Synonym von Tolpis barbata angezeigt, 


aber dieß Synenym bei Tolpis ‘©. 839 nicht er⸗ 


"wa 


ihnt. — 


Bi 


Swietenia Linn. S. Lexic. 8. 9. ©. 583. er 


Swietenia Chickralla Roxb. und Sw. [enegalenfis Des- 
rous find mir noch undelannt. , , 


Swietenia Somida Dunc. ft Swietenia. ‚febrifuge, 


©. 


Leric. B. 9. ©. 684. 


“Syalita Adanſ. et Rh eed. T. Dillenia Lexic, — 


Symponia Linn. fil. S. Lexic. 2. 9. S. 585. 
Symponia eſculenta iſt Moronobaea eſculenta Arrud. 


BSymphoria glomeratä Purſh. ſ.. Symphoricarpun 


vulgaris. 


— racemoſa P, ſ. —— 


racemofa. 


Sympho rieca tr os Dill, Julf. Lam. (GonicetaLinn J 
Peterſtrauch. 


Cal, 4 dentatus bafı bracteis 2 parvis. Corolla cam- Ä 
. panulata, tri-et quinquefida, fubaequalis. ‚$ta- 

mina vix exlerta. Stigma globolum. Bacca co- 

‚ronata 4locularis, tetralperma, loculis 2 faepe 


abortientihus. Lamarck. Ilſuſtr. t. 150. Syſt. 
Veg. ed. R.et Schult. V. Pentandria Monogynia. 
 @Bamilie ber Caprifolien. 0 


Symph. Calyx ſuperus, quadri-aut quinqueden- 


tatus, parvus.. Corolla infundibuliformis; limbo 


quinquepartito, ſubaequali. Stamina quinque, hre- 
via exſerta. Ovarium inferum, quadriloculare; 


O0 2 


⸗ 


En | 


580:  Syinphoricarpos. 


loculis.alternis monolpermis fertitibus, alternis olie. 


1 ⸗ u R - ! 
. . J 


oſpermis abortivis. Stylus ı. Stigma ſemigloho- 
Fam. Bacca calyce coronata, quadrilöcularis, lo- 
-culis duobus monolpermis, duobus vacuis. Humb. 
-et Bonpl. Nov. gen. et Spec. dig. Kunth. 3. p. 331. 


u Symphoricarpos glaucefcens H. et B. Sraugräher 


Peterſtrauch. | 
8S. foliis ellipticis acutis fubtus glaucefcentibus, 
‚ loribus axillaribus folitaris. Humb. et Bonpl. J c. 
3Z. p- 331. 1.298. u 
Diefer Strauch wird 3 Fuß hoch, auch "höher, ift 
ſehr Aftig und hat cylindrifche, braune Aefle, die, wie die 
Blätter, gegenüber ſtehen. Die Blätter find Turzges 
ſtielt, elliptifch, gefpist, an. der Bafis ftumpf, ganzs 
randig, geabert, auf beiden Seiten glattlih, oder uns 
- ten.faft filzig, gefranzt, unten, graus oder. meergrün 
: (nad a 5—'7 Einien lang, 2 bis 3%, Linie 
‚breit, die Blattfliele , Zoll lang, rinnenförmig, fils 
zig. Die Blumen einzeln, winkelſtaͤndig, kurz geftielt, 
an der Bafid des Fruchtknotens mit zwei 'epförmigen, 
gefpisten Bracteen beſetzt. Der Kelch ift glatt, klein 
und hat 3— 4 geſpitzte Zähne, die Corolle roͤhrig⸗ trich⸗ 
tterfoͤrmig, weiß, glatt, viel länger als der Kelch, bet 
Rand fünffpaltig, der Eingang zur Röhre filzig; die 
Einfchnitte be6 Handes fait kreisrund, glei, dreimal 
kuͤrzer als die Röhre. Die Staubfäden glatt, faden⸗ 
fürmig, im. Schlunde der Corolle eingefügt und mit 
laͤnglich⸗ linienförmigen, an der Baſis gefpaltenen Ans 
theren gekrönt. Ein unterer, umgekehrt: enförmiger, 
: glatter Fruchtknoten, mit vier Fächern, einem aufrech⸗ 
ten, fadenförmigen., eingefchloffenen Griffel und ver 
dichter » Bopffärmiger, zweilappiger Narbe. 
. Vaterland: Mexico, zwiſchen San Augnftin und 
der Hauptſtadt. Blühzeits Mai. * 


2. Symphoricarpos microphyllus H. et B. Kleinblat⸗ 


triger Peterſtrauch. D. | 


8. foliis fubrotundd - ovatis obtuſiusculis, flori- 
bus axillaribus folitaris, Humb: et Bonpl. l. c. 3. 


\ P. 331. a 


AU A 0 nt _____ 


. / , ı “ t 
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| 
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Hochſt wahrſcheinlich gebbrt hierher Anifanthus  .. | 


znicrophylia H. et Banpl. Wild. MA. | 

Ein fehr aͤſtiger Strauch, mit cylindrifchen, glats 
ten, gegenüberftehenden Aeften und filzigen Aeſtchen. 
Die Blätter ftehen gegemüber, find geftielt, rundlich⸗ 


- eyförmig, gefpist, oder umgefehrteyförmig, an der. 
. Bafis gerundet, ganzrandig, geadert, obenunbehaart, 


unten blaß, filzig, 3, infen lang, 2 %, Linie breit, bie 
Blattfiiele ,— %, 


einzeln winkelftändia, fehr kurz gefliet, 2—3 Kinien 


lang, am Grunde des Fruchtknotens mit zwei entges 


gengefegten, eyfürmigen, filzigen Bracteen befegt, die 


ein wenig känger als ber Sruchtinoten find. Der Kelch 


ift klein, faſt Trugförmig, 4— 5: auch fechözähnig, die - 
Corolle trichterförgig, glatt, weiß,. mit fünftheiligem 


Wande und faft freisrunden, grrihen Einfchnittenz die 
5 


Staubfäden mit kinienförmigen 


x . 
. 
“ 5 
. — 
- . 
‘ 


Corollenröhre ift inwendig fi ig Fuͤnf kurze, glatte 
| intheren gekroͤnt. Ein 
glatter, faſt kugelfoͤrmiger, vierfaͤcheriger Fruchtknoten, 
der einen glatten, aufrechten, fadenfoͤrmigen Griffel 
trägt, die Narbe ift faſt kopfformig nn 
Baterland: Merico, bei Moran. ) Blühzeit: 


Auguſt. 


J t 


Symphoricarpos montanus H. et B. Bergliebenber 


Peterſtrauch. D. | . 
S. foliis ovatis acuto-[ubmucronatis , floribus _ 
axillaribus folitariis. Humb. et Bonpl. 1. c. 3. p. 352. 


1.296. | | 


Die Aeſte ſind cylindriſch, geſtreift braun, glatt, 
oder etwas filzig, wie die Blaͤtter gegenuͤberſtehend. 
Die Blätter kurzgeſtielt, eyrund, gefpist, an der Bas 


ſis gerundet, ganzrandig, geadert, oben glatt, unten, 


vorzüglich an den Rippen filzig, blaßgruan, +2—14 
Linien lang, 6— 8 Kinien breit; die obern oder Diejes 


nigen, welche an den Xeftchen ftehen, find boppelt klei⸗ 


der Baſis des Fruchtknotens mit zwei Beinen, eyförs ' 


ner alö die untern. Die Blumen. winfelftändig, ein: 
zeln , felten gepaart, Turzgeftielt, die Stiele an 


migen, gefranzten Bracteen befegt. Der Kelch iſt 
Trugförmig, glatt, ungleich fünfzäpnig, die Corolle 


ı 


inte lang, filzig. Die Blumen ⸗ 


&> N 


[4 


\ 


glatt, der Rand fünffpeltig, dreimal fürzer als die 
— oͤhre; die Einſchnitte ſind faſt kreisrund, glatt, aber 
der Eingang zur Röhre iſt filzig. Fünf kurze gfatte 
- Gtaubfdden, die, wie bei den vorhergehenden Arten in 
‚die Eorollenröbre eingefügt find- und mit den Einfchnits 
‚ ten des Nandes abwechſeln; die Antheren find längs 
lich⸗linienfoͤrmig, gefpist, an der Bafis pfeilfürmig- . 
- . zweilpaltig. Dei Kruchtfnoten “ umgelehrteyförmig, 
glatt, der Griffel aufrecht, glatt, kürzer als Die Co— 
. zolenröhre, mit einer — oͤrmig-verdickten Narbe. 
Die Frucht iſt kugelrund, mit dem bleibenden Kelche 
gekroͤnt, weiß, Maftig, durchfcheinend, zweifächerig, 
- von der Größe einer rothen Sobhannisbeere (üb. ru- 
brum ), jedes Zach enthält einen Saamen. 


— 


2 Vaͤterland: Merico, an Bergen, bei Santa Rofa. 
DH Blübzeit.: ‚Sommer: und Der Ein fchöner 
Straud faſt wie Lon. tartarica. | 


⸗ 


4 Symphöricarpos racemofıs Mich, Zraubiger De . 
terſtrauch. | 
5. racemo terminali, corolla intus barbata. Mi- 
chaux. Fl. bor. Amer. ı. p: 107. 4 
"Sy mphronia racemofa Purfh. Fl Amer. Septent, 
2. p. 162. 


Dieſer Strauch trägt — — Blumentrasben, 
. beren Corollen-inwendig bar: tg find Er ſindet ſich in 
Nordamerika. 


5. Symphoricarpos vulgaris; öribus axillaribus fub- 
_ capitato - elomcratis. Michaux ], c. 1. p. 206. Willd. 
Enum. A. Berol. p. 221. 


„ x J " y 2° . 
582 i | _ Symphoricärpös. 5 oo. | J 
mdiig teißterförmig, roſenroth, 4—5 Linien lang, 
-Syinphor. conglomerata Perf. (yn. 1. p. 214. 
S. orhiculatus Moench meth. I 
Symwhoriag Slomerata Purſh. I. c. i. P. 168. 
| ierber, gehht Lonicera „Symphoricgrpos Linn. 
| 6. exic. B ee n 


Pd 


J „„Symphjonema. 
x u L ft u r: 


Die neuen Arten , "welche die Herren ‚Humboldt i 
und Bonpland iin Mericd ‚entbedt haben , verlangen :. 
Durchwinterung im Glashauſe. N. 4 und 5 dauern 
im freien Lande und dienen zur Bermehrung der Manz - 
" nigfo ei ‚in Gtrauhgruppen. ‚Man vermehrt fie | 
durch St linge. — 

Eynohnmen: Ä x 

Symphoricarpos conglomweratus. Perf. f Symphori- 

| carpos vulgaris | 


— orhiculatus Moench. LE Symphoricanpos. 
vulgaris. ' 


u . a I. 


- 


Symphyonema Rob. Brown. Symphponema:* | 


Calyx resularis tetraphyllus baſi cohaerens medin 


Ze ftaminifer, Filamenta apice cohawrentia? An- 


therae diflinctae. . Glandulae. nullae hypogynae. 
- .„Ovarium- dilpermum. Stigma fubteuncatum. 
Nux monolperma cylindracea. R.Brown in Linn. 
Transact. X. p. 157. Syft.Veg. ed. Roem, et 
- Schult. 1i1. p. 24. Tetrandria Monogynia, 
= (amilie der Cliserlihten, Proteaceae. ) 


I. Symphyonema montanum R. Br, Bergliebende Som. 
phyonema. Ge 


S. laciniis fol orum pianis linearjbus uninervibus, | 
rachibus bracteisque pubelcentibus, pilis glandulo- - 
fis breviffimis. R. Brown 1.c. X. P. 158 Prodr. . 

- np. 3711. £ 


Die Stamm⸗ und Aſtblatter ſind dreitheilig 1 bie — 
Einfanite flach, linienfoͤrmig, einrippig, die Blatt⸗ 
ſpindel und vlacteen filzig und mit ſehr kurzen Drü⸗ 
J Ienbaaren beſetzt. Die Blumen ftehen wechielnd, find 
angeſtien und bilden eine gipfelftändige Aehre. Der J 
Kelch (Corolle) iſt regelmaͤßig, vierblaͤttrig; die Blaͤe 
.. ‚ter: bangen an der Baſis zuſammen und tragen in der 
- Mitte die Staubfäden, welche an der Spitze zuſam⸗ 
| menhängen, aber bie Antheren ſtehen frei. Keine ectar⸗ 


> 
.: ü \ . - ı ey * 
” 


De 1.7 Te Sympbytum, HE on 
bräfe. Die Harbe iſt alt abgeſtutt. Die Ruf enft 
cherig, cylindriſch. 


Vaterland: Neu: Holland, ‚im äntihen heile 
bei Port Jackſon an. Felſen. 5 


2. Symphyonema paludofunn R Br, Sumyftiebende 
Symphyonema. 

8. laciniis foliorum (ubulatis femiteretibus, ra 
_ chibus bracteisque glaberrimis, R. Brown.I, X. 
”» 156. Prodr. ı. p. 371. 

Die Blätter des Stammes find- getheilt die Blaͤtt⸗ 
chen pfriemenfoͤrmig, halbcylindriſch, die Spindel 
und Bracteen glatt. Die Blumen wie bei vorherge 
bender Art. 


Par Vaterland: Neu: Holland 5 bei pn Zadfon m 


Heidelande: und in Suͤmpfen. 


Kultur: 


Beibde Arten ſcheinen in unſern Gaͤrten noch fremd 
u ſeyn.-Meines Erachteng inuͤſſen fie, wie die Sil— 
erfichten, und andere Straͤucher, die in Reu- Holland 

= Haufe gehören, im Slashaufe überwintert werben, 

2. liebt in ihrer Wildniß Sumpfboden und verlangt 
demnach auch in Gärten einen aͤhnlichen Standort. 
Man wird daher wohl thun, wenn man den Zopf, in 
welchem fie fteht, in einen Unterfegnapf ſtellt; dieſer 
dann in erforderlichen Ballen mit. Slußwaffer 
gefüllt. 


. Byiphyfum Linn. S. Lexic. 8.19. ©, 586. 
"Schwarzwurzel. 
Oal. quin uepartitus orectus pentagonus acutus. Co- 
rolla cylindrico- campanulata, "tubo breviffiimo, 
‚ - limbo tubulato: ventriooſo ore quinque dentato 
‚obtufo fubhreflexo. . Faux munita radiis 5 fubula- 
.”  ,tis limbo brevioribus: inconum. conniventibug, 
j Stigmä Andplex. Sern, ovata .gibba acuminata, 
“. apicibus eonniventia unilocularia, fundo calycis 


s 


affixa, bali imperforata. Lamarck. lllufir, t. 93, _ 


Lehmann, Aperik p. 543. öyft. Veg. ed. Roem. 


X ’ ⸗ ET x 
| 
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et. Schult. p. VII, Pentandria Manosynia. Be J 
milie ber fharfblättrigenSewächfe, Asperifol, )* 


Symphytum afperrimum Bieberfi | Sebr Bart; 
Schwarzwurzel. 


8. foljis cordato- ovatis lanceolatisve acuminatis” ’ 
petiolatis ſtrigoſis afperrimis fummis oppofitis [ub-' 
fefilibus ; . caule fetis- reverfis muricato, corollae 
limbo ‚campanulato; Marlichall- aBieberfi, Fl, kur, | 
cauc. 1, p. 129, Curt. bot. Mägaz. t.'929.. - 


Ss alperum Lepechia in Nov. Act. ‚Peiropal,, T. N 


Av, P. 444. « 


Der Stengel iſt aufrecht, trautartig, clinteiſch, es J 


geitreift, aflig und wird 3458 hoch und höher; 
er iſt überall mit. hakenfoͤrmigen Borſten beſetzt, die 


auf kleinen Warzen ſtehen. Die Blätter find herz ey 


fürmig, langgeſpitzt ganzrandig, runzlich, ſehr fcharfs ,' 
borſtig⸗-ſtrieglich; die untern geftielt, die Stiete ins 
nenförmig, an der Baſis ausgehreitet; die obern ey⸗ 
lanzettfoͤrmig, fehr lang geſpitzt, am der Baſis ver 
pünnt. Die Blumen’in ‚gipfelitändige Trauben: gelam: 
melt, welde vor der Blühzeit zurüdigerollt find. 
Blumenftielcyen abwechfelnd, wie die Kelche ck 
li) ?borftig, Der Kelch bat fünf lanzettfoͤrmige, ge⸗ 
gen einander gebogene Einſchnitte. Die Corolle pur⸗ 
ppur⸗ ‚oder himmelblau, die Roͤhre ‚faft fünfedig, boys 
pelt Länger. als der. Kelch, der Kand glodenfärmig, fo 
lang. al$ die Röhre, fünfzähnig, der Schlund auswen⸗ 
dig mit fünf tief eingebrüdten Gruben: verfehen und hat 
Inwenbig fünf gefpigte Schuppen. Die Narbe .r | 
kopffo rmig. | 


Vaterland: ber- Kaukaſus an Bäden. 2 u 


Symphytum cqucafi cum Bieb, Eoutafſche Shwargs 
wurzel. 

8. caule foliisque ovato- lanceolatis lamidecur- 
rentibus hirfutis, fummis oppofitis, corollae limbo 
campanylato; radice ramola,: M. a Bieberft, Fl. 
tauric, gauc. 1. P. 128: . Lehm. Ic, 'p. 350. 


Die Wurzel iſt aͤſtig, ſchwarz, der Stengel aufrecht, 
1% Fuß hoc, «dig, oben tiſpenartig⸗ art, rauch⸗ 


v 


J 
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haarig. -Die Blätter find’ ey⸗ lanzettfoͤrmig, die Wurs 

zelblatter Lariggeftielt, am Stiele herablaufend 3 Die 

uͤntern, Stengelblatter ſtehen wechſelnd, find 3 —4 


"Bol lang, die oberſten gegenuͤberſtehend, alle langge 


V 


ſpitzt, ganzrandig,netzartig geadert, oben weich, um 


zuſammengeſetzi, anfänglich zuruͤckgerollt, dann in und 
nach der Blübzeit aufrecht, fleif, die Blumenflielchen 


‚ rauchhaarig,.abjtebend. Der Kelch doppelt fürzer als 


‚ bie Korolle, fünffpaltig. Die Corolle himmelblau, 
. glatt, die Röhre fo läng als ber Kelch, der Rand gie: 
denjsrmig, mit flumpfen Zähnen verfehen. \ 

Diefe Art ift unferer gemeinen Schwargwurzel (S, 
oflic:) zunächft verwandt, aber die Blätter find bei dies 
- fer Bürger und breiter als bei jener, ſtumpf, graulich, 


die Kelhe kurz. 


+ Baterland: der Kaufafus und. an Heden bei Te⸗ 


⸗ 


N, 


-  Rändige, . kurze, einfeitige Trauben, bie zuruͤchge⸗ 


red. 2 | nn 
3 Symphytum cordatum W. et Rit. Herzblaͤttrige 
Schwarzwurzel. nn 

S. foliis cordatis Avafis acuminatis ‚integerrimis 
petiolatis hirtis, floralibus fellilibus fuboppoßtis, 
caule fimplici. Waldft. et Ritaib. Pl. rar, Hung. ı. 
p. 6. t. 7. Willd.Enum.-H. Berol. p. ı89. Lehm. 1. 
:G P. 544 

Hierher gehbet: Symphytum panonicum Belffer, 
FL Gall. Perl. Syn. ı. p. 161. S. Lexic. 8,9. ©. 587. 


N. 3. | 
Die Wurzel iſt faft fleifchig, - aͤſtig, auswendig 
ſchwarz⸗ drauu, oben, mit haarfoͤrmigen Fafern verſe— 
ben. Der Stengel aufrecht, einfach, fafl-ı Fuß hoch, 
faft eckig, ſcharfborſtig. Die Blatter herzfoͤrmig, ey⸗ 
foͤrmig, langgeſpitzt, ganzrandig, mehr oder weniger 
fharfborftig : die Wurzelblaͤtter ſehr lang geſtielt, 
rundlich herzförmig , ſehr eier ;- Die untern 
 Stengelblätter faſt gegenüberftehend, kurzgeſtielt, bie 
‚ &tiele rinnenförmig , umfaflend, fcharfborflig‘, - bie 
oberſten anfigend, ey = lanzettförmig ; fie ſtehen wech⸗ 
-felnd, ſelten gegenüber. Die Blumen bilden gipfel⸗ 


' 


. ..ten rauchhaarig. Die Blumentrauben gipfelftandig, 


u u + Syimphysum. 2 X 687 
Frümimt ſi nd. Dir Kelch, wie bie Blumenſtielchen 
ſcharfborſtig, tief fünftheilig, fo lang ats die Corollen⸗ 
-röhre, und hat fhmal= lanzettförmige Einſchnitte. Die 
. Corölle gelb:%eiß, der Rand ein wenig bauchig, fd 
lang a die Röhre, fünfzähnig, die Zähne kurz, zu: 
rückgekrummt; die Klappen im Schlunde der Eorolle 


find pfeiemenförmig -drüfig. Der Griffel fadenfbrs 
mig, viel länger als bie Corolle. 


‚ . Baterland: Ungarn in Nadelwäldern, —8* 
reich, Siebenbürgen, und in Iberien. * 


Sympkytum. echinatum Ledeb, Weidladihe 
Schwarzwurzel. 
S. foliis muricatis, inferioribus cördatis, Slora- 
bus feilibus fuboppofitis, calyce tubo corolläe du- . 
plo breviore patente, caule ramoſiſſimo. Ledebour. 
‚ Cat. H. Dorp. Suppl, 1811. — 
Die Blätter des ſehr aͤſtigen Stengels ſind mit kur⸗ 
‚zen, krautartigen Stacheln beſetzt, Die untern herzfoͤr⸗ 
mig, geſtielt, die obern, neben den Blumen anfitzend, 
faſt gegenüberftehend. Der Kelch ift Doppelt Bürger ais 
„Die Corollenröhre und hat abfiehende Einſchnitte. 


Vaterland: der Kaufafus? 4 ? 


5. Syinphytum racemofum wild, Langtraubige 
Schwarzwurzel. — 
S.. foliis ovatis ſeſſilibus, racemis longiffimis ere-. 
.etis. Herb. Willd. MI, 


Der Stengel ift krautartig, aͤſtig, mit erförmigen,.. 
 anfigenden Blattern bekfeidrt. Die Blumen bilden ſebr \ 
lange, aufrechte Trauben. u 


Baterland: : Perfien Steph. , a: | “ 
_ Symphytum tuberofum Linn. Jacq. Eh auftr. 
. 225. 


S. caule fi mplici, foliis- .oyato- oblonsis bafı at-. 
tenuatis, inferioribus petiolatis, [uperioribus ſeſſili- 
bus fubdecurrentibus. Lehm. I. c. p. 345. ©. keric. | 
B. 3. S. 5388. Neß. — 


588 ı° Sympieza. Symplocos. 
ot Raltum. 

Die neuen Schwarzwurzelartert, welche am Kaufe 
ſus, in Ungarn und an andern Orten in Europa wild: 
wachfen, dauern unfehlbar audy in unferen botanifchen 
Gärten im freien Lande. aus und vermehren fich durch 
bie Wurzeln vielleicht eben fo reihlih al3 Die gemeine 
off cinelle Schwarzwurzel u. a. © Lexic. B. 9 

S. 588. 

Syn 0 an m e n: 2 
symphytum album H. Mart. jft Symphytum officinale 

— aſperum Lepech. ſ. — afperrimum 

bohemicum Schmid. iſt — officinale var. 
bullatum Hornem. iſt - tauvicum Willd. 

| pannonicum Perf. Lex. ſ. - cordatum 

patens ß. Sibth. ft — doilfic. var. 
regium Gmel. iſt Cynogloſſum umbellatum 
— ſecundum — iſt Echium papillofum Lehm. 
Symphytum intermedium Dr. Fifch. und Symph. lae- 
ve Belt. ſcheinen noch nicht hinreichend beſtimmt zu feyn. 
Lericon B.9. ©.588. Zeile 15. hinter tuberolum ſetze: 


‚Linn, 


 Sympieza Lichtenfl. Sympieje U 
'Cal. turbinatus compreſſus bifidus. Cor, tubulofa 
‚fabbifida , calyce longior. Filamenta tubo in- 
"ferta. Antherae erectae. Stylus longitudine Ra- 
- minum,, fiismate ſimplici. ‘'Lichtenft. Fl. Cap. 
- MI. SyR. Ves, ed. Roem. et Schult, 111. p. 8. 
Tetrandria Vionog gynia, (Bamilie der Eriken.) 


«. $ympieza capitellata Lichtenfl. I. c. Hierher gehört: 
-  Blaeria hracteata ſ. Nachtrag. B. 1. S. 507. R. 2. 


-$ymploco s Linn. 1’ Herit. CAlltania Mut. Ciponima 
Aubl. Hopea Linn.) 
Cal. 5partitus. Corolla rotata; ‘limbo 5— ıopar- 
tito, patentifimo; laciniis alternis interioribus 
minoribus, Praefloratio imbricativä Stamina 


II. 


a 1 
—0 * 
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creberrima -tubo corollae triplici aut quadruplici 


ferie impofita. Filamenta apice cufpidata, bafi 
monadelpha aut polyadelpha. . Antherae erectae . 
..  Iubrotundo-ellipticae, biloculares, . Ovariunh in- 
ferum aut lemiinferum 3-—5loculare; valvula 
yuatuor in quolibet .loculo parti [uperiopi parie- 
tis interioris varia altitudine affıxa, bina ſupe- 
riora peritropia, bina imferiora pendula. Sty- 
Aus ı. Stigma [ubcapitatum, fubtri- aut quin-, 


quelobum. Drupa fubcarnola, calyce coronataz 


nuce 3—-5loculari; ‚loculis monofpermis. Radi- 
cula [üpera. ‘Humboldt. et Bonpl. Nov. Gen. et 


-  Spec. 3. p. 201. Linn. Syft. Polyadelphia Poly- 


‚ . andria. ($amilie der Styraceen.) 


I 


! 8 


ı. Symplocos Aljtonia;' floribus fnbdecapitatig Yeflili- ' 


bus fubternis. l Herit, ſ. £eric B. 9. ©. 539. . 


’ 


‚Spmplooe. J 


. Symplocos cernua Humb. et Bonpl. Uebergebogener 


$. ramulis glabris, foliis oblongis obtufiusculis ‘. 


Baſi in petiolum decurrentibus apice ſerrulatis coria- 
ceis ſupra glabris et nitidis ſubtus in nervo pilofis, 
Horibus folitariis breviter pedunculatis. cernuja. 
Humb. et Bonpl. Nov. gen. et Spec. 3. p.202, Plant. 
‚aeg. ı. p. 188. 1.85. | 


Ein Baum, ungefähr 9 Klaftern hoch, mit einem 


10 — 12 Fuß hohen Stamme, der etwa ı Fuß im Durch⸗ 


meſſer did und mit einer riſpigen, braunen Rinde verſehen 
if Die Aefte ftehen wechfelnd, find rund, glatt, Die 

eftchen faft edig, braun. Die Blätter wechlelnd, 
geſtielt, laͤnglich, etwas ſtumpf, am DBlattfliele ver⸗ 
duͤnnt, nad ber Spitze zu gezaͤhnelt, geadert, leder⸗ 
artig, glatt, oben dunkelgruͤn, glaͤnzend, unten an 


den Rippen behaart, 2—3 Zoll lang, ı Boll breit. 
Die Blumen einzeln, winfelftänbig, Zurzgeftielt, über: - 


ebogen, die Stiele an der Bafis mit Dedblättern bes 
fest. Die Blume hat einen oberen flnftheiligen, bleis 
benden Kelch, defien Einfchnitte eyförmig, fafl ungleich, 


« 


hohl und auf}dem Rüden Scharfborflig s feidenhaarig . 


find, und eine rabfürmige, weiße, glatte. Gorolle, die 


\ 
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4 


fo lahıg als der Kelch ift und eine fehr kurze Röhre bat. 
Die Staubfäden (ungefähr 'so) find ausgebreitet, an 


- der Baſis verbunden, an der Gpige fehr verbünnt, 
- glatt, die Antheren elliptifch,, vieredig, aufrecht. Der 


. 
- 
r 


* 


Fruchtknoten iſt dreieckig, halb oben, faſt kugelrund, 
ſeidenhaarig. Der Griffel kurz, mit einer keulenfoͤrmi⸗ 
gen Narbe gekroͤnt. a 
Vaterland : Peru, in Wäldern, in der Nähe der 
Stabt Jaen de Bracamoros. 5 . Blühzeit: Auguſt. 


Symplocos cöccinea Hı et B. Scharlachrother Sym⸗ 
plocos. J. | 

S. ramulis piloſo-hiſpidulis; foliis elliptico- ob- 
Iongis, acuminatis, bali rotundatis obfolete crenu- 
latis, membranaceis glabris nitidis‘, nervo pilefo, 


flotribus folitariis, [ublefflibus. Humboldt et Bonpl. 
L. cC. 3. p. 202. Plant. aeg. ı. p. ı85. t. 52. ° 


Diefer Baum wird in feinem Vaterlande ziemlid 
hoch, bat einen geraden, cylindrifhen Stamm, be 
ı—2 Zuß im Durchmeffer did iſt, und eine glatte, 


aſchgraue Rinde. Seine Aefte und Blätter ſtehen we: 


felöweife; die Aefichen find rund, in der Jugend hau: 
zig = ſcharfborſtig. Die Blätter geflielt, eliiptiſch⸗ 
laͤnglich, langgefpigt, an der Baſis gerundet, am 


. Rande undeutlich gekerbt, gendert , häutig, am ben 
Mittelrippen behaart, übrigens glatt, oben glänzend, 


3300 und drüber lang, 1%, Zoll breit, Die Blattfliele 
2—3 Linien lang, rinnenförmia, behaart. Die Blu: 


. men einzeln = wintelftändig ," faſt anſitzend, fo groß wie 


die Blumen’ des CGalicanthus 'praecox, an der Baſis 
mit kreisrunden, vertieften Dedblaͤttern verſehen, die 


kuͤrzer als der Kelch find. Der Kelch wie bei vorher: 


ehender Art; ſeine Einſchnitte ſind ey-kreisrund, 
Sumpf ‚ ungleih, am. Rande. eingebogen. Die Corolle 
radförmig, ſcharlachroth, auswendig behaart - feidens 


artig, inwendig glatt, die Röhre fehr kurz, doppelt | 


fürzer als der Kelch, der Rand faft eilftheilig und hat 
Iängliche Einſchnitte. Die Staubfäden find fadenfoͤr⸗ 
mig‘, weiß, ‚unten häutig, verbunden, an der Spitze 


pfriemenfoͤrmig, mit Eleinen, rundlichen ‚- zweifaͤchri⸗ 


gen, gelben Antheren gekrönt. Der Fruchtknoten if 
ugelrund, . ber Sriffel aufrecht, fabenförmig, fo lang 


s 
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all die Staubfäben „. an der Sa 8 bebaatt. Die | 
Steinfrucht länglich, faſt/ ſleiſchig mit dem bleibenden 1 

Kelche gekrönt, - L 


Vaterland : Nerxiko in Waͤldern. Bluͤhzeit 
September. | Ta 


% Symplocos Limoncillo H. et Bonpl. Mericaniſcher 
Symplocos. 1 
$. glabra, foliis oblongis utrinque acutis fubin: 2 
teserrimis nitidis,, floribus vacemolis. Humb. et 
Bonpl. l. c. 3. p. 204.: Plant. aeg. ı. p. 196. 


Ein hober durchaus glatter Baum, mit grau⸗brau⸗ 
ner Rinde und runden Aeſtchen ‚@). Seine Blätter 
ſtehen wechſelnd, find geftielt, laͤnglich, an beiden En⸗ 
den geſpitzt, ganzrandig oder faſt fägezähnig, glane. r - " 
gend. Die Biattit iele Zoll lang, inwendig flach. 
Die Biumenftiele —— vielblumig. Die Blumen 
in Trauben geſammelt. Die Steinfrucht iſt grau= oder 
meergruͤn und enthält eine drei⸗ oder. piennacheitge Rap. 


Baterland: Merich in Wäldern, 5 


— 


3. Symplocos mucronata H. et R. Steiende Sons 
plocos. 

S. glabra, koliis ohlongis mucronatis denticulatis 
coriaceis, pedunculis unifloris. Humb, et Bonpl.. 
1. 0. 3. p. 204. — 

Dieſer Baum wird ungefähr o Klaftern hoch und if 
durchaus glatt. Die Blatter ftehen wechfelnd auf kurzen 
Stielen, find länglich, lederartig, glatt, ungleich ge⸗ 
zaͤhnt, nad der Bafis zu ganzrandig, an der Spike 
mit einem fcharfen Mucrone verfehen. "Die Blumen» ', 
ftiele einzeln, winfeljtändig, einblumig, © 223 Linien 
lang. —X q 

Vaterland: Neu⸗Granada. 5 


Symplocos nuda H. et B. Nackter Symplocos. 
S. ramulis glabris , foliis oblongis acutiuseulis ... 


bafi. cuneatis .apice remote (errulatis membhranaceis 
glabris Iubtus tubpiloßusculis, ‚peduneulis- breyifi- 


[4 


693 el Symplocos. — 


"Beh, etwas lang geſpitzt, an det Baſis 
. der, Spite‘ weitläuftig fägeartig gezahnelt, geadert, 
. glatt, oben grün, faft glänzend, unten blaß, ß 

„ten mit einzelnen Haͤrchen beſetzt, 2—3 Zoll lang, 


⸗ 


‘ 
Y 


mis uhifloris. Humb,' et Bonpl. L. c. 3. p. 264. P. 
aeg. I. P. 195. — 1 
Ein aͤſtiger, zwei Klaftern hoher Baum, mit ab 


wechſelnden runden Aeſten und braunen, glatten Aeſt⸗ 
chen. Die Blaͤtter ſtehen wechſelnd, ſudgeſen laͤng⸗ 

eilfoͤrmig, au 
ehr ſel⸗ 


oben 12 — 14 Linien breit. Die Blattſtiele 3 Linien 


‘Lang, halbrund, inwendig rinnenförmig. Die Bu 
‚ menftiele fehr kurz, einzeln, winkel: und feitenftänbig, 
- einblumig. Die Steinfrucht laͤnglich, faſt fleifchig 


ga mit dem bleibenden Kelche gekrönt und an ded 
Baſis von Deeblättern umgeben. ' | 


Vaterland: Neu-Granada, in Waͤldern bei Loxa. 
Die Fruͤchte reifen im November. 


plvcod. | - | 
$. ramulis ferrusineo -hirfutis;, foliis obovate- 


6. Symplocos rufefcens H. ‚et B Gelbrother Sym⸗ 


oblongis, valde acuminatis bafı rotundatis ſubin 
". tegerrimis, imeihbfanaceis, fupra glabris, Tubtas 
. ferrugineo-pilofis; nervo hirfuto; ‚pedunculis bre- 
viſſimis, 2—5floris. Humb, et Bonpl. J. c. 3:p. 205. 


Pl aeg 1.191.555 | 

Diefer Baum wird go-- bo Fuß hoch, hat einen 
geraden Stamm, gelbes, hartes Holz und eine dide, 
runzliche, braune Rinde. Seine Aeſte und Blätter fies 


hen wechſelnd. Die Aefte find. rund, glatt, die Aeſt⸗ 
chen roftfarbigsrauchhaarig. Die Blaͤtter kurzgeſtielt, 


umgekehrteyfoͤrmig, ſehr lang+gefpigt, an der Boſis 


gerundet, ganzrandig, oder entfernt undeutlich gezaͤh⸗ 
nelt, oben glatt, grün, faſt glaͤnzend ‚unten blaß: mit 


roſtfarbenen Haaren betkle der 851. Zoll lang, oben 
2 Zoll und drüber breit. Die Blättftiele 1%; 30l lang, 
roſtfarbig⸗ rauchhaarig. Die Blumenftiele winkelſtaͤn⸗ 


dig, einzeln, ſehr kurz, 2— 5blumig, roflfarbig 


rauchhaarig, die Blumen anfigend,, an der Bafis mit 
4-4 Bracteen verfehen, die gleichfalls roͤſtfarbig⸗ ber 
haart und ein: wenig fükzer als der Kelch ſind. ‚Der 

Br N 2 . _ Kelch 


8 


ALL... 


\ . 
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- ı 


Kelqh iR roſtfarbig⸗ behaart, bie Corolle radfoͤrmig, 

‚weiß, und hat einen 5— 6, zuweilen auch 7 — gipaltiz , 
gen Rand, deffen Einfthnitte eprund : länglic, ftunipf 

‚and. gleich ſind. Die. Staubfäden glatt, unten verbuns 


den, mit kleinen gelben Antheren gekrönt. Der Frucht⸗ 
knoten niedergedrücht kugelfoͤrmig, 3—sfächerig, der 


Griffel aufrecht, unten behaart. 


... 
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Vaterland :. Neu: Granada; die Andeskette. 3 


Blühzeit und Fruchtreife: September. 
8- Symplocos ferrulata H. et B. Gezäbnelter Sym⸗ 
Blood. | ne Ede 
S.-ramulis ferrugineo -hirfutis , foliis obovato- 
- oblongis, valde acuminatis, bafı rotundatis, re⸗ 
mote denticulatis membranaceis , fupra glabrig, 
[ubtus -adprello -pilofis; pedunculis brevifimis ſub- 


‘ trifloris. Humb. et Bonpl. I. c. 3. p. 203. PL. aeg. 1. | 


P. 190. £, 2) | a 
Dieſer Baum wird 12 — 15 Fuß hoch, hat einen, 

‚ und eine glatte, graue Rinde. Seine Jeſte und 
Blätter fliehen wechfelnd. . Die Aefte find rund, glatt, 


weißlich, die Aeftchen in der Jugend faſt eckig, mit 
gelbrothen Haaren befegt: Die Blätter Purzgeflielt, 


"umgetehrt=eyrund = länglich, fehr langgeſpitzt, an der 
Baſis gerundet, entfernt gezaͤhnelt, geadert, oben 

latt, faſt glänzend, unten mit angedrudten Haaren 
Bekieivet, 3—530ll lang, 16 — 20 Linien breit, Die 
Blattſtieie 2 Linien lang, tinnenförmig , .roflfarbigs 
-rauchhaarig. Die Blumenfliele einzeln, winkelſtaͤndig, 
febr kurz, toftfarbigsrauchhaarig, 1 — 3blumig. Die 

lumen anfidend , an der Bali mit fünf Bracteen 


umfränzt, die, wie die gezähnelt=ürufigen Keldein» - - 


Schnitte behanrt find. ‚Die Corolle ifi weiß, rabfürmig, 
Doppelt'länger als der Kelch, inmwendig glatt, auswen⸗ 


Dig mit angedrüdten Haaren verfehen ; fie hat eine : - 


kurze Möhre- und einen 6 — 9ſpaltigen, abilehenden 
Hand. Die Etaubfäden weiß, glatt, am Grunde vers 
bunben, an ber Spite Kriemenförmig,, mit elliptifchen, ' 


gelben, zweifächerigen Antheren gefrönt., Der Frucht⸗ 


‚noten Thalb oben, rauchhaarig, Panpiserig, Da 


se, Gartenl. 8e Suppl. Mb, 


- - 


eräden Stamm, der 4— 5 Zoll im Durchmeſſer bi 


4 
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._ 
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"ge 7 "= Symplacos.: | 
“ \ ur . 3 . 
‚ * Griffel fadenformig, aufrecht, behaart, die Narbe bil, 
fünflappig. or. 0 
'. Vatertand: Neu» Granada , bei Popayan in Waͤl⸗ 


dein. 5 Blühzeit: December. 


a 0. Symplocos linctorila !’Herit. Farbender Symplocos. 


— 


S. floribas confertis ſeſſiſibus, foliis glaucinik | 


P Herit. Act. Soc. Linn. Lond. 1. p. 176. 
Hopea tinctoria Linn. Mant. 105. 


„."Arbor laurifolio, floribus ex foliorum alis. C#» 


tesb. car. ı. p. et t. 54. (eine fehlechte Abbild.) 


Ein Baum, mit abwechfelnden, geflielten, ey» lan⸗ 
zettförmigen , fall gefägten Blättern ,.. die geabert 


„and glänzend find. Die Blumen find. klein, gelb, in 


‘Beine, rundlidye feitenjtändige Köpfchen gefammelt und 


verbreiten einen ‚angenehmen Geruch. 


| | aterland und 
Nutzen ſ. Leric. B. 9. ©. 590: N. 6. | 


10. Symplocos tomentofa H. et B. Bilziger Sym⸗ 


plocos. 


8. ramulis ferrugineo-hirſutis; foliis "obovato- 
pblongis acuminatis, buli rotundatis,. denticulatiy 


. Subcoriaceis, [upra glabris et nitidis, fubtus ferru- 


gineo -tomentofis; pedunculis brevibus, 4 — 7floris. 
‚Humb. et Bonpl. 1. c. 5. p. 204. Pl. aeq. 1. p. 198. 
Ein Baum, mit abwechfelnden, runden, glatten 


Aeſten und gefurchtzsedigen, roftfärbig - baarigen Aefts 


'a 


“= den. Die Blätter ſtehen wechſelnd auf turzen Stielen, _ 
find umgekehrt : eyförmig -laugfich , langgeſpitzt, an 
der Baſis gerundet, gezähnelt, geadert, faft lederar:. ⸗ 


tig, oben glatf, glänzend, unten. mit rofifaärbenem 
Zitze bededt, 4- 5 Zoll lang, 2—3 Zoll breit. Die 
Dlattfliele = Linien lang, rinnenförmig,- filzige Die 
Blumenſtiele einzelti, winfeljtändig, 2 -- 3 Kinien lang, 
mit braunen Haaren bekleidet, 4—7blumig, die Blu⸗ 
men anfigend. Der Kelch hat fünf eyfoͤrmige gleiche 
Einfchnitte, die auswendig ınit Seidenhaaren befegt 


- ‚find. Die Corolle radfürnig, zehntheilig, Die 


Staubfaͤden in drei Bündel verwachfeg? „Der Frucht⸗ 
" "Imoten halb oben, faft tugelförmig, rauchhaurig, fünf: 


n x 
4 
2 


* 
4 
wos 
. - - \ 





n 
3 


— 
—————— 


naphea. 


sSynapheaa. 395 . 


. Hächerig. Der Griffel Y, Zoll lang, fadenformig auf⸗ 
u. recht, unten behaart, mit. einer fopfförmigen falt fünfe 
| Lappigen Narbe gekrönt. Ä : 
WVaterland: Neu⸗ Granada, bei. Pbagae. 5 
Bluͤhzeit: October. B 


Br Bulfue 


u - MM, 2, 5,6 ‚7 8 und ıo. verlangen i in unferen Sir: 
” ten eime Ötele im Zreibhaufe, ‚wenigftend in ber zweis - . 


[\ 


Fl 
\% 


x 


ten Abtheilung deſſelben, denn ſie ſind in warmen 


Ländern einheimiſch, N. 3 und 4, welche in Mexico 
zu Hauſe, gehoͤren, nehmen unfehlbar mit Durchwinte⸗ 


rung im Glashauſe vorlieb. uebrigens ſ. Lexic. B. % 
©. 590. 


Symplocos, martinicenfis Linn. At: iſt vielleicht nur 


eine Varietät von. Symploc. Arechea P’Herit, ‚©. 
Leric. B. 9% &.589. Neomdba. 


& 


Syna phea R. Brown, Synaphea. | 
‚Cal. tubulofus ringens, Iacinia faprema' latiore. ' 


. Antherae tres inelufae laterales dimidiatae, in- 


: ferior biloba, primo 'cohaerentes, lobis 'proxi- 
mis vicinarum luculum conftituentibus. Stisma 


‚ Klamento [uperiore Rerili connatılm.. Nux ehs- 
vata. R. Brown, in Linn. Transact. X. p. De 
Syſt. Veg ..ed. Roem.. et Schult. ırı.,p.-25. 


- trandria Monogynia. (Bamilie ber @lierfühten, = \ 


Protearum. Y 
Die Synaphea unterfcheidet fi & von denen mit. ihr 


ſammen haͤngt und die mittlere Anthere ber untern 


| zundchfl verwandten Gattungen hauptfächlich Dadurch, 
7 daß die Narbe mit dem unfruchtbaren Stawbfaden u: 


zollenlippe zweitheilig til. Die Nuß iſt umgekehrt⸗ 2 | 


förmig und mit kurzer Haarkrone verſehen. 
1. Synaphea dilatata R. Br. Ausgebreitete Sy 


S: foliis apice aitatatis trilobis, lobis inciſo- den- 
tatis, petiolis [picisque villofis, fligmate bicorni. 
R. Brown in Linn. Transact. X. p. 156 Prodr. 1, 
PR 370. Elind. Voy. i1.Pp. ‚606. t.7... 

! _ Ku | Pp 2 


' 


a. 


36° Sfnaphen, ' 


—W L \ ". . . 
7 Ein Meiner geflredter Strauch, mit. cyllndriſchem 
Stamme, ber mehr oder weniger in Aeſte getheilt, und 
"mit abjtehenden , weichen, grauen 3ottenhaaren beBleis 
der if. Die Blätter find geftieit, keilfoͤrmig, an ber 
Spitze auögebreitet, dreilappig, die Kappen einges 
ſchnitten⸗ gezaͤhnt, dreirippig, Die Stiele verlängert, 
"auffteigend, an des Bafis länglich = lanzettförmig, tro: 
dehsraufhend. Die Blumen’ bilden einzelne, aufrech> 
te, winkel: und gipieltänbige Aehren, welche 3 — 4301 
lang find; die Spindel iſt filzig, mit eyrund= kappen⸗ 
ffoͤrmigen, geſpitzten, bleibenden Bracteen beſetzt. Die 
Corolle (corolliniſcher Kelch) iſt gelb, viertheilig, ab⸗ 
». fallend; die zwei feitenftändigen Einſchnitte find ſchmaͤ⸗ 
ler als die mittlern. 4 kurze Staubfaͤden, in der Mitte 
... det Corollennaͤgel eingefügt, davan der obere unfrucht⸗ 
‚bar, und mit der Narbe verbunden.ift. Der Fruchtkno⸗ 
ten kreiſelfoͤrmig, filzig, der Griffel verdidt, nad 
“oben zu gekrümmt, alatt, abfallend, die Narbe audges 
breitet, chief. ‚Die Nuß umgekehrteyfoͤrmig, geftreift, 
behaart, an. bes Spige mit einer kurzen Haarkrone 

verfehen. on nt 

clan: Neu: Hoflend; Lewinsland, am Meer⸗ 

ufer. = 


2. Synaphea favo/a R. Br. Belige Synaphea. 
8So foliis oblonge - cuneiformibus indivihis trilobis- 
que, lobis integris, petiolis .[picisque glabris, flig- 
mate bicorni. R. Brown l.cX.p. 156. 
: ' Die Blätter des firauchartigen Stammes find ges 
ielt laͤnglich- keilfoͤrmig, theild ungetheilt, theils dreis 
-Iappig, die Lappen ungetheilt. Die Blumen: in Ach: 


zen gefammelt, welche, wie bie Blattfliele unbehaart 


find. Die Narbe hat zwei Hörner | 
Ä Vaterland: Neu: Dodand; Lewinsland auf fleins 
reichen Hügeln... 5 Zu — 


3. Synaphea petiotaris R. Br. Geſtielte Synaphea. 
8. foliis rameis petiolos: ſubaequantihus triparti- 
tis, lobis diviſis planis, inſimis trilobis integrisque, 

ſpicis elongatis ramofis, ſtigmate acuto. R. Browa 

I. c. X. P. 156. —23 * 


S 
2 


Ben VVV 


FT 2 ’ u Da 75—220* — \ ” 


W J Syncarpha;. 257 
J on r “ . N ' : " u a i \ 
HFolypodium fpinulofm Burm, Ind. p. 233. 1.67. 
1.2 V | J | 


« 


. Der Stamm if ſtrauchartig „ aſtig. Die Blaͤtter J 


x 
t 


find geſtielt, die unterſten Xeftblätter theils dreilappig 
theils ungetheilt; die obern dreitheilig und haben ge⸗ 


theilte, flahe Lappen. Die Blumen in verlängerte 


traubenartige Kehren gefammelt.. Die Rarben gefpigt. 


Batevrland und Standort, wie. 1. 9. 


j: Synaphöa polymörpha R,Br. 


S, foliis rameis breviflime. petiolatis tripartitis | 


_ canaliculatis, lobis fubdivifis, infimis. indivifis tri- 
lobisque, fpicis fimplicibus pedunculo longioribus, 
figmate acnto. R.Brownl.c X. p. 1566 


“Die Atblätter find fehr kurz geftielt; die unterften 


ktheils dreilappig, theild ungetheilt, die oberh dreitheis 
tig, rinnenförmig, die Lappen faft getheilt. Die Blu« 
‚men bilden einfache „, langgeftielte Achten und haben 
gefpiste Narben. | 


Kualtur;. 


Dieſe Straͤucher ſcheinen jetzt in unſern Gaͤrten noch 
fremd zu ſeyn. Da ſie in oͤſtlichen Theilen von Rene, 1 
te 


Holland zu Haufe gehören, fo nehmen fie meine 


| Baterland und Standort wie vorhergehende Art. 5: 


achtend mit. Durchwinterung im Glashaufe vorlieb. 


Unfehlbar koͤnnen fie, außer der Ausfant des Saamens 
auch durch Stedlinge vermehrt werden. aan 


| Syncarpiha. Decand. in Annal. du Mur. 16. t. 5.6.51. 


. Diefe Gattung unterſcheidet fih durch zuridge 


Ken „Kelchſchüppen, die an der Spige troden, 


utig find , durch die kurzen, verbundenen Spreus‘, 


-biätthen, bie auf dem Fruchtboden Zellchen bilden, 


und durch einfache, gefiederte, anfigende Saamen⸗ j 


Kronen. . 2 . 


1, Syncarpha ghaphaloides Decand. Hierher gehören: 


Leyfera gnaphaloides Linn. ©. Lexric. B. 5. ©. 445. 


® . 
W 


+ 
4 


\ 
[4 


I. 


x 


508 u. Syzigium. u u ' „ 
en Leyfera ſquarrola Thunb, Serratula gnaphaloi- 
. des Poiret. und Staehlina gnaphaloides Linn. 


‚ Synedrella nodiflora Gaertn. iſt ' Heterofpermum | 
"Cav. und Verbefina hadiflora Linn. 


Syntherisma Walt. ciliare Schrad. f. Digitaria ci- 
2 Baris Nachtr. 

— glabrum Schrad. ſ. Digitaria humifufa Machtr. 
— malabarica Sw. ft — "malabarica R.etP. 


— praecox Walt. ſ. — praecox Nachtr. Cy- 
Ge nodon Rich. I 


— ſerotina Walt. ſ. — lerotina — Paſ- 


palum ſerotinum Flüg. 
—, villofa Walt. |. Digitar. villofa" 
— yulgare | iſt —  Sanguinalis? 


Syringe Linn. S. eric. B. 9. S. 691. 
— “'capitata Gmel, f. Syringa perfica Lexic. 
— dubia Perſ. iſt — chinenfis — 





— laciniata ß. Hortul. iſt — perſica var. — | 
{ — perpenſ⸗ (ſuſpenſa) Thunb. iſt, Forſythia fuf- ' 
penſa Vahl, 


— rothmagenlis ift Springe, chinenfi — | 
” Syrium ſ. Sirium 
| 
| 


Syzigium Gäertn.. 


— aeg Gaertn. iſt Myrtus zeylanica 
on inf. ? ul ‘ 


—  Jucidum Gaertn, in Eugenia lucida Ranks.? 
—  paniculatum — iſt — paniculata — 





. ‚Tabernaemöntana. N “ 599 Bu 


- 0, 


\ . 
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Tabacus viscidus Moench. iſt Nicotiana glutinoſa 


J Lexic. on N u 2 
Tabernaemontana Linn. ©. Leric. B.9. S. 593 
— 598. Tabernaemontane. 7785 
Corolla hypocrateriformis, limbo quinquepartit. 
Stamina incltifa, antheris ſagittatis. Ovaria 2. 
Stylus filiformis. Stigmata dilatata bafı bifida. 
Folliculi 2: Semina pulpa immerfa, R. Brown. 
Prodr. 1. p. 467. Lamarck. Illuſir. Pentandriæ 


Monosynia. (Familie der Contortenn. 
J— * | \ \ 
ı. Tabernaemontana alba Mill. ‚Weiße Tabernämon; ’ 


tane. . on R Fe 
T. foliis oblongo- ovatis acuminatis oppolitis, Ha- . 
ribus corymbolis terminalibus. Mill; Dict- n. 2. 
> Hierher gehört?” Tabernaem. citrifolia Jacq; ame- 
ric. 38. (excl. Syn.) t. 175. f. 15. ©, Lexic. B.9, 
©. 595. N. 6. ift daſelbſt zu ftreichen. RE 
Der Stamm iſt holzig, 10 — 12 Fuß bo, oben 
ſehr aͤſtig und hat eine aſchgraue, gerunzelte Rindez— 
nach Jacquin baumartig, 8 Fuß hoch. Die Blaͤtter ſind. 
ey⸗lanzettfoͤrmig dicklich, ſehr glänzend, 5 Zoll lang 
12%, Zoll breit (2), kurz geſtielt. Die Blumen klein RE 
weiß, wohlriehend, ‚in reiche Doldentrauben gefams, °— - !. 
melt. Die Balgkapfeln eylindriſch, gefpiät. - . | 
VBaterland: Südamerifa und Martinique in Waͤl⸗ 
den. 5 nr 
Tobernaemontana bovina ; foliis lanceolatis, pe⸗ 
dunculis ſolitariis multifloris. Loureir. Fl. cochinch. 
1. pP. 146... - — nn 
Der firauchartige Stamm wird ungefähr 4 Fuß hoch, 
iſt aufrecht und hat niedergebogene Aeſte. Die Blätter 
Find lanzetiförmig, ganzrandig, glatt. Die Blumen. 


* 


N 


N 
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3 


. 
“ 


4 


vs 
® . 


1 


jeftielt,. bie Gorollen weiß, tee TR 
ie Stiele einzeln‘, winkelſtaͤndig, faft fünfblumig. Die 
Balgkapſeln horizontal audgebreitet, zuruͤckgekruͤmmt, 
bauchig, mit einer langen Spige verfehen und enthals 
ten ein rothed Mark. — | 


Vaterland : Cochinchina in Pflanzungen. & 


3. Tabernaemontana bufalina Lour. ; foliis lancesla- 
tig, pedunculis binatis unifloris pendulis. Laur. L 


v 
r 


< 


. 
”r 


O. 1. P. 145. . > 
: Diefer Straub wird 3— 5 Fuß hoch, iß faft auß 
recht und Aflig. Die Blätter find lanzettförmig, ganz 
randig, glänzend. Die Blumenftiele -gezweiet, eins 
blumig, berabhängend. Die Corolle hat: eine Lange, 
düunne, cylindriſche Röhre, die an der Baſis bauchig 
ift, und einen tellerförmigen Rand. Die Staubfäden 
find über der Mitte der Eorollenröhre eingefügt. Der 
Griffel iſt fürzer ald die Staubfäden, Die Narbe, Die 
Palgfapfein außgebreitet, etwas lang, faſt bauchig, 
langgeſpitzt, glaft, die Saamen laͤnglich, eckig, in ein 

rothes Mark geſchloſſen. 

Vaterland; Cochinchina, in Hecken. . 


4. Tabernaemontana citrifolia Linn. Gitronenblättrige 
Tabernaͤmontann. 


- FT. follis ovatis, floribus ‚lateralibus elomerato- 
umbellatis. Linn, Suppl. p. 210. (excl; Syn.) Mill 


dict. N. ı. Willd. per: 1. p. 1244. (excl. Syn. Jacq.) 
o 3. 2. Br i " 


Plumier Icon. t. 24 


Ein Heiner Baum, 13 15 Fuß hoch mit geradem 
Stamme, abſtehenden Aeſten, deren Rinde perlgrau 
und eben iſt; die Aeſtchen ſind cylindriſch und glatt. 


⸗ 


Die Blätter geſtielt, did ey=Tanzettf emig, ganzrans 
dig, durchaus glatt, langgeſpitzt, 4 — 63 


oͤll lang, 
die Stiele 2 Zoll lang, glatt. Die Blumen —2* 
hend, in winfelftändige, faſt beibenartige Buͤſchel ge 
fammelt, die an den. obern Theilen der Aeſte fich ent> 


- wideln. Der Kelch ift kurz, ähm, die Eorolle 
‚2 


ſchoͤn gelb, nach oben zu verdickt of lang, ber 
Rand mit fehmalen, linienförmigen, fehr abftebenden 


2 


| Einſchnitten verſehen. Die Balgkapfeln aufgeblaſen, 


—. 


u “ J 72 — on J — 
* ot , ! 
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Toborngemantana. 601 
"en der Bafis zufammenbängenb, oben horizontal aus⸗ 
gebreitet, die Saamen laͤnglich, dachziegelfoͤrmig gela⸗ 
Zort, in ein fleiſchiges, weiches Mark gehuͤllt. 


” m 


⸗ 


. Vaterland: Jamaikaq. 5 


7 
“ Tabernaemontana coriacea Link, Lederartig ek 
bernämonttane, . ET | 


. 
* 


T. foliis ovalibus ohtuſis fubacuminatisque ſub- 
tus punctis impreſſis (floribug'cymofis) Herb. LanK. 
Syſt. veg. ed. R. es Schult. IV. p. 451: 
Die Aeſte find runzlich, die Aeſtchen an der Spitze 
mit zwei Blättern beſetzt. Die Blätter oval, ſtumpf. 
faſt langgefpigt,. 3 Zoll lang, Zoll breit, lederarti,. 
durchaus glatt, unten. mit eingedrücten Punkten vers 
fehen, am Rande ein "wenig zuruͤckgeſchlagen, die. :  , 
Stiele 2 Linien lang. Die Blumen bilden gabeläfige 
Afterdolden. Der Kelch ift a Einien lang und hat r * BE 
liche ſehr flumpfe Zähne. Die Corollenroͤhre faſt ı 30 ° 
lang. Die Einſchnitte bes 4 Binien langen Randes find. 
Rumpf, - 0007, BE 
Vaterland: Braſilten. 


5. Tubernaemontana discotor Sw.; foliis ovato- 
lanceolatis, pedunculis axillaribus biſtoris. Swartz, ° 


‚S: Lexic. 89.8.5950. .- . 


Der Stamm wird 5—6 Fuß hoch, iſt holzig, 
ah und hat eing glatte, aſchgraue Kinde; 
eine Xefte find cylindriſch, faft gabeläftig, abſtehend. 
die Uejtchen vieredig, glatt, Die Blätter geflielt, eys — 
lanzettfoͤrmig, ganzrandig, Auf beiden Seiten glatt 
faſt gerippt, ſchwarzgruͤn, die Stiele kurz, glatt, eckg. 
Die Blumenſtiele zweiblumig, winkel⸗ und gipfelſtaͤn⸗ 
dig, fadenförmig. Der Kelch hat fünf gerade, ges 
fpigte Einfchnitte.. Die Corolle iſt weißgelblih ‚und ° 
bat eine Röhre, die /, Bol lang und an der Balisbis 
zur Mitte bauchig iſt; die Einichnittg des Randes find | 
“ gebreht, rundlich, wellenförmig. Die Staubfäden in 
Ber Mitte des Corollenwöhre eingefügt, die Antheren 
eingeſchloſſen. Der Griffel tragt eine Fopfförmige 
Rare 0. u | , 
DBaterlonds Jamaika, im Geſtraͤuche. h 


— 


» — 
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6 Taberuaemontanæ 


; Tabernaemontana divaricata R. Brown. Spartige 
‚Zabernämontane. | 
Tabernaem. (coronaria) Foliis 0 »pofitis oblongis 
acuminatis, pedunculis fubgeminatis uni- triflorisve 
terminalibus. alaribusque. willd. Enum. H. Berol, 
r. P. 275. 
yy vierher gehören nad Rom. et : Schule, Syſt. Veg. 
p. 427. Nerium coronarium Hcq. ic. rar. t. I. 
a und Nerium divarıcatum Linn. Beide maden 
‚ nur eine und zwar dieſe vorſtehende Art aus, und müfs 
- fen daher, fowohl in Spec. pl. ed. Willd. p- 1236. als 
wie im Letic. 2. 6. ©. 358. N. 2 und 3 geſtrichen wer⸗ 
ben, Indeſſen babe id Nerium divaricatum Linn. 
noch nicht 'gefehen und muß mich auf die Anzeige ber 
genannten! Autoren verlaffen: Die erfiere, naͤmlich 
Nerium coronarium Jacg. Tabernaem. coron. Ait. 
‚Kew. ed. 2. Willd. Enum. findet ſich im hießgen bot. 
Garten. | 
Es tft’ ein Zierſtrauch/ deſſen Aeſte glatt, mehr oder 
weniger gabelfoͤrmig getheilt ſind. Seine Blätter fies 
bert gegenüber, ſind laͤnglich, langgelpigt, lederartig, 
glatt, die Blumenfliele faft gepaart. 1 — zblumig, 
—8* auch winkelſtaͤndig. Die Blumen wohlriechend, 
rem Leric. a. a. d, 


Vaterland: Oſtindien. 5 Kult, Zreibh. 
8. Taherneemontäna ebracteata R. Br- Radtfiige 

Zabernemontant. 

T. foliis ovalibus ellipticisve cyinisque pubelcen-. 
tibus, ramulis’ pedunculisque patulis ebracteatis. 
R. Brown co ,..- 

Die Blätter find theils oval, theils eliptiſch, fülzig. 
Die Blumen in Afterbolden gefammelt, deren Aeltchen 
und Blumenſtielchen ausgebreitet und fig ſind, aber 
keine Bracteen haben. L 


5 Vaterland: : Neu: Holland, in warmen Gegenden, 


8 





—————. La...) 


Y 
} Tabernäemontana fafeiculata Poiret. Büfgeiförmige 
- Tobernämontane: or 


— 


* — 
* 


N. >. 
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T foliis oyato · acuminatis nervoſis ſuhnmbellato- 
faſciculatis, ramis oppoßtis articulatis. Poiret En- 
cyclmeth. V. P. 531. N. 14. . “\ 

Die Aeſte find gegliedert, geflreift, gegenkberfies- , 
hend, glatt, faft ſchwarz und zerbrechlich. - Die Blätz - -v 
ter geſtielt, eyslangettförmig, langgefpigt, ganzrane 
dig, auf beiden Seiten glatt, oben Alänzend, unten ' 
gelbröchlih, 3 Zoll lang,. 1Zoll und drüber breit, mit 
jarten, braunen paraltelen Rippen verfehen. Die Blu— 
men feitenftändig an den obern Theilen der Aefte hin⸗ 
auf, zahlreich,” in büfchelförmige Doldentrauben. ges. - 
fammelt , bie mehr oder weniger niedergebogen find. 
Die Yefte der Doldentrauben find zweitheilig, gegfie: 
bert, die Brackeen Bein, ſehr kurz, abfallend. Der . 
Kelch hat kurze, ſtumpfe Zähne. Die Corolle ift Elein, . 
bie Röhre gerade. 2 — 3 Linien lang,. der Rand mit _ 
Ken inienfoͤrmigen, ftumpfen Einfchnitten vers. 


J Vaterland: Cayenne. Kult. Trbh. 


21 


Tabernaemontana flavefcens Willd. Gelbliche 
Tabernaͤmonteaeeennnnn. 
T. foliis oppoſitis oblango - acuminatis, floribus 
umbellatis. Herb; Willd. MR 0 _ 
- Die Blätter ftehen gegenüber, find länglich=langs 
geſpitzt, 2 Zoll lang, Pie Blumenftiele ı Zoll lang, fa: 
denförmig, einblumig, winkelftändig, doldenartig ges _ 
ſtellt, die Blumen faum okinien lang, gelbig! ———_ 
Bon biefer und der folgenden Art hat der Herr Graf 
von Hoffmannsegge Hrn. Dr. Willdenow Eremplare »- 
gefchidt, welche wahrfcheinlic noch jegt in der Willde⸗ 
nowifchen Kräuterfammlung ſich finden. — 


Vaterland: Braſilien. 5 Hoffmannärgg. 


R Tabernaemontana flavicans Willd.; folüis oppoh- B 
tis lanceolatis acuıninatis, pedunculis fubtriſſoris. 
Herb. Willd, Mi. \ 0 

- Die Aeſte find cylindriſch, gabelfoͤrmig⸗ zweitheilig, 
ausgeſperri. Die Blätter fichen gegenüber, find lans ⸗ 


x 
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‚settförmig, langgeſpitzt; ganzrandig,. glatt, an beiden 
Enden verdünnt, ſtumpf, 1%, Zoll lang, die Blumen⸗ 
ſtiele traubenartig geftellt, 3— ablumig, die Schuppen 
ze CBracieen) 3 1300 lang. Die Blumen 17% Zoff 
and. oh ' ° j . j 
Diefe Art unterfcheibet fi) von ber vorhergehenden: 
am meiften durch die Gejlalt der Blätter, durch den Blu⸗ 
menftand und durch die Groͤße ber Corolle. 


+ Vaterland: Brafllien. 5 Hoffmannsegge. 


“ 32. Tabernaemontana grandiflora Linn. Großblumt- 

“ ge Iaberndmontane. J 

TT. caule dichotomo, calycibus inaequalibus laxiſ- 
fimis. Linn. Mant. p, 53. Jacq. Amer. 40.1. 3ı, La- 

march Ufufte, t. 170. &&e.. ©, Lexic. B. . ©. 596 

dr BE . 

EEAin Peiner, aufrechter, etwa 8 Fuß hober Baum, 
befien Aeſte zweitbeilig find. - Die Blätter find geſtielt. 
pval, an beiden Enden gefpist, ganzrandig, glänzend, 
Die gemeinfchaftlihen Blumenftiele ieregulär, 2 — 33 

blumig und flehen einzeln. Die Blumen groß, geruch⸗ 

' 108. Der Kelch ift ungleich und hat flache, weißtidhe 

.. Blättchen, davon die zwei aͤußeren hessförmig, groß, 
“die übrigen länglih und ſchmal find. Die Corofle ges 

dreht, dopyelt (ungen als det Kelch, der Rand fehr 
"groß, die Nectardräfen rundlich, ſtumpf. Der Grifs 
Ki trägt eine große, rundliche Narbe, die an ber Spitze 
gefpalten iſt. Die Balgfapfel rundlid = eyfoͤrmig, 
‚ Janggefpist, glatt. | | Ä 
Vaterland; Carthagena in Wäldern. G 


2 





‘ 
s 


13. Tubernaemontana heterophylia Vahl. Berfchieben- 
blättrige Tabenämontne —[ 

T. foliis elliptico - lanceolatis fubcordatisque fub- 

.."  andulatis acuminatis utringue alabris, ramis dicho- 
tomis, floribusg zacemofis, Vahl, Eclog. Amer. ıı. 

P. 22. J J 
Die Aeſte find cylindriſch, glatt, zweitheilig. Die 
Blätter theils elliptiſch-lanzettfoͤrmig, theils faſt herz⸗ 
foͤrmig, langgeſpitzt, faſt wellenfoͤrmig, ungleich lang, 
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kurzgeſtielt oder anfigend, gegenuͤberſtehend ober eins 

gen, abwechſelnd, auf beiden Seiten unbehaart, oben | 

dirhfels, unten blaßgrün. ‚Die Blumenftiele einzeln in 3 

ben Theilungswinkeln und an den Spitzen der Aeſte, ſie 

find 5— 7dlumig, fadenförmig, glatt, ı Boll lang, . 

die Blumenftielhen abwechſelnd, ;gebäuft, einblumig 

ein wenig fürzer als der gemeinfchaftlihe Stiel, mi 

fehr Heinen Bracteen defegt. Der Kelch iſt Hein, glatt 

und hat linien-Ianzettförmige Einfchnitte.  DieGotolle 

%, 300 lang, die Röhre Imtenförmig, ſchmal, An der ' 
afis.ein wenig erweitert; bie Einſchnitte des Randes 

find lanzettförmig, dreimal kuͤrzer als die Röhre; ber. 

Schlund ift mit etlichen Haaren bekleidte. 

Vaterland: Cajenna. h Kult. Tebh. 

 Tabernaemontana jasminoides Humb. etB. Ze 
: T. glabra, foliis eblongis fubacuminatis, corym« 

‚bis (ubdichotomis plurifloris, laciniis calycinis ova= 

tis obtuſiusculis, tubo corollae quadruplo breviori- . 

bus. Humb. et Bonpl. Nov. gen. et Spec. 5.‘p, 176. 


Die Aeſte find rund, glatt. Die Blätter entgegens 
gefeät, geftielt , laͤnglich, faft langgefpigt, ganzrandig, 
geadert,. glatt, 3—4 Zoll lang, 14 — ı8 Linien breit, | 
an.der Bafis ohne Drüfen, Die Afterblätter haͤutig, 
fehr ſchmal. Die Blumen bilden geftielte , einzelne, ‘ 
fait aabeläftige, vielblumige Doldentrauben, die ein 
wenig fürzer als die Blattitiele find. Die Dedblätter 
en Tangettförmig , glatt. Die Ölumenflielhen unges 
faͤhr fo lang alö die Blumen, die an Größe denen des ° ' 

emeinen Sasmins (I. oflicinale) gleichen. Der Kelch 
iſt fünftheilig, glatt, viermal Fürzer al& die Corollen⸗ 
söhre, aufreht. Die Corolle tellerfürmia, weiß?, 
giett, die Röhre: 4 Linien lang, an der Baſis bauchig, 
er Rand fünftheilig, abſtehend, mit fchiefen, —8 Zr 
länglichen , gerundeten, Einſchnitten. Zwei ‚glatte 
Fruchtknoten und ein verlängerter, haarförmiger Griffel. 
“Hierher gehoͤrt; Rauwolfia laevigata Willd.. f. 
Nachtr. 2. ⸗ ©. 102. (?) Bir u | f 
Vaterland: Neu: Granada, G -Blühzeit: Ju⸗ 
nius. Kult. A. Zebh, : | 
5..Tabernaemontana indica -Willd. ; foliis oppeßtis . 
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_ + ‚oblongis acuminatis glabris, corymbis terminalibus. 
- Herb. Willd. ME. syſt. Veg. ed, R. et Schult. V. 
p- 798. , — Ba 

Die Blätter ftehen gegenüber, find länglich, Tangge 
ſpitzt, glatt, die Blumen in.gipfelfländige Dolden 
trauben gefammelt. u 
Nach diefer fehr kurzen Diagnofe laͤßt fich dieſe Ta⸗ 
bernaͤmontane nicht wohl von.andern unterfcheiben. 


eg: DR 


ı6. Tabernaemontana litoralis H. et B. GStrandlis 
bende Zabernämontane.  D. Ä 

T. glabra, foliis elliptico - oblongis fubacumina- 

tis, pedunculis fubdichotomis pancifloris, laciniis | 
.. . ealycinis elliptico - oblonsis obtufis,.tubo quadrüplo 
aui guintuplo brevioribus. Humboldt et Bonpl. 

c. 5. P- 178. 7 - nn ur on 

Die Aeſte find rundlich glatt, die Blaͤtter entgegen: 
geſetzt, geftielt, eiliptifch = länglich, faſt langgefpigt, 
ganzrandig, geadert, glatt, 5 Zoll lang, 23o0N breit, 
an der Bafıs ohne Drüfen. Die Blattftiele 4 Linien 
- ‚lang, rinnenfoͤrmig, an der Bafis verbunden. . Die 
+ Blunienftiele einzeln, winkelſtaͤndig, faſt gabeläftig, 
wenigblumig, fürzer als die Blätter, mit kleinen ey: 
förmigen , gefpisten Dedblättern befegt. -Die Blumen 

2 Zoll lang; fie haben einen fünftheiligen Sleich, der | 
im Schlunde mit fehr Eleinen Schuppen verfehen" ifl,. 
und eine tellerfürmige, glatte Corolle, mit cylindris 


ſcher, fpiralförmig gedrehter Roͤhre. 
— N 
sn Baterland: Merico, am Meerufer , bei Cams 
! peche. ⸗ | 


J 17. Tabernaemonfana mäcrophylla Poiret. : Großbldts. 
trige. Zabernammmtane.. N 0. 
T. foliis ovatis obtufis, floribus 'cymofis inferne 
triidis fubumbellatis axillaribus. Poir. Encycl. meth. 
ſauppl. V. p.276. en = 
Der Stamm iſt unbehaart, chlindriſch, runzlich, 
aͤſtig. Die Blaͤtter ſind geſtielt, eyfoͤrmig, ſtumpf, 
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sanzranbig, 5— 6 Zoll lang, 4Zoll breit, an der Spige-. 
yft mit einem kleinen Mucrone verſehen, unbehaart. 
Die Blumenſtiele ſtehen gegenuͤber in den Blattwin⸗ 
kein, einzeln,. find. kurz, dick, eckig, oft dreibblumig, 
oidentraubenartig, mit kleinen, kurzen, ſchuppenar⸗ 
igen Bracteen beſetzt. Der Kelch kurz, ſtumpf, die 
zoͤrolle weißlich und hat langlich-linienfoͤrmige, ſtum⸗ 
fe Einſchnitte, weiche langer als die Roͤhre ſind. 
Dieſe Art darf, man..mit Tabernaemormt. ſpecioſa, 
velche laͤngere Blaͤtter hat als macrophylla, nicht ver⸗ 
vechſeln. — en 
Vaterland: Cajenna. h Herb. Desfont. J 
Tabernaemontana mauritana Poiret. Mauritani⸗ 
che Tabernaͤmontane. 
T. foliis oppoſitis membranaceis petiolatis ovatis 
‚btufis, racemis articulatis fragilibus.. Poir. I. c. 
VII. p. 530. N. 11. W | | 


Die Aeſte des ffrauchartigen Stammes find holzig, 
jegliedert, zerbrechlich, unbehaart , geflreift, afchgrau, 
nit kleinen, weißlihen Warzen befegt.- Die Blätter ' 
tehen gegenüber, find geftielt, eyförmig, haͤutig 
tumpf, am Rande faſt wellehförmig, 3 —4 Zoll lang,. 
15, Zoll breit, glatt, oben fast glänzend, unten bla 
nifden Rippen, die parallel laufen, mit fehr feinem 
Filze bekleidet. "Die Stiele did, 6—& Linien lang. 
Die Blumen bilden jehr Turzgeftielte, winkel: und gi⸗ 
felſtaͤndige Trauben, welche faft herabhängen und 
Hatt ſind. Der Kelch ift ſehr Fein und. hat ſtumpfe 

inſchnitte. Die Corolle trichterfösmig,; dcherweiß, 
ie Röhre 3— 4 Linien lang, in der Mitte dunn, an 
eiden Enden dufgebiafen, der Rand durz, mit fünf 
kumpfen Einſchnitten verfehen. - U u 

DBaterland : die Inſel Mauritii, und DOftindien, 
tach Sonnerat.: 5 W | 


Labernämohtane.. a 

T. foliis ovato-lanceolatis acuminatis fubrepan-_ 
lis, ramis panicalisque dichotomis. Herb. Link.SyR. 
Veg. ed. R. etSchult, IV. p. A3ı. u. 


Tabernaemontana . multiflora Link Bielblumige 


r 


r 


— 
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Die Aeſte Ind zweitheilig, glatt. Die Blätter ex 

.. lanzettförmig, langgeſpitzt, faſt ausgeſchweift, Durds 

: qud glatt, zart, häutig, 3—4 Boll lang, x", Bol 

breit, die Stiele 3— 4 Linien lang. Die Blumen ia 

weitheilige, faſt einfache, glatte Rifpen gefammelt. 

er Kelch iſt ı ’/, Linie lang, tief gegähnt. Die Ex 

. zollerröhre dreimal länger als der Kelch; die Ein 
ſchnitte des Randes find eyförmig und ſtumpf. 


Baterland: Braſilien. 5° 


20. Tabernaemontana muricata Link. Weichſtachtige 
Tabernaͤmontane. 


T. foliis ovato - oblongis acuminatis, venuln 
.. bullatint elevatis, floribus cymolis, fructibus mar 
ricatis. Herb. Link. 


Die Aeſte find unbehaart, geftreift. Die Blätter 
groß, eyrundslänglich, langgelpigt, am Rande faf 
ausgefchweift, auf. der Unterfläche mit eingefenften 
PYunkten verſehen, oben: zwifchen deu Adern erhaben- 
blafig. Die Blumen bilden £urzgeftielte Afterdolden. 
Der Kelch ift ı Y, Linie lang und bat fehr kurze, ſtum⸗ 
fe Zähne. Die Corollenroͤhre faft 1 Zoll lang, glatt; 
ie. Einfchnitte ded Randes laͤnglith. Die Balgkapfeln 

mit weichen Stacheln befegt. 


- Vaterland: Brafilin. H% 


'gı. Tabernaemiontuna nerüfolia Vahl. Dleanderblät: 
‚trige Zabernämontane.. u 

. T. foliis lanceolatis, floribus Tubracemohis axil- 
laribus. Vahl. Eclog. Amer. 11. p. 21. Zu 


- Die Aeſte find gabelförmig getheilt, oben genarbt, | 
unbehaart, cylindrifh. Die Blätter geftielt, lanzett 
förmig, 2— 3 300 long, faft gleih, an beiden Enden | 
gefpigt, ganzrandig, fehr ‘glatt, Mit entfernten, fehr - 
zarten, undeutlichen Rippen verfehen, am Rande faum | 

wellenfoͤrmig, die Stiele ’/, ZoU lang. "Die gemein . 
ſchaftlichen Ölumenftiele einzeln, wintelfländig, 3—4 | 
blumig, doppelt länger als die Blattitiele, die Blus | 
menftielhen wechfelnd, kaum ”/, Zoll lang, an derBas 
fi3 mit ſehr Beinen, Iinienförmigen Bracteen bejagt, | 
‚bie bald. abfallen, Der Kelch iſt glatt und hat laͤngliche, 
a | gefpigte | 
' | 


4 


, . 
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eig Einſchnitte. Die Corolle Y, Zoll Tang ‚ bie 
töhre glatt, nur am Grunde. ein wenig ſilzig, kuͤrzer 
ts Die Linfchnitte bes Randes. 


Dieſe Art iſt der Tabernaem. pericariaelolia u 
ıcq. zunaͤchſt verwandt, aber unterfchteden durd) jas - 


elförmige genasbte Aefle, ‚, durch die Blätter, durch 


veitheilige Blumenſtiele und durch andere Merkmale. | 


Baterland : Porto⸗ Rico. Bo rıYon . 


Tabernaemontanl. obtufi ’folia Poiret, Siunpf 


ättrige Tabernaͤmontane. — 


T. foliis oblongis lanceolatis bafı cuneatis ‚apice | 
tundatis- ohtufis, ‚Noribus racemoſis. Poir. ‚Encydl. .- 


ıeth. V. p. 279. 


_ Tabern. obtufa Smith. in the‘ new Cyclop. by 
br. Rees. (7) u 


Die Blätter find geftiett , länglich— lanzettfoͤrmig, 


ı der Baſis keilförmig , an der Spitze gerundet, 


umpf, ungefähr 8 Sol lang; 2 Soll breit, durhaus 
att, mit fehr zarten undeutlichen Rippen verfehen. 
ie Blumen traudenſtaͤndig. Die Corolle iſt Ber 


id'hat eyfoͤrmige, geſpitzte Einfthnitte. 
Vaterland: Madagaſcar. 3 


Tabernaemontana orientalis R. Br. > foliis lanceo- 
to-oblongis acıminatis ramulisque glaberrimis, 


mis decompofitis glabris, bräcteis fubulatis tar- 


us deciduis. R. Brown. Prodri 1. p. 4abß6. 


Sierher ir !_ Tibernaem.: alternifolia Linn. 
85 ©. 59. N. 1. Rheed. malab, le 


. Leric. 
83. 1.4 


"Ein Heiner Baum, 6-13 Fuß hoch, mit abwech⸗ 


nden, laͤnglich⸗lanzettfoͤrmigen, langgeſpitzten Blaͤt⸗ 
{ef ‚ glatt find. Die Blumen bil⸗ 
n Bufammengefeäte, glatte Afterbolden , mit ‚pfrier Ä 
en 


Il die wie: die A 


Örmigen, abfallenden Bracteen befebt.. 


n. 
Gartenl. Br Cuppi. Bd. | Qg 


Baksrland ; Neu Holland, in warmen Gegen⸗ 


No 
I 
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- Tabernaemontana Pandacqui Poir. Guinaͤiſche 
Tabernaͤmontane. u _ 

‚T. folis ovato - lanceolatis glabris iniegerrimis 
 acuminatis, “corymbis axillaribus fubumbellatis, 

Poiret Encycl. meth. VII. p. 519. u 
ı - Pandacqui. Sonnerat- Voy. en Guinée. p. 40. 

„td 19. 9 ns 

Dieſer kleine Baum bat cylindrifhe, glatte Aefle. 
- Die Blaͤtter find aft geftielt, ey=lanzettförmig, ganze 
Zn zandig, dünn, häutig, auf beiden Seiten glatt, unten 
elblich, mit entfernten, einfachen Rippen. verfehen, 
. ungefähr 53ol lang, die Stield fehr kurz. Die Bw 
| men in wintelfiägdige, füft Doldenartige Afterdolden ges 
ſammelt. Der Kelch iſt kurz, glodenförmig, glatt, 
grun und hat fünf ſtumpfe Zaͤhne. Die Cordolle weiß, 
rghrig,4 — Linien lang, die. Röhre cylindrifch; die 


X 


Einſchnitte ſind linienfoͤrmig, kuͤrzer als der Rand, die 


Staub⸗aͤden in bie Corollegröhre eingefügt. Der Grif⸗ 
fel fo lang ald die Röhre, an der Baſis gefurcht, die 
. Na e kopffoͤrmig. 

Vaterland: Neu⸗-Guinea. 5 _ 

. 25. Tabernuemontana pärviflera Poir. Kleinblumige 
Tabernaͤmontane. en an 

| T. foliis ovato -lanceolatis acutis, floribus ter- 

„. minalibus miniınis cymolo-umbellatis. Poiret En 
cycl. meth. ſuppl. V. p. 276. en 

Die Aefte find dunn, cylindriſch. Die Blätter ge 

flielt, eyzlamzettförmig, gefpiet , ganzranbig , auf 


. 


beiden Seiten glatt, oben. dunfel- unten gelhlichgrün, . 


‚2 3pl lang. Die Blumen Flein, in Afterdolden ges 


fammelt , die- Blumenftielchen kurz, ungleih, am 


„Grunde mit kurzen, trodenen Schuppen befegt. 
- 0, Vaterland; Suͤdamerika. 5. 
"26, ‚Tabepnaemontana perficariae folia Jacg. ; . foliis 
_elongate-lancevlatis utrinque acuminatis, pedun- 
culis: ramoſis, ramis fubdichotomis. Jacg. Collect. 
IV p. 139. Icon. rar. t. 320. ©, Lexic. B. 9. ©. 
"596. N. 13. \ \ ' — — — 


vo. 
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Alle Theile dieſes Meinen Baumes, ber ungefähr -- 
io Fuß hoch wird, find unbehaart; der Stamm iſt 
ice, mit einer aſchgrauen Rinde verſehen und hat cy⸗ 
indriſche Aeſte. Die Blätter kurzgeſtielt, lanzetıförs 
nig,. oder ſchmal, Linien = lanzettfärmig , "ganzrandig, 
laͤnzend, fröhlich ‚grün, faſt wellenfoͤrmig die grüßes 
en 7 Zoll lang, “Zoll breit. Die Blumenſtiele 
sinfelftändig, vielblumig, doppelt kuͤrzer als die Blaͤt⸗ 
er, die Blumenſtielchen mit Tleinen lanzettfoͤrmigen 
zracteen befegt, die bald abfalien. Der Kelch ift Fein, : 
rün, fünftheilig und hat lanzettförmige ,. gefpigte, 
ufrechte Einfhnitte. : Die Corolle ocherweiß, Die Röhre, 
ufrecht, in ber Mitte gekruͤmmt, faft fo lang als der 
tand, deſſen Einfchnitte Feilförmig, ſtumpf und zu: - 
idgefhlagen find. — BEER 
Baterland: die Infel Mauritii. 5 | 


Tabernaemontana populifolia Poir, Pappelblät: 
ige Tabernaͤmontane. oo. en | 
_T. foliis lato-ovatis acuminatis, floribus parvis ' 
ıniculato - cyınofis [ubterminalibus. Poiret Encycl. : 
jeth. Suppl. V. p. 276. 0. en 
Ein Straub , deſſen Aeſte und Blätter durchaus 
att find. Die Blätter find fehr kurz geftielt, breit: 
förmig,. longgefpist, auf beiden Seiten lichtärin, 
um 2300 lang, ı"/, Zoll breit, ganzrandig, an. ber 
aſis geſpitzt. Die Biumen klein; fie bilden riſpen⸗ 
tige Afterdolden, beren Aefte fehr Furz und ander Ba - 
mit enförmigen 5. gefpibten Bracteen . befest find; . - 
e obern Bracteen find pfriemenförmig. Der Kelch ik. ’ 
15, die Corolle weiß, Klein, kaum doppelt länger _ 
z der Klcch.—— Zn 
Vaterland: Sübamerifa? 5. 


Tabernaemontana p/ychotrifoiaH.etB. . 
T. -glabray, foliis obovatis acutis, pedunculis di- - 
ptomis corymbolo-cängeftis, laciniis calyeinis 
ıceolatis, tuho corollae dextuplo leptuplove bre- ' 
yribug-apice recurvatis..„Humb. et Bonpl. J. c. 3. 

177. - u ran J 
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Die Aeſte ſind gabelfoͤrmig getheilt, rund, glatt, 
weißlich. Die Blaͤtter umgekehrt iformig, geſpitzt, 
an der Baſis am Blaͤttſtiele herablaufend, ohne Druͤ⸗ 
fen, glatt, ganzrandig, 3—4 Zoll lang, 2 Zoll breit 


„und drüber. Die Blumen geriet , fo.groß. wie bie 


Blumen des ſtrauchartigen Jaſmins (1. fruticans), 
in. gabeläflige , gehäufte Doldentrauben - geſammell. 
Der Kelch bat fünf lanzettförmige, latte Einſchnitte, 
bie ſechs bis fiebenmal fürzer als die Corollenroͤhre 
find. Die Corolle ift weiß und Hat einen tellerförmis 
gen, fünftbeiligen Rand, deſſen Einfchnirte ungleich⸗ 
unıgefehrtenförmig und am Rande wellenförmig geftäw 


ſelt find; fünf kürze Staubfäden, in die Röhre einge 
ſchloſſen mit linien » pfeilförmigen Antheren gefrönt. 


Zwei ey = Peulenförmige Fruchtfnvten, mit kurzen, glat- 


„gen Griffeln und didlihen Narben, die mit den Staub: 


fäden zufammen hängen. 


"Vaterland: NeusAnbalufien? 5 


[4 


30. Tabernaemontana pubefcens R. Br. Bilzige Io 


bernämontane. | 

T. foliis elliptico -oblongis fubacuminatis ſubtu 
ramulisque pubefcentibus, cymarum ramis erectis 
calycibusque piloßs, bracteis minutifimis- caducis, 


. R. Brown ı,p. 468. 


Die Blätter find elliptiſch⸗laͤnglich, faſt Ianggefpikt, 
auf der Unterfläde, wie die Aeſtchen des Stengels mit 
Filze bekleidet. Die Blumen bilden. Doldentrauben, 


‚ deren Aeſte aufrecht ftehen, wie die Spindel und Kelde 
behaart find; die Bracteen. find fehr klein und ab» 


fallend. _ 


’ 


land. HE _ 


„6 «- . 


30. Tabernaemontana riparia H. et B. Fluß⸗ Taber⸗ 


naͤmontane. | 

.T. glabra, foliis ‚oblongis acuminatis marsine 
undulatis, pedunculis diehotamis paucifloris, la- 
ciniis calycinis elliptico-oblongis obfufis undulatis 
tubo corollae triplo breviorsbus, " Humboldt et 


Bonpl. I, c. 3. p. 178. 


* 
r 2 2 
- ’ .. 


Vaterland: bie Zropenländer von Neu = Hol 


ee 32— a. _. 


‘ ; u 


1 
’ 


hält, mit rundlichen, glatten,. zweitheiligen Aeſtchen. 
Die Blaͤtter ſind gefhielt, entgegengefegt, laͤnglich, 


langgefpist, an der Baſis ſchmal, ganzrandig, wellen⸗ 


förmig, geadert- und glatt, 4—5 Zoll lang, 16—ı9 
Linien breit, an der Bafis ohne Drüfen. Die Blatte 


ftiele kaum 3 Linien lang, rinnenfrmig, glatt, an der 
Baſis verbunden. Die Blumenftiele einzeln, winkel⸗ 
fländig, zweitheilig, 2 — 4blumig, kürzer ald dieBlätse 


ter. Die Blumen anderthalb Zoll lang. Der Kelch 
bat fünf glatte, elliptifch: längliche, ſtumpfe Einfchnits 


te, die breimäl'fürzer als die Gorollenröhre find: Die 


Gorolle iſt gelb, glatt; fie hat.eine cylindriſche, fpiral« 


förmig gebrehte Röhre und einen tellerförmigen Rand; | 


zwei Fruchtknoten mit einem fleifhigen Rande umgeben. 


- Vaterland: Neu: Granada, aͤn fhattigen Orten, 
am Magdalenenfluffe. 5  Blühzelt: Mai. 


u Tabernaemontana Sananho R. et B. 3. fohis ob- 
longis acuminatis, corymbisbiquadrifidis, fructibus 


> Tabernaemontana. 2.61 
Ein 20 Fuß. höher Baum, ber. einen Milchfaft ent: - 


»bovato” (ubrotundis acuminatie. ‘Ruiz. et Pav. FL 


peruv.t. 144. ©. Lexit. B. 9. ©. 597. N. 14. 


Der Stamm wird 12 — 15 Fuß hoch, auch hoͤher, 


iſt aͤfig und hat eine weiß⸗graue Rinde; feine Aeſtchen 
ſtehen gegenüber, find chlindriſch, glatt, an den Spi⸗ 


zen filzig. Die Blätter faft geftielt,-Janglich langges - 


pigt, ganzrandig, faſt wellenfsintig, faſt buchtig, 
Hanzend, auf beiden Seiten glatt, cal adernlos, 6— 
z Zoll lang. Die Blumen bilden 4—sfpaltige, feitens 
ind gipfelfländige, geitielte Doldentrauben,- deren 
jemeinfchaftliche Stiele Bund, ‚cylindrifch, die beſon⸗ 
ern einfach und mit rundlich = herzförmigen Bracteen 
'efegt find. Der Kelch ift kurz ,' fait glodenförmig, 
latt:, mit fünf kurzen, flumpfen Zähnen verfehen. 
Die Corolle groß ‚.ocherweiß, die Röhre fehr Fang, ges 
reiftsedig. Die Balgkapfeln eyfoͤrmig, flumpf, aus⸗ 


sendig weißlich, ſo groß wie bie Früchte des Prunus J 


rmeniaca, langgeſpitzt, die Saamen zahlreich, 
raun und geſtreift. | 


- Vaterland : Peru in Wäldern. K 


N 


« - 
On ’. 4“ 


‚ 32. Tobernaemontana fpeciofa Poir. Schöne Taber 


| ‚ nervofis, coryınbis axillaribus multilloris. Poire 


* 


Zn 4 






614 Tabernaemontana, , 


naͤmontane. 
T. foliis magnis lanceolato - acnminatis (ſubtus 


Enncyel, meth. Suppl. V. p. 275. Syft.veg. ed. R. 
$chult. IV, P. 429. nn 


Der Stamm iſt holzig, glatt und feine Aefte fliehen 
gegenüber. Die Blätter ſind'groß, Faum geftielt, lan 
ettförmig = langgefpist, ganzrandig, haufig, an ber 

aſis geipigt,. unten gerippt, 8-10 3ol lang. und 
drüber. Die Blumen in winfelftänbige, vwielblumiee 
Doldentrauben gefammelt, Der Kelch iſt glatt und bat 
ſtumpfe Einſchnitte, die Corolle ſchoͤn roth, röhrig, 
Die Röhre cylindriſch, ı Zoll lang; die Einſchnitte des. 
Randes find eyfoͤrmig, doppelt Fürzer ald Die Roͤhre. 


‚Vaterland: Cayenne. 5 Kult, Trbh. 


. . ’ 
33. Tabernaemontana tetraflachya H, et B, Bieräbrige 


‚Zaberhämontane. D. 
7T. glabra', foliis ohlongis acuminatis margine 
obfolete undulato - repandis, peduncnlis dichotomis 
tetraftachyis, laciniis calycinis fahorbiculato - ovatis 
‚apice rotundatis tuho corollae quadruplo aut quia, 
tuplo brevioribus. Humb. et Bonpl. I. c. 3: p. 177. ' 


. , Diefer Baum enthält Milchſaft und hat rund, 
glatte Aeſtchen. Die Blatter find: gefielt, entgegen: 
gefeut, langlich, langgeipist, an der Bafıs fehmal: 
efpigt, ganzrandig,  unbeutlich = wellenförmig = ausge 
weft, geadert, latt, 6-—7 Bol lang, 2—3 Zoll 
breit, an der Baſis ohne Drüfen. Die Blattfliele 
2/, Zoll lang, rinnenförmig, glatt, an der Bafis ver: 

. bunden. Die Blumenftiele einzeln, wintelftändig, 
gmweitheilig, mit vier Aehren gekroͤnt, viel kürzer als 
ie Blätter, die Hefte ausgebreitet, glatt, mit drei 
kantig⸗-eyfoͤrmigen Bracteen befegt. Die. Aehren viel 
blumig ; "gehäuft, die Blumen ge ielt, fo graß wie die 

- Blumen des gemeinen Safmins (I. oflicinale). Der 





Relch,iſt fünftbeilig, glatt, im Schlunde mit fehr Br 


nen linienförmigen- Schuppen verfehen ; feine Ein: 
ſchnitte find faſt Ereisrund: eyförmig, flach, an ber 
Spitze gerundet, vier⸗ bis fuͤnſmal kuͤrzer als Die Co— 


Fe, 


“ ., 


. ”_ [ on A . 
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wllenrhhre Die Corolle weg, v glatt; fie hat eine -: 


cylindriſche Röhre, bie fpiralförmig gedreht iſt, und 
einen fuͤnfſpaltigen zuruͤckgeſchlagenen Rand. Zwei 


Ad 


ey⸗ ellenfoͤrmige Fruchtknoten ı mit haarfoͤrmigen 


Brife Ne.“ R 


Baterlandı Neu⸗ Granada Am Ufer. des Magdales . 


nenfufles, ‚gwijgen Mörales © et Teneriffa, 5 Bluh⸗ 


et; April. 


u J 
* 


Täberriaemontang uhr wäre R et. R. esta | 


? 
4 
bende Tabernämontane, . D., . 
a T. glahra, folüs elliptieo ihbeis entĩs co- 


rymbie fubdiehotomis, lacıms calycinis lanceolatie . 


acutis tubo. corollae quintuplo ‚aut lextuplo brevios 
rihus, Humb. et Donpl. 1... 3.24. 176. 


Die Aeſtchen find rund; “glatt, die Blätter ent “ 
geng ge etzt, aan eliptifch: laͤnglich, an beiden 


24 
— 
' w 7 


en geſpitt anzrandig, geadert; glatt, fait fünf Zoll . 


lang, 2—3 ol breit. Die Blattitieie 7, Zoll tang, ; " 


rinnenfoͤrmig. Die Blumen geflielt, wohltiechend, fo 
groß wie die Blumen des firaudartigen Safmins (I. 


fruticans); fie bilden geftiefte,, zweitheilige Dold I 


trauben, die mit ey >lanzettförmigen. Deckblaͤttern 
Nr find. Der Kelch if fünftheilig, glatt, abiepend, 


Sünf bis ſechsmal kuͤrzer als die Kronenröhrg,. ‚Die, = 
Corolle weiß, die. Roͤhre an ber. Bafis bauchig, der 


"Hand tellerfoͤrmig, im Schlunde filzig und hat fünf 


ungleich⸗ umgekehrteyfoͤrmige, rundliche Einſchnitte, 


bie ein wenig kuͤrzer als die Corolle ſiidd. 


Vaterland: Neu-Andaluſien, bei. Bordones et 


Camanocoa an m ſchattigen Orten. 5 Blühzeit: Sch: 
tember. 


x j Pa 


5. | Tabernaemontana —* tonis lanceola- \ 


‚to - ellipticis acuminatis undulatis, ramis dichote- 
mis, floribus fubeymolis, folliculis laevibus, ..Vahl, J 


—** ‘Amer. 1. p. 20. ©. Serie, B. * ©. 597- 
. 1535. 


Ob dieſe und Tabernaem. undulata Moyen Fl. 


Elfequeb. ‚p- 135: eine und dieſelbe Art ausmacht, ift > 


noch nicht entſchieden zumal da dern Dr. Meyer — 


7 


a 
‚ 


= 


66 Tabernaemontana. 


\ 


Vahl. Eclog. 2. p. 20. mit? eitirt hat. Sn der erwaͤhn⸗ 
ten Fl. Eſſequeb. hat er feine Tab. undulata ſolgen 
dermaßen befhrieben.. >. 

Der Stamm bat glatte, Tnieartig gebogene ; fak 


| eplindrifche Aeſte, mit rijfiger, braun: grauer’Rinde 


und abwecfelnden, fait zuſammengedrückten, zwei 


. 


l 


clopaed. etc. by Abr. Rees aufgeführt hat, find mir 


theiligen Aeſtchen. Die Blätter ftehen gegenüber, find 

lanzettförmig=elliptifh, " langgefpist, an der Epise 

flumpf und leicht gekrümmt, ganzrandig, an der Bafıs 
nach dem Stieletzt, verdünnt, am Rande wellenförmig 
gebogen, auf-beiden Seiten glatt, geadert, 3 Zoll Lang, 

ı Zoll breit, die Stiele kurz, rinnenförmig, an de 

Bafis verbunden. Die Blumen gipfelftändig, zu 2— 

4, fehr Furzgeflielt, die Stiele mit .eyförmigen, flum- 

pfen,, vertieften. (hohlen ) Bracteen beſetzt. Der Kelch 

hat ungleiche, fiumpfe Einfchnitte Die Corolle iſt 

130 lang, die Röhre cylindriih, von derMitte,; und 

zwar von. da, wo. die Staubfäden eingefügt find, bis 
ur Baſis ein wenig baudig, der Schlund filzig, der 

Fand fünffyaltig; Die Einſchnitte find ſchief, horizon⸗ 

tal, linienfoͤrmig⸗-laͤnglich und flumpf. Der Frucht⸗ 

knoten kegelförmig, ber Griffel ein wenig kürzer als 
die Staubfäden, die Narbe am Grunde mit einem haͤu⸗ 
tigen, zurüdgefhlagenen Ringe verfeben. 

— Jeterland: Suͤdamerika; Guiana am Eſſequebo⸗ 
lu e. 
Tabernaemontana multiflora und Tabernaem. 

fquamofa Commerf., weldye Smith in the new Cy- 


noch unbekannt. 
| Kultur 


Die meiften Arten diefer Gattung empfehlen fid 
eis durch ihren Anſtand und durch die Bekleidung, 
theild durch die Seflalt -ihrer lieblihen Blumen, bed: 
wegen babe ich auch manche Arten, welche im Lericon 


fon abgehandelt find, und bie ich jegt genauer kenne 
als damals, hier ausführlicher befchrieben und von an: 


dern, ihnen zunaͤchſt verwandten Arten gehörig ‚unters 
ſchieden. Ihre Kultur im Allgemeinen babe ich im 


« 


Leric. B.9. ©. 597. angegeben und weiß hier weiter 


. et 
2 4 ı 7 
x {1 


nicht beizufügen, als daß bie meiften der vorſtehenden 
neuen Arten warnen Ländern angehören, alfo in unfern 
Zreibhäufern ftehen wollen. R. 6. nimmt hoͤchſt wahr: 
fheinlih mit Durchwinterung im Glashaufe. vorlieb, 


vielleicht auh N. 30, oder man flellt Tegtere in die 


Tarcfonina. \ 007 


zweite Abtheilung eines Treibhauſes (temperirtes 


33 denn fie waͤchſt in warmen Gegenden in Neue. 
ouand. 1 on ur BE a 


Gynonyman: 


\ 


600 


ıbernaemontana alternifolia Lexic. ſ. Tabernae- 


montana orientalis 


— Amſonia Lexic. iſt Amſonia latifolia Mich. 


—anguſtifolia — ft, languflifolia — 
— Atrifolia Jacq. iſt Tabernaemontana alba 


-coronaria Ait. ſ. ⸗divaricata 
— obtuſa.Smith. ſ. — obtnſifolia 


aclonta Juſſ. (Paſihora Linn.) ©. Leric. B. 9. 


©. 599. Tacſonie. | 


'Calyx coloratus ; tubo longiſſimo, cylindraceo ; 


limbo decempartito, patente; laciniis 5 interio- - 


ribus minoribus, petaloideis. Corona duplex; . 


. altera: margo annuliformis, glandulofus, crena- 
tus, ſummum tubi coronans; altera: 'membra- 
na'tenuis,, integra, tubo fupra bafın adnata, 
columnam fiaminiferam 'cingens. Stami. 5 lon-, 


giſſima, cum fiipite ovarlis.connata, apice libra, _ 
‚ divergentia, Antherae verfatiles. Piftilum et. . 
fructus Pafliflorae. Humboldt. et Bonpl, Nog 


‚gen, et'Sp, ed. Runth. 2. p. 111. 
Monadelphia Pentandria. tt 
Jul. Syſt. Claſſ. XV. Ordo 11. Cucurbitaceae. 


Diefe Gattung ift mit Pafiflore zunaͤchſt verwandt, I 


unterſcheidet ſich aber am meiften durch einen ſehr lang⸗ 


zöhrigen Kelch und. durch die Nectardruͤſen mit kreis⸗ 
foͤrmigen Runzeln, welche die Stelle der fehlenden Co> , . 


v 
t 


/ 
v 


spe vertieten, 


v 


. 
% 


._ 


Be Taken 0, 
on In Perloon. Syn. find die Arten nady Beſchaffenheit 
. ber Hülle eingetheilt, ſ. Leric Humboldt und Bonp⸗ 

„land haben zwei Abtheilungen; mit ungetheilten und 
| dreilgppigen Blaͤttern aufgeſtellt. Ve | 


-.. nn .7 En En 
x - ’ * 
— — u . -. , > 

.— 

| 
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1. Tacfonia glaberrima Juſſ. . Glatte Tarfonie. 
T. foliis,-cordatis profunde trilobatıs . coriaceis 
glaberrimis, lobis argute dentatis lateralibus mino- 
ribus, horizontaliter divergentibus, bracteis magnis 
connatis elabris,-calyce glabro, tubo brevi. Humb. ° 
et Bonpl. J, e..2. p. 115. S. Lexic. B.6. ©, 599. 
Der Stengel iſt ſtrauchartig, kletternd, rankig, 
miit funfeckigen, Pſtrannen glatten faſt knieartig ges 
bogenen Aeſten. Die Blaͤtter ſtehen wechſelnd, ſind ge⸗ 
ſtielt, herzförmig, tief dreilappig, mit eyfoͤrmigen, 
eſpitzten Lappen, davon der mittlere ein wenig aröfer 
iſt als die Seitenlappen; fie find ausgefperrt, gezähnt, 
die Zähne ſpitzig-dornig, übrigend lederartig, glatt, 
netzfoͤrmig geadert, 23 301 breit, 13-20 Linien 
- lang. Die Blattftiele 6—7 Linien lang, faſt rinnen 
‚ förmig, an der Spige mit zwei geflielten Drüfen be 
| ſetzt. Die Afterblätter gepaart, -halbeyförmig, :halb: 
.. . berzförmig, langgelpigt, glatt, gezahnt, umfaſſend, 
ein wenig kürzer als die Blattfliele. Die Ranken fpis 
ralförmig gewunden, winfelftändig. Die Blumenftiele 
winfelftändig, einzeln, ungefahr 8 Linien lang, glatt, 
. mit drei Bracteen beſetzt; jeder trägt nur eine, faft 
u 2 Zoll lange, violette Blume, mit walzenrunder 15— 
36 Linien langer Röhre, ohne Fadenkranz. 
“Vaterland ı: Südamerika, die Andesfette. 5 
- Blühzeit: Auguſt. — 
1 2 — J 
ze 7 Tacfonia lanata Jufl.. ©. Leric. B. 9. S. 599. N. 3. 
| T. foliis petiolatis ovatis cordatis (intesris) ſub- 
‚tus ramisque ferrugineo -lanatis, pedunculig folita- 
riis, braeteis magnıs connatis lanatis. Humboldt 
et Bonpl! 1l.c.2.p. 11%. 0020 
Eiin Metternder , rankender Strauch, mit runden 
NAeſten, die mit roſtfarbener Wolle dicht bekleidet find. 
. ‚Die Blätter fliehen wechfelnd, find kurzgeſtielt, unge 
>05 $heilt, eyrund, faſt heraförmig, Ianggefpiet, "Hanz: 


. 
/ ' : 
‘ . 


» 


u man 


in Tea" - 


\ i “r 
Fan ' 


" Taclonie. ü |  61g. 5 


andig netföͤrmig geabeit, am Rande fa zurldger 
:ollt ,.Jederartig., oben glatt, grün, glänzend „unten, 
vie‘ die Stiele, mit _vojlfarbener Wolle dicht befegt, 
Zoll lang, 16 Linien breit. Die Gabelranten· 
Ian a ig. Die Blumen an den Spigen 
ei "Yettch en .einzeln, winkelſtaͤndig,“ geſtielt, faſt 
de lang, die Blumenſtiele %, Z0U lang, wie bie... 
ijtter, ad Biotejiele wollig.. Der Kelch hat. eine 
— 2%, Zoll ‚lange Koͤhre einen druſig · ge ⸗ 
ninze elten Schlund (Nectarkranz) und längliche, ums 
Pte Sinfchnitte, davon die äußeren mit grannenartigen , 
Mucronen verfeben find. Die Staubfädennglaft, bera 
borragend, an der Spitze freiſtehend, mit Unienförmiz' 
on Antheren gekroͤnt. Der Fruͤchttnoten langgeſtielt, 
Ba cylindrifeh, glatt; er trägt drei glatte Grifel mit 
keulen⸗ kopfförmigen, ‚glatten Narben. -- 


"Eine [hörte Spezies, die ‚sur, Berfoßnermg unferse Ku 
Kieibhäufer ſich eignet. 


Vaterland: die Andeskette in ven, u befonders 
Quito, % Blühzeit: Auguſt. u Sn 
Takfonia mölliffim ma HM. et B. Bet Facfonie, . 


.T. foliis cordatis trilobis fabcoriaceis' mollifi imis, J 
ftipa::pubelcentibus ſubtus caneſcenti -tomentoſis, 


lobis argute dentatis, lateralibus minoribug patulis, : 


petiolis fub ızglanduloßs , bracteis magnis connatis 
ubefcenti- tomentofis, calyce slabro, tubo longif- Ä 
mo.. Humb. et Bonpl. La» pp. 114. 


Dieſer Schlingſtrauch hat cylindrifche, geſtreifte 

Aeſte, die mit Zottenhaaren- beſetzt find. Die Blaͤtter 
ſtehen wechſelnd, find. geflielt, herzfoͤrmig, dreilappig 
teberartig, nei Be, fehr weichhaarig, 

lang, 4 reit; die Seitenlappen fi he —* 
als ber ne oder Endlappen. ‚Die Blattftiele 
10 — ı6 Linien lang , rinnenförmig ‚' borftig » yottig, 


inwendig mit s0o— 12 fißenden Drüfen verfehen. Die 


Afterblätter halb enförmig , langgeſpitzt, gezähhelt.. 
Die Ranken winkelſtaͤndig, ſehr lang, weichhaarig⸗ 

lzig. \ 
- Die Btumenftiele einzeln ’ winkelſtaͤndig, 1—2 Zoll 
lang, bortis⸗ ſitziz mit drei gefpieten, haͤutigen, 


* x X - 


620. : ‚ Taclonia. 
geaberten, filzigen Bracteen befetzt, die unter Terd 
tig verbunden find. Der coroffinifche Kelch ift ausm 
Dig grün, inwendig rofenröth, geruchlos, überhänge 
die Röhre faſt 4 —* lang, und hat abſtehende € 
ſchnitte. Der Fadenfranz Doppelt, ringfürmig = röhr 
Der Fruchtknoten larggeftielt‘, laͤnglich, filzigz; . 
trägt, drei glatte Griffel mit großen keulen-kopfforn 
' gen Narben. Die Frucht laͤnglich, fleifhig, 3 Hi 
lang, zur-Zeit ber Reife gelb und eßbar. E 
- Vaterland: Südamerika. 5 Bluͤhzeit: Augufl 
4 Tacfonia.fpeciofa H. et B. Schöne Tacſonie. 
T. feliis cordatis- profunde trilobis fubcoriacei: 
- glabris.,. Jobis argute dentatis, ‚lateralibus paulc 
minoribus horizeontalibus .divergentibus , petioli 
6-8 glandulofis, bracteis magnıs connatis pubef. 
‚centi-tomentofis, calyce pubelcente, tubo longil- 
„fimo, Humb. et Bönpl. I. c. 2. pas. 0000. 
ODer Stamm iſt ſtrauchartig, kletternd und hat cy⸗ 
lindriſche, gefurcht-geſtreifte, glatte Aeſte. Die Blaͤt⸗ 
ter ſtehen wechſeind, jind geſtielt, herzfoͤrmig, tief 
dreilappig, ſpitzig gezaͤhnt, netzfoͤrmig⸗-fuͤnfrippig, 
lederartig⸗ haͤutig, glatt, glaͤnzend, 4 Zoll lang, 
Zoll breit; die Seitenlappen ſtehen horizontal, und 
ſind ein wenig kleiner als der Endläppen. Die Blatt⸗ 
ſtiele über ı 30U lang, rinnenfoͤrmig, filzig, mit 6—8 
. . geftielten Drüfen beiegt. Die Afterblätter. kreisrund, 
+ Janggefpigt, gegrannt- gesähnelt, glatt, faſt den. Aſt 
unmſaſſend. Die Ranken winkelſtaͤndig, glatt. 
Diie Blumenſtiele einzeln, winkelſtaͤndig, mit drei 
eyrund⸗laͤnglichen, ganzrandigen Bracteen beſetzt, bie 
am Grunde roͤhrenfoͤrmig verwachſen find. Der corol⸗ 
Uiniſche Kelch faſt 53ol lang, ſchoͤn roſenroth und hat 
laͤnglich⸗ſtumpfe, netzfoͤrmig geaderte Einſchnitte. Fa⸗ 
dentranz, Staubfadenſaͤule und Stempel wis bei vor: 
; bergehender Art. . 0 — — 
VBaterland: Suͤdamerika. 5 Bluͤhzeit: Auguſt. 
::8. Tacſonia trinervia Jul! S. Lexic. B. 9. G. 600. 
MN, 11. Dreirippige Tacſonie. 
T. folüüs cordatis ovato-oblongis apice dentato- 
trilobis trinerviis ſubtus canelcenti - pubelcentibus, 
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_ TFacloni, .:-.° 68 .. 


seduriculis geminis,” bracteis minutis. Humb. et 
Bonpl. I: c. 2. p. 112. u .. f 


. ‘ \ 


‘> 


yat dreikantige, geflreift= gefurchte, fcharfborflige Aeſte, 


ie in der Sugend mit weichen garten betieidet find. - 
i 


Die Blätter jichen wechfelnd, find: geſtielt, eyrunds 


aͤnglich, herzfoͤrmig, langgefpigt, an der Spige fat, 
‚reilappig, nebartig: breirippig, oben glatt, glänzend, | 
jrün, unten grau: ftp, 4%, Zell lang, kaum 300 


reit; die Seitenläppchen find fehr kurz. ‚Die Blattz 


Lfterblätter . linien= pftiementörmig , filzig ,„ Doppelt 


tiele winkelſtandig, filzig. 


ürzer als die Blattſtiele. Die Ranken und Blumen⸗ 


Die Blumenſtiele gene einblumig, 34300 
rt: 


ang, mit. etlichen ſehr Fleinen Bracteen beſetzt. Der, 
orollinifche' Kelch ift 5 Zoll lang, glattlich rofenroth?, 
ie Röhre cylindriſch, 4 Zoll lang, zehnfpaltig und hat 


bſtehende lanzestförmige Einfchnitte, davon Die Außer . | 


en 14 — 15 Linien lang und mit Mucrogen verſehen 
indz3:.bie inneren Einie 
art länglich »linienförmig, fiumpf, unbehaart, viers 
nal kürzer Als die außeren. Der Fadenkranz ſehr kurz, 


aum eine Linie lang. Die Beugungsdorgane hervorras 


jend. Die Staubfäden an der Spige frei, mit gleich 


reit⸗laͤnglichen, aufliegenden Antheren gekrönt. Der 


Fruchtfnoten langgeftielt, länglich, filzig = feidenhrtigz' 


t trägt drei runde, ‚glatte Griffel, mit feulenförptigen 


Rarben, .. Die Frucht länglich, fein filzig. 


Vaterland: Südamerika an ſchattigen, feuchten 
Drten, am Fluſſe Eafliquiares. 5 Blübzeit: Junius, 


Tac/onia -tripartita. Juff. S. Lexic. B. 9. © 601. 


R.ı2. Dreitheilige Tacſonie. 


T. foliis baſi rotundato truncatis profunde trilo- 
yatis glabris lubtus puberulis, lobis lineari-lanceo- 


atis. argute dentatis [ubaequalibus lateralibys diver- 
zentibus, petiolis glandulofis, bracteis magnis con, 
natis puberulis, Humb. et Bonp. I. c. 2: p. ıı2. 


" Der Stamm iſt ſtrauchartig, Eletternd, ‚sanfend und 
yat cplindrifche, geſtreift⸗ eckige Aefte, die mit’ feinem 
Bilge beklejdet find. Die Blätter ſtehen wechſelnd, ſind 


a — too ’ 
“ * 4 9 . 
. ».- >, 
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Der ae Hetternde, rankende Stengel 


⸗ — 


tiele yrinien fang ‚ boritig = filzig, ohne Drüfen. Die - 
b 


nitte (eigentlich Gorolle) find 


ar 


62." | 
geltielt, an der Vaſis gerundetsabgeflugt, tief-breis 


I. 


Taclonia. 


lheilig? dreilappig, bie Lappen .linien=lanzettförmig, 


f 


langgeipist, gezaͤhnt, faft gleich, nekfürmig : Dreirip- 


pig, oben glatt, unten mit weichem Filze vekleidet, 


3%, Boll lang, 63H breit. Die Blattftiete 9 -Linten 
lang, rinnenfdrmig, hit 6—8 Drüfen befegt, weich⸗ 
‚haarig. Die Afterbläfter gepaart‘, halb > eyfürmig, 


: 7 halb: hergtörmig . gezaͤhnt, gefpigt- gegtannt, " umfafe 
Ä uͤr 


> 


2 


⸗ 
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fend, viermgl ais die 5 “ 
wintelfländig, lang, filzig, ſpiralfoͤrmig gewunden. 


rn De Blumenſtiele einzeln, wintelfländig, 1% Zoll 


Yang, borfiig= ſilzig, mit: drei eyrund⸗langlichen, lang⸗ 
geſpitztew, ſaſt ganzrandigen, netzfoͤrmig geaderten Bra⸗ 
cteen beſetzt; jeder tragt nur eine 4— 5 Zoll laige, ro⸗ 
fenrothe Blume⸗mit 32 Zoll lahger. Röhre, die im 
Schlunde mit violetten iaſt Jappigen Warzen gezeichnet 
iſt. Die Einſchnitte des Kelches find langlich⸗ lanzett⸗ 
foͤrmig netzfoͤrmig geadert, ſtumpf; die aͤußeren 1, — 
16 Linien lang, mit grannenartigen Mucronen verſe⸗ 
pen, bie inneren ungegrannt- ein wenig Fürger als die 
Außeren: Der Fadenkranz fehlt. Die Staubfäden her⸗ 
vorragend, au ber: Spike: frei, ausgebreitet, glaft, 
mit linienförmigen Antberen gefrönt.. Der Fruchtkno⸗ 
ten geſtielt, laͤnglich, weichhaarig, mit drei glatten 
Griffeln und keulen⸗-kopffoͤrmigen Narben. "Die Frucht 
laͤngtich, zur Zeit der Reife gelb, ſehr wohlriechend, 
3 Zoll lang undepbar. 2 


Vaterland: Peru, befonders Quito an Süßen der 


Berge. 5 Blühzeit: Julius. 


N. 1,2, 5 und 6 habe Ich zwar Thon im Lericon ons 
gezeigt, aber Hier ausführlicher beſchrieben und genau 
unterjchieden. N. 3 und'4 find neue Arten, welde bie 
Herren Humboldt und. Bonpland in Tropenländern ent 


deckt haben. Sie verlangen alfo, wie die übrigen Tata 


4 
‘ 


durch Stedlinge und Ableger. 


vo. 


fonien, welche gleichfalld in Suͤdamerika zu Haufe ges 


bören, in unfern Gärten warme Standoͤrter und dies- ' 


nen zu Befleldungen der Wände in Zreibhäufern. Man 
pflanjt_fie in todere, nahrhafte Erbe und vermehrt fie 
- Vo en. 


/ 1 


zer als die Blattſtiele. Die Ranken 


Syns⸗ 


la... 








Synonymen: . . 
ıclonia adulterina L. ſ. Pafliflora adulterina Lexi R 
— manicataTuf... fe — manicata — 
Taclo perſ. ſ. —wmixta — 
Di tornentofa Perf. ſ. — lomentoſa — 


aenitis Siyartz. Banbfatrn f. Heachtrag Kryptogamie. 


agetesLi 
tenblume: 


Receptaculüm 





Cal. implex 

Tus. Flosculi 

Willd. 3. p. a. (Bas 
milie ber Ger Blumen, 
Compofitae, Be) 


Tagetes angu ſuifolia Hutab. et Bonpl. Schmalblaͤt⸗ 


trige Todtenblume. 
T. caulibus diffuſis ſubdi 






hotomis, foliis profun- 
de pinnatipartitis, laciniis linearibus integerrimis, 
terminali [ubdentata, NHoribus terminalibus pedun- 
enlatis, involucro (Calyx) clavato-tubulofo, fqua- 
mis pappi duabus lanceolatis longioribus tertia trun- 
cata. Humb. et Bonpl. Nova .gen. et Spec. pl. dig. 
Kunth. V. p. 152. , . 


Der Stengel ift Brautartig,. weitfchweifig,, faft ga⸗ 
betäftig, gefurcht, edig,. unbehaart. Die Blätter ſte⸗ 
hen wechſelnd, find kurzgeſtieit, tief. fiederfsrmig ges 
theilt, unbehaatt, faſt TZoll lang, die Einſchnitie li= 
nienförmig, Janggefoiät, gan; wandig. bie Endlappen. 
oft. mit etlichen, Zähnen verfehe . Die Blumen fünf 
Einien lang, einzeln, gipfelftändig, geftielt, die Stiele 
% bis 1301 ang, glatt, oben kaum verbidt. Der 





\ Togetes. Ka Fu 


eich) ift Feulenförmig=röhrig, fünfzähnig, fünfrippig, \ 


grünglatt, mit. hellen, Iinienförmigen Punkten’ gezeich⸗ 
net. "Det Fruchtboden nadt, der Saame limenförmig, 
zufammengedrüdt, pfriemenförnig, fhwarg; er trägt 
weiß = graue, fpreuattige,- ungetbeilte Schuppen, das 
von die aͤußeren abgeflugt. und Fürzer-ald die übrigen 
sr, @artenl,8r Suppi. BD, Rr 


’ 


« 
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. 
. 
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684: Tagetes. 10 


- 


— 


ſind. Die Geſtalt und Farbe der Bluͤmchen bat Hr. 

- Dr. Runtb niht.angegeigt: nn 
WVaterland: Merico an Bergen, .bei-Toluca O 

Blühzeit: Auguft und Geptemb. , nn 


"2. Tagstes dianthiflora H. et B. Nellenblüthige Tod 


tenblume. . 2 
T. caule erecto ramolo apice corymbafe multi- 


“ ‚Aero, foliis,pinnatis oppofitis anceolatis fubinteger- 


rimis,, involucro (Calyx) ventricofo - tubulofo, 
(quamis pappi tribys extefioribus fubulatis , tri- 

_ bus interjoribus minimis. Huml. et Bonpl. I. c. V. 
pP 15% FE u [ or 
Der Stengel: ift -holzig, aufrecht, Aftig, geffreifts 
gefurcht, an der Spitze faſt boldentraubenartig getkeilt, 

* vielblumig. Die Blätter fichen wechfelnd , find un⸗ 
leih gefiederr, unbehaart, 2— 3 Zoll lang; fie be: 
ben au3 drei Paaren und einem einzelnen Blättchen. 
Diefe fieben gegenüber, find ungeftielt, lanzettfoͤrmig, 
langgeſpitzt, fägerandig, mit burchicheinenben, punki⸗ 


foͤrmigen Drüfen verfeben, ı5 Linien lang, die untern - 


viel Pleiner als das Endblaͤttchen und fißen an einer 
pfriemenfdrmigen Spindel. Die Blumen Joll lang, 
‘einzeln, geſtieit. Der Kelch baudig=röhrig, mit li: 


nienförmigen, burchfcheinenden Punkten bedeckt und hat 


7 — 9 enförmige, gefpigte, aufrechte Zähne Der 
uchtboden nackt; er fraat. 16—22 gelbe, roͤhrige 
Switterblümchen auf der Scheibe und etwa 2 weiße, 
zungenförmige, weibliche Strahlbluͤmchen, welche 3 8i: 
nien lang und flah find. Die Saamenfrone ‚beffeht 
aus 6 fpreuartigen Schuppen, davon bie dbrei.äußeren 


pfriemenfdrmig, aufrecht, ſcharf und dreimal kuͤrzer 


als die Saamen find. | 
"  Baterland: Petu. O Blühzeit: Auguf. 


3. Tagetes multiflora H. et B, Vielblumige Todten⸗ 

blume. —— ... — 

T. caule erecto ramoſo-apice corymbofo multi- 
floro, foliis pinnatis, folielis (ubquadsijusis fubal- 
ternis Janceolatis lerratis, floribus fafciculatis longe 

_ pedunculatis, involucre tubulolo bafı [ubventricofo, 


N L 


IN 


N: 








_— — 


‚lang, die 
faſt anfigend, Ian ettförmig-, geſpitzt, 
zerſtreuten puntif rmigen Bräfen. verfehen, 77 gti. 


eos Mungenf 
"Sa 


Aſiig, en faſt zw 


. Tageten. u J 625 


JS: 


ſuamis pappi . quinquelinearikus ſabaequalibus. 
Humb. et Bonpl. 1 .c. dig. Kunth. IV. R: 154. Zr 


_ Ozolis Spreng. :- | vo 


Der Stengel ift aufrecht, fig eplinbrifeh und glatt; 
. feine Aeſte und Blätter- fiehen wechſelnd. Die Bl ätter 
‚find ungleich, fat vierpaarig, gefiedert, glatt, 1 2.300 
Bi aͤttchen wechſelnd ‚oder. — — 


fägerandig, mit 


i) 


nien lang; das Endblättchen.ift größer ‘ale die Seitens - 


blättchen, eingefchnitten = gefägt:. Die Blumen 7—8 


Linien lang, Bf ormig geben — eich? dol⸗ 

.5 benfraubenartig geſtellt. Der Kelch 
Baſis bauchig, an der Spitze fün —* glatt, pur⸗ 
purroͤthlich, mit laͤnglich⸗linienfoͤrmigen, burchſchei⸗ 
nenden Drüfen behedt. Der nadte Fruchtboden trägt 
'14—15 vöhrige Zwitterbluͤmchen auf der Scheibe und 
rmige weibliche Strahlenbluͤmchen⸗ Die 


rig, an ber | 


—* 


amenkrone iſt doppelt: die aͤußere beſteht aus fuͤnf 


geſaͤ gten, chuppen, welche mit der ——— 
gleiche Laͤnge haben; die innere aus fuͤnf ——e— 


Vaterland: Südamerika, das Reich Bit, an 


Bergen, O- Blühzeit:. ‚Sun. —Qul. -:. 
4. Tagetes pufilla H. et B. Kleine Zodtenblume.. 


T. procumbens * Koliis. pinnato-multifidis,. Jaci- 
niis linearibus integerrimis , floribus terminalıbus 


- axillaribusque folitariis, involucro tubulofo.- clava- 
- to, [quamis Pappi fex, wibus arifiiformibus. Humb. 
et Bonpl. I: c. IV. p. ı352. 
Dieſe Heine, jährige, rautartige  Yfanje one 
tet einen bem Anid gleicheriden Geruch 
faſerig, Der Stengel geſtreckt, 2 34 Pre L Fuß lang, 
pe eitheiltg, wie bie Aeſte imbehaart 
und geſtreift. Blätter ſtehen theils gegenuͤber, 
i⸗ wechſelnd, —* geſtielt, doppelt halbgefledert⸗ 
vielſpaltig, unbebaart, . ZSoll lang, die Einfchnitte 
linienfoͤrmig, gefpist, ganzrandig, druͤſig⸗punktirt, 
die Battle vinnenförmig, glatt, an. ber Baſisr ver⸗ 


\ 


— 


⸗ ⸗ 


urzel iſt 


| ‚ "Unienförmi migen, lanagefpisten, wejßtichen, ee 
\ € 


gen etwas geſpitzten Schuppen die kleiner als die > 
2 äußeren find. u 





een N 


5. Tageies terniflord H, eb B. Dreiblumtge Zohten - | 


636 Tagstes, ' 


Kelch röhrig: keuleniörmig, an der Spige fünfzahmi 





bunden. Die Blumen einzeln, — und gtpfelſtaͤn 
dig, geſtielt, 4 Einien lang, bie Stiele gefuͤrcht, giatt 
oben ein wenig verdidt, 4—ı2 Linien Jang. Der 


fünfrippig, glatt, grün, mit rumblihen, durchfcheis 
nenden Punkten verfehen. Der Fruchtboden nadtz er 
trägt 8— 10 gelbe, rährige Zwitterblumchen und 7 —2 
urigenförmige, weiblihe Sttahlenbluͤmchen, die gelb 
ft: auch weiß find. ' Die Saamentrone.beftebt aus 
Schuppen davon drei grannenfsrmig und doppelt 
länger als die übrigen find. ,_ 
Vaterland‘: Südamerika, das Reih Quito bei 
GHilg.. ©- Blühzeit:.. Zunjus. a b a 


blume, 


+ T. eaule eracto ramoſo apice corymboſo zmulti- 
Roro, ramis oppoßtig, foliis pinnatis, foliolis [ub- 
Sexjugis oppolitis lanceolatis arguto [erratis, Sloribus 
fubternis breviter pedunculatis, involucro clavator 


« tubulofo,- uamis pappi auabus lineari »[ubulatis, , | 


Bergen. ©: Blühgeitz. Funiud - 


tribus minimis. Humb. at Bonpl. I. c. IV. p. 154. 


Der Stengel iſt aufrecht, eylindriſch, aͤſtig, unbes 
haart; feine untern Aefte fiehen gegenuber, die Aeſt⸗ 
en wehleieh, far doidentraubig und find gieichlang. 
ie Biätter .ftehen gegenüber , find faft ſechspaarig⸗ 
— gefiedert, unbehaart, 3 Zoll ‚ans die Blätt 
chen anfigend, gegenüberftchend, lanzettförmig,, land: 
gelpiet, fägerandig, mit durchfcheinenden punftförmis 
‚gen Drüfen bedert, ı5 Linien lang, bieinntern kuͤrzer 
als die obern. Die Brummen fehen faft zu breien bei: 
fammen an den Spitzen ber Me@chan. ‚find. Eursgefiet 


ober anfigend, faft 4, Zoß | Bracteen haar⸗ 
förmig.. Der Keich vöhrig: ig, fnfpkhnig, 
mit gl : linienförmigen inenben Druͤfen 
bebedt, grün..glatt. ‚Der en krägt 9 — 10 


söhrige Iwigterblümchen und zungenfärmige, weiblide 
Shrahiimigen, De ann teen. beikt aus Fünf 
weißen, gezähnten, gefranzten Schuppen, hadon zwei 
Sriemehfbrmig find, ö . 
Vaterland : Südamerika, das Rei 





Quito, an 


ko — “>. j oo 1) , 


. et Tage. 687 
IL 6G Tügetes zypaguirenfis H, et B. AZypaquiriſche Tode, 
tenblume. EEE en 


*7 


T. cçaule erecto paniculato, ramis oppolitis fübs 
= . fafigiatis, foliis pinnatis, foliolis quadriraut ſexju- 
E88. eppohitis oblongis bafı anguftatis ferratig fuhtug 
 pubelcentibus, ‚Noribus folitariis pedunculatis, in- 
olucro tubulofo - Campanulato. Eyuce » Kmamis 
v2 Ppappi / circiter ‚quinque lineari-fubulatis,. Humb. 
N: et Bonpl, I. c. IV. p.. 153,° Plant, aeguin. 2.19. 
0... Der Stengel iſt aufrecht; 13 Fuß hoch, fer 
dflig, die Aelte und Blätter ſtehen gegenüber. felten | 
wechſelnd. Die Xefte find cylindrifch, aleich hoch, mit 
1. weißen, zerfiteuten Haaren beſetzt. Die: Blätter find 
oe. ungefähr 2 Zoll lang, gefiedert und beftehen aus 9g— 
2 länglihen, an. det Baſis fhmalen ſaͤgerundigen/ 
Blaͤttchen, die oben glait, glänzend, unten ſilzig und 
mit druͤſigen Punkten beſetzt find; die Spindel iſt in 
wendig rinnenfoͤrmig, gezaͤhnt⸗gefranzt. Die Blumen 
einzeln⸗ geſtielt in gipfelſtaͤndige Doldentrauben ges: ' 
fammelt. . Der Keld iſt röhrigsglodenförmig,,. grau 
0 grün, brüfig- punktirt, faſt achtzähnig. Der Frucht: 
(boden und. Die Bluͤmchen wie bei vorbergehender Art 
Die Saamentrong beſteht aus fünf fürzen, pfriemen⸗ 
foͤrmigen Schappen, die am Rande gefranzt⸗ ſcharf find, 


. . . * . ws ” ' . | 
wu Vaterland; Neu: Granada, bei Zypaquira 0 
2, Blühzeitz ‚September, D 

8 u j u 
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Ze Tagetes coronopifolia Willd.. ift in Enum. Hort. Be- 
: rolinenlis, .Suppl. p. 60. als einjährige Pflanze anges 
zeigt, aber. ohne Diagneaſeee. — 
Die hier befchriebenen neuen Todtenblumen, welhe - 
0, De Herzen Humboldt und Bonpland in Suͤdamerika 
entdeckt haben, erzieht man, wie dig Übrigen einjaͤhri⸗ 
gen une ſcen im Lexicon abgehandelten Arten, aus 
Saamen, der ins Miſtbeet geſtreut wird. Die jungen 
| Planen fegt man, wenn fein Froſt mehr zu fürhten 
\ iſt, einzeln an ſchickliche, fonnenreihe Stellen ins. 
-. freie. Land, oder bie zärtlichen yud-fpätblühenden von 
7 jeder et eine Pflanze in einen Blumentopf, um rei 
fen Sanmen zu gewinnen. Man fehe die Anleitung 


2* 
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us ‘ 


628 . J Tagetes. 
w bei Tagetes tenuifolia. Lexicon B. 9. ©. 604. 


- 


Sunvannen: De 
Tagetes clandeflina Lagalc.? iſt Enalcida foenicu- 
lifolia Cal? ln je Be 
— : foeniculacea Desf. iſt — foeniculifolia 
— "integrifoliaHortult — . Tagetes lucida Lexic. 
— lunais Orteg. iſt —2 tenuifolia Lexic. 


— \ major Gaertn. ft‘ — erecta — 
— pappola Mic "L- Boebera chryfanthemoi- 
. des Ra = oe 


_ peduneularis Cav.? iſt Tagetes caracaſana? 
— “pumila Balb.“ iſt Boebera chrylanthemifolia Ä 


u 
. —8 
— 








Rudolfedt,, 
De in Dr. Gar 90 ppo Erob eis — Buärenenn. 
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Verbeſſerun genr Be 


Seitt 48 Zeite 11 ſtatt einfach lies aͤſtig und ttreiche aute bie 
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z Doldentraube,. ' 


—— ie inter felten fege: nut 


100. — 11 von unten ‘hinter Bacca ir 1 Siperma. 


:Semina  exalbuminola': J— |tella srußacen, 


A... hile longitndinali ” a . 
101 * 16 fl. tres teres nn en 
‚109 „12 hinter Seleli- ſetze felinoider nn 
142 — 13 d. unt. fi. ungefähre I; ungefähr. u. 
— u An hinter Garten fas: au Fr vi 
152 — 8 ſt. 1ycioidis I. Iycioides ° | 
14 — 9. Sifyrinchum l. ilyrinchium . 
"18 — 11.ft. viberatum 1. viperatum, BE 
218° — 15 ft. 183 1. 186. ' a 
252 — 18 ſt. Del. Dee nu 0 U 
264 — af oft l. oder ı rs an 
— 16 ft. Solanum I, Solana. '- nn 
279 — 8 hinter ramolum ſetze: :Perl. a 
2855 — A ſt. conutum I. -cornutum " nr 
329. — 21 ft. Sophora nenistoides I Podaliria ge" 
9— © nißtoides Zr 
35 — 1 hinter Bigrionia ſetze: Palega paionelli. 
— 1 ft. Reed. . Rheed. mal. 1. p. 771,43, 
8 — 4 ft. Jorolucrum Involuerum - r 
— 8 ft. valulae 1. valvulae . .“ 
43 —  1-ft. Stenochilius t. Stenöchius '" 
47. — Ip. unt. fl. Augußifotia (. angufifoia 
56 — 5— —f. InmÄmplici l. fubfimplici _ 
517 — 22 fl. Vogeinierenartige I. Vogelmierenartige 
548 — 19 ft, calaratum I, calcaratum . 
51 — 7 ft. propingquum I. propinguunn.: on 
57 — 23% unt. fi. Stylocerus {. Styloncerus x 
6530 — 10 — er, textra |, textura — 
0; .- #. epitala (, epipetala , 
- . J 
⸗ 4 
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